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Einleifung

Es darf als ein glfickhafter Umstand gewertet werden, dass dem im Jahre
1975 unter dem Schirm der Akademie für Soziale und Politische Wissenschaften
der Sozialistischen Republik Rumänien erschienenen V. Band des Urkunden-
bitches zur Geschichte der Deutschen in Siebenbargen schon in verhaltnismassig
kurzer Zeit ein weiterer Band folgt. Voraussetzung dafiir war, dass ein Mitarbei-
terstab gewonnen werden konnte, der in seiner Zusammensetzung die Gewähr
gibt, dass dieses Grossunternehmen der Medidvistik unseres Landes fortgeffihrt
und zu einem guten Ende gebracht wird.

Neben Frau Herta Gundisch, deren Arbeitsfreudigkeit schon den Bänden
IV und V zugute gekommen war, haben sich filr diese Aufgabe in dankens-
werter Weise mit Gernot Nussbächer, Hauptarchivar am Staatsarchiv in Brasov,
und Konrad G. Gandisch, Forscher am Institut fur Geschichte und Archaologie
der Universität Cluj-Napoca, junge, aber auf diesem Gebiet schon bewährte
Kräfte zur Verfugung gestellt. Die Arbeitsteilung hat sich aus dem jeweiligen
Standort der Mitarbeiter zwanglos ergeben. So ist Gustav und Herta Gfindisch
die Bearbeitung der sehr reichhaltigen, für diesen Band besonders ergiebigen
Bestände des Staatsarchivs in Sibiu zugefallen; Gernot Nussbächer hat das Mate-
rial des Staatsarchivs in Brasov, des Archivs der dortigen evangelischen Kirchen-
gemeinde A.B. und des Staatsarchivs in Sfintu Gheorghe, Konrad G. Gundisch
das des Staatsarchivs in Cluj-Napoca aufgearbeitet, das auch das reiche Archly
von Bistrita, wie die Urkunden von Dej birgt, wobei Gustav und Herta Gilndisch
gelegentlich mitgeholfen haben. Weiterhin hat Gustav GUndisch die Archiv-
bestände des Batthyaneums in Alba lulia, der evangelischen Kirchengemeinde
A.B. in Medias, der Bibliothek der Akademie der Sozialistischen Republik
Rumänien in Bucuresti, des Staatsarchivs in Wien, des Archivs der Stadt Wien,
der Stiftsbibliothek in Klosterneuburg u.a. durchgesehen und einige Urkunden
aufgenommen. Schliesslich haben er und Konrad G. Gundisch das so überaus
inhaltsreiche Ungarische Landesarchiv (Országos Levéltár) in Budapest für
den vorliegenden Band auszuschöpfen gesucht. Auch im Primatialarchiv in
Esztergom (Gran) konnten einige Urkunden eingesehen werden. Die Zusammen-
stellung des infolge der StoffUlle diesmal besondere Miihe verursachenden Na-
menweisers hat wiederum Frau Herta Gündisch besorgt.

Die Gesamtredaktion des Bandes hat Gustav Giindisch innegehabt. Doch
ist das für den Druck vorbereitete Manuskript auch den Ubrigen Mitarbeitern
vorgelegen, die mit wertvollen Hinweisen und VorschlUgen an seiner Verbes-
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serung mitgearbeitet haben. In Zweifelsfallen oblag die Entscheidung dem Un-
terzeichneten. Urn die Ausarbeitung der rumanischn Kurzregesten haben sich
Konrad G. Giindisch und Gernot Nussbacher bemiiht.

Fill- die textkritische Bearbeitung waren die Editionsgrundsätze maBge-
bend, wie sie in der Einleitung zu Band V dargelegt sind. Davon abweichend
sind diesmal, praktischen Erwagungen folgend, die Ma Be der Siegelstempel
und der Textlticken in Millimetern angegeben.

Das Ergebnis der mehrjahrigen Arbeit liegt in den 880 Urkunden und Re-
gesten aus dem Zeitabschnitt von 1458 1473 vor, die unter Nummer 3 099
3 979 erfal3t sind. 595 Urkunden sind in vollem Wortlaut wiedergegeben, 285 in
mehr-weniger ausführlichen Regesten. 404 Urkunden gelangen hier erstmals
zur Veroffentlichung, davon 253 "in extenso" und 151 in Regestenform, wobei
aber der dispositive Teil der Urkunde in der Regel sorgfaltig hervorgehoben ist.
Von den 595 im Wortlaut mitgeteilten Urkunden waren aul3er den 253 bisher
unverafentlichten Stticken 148 nur als Kurzregesten bekannt, unter ihnen
in erster Reihe die besonders aussagekraftigen Urkunden aus dem Archiv von
Bistrita, die nun hier mit wenigen Ausnahmen erstmals im Druck herauskom-
men; 194 dieser Urkunden waren aus meist alteren Drucken bekannt. Von den
in diesem Band vereinigten Urkunden sind 769 Texte den Originalen oder fast
gleichzeitigen tTherlieferungen entnomrnen, 85 gehen auf spatere Dberlieferung
zurtick, darunter eine betrachtliche Zahl auf das von Franz Zimmermann noch
in den Achtzigerjahren des vorigen Jahrhunderts vorbereitete Manuskript des
Urkundenbuchs, u.zw. in den nicht seltenen Fallen, wo die Originale mittler-
weile verschollen oder zugrunde gegangen sind. 26 Urkundennummern sind aus
Drucken geschopft.

Die in diesem Band zusammengetragenen Urkunden sind nicht allein ftir
die Geschichte der Siebenbtirger Sachsen in dem Zeitraum von 1458 1473,
den sie umgrenzen, wichtig. Sie werfen auch auf die Interessen- und Schick-
salsgemeinschaft Siebenburgens mit der Moldau und der Walachei in ihrem
historischen Kampf gegen die Tarken ein helles Licht und sind somit auch für
die Geschichte des gesamten Donau-Karpatenraumes im spateren 15. Jahrhun-
dert von Belang (Vgl. G. Gündisch, Das gemeinsame Schicksal Siebenbiiigens,
der Moldau und der Walachei irn Kampf gegen die Tiirken, in Forschungen zur
Volks- und Landeskunde", 21, 1978, S. 34-39).

Die Erkenntnis, dass man sich des furchtbaren, die eigene Freiheit bedro-
henden Gegners nur durch Zusammenfassung aller Kräfte und in gemeinsamem
Handeln werde erwehren können, war mittlerweile Gemeingut der betroffenen
V8Iker und Nachbarmächte geworden. Dieser Konzeption lag die Anschauung
zugrunde, dass die in der vordersten Abwehrfront stehenden rurnanischen Ffir-
stentilmer für ihre antiosmanische Haltung der Anlehnung an Siebenburgen
und dessen Hilfe bedurften. Auf diesem Hintergrund wird im Jahr 1467 der
Beschluss gefasst, in Zukunft die Herrschaften von Amnas und Fagdras früher
Lehen der Walachei sowie das Gebiet von Rodna nicht rnehr zu vergaben,
sondern sie ftir die Herrscher der Moldau und der Walachei pro descensu bereft
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zu halten, falls sie vor den Tarken weichen massten. In diesen Zusammenhang
gehört auch das von uns bekannt gemachte Anerbieten des Fürsten Vlad Tepe*
an die sachsischen Selbstverwaltungsgebiete der Sieben und Zwei Stith le und von
Kronstadt sowie an die Szekler zu einem gemeinsamen Vorgehen gegen die
Tarken, die ihm eine Hilfstruppe von 4 000 Bewaffneten zur Verfagung stellen
sollten. Dann wollte der Ffirst sich lobo suo posse dern gemeinsamen Feind in
seinem Weg auf Siebenbargen entgegenstellen (vgl. G. Gandisch, Vlad Tepef
und die sächsischen Selbsiverwaltungsgebiete Siebenbargens, in Revue roumaine
d'histoire", 8, 1969, S. 981 992).

In der heftigen Auseinandersetzung urn die Nachfolge Konig Ladislaus V.
ergriffen die Sachsen gegen die mit Vlad Tepes verbandete Fraktion der Hunya-
dis Partei. Doch söhnten sie sich später, wie wir gesehen haben, mit dem wala-
chischen Herrscher aus, und es findet sich in dern vorliegenden Urkundenstoff
kein Hinweis, dass seine Gefangensetzung im November 1462 auf Befehl des
Matthias Corvinus, etwa von den Stadtraten aus Sibiu oder Brasov, in die Wege
geleitet worden sei, wie oft behauptet wird. Es sprechen sogar triftige Grande
gegen diese Annahrne.

Der Zusarnrnenschluss der autonomen sächsischen Gebietskorperschaftert
auf freiem Konigsboden macht in dieser Zeit weitere Fortschritte. Wie die
rnitgeteilten Urkunden ausweisen, treten diese Verbände jetzt in den Scheitel-
punkt ihrer Entwicklung. Der im Entstehen begriffene, die vier Verwaltungs-
gebiete der Sieben und der Zwei Stahle, des Burzenlandes und des Nösner
Distrikts umfassende Verband der "Sachsischen Nationsuniversitat" erhalt-
erste festere Konturen, die ihn tragende Gesellschaftsschicht Farbe und Leben.

Nach einer ersten Periode der Rechtsunsicherheit, bedingt auch durch
die Ernennung volksfremder Grafen, erkampft sich Sibiu 1464 das Recht;
seinen Konigsrichter oder Komes, der, wie es in der Urkunde heisst, unter
den anderen Konigsrichtern bzw. Konigsgrafen der Sieben Stale den Vorrang
halt", selber zu wahlen. Dieses Recht verleiht Matthias 1469 auch den tibrigen
Stahlen der Hermannstadter Provinz", sowie den Zwei Stahlen. Mit der Wen-
dung, dal3 die Wahl Manner de eorurn medio et ipsorum idiomate" ins Auge
fassen solle, wird bewusst an die durch das Andreanum von 1224 eingeleitete
Verfassungsentwicklung angeknapft. In dieser Zeit Ibsen sich auch Bistrita und
Brasov endgultig aus ihrer früheren Bindung an den Szeklergrafen. So kann der
Rat von Sibiu am 14. Marz 1473 die Vertreter aller autonomen Verbande der
Sachsen, also au& die von Bistrita, Brasov und aus den Zwei Stahlen, zu ge-
meinsamer Beratung anslehender Fragen zusammenrufen und damit ihren
Zusarnrnenschluss in die Wege leiten.

Das erstarkte Selbstbewusstsein lasst diese Verbande zu Entscheidungen
grosserer Tragweite schreiten, die sich in diesen Urkunden deutlich spiegeln.
Hatten schon die der Thronerhebung des jungen Matthias unmittelbar vorher-
gehenden Vorgange die stadtftihrende Schicht besonders in Sibiu und Brasov
im gegnerischen Lager gesehen, so ist es 1457 1458 die den Hunyadis vergabte
Stadt Bistrita, die sich in einem verzweifelten Aufstand gegen ihre Burggrafen
Luft zu machen sucht. Ein Jahr spater treten die Sachsen der Sieben und Zwei
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Stühle und. von Brasov (natiirlich ohne Bistrita) mit dem Adel und den Szeklern
zu jener zweiten Union" zusammen, deren Spitze diesmal deutlich gegen den
Konig gerichtet ist. Im Jahre 1467 beteiligen sich fuhrende sachsische Kreise,
darunter insbesondere Vertreter der im Niedergang begriffenen Schicht der
Grafen, an dem grossen Aufstandsversuch, der die Losung Siebenbfirgens aus
dem ungarischen Staatsverband auf seine Fahne geschrieben hatte, von dem
energisch zupackenden Konig aber im Blutgericht von Sibiu im Keirn erstickt
werden konnte (vgl. Konrad G. Gfindisch, Participarea sasilor la rdwrdlirea
din anul 1467 a transilvdnenilor tmpotriva lui Matia Corvinul (Die Teilnahme
der Sachsen an dem Aufstand von 1467 gegen Konig Matthias), in Studia
Universitatis Babes-Bolyai", series Historica, 1972, fasc. 2, S. 21 30).

Wie die vorliegenden Urkunden ausweisen, wird das Geschehen in den von
Sachsen bewohnten Stadten weithin von einer reichen Unternehmerschicht
bestimmt. Ihre Vertreter sitzen im Stadtrat und ordnen die Handelspolitik der
Städte ihren eigenen Interessen unter. Um das Volumen und den Radius ihrer
Handelsgeschafte zu steigern, schliessen sie sich zu Handelsgesellschaften zu-
sammen. Dadurch suchen sie auch ihre Warenztige, die haufigen Uberfällen
ausgesetzt sind, starker zu sichern. Die wagemutigsten unter diesen Unterneh-
mern greifen nach den Regalien: dem Milnz- und Bergwesen, den Salzkammern
wie den Zo llen, die sie pachtweise libernehmen und davon grosse Gewinne ab-
schopfen. Soweit der Handel westwarts gerichtet ist, scheint Wien noch eine
grosse Rolle zu spielen. Aber Nurnberg und die tibrigen oberdeutschen Stadte
schalten sich ein. Im Vordergrund steht indes der Handel, und dabei in erster
Reihe der Transithandel, mit der Moldau und der Walachei. Zu diesem Zweck
lasst Sibiu, trotz der latenten Tiirkengefahr, den bisherigen Saumpfad durch
den Pass von Turnu Rosu ausbauen. Engere Handelsbeziehungen zur Moldau
Stephans des Grossen werden nach 1470 angebahnt, die auf das Prinzip des
gegenseitigen Vorteils gegrfindet sind. Die Kaufleute aus Brasov erhalten das
Recht freien Handels in die Moldau, wahrend Mr den Handel der Moldauer
nach Siebenbilrgen das gleiche Recht ausgehandelt wird. Cberhaupt sind es
die handelspolitischen Belange Siebenbtirgens und besonders der stadtischen
Fuhrungsschichten der Sachsen, die das Verhaltnis zu den rumanischen Für-
stentfirnern jenseits der Karpaten vorwiegend bestimmen. Nur aus solcher Sicht
lasst sich z.B. das Auf und Ab in den Beziehungen von Brasov und Sibiu zum
Woiwoden der Walachei Vlad Tepes einigermassen erklaren.

Kennzeichnend fur die Zeit ist das Streben der grosseren städtischen Zentren
nach Domanialbesitz. Brasov erwirbt in diesen Jahren eine ganze Reihe grund-
herrlicher Ortschaften. Schon vor der Aufhebung der Abtei von Cirta zieht
Sibiu deren Besitzungen CisnAdioara, Cirta, Cloasterf, Crit und Mesendorf naher
an sich. Auch zeigt sich die Stadt emsig bemtiht, die Hand auf die in ein unsi-
cheres Rechtsverhaltnis geratenen, einst zur Walachei gehorenden Herrschafts-
gebiete von Fagaras und Amnas zu legen. Bei Fagaras müssen die durch Sibiu
vertretenen Sieben SU:1111e schliesslich vor den mächtigen Adligen Gereb de
Vingard zurtickstecken, wahrend ihnen Amnas zuletzt zufallt. Die Stadt Bis-
trita lasst sich von Kfinig Matthias die Herrschaft fiber das Rodnaer Tal ver-
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schreiben, dessen rumanische Bevolkerung nunmehr im Verband der Stadt zu
steuern hat, dorthin auch den Wein- und Kirchenzehnten entrichten und im
Heeresaufgebot von Bistria ins Feld rücken muss. Von der Leistung des Schaf-
fiinfzigsten sind die Rumanen befreit, sobald sie den kanonischen Zehnten
abführen.

Neben dem kaufmannischen Unternehmertum treten die Gewerbetreiben-
den starker hervor. Mehrere Zfinfte wie die Goldschmiede von Cluj, die dorti-
gen Eisenschmiede, die Schlosser rind Sporer von Sighisoara, die Weber von
Sibiu wie die Bruderschaften der Kiirschner und Schuster von Brasov erhalten
Satzungen. Von allen Seiten werden sachsische Handwerker angefordert: für
Baia Mare, Hunedoara, Cetatea de Band, Alba Iulia und Sárospatak, von Kö-
nig Matthias wie vorn Gubernator Michael SzilLgyi, vorn Fürsten der Walachei
Vlad Tepes wie vom Woiwoden Johannes Pongrácz u.a.m.

Aus zahlreichen Urkunden wird die vom Kfinig sehr selbstherrlich und
willkürlich gehandhabte Steuer- und Finanzpolitik ersichtlich. 1462 wird eine
aussergewohnliche Abgabe von 1 Goldgulden je Porte ausgeschrieben. Im Jahr
1467 wird eine neue Steuerordnung eingefiihrt, doch 1468, 1470, 1471 ist erneut
von ausserordentlichen Steuern die Rede, die 1473 für die Sachsen aller auto-
nomen Gebietskörperschaften die ungewohnliche Höhe von 22 000 Goldgulden
erreichen mit ein Zeichen für das starke Wirtschaftspotential dieser. Ver-
Wilde. Ab 1459 werden wiederholt Geldumwechslungen vorgenommen. Als
Pächter der Milnzkamrner von Sibiu wird der Stadtrat angewiesen, die beiden
neueingefuhrten Miinzeinheiten nach Form und Legierung der Ofener Kammer
herauszubringen. Auch soll der neuen Manze dadurch mehr Umlauf gegeben
werden, dass die Steuern in der neuen Wahrung zu entrichten sind.

.

Die Tiirkengefahr liegt weiterhin wie eine drohende Wolke fiber dem Land.
Jahr urn Jahr ergehen an die sachsischen Verwaltungsorgane Befehle, sich be-
reitzuhalten bzw. mit dem Aufgebot ins Feld zu riicken. Im Zusammenwirken
mit Vertrauensleuten in der Walachei werden die Nachrichten fiber Bewegungen
der Tiirken gesammelt und weitergegeben. Im Innern wird das System der Kir-
chenburgen weiter ausgebaut. Urn einzelnen Gemeinden mit rnachtigen Vertei-
digungsanlagen die Moglichkeit zu geben, diese wirkungsvoll zu schiitzen, wer-
den z.B. Agnita, Me1,1Biertan u.a. ihrer Verpflichtung zum Heeresaufgebot bei
Tiirkeneinfallen teilweise enthoben.

Ktinig Matthias sucht die untertanigen Bauern in ihrem Recht auf Frei-
zugigkeit zu schiitzen; sie sollen sich nach Entrichtung des Grundzinses auch
in den sachsischen Selbstverwaltungsgebieten niederlassen darfen. Auch setzt
er sich dafilr ein, dass Bauern vom Konigsboden, die in wirrvollen Zeiten auf
die Giiter des Adels gefliichtet waren, dort nicht zuriickgehalten werden dürfen.

Zahlreich sind die Dokurnente, die sich mit Problemen des Klerus be-
schaftigen. Es gibt tiefgehende Gegensätze: Der Bischof von Alba Iulia steht
mit seinem Domkapitel in heftiger Fehde; die Pfarrer und die niedere Geistlich-
keit einiger sachsischer Landkapitel sind ihren Dechanten aufsNssig; in Cluj
streitet der Stadtpfarrer mit den Dorninikanern, die sich das Recht nicht vor-
enthalten lassen wollen, auch in ihrer Kirche Beisetzungen vornehmen zu diir-
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fen, und die Sache zuletzt bis vor den Papst bringen; der Konvent von Cluj-
Mängstur erhebt sich gegen seinen Abt u.s.w. Eine ganze Reihe von Testa-
mentsbeglaubigungen gewahren wertvolle und interessante Einblicke in die
Privatsphare menschlichen Lebens, Hinweise auf Kleidung, Schmuck und den
Hausrat der Zeit. Mehrere dieser Erblasser setzen Stiftungen aus für Pilger-
fahrten ins Heilige Land, zu den Apostelgrabern in Rom oder zu den Reliquien
der Hl. Jungfrau Maria in Aachen.

Auf ,die Gebiete von Kultur und Kunst fallen einige Lichter u.a. durch
eine reiche Bücherstiftung far den Dominikanerkonvent in Brasov sowie über
einen Arbeitsvertrag zwischen dem Konvent von Cluj MánUstur und dem
Meister Laurentius Lapicida von Cluj.

Unser Dank gilt von neuem der Akademie für Soziale und Politische Wis-
senschaften, die ihre schützende Hand auch weiterhin fiber diesem Unternehmen
gehalten hat. Dank schulden wir auch der Directia Generald a Arhivelor Sta-
tului in Bucuresti ft:1r erwiesenes Wohlwollen und Entgegenkommen, insbe-
sondere ihrem Generaldirektor Ionel Gal. Für freundliche Forderung haben wir
weiters zu danken dem Akademiemitglied Prof. Dr. tefan Pascu, Leiter der
Sektion fiir Geschichte der Akademie der Sozialistischen Republik Rumänien
und des Instituts fur Geschichte und Archaologie in Cluj-Napoca, Prof. Dr.
Stefan Stefanescu, Leiter der Sektion Geschichte und Archaologie der Akademie
ftir Soziale und Politische Wissenschaften der Sozialistischen Republik Rumä-
nien und des Instituts für Geschichte Nicolae Iorga" in Bucuresti, Dr. Demény
Lajos von diesem Institut sowie Prof. Dr. Jak6 Zsigmond von der Universität
Babes-Bolyai in Cluj-Napoca.

Auch diesmal haben die Leitungen der von uns benützten Archive und
Bibliotheken viel Entgegenkommen gezeigt und unsere Arbeit durch mannig-
fache Hinweise gefordert. In erster Reihe das Staatsarchiv und die Bibliothek
des Brukenthalmuseums in Sibiu, die Staatsarchive in Brasov und Cluj-Napoca,
das Batthyaneum in Alba Iulia und nicht zuletzt das Ungarische Landesarchiv
in Budapest. Wir wollen es nicht unterlassen, in unseren Dank auch die vielen
Angestellten dieser Institutionen einzuschliessen, die mit dem Bereitstellen der
erbetenen Materialien viele Mahe hatten.

Verpflichtet fühlen wir uns auch dem Verlag der Akademie der Sozialisti-
schen Republik Rumänien mit seinen für die Ausgestaltung dieses Bandes
verantwortlichen Angestellten.

Gustav Glindisch

*
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Infroducere

Putem aprecia drept o imprejurare fericita faptul cà volumului al V-lea
din colectia de documente Urkundenbuch zur Geschichte der Deutschen in
Siebenburgen, aparut in anul 1975 sub egida Academiei de tiinte Sociale

Politice a Republicii Socialiste Romania, ii urmeaza intr-un rastimp re-
lativ scurt un torn nou. Premisa a constituit-o ajutorul unui grup de colabo-
ratori, care, prin componenta sa, oferd garantia ca aceastd opera monumen-
tala a medievisticii din tara noastra va fi continuata si dush la bun sfirsit.

Pe linga Herta Gundisch, de al carei elan de munca au beneficiat si volu-
mele IV si V ale colectiei, si-au asumat sarcina definitivdrii lucrarii Gernot
Nussbächer, arhivist principal la Arhivele Statului din Brasov, si Konrad G;
Giindisch, cercetator la Institutul de istorie i arheologie din Cluj-Napoca,
forte tinere, dar cu experienta in acest domeniu de cercetare. Repartizarea sarci
nilor a rezultat si din locul de munch' al colaboratorilor. Astfel Gustav si Herta
Gundisch au prelucrat fondurile importante si foarte bogate in stiri pentru
acest volum ale Arhivelor Statului din Sibiu. Gernot Nussbacher a cercetat
materialele din Arhivele Statului din Brasov, Arhiva cornunitatii evanghelice
C. A. din localitate i Arhivele Statului din Sfintu Gheorghe. Konrad G. Gun-
disch pe alocuri colaborind cu Gustav si Herta Gilndisch a valorificat
documentatia pastrata la Arhivele Statului Cluj-Napoca unde se afla i bo-
gata arhivh a orasului Bistrita i cea a Dejului. Gustav Giindisch a mai par-
curs arhivele: Bibliotecii docurnentare Batthyaneurn din Alba Iulia, a Comu-
nitatii evanghelice C. A. din Medias, a Bibliotecii Academiei din Bucuresti,
Arhivele Statului din Viena, Arhiva orasului Viena, Biblioteca mánas-
tirii Klosterneuburg s. a., pentru depistarea unor documente. In sfirsit;
impreuna cu Konrad G. Giindisch, a cdutat sa valorif ice pentru volurnul de
fata bogata Arhiva Nationala Magbiara (Orszagos Levéltar) din Budapesta;
au fost cercetate i unele documente din Arhiva episcopiei primatiale din Esz-
tergom. Alcatuirea indicelui, de aceasta data foarte grea datorita bogatiei
materialului cuprins in volum, a asigurat-o Herta Gandisch, ca i la volumul,
precedent dealtfel.

Redactia si ingrijirea generala a intregului volum i-au revenit lui Gus-
tav Giindisch; dar manuscrisul pregatit pentru tipar a stat la dispozitia cola-
boratorilor sai care au contribuit cu observatii si sugestii valoroase la imbuna-
tatirea i finisarea sa. In cazul unor pareri diferite, decizia i-a revenit sub-
semnatului. De redactarea rezumatelor in limba rornana s-au ingrijit Kon-.
rad G. Gilndisch (care a tradus i introducerea) si Gernot Nussbächer.

XIII

www.dacoromanica.ro



La baza prelucrarii critice a textelor au stat principiile de editare enun-
tate in introducerea volumului al V-lea al colectiei. Spre deosebire de aces-
tea, dimensiunile pecetilor §i lacunelor din original au fost indicate, din con-
sideratii practice, in milimetri.

Rezultatul acestei munci de mai multi ani s-a concretizat in culegerea
de fata, in cele 880 de documente §i regeste, cuprinse sub nr. 3 099-3 979. 595
de documente sint redate integral, 285 sub formd de rezumate mai scurte sau
mai lungi. 404 documente sint publicate aici pentru prima oarg, din care 253
in extenso §i 151 in rezumat, evidentiindu-se insd, de obicei, cu grijá, partea
dispozitivA a actelor respective. Din cele 595 de documente al cdror text a
fost redat integral fac parte, in afara celor 253 de piese inedite, §i 148 de acte
cunoscute pinA in prezent doar din rezumate sumare; este vorba in primul
rind de documentele deosebit de semnificative de la Bistrita, ale caror texte
sint publicate cu mici exceptii pentru prima oará in acest volum. 194 de do-
cumente sint cunoscute din editii mai vechi. Dintre documentele cuprinse
in acest volum, 769 de texte sint redate dupd original sau copii contempo-
rane, alte 85 dupd copii mai tirzii, dintre care un numdr insemnat se bazeazd
pe materialul strins Inca in deceniul al optulea al secolului trecut de Franz
Zimmermann pentru culegerea de izvoare Urkundenbuch; este vorba de nu
rarele cazuri in care originalele s-au distrus sau au disparut intre timp. 26
de piese provin din alte editii.

*

Documentele adunate in acest volum, care privesc pe sa§ii transilvàneni
in perioada de la 1458 pinä la 1473, ilustreazá, totodatà, comunitatea de inte-
rese §i destin ale Transilvaniei cu Moldova §i Tara Româneasc6 in lupta lor
eroic6 impotriva agresiunii Imperiului otoman, referindu-se astfel la istoria
intregului spatiu carpato-dungrean (vezi G. Giindisch, Das gemeinsame Schick-
sal Siebenbiirgens, der Moldau und der Walachei im Kampf gegen die Tarken, in
Forschungen zur Volks- und Landeskunde", 21, 1978, S. 34-39). Ideea &à impo-
triva du§manului, care ameninta libertatea fiecdruia in parte, nu se va pu-
tea lupta decit prin stringerea tuturor fortelor in actiuni comune, a devenit
intre timp un fel de communis opinio a popoarelor §i a puterilor invecinate.
La baza acestei conceptii a stat §i faptul a Principatele DunArene, aflate pe
frontul cel mai expus al luptei de apgrare impotriva turcilor, apeleazd la co-
laborare, la sprijin §i ajutor, mai cu seamd din partea Transilvaniei. In con-
textul amintit se plaseazd hotgrirea din 1467 de a nu mai atribui, pe vii-
tor, domeniile Amla§ §i Fägára§, vechi feude ale Tarii Române§ti pre-
cum §i tinutul Rodnei, unor particulari, ele trebuind sä fie rezervate pro des-
censu domnilor din Moldova §i Tara Româneascä, pentru cazuri de mare pri-
mejdie. In aceastä ordine de idei se inscrie propunerea lui Vlad Tepe§ sem-
nalatà de noi fdcutà celor apte §i celor Dona' Scaune, Bra§ovului §i secu-
ilor, de a actiona in comun impotriva Imperiului otoman, §i de a i se pune
la dispozitie un deta§ament bine inarmat de 4 000 de osta§i drept ajutor. In
acest caz, arAta Vlad Tepe§, el ar fi gata s'a se opun6 lobo suo posse inaintà-
rii turce§ti spre Transilvania (vezi G. Giindisch, V lad Tepels und die sächsi-
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schen Selbstverwaltungsgebiete Siebenbiirgens, in Revue roumaine d'histoire",
8, 1969, p. 981-992).

In diferendele aprige legate de succesiunea regelui ungar, Ladislau al
V-lea, sa5ii se coalizeazA cu dumanii fractiunii huniazilor, deci sint 5i impo-
triva aliatului acesteia, domnul Tarii Române5ti, Vlad Tepe5. Mai tirziu
insa, cum am ardtat, se impacA cu el. Astfel in materialul documentar de fata
nu se gase5te nici o aluzie referitoare la faptul cà luarea acestuia in capti-
vitate, ordonata in noiembrie 1462 de regele Matia Corvin, ar fi fost pusa la
cale la indemnul conducerilor orà5ene5ti din Sibiu sau Bra 5ov, cum se sustine
adeseori. Motive demne de crezare se opun chiar unei asemenea interpretari.

Intre timp inchegarea comunitAtilor autonome ale sa5ilor de pe pamin-
tul liber crdiesc a fAcut progrese. Dupd cum aratà documentele, pe care le
publicàrn aici, aceste comunitati evolueazd spre un moment cheie al ed-
stentei lor istorice. Se contureazä _tot mai clar procesul de unificare al celor
patru tinuturi administrative sase5ti, cele *apte 5i cele Douä Scaune,
districtul Bra5ovului 5i cel al Bistritei, in Universitatea sAseascd", iar
pAtura social5 privilegiatà interesatà in acest proces prinde viatà 5i [con-
sistenta. Dupà o scurtà perioadd de nesigurantA, determinatà de numirea
unor comiti straini, Sibiul obtine in 1464 dreptul de a-5i alege singur judele
regai, comitele, care, dui-A cum se precizeazd in document, detine intiieta-
tea printre ceilalti juzi sau comiti regali din cele .Sapte Scaune". Acela5i drept
11 conferd regele Matia Corvin 5i celorlalte scaune ale provinciei Sibiu", pre-
cum 5i celor Dona Scaune. Subliniindu-se &à alegerea trebuie sd cadä asu-
pra unor oameni de eorum medio et ipsorum idiomate, se stabile5te in mod con-
5tient o legAturà cu evolutia constitutionara inauguratà de Andreanum-ul din
1224. In acest timp Bistrita 5i Bra5ovul s-au desprins definitiv din depen-
denta fata de comitele secuilor. Astfel magistratul Sibiului 5i al celor apte
Scaune poate sa invite, la 14 martie 1473, toate comunitatile autonome ale
sa5ilor, deci 5i cele ale Bistritei, Bra5ovului 5i ale celor Dou'à Scaune, la o
consfdtuire 5i s'a pund la cale unificarea lor.

Tot mai con5tiente de importanta lor, aceste comunitati iau decizii po-
litice cu implicatii mai largi, decizii cuprinse in documentele culegerii noas-
tre.Dacd hied din timpul evenimentelor premergAtoare urcdrii pe tron a Una-
mini Matia Corvin patriciatul de la conducerea ora5elor, mai ales din Sibiu
5i Brapv, s-a aflat, cum am ardtat, in tabdra adversd, in 1457-1458 nemultumi-
rea ora5u1ui Bistrita, donat in 1453 lui Iancu de Hunedoara, izbucne5te intr-o
rdscoald impotriva castelanilor asupritori. Peste un an, sa5ii din cele apte
5i din cele Doud Scaune, precum 5i din Bra5ov (desigur fard Bistrita), incheie
cu nobilimea transilv5neanA 5i cu secuii a doua uniune", indreptatà acum
evident 5i impotriva regelui. In anul 1467 nemultumirea unor cercuri condu-
atoare sgse5ti, mai ales a reprezentantilor pAturii greavilor aflatà in declin,
determind participarea la marea incercare de rAzvraire care-5i propusese
desprinderea Transilvaniei de statul feudal maghiar, incercare inàbu5ità in
germene prin interventia energicd a regelui, odatà cu instituirea tribunalului
de singe la Sibiu (cf. Konrad G. Gandisch, Participarea sclilor la ritzvrätirea
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din anul 1467 a transilvänenilor trnpotriva lui Ma(ia Corvinul, In Studia
Universitatis Babe*-Bolyai", series Historica, 1972 fasc. 2, p. 21-30).

Dupa cum rezultd din documente viata din ora*eleTransilvaniei locuite
de sa*i este dominatà in bund parte de o pUturà de negustori instáriti. Repre-
zentantii acesteia fac parte din magistratul ora*enesc *i subordoneazd politica
comercialà a urbei intereselor proprii. Pentru a mari volumul *i aria de cu-
prindere a afacerilor lor comerciale, ei se unesc in societdti comerciale. Ast-
fel incearca sd asigure *i caravanelor comerciale, expuse unor frecvente ata-
curi, o securitate mai mare. Cei mai indràzneti dintre ace*ti mari negustori tind
spre urmdtoarele regalii: monetUrie *it minerit, cAmgri de sare *i vämi, eautind
sä le preia prin arendd, obtinind astfel venituri insemnate. In ingsura in care co-
mertul este orientat spre Occident, se pare a Viena mai joacA un rol de frunte.
Se intercaleazA insd in mod crescind Nurnberg *i celelalte ora*e din Germa-
nia de sud-est. In prim plan se afld insd, evident, comertul *i indeosebi co-
mertul de tranzit cu Moldova *i Tara RomAneascA. In acest scop, in ciuda
latentului pericol turcesc, Sibiul lArgeste drumul ingust prin trecAtoarea
Turnu Ro*u. Relatii comerciale mai strinse cu Moldova lui Stefan cel Mare
se stabilesc dupd 1470, avind la bazA principiul avantajului reciproc. Astfel
bra*ovenii primesc dreptul de a face liber comert in Moldova, acordindu-se
in schimb acela*i drept negustorilor moldoveni pentru comertul lor in 'Fran-
silvania. In general, mai ales considerentele de politica' comerciald a acestei
pAturi negustore*ti conducatoare influenttazd relatiile cu Principatele Dundrene.
Numai astfel se poate explica de pilda caracterulalternant al relatiilor voievodului
Vlad Tepe* cu orasele s5se*ti din Tra ns i lvania , inainte de toate cu Brasovul i Sibiul.

Aceastà perioadd este caracterizatà *i prin stradania ora*elor mai mari
de a avea posesiuni domeniale. Bra*ovul obtine in ace*ti ani o serie intreaga
de proprienti feudale. Inca inainte de desfiintarea aba0ei din Cirta, Sibiul
atrage posesiunile ei: Cisnddioara, Cirta, Cloa*terf, Crit. *i Me*endorf in sfera
lui. Pe deasupra se sträduie*te din rasputeri sd pun5 mina pe domeniile F5.0-
ra*ului *i Amna*ului care apartinuserd Tdrii Romdnesti *i ajunseserà intr-o
situatie juridica neclarà. In cazul F5gUra*ului, cele apte Scaune reprezen-
tate de Sibiu trebuie, in cele din urm5, sil dea inapoi in fata nobililor Gereb
de Vingard, pe cind Amna*ul le revine. Orasul Bistrita dobinde*te de la Ma-
tia Corvin stdpinirea asupra Vail Rodnei, unde populatia romaneasch par-
ticipà la impozitul pldtit de ora* *i &à dijma bisericeascg *i din vin ora*ului;
cind este chematà la luptd, ea face parte din corpul de oaste a Bistritei.
Dacà românii pldtesc dijma canonick ei sint scutiti de datul oilor.

Pe lingà negustorii instariti se remara tot mai mutt me*te*ugarii. Mai
multe bresle, cum ar fi cea a aurarilor *i fdurarilor din Cluj, a 16catu*ilor
*i pintenarilor din Sighiwara, a tesUtorilor din Sibiu, precum *i fr5tiile cal-
felor de cojocari *i de cizmari din Bra*ov, obtin acum statute. Din toate par-
tile sint solicitati me*te*ugari sa*i: pentru Baia Mare, Hunedoara, Cetatea
de Bain', Alba Iulia, Sdrospatak, atit de regele Matia Corvin, guvernatorul
Mihail Szilágyi, cit *i de voievodul muntean Vlad Tepes *i de voievodul tran-
silvdnean Joan Pongrácz etc.
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Numeroase documente ilustreazd politica fiscald si financiard destul de
arbitrard a regelui Matia Corvin. In 1462 se anuntä impunerea unei ddri ex-
traordinare de 1 florin de poartil; in anul 1467 se emite o reglementare nouà
a impozitelor, dar in 1468, 1470 si 1471 este vorba din nou de dari extraor-
dinare, care ating in 1473 suma neobisnuitd de 22 000 de florini aur, impusd
sasilor din toate comunitdtile teritoriale autonome, dovadd totodatd a puter-
nicului potential economic al acestora. Incepind cu anul 1459 se efectueazd'
repetate preschimbdri de monedd. Ca arendas al camarii monetare din Sibiu,
magistratul primeste dispozitii sd batd cloud unitdti monetare noi dupd for-
ma si aliajul celor fdcute de crimara din Buda. De asemenea se porunceste
ca noile monede sd fie puse in circulatie, iar ddrile sd fie percepute in acesti
bani noi.

Pericolul turcesc planeazd in continuare asupra Transilvaniei. An de
an institutiilor administrative sdsesti le sint adresate porunci de a se pre-
gati sau de a se prezenta cu corpul de oaste pe cimpul de luptd. In colabo-
rare cu oameni de incredere din Tara Romdneascd sint strinse si transmise mai
departe stiri despre miscdrile turcilor. Pe plan intern se extinde mai depar-
te sistemul bisericilor-cetAti. Pentru a da unor comune posibilitatea de a-si
apdra cn succes marile lor constructli defensive, Agnita, Atel, Biertan s. a.
sint scutite partial de obligatia de a face parte din oastea antiotomand.

Regele Matia Corvin cautä sd apere tärdnimea aservitä in dreptul ei de
strämutare; dupd plata darii funciare (terragium) sd i se permità intre altele
si stabilirea pe teritoriile autonome sasesti. De asemenea el se sträduieste
ca tdranii de pe Parnintul crdiesc, care se refugiaserd in timpurile tulburi
pe mosiile nobililor, sd nu poata fi retinuti acolo.

Numeroase sint documentele care se referd la problemele clerului. Exi-
std contradictii profunde: episcopul de Alba Iulia se confruntd violent cu
capitlul bisericii sale; preotii si clerul inferior din unele capitluri sasesti
se razvratesc impotriva decanilor; la Cluj parohul orasului luptd cu domi-
nicanii care nu vor sa renunte la dreptul de a efectua inmormintdri in bi-
serica lor 5i, in cele din urmä, aduc pricina in fata papei; conventul din Cluj-
Mdndstur se ridicd impotriva abatelui ski etc. 0 serie intreagd de adeveriri
de testamente ingdduie constatdri valoroase si interesante din viata privatd
a oamenilor, se referd la imbräcknintea, bijuteriile si menajul vremii.
Mai multi testatori instituiesc surne considerabile pentru pelerinaje la locu-
rile sfinte, la mormintele apostolilor din Roma sau la moastele (racla) Sf.
Fecioare Maria din Aachen.

Asupra domeniului culturii si artei cad unele lumini, intre altele printr-o
donatie bogatd de crirti Mead pentru conventul dominican din Brasov,
precum si printr-un contract de muncd incheiat intre conventul din Cluj-
Mdndstur si mesterul clujean Laurentius Lapicida.

*

Multumirile noastre se cuvin din nou Academiei de tiinte Sociale si
Politice, sub auspiciile cdreia apare acest corpus de documente. Multumiri
datordm si Directiei Generale a Arhivelor Statului, mai ales directorului
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general Ionel Gal, pentru bunavointa si amabilitatea de care a dat dovada.
Pentru spijin binevoitor sintem indatorati acad. prof. Stefan Pascu, prese-
dintele Sectiei de stiinte istorice a Academiei Republicii Socialiste Romania,
directorul Institutului de istorie si arheologie din Cluj-Napoca; prof. dr. doc.
Stefan Stefanescu, presedintele Sectiei de istorie si arheologie a Academiei
,de Stiinte Sociale si Politice a Republicii Socialiste Romania, directorul In-
stitutului de istorie Nicolae Iorga" din Bucuresti, dr. Demdny Lajos de la
acelasi Institut, si prof. dr. doc. Jakó Zsigmond de la Universitatea Babes-
Bolyai din Cluj-Napoca.

*i de aceasta data conducerile arhivelor si bibliotecilor consultate au
dat dovada de multà bunavointa si ne-au usurat munca prin diferite suges-
tii: in primul rind Arhivele Statului si Biblioteca Muzeului Brukenthal din
Sibiu, Arhivele Statului din Brasov si Cluj-Napoca, Biblioteca documentard
Batthyaneum din Alba Iulia si, in sfirsit, dar nu in ultimul rind, Arhiva
Nationala Maghiara din Budapesta. Dorim sa adresdm multumirile noastre si
numerosilor lucratori ai acestor institutii, care s-au ostenit punindu-ne
la dispozitie materialul solicitat.

Sintem indatorati Editurii Academiei Republicii Socialiste Romania
si celor insarcinati &à urmareasca cartea pina la aparitia acesteia in bune
conditii.

Gustav Gfindisch
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Rezumatele In limba românã
ale documentelor

3 099 1458 lanuarle 5, Vingard. CApitanul general Joan Gereb de Vingard care cAmArarilor
din Abrud si Baia de Aries sii nu-I mai urmAreascA pe Simon Guldenmfinzer pentru
faptele sAvIrsite.

3 100 1458 tanuarie 16, Bram). Castelanul de Bran, Mihail Masa de Kasimir, promite co-
merclantilor brasoveni o reducere a vAmilor.

3 101 1458 lanuarie 17. Capitlul din Alba Julia confirmd zAlogirea dijmei localitAtil Vint
cAtre canonicul Blasiu de Seica.

3 102 1458 ianuarie 31, Buda. Mihail Szilagyi, guvernatorul Ungariei, confirmA Intelegerea
dintre sasii si ungurti din Cluj cu privire la alciituirea magistratului.

3 103 1458 februarie 3, Strigoniu. Guvernatorul Mihail Szilagyi scrie magistratului din
Brasov sd retina' o sumA de bani de la Oswald de Rozgony, cornitele secuilor, plAtitA lui
anterior.

3 104 1458 februarie 7, Buda. Guvernatorul Mihail Szilagyi cere magistratului din Brasov
sti achite darea datoratA pentru anul 1457 lui Nicolae Pogan si Cristofor Italicus.

3 105 1458 februarie 9, Buda. Guvernatorul Mihail Szilagyi conferA grebiatul de Rupea lui
Gheorghe de Valea Lung&

3 106 1158 februarie 19, Cluj. Comitii cAmdrii regale, Nicolae Pogan si Cristofor, solicita
magistratul din Brasov sa achitc censul Sf. Martin.

3 107 1458 martie 3, Brapv. Emeric de Panticeu si Petru de Hunedoara, fa miliarii comitilor
cAmArii de sare, Nicolae Pogan si Cristofor Italicus, confirmA primirea censului Sf. Martin
de la reprezentantii Brasovului si TArii Birsei.

3 108 1458 martie 3, Buda. Matia Corvin, regele Ungariei, cere sibienilor sä pAstreze pacea
cu Vlad Tepes, domnul TArii Romanesti.

3 109 1458 martie 6, Buda. Guvernatorul Mihail Szilagyi cere sibienilor sA pAstreze bune
relatii cu Vlad Tepes, domnul Tarii Romanesti.

3 110 1458 martie 9, Buda. Matia Corvin ii doneazA lui Mihail Szilágyi, guvernatorul rega-
tului, orasul si districtul Bistrita, Valea Rodnei si alte localitati.

3 111 1458 martie 10, Buda. Matia Corvin porunceste conventului de Cluj-MAnAstur sag
introducA pe Ioan Gereb de Vingard, viceguvernatorul Transilvaniei, in stApinirea unor
sate din domeniul cetAtii Unguras.

3 112 1458 martie 11, Buda. Matia Corvin confirmA acordarea grebiatului de Rupea lui
Gheorghe de Valea LungA.

3 113 1458 Inainte de martie 12. Matia Corvin 11 confirmA pe Benedict Veres In stApinirea
posesiunilor Filpisu Mare, Filpisu Mic si Onuca.

3 114 1458 martie 12, Buda. Oswald de Rozgony, comitele secuilor, se plinge magistratului
din Brasov de ocuparea fortata a locului ski de vamA.

3 115 1458 marlie 13, Suceava. Stefan cel Mare, domnul Moldovei, reinnoieste locuitorilor
Brasovului si ai TArii Birsei privilegiile comerciale acordate de Alexandru cel Bun.

3 116 1458 martie 20, Lipova. Guvernatorul Mihail Szilag3-i ii invitA pe sibieni sA participe
la solemnitatea reinhumArii lui Ladislau de Hunedoara.
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3 117 1458 znartie 28, Ltpova. Guvernatorul Mihail Szilágyi cere sasilor din Sibiu si Brasov,
secuilor si nobilirnii transilvane, sd-i primeascd bine pe moldovenii i muntenii care
yin la ei.

3 118 1458 aprilie 18, Bistrtfa. Stefan de Hederfa si Mihail Zekel, vicecomiti de Bistrita,
ti iartd pe participantii la rtizvrAtirea lmpotriva lui Mihail Szildgyi.

3 119 1458 aprilte 24, Sintioana. Viceguvernatorul Ioan Gereb de Vingard cere sasilor din
cele Sapte Scaune sd-si achite censul datorat.

3 120 1458 mat 18, Gherghtfa. Vlad Tepes, domnul TArii RomAnesti, 11 roagA pe Gaspar,
vilicul de Brasov, sd-i trimitd niste mestesugari.

3 121 1458 mat 26, Buda. Matia Corvin doneazd capitlului de la Alba Iu lia quinquagesima
oilor din satele romAnesti ale capitlului,

3 122 1458 mai 31, Pécs. Sigismund, fiul lui Nikolaus Loene din Brasov, confirmd a a
innprumutat 20 fl de la episcopul sufragan de Vidin.

3 123 1458 Wide 7, Buda. Matia Corvin cere magistratului din Sibiu si Brasov sd-1 oblige
pe un mestesugar la restituirea unei plAti anticipate, deoarece nu si-a terminat lucrarea
la mAndstirea eremitilor paulini din Hunedoara.

3 124 1458 tunie 8, Buda. Matia Corvin asigurd clujenilor respectarea tuturor libertätilor.
privilegiilor i obiceiurilor de care se bucurd.

3 125 1458 tunie 8, Buda. Matia Corvin acordd orasului Cluj dreptul de judecatd In pro-
eesele civile i penale ale tuturor persoanelor, cu exceptia nobililor.

3 126 1458 tunie 8, Buda. Matia Corvin scuteste Clujul timp de trei ani de toate dArile or-
dinare si extraordinare.

3 127 1458 tunte 13, MO Dimbovifa. Vlad Tepes, domnul Tarii RornAnesti, II recomandd
magistratului din Brasov pe solul sdu Petrus Sor.

3 128 1458 tulle 4, Buda. Matia Corvin cere magistratului din Brasov sd predea trimisilor
sdi bunurile lui Mihail Logofdt, ucis de Vlad Tepes.

3 129 1458 iulie 5, Buda, Matia Corvin confirmd brasovenilor drepturile i privilegiile
orasulu I.

3 130 1458 tulle 21, Szigetf6. Guvernatorul Mihail Szildgyi cere magistratului din Sibiu sà
restituie fratelui lui Than de Nadabor, care a fost decapitat, bunurile acestuia.

3 131 1458 tulle 24, Cluj. Magistratul din Cluj Inainteazd magistratului din Bistrita, spre
apel, procesul dintre Mihail Hawnschyld si Cristian Rawas.

3 132 1458 tulle 24 1463 noiembrie 24. Notarul public Ioan Zaaz, fiul lui Laurentiu Han
din Cluj, emite In aceastA perioadd 15 documente privitoare la problemele bisericii
capitlului din Strigoniu.

3 133 1458 august 4, Bistrifa. Magistratul din Bistrita, ca for de apel, judecd cauza dintre
clujenii Mihail Hawnschyld si Cristian Rawas.

3 134 1458 august 15, Mita. Gheorghe i Stefan, vicevoievozii Transilvaniei, adeveresc ho-
tArnicirea Intre localitdtile VurpAr i Buia de Sus.

3 135 1458 august 20, Buda. Matia Corvin acordA sasilor din cele Sapte si Doud Scaune
amnistie pentru violentele sAvIrsite in precedenta perioadd de anarhie.

3 136 1458 august 20, Buda. Matia Corvin porunceste nobililor din Transilvania sd permitd
libera plecare de pe moii1e lor a sasilor stabiliti acolo In timpul recentelor tulburdri.

3 137 1458 august 20, Buda. Matta Corvin cere tuturor locuitorilor si demnitarilor tArii sa
nu incalce privilegiul sasilor privind scutirea de obligatia de glizduire.

3 138 1458 august 20, Buda. Matta Corvin cere comitelui cAindrii de sare din Dej sA apere
orasul Dej in stdpinirea posesiunii Scmcutu Mic, Impotriva pretentiilor nobililor de
Luèenec.

3 139 1458 august 24, Buda. Matia Corvin care comitelui cdmArilor din Dej si Sic sA apere
orasul Dej In stApfnirea mosiei Zenthbenedelcreth.

3 140 1458 septembrie 1, Seghedtn. Matia Corvin cere nobililor din familia Dezsb de Lu6enec
sA nu-i opreascA pe locuitorii din Dej de la folosirea lemnului din padurile lor.

3 141 1458 septembrte 10, Seghedln. Matia Corvin cere magistratului din Brasov sA-i predea
solului sdu la Vlad Tapes 48 fl din censul Sf. Martin datorat de comuna Harman.
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3 142 1458 septembrie 11, Zenta. Matia Corvin interzice secuilor sg-i mai molesteze pe bra-
soveni pentru violente sgvirsite.

3 143 1458 scptembrle 11, Zenta. Matia Corvin interzice comitilor secuilor sg-i mai molesteze
pe brasoveni pentru achitarea unei su me de bani pe care acestia au rettnut-o de la Oswald
de Rozgony.

3 144 1458 octombrie 1, Petrovaradm. Matia Corvin cere magistratului din Sibiu sg-lreinsta-
leze pe Ioan de Merghindeal In grebiatul scaunului Cincu.

3 145 1458 octombrie 8, Be (grad. Matia Corvin ii anuntg pe sasii celor Sapte si Doug Scaune
cg 1-a arestat pe comitele Bistritei, Mihail Szilagyi.

3 146 1458 octombrie 24, Belgrad. Matia Corvin porunceste magistratului din Brasov sg
achite comitilor secuilor censul Sf. Martin.

3 147 1458, dupd octombrie 25. Valentin, episcop de Dania si sufragan al episcopului de
Alba Iulia, It permite preotului loan din Slimnic sg alM un altar portativ.

3 148 1458 noiembrie 15. Gheorghe Thabiaschi de Atel confirmg cg a primit de la ma gistratul
din Brasov censul Sf. Martin.

3 149 1458 notembrie 20, Timisoara. Matia Corvin porunceste lui Emeric Literatus, comitele
cgmArilor de sare, sg-i apere pe sasii celor apte Scaune in dreptul lor de a ridica sare
mgruntg de la Ocna Sibiului.

3 150 1458 noiembrie 24, Teius. Emeric Zapolya, comitele chmgrilor regale, cere celor Sapte
Scaune sg achite censul Sf. Martin, necesar urgent pentru muncile de exploatare a sgrii.

3 151 1458 noiembrie 29, Timisoara. Matia Corvin cere sasilor din cele Sapte si Doug Scaune
sd-si trimitg reprezentantii la dieta convocatg la Seghedin.

3 152 1458 noiembrze 30, Timisoara. Matia Corvin apArg clerul Transilvaniei Impotriva
abuzurilor episcopului de Alba Iulia in ce priveste ggzduirea si dgrile.

3 153 1458 noiembrie 30, Timisoara. Matia Corvin interzice tuturor demnitarilor laici din
Transilvania sg se amestece in jurisdictia bisericeascA.

3 154 1458 decembrie 6, Timisoara. Matia Corvin confirmg vechiul privilegiu al Clujului,
privind interdictia de a se aduce yin din altg parte In oras.

3 155 1458 decembrie 6. Conventul din Cluj-Mgngstur adevereste testamentul lui Laurentiu
Wermeser din Cluj si al sotiei sale Agneta.

3 156 1458, Ghimbav. Petru, decan al capitlului Tarn Birsei, emite o scrisoare de recoman-
dare pentru un cleric din dieceza de Strigoniu.

3 157 1459 ianuarie 1, Seghedin. Matia Corvin conferg lui Petru, pleban de Metis, si fratilor
sgi mosia Galtiu.

3 158 1459 ianuarie 5, Seghedin. Matia Corvin publicg hotgririle dietei de la Seghedin care
cuprind si unele dispozitii privind obligatiile militare ale sasilor,

3 159 1459 ianuarie 19, Seghedin. Matia Corvin li porunceste lui Ioan Gereb de Vingard
sg-1 oblige pe Mihail de Gerend sii-i despAgubeascg pe negustorii sasi prAdati de -el.

3 160 1459 ianuarie 19, Seghedin. Matia Corvin porunceste cgmgrasilor de sare sg permitg
sasilor din cele Sapte Scaune sg scoatg, de trei ori pe an, sare máruntg de la Ocna Si-
biului.

3 161 1459 lanuarie 19, Seghedin. Matia Corvin porunceste vamesilor din Ungaria sg respecte
privilegiile va male ale sasilor.

3 162 1459 ianuarie 19, Seghedin. Matia Corvin interzice gAzduirea gratuitg a demnitarilor
de cgtre sasi frill porunca sa.

3 163 1159 lanuarie 19, Seghedin. Matia Corvin interzice demnitarilor sal sg pretindg gliz-
du ire, a limente si nutreturi gratuite de la sasii din Feldioara.

3 164 1459 ianuarie 19, Seghedin. Matia Corvin confirmg scoaterea negustorilor sasi de sub
jurisdictia voievodalg si trecerea lor sub jurisdictia celor Sapte si Doug Scaune.

3 165 1459 ianuarie 19, Seghedin. Matia Corvin trece OrAstie din nou sub jurisdictia celor
Sapte Scaune si, In special, a comitelui de Sibiu.

3 166 1459 tanuarie 19, Seghedin. Matia Corvin interzice voievozilor si vicevoievozilor
Transilvaniei de a cere gazduire gratuitg la Brasov si In Tara Birsei.
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3 167 1459 ianuarie 19, Seghedin. Matia Corvin confirmA vechile privilegii privind comertul
negustorilor strAini la Sibiu si spre Tara RomAneascA.

3 168 (1459) ianuarie 21, Iinga Sighipara. Basarab, pretendent la tronul TAM RomAnesti,
fAgAduieste sprijin magistratului din Brasov.

3 169 1459 februarie 24, Buda. Matia Corvin adevereste privilegiul din 1453 acordat de
cAtre Iancu de Hunedoara orasului i districtului Bistrita.

3 170 Dupe' 1459 martie 4. Ion Dan, fiul lui Dan al II-lea, pretendent la tronul Tarn Ro-
mAnesti, cere brasovenilor un ajutor financiar ca sA poatA trimiteun sol la impArat.

3 171 1459 mantic 7, Buda. Matia Corvin porunceste voievozilor i vicevoievozilor Tran-
silvaniei sA facA dreptate sasilor din scaunul Rupea molestati de secuiul Sixtus de Racos.

3 172 1459 mantic 9, Buda. Matia Corvin porunceste lui Simon Guldenmunzer din Sibiu
sä trimitA imediat dal mesteri monetari la Baia Mare.

3 173 1459 mantic 16. Capitlul din Alba Julia raporteazA regelui Matia Corvin despre ase-
zarea lui Petru, preot din Metis, In stapinirea mosiei Galtiu.

3 174 Cca 1459 mantle 20, Baia Mare. Iacob din CisnAdie 11 anuntà pe Nicolaus Aurifaber
din Sibiu despre introducerea unei monede noi i despre conflictul dintre rege i guver-
nator.

3 175 (1459 inainte de aprilic 2). Dan, pretendent la tronul TArii RomAnesti, anuntA magis-
tratul din Brasov ca* a fost InsArcinat de regele Matia Corvin s'a ocupe Tara RomAneascA
si Ii cere sprijin.

3 176 1459 aprilie 2, Feldioara. Dan, pretendent la tronul TArii RomAnesti, doneazA ma-
gistratului din Brasov bunurile negustorilor munteni, depuse aici, ca despagubire pentru
pierderile pricinuite brasovenilor de Vlad Tepes.

3 177 1459 aprilie 3, Buda. Matia Corvin porunceste magistratului din Brasov sA opreascA
exportul de arme spre Tara RomAneascA.

3 178 (1459) aprilie 5. Dan, pretendent la tronul TArii RomAnesti, acordA magistratului
din Brasov dreptul de a dispune asupra bunurilor negustorilor munteni, depuse in ores.

3 179 1459 aprilie 23, Buda. Matia Corvin porunceste magistratului din Brasov sA predea
comitelui secuilor bunurile confiscate de la locuitorii Tarii RomAnesti.

3 180 1459 aprilie 29. Conventul din Cluj-MAnAstur adevereste testamentul Margaretei,
'vAduva cetateanului clujean Ioan Schleffer.

3 181 1459 mai 9. Vicevoievozii Transilvaniei adeveresc, la cererea lui Joan, pleban de
Saschiz, dispozitii privind jurisdictia bisericeasa.

3 182 1459 mai 15, Saschiz. Ioan Gereb de Vingard, cApitan general al Transilvaniei, cere
castelanilor cetatilor Bran si HAlchiu sA impunl respectarea scaunului de judecatá Mi-
closoara.

3 183 1459 cca mai 24, Buda. Matia Corvin doneazA lui Mihail Zekel si Stefan de Hederfaya
unele parti de mosii din comitatul Tirnava, printre care si BlAjel,

3 184 1459 mai 28, Cdpitna. Vicevoievozii Transilvaniei cer conventului din Cluj-MS-
nAstur sA ia parte la repunerea capitlului de Alba Iulia In stApinirea mosiilor Lupsa,
Abrud s.a.

3 185 1459 mai 31, Buda. Matia Corvin confirmA dania curtii Beche din Bistrita castelanilor
cetatii Bistrita.

3 186 1459 iunie 3, Buda. Matia Corvin invalideazA toate documentelc care contrazic pri-
vilegiile Clujtilui.

3 187 1459 iunie 20, Buda. Matia Corvin acordti lui Nicolae de Gerend titlul de
juzi regali ereditari al scaunului Nocrich.

3 188 1459 iutie 10, Turda. Vicevoievozii Transilvaniei adeveresc declaratia lui Nicolae
de Ocna Sibiului privind restituirea unui imprumut acordat de el lui Stefan Erdeli.

3 189 1459 iulie 13, Buda. Matia Corvin revocA dania moOilor Filpisu Mare, Filpisu Mic si
Onuca cAtre domeniul cetAtii Bistrita.

3 190 1459 tulle 17, Buda. Matta Corvin aminA procesul dintre niste oräseni din Cluj si
cere tuturor clujenilor sä dea ascultare magistratului,
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3 191 1459 tulle 23, Curctu. Vicevoievozii Transilvaniei atestA vinzarea unei pArti din mosia
RAvAsel cAtre Petru de Rosia.

3 192 1459 septembrie 18, Buda. Matia Corvin interzice castelanilor de Bistrita sA perceapA
noua danie impusä orasului.

3 193 1459 octombrie 11, Mantova. Papa Pius al II-lea cere episcopului de Oradea sA cer-
ceteze si sA judece excesele sAvirsite de sibieni Impotriva fostului vicecancelar Albert,
actualul episcop de Cenad.

3 194 1459 octombrie 29 ( Turda). Comitele secuilor si castelanii cetAtii Bistrita, in calitatea
lor de juzi speciali delegati de stArile transilvAnene, emit un document.

3 195 1459 noiembrie 1( Turda). Comitele secuilor si castelanii cetAtii Bistrita, in calitatea
lor de juzi specie li delegati de stArile transilvAnene, emit un document.

3 196 1459 notembrie 7 (Lunca Muresului). Comitele secuilor si castelanii de Bistrita, care
au participat la congregatia nobililor de la Turda, emit un document.

3 197 1459 noiembrie 26, Medias. Comitele secuilor si de Timis cere castelanilor cetAtilor
Bran, Halchiu si Piatra Craiului sA apere libertAtile locuitorilor scaunului Miclosoara.

3 198 1459 decembrie 3. Capitlul din Alba Iulia confirmA hotAririle luate in adunarea ge-
neralA a stArilor de la Medias.

3 199 1459 decembrie 7. Ioan zis Kwrmasser din Cluj deelarA In fate conventului din Cluj
MAnAstur cA loan Mathiae din Cluj i-a achitat toate datoriile.

3 200 1459 decembrie 17, Giliiu. Matei, episcopul Transilvaniei, cere decanului de Bistrita
sA aresteze preotii nesupusi.

3 201 1460 lanuarie 1, Bistrifa. Judele si juratii Bistritei judecA un proces dintre doi cetA-
teni din Reghin.

3 202 (dupd 1460 ianuarie 1 sfirsitul lui 1479). Stefan Bertram, cetatean din Cluj, it
crrie lui Georg Eyben, judele Bistritei, despre achitarea unei datorii.

3 203 (1460 tanuarie 1 sfirsttut tut 1479). loan Biro fi scrie lui Georg Eyben, judele
Bistritei, despre niste afaceri comerciale.

3 204 1460 februarie 9. Veronica, fiica lui Gaspar Herman din Aiud, revocA in fate con-
ventului din Cluj-MAnAstur dania fAcutA lui Joan de Cimpulung.

3 205 1460 februarie 11. Conventul din Cluj-MAnAstur adevereste CA nobilii de Coseiu s-au
impotrivit donatiei cetAtii Rodna cdtre nobilii de Pongracz.

3 206 1460 martie 1. Dan, pretendent la tronul Tdrii RomAnesti, interzice demnitarilor
din tara sa sd-i urmAreascd pe negustorii brasoveni.

3 207 1460 martie 9. Conventul din Cluj-MAnAstur adevereste dispozitiile testamentare ale
lui Ioan Herman din Cluj.

3 208 1460 martie 10 1469 martie 3. Matia Corvin doneazA lui Gotthard, arhidiacon de
Alba Iulia, mosiile Jidvei si BAlcaciu.

3 209 1460 aprilte 9, Celatea Stremt. Mihail SzilAgyi, guvernatorul Transilvaniei, cere nobi-
lilor din RAzboieni-Cetate sA4 despAgubeascA pe negustorii sibieni cArora le-au pricinuit
daunc.

3 210 1460 aprilie 22, Pesta. Un anume Blasiu instiinteaza sfatul din Bardijov despre unele
fapte sAvirsite de Vlad Tepes.

3 211 1460 aprilie 28, Vingard. Joan Gereb de Vingard cere magistratului din Brasov sA-i
dea stiri despre intentiile lui Vlad Tepes.

3 212 1460 mai 5. Conventul din Cluj-MAnAstur adevereste zAlogirea mosiilor Petis si Repa-
falwa eAtre Petru de Rosia, udele regal de Sibiu.

3 213 1460 mai 16. Conventul din Cluj-MAnAstur adevereste cA loan, preotul din CricAu,
s-a impotrivit acordArii parohiei sale lui Petru, abatele de CIrta.

3 214 1460 mai 20, Abaci. Mihail SzilAgyi, comite perpetuu de Bistrita si guvernator al
Transilvaniei, cere magistratului din Bistrita sA-i procure patru pAlArii.

3 215 1460 mai 26', Cistei. Nicolae de Ocna Sibiului anuntA magistratul din Brasov cA regele
Matia Corvin vrea sA incheie un tratat cu Boemia, si ii cere sA nu fie molestati cAlA-
torii din Tara RomAneascA.
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3 216 1460 mar 27. Ma gistratul din Brasov cere sfatulul din Vaslui sg-i restituie bunurile
lui Stefan Albus din Prejmer.

3 217 1460 iunie 3, Agria. Matia Corvin cere ma gistratului din Brasov sg furnizeze alimente
cetAtilor Bran, Hglchiu si Piatra Craiului.

3 218 1460 tunic 4, Cetalea Dimbovifel. Vlad Tepes, domnul TArii RomAnesti, cere magis-
tratului din Brasov sg alunge pe niste boieri fugari.

3 219 1460 iunie 8, Pecs. Sigismund Loene din Brasov confirmg cA a Imprumutat 20 fl
de aur de la episcopul de Vidin.

3 220 1460 tunic 11, Bdlcactu. Vilicul si juratii din Jidvei inainteazg in apel magistratului
din Sibiu sentinta lor Intr-un proces.

3 221 1460 tunte 13, Sibiu. Jude le si juratii celor Sapte Scaune confirmg sentinta pronun-
tatg de vilicul si juratii din Jidvei.

3 222 1460 tulte 8. Abate le si conventul din Cluj-MAndstur ii scutesc pe posesorii de vii
de pc domeniul abatiei de unele ail.

3 223 1460 tulle 13, Gurghiu. Comitele secuilor si vicevoievozii Transilvaniei cer magistra-
tutu i din Brasov sg restituie castelanilor din Bran morile ocupate In Tara Birsei.

3 224 1460 iulie 26. Vlad Tepes, domnul Tgrii Românesti, fi anuntg pe brasoveni di va
pgstra paces cu ei, dacg nu-i sprijing pe cei din Faggras.

3 225 1460 iulte 26. Conventul din Cluj-Mgngstur adevereste protestul unor clujeni Impotri-
va interdictiei pronuntate de parohul bisericii Sf. Mihai de a se inmorminta membrii
confraternitatii dominicane in biserica dominicanilor.

3 226 1460 august 7. Conventul din Cluj-Mangstur adevereste cg Jacob Mensaros a certa
sg fie lnmormintat In biscrica dominicanilor.

3 227 1460 august 10, Celatea Dimbovilei. Vlad Tepes, domnul Titrii RomAnesti, scrie magis-
tratului din Brasov cu privire la rezolvarea unor probleme juridice.

3 228 1460 august 15, DiosgyOr. Matia Corvin confirmil nobililor de Belin si SfIntu Gheorghe
dania mosiilor Baciu, Cernatu, Turches, Satulung si Apata din Tara Birsei.

3 229 1460 august 19, Turda. Viceguvernatorul loan Gereb de Vingard adevereste di hotgr-
nicirea dintre localitatea Chinteni si Cluj s-a efectuat In favoarea conventului din
Cluj-MAngstur.

3 230 1460 septembrie 9, Cluj. Viceguvernatorul loan Gereb de Vingard cere capitlului din
Alba Julia sg efectueze hotgrnicirea dintre Chinteni si Cluj.

3 231 1460 septembrie 11. Capitlul din Alba Julia adevereste cg conventul din Cluj-MAnd-
stur se fmpotriveste hotgrnicirii dintre Chinteni si Cluj, asa cum a fost facuta cu
acordul abatelui acestei mándstiri.

3 232 1460 septembrie 13, Pécs. Veit Huendler, episcop sufragan de Vidin, dil lui Anton
Pellificis din Brasov un certificat de bung purtare.

3 233 1460 septembrie 14. Simion, preot la Pecs, II roagg pe lean, pleban la Brasov, sg
caute un Inlocuitor potrivit pentru Veit Huendler, episcop sufragan de Vidin.

3 234 1460 octornbrie 2. Notarul public Urbanus Petri din Steinau confirmg frAtiei Corpus
Christi din Sibiu trei documente privind instituirea si privilegiile ei.

3 235 1460 octombrie 2. Capitlul din Alba Iulia raporteazg lui Joan Gereb de Vingard a
a hotgrnicit din nou mosia Chinteni si cd s-a impotrivit custodelc conventului din Cluj-
Miingstur.

3 236 1460 octombrie 11, Celatea Dimbooifei. Vlad Tepes se plinge magistratului din Brasov
cg nu respectg o intelegere incheiatg.

3 237 1460, dupd octombrie 11. Insemngri despre propunerile lui Vlad Tepes privind un
tratat de alianta cu cele Sapte si Doug Scaune, cu Brasovul si cu secuii, lndreptat
Impotriva turcilor.

3 238 1460 octombrie 14. Conventul din Cluj-MAngstur confirmg cg clujeanul Bartolomeu
Aurifaber a imprumutat o surnA de bani de la nobilul Stefan Kemen de Algruistireni.

3 239 1460 octombrie 17, Turda. Viceguvernatorul loan Gereb de Vingard confirmg hotgr-
nicirea fAcutg Intre Valea Viilor si Motis.
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3 240 1460 notembrie 2, Tirndvent. Vicevoievozii Transilvaniei cer capitlului din Alba, lune
sA-1 introducA pc Petru de Rosia in stApinirea posesiunii Petis si a moiei Repafalva.

3 241 1460 noiembrie 23. Capitlul din Buda transcrie niste documente papale cu privire la
franciscani.

3 242 1460 noiembrie 25. Capitlul din Alba Iulia raporteazA despre punerea lui Petru de
Rosia iri stApinirea posesiunii Pais si a mosiei Repafalva.

3 243 1460 decembrie 27, Roma. Cardinalii Isidor, Guillermus s. a. acordA o indulgentA
bisericii din Velt.

3 244 1461 ianuarie I, Roma. Cardinalul-prezbiter Filip ii acord6 lui Nicolae Petri, preot
la Noistat, dreptul de a-si alege un confesor.

3 245 1461 ianuarie 8, Gildu. Matei, episcopul Transilvaniei, porunceste decanului capitlu-
lui Kiralia sA dea ascultare decanului capitlului Bistrita.

3 246 1461 ianuarie 31, Roma. Auditorul general papal Iacob de Muciarellis adevereste
unele documente papale privind privilegiile dominicanilor.

3 247 1461 februarie 8, Sibiu. Anton de Pozna, registrator al arhiepiscopului de Strigoniu,
recunoaste primirea unei taxe de confirmare pentru decanul de Sibiu, Mihail, pleban la
Cristian.

3 248 1461 februarie 21. Conventul din Cluj-MAnAstur confirmA intelegerea dintre Agneta
Irhagyarto si Margareta Czikker din Cluj.

3 249 1461 februarte 24, Moyne. Stefan, decan de Kozd, confirmA o danie pentru biserica
din Selistat.

3 250 1461 mantic 3, Buda. Matia Corvin apArA pe clujeni impotriva unor acte emise de el,
care contravin libertAtilor orasului.

3 251 1461 martie 6, Buda. Matia Corvin acordA magistratului din Brasov dreptul de a
folosi cearà rosie la sigilarea documentelor emise.

3 252 1461 mantle 17, Sibiu. Notarul public Urbanus Petri confirmA o intelegere mijlocitA
de capitlul de la Sibiu.

3 253 1461 mantle 19. Conventul din Cluj-MAnktur consemneazA primirea dispozitiei lu
Matia Corvin privind punerea nobililor de Rams In stApinirea unor mosii.

3 254 1461 aprilie 18, Cluj. Magistratul din Cluj trimite in apel magistratului din Bistrita
un proces dintre doi clujeni.

3 255 1461 mai 18. Conventul din Cluj-MAnktur adevereste vinzarea unor posesiuni printre
care Ideciu de Jos si Ideciu de Sus, Suseni, Sieu s. a.

3 256 1461 iunie 15, Viena. Thomas Siculus, priorul conventului dominican din Brasov,
adevereste primirea unei danii de cArti.

3 257 1461 lunte 15. Conventul din Cluj-MAnAstur confirmA acordarea unui Imprumut
pentru clujeanul Bartholomeus Aurifaber.

3 258 1461 iunie 23, Teius. Voievodul Transilvaniei, Sebastian de Rozgony, anuntil a a
poruncit conventului din Cluj-MAngstur sá cerceteze conflictul dintre capitlul si locuitorii
din Alba Iulia.

3 259 1461 iulie 15. Convent u l din Clui-MAnAstur raporteazA voievodului Sebastian de Roz-
gony despre hotArnicirea unui teritoriu in litigiu la Alba Iulia.

3 260 1461 tulle 20, Szikszd. Matia Corvin porunceste comitelui cAmArii monetare din Sibiu
sA-i predca lunar voievodului Sebastian de Rozgony suma de 100 fl.

3 261 1461 iulie 20, SzikszO. Matia Corvin confirmA drepturile si privilegiile orasului Bis-
trita.

3 262 1461 iulie 20, S:iks:d. Matia Corvin confirmA documentul lui lancu de Hunedoara
din 1453 privind unirea comunelor Du mitrita si Rag la.

3 263 1461 august 25, Gusterija. Preotul Petru din Gusterita ii cere capelanului Matei
sA-si ia in primire postul de capelan al acestei comune.

3 264 1461 august 29, DiosgaiSr. Matia Corvin cere voievodului Transilvaniei sA aplaneze
conflictul dintre nobilii de Pruneni si SfAras pentru mosiile Filpisu Mare si Filpisu Mic.

3 265 1461 septembrie 6, Agria. Matia Corvin cere sasilor din cele Sapte si Doug Scaune sA
se prezinte la solicitarea voievodului cu un corp de oaste.
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3 266 Dupd 1461 septembrie 6. Vicevoievozii Transilvaniei adeveresc documentul regelui
Matia Corvin privind aplanarea conflictului pentru mosiile Filpisu Mare si Filpisu Mic.

3 267 1461 noiembrie 11, Bistri fa. Judele si juratii Bistritei trimit in apel care magistratul
orasului Sibiu procesul dintre doi clujeni.

3 268 1461 noiembrie 25, Buda. Matia Corvin confirmA o donatie a lui Iancu de Hune-
doara pentru mAndstirea dominicanA din Brasov.

3 269 1461 decembrie 23. Conventul din Cluj-MAnAstur confirmA acordarea unui imprumut
pentru clujeanul Georg Theges.

3 270 1461 decembrie 29. Ladislau Pongracz, abatele, si conventul din Cluj-MAnAstur
dAruiese familiarului lor Dumitru un Icc de curte.

3 271 1461 decembrie 31, Buda. Matia Corvin cere voievozilor Transilvaniei si comitilor
secuilor sA urmAreascA samavolniciile sAvirsite in Ord.

3 272 1461. Sebastian de Rozgony, voievodul Transilvaniei, interzice judelui si juratilor
din Aiud sA urmAreascA si sA judece cetAteni ai Brasovului.

3 273 1461. Vicevoievozii Transilvaniei anuntA conventul din Cluj-MilnAstur ca la lernut
a avut loc adunarea nobililor, sasilor si secuilor din Transilvania.

3 274 1462 februarie 14. Magistratul din Sibiu anunta toate jurisdictiile din tail cA incer-
carca de a stabili o intelegere intre pietrarul Martin si unii sibieni a esuat.

3 275 1462 februarie 18. Magistratul din Sibiu adevereste eh' pietrarul Martin din Austria
s-a inteles cu unil sibieni in pricina avutA cu ei.

3 276 1462 mantic 13, Buda. Matia Corvin adevereste o danie a lui Iancu de Hunedoara
pentru mAnAstirea dommicanilor din Cluj.

3 277 1462 martie 17. Magistratul din Cluj adevereste statutele breslei lAcAtusilor din
localitate.

3 278 1462 mai 3, Vdc. Matia Corvin porunceste magistratului din Brasov sA se adreseze
in pricina cu Mihail Hydvegy din Ilieni scaunului de judecatA din Sepsi.

3 279 1462 iunie 2, Buda. Matta Corvin confirmA o danie a lui Iancu de Hunedoara cAtre
biserica din Feldioara.

3 280 1462 iunie 11, Buda. Matia Corvin interzice nobilimii transilvane sA foloseascA pose-
siunea Aiud a capitlului din Alba Iulia drept sedes iudiciaria.

3 281 1462 tunie 15, Viterbo. Papa Pius al II-lea acordà indulgente tuturor vizitatorilor
, bisericii din Alba Iulia care fac danii pentru rázboiul impotriva turcilor.
3 282 1462 august 6, Chiusi. Papa Pius al II-lea cere episcopului de Alba Iulia sa cerce-

teze samavolniciile lui Gheorghe Thabiaschi s. a. indreptate impotriva plebanului
Sigismund din Atel.

3 283 1462 august 10, Tirgu Murq. Vicevoievozii Transilvaniei adeveresc plingerea Malta
de capitlul de Alba Iulia in adunarea generalá a tarn privind samavolniciile sAvirsite
de oamenii castelanului din Stremt impotriva unor supusi din Aiud.

3 284 1462 august 12, Seghedin. Matia Corvin anuntA cele Sapte Scaune despre instituirea
unci noi dAri extraordinare.

3 285 1462 august 15, Cluj. Vicecomitele secuilor roagd magistratul din Brasov sA respecte
pacea incheiatA cu Radu al III-lea, domnul TArii RomAnesti.

3 286 1462 august 15 1463 noiembrie 12. Radu al III-lea, domnul Tarii RomAnesti, anuntA
magistratul din Brasov cA niste boieri refugiati se pot intoarce linistitt in tarn sa.

3 287 Dupd 1462 august 15. Radu al III-lea, domnul TArii RomAnesti, anunta magistratul
din Sibiu cA si-a infrint dusmanii si cA i-a iertat pa unii dintre ei, cerindii-le sa se
intoarcA.

3 288 1462 august 15 1472 iunie 1. Radu al III-lea, domnul TArii RomAnesti, cere magis-
tratului din Sibiu sA-1 determine pe Martin Remser sA-si plAteascA datoriile.

3 289 Dupd 1462 august 15. Radu al III-lea, domnul TArii Rombnesti, cere magistratului
si vamesilor din Brasov sA nu-1 vdmuiascA pe slujitorul sAtt Frincu.

3 290 ( 1462 1473) septembrie 13. Radu al III-lea, domnul Tarii RomAnesti, invitA pe
primarul si magistratul din Sibiu la nunta sa.
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3 291 1462 septembrie 26, Sibiu. Matia Corvin acordá bisericii Sf. Mihail din Cluj drepful
de folosire a unei mori.

3 292 1462 seplembrie 30, Sibiu. Matia Corvin acordg tunzgtorilor de postav din Sibiu
dreptul de a cumpgra, Wide i vinde postav.

3 293 1462 oclombrie 31. Capitlul din Alba Julia cere magistratului din Sibiu sg predea
cuprul In valoare de 300 fl, depozitat la Sibiu din timpul rgscoalei taranilor, celor
in drept.

3 294 1462 noiembrie 3. Magistratul din Sibiu adevereste cA Andrei Rosenpeck din Viena
i-a rgmas dator unui jurat din Sibiu 51 fl aur.

3 295 1462 noiembrie 4, Bravou. Matia Corvin face o donatie mAngstirii dominicane din
Brasov.

3 296 1462 noiembrie 5, Brapv. Matia Corvin confirmg dania posesiunilor Satu Nou si Hop-
sifen cgtre orasul Brasov.

3 297 1462 noiernbrie 5, Brapv. Matia Corvin cere capitlului din Alba Julia sg introducg
orasul Brasov in stgpinirea mosiilor Satu Nou i Hopsifen.

3 298 1462 noiembrie 5, Brcqov. Matia Corvin confirmg o danie a regelui Ladislau al
V-lea care Conradus Lapicida din Brasov.

3 299 1462 noiembrie 7, Bra,Fov. Matia Corvin interzice voievodului Transilvaniei i comi-
telui secuilor sg opreascg pe fiica lui Conradus Lapicida din Brasov de la folosirea unei
mori aflatg la Hgrman.

3 300 1462 noiembrie 21, lingcl Tunics. Juzii regali speciali Nicolae de Bodo s. a. adeveresc
cA negustorii brasoveni au dreptul de a trece prin scaunul Kizdi i prin Turia pentrn
a face negot in Moldova.

3 301 1462 noiembrie 25, Br4ou. Matia Corvin adevereste dania unor pArti din Mosia
Chichi§ cAtre Willibald Theel i fiii sgi.

3 302 1462 noiembrie 25. Braga,. Matia Corvin cere conventului din Cluj-MAngstur sg-i
introducg pe castelanii cetgtii Bistrita in stApinirea unor posesiuni.

3 303 1462 noiembrie 30, Br4ov. Matia Corvin stabileste darea anualg pe care trebuie s-o
plAteascd frAtia Corpus Christi din Brasov castelanilor din Bran pentru posesiunile
Zgrnesti i Tohan.

3 304 1462 decembrie 3, Bra$ov. Matia Corvin confirmg noilor colonisti din Sercaia si PgrAu
vechile privilegii ale localitgtilor.

3 305 1462 decembrie 12, Medi4. Matia Corvin cere castelanilor din Bistrita sg-i restituie
lui Benedict Veres din Sfilras posesiunile Filpisu Mare, Filpisu Mic si Onuca.

3 306 1462 decembrie 13, Cenade. Matia Corvin cere magistratului din Bistrita sg predea
censul Sf. Martin.

3 307 1462 decembrie 13, Sebq. Matia Corvin porunceste magistratului din Sibiu sd plg-
teascg despAgubire pentru cuprul depus in oras in imprejurdrile rAscoalei tArgnesti si
v indut ulterior.

3 308 1462 decembrie 14, Miercurea Sibiului. Notarul public Luca Lewthener confirtng o
intelegere intre comunele Apoldu de Sus si Dobirca.

3 309 1462 decembrie 15, Cluj. Magistratul din Cluj inainteazg in apel o pricing intre doi
clujeni magistratului din Bistrita.

3 310 1462 decembrie 15, Cenade. Albert, episcop de Cenad, confirmg primirea unei despg-
gubiri din partea magistratului din Sibiu.

3 311 1462 decembrie 16, Alba lulia. Mihail Zekel i Stefan de Idrifaia, cgpitani de Bistrita
si Sibiu, anunta cg au restituit lui Benedict Veres de SfAra mohile Filpisu Mare,
Filpiu Mic i Onuca.

3 312 1462 decembrie 17, Bislrifa. Magistratul din Bistrita comunicg magistratului din Cluj
sentinta in pricina dintre doi clujeni.

3 313 2462 decembrie 18, Buda. Matia Corvin porunceste conventului din Cluj-MAngstur sg
ia parte la introducerea lui loan Pongracz in stApinirea CetAtii de Baltg.
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3 314 1463 ianuarie 10. Capitlul din Alba Iulia raporteaza voievodului Transilvaniei ea
la puncrea posesiunilor Satu Nou i Hopsifen in stapinirea orasului Brasov s-au ivit
impotriviri.

3 315 1463 ianuarie 28. Capitlul din Alba Iulia arata ca orasul Brasov a fost pus in sta-
pinirea posesiunilor Satu Nou i Hopsifen.

3 316 1463 ianuarie 30. Conventul din Cluj-Manastur raporteaza ea Mihail Zekel si Stefan
Hederfa au fost introdusi in stapinirea unor posesiuni, printre care si Logig.

3 317 1463 februarie 17, Buda. Regina mama, Elisabeta, 11 acrediteaza pe trimisul ei loan
Gereb de Vingard pe lingA magistratul din Sibiu.

3 318 1463 martie 4, Cluj. Voievodul Transilvaniei, roan Pongracz, cere magistratului din
Brasov stiri despre miscarile turcilor.

3 319 1463 martie 5, Buda. Regina mania, Elisabeta, doneaza castelanilor de Bistrita
Glodeni, Poarta, Logig a.

3 320 1463 aprilie 1, To Ina. Ladislau de Palocz, judele curtii regale, confirma ca nobilii
de Lue'enec i-au darn it arhiepiscopului de Ca locea jumatatea domeniului Unguras.

3 321 1463 aprilie 24, Buda. Matia Corvin scrie magistratului din Bistrita despre intro-
ducerea noilor monede i ordona folosirea lor nemijlocita.

3 322 1463 aprilie 30, Roma. Papa Pius al II-lea limiteaza subsidiile platite de preotii
decanatelor sasesti episcopului Transilvaniei.

3 323 1463 mai 13. Magistratul din Cluj inainteaza magistratului din Bistrita in apel o
pricina dintre niste clujeni si sibieni privind marfuri instrainate.

3 324 .1463 mai 31. Conventul din Cluj-Manastur adevereste vinzarea unor predii aflate in
Galati! Bistritei i Zoreni.

3 325 1463 tunic 1, Brasov. Dispozitiile testamentare ale lui Petru Greb din Brasov.
3 326 1463 tunic 23. Vicevoievozii Transilvaniei adeveresc unele documente privind juris-

dictia bisericeasca.
3 327 1463 tulle 15, Futog. Matia Corvin comunica magistratului din Brasov ca nu-i poate

acorda scutirea de impozit solicitata i urgenteaza plata.
3 328 146,3 tulle 19, Bistrifa. Mihail Zekel, capitan de Bistrita i comae de Sibiu, ti incre-

dinteaza lui Nicolae de Ocna Sibiu lui stringerea därilor din cele Sapte Scaune.
3 329 1463 tulle 25, Sopron. Arhiepiscopul de Calocea s. a. instiinteaza cele Sapte Scaune

despre restituirea coroanei ungare.
3 330 1463 septembrte 27, Buda. Matia Corvin aproba reguli stabilite de stari privind

organizarea militara a Transilvaniei.
3 331 1463 septembrie 27, lifiercurea Ciuc. Mihail Siculus, vicarul general al ordinului

franciscanilor in Ungaria, primeste fratia croitorilor din Cluj in confraternitatea ordi-
nului franciscan.

3 332 1463 octombrie 15, Turda. Nobilit Transilvaniei invita magistratul Brasovului sli
trimita delegati la congregatia lor generala.

3 333 1463 octombrie 15, Brasov. Petru, decan al Tarii Birsei, adevereste testamentul lui
Petru Greb din Brasov.

3 334 1463 octombrie 22, Roma. Papa Pius al II-lea cheama pe toti crestinii la lupta impo-
triva turcilor.

3 335 1463 octombrie 29. Magislratul Clujului scrie magistratului din Sibiu despre uciderea
abatelui manastirit Cluj Manastur de catre nista clujeni.

3 336 .1463 noiembrie 9, Buda. Regina mama, Elisabeta, eerie magistratului din Sibiu ca
va interveni pe lingd rege in favoarea sa.

3 337 1463 noiembrie 11, Jajce. Matia Corvin II numeste pe Petru de PécsvArad abate al
manastirii Cluj-Manastur.

3 338 Dupd 1463 noiembrie 12. Radu al III-lea, domnul Tarit Romanesti, cere magistra-
tului din Brasov sa-i predea jupinitei Preia bunurile ei depuse la Brasov.

3 339 1463 noiembrie 26, Cisnddioara. Raimund, episcop de Arges si abate de Cirta, cere
primarului din Sibiu sa-i determine pe locuitorii din Cisnadioara sa-si plateasca

moiile
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3 340 1463 decembrie 17, Coma Mica. Voievodul Transilvaniel porunceste magiaratului din
Sibiu sil trimitil 1 000 de calAreti pentru asediul Clujului. .

3 341 1463 decembrie 20, Sibiu. Cele apte Scaune dau dispozitii privind comertul pe teri-
toriul lor.

3 342 1463 decembrie 24, lingo Cluj. Voievodul Transilvaniei cere magistratului din Sibiu
sA trimita corpul de oaste si piesele de asediu la Cluj.

3 343 1463, Brafoo. Statute le frAtiei calfelor de cizmari din Brasov.
3 344 1464 ianuarie 6, Brapv. Conducerea ordinului dominican din Transilvania si con-

ventul dominicanilor locali adeveresc o danie pentru mAnAstirea Sf. Petru si Pavel din
Brasov.

3 345 1464 ianuarie 10. Jude le si juratil din suburbia Wadkerth a Oradiei adeveresc ca
nobilul loan Zebeny s-a angajat O. plAteascA toate daunele pricinuite de sibieni rudelor
sale.

3 346 1464 februarie 1, Roma. Cardinalii de indulgentiis" acordA bisericii dominicane din
Brasov o indulgentA.

3 347 1464 februarie 2, Alba lulia. Notarul capitlului din Alba Julia adevereste cA a pH-
mit ca retributie anualA din partea capitlului 20 fl de aur,

3 348 1464 februarie 18, Ocna Stbiului. Cei doi Nicolae de Ocna Sibiului cer de la magistra-
tul din Sibiu o scutire de impozit pentru sirbii refugiati in Imprejurimile Sebesului.

3 349 (1464 1470) februarie 19. Radu al HI-lea, domnul Tarii RomAnesti, scrie magistra-
tului din Brasov cA conditioneazA acordarea unor privilegii comerciale de restituirea
unor sume de bani.

3 350 1464 februarie 24, Brapv. Ioan Rewdel, parohul Brasovului, adevereste donatia unel
mori pentru capela Sf. Laurentiu.

3 351 Dupd 1464 februarie 24 (Sibiu). Un negustor muntean scrie lui Petru Rewel din Bra-
sov In legAturA cu afaceri comerciale.

3 352 1464 februarie 29, Sibiu. Raimund Bdrenfuss, abate de Cirta, se angajeazA In fata
celor Sapte Scaune sA respecte vechile libertAti ale iobagilor mAnAstirii Ulla.

3 353 1464 martie 2, Fagara$. Cei doi Nicolae de Ocna Sibiului, comiti de Sibiu, aprobA Jul
Georgius Greb din Brasov srt dArline niste case construite In mod ilegal pe hotarul pose-
siunii sale Sercaia.

3 354 1464 martie 3, Brapv. Petru, decanul Tarn Birsei, adevereste documentul parohului
din Brasov Joan Rewdel, privind donatia unei mori capelei Sf. Laurentiu din localitate.

3 355 1464 martie 30, Llilak. Matia Corvin interzice celor Sapte Scaune sA stringli de la sasil
celor Doutl Scaune o treime din darea comunA.

3 356 1464 aprilie 3, Brapu. Decanul Tarn Birsei adevereste documentul priorului si con-
ventu lui dominican din Brasov privitor la o danie.

3 357 Inainte de 1464 aprilie 6. Fragmentulunui statut orlisenesc pentru Sibiu.
3 358 1464 aprilie 6, Alba Regal& Matia Corvin acordA locuitorilor din Sibiu dreptul de

a-si alege judele regal. .
3 359 1464 aprilie 6, Alba Regala. Matia Corvin interzice strIngAtorilor de impozite din

cele Douii Scaune s4 perceapA alte dAri deelt censul Sf. Martin.
3 360 1464 aprilie 7, Alba Regal& Matia Corvin porunceste conventului din Cluj-MAnA-

stur sA-1 introducA pe Petru de Zob, castelanul cetiltii Bistrita, In stApinirea unor pose-
siuni.

3 361 1464 aprille 10, Buda. Mafia Corvin ordong capitlului din Alba Iulia sA participe la
Impartirea mosiilor, apartinind unor femei nobile.

3 362 1464 aprilie 13, Buda. Matia Corvin porunceste magistratului din Sibiu sA nu-i tul-
bure pe negustorii brasoveni In folosirea privilegiilor lor comerciale.

3 363 1464 aprilie 13, Buda. Matia Corvin interzice seen ilor sd-i Impiedice pe negustoril
brasoveni In comertul cu Moldova.

3 364 1464 aprilie 14, Buda. Matia Corvin confirmA scutirea de dAri acordatA de Iancu de
Hunedoara locuitorilor din Ocna Sibiului.
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3 365 1464 aprilie 11, Buda. Matia Corvin porunceste adrninistratorilor cAmArilor de sare
din Ocna Sibiului sA dea parohului si vilicului salariul iar tAietorilcr de sare din locali-
tate postavul ce li se cuvine.

3 366 1464 aprilie 14, Buda. Jude le si juratii din Buda cer magistratului din Sibiu 0-1
determine pe un locuitor din Buda, refugiat la ei, sil-si prat easc5 datoriile.

3 367 1464 aprilie 15, Buda. Matia Corvin porunceste celor Sapte Scaune sA cerceteze si sA
decidà pricina de hotar dintre Slimnic si Sura Mare.

3 368 1464 aprilie 18, Buda. Vicetezaurierul Laurentiu de Bayou declarA aplanat conflictul
sAu cu locuitorii Sibiului.

3 369 1464 aprilie 20. Matia Corvin intAreste cu pecetea sa dubl g. documentul sAu din 1461
privind libertfitile si indatoririle Bistritei.

3 370 1464 aprilie 23, Buda. Matia Corvin porunceste nobililor si demnitarilor din Transil-
vania sA permitA reintoarcerea clujenilor refu giati la ei.

3 371 1464 aprilie 24, Buda. Matia Corvin confirmA cil pArtile de sus ale districtului Bistrita
au plAtit censul Sf. Joan.

3 372 1464 aprilie 25, Buda. Matia Corvin porunceste conventului din Cluj-MAnAstur sil-i
introducA pe fratii Pongracz in stApinirea domeniului si cetAtii Unguras.

3 373 1464 aprilie 30. Conventul din Cluj-MAnAstur adevereste a nobilul Ladislau de Lu-
6enec a zAlogit partile sale din posesiunile Bahnea, Soimus, Ormenis s.a.

3 374 1464 mai 1, Buda. Matia Corvin solicia capitlul din Alba Julia sA-i introducA pe
Mihail Zekel si Stefan de Idrifaia in stApinirea Amlasului.

3 375 1464 mai 11, Buda. Matia Corvin porunceste magistratului din Sibiu sA trimita arme
. de asediu la Turda.

3 376 1464 mai 11, Cluj. Laurentiu de Bayou, comitele cAmArii din Sibiu, cere magistra-
tului din Sibiu sA pregAteascA argint pentru baterea monedei noi.

3 377 1464 mai 19, Cluj. Stefan Erdeli, vicevoievodulTransilvaniei, cere ma gistratu lui din
Bistrila sA nu-i supere pe supusii sal.

3 378 2464 iunie 4. Matia Corvin predä cetatea Bistritei magistratului orasului pentru
6 000 fl aur.

3 379 1464 Write 4. Capitlul din Alba Iu lia adevereste impotrivirea lui Caspar Door fata de
instApinirea unei nobile cu pArti de posesiuni disputate.

3 380 1464 iunie 5, Turda. Nicolae Pogan core magistratului din Sibiu sà-i trimità masina
de asediu la Debretin.

3 381 1464 iunie 8, Cluj. Comitele cAmarii de sare din Turda scrie primarului din Sibiu in
legAturA cu praful de puscA cerut de rege.

3 382 1464 iunie 11, Buda. Matia Corvin cere magistratului din Bistrita sA predea lui Joan
Giskra cei 6 000 fl aur pentru cetatea orasului.

3 383 1464 iunie 12, Buda. Matia Corvin porunceste comitelui cAmArii din Baia Mare sA-i
perrnith lui Simon Guldenmdnzer sA-si vindA plumbul cumpArat.

3 384 1464 iunie 27, Buda. Matia Corvin cere magistratului din Sibiu sA urgenteze trimiterea
armelor cerute.

3 385 1464 iulie 1, Sibiu. Cele Sapte Scaune adeveresc hotarele in litigiu dintre Sura Mare
si Slimnic.

3 386 1464 iulie 3, Ordqtie. Sfatul orasului si scaunului Or Astie cere magistratului din Sibiu
confirmarea judelui regal ales.

3 387 1464 iulie 3, Brapv. Decanul Tarii Birsei confirmd un arbitraj intr-un proces de mos-
tenire.

3 388 1464 iulie 5, Tdmad. Nicolae, episcopul Transilvaniei, cere primarului Sibiului
sA-i dea trimisului sail un pahar destinat guvernatorului Bosniei.

3 389 1464 iulie 6, Lipova. Francisc Literatus solid-IA de la magistra tul din Sibiu restituirea
unui imprumut datorat de un sibian.

3 390 1464 iulie 17, Brapv. Decanul Tarii Birsei hotdrAste intr-un proces iscat pentru o
danie in favoarea bisericii parohiale din Brasov.
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3 391 1464 tulle 28, Buda. Matia Corvin acordd localitAtii Farka stelke o scu tire' de impozite
pentru 10 ani.

3 392 1464 julie 30, Buda. Matia Corvin doneazd lui Ioan Gcreb de Vingard districtul FA-
gdras.

3 393 1464 iutie 30, Buda. Matia Corvin cere capitlului din Alba Julia sA-1 introducd pe
Ioan Gereb de Vingard in stdpinirea districtului Fdgdras.

3 394 1464 august 14, Zond. Matia Corvin porunceste lui Petru de Zob sd pred ea bristritenilor
cetatea Bistrita,

3 395 1464 august 21, Lipova. Joan Giskra de Brandeis confirmd primirca, din partea magis-
tratului din Bistrita, a sumei de 6 000 fl aur pentru cedarea cetdtii.

3 396 1464 septcmbrie 1, Iasi. Petrus Zedrich scrie magistratului din Sibiu in legAturd cu o
datoi ie care nu i s-a achitat.

3 397 1464 septembrie 4. Matia Corvin, la cei erea lui Gaspar Door din Medias, confirmA
privilegiul regelui Sigismund din 1402 privind scoaterea celor Doud Scaune de sub juris-
dictia comitelui secuilor.

3 398 1464 septembrie 5. Conventul din Cluj-MAnAstur adevereste cA orasul si districtul
Bistrita au plait familiarului lui Ioan Giskra suma de 6 000 fl.

3 399 1464 septembrie 8, Aiud. Laurentiu de Bayou, comitele cAmdrii din Sibiu, cere magis-
tratului din Sibiu sd oonvoace adunarea celor Sapte Si Doud Scaune in care le va comunica
o dispozitie regald.

3 400 1464 octombrie 8, Delenii. Stefan de Idrifaia permite locuitorilor din scaunul Miercu-
rea pascA porcii in pddurile apartinAtoare districtului Amlas.

3 401 1464 octombrte 8, lingd rtul Sava. Matia Corvin ridicd tirgul Teius la rangul unui oras
liber regesc.

3 402 1464 octombrie 13. Conventul din Cluj-Mdndstur confirmd hotdrnicirea dintre Dum-
brAvioara i Ernei.

3 403 1464 octombrie 18, Ghimbav. Decanul rarii Birsei cere credinciosilor din decanat sd
Rica donatii pentru construirea unei biserici la Satu Nou.

3 404 1464 octombrie 26, Tapu.' Abatele Raimund din Cirta, episcop de Arges, cere celor
Sapte Scaune sd-i apere pe supusi.

3 405 1464 octombrie 28, Brasov. Magistratul din Brasov confirmd pentru mAndstirea do-
minicand din oras dania unci

3 406 1464 noiernbrie 5, sub cetatea Zwaynik. Matia Corvin cere conventului din Cluj-MAnd-
stur sd-1 pund pe Petru de Zob in stApinirea posesiunilor Archid, Teaca, Pinticu s.a.

3 407 1464 noiembrie 11, Ghimbav. Decanul Tarn Birsei convoacd membrii capitlului in
vederea alegerli unui nou decan.

3 408 1464 notembrie 22, Ujlak. Matia Corvin interzice celor Sapte Scaune sd perceapd de
la sasii celor Doud Scaune mai mult decit un sfert din impozitele comune.

3 409 1464 noiembrie 26, Bdcs. Matia Garvin dAruieste fratilor Pongracz orasul i scaunul
Sebes.

3 410 1464 notembrie 26, Bdcs. Matia Corvin cere conventului din Cluj-MAndstur pund
pc fratii Pongracz in stdpinirea orasului Sebes si a satelor din jur.

3 411 1464 decembrie 8, Gilear. Nicolae, episcopul Transilvaniei, cere primarului Sibiului,
Ladislau, sd-i trimitd un tablou restaurat pentru biserica din Alba Iulia.

3 412 1464 decembrie 10. Conventul din Cluj-MAndstur adevereste documente ale lui Iancu
de Hunedoara din 1453 si Matia Corvin din 1461 si 1464 privind libertatile Bistritei.

3 413 1465 ianuarie 8, Alba lulta. Nicolae, episcopul Transilvaniei, cere tuturor preotilor
din capitlul Bistrita sd-i urmAreascA pe clericii inferiori inddrAtnici.

3 414 1465 ianuarie 8, Alba Julia. Episcopul Transilvaniei porunceste decanului capitlului
Kiralia sd respecte dispozitiile decanului de Bistrita.

3 415 1465 ianuarie 27. Matia Corvin adevereste documentul regelui Ladislau din 1456 pri-
vind scutirea supusilor lui Joan Gereb de Vingard de plata cincizecimii oilor.

3 416 1465 februarie 6. Notarul public Albert de Paaztoh adevereste mArturia lui Melchior
Sleyffer din Gildu in procesul lui Antoniu Aurifaber.
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3 417 1465 februarie 11, Cluj. Joan Pongracz, voievodul Transilvaniei, cere conventului
din Cluj-MAntstur sii-1 punt pe Petru de Rosia In sttpinirea

3 418 1465 februarie 13 (Brasov). Ioan Reudel, plebanul Brasovului, lnscrie o donatie a
plebanului din Sinpetru.

3 419 1465 martie 18, Sebes. loan Pongracz, voievodul Transilvaniei, hottrAste ca procesul
purtat de doi locuitori din Aiud cu orasul Sibiu privind cuprul depus s fie judecat de
cele Sapte Scaune.

3 420 1465 martie 30, Cluj. Noiarul public Stefan Graws adevereste Impotrivirea magistra-
tului din Cluj Litt de mArturia depust de doi cetAteni din Turda In procesullor cu Marga-
reta Sleyffer.

3 421 1465 aprtlie 3, Gildu. Notarul public Albert Michaelis adevereste mArturia lui Si lye-
stru din Turda In procesul Intre Margareta Sleyffer i orasul Cluj.

3 422 1465 aprtlie 5. Conventul din Cluj-MAntstur adevereste punerea fratilor Pongracz In
stApinirea orasului Sebes si a unor sate din jur.

3 423 1465 aprilie 18, Las lau Mic. Voievodul Than Pongracz porunceste vicevoievodului stu
st arendeze dijma bisericeasct din Pete lea si Petrilaca spre folosul cetatii Gurghiu.

3 424 1465 aprilie 26. Matia Corvin adevereste vechile privilegii ale Brasovului si TArii
Birsei.

3 425 1465 aprilie 27, Buda. Matia Corvin permite magistratului din Bistrita sA clArime
cetatea lui Iancu de Hunedoara si st-si IntAreasct orasul.

3 426 1465 aprtlie 27, Bistrifa. Vicecomitele de Bistrita cere magistratului ortisenesc st
plAteascA darea Sf. Ioan.

3 427 1465 aprtlie 29, Cluj. Voievodul loan Pongracz cere magistratului din Bistrita si
tirgului Tfirpiu st nu-i supere pe supusii vicevoievodului.

3 428 1465 tulle 1. Matia Corvin confirmt documentul situ din 1462 privind o danie pentru
mAnAstirea dominicanilor din Brasov.

3 429 1465 iulie 8, Buda. Matia Corvin porunceste episcopului Transilvaniei st respecte
vechile obiceiuri privind stringerea dijmelor din cele Dout Scaune.

3 430 1465 iulie 9, Sibiu. Capitlul Sibiului adevereste tntelegerea dintre Melchior Literatus
din Aiud cu magistratul din Sibiu privind cuprul depus.

3 431 1465 iulie 12, Alba lulta. Nicolae, episcopul Transilvaniei, citeazii mai multi preoti
din Imprejurimile Clujului i Bistritei la un proces pe care II poartt cu vicevoievodul
Stefan Erdeli.

3 432 1465 august 7, Ocna Sibiului. Testamentul liii Nicolae senior din Ocna Sibiului.
3 433 1465 august 9. Preotii Grigore din Cluj, Emeric din Turda s.a. consimt la procesul

intentat de episcopul Transilvaniei impotriva vicevoievodului Stefan Erdeli.
3 434 1465 august 20. Matia Garvin intareste cu noua pecete dublt documentul stu din 1459

privitor la privilegiile orasului Cluj.
3 435 1465 august 26, Buda. Matia Corvin interzice fiilor lui Stefan de Luèenec sti-i mai

supere pe clujeni.
3 436 1465 august 30, Buda. Matia Corvin apart pe locuitorii din Dumitrita, Sintioana si

Mtrise lu impotriva samavolnicillor lui Ioan Farkas.
3 437 1465 august 30, Buda. Matia Corvin interzice abatelui din Cluj-MAntstur st-i opreascii

pe iobagii mAntstirii de la stramutarea lor, In orasul Cluj, dact au achitat oblige-
lor.

3 438 1465 septembrie 4, Buda. Matta Corvin acordt fratiei Sf. Maria din Cluj dreptul
opreasct pe pielarii care nu slut membrii frAtiei de la comertul cu piei.

3 439 1465 septembrte 4. Capitlul din Alba Julia adevereste pentru Ladislau de TrascAu
documentul din 1395 privind intrOducerea lui Ioan Henel de Albesti In pArti din mosia
Cund.

3 440 1465 septembrie 10, Teteng. Matia Corvin interzice magistratului din Brasov st-i
opreasct pe negustorii din cele Sapte Scaune de la comertul cu amtinuntul.

3 441 1465 septembrie 10, Tetény. Matia Corvin porunceste castelanului de Hunedoara st
predea cAmtrasului Anton Magyar impozitul extraordinar perceput de la orasul Bisti ita.
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3 442 1465 octombrie 12. Conventul din Cluj-NlanAstur adevereste documentul voievodului
Ioan Pongracz din 1465 privind samavolniciile castelanului cetlitii Stremt sAvirsite, intre
altele, lmpotriva unui locuitor din Sebes.

3 443 1465 octombrie 16, Dej. Comitele cAmArilor din Dej si Sic si juratii din Dej aprobA
cizmarilor din Dej un loc de vinzare in piata orasului.

3 444 1465 decembrie 7, Sibiu. Cele Sapte Scaune adeveresc sentinta lor din 1417 privind un
elesteu si o moarA din Alma.

3 445 1465 decembrie 18, Roma. Papa Paul al II-lea cere episcopului Transilvaniel sA car-
ceteze plingerea preotului din Cluj impotriva cAlugArilor cersetori din oras.

3 446 1466 ianuarte 1, .5oar$. Joan, episcopul Moldovei si sufragan al episcopului Transil-
vaniei, prelungeste indulgenta acordatA bisericii din Soars.

3 447 1466 tanuarte 6, Brapo. Joan, episcopul Moldovei si sufragan al episcopului Transit-
vaniei, acordA altarului Corpus Christi din biserica Sf. Maria din Brasov o indulgentA de
40 de zile.

3 448 1466 ianuarte 11 (Oradea). Magistratul din Oradea adevereste mArturia lui Simion
Sartor din Prejmer privind vinzarea unor WO din ZArnesti si Tohan cAtre orasul Brasov.

3 449 1466 tanuarle 17, Cluj-Mdrui$tur. Abatele si conventul din Cluj-MAnAstur adeveresc
documentele papale din 1374 s.a. privind libertAtile si drepturile dominicanilor.

3 450 1466 tanuarie 18 august 18, Cri I. Notarul public Michael Snel confirmA cA dogarul
Wnfogel din Rupea si-a numit doi procuratori.

3 451 1466 lanuarie 20, Zilbala. Joan Szentgyorgyi, voievodul Transilvamei, dA diferite
dispozitii statutare privitoare la secuii din Trei Scaune.

3 452 1466 lanuarie 27, Brapv. Voievodul Joan Szentgydrgyi adevereste o intelegere intre
nobilii de Teliu si Budila si reprezentantii tirgului Prejmer.

3 453 1466 tanuarie 31 decembrie 5, Gilau. Nicolae, episcopul Transilvaniei, cere magi-
stratulu i din Sibiu sA-1 apere pe priorul nou nu mit al spitalului Sf. Dub din oras impo-
triva allui pretendent.

3 434 1466 februarie 11, Brapv. Voievodul loan Szentgyorgyi judecA la Brasov un proces
cle mostenire.

3 455 1466 februarie 11, Alba lulia. Nicolae, episcopul Transilvaniei, incredinteazA lui
Ioan de Dobocz si lui Gheorghe, pleban la Sebes, continuarea procesului impotriva lui
Stefan Erdeli.

3 456 1466 martie 11, Sibiu. Magistratul din Sibiu permite breslei cizmarilor din ores sA-si
construiascA o dugheanA pentru vinzAri in Piata MicA.

3 457 1466 rnarlie 11, Sibiu. Traducerea germanA contemporanA a documentului anterior.
3 458 1466 marlie 17, Alba lutia. Joan de Dobocz, arhidiacon la Alba Julia, si Gheorghe,

pleban la Sebes, 11 citeazA pe Stefan Erdeli in fata scaunului lor de judecatA.
3 459 1466 marlie 20, Sighipara. Magistratul din Sighisoara adevereste ell Gbeorghe de

Harringlab s-a prezentat la timp in fata arbitrajului instituit de magistrat.
3 460 1466 martie 29, Alba Iulia. Ioan de Doboz si Gheorghe, pleban la Sebes, pronunta

anatema impotriva lui Stefan Erdeli.
3 461 1466 aprilie I, Roma. Papa Paul al II-lea porunceste prepozitului si arhidiaconului

biscricii Transilvaniei sA cerceteze plingerea parohului clujean Gheorghe impotriva
dominicanilor din oras.

3 462 1466 aprilie 21, Roma. Papa Paul al II-lea confirmA pe Raimund, abate de Cirta, in
functia de episcop de Arges.

3 463 1466 aprilie 21, Buda. Judele curtii regale cere capitlului din Alba Iulia sA asiste
la schimbul de posesiuni dintre loan Gereb de Vingard si Petru de Rosia.

3 464 1466 aprilie 22, Buda. Matia Corvin interzice exportul pieilor netAbAcite din Tran-
silvania In Ungaria, Moldova si Tara Romftneascii.

3 465 1466 mai 1, Roma. Papa Paul al II-lea dispune introducerea lui Raimund, episcop
de Arges, In abatia de Gina.

3 466 1466 mai 20, Sibiu. Zelene, cApitan In armata voievodului Transilvaniei, confirmA
un imprunmt de 100 fl aur luat de la Petru de Rosia, primarul Sibiului.
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3 467 1466 tunie 3. Notarul public 5tefan Graws adevereste cd parohul din Floresti refuzli
s-o afuriseascd pe Margareta Sleyffer pentru neplata unor datorii.

3 468 1466 iunie 20, Cluj. Magistratul din Cluj InainteazA magistratului din Bistrita in apel
procesul dintre doi clujeni.

3 469 1466 iulie 7, Buda. Matia Corvin cere magistratului din Sibiu sh batA monezile noi
dupd modelul celor fAcute de monetAria din Buda.

3 470 1466 iulie 14, Brddent. loan, episcop sufragan al Moldovei, prelungeste o indulgentli
acordatA bisericii din BrAdeni.

3 471 1466 iulie 17, Alba Regal& Matia Corvin porunceste abatelui din Cluj-MAndstur sil
distrugd IntAriturile mAndstirii.

3 472 1466 iulie 17, Alba Regald. Matia Corvin cere voievodului Transilvaniei sd apere pe
locuitorii din Cluj Impotriva unor nobill.

3 473 1466 tulle 22, Dej. Comitele cAmArilor din Sic si Dej si magistrrtul din Dej II con-
firma pe Ioan Sombori In stApinirea unui teren ling Somes.

3 474 1466 august 6, Alba Iulia. loan de Doboz, arhidiacon al bisericii Transilvaniei, II
recomandA pe magistrul Petru lui Ladislau Henlini, fost primar al Sibiului.

3 475 1466 august 9, Sibiu. Voievodul Ioan Szentgyorgyi cere magistratului din Brasov
sA justif ice la proxima dietd de la Turda o samavolnicie sAvIrsitA de locuitorul Lucas
Siculus impotriva unui nobil.

3 476 1466 august 13, Gildu. Notarul public Stefan Graws adevereste cd pricina dintre
Margareta Sleyffer si eitiva jurati din Cluj va fi judecatA In fata unui scaun bisericesc,

3 477 1466 august 13, Sibiu. Voievodul Man SzentgyOrgyi cere capitlului din Alba Iulia
sh ia parte la punerea lui Petru de Rosia, primarul Sibiului, In stApinirea unei pdrti
de mosie la Corndtel.

3 478 1466 august 14, Ocna Sibiului. Judele si juratii din Ocna Sibiului adeveresc cd fiica
lui Nicolae senior de Ocna Sibiului a donat lui Nicolae junior partea ei a casei grea-
vului.

3 479 1466 august 20, Turda. Voievodul Man SzentgyOrgyi invitA cele Sapte Scaune la
dieta de la Turda.

3 480 1466 august 20, Turda. Voievodul Man Szentgydrgyi cere magistratului din Sibiu sd
controleze cAmara de sare din Ocna Sibiului.

3 481 1466 septembrie 2, Bistrija. Magistratul din Bistrita inainteazA magistratului din
Sibiu In apel procesul dintre doi clujeni.

3 482 1466 septembrie 2, Medias. Gheorghe Thabiassy, judele regal al celor Doud Scaune,
cere magistratului din Sibiu material de constructie pentru refacerea castelului din
Cetatea de Balta.

3 483 1466 septembrie 4, Cluj. Voievodul Joan Szentgyorgyi invitA cele Sapte si Doud
Scaune sA trimita reprezentantii lor la dieta din Turda.

3 484 1466 septembrie 5, Cluj. Voievodul loan Szentgyorgyi cere celor Sapte Scaune sA
fie pregAtite pentru o expeditie Impotriva turcilor.

3 485 1466 septembrie 6. Capitlul din Alba Iulia raporteazA voievodului TransilVaniei
punerea lui Petru de Rosia, primarul Sibiului, In stApinirea unei pArti din posesiunea
CornAtel.

3 486 1466 septembrie 12, Buda. Matia Corvin permite locuitorilor din Dej sd clued sarea
scoasd din ocnele Dejnlui la tirgul Csetnek.

3 487 1466 septembrie 17, Turda. Voievodul Ioan Szentgyorgyi cere Sibienilor sA pund In
circulatie noua monedd.

3 488 1466 septembrie 23, Cluj. Ladislau Henlin cere primarului si judelui regal din Sibiu
sA convoace o adunare a celor Sapte Scaune pentru a le comunica o poruncd regald.

3 489 1466 septembrie 23, Aiud. Gotthard, prepozit al bisericii Transilvaniei, convoacd
oamenii de vazd din cele Sapte si Doud Scaune la o Intrunire la Sibiu.

3 490 1466 septembrie 25, Cluj. Voievodul loan Szentgyorgyi porunceste celor Sapte Scaune
sA-si trimitA corpul lor de oaste la Hateg, deoarece ex istA pericolul unei invazit turcesti.
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3 491 1466 septembrie 28, Ords lie. Magistratul din OrAstie scrie ma gistratuThi din Sibiu
despre pericolul unei invazii turcesti.

3 492 1466 octombrie 1, Kdlló. Sebastian Orszag de Guth cere magistratului din Sibiu sA-i
filed dreptate In ccea ce priveste testamentul lui Nicolae senior de Ocna Sibiului.

3 493 (1466) octombrie 27. Conventul din Cluj-MAnAstur adevereste pentru breasla croito-
rilor din Cluj un act al magistratului orAsenesc.

3 494 14 66 noiernbrie 2, Cluj. Notarul public Stefan din Cluj adevereste plingerea unor
clujeni Impotriva plebanului Gheorghe.

3 495 1466 noiembrie 5, Kometrom. Matia Corvin confirmA frAtia Corpus Christi din Brasov
In stApinirea posesiunilor ZArnesti si Tohan.

3 496 1466 noiembrie 5, Komdrom. Matia Corvin interzice nobililor de Budila si Teliu sA-i
opreascA pe locuitorli din Prejmer de la folosirea unei paduri.

3 497 1466 noiembrie 5, Komdrom. Matia Corvin anuntA pe Gotthard, prepozit de Alba
Iulia, cA i-a scutit pe sasii din cele Sapte si Dona* Scaune de plata unei dAri.

3 498 1466 noiembrie 5, IComdrom. Matia Corvin scuteste pe arendasii salinelor din Dej si
Ocna Dejului de prestarea serviciului militar.

3 499 1466 noiembrie 5, Komdrom. Matia Corvin cere capitlului din Alba Julia sa ia parte
la punerea frAtiei Corpus Christi din Brasov In stApInirea mosiilor ZArnesti si Tohan.

3 500 1466 noiembrie 6, Kometrom. Matia Corvin interzice lui loan Gereb de Vingard
sA impiedice frAtia Corpus Christi din Brasov In stApInirea posesiunilor ZArnesti si Tohan.

3 501 1466 noiembrie 8, Buda. Oswald, episcop de Zagreb, instiinteazA pe prepozitul Got-
hard de reducerea dArii celor Sapte si Dona Scaune.

3 502 1466 noiembrie 12, Cluj. Raimund, episcop de Arges si abate de Cirta, isi recomandA
solul la prilnarul Sibiului.

3 303 1466 noiembrie 16, Bratislava. Matia Corvin cere magistratului din Sibiu sA dispunA
predarea de cAtre plebanul din Sibiu a mostenirii dupA vAduva lui Nicolae senior de
Ocna Sibiului.

3 504 1466 noiembrie 19, Bratislava. Matia Corvin acordA comunei Atel dreptul de juris-
dictie cap itald.

3 505 1466 noiembrie 19, Bratislava. Matia Corvin acordA comunei Atel dreptul de tirg sAp-
tAminal si anual.

3 506 1466 noiembrie 19, Bratislava. Matia Corvin acordA tirgului Agnita dreptul de juris-
dictie capilalA.

3 507 1466 noiembrie 19, Braltslava. Matia Corvin acordA tirgului Agnita dreptul de a
reline jumAtate din oamenii capabili de luptA pentru apArarea cetAtii lor.

3 508 1466 noiembrie 26. Conventul din Cluj-MAnAstur adevereste vinzarea unor mosii si
pArti de mosii de pe Secas lui Ioan Gereb de Vingard.

3 509 1466 decembrie 12, Ordgie. Voievodul loan Szentgyorgyi cere conventului din Cluj-
MAnAstur sl ia parte la cercetarea pricinii dintre Anton de Beclean si Stefan de Idri-
fa ia, fost castelan de Bistrita.

3 510 1467 ianuarie 7. Conventul din Cluj-MAndstur raporteazA voievodului Transilvaniei
despre cercetarea pricinii dintre Anton de Beclean si Stefan de Idrifaia privind unele
atrocitAti.

3 511 1467 ianuarie 9. Capitlul din Alba Iulia raporteazA lui Matia Corvin despre punerea
fratiei Corpus Christi din Brasov In stApinirea mosiilor ZArnesti si Tohan.

3 512 1467 ianuarie 10, Sic. Sofia, sotia lui loan Gereb de Vingard, cere magistratului din
Bistrita O. string si sa predea cit mai repede o dare regalA.

3 513 1467 tanuarie.20, Kosztoldny. Mat ia Corvin cere rnagistratului din Bistrita sA plAteascd
censul Sf. Martin Iui Benedict Bornemisza.

3 514 1467 ianuarte 25, Cluj. Magistratul din Cluj scuzA pe clujeanul Egidiu Zabo pentru
neprezentarea In fata magistratului din Sibiu.

3 515 1467 ianuarie 28, Cluj. Voievodul Ioan Szentgyorgyi confirinA primirea unui Impru-
mut de 250 fl aur de la judele regal sibian Petru de Rosia.

XXX

www.dacoromanica.ro



3 516 1467 ianuarie 30, Sibiu. Magistratul din Sibiu inainteazil celor Sapte Scaune In
apel procesul dintre doi clujeni cu documentele magistratelor din Bistrita si Cluj din
1466.

3 517 1467 februarie 17, Buda. Matia Corvin cere magistratului din Sibiu sii dispunA pre-
darea mostenirii lui Nicolae senior de Ocna Sibiului.

3 518 1467 februarie 17, Cluj. Vicevoievozii Transilvaniei cer conventului din Cluj-MAnAs-
tur sA cerceteze plingerea lui Nicolae de Ocna Sibiului privind silniciile sAvirsite de
loan Lewkus de Idrifaia pe unele mosii ale sale.

3 519 1467 februarie 23, Cetatea de Baltd. Castelanul Cet Atii de Bala si a Branului cere
magistratului din Sibiu sA-i punA la dispozitie un pescar.

3 520 1467 martie 1, Buda. Matia Corvin cere capitlului din Alba Iulia sA ia parte la
punerea in stApinirea unor posesiuni printre care Lcamnes, Vingard, Cunta, Bl Nei
s. a. a lui Thomas si Bernaldus Lepes.

3 521 (1467 martie 1 martie 27). Conventul din Cluj-MAnástur adevereste o plingere
privind faptul cA nu a fost InaintatA In apel, la Sibiu, o pricing judecatA de magistra-
tul din Cluj.

3 522 1467 martie 21, Buda. Matia Corvin interzice locuitorilor din Rag la sA-1 opreascd
pe cei din Dumitrita de la folosirea pAsunilor lor.

3 523 1467 martie 21, Buda. Matia Corvin cere comitelui secuilor sA stringA dArile anuale
dupA noul curs monetar.

3 524 1467 martie 24, Buda. Matia Corvin porunceste tuturor vAmuitorilor Ungariei sA se
respecte privilegiile vamale ale Clujului.

3 525 1467 martie 27, Aiud. Jude le si juratii din Aiud raporteazA vicevoievozilor Transil-
vaniei despre mAsurile luate intr-o pricinA de adulter.

3 526 1467 martie 31, Roma. Cardinalul Bissarion s. a. acordA frAtiei prezbiterilor si laici-
lor din decanatele Bistrita si Kiralia o indulgentA.

3 527 1467 aprilie 10. Capitlul din Alba lulia adevereste zAlogirea unei curti din RAvas
cAtre Petru de Rosia.

3 528 1467 aprilie 21, Buda. Comitele de Timis cere lui Petru de Rosia si magistratului
din Sibiu sA intervinA pe ling voievodul Transilvaniei In favoarea supusilor din Tran-
silvania a abatiei din Igris.

3 529 1467 mai 1, Buda. Matia Corvin cere voievodului Transilvaniei sA cerceteze pretentiile
orasului Dej asupra unei pAduri.

3 530 1467 mai 11, Buda. Matia Corvin adevereste documente privind dreptul mAnAstirii
dominicane din Cluj asupra unei cantitAti anuale de sare.

3 531 1467 mai 18, Buda. Matia Corvin cere celor Sapte si DouA Scaune sA fie pregAtite
pentru a face fall unei eventuale invazii turcesti.

3 532 1467 mai 18, Buda. Matia Corvin cere magistratului din Sibiu sA fie pregAtit sA facA
fatA unei eventuale invazii turcesti.

3 533 1467 mai 29, Skrospatak. Jude le curiei regale cere magistratului din Sibiu sn-i tri-
mitA niste mestesugari.

3 534 1467 mai 30, Buda. Matia Corvin interzice administratorului vAmilor regale sA per-
ceapA de la sasi vArni interne, exceptIndu-se mArfurile de import.

3 535 1467 iunie 2, Lasitiu Mic. Ioan Gereb de Vingard restituie bisericii parohiale din
Brasov posesiunile ZArnesti si Tohan.

3 536 1467 iunie 5, Ceipi Ina de Jos. Voievodul Ioan Szentgyorgyi porunceste capitlului
din Alba Iulia sA cerceteze silniciile sAvirsite de trupele celor Dou A Scaune si ale Sighi-
§oarei pe mosiile nobililor de Bethlen, In pArtile hunedorene.

3 537 1467 iunie 11, Bucuresti. Radu al III-lea, voievodul Tarn RomAnesti, cere magis-
tratului din Sibiu sA-1 scuteascA pe boierul Mancha de plata vAmii, aeesta intorcindu-se
In Tara RomAneascA.

3 538 1467 iunie 16. Capitlul din Alba Iulia raporteazA voievodului Transilvaniei cA plin-
gerea nobililor de Bethlen privind silniciile trupelor celor DouA Scaune si ale Sighi-
soarei este intemeiatA.
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3 539 1467 iulie 14. Stefan Gereb de Vingard confirmA restituirea unei datorii, chezAsitA
de el, de cAtre sasii din cele Sapte si DouA Scaune, precum si din districtele Bistrita
i Brasov.

3 540 1467 iulie 14, Sibiu. Voievodul Ioan SzentgyOrgyi cere capitlului din Alba Iu lia
sit predea clujenilor documentul privind hotArnicia dintre Chinteni si Cluj efectuatA
de loan Gereb de Vingard.

3 541 1467 iulie 16. Capitlul din Alba Iulia adevereste niste docurnente privind hotarele
dintre Chinteni si Cluj.

3 542 1467 iulie 20. Magistratul din Cluj aprobá statutele breslei fAurarilor din oras.
3 543 1467 august 4, COI lna de Jos. Voievodul loan SzentgyOrgyi adevereste Intelegerea

dintre Ecaterina, vAduva lui loan Doren din Medias, si vAduva lui Toma Balad de
Chendu privind uncle mosii.

3 544 1467 august 18. Conventul din Cluj-MAngstur adevereste intelegerea dintre reprezen-
tantii stArilor transilvAnene, indreptatA impotriva lui Matia Corvin.

3 545 1467 august 23, Kecskemét. Matia Corvin ii previne pe sibieni sA nu colaboreze cu
trAdAtorii.

3 546 1467 (dapa august 30, respectw septernbrie 16), .Roma. Papa Paul al II-lea acordA
preotului Simion din Jelna dreptul de a folosi un altar portativ.

3 547 I467 septembrie 22, Sebes. Joan Gereb de Vingard recomandA magistratului din Sibiu
pe preotul din Sebes drept trimis al &Au.

3 548 1467 septembrie 22, Cluj. Matia Corvin conferà lui Gheorghe Thabiassy din Atel
functia de jude regal al scaunului Cincu.

3 549 1467 septembrie 22, Cluj. Matia Corvin conferA lui Gheorghe Thabiassy din Atel
posesiunile Racovita, VAleni si Coves.

3 550 1467 septembrie 28, Cluj. Matia Corvin scuteste pe Stefan Kolb de toate dArile pentru
casa sa de piatrA din Cluj.

3 551 1467 septembrie 28, Cluj. Matia Corvin cere magistratului din Sibiu sA aresteze pe
niste instigatori.

3 552 1467 octornbrie 3, Turda. Matia Corvin iartA pe toti participantii la rAzvrAtirea din
comitatul Cluj.

3 553 1467 octombrie 19, Sibiu. Matia Gorvin ii iartà pe sasii din cele Doui Scaune pentru
participarea la rAzvrAtire.

3 554 1467 octombrie 19, Sibiu. Matia Corvin confirmA drepturile si libertatile locuitorilor
din Ocna Sibiului.

3 555 1467 octombrie 21, Sibiu. Matia Corvin scuteste locuitorii din Dej si Ocna Dejului
de toate dArile, rAsplatind astfel fidelitatea de care au dat dovadA In timpul recentelor
tu lbu rAri.

3 556 1467 octornbrie 22, Sibiu. Matia Corvin restituie orasului Sibiu, posesiunea RAsinari
primind 240 fl aur.

3 557 1467 octombrie 28, Sibiu. Matia Corvin doneazA lui Gheorghe Thabiassy de Atel o
casA din Sibiu, ce fusese zAlogitA lui Petru de Rosia.

3 558 1467 octombrie 28, Sibiu. Matia Corvin conferA unele bunuri din Sibiu si mosia CornA-
tel, confiscate de la Petru de Rosia, sotiei si fiului acestuia.

3 559 1467 octombrie 30, Medias. Matia Corvin interzice vamesilor regali sA perceapA dAri
in timpul tirgului anual tinut in Ziva tuturor sfintilor" la Brasov.

3 560 1467 noiembrie 3, Sigliipara. Matia Corvin doneazA posesiunile confiscate de la
Ishcolae de Ocna Sibiutui pentru part iciparca sa la rAzvrAtire lui loan Ernst.

3 561 1467 noiembrie 4, Sascbiz. Matia Corvin porunceste nobilimii transilvAnene sA nu-i
opreascA pe supusii ei de la strAmutarea acestora la Bistrita.

3 562 1467 noiembrie 9, Feldioara. Matia Corvin confirmA donatia unor venituri din morA-
rit bisericii din Feldioara.

3 563 1467 noiembrie 11, Brasov. Matia Corvin cere judelui regal si primarului din Sibiu
sA predea censul Sf. Martin.
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3 564 1467 noiernbrie 11, Brasov. Matia Corvin confirmA privilegiile orasului Brasov pri-
vind scutirea de vaniA, obligatiile militare i comertul cu amAnuntul.

3 565 1467 noiembrie 11, Brasov. Matia Corvin interzice castelanului si vamesilor din Bran
sS perceapA vAmi de la negustorii din Brasov si Tara Birsei.

3 566 1467 noiembrie 11, Brasov. Matia Corvin reinnoteste vechile privilegii ale Brasovu-
lui privind prestarea serviciului militar.

3 567 1467 noiembrie 11, Brasov. Matia Corvin reinnoieste dreptul negustorilor brasoveni
de a face negot cu amAnunlul in toat'S Transilvania.

3 568 1467 noiembrie 11, Brasov. Matia Corvin adevcreste dania unei pArti din doira mori
pentru mostenitorii lui Conrad Lapicida din Brasov.

3 569 .1467 noiembrie 12, Brasov. Matia Corvin interzice castelanilor cetAtilor Bran si
HAlchiu sa. tulbure pc locuitorii din Feldioara in exercitarea dreptului lor de folosire a
unei ape.

3 570 1467 noiembrie 12, Brasov. Matia Corvin comunicA autoritAtilor transilvane ea a
acordat brasovenilor, pentru fidelitatea de care au dat dovadA in timpul rAzvaitirii
nobiliare, un privilegiu pentru comertul cu amAnuntul.

3 571 1467 noiembrie 21, Bistrifa. Magistratul din Bistrita adevereste vinzarea unei mart.
3 572 1467 noiembrie 22, Trolus. Matia Corvin iartS pe Mihail Apafi de MAlincrav pentru

participarea sa la rAzvrAtire.
3 573 1467 decembrie 9. Conventul din Cluj-MAnAstur raportea7A lui Matia Corvin despre

punerea lui loan Ernusvt in stApinirea unor posesiuni din Transilvania si despre impotri-
virea dominicanilor din Sighisoara fao de dania proprietAtii Albesti.

3 574 1467 decembrie 30. Capitlul din Alba Iulia raporteazA lui Matia Corvin despre puncrea
lui Gheorghe Thabiassy de Atel in stApinirea posesiunilor Racovita, VAleni si Coves.

3 575 1467 decembrie 31, Brasov. Matia Corvin doneazA episcopului de Oradea jumdtate din
posesiunile apartinAtoare ceatii Unguras.

3 576 1467. Matia Corvin anuntai cA la ultima dietS s-a hotArit printre altele ca districtele
FSgSra,Am1a i Rodna sa* nu mai poatA fi instrAinate din mina regelui pentru a sluji,
la nevoie, drept refugiu, voievozilor Moldovei i Tarii Romanesti.

3 577 1468 ianuarie 1, Brasov. Matia Corvin doneazA lui Georgius Biro din Brasov posesiunile
Sercaia si

3 578 1468 ianuarie 3, Brasov. Matia Corvin ii scuteste pe locuitorii Brasovului i TArii
Birsei de vAmi.

3 579 1168 ianuarie 3, Brasov. Matia Corvin interzice pAstorilor regali sA-si pascS vitele pe
teritoriul orasului i districtului Bistritei.

3 580 1468 ianuarie 3, Brasov. Matta Corvin prelungeste bistritenilor ternienul de predare
a censului Sf. Martin.

3 581 1468 ianuarie 4, Bram,. Mafia Corvin interzice perceperea clArii de 2 fl de la locu itorii
din Satu Nou.

3 582 1468 ianuarie 4, Brasov. Matia Corvin porunceste voievodului Transilvaniei
apere pe locuitorii din Brasov si Rotbav in hotarele de-a lungul Oltului impotriva nobi-
lilor i secuilor.

3 583 1468 ianuarie 4, Brasov. Matia Corvin intAreste libertAtile orasului Bistrita.
3 584 1468 ianuarie 4, Brasov. Matia Corvin ii iartS pe bistriteni pentru participarea lor la

rdzvrat i re.
3 585 1468 ianuarie 12, Cluj. Mafia Corym cere conventului din Cluj-ManAstur punA

pe locuitorii din Dej in stApinirea posesiunilor Berchez i Somcuta.
3 586 1468 ianuarie 17, Cluj. Matia Corvin adevereste documentul lui Mihail Szilagyi din

1458 privind relatiile dintre ungurii i sasii din Cluj.
3 587 1468 ianuarie 18, Cluj. Matia Corvin interzice de a se ridica vAmi de la locuitorii

din Cluj.
3 588 1468 ianuarie 19, Cluj. Matia Corvin adevereste drepturile i libertAtile orasului Cluj.
3 589 1468 lanuarie 19, Cluj. Matia Corvin cere nobililor de LOenec sA-si dovedeascA pre-

tentiile asupra vAmilor percepute de la clujeni la Huedin.
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3 590 1468 tanuarie 19, Cluj. Matia Corvininterzice tuturor vamesilor din Transilvania sii
perceapa vami de la clujeni,

3 591 1468 tanuarie 19, Cluj. Matia Corvin adevereste documentele privind hotarnicirea
dintre Chinteni, Thiboriz si Cluj.

3 592 1168 ianuarie 19, Cluj. Matia Corvin adevereste documentul regelui Sigismund din
1421 privind limitarea jurisdictiei bisericesti la Cluj.

3 593 1468 ianuarie 22. Conventul din Cluj-MAndstur adevereste statutele breslei ffiurarilor
din Cluj.

3 594 1468 tanuarie 29. Matia Corvin confirma donatia posesiunilor Zarnesti si Tohan cAtre
fratia Corpus Christi din Brasov.

3 595 1468 ianuarie 30, Oradea. Matia Corvin ii iarta pe participantii din diferite comitate
transilvanene la recenta razvratire.

3 596 1468 februarie 20, Lasldu Mic. Joan Pongracz, voievodul Transilvaniei, cere oficialului
sAu din FAgaras si Amnas sa restituie bunurile confiscate unor sibieni.

3 597 1468 februarie 27. Conventul din Cluj-MAnAstur adevereste ca judele din Dej s-a im-
potrivit introducerii lui Parvus de Zerdahel In stapinirea localitatii Somcutu Mic.

3 598 1468 mantic 7, Agria. Matia Corvin acordA bistritenilor dreptul sal stringa singuri
censul Sf. Martin.

3 599 1468 mantle 12. Conventul din Cluj-MAnastur adevereste ca. Melchior Sleyffer si sotia
sa considera incheiatA pricina avutà cu magistratul din Cluj.

3 600 1468 mantle 27, Roma. Papa Paul al II-lea porunceste episcopilor de Alba RegalA si
Pécs sA aplaneze conflictul dintre provincia dominicanA din Ungaria si clerul mirean.

3 601 1468 aprilie 1, Luduf. Voievodul Joan Pongracz cere magistratului din Sibiu sa trimita
la el, la Medias, doi reprezentanti.

3 602 1468 aprilie 1, Roma. Papa Paul al II-lea anuntd pe episcopul Transilvaniei cA le-a
permis dominicanilor din Sighisoara sA accepte daniatestamentara facutA.

3 603 1168 aprilie 4, Medicq. Voievodul Joan Pongracz porunceste nobilului Ion Kereky sa-i
punA in libertate pe niste supusi ai regelui.

3 604 1468 aprilie -5, Te14. Judele si juratii din Teius 11 recomandA pe concetateanul lor
Iacob ca trimis la magistratul din Sibiu. , -

3 605 1468 aprilie 11, Ocna Sibiulut. Arhidiaconul de Tirnava isi recomandA trimisul la
comitele monetAriei din Sibiu.

3 606 1468. apntlie 24, Reghin. Voievodul loan Pongracz cere magistratului din Sibiu sA
urmAreasca actiunile turcilor si sd fie gata la chemare.

3 607 1168 aprilie 24, in tabdra lingd Laa. Matia Corvin porunceste tuturor stringatorilor
de dari din regat sa apere satul Feleac in drepturile sale date de regii Ludovic I si Sigis-
mund.

3 608 1468 aprilte 24, In tabdra de lingd Laa. Matia Corvin cere conventului din Cluj-MA-
nastur sä-lrepuna pe Mihail Apafi inposesiunile sale, deoarece a fost iertat pentru parti-
ciparea sa la razvratire.

3 609 1468 aprilie 25, Reghin. Voievodul loan Pongracz cere magistratului din Bistrita
sa trimita corpul de oaste la Orastie pentru preintimpinarea unei invazii turcesti.

3 610 1468 aprilie 26 in tabdra de lingd Laa. Matia Corvin cere capitlului din Alba Julia
sii-I pund in stapinirea posesiunilor MAlincray, Roandola s.a. pe Nicolae Csupor, voie-
vodul Transilvaniei.

AI 1 1468 aprilie 30. Conventul din Cluj-ManAstur adevereste testamentul Margaretei
Sleyffer din Cluj.

3 612 1468 mai 1, In labeira de lingd Laa. Matia Corvin porunceste voievozilor si vicevoievo-
zilor Transilvaniei sà-i sileasca pe supusii lui Mihai Apafi de Malincrav, care au fugit, sA
se intoarca.

3 613 1468 mat 3, in labdra de lingii Laa. Matia Corvin cere voievozilor Transilvaniei sà-i
silearca pe locuitorii fugiti din cele Sapte Scaune s.a. sa se intoarca.

3 614 1468 mat 3, Celatea SI] emf. Voievodul Joan Pongracz cere ma gistratului din Bistrita
sà-i trinula ni5te laturi.
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3 615 1468 mat 3, labeita de IMO Laa. Matia Corvin InsArcineazA din nou pe stringAloril de
impozite sA perceapA dilrile la Bistrita.

3 616 1468 mai 4, Archtud. Ladislau Magnus anuntA magistratul din Bistrita cà i-a restituit
lui Leonardus Currifex lucrurile lAsate ca zglog.

3 617 1468 mai 9, Alba Julia. Nicolae, episcopul Transilvaniei, cere decanului i preotilor
din capitlurile Bistrita si Kira lia sn-i excomunice pe cel care vor sit reduca veniturile
slujbasilor bisericesti.

3 6111 1468 mai 14, Celatea Streml. VoievoduI loan Pongracz cere magistratului din Sibiu
sA-1 faca dreptate supuailui sau Petrus More.

3 619 1468 iunie 11, Mdruirade. Voievodul loan Pongracz cere celor $apte Scaune sa trimita
corpul lor de oaste la Orastie pentru a preintimpina o invazie turceasca.

3 620 1468 iunze 11, Miindrade. Voievodul Joan Pongracz confirmA, la porunca regclui, pe
Mihai Apafi in stapinirea posesiunii Nou Sasesc.

3 621 1468 iunie 13, Bala Marc. Ma gistratul din Baia Mare anunta pc cel din Sibiu ca Cristo-
for Italicus aminat cillatoria la Sibiu.

3 622 inainte de 1468 tunic 15. Matia Corvin doneaza lui loan Unger de Nadasel parti din
mai mu lte posesiuni printre care Sieu, Uila

3 623 1468 iunie 18. Conventul din Cluj-ManAstur adevereste ca reprezentantul nobililor
de Luftnec s-a impotrivit daniei unor pArti de posesiuni din localitatile Batos, Bahnea
s.a. In favoarea altora, efectuata de Matia Corvin.

3 624 1468 iunie 23. Capitlul din Alba Iu lia adevereste conventului din Cluj-Manastur un
act din 1460 privind zalogirea unor bunuri lui Petru de Rosia.

3 625 1468 tunic 23, OrMie. Voievodul Ioan Pongracz 11 recomandd pe trimisul sau la ma-
gistratul din Sibiu.

3 626 1468 tulte 2. Conventul din Cluj-ManAstur adevereste marturia clujeanului Ioan
Loh privind datoriile lui loan Keh.

3 627 1468 tulle 5, Cluj. Voievodul loan Pongracz anunta cele Sapte Scaune ca turcii au
trecut Dunarea.

3 628 1468 tulle 7. Capitlul din Alba Iulia adevereste ca Anton de Beclean si-a vindut par-
tile din mosiile Sinmiclaus i Sincel.

3 629 1468 tulle 10, Suceava. Mai multi demnitari din Moldova ii recomanda pe trimiii lor
la magistratul din Brasov.

3 630 1468 wile 13, Rimnicu Vticea. Radu si ceilalti juzi ai Ritnnicului scriu lui Nicolae
Busse, primarul Sibiului, In chestiunea datoriilor judelui regal Ladislau Hahn:

3 631 (1468 1470) tune 29, Dridu. Radu al III-lea, domnul TArii Romanesti, scrie celor
Sapte Scaune cit va interveni in favoarea intoarcerii saracilor" lor refugiati in Tara
RomAneasca.

3 632 1468 tulte 31, Broda. Matia Corvin interzice voievozilor i vicevoievozilor Transit-
vaniei sa perceapA vAmi de la brasoveni.

3 633 1468 tulie 31, Broda. Matta Corvin cere lui Radu al III-lea, domnu I Tdrii Romanesti,
sa nu ingreuneze comertul brasovenilor In tara sa.

3 634 1468 august 14,0lomouc. Matia Corvin cere celor Sapte Scaune sA facA dreptate cre-
ditorilor vaduvei lui Ioan Griin din Sibiu.

3 635 1468 august 14, Olomouc. Matia Corvin cere lui Gheorghe Pogan, stringatorul situ de
dAri din Transilvania, sA predea magistratului din Sibiu o parte din viimile incasate pen-
tru intretinerea cc-CAW Turnu

3 636 1468 august 17, Dej. Juzii nobililor coinitatului Solnoc Interior adeveresc docu mentu I
lui Matia Corvin din 1468 privind reintoarcerea supusilor fugiti de pe mosiile lui Mihail
Apafi.

3 637 Cca 1468 august 27. Memoriul dogarilor sali catre superiorii lor, cuprinzind proiectul
unui statut de breasla.

3 638 1468 august 27, Sighisoara. Magistratul din Sighisoara cere magistratului din Sibiu
sA dezbata din non problema dogarilor sigh4orcni care nu pot sa-si desfacil marfurile
in uncle scaune sasesti.
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3 63 9 1468 august 30 seplembrie 16, Roma. Papa Paul al II-lea acordA unor cetAteni din
Cluj si Brasov dreptul de a avea un altar portativ.

3 640 1468 august 30. Matia Corvin arendeazA orasului Baia Mare monetAriile din Baia
Mare, Baia de Aries si Sibiu peun an pentru su ma de 13 000 fl. aur.

3 641 1468 septembrie 6, Tirgu Mures. Voievodul Ioan Pongracz interzice castelanilor din
Bran sa-i impiedice pe negust orii munteni in desfacerea mArfurilor.

3 642 1468 seplembrie 6. Capitlul din Alba tuba adevereste documentul din 1453 privitor
la hotArnicia dintre CisnAdie si CisnAdioara.

3 643 1468 septembrie 21, Sibiu, Voievodul loan Pongracz interzice tuturor dregAtorilor
Valli sA-i retinä pe negustorii sibieni, ei fiind supusi jurisdictiet sibiene.

3 644 1468 septernbrie 24, Sebes. Voievodul Joan Pongracz cere loctiitorului judelui regal
din Sibiu si altor juzi si solicite, in pricina dintre Simon Guldenmunzer si niste mone-
tari, depunerea unor marturii.

3 615 1468 septembrie 27, Bratislava. Matia Garvin interzice episcopului Transilvaniei si
tuturor vamesilor transilvAneni s'a perceapA vAmi de la clujent.

3 646 1468 septembrie 28, Sibiu. Loctiitorul judelui regal din Sibiu anuntä cA a adus la
cunostinta pArtilor impricinate documentul din 1468 al voievodului Transilvamei.

3 647 1468 septembrie 28, Bratislava. Matia Corvin acordA orasului Brasov dreptul de depozit
pentru mArfunle adusc din Tara RomAneascA si Moldova. .

3 6 i8 1468 septembrie 28. Matia Corvin intAreste documentele sale din 1467 si 1468 privind
scutirea brasovenilor de vAmi.

3 649 1468 septembrie 29, Bratislava. Matia Corvm scuteste a treia parte din locuitorii Bier-
tannin i de obligatia serviciului militar pentru apArarea propriei biserici-cetAti.

3 650 1268 septembrie 30, Bratislava. Matia Corvin confirmA cele Sapte si Doug Scaune In
stApinirea cetAtii si domeniului TAlmaciu.

3 651 1468 octornbrie 1, Bratislava. Matia Corvin porunceste voievozilor si vieevoievoztlor
Transilvaniei sA-i apere pe sasii din cele apte si DotiA Scaune impotriva hotilor si altor
rAufAcAtori.

3 652 1468 octombrie 1, Bratislava. Matia Corvin interzice tuturor nobililor din Transilva-
nia si romAnilor din FAgAras si Amnas sA-si pascA animalele pe pAmintul crAiesc.

3 653 1468 octombrie 1,, Bratislava. Matia Corvin interzice instrAmarea unor teritorii ale
celor Sapte si Dona Scaune.

3 654 1468 octombrie 2. Matia Corvin scuteste pe romftnii din scaunele sAsesti de la datul
oilor.

3 655 1468 octombrie 4, Bratislava. Matia Corvin porunceste comitilor monetArillor din
Transilvania sA permitA brasovenilor sa foloseascA aspri in comertul cu Tara RomAneascA.

3 656 1468 octombrie 4, Bratislava. Ioan Parvus de Zerdahel porunceste castelanilor din
Ciceu si sfatului din Reteag sA nu perceapd yam! de la bistriteni.

3 657 1468 octombrie 7, Bratislava. Matia Corvin cere arhidiaconului de Tirnava sA-i con-
semneze pe locuitorii sinistrati ai celor Sapte si Dona Scaune.

3 658 1468 octombrie 8, Bratislava. Matia Corvin interzice stringAtorilor de impozite sA
pretindA brasovenilor plata censului Sf. Martin, ea fiind aminatil.

3 659 1468 octombrie 8, Bratislava. Matia Corvin comunia stringAtorilor de iinpozite cfi
a aminat bistritenilor plata censului Sf. Martin.

3 660 1468 oclombrie 11, Cetalea Dyvglo. Voievodul Ioan Pongracz cere capitlului transilvA-
nean sA hotArniceascA posesiunile MAnArade si Lupu. .

3 661 1468 dupd octonibrie 11. Capitlul din Alba lulia intercalcazA documentul anterior si
adevereste hotArnicirea posesiunilor Mtingrade si Lupu.

3 662 1468 noiembrie 10, Mdlincrav. Vicevoievodul Ioan de Rede il recomandA pe Simion
Greb ca trimis al sAu la magistratul din Sibiu.

3 663 1468 decembrie 13, Buda. Joan Literatus cere magistratului din Sibiu sA-i facA dreptate
fatA de Stefan Agotha, care si-a insusit bunurile confiscate ale lui Kyrka din Tara
RomAneascA.
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3 664 1468 decembrie 15. Conventul din Cluj-ManAstur adevereste impotrivirea lui Emeric
Zekel fatA de ocuparea de cAtre Ioan Gereb de Vingard a posesiunilor sale Spring, Dra-
sov s.a.

3 665 1468 decembrie g1, Baia Mare. Prepozitul transilvan Gotthard recomandA magistra-
tului din Sibiu sA se adreseze regelui in chestiunea perceperii duble a dArilor din Rusi si
CisnAdioara.

3 666 1468 decembrie 26, Buda. Matia Corvin porunceste cornitilor cAmArilor de sare din
Ocna Sibiului sá permitA sasilor din cele Sapte Scaune sd scoatA de trei ori pe an sare
mAruntA.

3 667 1468 decembrie 27, Buda. Matia Corvin permite locuitorilor din Dej sA instalcze un
pod mobil peste Somes.

3 668 1468, Brafov. Statute le frAtiei calfelor de blAnari din Brasov.
3 669 1468. Ladislau de Lu?jenec zillogeste pArtile sale din posesiunca Baths lui Joan Gereb

de Vingard.
3 670 1469 ianuarie 11, Clinic. Matei, canonic de Alba Julia, si Stefan, preot la Clinic, ii

recomandA magistratului din Sibiu pe preotul Joan pentru functia de rector" al spita-
lului.

3 671 1469 ianuarie 18, Cluj. Franciscus Italicus de Florencia scric cumnatului sAti Nicolae
Aurifaber, primarul Sibiului, In probleme particulare.

3 672 1469 ianuarie 26, Reteug. Judele i juratii din Reteag cer magistratului din Bistrita
sA-i urmAreascA pe cei vinovati de rAnirea unui concetatean.

3 673 1469 februarie 3, Brno. Matia Corvin interzice preotilor bisericii Transilvaniei sà
Incalce drepturile locuitorilor din Cluj si sA-i cheme la judecata lor.

3 674 1469 februarie 4, Buda. Vistierul Ioan Ernst porunceste vamesilor din Transilvania
sá predea 100 fl din veniturile vAmii de la Turnu Rosu magistratului din Sibiu.

'3 675 1469 februarie 4, Brno. Matia Corvin interzice voievozilor Transilvaniei sà-si insta-
leze demnitari proprii la Bistrita.

3 676 1469 februarie 4, Bucurefli. Radu al III-lea, domnul Tarii RomAnesti, cere magistra-
tului din Sibiu sA-1 conducd pe trimisul sAu Mihail la voievodul Transilvaniei.

3 677 Cca. 1469 februarie 4. Radu al III-lea, domnul TArii RomAnesti, asigurà magistratul
din Sibiu cA va pAstra credintA lui Matia Corvin.

3 678 1469 februarie 12, Suceava. Stefan, domnul Moldovei, anuntA magistratul din Brasov
ca-1 va reline pe un locuitor din Prejmer pinA te un brasovean Ii va plAti datoriile.

3 679 1469 februarie 13, Cenad. Voievodul loan Pongracz porunceste magistratului din Sibiu
sA-si pregAteascA armamentul pentru lupta impotriva turcilor.

3 680 1469 februarie 14. Capitlul din Alba Iulia confirmA pentru preotii dintr-o serie de
decanate sAsesti dreptul la testament.

3 681 1469 februarie 19. Conventul din Cluj-MAnAstur adevereste zálogirea unui elesteu
lingá Satu Lung si a unei mori la Someseni pe seama unor clujeni.

3 682 1469 februarie 21, Agria. Matia Corvin conferil orasului Bistrita casa Beche i pAmin-
tul Chyger.

3 683 1469 februarie 23, Igrif. Gheorghe Feyer, administrator al salinelor din Ocna Sibiu-
lui, anuntà magistratul din Sibiu despre planurile turcilor.

3 684 1469 februarie 23, Igriq. Gheorghe Feyer, administratorul salinelor din Oena Sibiu-
lui, comunicA lui Nicolae Aurifaber, primarul Sibiului, cA va sosi in curind in oras.

3 685 1469 martie 3, Glodeni. Vicevoievodul loan de Rede cere magistratului din Sibiu
sA-i trimità voievodului un subsidiu.

3 686 1469 mantle 6, Brno. Matia Corvin scuteste comuna Ghimbav, distrusil de incendiu,
de toate (Wile timp de doi ani.

3 687 1469 mantle 6, Alba lulia. Vicevoievodul loan de Rede porunceste magistratului din
Sibiu sA se pregAteascA impotriva turcilor.

3 688 1469 mantle 7, Strigontu. Vicarul general al bisericii de Strigoniu porunceste unor
preoti din jurul Sibiului sh intervinA pentru punerea la dispozitie a unor documente
intr-un proces in care este implicat i Nicolae Aurifaber, primarul
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3 689 1469 martie 10, Cenad. Voievodul loan Pongracz cere magistratului din Sibiu sA se
pregilteascg impotriva turcilor.

3 690 1469 martie 13, Oradea. Jacob Chatar din Oradea cere magistratului din Sibiu sg resti-
tuie postavul confiscat slujitorului sgu.

3 691 1469 martie 13, Afel. Gheorghe Thabiassy, judele celor Doug Scaune, scrie celor Sapte
Scaune in chestiunea unui iaz de moarg din Hasag.

3 692 1469 martie 28, Cluj. Nicolae Buda, arhidiacon de Tirnava, cere celor Sapte Scaune
predea ncmijlocit censul Sf. Martin,

3 693 1469 martie, Roma. Doi cardinali-prezbiteri, acord5 altarului Sf. Ioan din biserica
din Sibiu o indulgentg.

3 694 1469 aprilie 2, Cluj. Nicolae Buda, arhidiacon de Tirnava, cere celor Smite Scaune
sa plAteaseg censul Sf. Martin.

3 695 1469 aprilie 2, Cluj. Arhidiaconul Nicolae Buda cere celor Doug Scaune sg plgteascg
censul Sf. Martin.

3 696 1469 aprilie 3-8, Hunedoara. Vicecastelanul de Hunedoara cere magistratului din
Sibiu sg-1 ajute la recuperarea unor acte instrdinate fratelui sgu ucis.

3 697 1469 aprilie 7, Cenad. Joan, episcop de Cenad, cere magistratului din Sibiu sg apere
posesiunile din Transilvania ale abatiei din Igris.

3 698 1469 aprilie 13, Sebq. Jude le regal si judele scgunal din Sebes cer magistratului din
Sibiu lgmuriri in chestiuni de stringerea dgrilor.

3 699 1469 aprilie 16, Olomouc. Matia Corvin cere sasilor din cele Sapte si Doug Scaune
sg predea censul ST. Martin al anului trecut arhidiaconului Nicolae.

3 700 1469 aprilie 16, Olomouc. Matia Corvin cere magistratului din Bistrita sg predea
censul Sf. Martin arhidiaconului Nicolae.

3 701 1469 aprilie 21, Cirja. Raimund, episcop de Arges si abate de Cirta, cere ajutor de
la Nicolae, primarul Sibiului, impotriva juzilor din FAggras.

3 702 1469 aprilie 22, Bistrila. Arhidiaconul Nicolae cere magistratului din Brasov
predea censul Sf. Martin.

3 703 1469 aprilie 22. Capitlul din Alba Iulia adevereste actul lui Matia Corvin din 1467
privind predarea posesiunilor din Sibiu si Corngtel ale lui Petru de Rosia cgtre sotia
fiul acestu ia .

3 704 1469 aprilie 24, Jimbor. Vicevoievodul Ioan de Rede cere magistratului din Sibiu
s-o ajute pe vgduva lui Mihail Gereb.

3 705 1469 aprilie 25, Olomouc. Matia Corvin confirmg dispozitiile luate de cele Sapte
Scaune pentru curmarea unor neajunsuri in tinuturile Fãgára i Amnas.

3 706 1469 aprilie 25, Olomouc. Matia Corvin scuteste pe sasii din Sibiu si cele Sapte
Scaune de o treime din censul St. Martin datorat pentru anul precedent.

3 707 1469 aprilie 25, Olomouc. Matia Corvin dispune ca locuitorii posesiunilor aparting-
toare abatiei Cirta, precum i posesiunile bisericii din Sibiu din Prostea, Rusi, BlIcaciu

Jidvei sg-si achite obligatiile fiscale i militare impreund cu cele Sapte Scaune.
3 708 1469 aprilie 26, Sibiu. Cele Sapte Scaune judecg pricina dintre Slimnic i ura Mare

privind folosirea unei pgsuni.
3 709 1469 mai 3. Capitlul din Alba Julia raporleazg lui Matia Corvin despre hotgrnicirea

comunelor Cisnadie i Cisnddioara.
3 710 1469 mai 3, Olomouc. Matia Corvin anuntg magistratul din Sibiu cg a fost ales rege

al Boemiei.
3 711 1469 mai 6, Sibiu. Arhidiaconul Nicolae Buda confirmg primirea censului Sf. Martin

din partea orasului Sibiu si a celor Sapte Scaune sgsesti.
3 712 1469 mai 11, Tirnava. Joan, preot la Prostea Mare si decan, se justificg in fata pri-

marulu i din Sibiu pentru acuzatia de a se fi arnestecat in jurisdictia laicg.
3 713 1469 mai 16, Roma. Patru cardinali acordg altarului Sf. Joan din biserica din Sibiu

o indulgentit.
3 714 1469 mai 17, Buda. Monetarul Conrad raporteazg magistratului din Sibiu despre

rezultatele misiunii sale la regc.
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3 715 1460 mai 18, Cluj. Arhidiaconul Nicolae scrie magistratului din Bistrita In legaturA
cu perceperea dArilor.

3 716 1469 mai 29, Viena. Jude le orasului Viena dispune in pricina dintre vAduva unui
vienez si Ana, sotia lui Erasm din Cluj.

3 717 1469 iunie 2, Buda. Jude le curici regale decide in procesul de hotar dintre CisnAdie
si CisnAdioara.

3 718 1469 tunie 6. Capitlul din Alba Iulia adevereste protestul magistratului din Sibiu
impotriva extinderli hotarelor comunei CisnAdioara pe seama orasului.

3 719 1469 tunie 7. Capitlul din Alba lulia adevereste ca Elias Parvus s-a impotrivit in
nu mele nobililor din Vingard vinzArii de cAtre vkluva lui Mihail Zekel a unei pfirti din
posesiunea Rosia de Secas.

3 720 1469 iunie 13, Wroclaw. Matia Corvin scuteste bulgarii" din Brasov si Tara Birsei
de plata quinquagesimei olior.

3 721 1469 iunie 19. Petru, abate de Cluj-MAniistur, adevereste cS i-a zAlogit lui Nicolae
Feyer din Cluj o moará la Apahida.

3 722 1469 tante 29, Glodent. Joan de Rede, vicevoievodul Transilvaniei, cere capitlului
din Alba Julia sA-i dea lui Joan Gereb de Vingard pArti ale posesiunii Mihalt.

3 723 1469 iunie 29, Cluj. Dominic de Beth len, vicevoievodul Transilvaniei, cere magistra-
tului din Bistrita sA trimitA corpul de oaste la Borsa.

3 724 1469 iulie 18, Las Iciu Mic. Voievodul Ioan Pongracz porunceste magistratului din
Sibiu sA-1 aresteze pe Nicolae Racz.

3 725 1469 tithe 18, Las tau Mic. Voievodul ban Pongracz solicitd magistratului din Sibiu
si celor Sapte Scaune banii fAgAcluiti.

3 726 1469 iulie 21. Primarul Nicolae Aurifaber i magistratul din Sibiu adeveresc o
mArturie privitoare la vinzarea unei mosteniri a lui Simon Guldenmunzer.

3 727 1469 tulle 26, Sighisoara. Magistratul din Sighisoara solicitd pe magistratul din
Sibiu sA scuteascA localitAtile incendiate Roandola i Mesendorf de impozitul impus.

3 728 1469 tulle 27, Cetatea &rem!. Voievodul Joan Pongracz anuntA cele Sapte Scaune cA
va judeca personal pricina dintre Cisnádie si CisnAdioara pentru folosirea unor pAsuni.

3 729 41469 tulle 28, sub cetatea Veszele. Matia Corvin anunta magistratul din Bistrita di 1-a
capturat pe fiul regelui Gheorghe Pobiedrad.

3 730 1469 iulie 30, Cluj. Voievodul loan Pongracz confirmA rnagistratului din Sibiu pre-
luarea mostenirii lui Sebastian Zalay, oficialul srm din FAgAras.

3 731 1469 tulie 30, Cluj. Voievodul loan Pongracz confirmA magistratului din Sibiu resti-
tuirea unei datorii.

3 732 1469 august 3, Bonlida. Gheorghe de Luiienec cere judelui Bistritei sA nu-1 pedepseascA
pe familiarul su Barnabas.

3 733 1469 august 28, Sibiu. Breasla tesatorilor din Sibiu comunicA statutele ei.
3 734 1469 septembrie 1, Cetatea de Balta. Voicvodul Joan Pongracz poruncestc magistra-

tului din Brasov sA-i apere un iobag.
3 735 1469 septembrie 7. Conventul din Cluj-MAngstur adevereste vinzarea unor part! din

moiile Vingard, Ghirbom, Dumitra, Rosia de Secas, Bintint s. a.
3 736 1469 septembrie 7. Conventul din Cluj-MAnAstur adevereste CA vAduva lui Mihail

Apafy a zAlogit posesiunile el din Soria.
3 737 1469 septembrie 10, Celatea Streml. Voievodul loan Pongracz cere magistratului din

Sibiu s5-1 sprijine pe episcopul Macarie al Galitiei la stringerea dArilor de la preotii
roman!.

3 738 1469 septembrie 11, Cetatea Stremf. Voievodul Ioan Pongracz cere magistratului din
Sibiu sA-1 despAgubeasa pe familiarul sAu Mihai Magnus pentru pierclerile suferite
din cauza primarului lor.

3 739 1469 septembrie 22, Cetalea Stremf. Voievodul Joan Pongracz cere magistratului din
Sibiu sA astepte cu trimiterea unui sol la rege pinA la intoarcerea solului

3 740 1469 septembrie 28, Buda. Matia Corvin acordà sasilor din cele Sapte i DouA
Scaune dreptul sA-si aleagA liber juzii regali.
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1 741 1469 septembrte 28, Buda. Matia Corvin cere celor Sapte Scaune sd predea arhidiaco-
nului Nicolae censul Sf. Martin.

3 742 1469 septembrie 28, Buda. Matia Corvin cere magistratului din Bistrita sti predea
censul Sf. Martin arhidiaconului Nicolae.

3 743 1469 septembrie 30, Buda. Matia Corvin anuntA locuitorii districtului Rodna cg a
incorporat tinutul lor orasului Bistrita.

3 744 1469 octombrie 4. Conventul din Cluj-MAngstur adevereste vinzarea unor parti din
mosiile Vingard, Ghirbom, Dumitra, Rosia de Secas, Bintint s. a.

3 745 1469 octombrie 7, Oradea. Nicolae, arhidiacon de Tirnava, anuntg capitlul din Alba
Iulia cA regele a dispus dgrimarea cetgtii Alba Iulia.

3 746 1469 octombrie 20, Bratislava. Mafia Corvin porunceste lui Raimund, episcop de
Arges si abate de Cirta, sg respecte dispozitiile date de cele Sapte Scaune.

3 747 1469 octombrie 20. Matta Corvin confirmg celor Sapte si Doug Scaune dreptul de liberg
alegere a juzilor regali.

3 748 1469 octombrte 20. Matia Corvin adevereste donarea posesiunilor Racovita, Vgleni si
Coves cAtre Gheorghe Thabiassy de Atel.

3 749 1469 octombrie 22, Bratislava. Matia Corvin porunceste celor Sapte si Doug Scaune sg
decidg In procesul de hotar dintre localitAtile Slimnic si Ocna Sibiulul printr-o hotArni-
cire.

3 750 1469 octombrie 27, Broda. Matia Corvin porunceste locuitorilor din Sibiu si din
scaunele Sibiu, Miercurea si Altina sg-i ajute pe sibienii pagubiti de incendiu cu mate-
Hale de constructie.

3 751 1469 noiembrie 3, Buda. Comitele cgmgrilor din Alba Julia cere magistratului din
Sibiu sg-1 despAgubeascg pentru o pierdere de 140 fl.

3 752 146'9 noiembrie 8, Buda. Matta Corvin porunceste primarilor si juzilor din Sibiu,
Cluj si alte orase sg predea mostenirea unui predicator din Sighisoara, decedat, arhi-
diaconului Nicolae.

3 753 1469 notembrie 8, Celatea Bizeuresti. Nagh, vornicul Tgrii Romeinesti, comunicg
magistratului din Sibiu rezultatele cercetgrilor privind comertul cu piper al unui bra-
sovean.

3 754 1469 noiembrie 11, Buda. Matia Corvin cere capitlului din Alba Julia sg ia parte
la trecerea unor pArti din mosia Bobohalma In stApinirea lui Gheorghe Thabiassy din
Atel.

3 755 1469 noiembrie 13, Buda. Mat ia Corvin cere conventului din Cluj-MAngstur sg ia parte
la punerea unui elesteu in stApinirea lu i Gheorghe, arhidiacon de Cluj.

3 756 1469 noiembrie 16, Cetatect de Ballti. Vicevoievodul Dominic anuntg magistratul
din Sibiu despre miscarile turcilor.

3 757 1469 noiembrie 17, Buda. Magistrul Grigore, notar al voievodului Transilvaniei,
comunicg magistratului din Sibiu cg a expediat documentul privind predarea districte-
lor FAggras si Amlas si solicitg restituirea cheltuielilor.

3 758 1469 noiembrie 19, Medias. Judele si juratii celor Doug Scaune recomandg pe dele-
gatul lor, Petru Greb din Seica, magistratului din Sibiu.

3 759 1469 notembrie 21, Sibiu. Gheorghe Magnus de la cgrnara din Ocna Sibiului adeve-
reste primirea censului Sf. Martin de la orasul Sibiu si cele Sapte Scaune.

3 760 1469 noiembrie 22, Alba Iulia. Arhidiaconul Nicolae cere primarului si judelul regal
din Sibiu sg plgteascg urgent darea obisnuitg de 500 mgrci argint.

3 761 1469 notembrte 23, Buda. Matia Corvin porunceste tirgului Orgstie sg-i pund la dis-
pozitie o carutg cu personal de deservire si unelte.

3 762 1469 noiembrie 25, Sorostin. Vieevoievodul Dominic recomandg celor Sapte Scaune pe
trimisul sgu Petru Kerekes din Sorostin.

3 763 1469 notembrte 28, Vingard. Joan Gereb de Vingard cere celor Sapte Scaune sg Igmu-
reascg problema sgracilor din districtele Fgggras si Amlas, primite de la rege.

3 764 1469 notembrie 29, Alba lulia. Arhidiaconul Nicolae scrie rnagistratului din Bistrita
In problema dgrilor cuvenite din Valea Rodnei.
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3 765 1469 decembrie 5, Oradea. Comitele cdmdrilor de sare din Turda si Ocna Sibiului
scrie primarului Sibiului cu privire la paharul confectionat de aurarul Clemens.

3 766 1469 decembrie 7. Capitlul din Alba Julia adevereste cd nobilii Gereb de Vingard au
protestat Impotriva introducerii districtului FAgAras si a unor posesiuni din comita-
tul Alba In stApInirea celor $apte Scaune.

3 767 1469 decembrie 8, Sibiu. Cele Sapte Scaune adeveresc unele documente si raporteazd
despre hotArnicirea efectuatd dintre Slimnic si Ocna Sibiului.

3 768 1469 decembrte 9, Cetatea de Balta. Vicevoievodul Dominic anuntil cele Sapte Scaune
di a trimis un reprezentant pentru introducerea lor In stApinirea districtelor FAgAras si
Amnas.

3 769 1469 decembrie 10, Cetatea de Bali& Vicevoievodul Dominic recomandA pe loan Borne-
misza ca reprezentant al sail la introducerea FAgArasului i Amnau1uiln stApinirea celor
$apte Scaune.

3 770 1469 decernbrie 20. Capitlul din Alba Itt lia adevereste impotrivirea nobilului Fran-
cisc Mikola cu privire la InstrAinarea unor bunuri ale sale de cdtre un alt nobil, Intre
cumpArAtori fiMd si trei clujeni.

3 771 1469 decembrie 27, Alba lulia. Arhidiaconul Nicolae se plInge magistratului din
Sibiu cd satele Grit, Mesendorf si Cloasterf Inca n-au plätit darea extraordinard cAtre
rege.

3 772 1469 decembrie 28, Buda. Matia Corvin doneazd familiei Thabiassy posesiunile din
comitatul Alba ale unui nobil mort fArd mostenitori.

3 773 1469. Ioan Gereb de Vingard protesteazd In fata capttlului din Alba Iu lia Impotriva
vInzArii unei pArti din mosia Rosia de Secas de cAtre vAduva lui Mihail Zekel de
S int ioana.

3 774 1470 ianuarie 2, Buda. Matia Corvin porunceste preotilor de pe teritoriul celor Sapte
Scaune sA nu se amestece in jurisdictia laicA.

3 775 1470 ianuarie 6, Buda. Voievodul Ioan Pongracz recomandd magistratului din Sibiu
pe trimisul sAu Nicolae Sykesd, vicecomite al secuilor.

3 776 1470 ianuarie 12. Conventul din Cluj-MAndstur adevereste cd Nicolae Erdeli si-a
Vindut posesiunile din Vingard, Ghirbom, Dumitra, Bintint s. a. lui loan Gereb de
V ingard.

3 777 1470 ianuarie 14, Nazna. Nicolae Svkesd, vicecomitele secuilor, recomandd magis-
tratului din Sibiu pe trimisul sdu Gheorghe Magnus.

3 778 1470 ianuarie 26, Buda. Matia Corvin porunceste nobililor si tuturor oamenilor din
Transilvania sA respecte privilegiile comerciale ale Brasovului.

3 779 1470 ianuarie 29, Buda. Matta Corvin scuteste cele Sapte Scaune de prestarea unor
care de rAzboi.

3 780 1470 ianuarie 29, Buda. Matta Corvin scuteste cele Dona' Scaune de prestarea
unor care de rdzboi.

3 781 1470 februarie 8, Bruck pe Leillia. Ladislau Thabiassy, notar al cancelariei regale,
cere celor $apte Scaune sd trimità cancelarului o recompensd pentru scutirea de presta-
rea carelor de rAzboi.

3 782 1470 februarie 8, Bruck pe Letitia. Matta Corvin interzice exportul de grille spre Tara
RomAneascA.

3 783 1470 (februarie 15 martie 8), V iena. Matia Corvin cere capitlului din Alba Iulia
sa participe la noua hotdrnicire dintre Slimnic i Ocna Sibiului.

3 784 1470 februarie 17, Bram). Magistratul din Brasov roagA magistratul din Sibiu sa
stabileascA data unei IntIlniri in care &A discute unele probleme importante.

3 785 1470 februarie 21, Viena. Matia Corvin interzice strinatorilor de dari sA perceapil
de la bistriteni dart excesive.

3 786 1470 februarie 21, Viena. Matia Corvin interzice stringAtorilor sdi de dari sd le per-
ceapd de la bistriteni Inainte de termen.

3 787 1470 februarie 21, Viena. Matia Corvin porunceste stringdtorilor sai de dan sà nu le
perceapA timp de opt ani de la bistritenii care construiesc case pe locuri de casA pdrilsite.
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3 788 1470 februarie 21, Viena. Matia Corvin porunceste voievozilor i vicevoievozilor Tran-
silvaniei sA respecte libertiitile bistritenilor,

3 789 1470 februarie 21, Viena. Matia Corvin porunceste voievozilor si viceviiievozilor
Transilvaniei sd-i apere pe bistriteni impotriva unor fArAdelegi.

3 790 1470 martie 6, Bucuregi. Radu ci III-lea, domnul TArii Rom'anesti, scrie magistra-
tului din Brasov despre intelegerea la care a ajuns cu Matia Corvin privind relatiile co,
merciale.

3 791 Cca. 1470 martie 6. Radu al III-lea, domnul RomAnesti, comunicA magistratului
din Sibiu cA a ajuns cu regele Matia Corvin la intelegere.

3 792 1470 martie 16, Mediay. Jude le si juratii celor DouA Scaune adeveresc intelegerea din-
tre magistratul din Media i Gheorghe Thabiaschi din Atel privind construirea unei
case in oras.

3 793 1470 martle 18, Pesta. Gheorghe Feyer din Pesta cere magistratului din Sibiu sA va-
lideze darea de seamA a vamesului Petru Phibes.

3 794 1470 martie 26, Buda. Matia Corvin conferA orasului Cluj tirgul Cojocna i posesiunea
Feiurdeni.

3 795 1470 martie 26, Buda. Matia Cory in cere capitlului din Alba Iulia sA ia parte la pune-
rea Cojocnei i Feiurdenului in stApinirea orasului Cluj.

3 796 1470 aprilie 5, Buda. Matia Corvin porunceste magistratului din Sibiu sA achite arhi-
diaconului Nicolae o dare dupA vinul importat.

3 797 1470 aprilie 5, Buda. Matia Corvin solicitA magistratul din Bistrita s plAteascA in
locul censului Sf. Martin din acest an o dare de o jumAtate florin de poartA.

3 798 1470 aprilie 11, Buda. GheorgheFeyer, colector de impozit in Transilvania, transmite
magistratului din Sibiu stiri despre rege.

3 799 1470 aprilie 16, Buda. Matia Corvin instiinteazii cele $apte Si cele DouA Scaune cA a
delegat in mijlocul lor pe voievodul Joan Pongracz, poruncindu-le sA asculte dispozitiile
sale.

3 800 1470 mai 7. Capitlul din Alba Julia raporteazA regelui Matia Corvin despre punerea
Cojocnei si a unei jumAttiti din mosia Feiurdeni in stApinirea orasului Cluj.

3 801 1470 mat 8. Parohul Sigismund din Ocna Sibiului, decan al cap itlului Sibiu, adevereste
pentru vAduva i fiul lui Petru de Rosia uncle documente din 1460 privind drepturile
lor de mostenire.

3 802 1470 mai 14, Cenad. Voievodul loan Pongracz anuntA magistratul din Sibiu cA turcii
au trecut DunArea.

3 803 1470 mai 28. Contract de muncA intre conventul din Cluj-MAnAstur i mesterul Lau-
rentiu Lapicida.

3 804 1470 futile 6, Sibiu. Magistratul din Sibiu comunicA magistratului din Bistrita nu-
mele celor insArcinati cu stringerea dArilor.

3 805 1470 iunie 12, Alba Julia. Capitlul din Alba Iulia confirmA pentru Valentin Gereb
din Daia un document din 1428 privind impArtirea unor elestee din Grinari.

3 806 1470 iunie 19. Conventul din Cluj-MAnAstur confirmA cà Jereslaus de Ruzkowycz,
procurator al episcopiei de Alba Iulia, a preluat de la arhidiaconul Nicolae toate pose-
siunile episcopiei cu exceptia cetatilor de la TAuti si GilAu si a comunei Floresti.

3 807 1470 iunie 29, Sovata. Voievodul Ioan Pongracz porunceste locuitorilor din Jidvei
Balcaciu si din alte posesiuni apartinAtoare bisericii parohiale din Sibiu, a nu se opunti
reprezentantilor celor doi viceNoievozi care preiau aceste mosii.

3 808 1470 iunie 29, A lba Julia. Arhidiaconul Nicolae confirmA primirea unei dAri extra-
ordinare din Brasov si Tara Birsei.

3 809 1470 iulie 3. Martin, pleban la Medias, confirmA primirea unei sume de bani destinatA
arhidiaconului Nicolae.

3 810 1470 tulle 3, Tirgu Mure$. Voievodul loan Pongracz confirmA primirea unei sume de
bani de la magistratul din Bistrita.

XLVII

21

www.dacoromanica.ro



3 811 1470 iulie 6, Cetatea de BalM. Voievodul Ioan Pongracz cere magistratului din Sibiu
sA-i trimitA cu delegatii solicitati niste argintArie.

3 812 1470 tulle 6, Cetatea de BalM. Voievodul Ioan Pongracz cere capitlului din Alba
Iu lia sA ia parte la punerea unor pArti din posesiunile Bord si Cucerdea In stApInirea
lui Gheorghe Tabiassy de Atel.

3 813 1470 tulle 7, Cetatea de Ball& Voievodul Ioan Pongracz anunta magistratul din Bis-
trita despre victoria obtinutA de Matia Corvin asupra lui Gheorghe Podiebrad.

3 814 1470 tulle 22, Buda. Gheorghe Feyer niu Pesta roagA pe magistratul din Bistrita sA-1
determine pe vamesul Dumitru Rys din Bistrita sA-i trimitA taxele vamale Incasate In
valoare de 50 fl.

3 815 1470 tulle 25, Sfintu Gheorghe. Nicolae, arhidiacon de Tirnava, cere magistratului
din Sibiu O. predea darea de o jum5tate de florin de poartA din posesiunile Tapu, Ce-
nade s.a.

3 816 1470 tulle 26, iloghtlag. Vicevoievodul Dominic Beth len recomandA pe trimisul sail,
Vassa, la magistratul din Sibiu.

3 817 1470 tulle 27, Tapu. Vicevoievodul Dominic Beth len care magistratului din Sibiu
sA-i trimitA un Imputernicit la Sorostin.

3 818 1470 tulle 31, Cetalea de BalM. Vicevoievodul Dominic Bethlen roagA magistratul din
Sibiu sA-laleagA pe magistrul Martin Gereb din Boian notar al orasului.

3 819 1470 august 26, Simand. Voievodul Joan Pongracz invitA magistratul din Sibiu si cele
Sapte Scaune la dieta de la Turda.

3 820 1470 septembrie 1, Znojmo. Matia Corvin cere voievozilor si vicevoievozilor Transil-
vanlei sA ia parte la punerea din nou In stApfnirea unor posesiuni a lui Ioan de Merghin-
deal.

3 821 1470 septembrie 4, Turda. Albert, notarul lui loan Ernust, cere magistratulul din
Bistrita sh-i predea darea extraordinarA din partea orasului.

3 822 1470 octombrie 11, Buzdu. Radu al III-lea, domnul Tarii RomAnesti se plinge cA ma-
gistratul din Brasov 11 sprijinA pe Stefan cel Mare.

3 823 1470 octombrie 18, Dumbrdvioara. Voievodul Joan Pongracz cere magistratului din
Bistrita sil cerceteze o plingere Impotriva plebanului din Bistrita.

3 824 1470 octombrie 18, Buda. Matia Corvin confirmA posesiunile Budacul de Sus, Budila
si altele In stApinirea nobililor din familiile Forro si Zekel.

3 825 1470 octombrie 26, Saschiz. Voievodul Joan Pongracz permite tirgului Saschiz ca In
timp de rAzboi sA pAstreze jumhtate din bArbatii apti de lupt5 pentru apArarea cetAtii lor.

3 826 1470 octombrie 27, Saschiz. Voievodul Ioan Pongracz cere magistratului din Sibiu
sA fie pregAtit In cazul unui eventual atac turcesc.

3 827 1470 octornbrie 31, Aiud. StringAtorul de dari Nicolae Piry cere magistratului din
Sibiu sii-i punA la dispozitie oameni potriviti pentru stringerea mil dari extraordinare
de 1 fl din districtul FAgAras.

3 828 1470 notembrie 1, SInmarghita. Joan Dezso de LuAenec cere magistratului din Bis-
trita sA restituie iobagilor sal niste boi confiscati.

3 829 1470 noiembrie 14, Buza. Volevodul Ioan Pongracz confirma primirea censului Sf.
Martin de la magistratul din Bistrita.

3 830 1470 noiernbrie 27. Matia Corvin confirmA donatia fostelor posesiuni ale lui Nicolae
de Ocna Sibiului pentru Ioan Ernst.

3 831 (1470 noiembrie 27 decembrie 18), Buda. Matta Corvin interzice celor Sapte Scaune
sA-1 Impiedice pe brasoveanul Gheorghe Biro in stApinirea posesiunilor sale Sercaia s.a.

3 832 1470 noiembrie 29, Buda. Matia Corvin porunceste lui Gheorghe Feyer sA restituie
,. magistratului din Sibiu bunurile lui Simon Guldennuinzer, mort fArA mostenitori.

3 833 1470 decembrie 6, Buda. Matia Corvin porunceste voievozilor si vicevoievozilor Trim-
silvaniei sA-i apere pe nobilii Thabiassy din Atel In posesiunea bunurilor primite dupa
rAzvrAtirea transilvánenilor, Impotriva pretentiilor lui loan de Merghindeal.
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3 834 1470 decembrie 20, Buda. Matia Corvin cere conventului din Cluj-MAndstur sd ia parte
la punerea posesiunilor Veseud, Buia s.a. In stApinirea vAduvei lui Ioan de MihAileni.

3 835 1470 decembrie 25, Turda. Vicevolevozli Ioan de Rede si Dominic Bethlen poruncesc
lui Martin de Iclod sd-i restituie lui Francisc Mykola bunurile zAlogite.

3 836 1470 decembrie 29, Sibiu. Magistratul din Sibiu roagd pe top demnitaril tArii sii-1
apere pe locuitorii din Sibiu aflati la drum.

3 837 1470 decembrte 29, Sibiu. Primarul si magistratul din Sibiu roagd pe castelanul de
Gildu sd nu-1 mai urmAreascä pe concetAteanul ler Ioan Pryden pentru niste pretinse
datorii.

3 838 1470 decembrie 30, Buda. Matia Corvin confirmA scutirea sasilor de obligatia cArdusiei
si a gAzduirii gratuite.

3 839 1470 decembrte 30, Buda. Matia Corvin interzice tuturor nobililor sd-i opreascA pe
iobagii care vor sd se strdmute In cele Sapte si Doud Scaune, dupd achitarea obligatiilor
si datoriilor.

3 840 1470, Ghimbav. MArturia vAduvei Elisabeta din Brasov despre Joerg Hoen din Sin-
petru, care a fost captiv la Adrianopol.

3 841 1471 (ianuarie 1 martie 24). Buda. Matia Corvin cere voievozilor si vicevoievozilor
Transilvaniei sd judece pricina dintre Bistrita si unii nobili privind posesiunea Ragla.

3 842 1471 lanuarte 6, Buda. Matia Corvin cere magistratului din Medias sd-i apere pe ciz:
marii si tAbdcarii din oras, care se bucurd de aceleasi drepturi cu colegii thr din Sibiu,
Impotriva concurentei unor strAini.

3 843 1471 lanuarie 7, Sibiu. Magistratul din Sibiu cere scaunului Cincu sd se pregAteascd
Impotriva unui eventual atac al turcilor.

3 844 1471 lanuarie 9, Buda. Matia Corvin cere magistratului din Cluj sii predea lui Nicolae
Bathori partile din posesiunea Feiurdeni primite de oras dupd confiscarea lor de la Ste-
fan de Feiurdeni.

3 845 1471 tanuarte 22, Sibiu. Magistratul din Sibiu si cele Sapte Scaune invitd judele si
juratii scaunului Miercurea la o consfAtuire.

3 846 1471 martte 10, Buda. Matia Corvin permite comunei Atel sd pdstreze in caz de rdzboi
o treime din oamenii apti de luptd pentru apdrarea bisericii-cetate.

3 847 147'1 martie 10, Buda. Matia Corvin li scuteste pe brasoveni de plata vdmii la
Turda.

3 848 1471 martie 10, Buda. Matia Corvin doneazd din nou tlrgului Prejmer insula
Bosau".

3 849 1471 martie 11, Buda. Matia Corvin confirmd documentul ski din 1462 prin care
Petru Gereb doneazA proprietAtile sale Satu Nou si Komlos" orasului Brasov.

3 850 1471 martie 12, Buda. Matia Corvin porunceste voievodului si vicevoievodului Tran-
silvaniei sA-i facA dreptate lui Stefan Toth, judele din Dej.

3 851 1471 martie 12, Buda. Matia Corvin porunceste tuturor demnitarilor %Aril sa apere
privilegiile vamale ale locuitorilor din Dej si Ocna Dejului.

3 852 1471 martie 14, Buda. Matia Corvin porunceste capitlului din Alba Iulia sa dea lo-
calitatea PAuca In stapinirea lui Ioan Flasner din Sibiu si a lui Toma de Galtiu.

3 853 1471 martie 15, Buda. Matia Corvin porunceste castelanilor de Cetatea de Balla ea
In pricinile cu locuitori din cele Doud Scaune sa accepte judecata celor Doud Scaune.

3 854 1471 martie 15, Buda. Matia Corvin conferd comunei Velt o vie aflatoare pe hotarul
Cetatii de Baltd.

3 855 1471 martte 16, Buda. Matia Corvin cere capitlului din Alba Iulia sd ia parte la pu-
nerea proprietatilor Satu Nou si Konalos", donate de Petru Gereb, In stApinirea orasului
Brasov.

3 856 1471 martie 18, Buda. Matia Corvin doneazd orasului Brasov posesiunile Sercaia si
PArdu.
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3 857 1471 martte 18, Buda. Matia Corvin cere capitlului din Alba Iulia sä ia parte la in-
trarea posesiunilor ercaia si PArdu In stApinirea orasului Brasov.

3 858 1471 martie 19, Buda. Matia Corvin interzice tuturor nobililor sA-si opreasca supusil
de la strAmutarea pe teritoriul celor apte si DouA Scaune.

3 859 1471 martie 19, Buda. Matia Corvin permite sasilor din cele Sapte Scaune sii spele
si sA preschimbe aur, precum si sa fiarbA salpetru, in posesiunile cetAtil Hunedoara si In
Intreaga Transilvanie.

3 860 1471 martte 20, Buda. Matia Corvin interzice magistratului din Brasov sA-i opreascA
pe sasii din cele $apte si DouA Scaune sA Inca comert cu negustorii din Moldova si Tara
Romaneascd, obligindu-i sA depoziteze mArfurile.

3 861 1471 cca aprilie 24, Cetatea Stremf. Fragmentul unei scrisori a castelanilor de Stremt
cAtre magistratul din Sibiu.

3 862 1471 mai 3. Capitlul din Alba Iulia permite decanilor capitlurilor Bistrita si Kiralia
sA judece procese pind la valoarea de 2 mArci argint.

3 863 1471 mat 6. Capitlul din Alba Iulia raporteazA lui Matia Corvin Intrarea posesiunilor
Satu Nou si Komlos" sub stApinirea orasului Brasov.

3 864 1471 mai 7. Capitlul din Alba Iulia raporteazA lui Matia Corvin Intrarea posesiunilor
ercaia si PArAu sub stApInirea orasului Brasov.

3 865 1471 mai 7, Sibiu. Decanul capitlului Sibiu judecA pricina dintre preotii din CisnAdie
si CisnAdioara privind dreptul asupra bisericii de pe deal.

3 866 1471 mat 7 1490 mat 7. CalugAril mAnAstirii Cotmeana recomandA magistratului
din Sibiu pe solul bor.

3 867 1471 mat 12, Cluj. Matia Corvin IntAreste locuitorilor din orasul si districtul Bistrita
dreptul de a folosi sarea scoasA pe teritoriul lor. s

3 868 1471 mai 12, Cluj. Matia Corvin scuteste orasul si districtul Bistrita pe timp de doi
ani de jumAtatea din impozit si din dAri.

3 869 1471 mai 12, Cluj. Matia Corvin porunceste locuitorilor din Brasov si Tara Birsel
sa plAteascA urgent partea lor din darea extraordinarA impusA sasilor.

3 870 1471 mat 12, Cluj. Matia Corvin dA dispozitii privind plata cArAusilor de sare
din Dej. .

3 871 1471 mai 14, Balcaciu. Magistratul din Sibiu scrie judelui primar Jorg Eyben din
Bistrita In legAturA cu arendarea vigesimei.

3 872 1471 mai 19. Capitlul din Alba Julia comunica voievodului Transilvaniei cA local--
tatea PAuca a fost data In stApinirea lui loan Flasner si sotiei, nobilul Gheorghe Kerekes
Impotrivindu-se.

3 873 1471 mai 19. Capitlul din Alba Iulia confirma cA localitatea PAuca a fost data In
stApinirea lui Ioan Flasner, nobilul Gheorghe Kerekes impotrivindu-se.

3 874 1471 mai 21, Cluj. Matia Corvin porunceste comitelui si juzilor nobililor din comi-
tatul Alba sa cerceteze litigiul dintre gubernatorul episcopiei si capitlul din
Alba Iulia.

3 875 1471 Mute 1. Conventul din Cluj-MAnAstur confirma Intelegerea dintre parohul din
Lechinta si nobilii de Laenec, privind despAgubirea parohului pentru daunele
suferite.

3 876 1471 iunte 2, Cluj. Albertus de Naghwath, comitele cArnarilor de sare, cere magistra-
tului din Bistrita sii-i trimitA urgent sumele de bani scadente.

3 877 1471 tun& 14, Dej. Albert Fodor si tefan Irik, comiti ai cAmArilor de sare, anunta
magistratul din Bistrita cA II IncredinteazA In continuare administrarea cAmArii de sare
de la Albestii Bistritei.

3 878 1471 Write 18. Conventul din Cluj-MAnAstur adevereste testamentul Ecaterinel Lu-
kachy din Cluj.

3 879 1471 iunie 26, Buda. Matia Corvin scuteste pe sasii din Brasov si Tara Birsel de parti-
ciparea la expeditia impotriva turcilor, deoarece i-au fAgaduit sprijin financiar.
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3 880 1471 tulle 2, Cluj. Albertus de Wath cere magistratului din Bistrita sA-i plAteascl si
restul impozitului scadent.

3 881 1471 tulle 29, Baia Mare. Jude le din Baia Mare recomandA magistratului din Bistrita
sA-1 aleagA pe magistrul Andrei Hanko paroh al orasului.

3 882 1471 august 8, Gil6u. Gregorius Literatus, slujbas al lui Stefan, domnul Moldovei, Il
recomandA stApinului sAu pe Albert, comite al cAmArilor de sare.

3 883 1471 august 12, Cluj. Albert Literatus de Wath, stringAtor de dari regale, cere magi-
stratului din Bistrita sà-i pedepseasa pe oamenii cAmArii de sare din Albestii Bistritei.

3 884 1471 august 12. Conventul din Cluj-MAnAstur adevereste depozitia capelanului clu-
jean Matei privind mArturia unui locuitor din Oradea depusA pe patul de moarte.

3 885 1471 septembrie 9, Buda. Matia Corvin elibereazA tirgul Cojocna de sub jurisdictia
orasulu i Cluj.

3 886 1471 septembrie 14, Buda. Matia Corvin repune pe Man Gereb de Vingard In stapi-
nirea districtului FAgAras care i-a fost instrAinat In favoarea celor Sapte si DouA
Scaune.

3 887 1471 seplembrie 14, Buda. Matia Corvin porunceste celor Sapte si DouA Scaune sA-i
restituie lui Man Gereb de Vingard districtul FagAras.

3 888 1471 septembrie 18, Sic. Dominic, preot la Cojocna si slujbas la cAmara de sare din
Sic, recomandà judelui din Bistrita pe trimisulsau.

3 889 1471 septembrie 30, Buda. Matia Corvin ziilogeste lui Man Pongracz, voievodul Tran-
silvaniei, Cetatea de Baltà si tirgul si scaunul Sebes.

3 890 1471 octombrie 5, Jucu. Vicevoievodul Man de Rede recomandA judelui din Bistrita
pe imputernicitul sAu Petru Gengewsy.

3 891 1471 octombrie 5, Dej. Petrus Literatus, sigilator al cAmArii de sare din Dej, confir-
ma magistratului din Bistrita el a primit 100 fl aur in contul impozitului.

3 892 1471 octombrie 10. Matia Corvin porunceste comitilor cAmArilor sale sit respecte
dreptul locuitorilor din Sighisoara privind procurarea de sare marunta din secuime.

3 893 1471 octombrie 25. Capitlul din Alba Iulia adevereste documentul lui Matia Corvin
din 1468 cu confirmarea drepturilor si libertAtilor celor Sapte si DouA Scaune.

3 894 1471 octombrie 26 sau noiembrie 2, Dej. Petrus Literatus, sigilatorul cAmArii de sare
din Dej, scrie magistratului din Bistrita in chestiunea unui transport de yin.

3 895 1471 octombrie 30, Buda. Matia Corvin interzice castelanilor cetatilor Bran si HAI-
chin sA devieze un riu in defavoarea locuitorilor din Feldioara.

3 896 1471 octombrie 31, Buda. Matia Corvin cere magistratului din Brasov sA-1 puna la
dispozitie armament si munitii impotriva turcilor.

3 897 1471 nolembrie 1, Buda. Matia Corvin interzice secuilor sA Impiedice trecerea bravo-
venilor prin tinuturile Mr.

3 898 1471 noiembrie 1, Buda. Matia Corvin porunceste lui Petru si Matia Gereb de
Vingard sA restituie locuitorilor din Brasov posesiunile Sercaia si PArAu.

3 899 ( 1471) notembrie 7. Conventul din Cluj-MAndstur adevereste a Toms. Aurifaber din
Turda s-a impotrivit confiscArii unei cantitAti de aur la PAuca.

3 900 1471 noiembrie 15, Cetatea de Balt& Voievodul Man Pongracz confirmA primirea
censului Sf. Martin de la orasul Bistrita.

3 901 1471 decembrie 5, Regensburg. Relatarea unui necunoscut despre un cutremur la
Brasov, in restul Transilvaniel, Moldova si Tara Romaneasca.

3 902 1471 decembrie 16. Magistratul din Brasov decide In procesul de hotar intre locali-
tAtile Bod si Sinpetru.

3 903 1471 decembrie 20, Cornesti. Vicevoievodul Man de Rede porunceste magistratului
din Bistrita at' se prezinte cu ostirea sa si cu cea a romAnilor din Valea Rodnei tntr-un
loc ce se va hotAri.

3 904 1471, Sighioara. Statutul breslei lacAtusilor si pintenarilor din Sighisoara.
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3 905 1472 ianuarie 3, Suceava. Stefan cel Mare, domnul Moldovei, clA brasovenilor salv-
conduct pentru negotul liber in Moldova.

3 906 1472 februarie 24, Brmv. Breasla cizmarilor din Brasov recomandA tuturor meste-
rilor sA nu-1 angajeze pe Joan Slizita pina nu 1-a despAgubit pe fostul sAu maistru.

3 907 1472 martie 12, Cojocna. Jude le si juratii din Cojocna adeveresc vInzarca unui eles-
teu, de pe teritoriul lor, preotului din localitate.

3 908 1472 aprilie 3, Buda. Matia Corvin porunceste nobililor de Lue'enec sA respecte pri-
vilegiile vamale ale clujenilor.

3 909 1472 aprilie 3, Buda. Matia Corvin porunceste lui Grigore, prezbiter al cetAtii Gil Au,
sä nu-i vámuiascA pe clujeni.

3 910 1472 mai 5, Buda. Matia Corvin porunceste voievozilor Transilvaniei sA-i apere pe
Mihai si Joan de Merghindeal In exercitarea stápinirii asupra posesiunilor lor impotriva
lui Gheorghe Thabiassy.

3 911 1472 mai 6, Buda. Matia Corvin interzice episcopului de Alba Iu lia sA incalce drep-
tul la testament al clerului din diecezA.

3 912 1472 mai 23. Capitlul din Alba Iu lia raporteazA despre punerea Cetitii de BaltA, a
orasului si scaunului Sebes In stApInirea lui Joan Pongracz, luate de el ca zAlog de
la Matia Corvin.

3 913 1472 mai 25, Cojocna. Ursula, vAduva lui Nicolae Pogan, pune chezAsie casa ei In
Turda pentru cazul cA s-ar ivi greutAti In legAturA cu un elesteu pe care 1-a vindut.

3 914 1472 (inainte de mai 31). Radu al III-lea, domnul Tarn RomAnesti, cere magistratu-
lui din Brasov niste stiri privind pacea dintre Matia Corvm i Kasimir din Po Ionia,
domnul Stefan al Moldovei s. a.

3 915 (Cca. 1472 mai 31). Radu al III-lea, dornnul Tarli RomAnesti, cere magistratului din
Brasov restituirea unor bunuri confiscate de la boieri pribegi.

3 916 1472 iunie 1, Sibiu. Magistratul din Sibiu adevereste vinzarea unei case din piata
centralA a orasului.

3 917 1472 iunie 16, Cetatea de Balta. Vicevoievodul Dominic Beth len cere capitlului din
Alba lulia.sä ia parte la punerea unei pArti din posesiunea Bard in stApinirea lui Gheor-

. ghe Thabiassy din Atel.
3 918 1472 iunie 22, Suceava. Ioan Rymer din Suceava cere judelui Bistritei sa' elibereze

unei calfe un certificat de nastere.
3 919 1472 iunie 25, GorneVi. Vicevoievodul loan de Waradino cere magistratului din

Bistrita sà-i pedepseascA pe acei ce fac fin In livada Chyger.
3 920 1472 iunie 26, Cetatea de Balta. Nicolae Sykesd cere magistratului din Brasov sA res-

tituie steagul capturat la pustiirea orasului Rupea.
3 921 1472 iulie 15, Cluj. Doi jurati din Sibiu confirmA primirea a 1 500 fl din contri-

butia repartizatà orasului si districtului Bistrita.
3 922 1472 iulie 22, Turda. Voievodul loan Pongracz porunceste magistratului din Bistrita

s'A predea impozitul datorat.
3 923 1472 august 5, Buda. Matia Corvin porunceste tuturor comitilor cAmArilor de sare

din Transilvania sA predea sasilor din Sibiu si cele Sapte Scaune sarea mAruntA ce ii
se cuvine.

3 924 1472 august 9. Capitlul din Alba Iulia confirmA docutnentul lui Matia Gorvin din
1472 privind dreptul clerului diecezei Transilvaniei de a-si face testamentul.

3 925 1472 august 10. Capitlul din Alba Julia cere preotilor din dieceza Transilvaniei s'A
contribuie la acoperirea cheltuielilor fAcute p' ntru obtinerea dreptului de a-si face tes-
ta mentul.

3 926 1472 august 11, Buda. Ioan Ernust porunceste comitilor cAmArilor de sare din Tran-
silvania sà predea tuturor sasilor sarea máruntA ce li se cuvine.

3 927 1472 august 11, Buda. Matia Corvin doneagt sasilor din Sibiu i cele Sapte Scaune
districtul Fágàra i localitatea Amnas.
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3 928 1472 augus 11, Buda. Matia Corvin porunceste capitlului din Alba Iulia sd ia parte
la punerea Fdgdrasului i Amnasului sub stdpinirea orasului Sibiu si a celor Sapte Scaune.

3 929 1472 octombrie 22. Capitlul din Alba fulia raporteaad lui Matia Corvin despre pune-
. ,

rea Amnasului sub stdpinirea celor Sapte Scaune.
3 930 1472 noiembrie 4, GOT.. Matia Corvin acordd orasului Bistrita dreptul de patronat

asupra bisericilor din comunele Dipsa, Lechinta si Dumitra.
3 931 1472 noiembrie 4, Gt) Or. Matia Cory in porunceste stringAtorilor de (FAH din comitar-

tul DAbica sd-i impund pe romAnii din Valea Rodnei impreund cu orasul Bistrita.
3 932 1472 noiembrie 13, Buda. Matia Corvin interzice capitlului din Oradea sd perceapd

vdmi ilegale de la sasii din cele $apte si Doud Scaune.
3 933 1472 noiembrie 30, 'iopron. Matia Corvin anuntd stdrile din Transilvania cd 1-a insdr-

cinat pe Blasiu Magyar, voievodul Transilvaniei, si pe prepozitul Dominic cu cerce-
tarea unor samavolnicii.

3 934 (1472 noiembrie 30 anului 1475). Blasiu Magyar, voievodul Transilvaniei,
porunceste castelanilor din Bran sd-i apere pe locuitorii din Rotbav in stdpinirea unui
teren de linga Olt.

3 935 1472 decetnbrie 19. Conventul din Cluj-MAndstur adevereste testamentul lui loan
Lewthweyn din Cluj.

3 936 1473 ianuarie 10, Cluj. Voievodul Blasiu Magyar cere conventului din Cluj-MAndstur
sa ia parte la cercetarea plingerii vAduvei si copiilor lui Mihail Apafi de Mdlincrav
trnpotriva fostului voievod Nicolae Csupor.

3 937 1473 tanuarie 16, Viena. Magistrul Henric Weger fAgAduieste cd se va ingriji de
slujba religioasd ctitoritd de vAduva lui Simon Abel din Bistrita.

3 938 1473 lanuarie 17. Voievodul Blasiu Magyar cere conventului din Cluj-MAnAstur sd
ia parte la punerea mai multor posesiuni in stdpInirea vdduvei lui Mihai Apafi in pofida

. .impotrivirii fostului voievod NIcolae Csupor.
3 939 1473 tanuarie 18. Conventul din Cluj-Mdndstur, la cererea stdrilor Transilvaniei,

confirmd docurnentul lui Matia Corvin privind cercetarea sainavolnictilor sdvirsite In
tard.

940 1473 tanuarie 20, Buda. Matia Corvin porunceste tuturor dregdtorilor din Trinsill
vania sA asigure libertatea comertului pentru negustorii rrioldoveni.

3 941 1473 tanuarie 23. Conventul din Cluj-Mdndstur adevereste documentul regelui Matia
privind donarea tirgului Cojocna si a jumAtAtii posesiunii Feiurdeni orasului Cluj.

3 942 1473 ianuarie 29. Conventul din Cluj-MAndstur raporteazd voievodului Blasiu Magyar
despre punerea unor posesiuni in stdpinirea lui Mihail de Mdlincrav i despre impotri-
virea fostului voievod Nicolae Csupor.

3 943 1473 ianuarie 30, Cluj. Than Zegen, judele Clujului, roagd pe Gheorghe Eyben, judele
Bistritei, sá mijloceascd in problema cdsniciei lui Andrei Kothler.

3 944 1473 ianuarie 30. Conventul din Cluj-MAndstur adevereste actul prin care Matia
Corvin ii amnistiazd pe toti participantii la rdzvrAtirea din 1467.

3 945 1473 februarie 8, Buda. Matia Corvin porunceste sasilor din Transilvania sd predea
imediat jumdtate din darea extraordinard la care au fost impusi.

3 946 1473 februarie 9, Turda. Voievodul Blasiu Magyar cere magistratului din Bistrita
sd-1 sustind pe solul sdu la Stefan, domnul Moldovei.

3 947 1473 februarie 22, Buda. Matia Corvin, la cererea celor Sapte si Doud Scaune,
porunceste voievodului Blasiu Magyar sd-1 opreascd pe Ioan Gereb de Vingard de la
construirea unei cetAti la FAgAras.

3 948 1473 martie 10. Capitlul din Alba Iulia adevereste protestul celor Sapte Scaune
Impotriva dondrii orasului Sebes si a localitatilor apartindtoare lui loan Pongracz.

3 949 1473 rnartie 14, Sibiu. Magistratul din Sibiu si cele Sapte Scaune invitd magistra-
tul din Bistrita sd ia parte la o consfdtuire a tuturor jurisdictiilor sAsesti privind noile
daft
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3 950 1473 martie 23, Sibiu. Cristian Faber, jurat din Bistrita, scrie magistratului san
despre trimiterea primarului sibian la prepozitul Dominic pentru a trata cu el problema
darilor.

3 951 1473 aprilie 19, Pej. Voievodul Blasiu Magyar cere judelui din Bistrita sit villa la
Dej la o consfatu ire.

3 952 1473 aprilie 25. Conventul din Cluj-MAn55tur adevereste cA Mihail de Lu6enec ii va
preda, cu unele conditii, lui Ioan Hunger partile sale din posesiunile Batos, Uila s. a.

3 953 1473 aprilie 26. Conventul din Cluj-MAnastur adevereste cä Mafia Literatus s-a
impotrivit vinzArii unor posesiuni din comitatele Cluj si Tirnava de catre Mihail de
Luêenec.

3 954 1473 mai 18, Turda. Voievodul Blasiu Magyar adevereste actele lui Matia Corvin
si ale conventului din Cluj-MAnAstur privitoare la posesiunile vAduvei i fiilor lui Mihail
Apafi de MAlincrav.

3 955 1473 mai 25, Cluj. Voievodul Blasiu Magyar cere conventului din Cluj-MAnAstur sA
ia parte la punerea unei jumatati a localitatii Cucerdea in stApinirea lui Gheorghe Tha-
biassy din Atel.

3 956 1473 mai 26, lingd Maieru. Magistrul Paul si notarul loan maga magistratul din
Bistrita sà-1 anunte pe voievodul Transilvaniei ca voievodul Moldovei a trimis un sol
la el.

3 957 1473 iunie 6, Buda. Mathuss de Mislymicz roagA magistratul din Bistrita s5.-i resti-
tuie bunurile confiscate.

3 958 1473 iunie 15, Sucea"a. Judele i juratii din Suceava adeveresc o mArturie privind
negottil cu pesti al unui concetAtean.

3 959 1473 tunic 20, Ciuj. Voievodul Blasiu Magyar cere conventului din Cluj-MAnAstur
sá ia parte la hotArnicirea comunei Iacobeni.

3 960 1478 iunie 25. Capitlul din Alba Julia adevereste cA abatele si conventul din Cluj-
MánAstur s-au impotrivit hotArnicirii dintre Cluj si Chinteni fAcutA de voievodul Blasiu
Ma gyar.

3 961 1473 iunie 29, Buda. Matia Corvin porunceste tuturor demnitarilor din Transilvania
sä permitA calugArilor manAstirii Cozia sa-si procure lucrurile de care au nevoie.

3 962 1473 tulle 15, Cluj. Voievodul Blasiu Magyar pune in vedere magistratului din Bra-
sov sA construiascA o casA nouá pentru gAzduirea regelui.

3 963 1473 august 10, Sibiu. Magistratul din Sibiu care magistratului din Bistrita sA inter-
vinA si el la curte in chestiunea vigesimei.

3 964 1473 august 10, Buda. Matia Corvin da noi dispozitli privind remunerarea cArausilor
de sare din Dej.

3 965 1473 august 17, Dej. Voievodul Blasiu Magyar confirma rezultatul unei cercetArl
privind atacul tilhAresc din anul 1472 asupra prirnarilor din Sibiu si Brasov s. a. de pe
valea Criului.

3 966 1473 august 31. Matia Corvin permite Sibiului si celor Sapte Scaune sA lArgeasca
pc socoteala lor drumul prin trecAtoarea Turnu Pop.

0 967 1473 septembrie 1, Cluj. Voievodul Blasiu Magyar judecA procesul dintre orastil
Cluj si abatia din Cluj-ManAstur privind un pAmint de arAturA al comunei Chinteni.

3 968 1473 septembrie 9, Buda. Matia Corvin scoate orasul Cluj de sub orice jurisdictie
straina.

3 969 1473 septembrie 9, Buda. Matia Corvin acorda orasului Cluj dreptul de jurisdictie
proprie.

3 970 1473 septembrie 9, Buda. Matia Corvin porunceste voievodului Blasiu Magyar sA
facA dreptate Clujului in procesul privind hotarul posesiunii Chinteni.

3 971 1473 septembrie 16, Buda. Matia Corvin confirmA documentul slu privind scoaterea
tirgului Cojocna de sub jurisdictia orasului Cluj.

3 972 1473 octombrie 6, Buda. Matia Corvin comunicA magistratului din Bistrita cA a fost
impusd o dare extraordinarA care va fi incasatA prin prepozitul Dominic.
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3 973 1473 ociombrie 11, Gornefii. Castelanul din Gornesti cere de la Laurentiu Panezel din
Bistrita o despAgubire pentru finul instrAinat stApinului sAu. .

3 974 ( Inainie de 1473 ociombrie 25). DispozitAi interne ale breslei aurarilor din Cluj.
3 975 1473 oclombrie 25, Cluj. Judele si juratii din Cluj acordA breslei aurarilor din oras

u n statut.
3 976 1473 dupá decembrie 23. Dragomir Maneva scrie magistratului din Brasov sA trimitA

un sol la Radu al III-lea, domnul Tarii Romftnesti, pentru a dovedi turcilor di stilt In
relatii bune.

3 977 1473 decembrie 26, Sighipara. Magistratul din Sighisoara confirml statutele breslei
strungarilor din oras.

3 978 1473 decernbrie 28, Kosice. Matia Corvin porunceste voievodului Blaslu Magyar sA-1
predea lui Gheorghe Thabiassy din Atel toate posesiunile care i-au apartinut lui Loan
de Merghindeal.

3 979 1473 decembrie 30. Matia Corvin cere tuturor sasilor sd se adreseze voievodului Tran-
silvaniei pentru curmarea neajunsurilor pricinuite de Matia Gereb.
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URKUNDENTEXTE LIND REGESTEN

3099

Weingartskirchen 1458 Januar 5. Der Generalkapitan Johannes Gereb von Wein-
gartskirchen trägt den Kammergrafen und ihren Stellvertretern in Grosschlatten
und Offenburg auf, den Simon Guldenmünzer von Hermannstadt unbehelligt zu
lassen, da ihm sein Vergehen nachgesehen wurde.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 8. Siegel, rund, Dm. 25 mm, in griines Wachs vorne
aufgedrUckt. Im Siegelbild Wappenschild mit nach links steigendem Lowen, Umschrift
auf Spruchband in gotischer Minuskel: S. Iohann [ I de Wyn [ ].

Nos Johannes Gereb de Wyngarth, partium Transsilvanarum capitaneus gene-
ralis, nobilibus viris camerariis et vicecamerariis in Abrugbanya et Offonbanya
commorantibus et existentibus salutem cum honore. Exponit nobis in persona
domini nostri providus et circumspectus vir Symon auricusor de Chybinio,
quomodo ibi quosdam debitores haberet, quos vos impediretis1 et2 exigi velletis.
Ideo in persona dicti domini nostri committimus vobis nihilominusque re-
quirimus diligenter, quatenus ipsum Symonem cum suis debitoribus inibi exis-
tentibus libere, secure et pacifice exigique permittatis, cum dominus noster
ipsi gratiam indulsit conferendam. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis.
Datum in Wyngarth in profesto Epiphaniarum domini, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo octavo.

1 Hierauf gestrichen: exigeretis. 2 Ober der Zeile.

3100

Kronstadt 1458 Januar 16. Michael Masacle Kasimir, Vizegraf der Szekler und
Kastellan von Torzburg, verpflichtet sich, den Kronstädter Fernhtindlern bei
Warenmengen Uber 1 000 Gulden den halben Zoll zu erlassen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 165. Siegel, sechseckig, 16 x 12 mm, in grtines Wachs
vorne aufgedruckt. Im Siegelbild Wappenschild mit Ochsenkopf.
Druck: Szabó, Szék. oklevéltar 3, 69 Nr. 460.

Nos Michael Masa de Kasimir, vicecomes Syculorum necnon castellanus castro-
rum Terch, Heltwin et similiter Kyralku, tenore praesentium duximus mani-
festandum, quatenus quicumque essent mercatores de medio vestri in Tergouis-
ta aut ubivis locorum vellent mittere et ducere bona sua et mercancias suas
ad nostram civitatem Brassouiam pro utililate ipsorum scilicet quae bona vel
mercanciae valoris essent mille florenorum aut duorum. Propterea praestemus
vobis fidem nostram christianam et sub iuramento et sigillo nostro manibus
nostris propriis anexo, quicumque tales de medio vestri vel huiusmodi mer-
catores cum bonis suis et mercanciis apud nos venirent, ipsis omnibus huius-
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modi de bonis et mercanciis suis mediam partem remittimus et relaxamus, ut
tune iuramentum praestavimus. Scriptum Brassouiae in vigilia sancti Antho-
nii, anno domini millesimo CCCC°L VIII°.
Licet praesens scriptum sit tenor literae et copia Michaelis Masa tamen ad ma-
iorem evidentiam eiusdem copiae, nobilis vir Stephanus vicecastellanus dicti
Michaelis Masa castellani sigillum suum praesentibus impressit feria secunda
proxima post dominicam qua canitur in ecclesia Reminiscere miserationum, an-
no domini praescriptol.
Auf der Rückseite von gleicher Hand: Copia literae Michaelis Masa super rela-
xatione dimidii tributi de magnis rebus.

1 Februar 27.

3 101

1458 Januar 17. Das Weissenburger Kapitel bestiitigt die Verpftindung des Zehn-
ten von Winz an den Kanoniker Blasius von Schelk.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U IV 143. Siegel, rund, Dm. 27 mm, in weisses Wachs vorne
aufgedriickt. Im Siegelfeld Erzengel Michael die Umschrift nach oben unterbrechend,
Bruchstiick. Vgl. die Siegelbeschreibung zu Nr. 216.

Nos capitulum ecclesiae Transsilvanae memoriae commendamus tenore prae-
sentium significantes universis quibus incumbit, quod nos universas decimas
nostras tam frugum quam bladorum ac ceterorum leguminum decimari soli-
tarum anno in praesenti nobis de oppido Alwyncz provenientes et provenire
debentes honorabili viro magistro Blasio de Selk, socio et concanonico nostro
et cetera pro quibusdam certis nostris debitis dedimus, deputavimus et aren-
davimus immo damus, deputamus et pro isto anno dumtaxat locamus et area-
damns harum nostrarum testimonio literarum. Datum in festo beati Anthonii
confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo octavo.
Praesentes quoque sigillo nostri decanatus duximus consignandas.

3102

Ofen 1458 Januar 31. Michael Szilcigyi, Gubernator von Ungarn, beglaubigt eine
Vereinbarung zwischen den Sachsen und Ungarn von Klausenburg Uber die Wahl
des Stadtrichters und der Ratsgeschworenen.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca I, 17. Siegel, rund,
Dm. 33 mm, rotes Wachs in weisser Wachsscinissel, an rot-violetter Seidenschnur ange-
hangt. Im Siegelfeld Wappenschild mit aus einer Krone wachsendem, steigendem Stein-
bock. Ober dem Wappenschild Engelsfigur mit ausgebreiteten Fhigeln. Umschrift in
gotischer Minuskel: S. Michael. de. ... Eine zweite Ausfertigung Orig. Perg. mit dein
gleichen an weiss-violetter Seidenschnur angehängtem Siegel, ebenda I, 16. Eingeschaltet
von Kiinig Matthias 1468 und von Johann II. Zapolya 1568, Orig. ebenda.
Druck: Eder, Scriptores I, 221. Jakab, Oklevéltár 1, 192 Nr. 115.

Nos Michael Zylagyl de Horogzeg2 nomine et in persona serenissimi principis
domini Mathiae dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera electi
regis eiusdem gubernator et cetera memoriae commendamus tenore praesentium
significantes quibus expedit universis, quod circumspectis viris Egidio Zabo
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iudice et Ambrosio literato iurato Hungaris civibus de Koloswar ab una ac
Stephano Bertram et altero Stephano dicto Hon Saxonibus civibus de eadem
Koloswar ab altera partibus, personaliter coram nobis constitutis in ipsorum
ac universorum civium Hungarorum scilicet et Saxonum dictae civitatis Kolos-
wariensis personis sponte et libere confessi sunt in hunc modum. Quod quam-
quam3 a dudum et a certis retrolapsis temporibus inter ipsos elves Saxones
scilicet et Hungaros singulis praecedentibus temporibus usque nunc in facto
electionis et praefectionis iudicis et iuratorum e medio eorum maxime contro-
versiones, dissensiones, rixae et rumores inter utrasque partes motae et exortae
fecissent tamen ipsi matura inter se deliberatione praehabita, ut ipsi eorun-
demque posteritates et successores universi singulis temporibus et in aevum
firmiter quiete et inviolabiliter permanere possint, mediante nostra praela-
torumque baronum et nobilium regni dispositione et ordinatione talem ini-
vissent pacis unionem perpetue duraturam. Item videlicet, quod a modo et in
posterum omnis rancor, fomes et odium dissensionesque, rixae et rumores
qualitercumque et quavis ratione inter ipsos cives Hungaros utputa et Saxo-
nes suscitatae penitus et per omnia sop iri, sedari et condescendi ac de eorum
cordibus excidi debeant. Tandem vero singulis annis et temporibus perpetuis
pro tempore constitutionis et praefectionis iudicis et iuratorum centum perso-
nae fidedignae et bonae famae per iuratos cives et iudicem ambarum partium
pro tempore constitutos quorum quinquaginta Hungari et totidem Saxones
eligantur eaedemque centum personae electae uno anno Hungarum alio vero
Saxonem pro iudice ex Hungaris edam sex personae ex Saxonibus tantundem
personae benemeritae pro eorum iuratis concorditer sine aliquo rumore et
periculo personarum eligere et praeficere debeant et valeant, hoc specialiter de-
clarato, quod praefati cives et hospites Hungari ut praefertur et Saxones
praedictae civitatis Koloswariensis4 universos proventus, redditus et emoli-
menta quomodolibet vocitatos dictae civitati eorum iuridice provenientes
ipsi cives Hungari similimodo possidere et habere possint et valeant sicuti
et quemadmodum praefati cives Saxones. Praeterea universas literas et quae-
libet literalia instrumenta, quas et quae iidem cives Koloswarienses4 Hungari
scilicet et Saxones contra sese in praedicto facto electionis et praefectionis iu-
dicis et iuratorum pro ipsorum parte sub quacumque forma verborum emana-
tas vel in futurum in contrarium harum emanandas cassas, vanas, frivolas et
viribus carituras exhibitoribus earum nocituras reliquissent et commisissent,
hoc adiecto et tali vinculo interserto, quod si quispiam ex praedictis civibus
dictae civitatis Koloswariensis4 temporum in eventu praescriptam nostram
praelatorumque et baronum compositionem retractaverit et violaverit ex tune
ipse, qui hoc praesumtuose facere attentaverit in facto perditionis sui honoris
amissioneque actionis et acquisitionis causae praetactae convinci et aggravari
debeat eo facto. Ad quae praemissa firmiter observanda se partes praedictae
in ipsorum ac omnium aliorum civium et hospitum. Hungarorum videlicet
et Saxonum praelibatae civitatis Koloswariensis4 nominibus et in personis
sponte obligarunt coram nobis. Harum nostrarum quibus sigillum nostrum, quo
uti gubernator regni utimur, est appensum vigore et testimonio literarum medi-
ante. Datum Budae feria tertia proxima ante festum purificationis beatae
Mariae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo
octavo.

Von der Kanzlei: Comissio propria domini gubernatoris.
Unter der Plica: Sary.

1 Zweite Orig. Ausfertigung: Zglagi. 8 Zweite Orig. Ausfertigung: quanwis.
2 Zweite Orig. Ausfertigung: Horogzeglz. 8 Zweite Orig. Ausfertigung: Clwsw,..
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3 103

Gran 1458 Februar 3. Der Gubernator Michael Szilcigyi schreibt an Richter und
Rat von Kronstadt wegen einer vorn Szeklergrafen Oswald von Rozgony an sie ab-
gefzihrten Geldsumme.

Orig. Pap. Arh. St. Bra§ov, Stenner I, 13. Siegel, rund, Dm. 24 mm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedriickt. Im Siegelfeld Wappenschild mit steigendem, nach
links gewendetem Steinbock, Umschrift oben, unleserlich, vgl. dazu die Siegelbeschrei-
bung unter Nr. 3 102.

Nos Michael Zylagy de Horogzeg nomine et in persona incliti domini Mathiae
electi regis Hungariae eiusdem regni gubernator, vobis prudentibus et circum-
spectis viris iudicibus, senioribus et iuratis civibus in civitate Brassowiensi
et in earum pertinentiis constitutis et existentibus, praesentes visuris. Dicit
nobis prudens et circumspectus vir Christoferus concivis vester, quomodo hiis
temporibus transactis magnificus Oswaldus de Rozgon, comes Siculorum, per
vos quadraginta marcas argenti recipere fuisset ad rationem serenissimi prin-
cipis domini et domini Ladislai dei gratia Hungariae et cetera regis. Ideo corn-
mittimus vestris dilectionibus auctoritateque nostrae gubernationis firmissime
praecipiendo mandamus, quatenus receptis praesentibus tributum magnifici
Oswaldi de Rozgon in civitate habitum occupetis occuparique facerel et tamdiu
servare velitis, quousque vobis de praemissis quadraginta2 marcis argenti
plenam impendet satisfactionem sine defectu. Aliud non facturi in praemissis
praesentibus vobis in hac parte attributa. Datum Strigonii feria sexta proxilna
post festum purificationis beatae Mariae virginis, anno dom.ni millesirno qua-
dringentesimo quinquagesimo octavo.

1 Auf Rasur. a Aus quadraginlis gebessert.

3 104

Olen 1458 Februar 7. Der Gubernator Michael Szilcigyi titigt Richter und Rat
von Kronstadt auf, die vorjiihrige Steuer an Nikolaus Pogan oder Christophorus
Italicus auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Brwv, Fronius I, 25. Siegel, rund, Dm. 31 mm, war in rotes Wachs
vorne tufgednickt.

Michael Zylagi de Horogzeg nomine et in persona serenissimi principis et domini
domini Mathiae dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera regis gu-
bernator prudentibus et circurnspectis viris iudici, iuratis senioribus ac toto
consulatui civitatis regalis Brassoviensis, fidelibus nobis sincere gratis, sail-
tern cum dilectione. Quia nos nobiles viros Nicolaurn Pagan dictum de Thorda
ac Cristophorum Italicum de Florencia ad maxima negotia domini regis perf i-
cienda in ipsis partibus Transsilvanis deputavimus, quare auctoritate regia
vestris fidelitatibus firmiter praecipientes committimus et mandamus, quate-
nus mox habita praesentium notitia censum argenteum de vestri medio anno
proxime elapso regiae maiestati provenire debentem et adhuc apud manus
vestras habitum ad manus praedictorum Nicolai Pagan aut ipsorum hominum
praesentium scilicet ostensorum ad facta dicti domini regis perficienda assignare
teneamini effective. Alioquin si quod dampnum per vestram negligentiam et
retardationem in factis camerarum et praesertim salium evenire contingerit
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irremisibiliter per vos extorquere volumus. Secus igitur in praemissis facere
non.ausuri; praesentes vero facta assignatione et restitutione praemissi Census
argentei pro vestri expeditione erga vos reservetis. Datum Budae feria tertia
proxima post festum beatae Dorotheae virginis, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo octavo.
Auf der Thickseite von gleicher Hand: Brasso. Von anderer gleichzeitiger Hand:
M et VIc XLV Brasso (?). Super solutione census regalis.

3 105

Ofen 1458 Februar 9. Der Gubernator Michael Szilóggi vergibt das Grafenamt
von Reps, das Jakob von Rothberg wegen Untreue abgenommen wurde, an Georg,
den Sohn des Dionys von Langenthal.

Eingeschaltet von Konig Matthias 1458 Abschrift des 18. Jahrhunderts Arh. St. Cluj-
Napoca, Archiv der Filiale Cluj-Napoca der Akademie der R. S. Rumanien Sammlung
Aranka Gyorgy, Mappe V. f. 49 f.

Nos Michael Zilagy de Horogzeg nomine et in persona serenissimi principis
domini Mathiae dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera electi
regis eiusdem regni gubernator tenore praesentium significamus quibus incum-
bit universis, quod nos consideratis fidelitatibus et fidelium servitiorum gra-
tuitis meritis ac meritoriis virtutibus dilecti nostri Georgii filii Dionysii de
Hozzuazo, quibus ipse a multis retrolapsis temporibus primum quidem domino
Johanni gubernatori ac tandem quondam Ladislao maiori et praefato domino
Mathiae regi electo summi filio praefati domini Joannis gubernatoris et ex
post nobis sub diversis locis et temporibus opportunis [ ]' studuit corn-
placere respectu quorum volentis ipsius aliquantis per praemissis dono prosequi
favoroso, ut et alii ab eo exemplati ad similia servitiorum genera exhibenda
eo magis inniteretur honore officiolatum gereb dictum in Keohalom et suis
pertinentiis habitum, quem alias praecedenter Jacobus de Veresmarth hactenus
tenuisse ac possedisse dinoscitur, perpetuo habendo excessus et notam infide-
litatis, quam ipse contra dominum nostrum regem et etiam nos in proxime
praeteritis disturbiorum temporibus incurrisse perhibetur eidem Georgio, filio
Dionisii de Hozzuazo in perpetuo duximus conferendum, immo conferimus
praesentium per vigorem. Quocirca vobis universis et singulis iobbagionibus
in et sub dicto honore et officiolatu gereb dicto in Keohalom aliisque villis et
possessionibus ad eandem Keohalom pertinentibus et commorantibus, praesen-
tibus ac futuris praesentium notitiam habituris in persona praefati domini
nostri regis ex dignitate nostra, qua fungimur, firmiter praecipiendo mandamus
et committimus a modo deinceps ac.futuris semper temporibus praefatum Geor-
gium, filium Dionisii de Hozzuazo, tamque verum et legitimum nostrum offi-
ciolatum gereb dictum in eundem modum benigne et favorabiliter acceptare
eidemque in omnibus licitis et consuetis more alias consueto obedire et obtem-
perare, de universisque proventibus et reditibus ad huiusmodi officiolatum
gereb nuncupatum provenire debent respondere et per hos, quorum interest
vel intererit, corresponderi facere modis omnibus debeatis contradictione prae-
fati Jacobi de Veresmarth, alias officialis vestri, nostri infidelis non obstante.
Et aliud in praemissis non facturi, praesentibus perlectis exhibenti restitutis.
Datum Budae feria quinta proxima post festum beatae Dorotheae virginis et
martinis, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo octavo.

1 Lficke in der Vorlage.
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3 106

Klausenburg 1458 Februar 19. Die königlichen Kammergrafen Nikolaus Pogan
und Christophorus ersuchen Richter und Rat von Kronstadt, ihnen den Martinszins
auszuzahlen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I, 12. Siegel war in grdnes Wachs auf der Ruck-
seite zum Verschluss aufgedrtickt.

Prudentes viri amici et fautores sincere dilecti. Ecce mittimus vestris providen-
tiis literas domini gubernatoris, in quibus committit et mandat in persona
regia ut censum sancti Martini de vestri medio regiae maiestati provenire de-
bentem propter certa ac ardua facta camerae1 expedienda manibus nostris aut
hominibus nostris proinde missis dare et assignare debeatis. Idcirco requirimus
vestras providentias, quatenus quanto citius ac celerius poteritis ipsum censum
in argentho fino et puro vestro tamen sub sigillo nobis effective assignetis, ne
per vestram dilationem ac retardationem camerae aliquid dampni videatur
resultare, pro quo vestrae providentiae tandem haberent respondere. Datum ex
Coluswar dominico die Invocavit, anno domini M° et cetera Lmo octavo.
Nicolaus Pogan de Torda necnon Christoforus, camerarii2 regalium camerarum3.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudici et iuratis
civibus civitatis Braschowiensis amicis ipsorum grate dilectis ac honorandis.

1 Vorlage camare. 2 Vorlage camararum.
2 Vorlage camararii.

3 107

Kronstadt 1458 März 3. Emericus de Czetsch und Petrus de Hungad, Familiaren
der Kammergrafen Nikolaus Pogan und Christophorus Italicus, besttitigen, den
Martinszins fiir 1457 in der Höhe von 125 Mark Feinsilber von Richter und Rat
von Kronstadt und dem Burzenland erhalten zu haben.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 148, Beilage 1. Zwei vorne in gelbes Wachs aufge-
driickte Siegel. 1. rund, Dm. 12 mm, im Perlenkreis ein Wappenschild mit einem nach
rechts gewendeten Vogel (?) 2. achteckig, Flohe 15 mm, Breite 13 mm, der Rand
Perlen im Feld Anjouer Lilie, links eine zur Mitte of fene Mondsichel, rechts ein Stern
(?), oben zwei kleine Sterne. Schrift des Kronsthdter Notars.

Nos Emericus de Czetsch et Petrus de Hwayad, familiares nobilium virorum
Nicolai Pagan de Torda ac Cristofori Ytalici de Florencia, camerarum regalium
camerarii, tenore praesentium significamus quibus expedit universis, quod a
providis et honestis viris iudicibus, villicis, senioribus et iuratis civitatis Bras-
souiensis et terrae Barcensis iuxta literatoria mandata spectabilis et magnifici
domini Michaelis Zylagy de Horogczech, regni Hungariae gubernatoris, eis lo-
quentia et per nos eis praesentata de censu festi sancti Martini confessoris pro-
xime elapsi phisco regio de ipsorum medio provenire debente, centum et viginti
quinque marcas fini argenti ponderis incliti regis Belae nomine dominorum
nostrorum recepimus et cum effectu tulimus de eisdem, eosdem iudices quittos
reddimus et expeditos praesentium literarum nostrarum fide et testimonio me-
diante. Datis feria sexta proxima ante dominicam qua canitur Oculi mei, anno
domini millesimo CCCC° quinquagesimo octavo.
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3 108

Ofen 1458 März 3. Konig Matthias trägt dem Rat und der Bargerschaft von Her-
mannstadt auf, sich mit Vlad, dem Woiwoden der Walachei, den er zu Ruhe und
Frieden anfgefordert habe, auszugleichen und mit ilun in Frieden zu leben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 184. Ringsiegel, Dm. 10 mm, in rotes Wachs vorne auf-
gednickt, Siegelbild vollig verwischt.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 48 Nr. 84.
Regest: Kemeny, Notitia 177. Transilvania 1873, 163 = Hurmuzaki, Documente II,
2, 110 Nr. 91.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalrnaciae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris circumspectis iudici, iuratis ceterisque civibus et toti communitati civi-
tatis nostrae Scibiniensis salutem et gratiam. Intelleximus, quomodo vos plu-
ribus iam incitationibus causam movendi iniuriam contra vos fideli nostro sin-
cere dilecto illustri principi Wlad waywodae partium nostrarum Transalpina-
rum dedissetis, unde vobis plurima mala et damna evenissent, de quibus vobis
non mediocriter imputamus. Sed quia nos et ipsi waywodae per alias literas
nostras superinde scripsimus, ut ipse vos quiete et pace permittat, ideo et fideli-
tatibus vestris harum serie firmiter committimus et mandamus, quatenus si
quae iniuriae et nocumenti hominibus aut subditis suis intulistis, reformare
et eum reconciliare ac deinceps cum eodem waywoda et ad eum pertinentibus
pace et bona tranquillitate uti et frui debeatis. Quoniam sciatis, quod si quid
novitatis contra eum attemptaveritis, vos non iuvabimus et nec eius rei seda-
tioni et vestrae in hac parte tutationi partes nostras interponemus. Datum Budae
feria sexta proxima ante dominicam Oculi, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo octavo.

3109

Ofen 1458 Mffrz 6. Der Gubernator Michael Szildggi fordert den Rat und die ge-
samte Biirgerschaft von Hermannstadt auf, mit Vlad; dem Woiwoden der Wala-
chei, der zu Ruhe und Frieden aufgerufen wurde, sich auszugleichen und zu ihm
freundschaftliche Beziehungen zu unterhalten.
Datum Budae feria secunda proxima post dominicam Oculi, anno domini mille-
simo quadringentesimo quinquagesimo octavo.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 185. Siegel, rund Dm. 30 mm, war in rotes Wachs vorne
aufgednickt. Für den Text dieser Urkunde hat die voranstehende Nr. 3 108 als Vorur-
kande gedient. Sie stimmt mit ihr bis auf den Namen des Ausstellersund davon abhan-
gige Formulierungen (statt fidelitatibus vestris hier vobis u.a.) wortwortlich tberein.
Druck: Engel, Geschichte der Moldau und Walachey I, 174. Teleki, Hunyadiak kora
10, 582 Nr. 282. Hurmuzaki, Documente II, 2, 110 Nr. 92.
Regest: Kemeny, Notitia I, 177. Transilvania 1873, 164. Hurmuzaki, Documente, XV,
1, 49 Nr. 85.

3 110

Ofen 1458 Marz 9. König Matthias vergabt dem Gubernator Michael Szilággi
castrum nostrum Bistriciensem in comitatu de Doboka existens simul cum
civitate similiter Bistriciense ac perpetuo comitatu eiusdem, item districtibus1
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Bystrycza, Radnawelgye in dicto de Doboka ac Theke et Sayo in de Kolos nec-
non Sarpathak in Thordensi comitatibus... habitis ad idem castrum et comi-
tatum pertinentibus mit allen Nutzungen und ersucht das Weissenburger Kapi-
tel, die Einfiihrung vorzunehmen.
Datum Budae feria quinta proxima ante festum beati Gregorii papae, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo octavo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 30 839. Siegel, rund, Dm. 70 mm, war
auf der Ruckseite in rotes Wachs zum Verschluss aufgedrtickt.
Druck: Eder, Scriptores I, 242 Anm. 21.
Unvollstandig: Hurmuzaki, Documente II, 2, 115 Nr. 97.
Regest: Archiv 6, 1863, 68 Anm. 11. Transilvania 1873, 164.

1 Ober der Zelle.

3 111

Of en 1458 M5rz 10. König Matthias tragt dem Konvent von Kolozsmonostor auf,
den siebenbargischen Vizegubernator Johannes Gereb de Vingard in den Besitz
der zur Burg Unguro gehorenden Ortschaften, die durch den Tod Georgs, des Soh-
nes des Bans de Nemethy, an die Krone gefallen sind, einzufithren, darunter in die
Orte Vara Ilya, Nemethy, Zaznyres in der Innerszolnoker, Kerelis, Zenthjakab,
Kentheleke, Arakalya, Sofalwa et Sereth in der Dobokaer Gespansclzaft.
Datum Budae feria sexta proxima ante dominicam Laetare, anno domini mille-
simo quadringentesimo quinquagesimo octavo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 27 317. Siegel, rund, Dm. 67 mm, in
rotes Wachs, papierbedeckt, auf der Ruckseite zum Verschluss aufgednickt. Im Siegel-
feld unter funfzackiger Krone gevierter Wappenschild, halbrund, mit Herzschild. 1.
vier Querbalken, 2. drei gekronte Leopardenkopfe, 3. Doppelkreuz, 4. nachrechts gewen-
deter steigender Lbwe. Herzschild mit nach links gewendetem Raben. Umschrift in
gotischer Minuskel: Sigillum*mathie*dei* gracia*regis*hungarie* dalmacie* croacie*.

3 112

Ofen 1458 März 11. Ktinig Matthias, den fidelis noster Georgius, filius Dionysii de
Hozzuazo persönlich darum ersucht, beglaubigt die Urkunde des Gubernatws
Michael Szilággi von 1458 Nr. 3 105 uber die Neuverleihung des Grafenamtes von
Reps, und besttitigt Georg consideratis fidelibus servitiis... nostrae maiestati
constanter exhibitis et impensis sowie seine Erben und Nachkommen in honore
grebonatus dicti oppidi Keohalom et suarum pertinentiarum per notam infide-
litatis praefati Jacobi de Veresmarth, quam idem ex eo, quod maiestati nostrae
rebellando incurrisset, ad nostram maiestatem devolutus perhibetur, simulcum
cunetis utilitatibus et iurisdictionibus eiusdem grebonatus.
Datum Budae sabbatho proximo ante festum beati Gregorii papae, anno do-
mini millesimo quadringentesimo quinquagesimo octavo.

Abschrift des 18. Jahrhunderts Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Filiale Cluj-Vapoca
der Akademie der S. R. Rumanien, Sammlung Aranka Gyorgy, Mappe V. f. 49/50.
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3 113

1458 vor März 12. König Matthias bestatigt Benedikt Weres im Besitz von Magyar-
phylpes, Zaazphylpes et Unuka in comitatu Thordensi und beaufti agt den Kon-
vent von Kolozsmonostor bei der Einfuhrung mitzuwirken.
Datum [ ]1 te festum beati Gregorii papae, anno domini millesimo qua-
dringentesimo quinquagesimo octavo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 28 519. Siegel, rund, Dm. 70 mm, war
in rotes Wachs auf der Rfickseite zum Verschluss aufgedruckt. Die Einfiihrung hat
laut Riickvermerk am 28. April stattgefunden.

1 Lucke 63 mm.

3114

Ofen 1458 März 12. Oswald von Rozgony, Graf der Szekler, beschwert sich beim
Kronstädter Rat iiber die Besetzung seiner Zollstelle.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I, 27. Siegel, rund, Dm. 28 mm, war in griines
Wachs zum Verschluss aufgedruckt.

Osualdus de Rozgon, Siculorum comes.
Providi et circumspecti amici nobis dilecti sciatis a certo quod non credidisse-
mus et nec exspectassemus a vobis, quae nobis et fratribus nostris iniuria intu-
listis et perpetrastis, ut theolonium nostrum a nobis occultantes occupastis et
tamen scribebatis nobis, quod ex scitu nostro illa non facietis. Scitis tamen ut
nos summus1 unus principalior de regno et nos iuridice invenire potuissetis non
taliter nobiscum procedentes uti nunc. Ideo sciatis, ut vobis una cum fratribus
nostris nos non amicabimur si taliter nobiscum procedetis, sicuti clarius vobis
praesens Johannes presbyter dicet, cui in hac parte fidem adhibere velitis pro
hac vice. Datis Budae in dominica Laetare, anno domini et cetera LVIII°.

Auf der Rackseite Adresse: Providis et circumspectis iudici, iuratis ceterisque
consulibus civitatis Brasso nobis dilectis.

1 So Vorlage.

3115

Suceava 1458 März 13. Stefan der Grosse, Woiwode der Moldau, erneuert fiir die
Bewohner von Kronstadt und des Burzenlandes die Handelsvorrechte, die ihnen der
Woiwode Alexander I. verliehen hatte, mit Bestimmungen über die geltenden Zoll-
sätze sowie aber Rechtsfragen.
Und zu mehrerer Kraft alles Obengeschriebenen haben wir unserem treuen
Pan Vulpa§, dem Vizekanzler, befohlen, dieses zu schreiben und unser Siegel
dieser unserer Urkunde anzuhfingen. Es schrieb Ilia§ in Suceava im Jahre
6966 (=1458), im März, den 13".

Auf der Rückseite in gleichzeitiger Schrift: Stephani waywodae 1459 fuit unius
(?) anni.
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Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 777. Siegel, rund, Dm. 25 mm, rotes Wachs in
Bienenwachshalbkugel, an blauer Seidenschnur angehdngt. Im Siegelfeld Wappenschild
mit Auerochsenkopf, rechts Stern, links Mondsichel nach aussen offen. Umschrift:
nezram cTecpana mamma.
Die Urkunde stimmt in ihrem rechtsetzenden Teil wortwörtlich mit den Urkunden des
Woiwoden Alexandrel von 1449 Nr. 2 683 und von 1452 Nr. 2 793 Uberein, die als Vorur-
kunde gedient haben.
Druck und rum. ebersetzung: Bogdan, Doc. mold. 36 Nr. 13 = Convorbiri literare
XXXIX, Juli-Sept. 1905. Nicolaescu, Documente slavo-rom. 116 Nr. 46. Tocilescu,
534 Documente 504 Nr. 486. Bogdan, Documentele lui Stefan II, 261 Nr. 125.
Rum. Obersetzung: St. Pascu L. Major, Culegere de texte pentru istoria Romfiniei.
Bd. 1, Bucuresti 1977, S. 68.
Regest: Moisuc, Industria textilá 45 Nr. 18.

3 116

Lippa 1458 Miirz 20. Der Gubernator Michael Szilágyi leidt den Rat und die Bar-
gerschaft von Hermannstadt ein, an den Feierlichkeiten anleisslich der Beisetzung
des nach Weissenburg iiberfahrten Leichnatns seines Neffen Ladislaus von Hungad
teilzunehmen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 6. Siegel, rund, Dm. 24 mm, war auf der Riickseite
in rotes Wachs zum Verschluss aufgedruckt, Reste mit Wappenschild.
Druck und Facsimile: Teleki, Hunyadiak kora 10, 583 Nr. 283.

Prudentes et circumspecti viri amici nobis dilecti salutem cum favore. Casus
inopinabilis qui dudum domini nostri acciderat, bene vestris amicitiis patent
clare. Nunc autem corpus seu funus fratris nostri spectabilis et magnifici do-
mini Ladislai de Hwnyad comitis Bystriciensis et cetera versus Albam fertur
ad sepeliendum. Ideo requirimus et rogamus vestras amicitias diligenter, qua-
tenus ad commemorationem celebrationis fratris nostri exl vobisi. certos homi-
nes speciales versus praedictam civitatem Albensem dirigere et transmittere
velitis. Aliud petimus non facturi. Absentia sigilli nostri maioris sigillo minori
fecimus consignari. Datum Lyppae feria secunda proxima post dominicam Iu-
dica, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo octavo.

Michael Zylagy de Horogzeg,
regni Hungariae gubernator et cetera.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudici, senioribus
iuratisque civibus et hospitibus in civitate Cibiniensi commorantibus amicis
dilectis.

i Mit anderer gleichzeitiger Hand und anderer Tinte nachgetragen.

3117

Lippa 1458 März 28. Der Gubernator Michael SzilOgyi treigt den Sachsen von
Hermannstadt und Kronstadt, den Szeklern und dem Adel Siebenbargens auf, di e
Rumeinen der Moldau und der Walachei, die zu ihnen kommen, gut aufzunehrnen .

Zeitgenossische Kopie Pap. Arh. St. Sibiu, Nova Coll. post. 1850 v.
Druck: Studii 16, 1963, 694 Nr. II.
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Nos Michael Zylagy de Horogczech regni Hungariae gubernator et cetera vobis
universis Saxonibus, Syculis, nobilibus et alterius cuiusvis status et conditionis
hominibus in civitatibus Cybiniensi et Brassoviensi et earum pertinentiis alias
etiam in partibus Transilvanis ubivis constitutis et commorantibus serie prae-
sentium firmiter praecipiendo committimus et mandamus, quatenus receptis
praesentibus magnificos Michaelem et Lugefeth waywodas eorumque uxores et
filios ac homines et famulos quoslibet etiam alios Walachos, qui de partibus
Moldaviae vel Transalpinae ad partes illas sub nostro nomine venirent, eiusdem
in persona rebusque et bonis eorum universis in vestris tenutis, possessionibus,
honoribus ac vestri in medio impedire, molestare vel quoquomodo dampnifi-
care nullatenus praesumatis. Sed ipsos et semper et ubiquepacifice et sine impe-
dimento venire, morari et pausare permittatis et permitti faciatis. Aliud facere
non ausuri. Praesentes post eorum lecturam reddi volumus praesentanti. Da-
tum in Lippa feria tertia proxima post dominicam Ramispalmarum, anno do-
mini M° CCCC° LVIII°.

Unten rechts von der Kanzlei: Commissio propria domini gubernatoris.

3118

Bistritz 1458 April 18. Stephan de Hederfa und Michael Zekel, Vizegrafen von
Bistritz, begnadigen alle Burger der Stadt, die an der Erhebung gegen Michael
Szilagyi beteiligt waren.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita Nr. 42. Siegel, rund, Dm.
20 mm, war in grimes Wachs auf der Rückseite zum Verschluss aufgedrfickt. Nach G.D.
Teutsch in Archiv 4, 1859, S. 274 soil Konig Matthias vom gleichen Ort und am glei-
chen Tag eine gleichlautende Urkunde ausgestellt haben. Offenbar hat Teutsch die
Urkunde der Vizegrafen versehentlich dem KOnig zugesehrieben.
Druck: Nosner Gabe 13 Anm. 1.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,81. Berger, Urkunden-Regesten 30 Nr. 142.

Nos Stephanus de Hederfa et Michael Zekel vicecomites Bystricienses memo-
riae commendamus, quod serenissimus dominus noster Mathias Hungariae et
cetera rex ac magnificus dominus Michael Zylagii regni eiusdem Hungariae
gubernator de et supra nota infidelitatis circumspectorum Jacobi Krechmer,
Twmel, Demetri pellificis, Zaycznezeger, Georgij Eiben1 civium civitatis
Bystriciensis et aliorum omnium qui tempore discordiarum et combustionis
civitatis eiusdem sunt alienati et dispersi, personis rebus et bonis omnibus
gratiam et misericordiam fecerunt perpetue duraturam singulos excessus et
quaelibet delicta, qua2 vel quaquae in laesionem regiae maiestatis ac domi-
nos eorum naturales per recalcitrationem in obsidione castri Bystriciensis
incurrerant, misericorditer relaxantes indulserunt. Quo circa et nos per humil-
limas civium Bystriciensium supplicationes gratiae dona praesentibus vobis
participamus et gratiam fecimus, singulos excessus in nos et nostros commis-
sos remittentes. Igitur vos et vestrum quemlibet praesentibus admonemus,
affidamus et certificamus, ut ad pristina vestra habitacula domos, curias ac
quaslibet hereditates libere, secure et sine timore aliquali venire ausitis atque
redire valeatis moraturi nostro et nostrorum sine impedimento. Nam uti et
alias vobis et vestrum cuilibet ad festum beati Georgii martinis proxime yen-
turum3 penes suas hereditates venire, terminum praefiximus et reperiamur.
Ita et nunc vobis significamus securos reditus, ut visis praesentibus
quantocitius poteritis repatriare debeatis. Datae4 Bystriciae feria tertia
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proxima ante festum beati Georgii martinis, anno domini millesimo CCCC°
LVIII°.

1 Vorlage Erben. 3 24. April.
2 Vorlage quae. 4 Gebessert aus datis.

3 119

Johannisdorf 1458 April 24. Der Vizegubernator Johannes Gereb von Weingarts-
kirchen trägt den Richtern und geschworenen Altesten der Sieben St Ohle auf, die
Steller in der Höhe von 350 Mark Silbers unverzuglich abzufiihren.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 186. Siegel war auf der Rticksette zum Verschhiss aufge-
drfickt.
Regest: Kemény, Notitia I, 177.

Johannes Gereb de Wyngarth per regiam clementiam ex voluntate domini
capitalis gubernatoris in partibus Transsilvanis vicegubernatori constitutus
circumspectis et honestis viris iudicibus et iuratis senioribus septem sedium
Saxonicalium partium Transsilvanalium debitam reverentiam cum honore.
Scribitis nobis, quod tricentas marcas argenti ponderis Belae regis in argento
simul et auro pro censu e medio vestri fisco regio provenire debente levato-
ribus eorundem censuum persolvissetis. Recordamini, quomodo in aliis literis
nostris scripseramus vobis, quod de quadringentis marcis argenti quinqua-
ginta marcas argenti ad portionem Saxonum combustorum seu concrema-
torum cedentes in domino nostro confisi, licet non sine parva pertimescential
relaxavimus. Ita tamen, quod residuas trecentas et quinquaginta marcas omni
prorsus permitentia atque absque renitentia et subterfugio procul mora per-
solvere et super centum marcis argenti supra praescriptas quadringentas marcas
domino nostro regi vosmet ipsi respondere deberetis. Unde harum serie vobis
in persona dicti domini nostri iniungentes committimus, quatenus praescrip-
tas tricentas et quinquaginta marcas in puro argento persolvere et extradare
modis omnibus debeatis et teneamini. Nam sciatis, quod secus in praemissis
nullo modo facere praesumpmimus, hactenus etiarn2 diu distulistis et prop-
terea consulendo rogantes rogamus vos, ut praemissa absque ultronea proro-
gatione et dissimulatione perficere debeatis. Datum in Zenthywan feria se-
cunda ante festum beatorum Philipi et Jacobi apostolorum, anno domini mil-
lesimo quadringentesimo quinquagesimo3 octavo.

1 Vorlage pertirnecenscia. 3 Hierauf set durchgestrichen.
2 Ober der Zeile.

3120
Gherghita 1458 Mai 18. Viad Tepe.,s, Woiwode der Walachei, ersucht den Kron-
städter Stadthannen Gaspar, ihm Handwerker zu schicken.

Orig. Pap. Arh. St. Brapv, Fronius I, 28. Siegel, rund, war auf der Ruckseite in rotes
Wachs zum Verschluss aufgednickt.
Druck: Bogdan, Documente 319 Nr. 260 zu Mai 25 = Hurmuzaki, Documente XV, 1,
49 Nr. 86. Jak6-Manolescu, Scrierea latinA. Album 21 Nr. 24 a.
Regest: Andronescu, Repertoriul 84 Nr. 279.

Wlad dei gratia partium Transalpinarum waywoda. Circumspecte vir amice
fidelisque noster karissime praesentium serie vestram amicitiam petimus,
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quod §i necesse fuerit artificibus pro parte nostri fideiussor fore velitis1 pro-
mittimus vestrae amicitiae fide nostra deo debita mediante pretium. la'boris
eorum plene et integre persolvi ac libere et pacifice remeari permittere et
permitti facere vestrae amicitiae complacente duplo recuperari. Datum in
Gherghyche feria quinta proxima ante solempnitatem spiritus domini, anno
eiusdem millesimo quadringentesimo quinquagesimo octavo.

Auf der Riickseite Adresse: Circumspecto viro Gaspari villico civitatis Bras-
soviensis, amico suo karissimo.

Auf der Rtickseite von der Hand des Kronskidter Notars Namensliste in vier
Heiken. Die Lesungen z. T . unsicher.

I. Reihe
Dragmer Ywan edem
... arhe /?/ Peter
Dobereczin
Stoyan Dragasch
Mechel Lucatsch
Gregir
Wayn Mate

2. Reihe

Rod Peter
Joannes
Hans der Kerczin son
Flasbartt son
Blos Daper
Imre
Michal
Mutar ofil
Mathe Czyr
Matis Clos
Czyp Jansch
Kusch Frone
Der Antal
Medgisch Benedec
Peter
Feyer Lorencz

3. Reihe
Balencz G ir
fra ter suns
Osz Michl
Enders Leder

Mathis Jacob
Wyroch2 Han/s/
Ropels Lorencz
Cirwes Lederer
Mihal Lorencz
Cleskes Hans
Cies der Cleyn Petri
Jeckel Jacob
Jacob Weyd
Rod Francz
Smids Lorencz

4. Reihe
Gudbyn Michel
Nayds Jacob
Gellen Son
Crush Hans
Henisch
Hans Wy
Czeycz Sigmed.
Tosn Lorencz
Kal Peter
Rod Hans
Dilke Peter
Mennen Smed
Sale Matras
Bads Hintz
Tulen Kirschin
Scheffbrast Hannes
Huffarte Clein
Endres Huter

1 Hierauf pro gestrichen. 2 Davor gestrichen Tys.

3121

Ofen 1458 Mai 26. Konig Matthias ilberkisst dem siebenbargischen Domkapitel
universos proventus quinquages ima les de possess ionibus Vo la hical ibus cap itu 1 i
ecclesiae Transsilvanensis fisco nostro regio provenire debentes und tiligt fideli
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nostro magnifico Johanni Gereb de Wyngarth, vicegubernatori auf, diesem
Auftrag 2U gehorchen.
Datum Budae feria sexta proxima post festum Penthecostes, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo octavo.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia III, 14. Siegel, rund, Dm. 69 mm, war in rotes
Wachs yorne aufgedruckt. Ein gleicher Auftrag ergeht an Johannes Gereb de Vingard
von Michael Szilagyi am 3. Juni 1458, Orig. Pap. ebenda.
Regest: Beke, Az erdélyi kaptalan 70 Nr. 350.

3122

Fiinfkirehen 1458 Alai 31. Sigismund, Sohn des verstorbenen Kronstädter Burgers
Nikolaus Loene, besttitigt, von Veit Huendler, dem Suffraganbischof von Widdin,
20 Goldgulden geliehen zu haben.

Abschrift des 15. Jahrhunderts Bibliothek des Stiftes Klosterneuburg, Handschrift
C G C Nr. 941, fol. 329.
Druck: Hist. ep. Quinqueecclesiarum 4, 29213.

Ego Sigismundus filius condam Nicolai Loene dicti civis civitatis Brascho-
viensis per praesens publice fatendo recognosco quibus expedit universis, quod
reverendus in Christo pater et dominus dominus Vitus, dei et apostolicae
sedis gratia episcopus Bodoniensis necnon reverendi in Christo patris et domi-
ni domini Nicolai, episcopi ecclesiae eandem gratia Quinqueecclesiensis, suf-
fraganeus ac vicarius in pontificalibus generalis, certis necessitatibus mihi
incumbentibus et ad praesens plurimum me urgentibus viginti florenos auri
puri veri ac iusti ponderis mutuae dationis tytulo mihi accomodavit, quos
quidem florenos ad festum beati Michaelis archangeli proxime affuturum an-
notato domino suffraganeo vel homini ad id per ipsum deputando integre, inde-
late et effective exsolvere debeo, teneor, polliceor et promitto; harum mearum
propter sigilli mei absentiam sigillis honorabilium virorum et dominorum
Thomae, custodis ac canonici dictae ecclesiae Quinqueecclesiensis, et Symo-
nis, rectoris altaris beatae virginis in ecclesia parohiali sancti Bartholomaei
civitatis praetactae ad preces meas instantissimas absque tamen ipsorum prae-
iudicio consignatarum. Testimonio autem circumspecti viri Martini notarii
civitatis Medgensis pro tune in praesentia existentis et literarum vigorel
mediante.
Datum in Quinqueecclesiis feria 4a ante octavas corporis Christi, anno do-
mini M° CCCC° LVIII°.

1 Vorlage vigor.

3 123

Of en 1458 Juni 7. Kbnig Matthias trägt Richter und Rat der Sttidte Hermann-
stadt und Kronstadt auf, den Zimmermann Ulrich, der far das einzudeckende
Pauliner-Eremitenkloster in Hungad 100 Goldgulden als Anzahlung erhalten, die
Arbeit aber nicht durchgefiihrt hat, zur Ruckzahlung zu verhalten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II Nr. 187. Siegel, rund, Dm. 69 mm, papierbedeckt, war
in rotes Wachs auf der Rfickseite zum Verschluss aufgedrUckt.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 589 Nr. 287.
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Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
Mathias dei gratia rex Hungariae,
Dalmaciae, Croaciae et cetera.
Circumspecti fideles nobis dilecti. Quamquam alias quondam illustris prin-
ceps dominus Johannes de Hunyad, gubernator regni nostri Hungariae genitor
noster carissimus cuidam Ulrico carpentario concivi vestro pro tectura claustri
fratrum Heremitarum in Hwnyad constructi centum florenos auri solverit,
tamen util nobisl diciturl, idem Ulricus tecturam praefati claustri minime
parare curavit. Unde fidelitati vestrae harum serie firmiter praecipiendo man-
damus, quatenus receptis praesentibus ex parte annotati Ulrici carpentarii
concivis vestri de praescriptis centum florenis auri, hominibus nostris prae-
sentium scilicet ostensoribus plenam et condignam satisfactionem impendere
debeatis. Et aliud in praemissis non facturi. Datum Budae feria quarta proxima
post festum sacratissimi corporis Christi, anno eiusdem millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo octavo.

Auf der litickseite Adresse: Circumspectis iudici et iuratis civibus civitatum
nostrarum Czibiniensis et Brassoviensis fidelibus nobis sincere dilectis.

1 Ober der Zeile nachgetragen.

3124

Ofen 1458 Juni 8. Konig Matthias sagt den Bewohnern von Klausenbuig die
Erhaltung aller Freiheiten, Privilegien und Gewohnheiten zu.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca Urkunden P. 31. Siegel,
rund, Dm. 68 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedrtickt. Eingeschaltet von den Re-
quisitoren des Konvents von Kolozsmonostor 1649, ebenda.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 590 Nr. 288. Jakab, Oklevéltár 1, 196 Nr. 118.
Bruchstiick: Eder, Observationes 135.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
licet nos, prout regale exigit officium, cunctorum subditorum nostrorum meri-
tis condignis retributionibus respondere soliti simus, meritorum tamen quali-
tate pensata illos uberius regiis favoribus prosequimur, qui maioribus virtu-
tibus, amplioribus obsequiis excellentiora praemia meruerunt. Consideratis
itaque integra fide et fidelitate illisque fidelibus obsequiis fidelium nostro-
rum circumspectorum Egidii iudicis ac Barthws iurati aliorumque iuratorum
et ceterorum civium et totius communitatis civitatis nostrae Coloswar quae
iidem nobis ed tempore, quo apud manus condam domini Ladislai similiter
regis Hungariae praedecessoris nostri iniuste et abs1 rel detinebamur et plerique
partem ipsius Ladislai regis tenentes illustrem dominam Elizabeth genitricem
ac spectabilem et magnificum Michaelem Zylagy de Horogzeg avunculurn,
nostros carissimos, nunc gubernatorem huius regni nostri Hungariae et ipsis
adhaerentes partem scilicet nostram tenentes dire persequebantur eisdem do-
minae Elizybeth genitrici et Michaeli Zylagy avunculo nostris pro eli-
beratione nostra laborantibus constanter adhaerendo exhibuerunt, eandem
civitatem nostram Coloswar utpote earn in qua nati sumus ac praefatos
Egidium iudicem et Barthws iuratum aliosque iuratos et ceteros cives
et inhabitatores eiusdem civitatis nostrae et quemlibet eorum pro tempore
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existentes in omnibus libertatibus, praerogativis, privilegiis et consuetudi-
nibus eorum tenere et conservare promisimus et promittimus harum nostra-
rum vigore et testimonio literarum mediante. Datum Budae octavo die festi
sacratissimi corporis Christi, anno eiusdem millesimo quadringentesimo quin-
quagesimo octavo.

Von der Kanzlei unten rechts: Lecta.

Auf der Rackseite: Regestrata M. Jo.

Zwischen ab und re langes s radiert.

3 125

Ofen 1458 Juni 8. Romig Matthias gewahrt der Stadt Klausenburg das Recht,
alle Personen, die Zivil- oder Kriminalgerichtsfiille anhiingig haben, nach der
Gewohnheit der Stadt abzuurteilen, mit Ausnahme der Ad ligen.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca Urkunden J. 18. Siegel
war in rotes Wachs vorne aufgedruckt. Die Urkunde ist von: demselben Schreiber ge-
schrieben wie Nr. 3 126.
Druck: Jakab, Oklevéltár 1, 194 Nr. 117.
Bruchstiick: Eder, Observationes 135.
Regest: Transilvania 1873, 164.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciael et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
quamvis regalis munificentia erga universos sacrae regiae coronae fideles de
innata sibi benignitate merito liberalis existat, ad illos tamen uberius se debet
diffundere, qui ferventiori studio ad sua servitia ceteris se paratiores praecla-
rioresque reddunt. Attendentes itaque debitae fidei constantiam et utilia sin-
cere fidelitatis obsequia, quae nobis fideles nostri circumspectus et providus
Egidius index et Barthws Feyer iuratus civis sed et ceteri incolae et inhabita-
tores civitatis nostrae Coloswar eo tempore, quo nos apud manus condam
domini Ladislai similiter regis Hungariae praedecessoris nostri iniuste et abs2 re2
detinebamur et plerique partem ipsius Ladislai regis tenentes illustrem do-
minam Elyzabet genitricem ac spectabilem et magnificum Michaelem Zylagy
avunculum, nostros carissimos, nunc gubernatorem huius regni nostri Hun-
gariae et ipsis adhaerentes partem scilicet nostram foventes dire persequabantur
eisdem dominae Elyzabeth geuitrici et Michaeli Zylagy avunculo nostris pro
eliberatione nostra laborantibus adhaerendo et item sacrae regni nostri Hun-
gariae coronae praedicti constanter exhibuerunt. Volentesque eisdem cum
huiusmodi meritorum suorum intuitu tumque ut eadem civitas nostra Co los-
war praecincta et insignita fortitudine libertatis populorum multitudine magis
ac magis in dies valeat decorari populique in eadem pro tempore commorantes
ad quaeque nostra servitia promptiores reddantur, nostro regio favore subve-
nire, eisdem id gratiose duximus annuendum et concedendum, ut a modo in
posterum universos et singulos cuiuscumque status et conditionis homines
demptis dumtaxat nobilibus, in quacumque causa civili et criminali ad cuiusvis
vel quorumcumque instantiam per quemcumque aut quoscumque in eorum
praesentiam conventum vel conventos secundum legitima documenta proba-
tionum sufficientium experimenta iuxta morem ipsius civitatis Coloswar ipsi-
met liberam et omnimodam iudicandi habeant facultatem et nec eos aut
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eorum alterum quocumque temporis in processu aliquis vel aliqui propterea
impediant seu impedire praesumant modo aliquali gratiae nostrae sub obtentu.
Immo annuimus et concedimus harum nostrarum quibus secretum nostrum
sigillum, quo ut rex Hungariae utimur, est appressum vigore et testimonio
literarum mediante. Datum Budae octavo die festi sacratissimi corporis Christi,
anno eiusdem millesiruo quadringentesimo quinquagesimo octavo.

Auf der Rackseite von der Kanzlei: Regestrata M. Jo.

Auf der Rackseite von einer Hand des 15. Jahrhunderts: Indultum regis Mathiae,
ut iudex quoscumque iudicare habet demptis nobilibus.

1 Ills hierher Grossbuchstaben in Zierschrift. 2 So Vorlage.

3 126

Ofen 1458 Juni 8. Konig Matthias erleisst den Bewohnern von Klausenburg
far die Dauer von 3 Jahren alle ordentlichen und ausserordentlichen Abgaben.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Cluj-Napoca Urkunden C 9. Siegel,
rund, Dm. 68 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedriickt. Die Urkunde 1st von demsel-
ben Schreiber geschrieben wie Nr. 3 125.
Druck: Jakab, Oklevéltdr 1, 193 Nr. 116.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera signifi-
camus tenore praesentium quibus expedit universis., quod nos turn attentis
consideratisque debitae fidei constantia et utilibus sincere fidelitatis obsequiis
quibus fideles nostri circumspectus et providus Egidius iudex ac Barthws iura-
tus civis sed et ceteri incolae et inhabitatores civitatis nostrae Coloswar pri-
mum sacrae regni nostri Hungariae coronae et expost nostrae maiestati se gratos
reddiderunt tumque eo respectu, quod ipsa civitas nostra Koloswar populique
in eadem commorantes hiis proxime retrolapsis disturbiorum temporibus mo-
lestiis et dampnis non mediocriter perculsi plurima dampna sustulerunt. Quo-
rum respectu volentes huiusmodi dampnorum eiusdem civitatis nostrae restau-
rationem nostro regio favore subvenire universos census et proventus ordina-
rios1 scilicet et extraordinarios maiestati nostrae singulis annis e medio populo-
rum et inhabitatorum2 eiusdem nostrae civitatis Coloswar exigi et provenire
debentes praefatis iudici. iuratis ceterisque civibus et toti communitati eiusdem
civitatis nostrae per tres annos integros a die dataram praesentium literarum
inclusive computandos duximus gratiose rem ittendos et relaxandos immo
remittimus praesentium per vigorem. Quocirca vobis fidelibus nostris universis
et singulis dicatoribus, connumeratoribus, sollicitatoribusque3 exactoribus
quorumcumque proventuum nostrorum ordinariorum scilicet et extraordinario-
rum quibus praesentes ostenduntur harum serie firmissime mandamus, quate-
nus nullos proventus seu census neque scilicet ordinarios neque etiam extraor-
dinarios de ipsa civitate nostra Coloswar maiestati nostrae modo praemisso
singulis annis provenientes a praefatis populis et incolis eiusdem civitatis per
tres annos integros a die, ut praefertur, datarum praesentium inclusive corn-
putandos dicare et exigere aut eodem ad solutionem eorundem censuum et pro-
ventuum nostrorum contra formam praemissae nostrae relaxationis quoquo-
modo cogere et compellere rationeque non solutionis eorundem in personis et
rebus ipsorum impedire, molestare et dampnificare non praesumatis et nec
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sitis ausi modo aliquali gratiae nostrae sub obtentu. Praesentibus perlectis
exhibenti restitutis. Datum Budae octavo die festi sacratissimi corporis Christi,
anno eiusdem millesimo quadringentesimo quinquagesimo octavo.

Unten rechts: Lecta.

Auf der Riickseite von der Kanzlei: L. W . regestratus.

1 Auf Rasur. 3 Vorlage: sollttatoribus.
2 Vorlage: inhabitorum.

3 127
An der Dinabovita 1458 Juni 13. Vlad Tepo, Woiwode der Walachei, beglaubigt
Peti us Sor als seinen Boten beim Kronstiidter Rat.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell III, 34. Siegel, rund, Drn, 40 m, war in rotes
Wachs auf der Rilckseite zum Verschhiss aufgedrfickt.
Druck: Bogdan, Documente 320 Nr. 261 = Hurmuzaki, Documente XV, 1, 49 Nr. 87.

Circumspecti viri vicini nostri diligendi. Noveritis egregium Petrum Sor exhi-
bitorem videlicet praesentium in quibusdam legationibus nostris, vestri in
medium duxisse transmittendum, cuius verbis et dictis fidem creditivam veli-
tis adhibere tamquam ab ore nostro proprio prolatis. Datum iuxta fluvium
aquae Dombauiche feria tertia proxima post octavas corporis Christi, anno
eiusdem millesimo quadringentesimo quinquagesimo octavo.
Wlad dei gratia partium Transalpinarum waywoda.

Auf der Thickseite Adresse: Circumspectis viris iudici ac iuratis civibus civitatis
Brassouiensis commetaneisl suis vicinis diligendis.

1 lorga hest commorantibus.

3 128
Ofen 1458 Juli 4. König Matthias befiehlt Richter und Rat von Kronstadt, seinen
Dienern die Giiter de.s von Vlad Tepef getöteten Michael Logofat auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 146. Siegel, rund, Din. 70 mm, in rotes Wachs auf
der Rückseite zum Verschluss aufgedruckt, Reste mit demselben Stempel wie Nr. 3 111.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis
Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera.
Circumspecti fideles nobis sincere dilecti. En nos fideles nostros egregios Bene-
dictum de Boythor et Ladislaum de Byzere ad vos in eo transmisimus, quod
quia universas et quaslibet res Michaelis Logofeth dicti, qui proximis superiori-
bus temporibus per Wlad waywodam Transalpinarum suis demeritis extitit
interemptus, ad nostram maiestatem decernentes devoluisse agnoscimus ad
occupandum et nostrae maiestati pro eos praesentandum duximus transmitten-
dos. Quare fidelitati vestrae harum serie strictissime praecipientes mandamus
aliud nullatenus habere volentes, quatenus statim receptis praesentibus quam
primum iidem Benedictus et Ladislaus ad vos pervenerint, extunc nulla mora
protractal omnes et cunctas res et bona praefati condam Michaelis ad manus
eorundem Benedicti et Ladislai et signanter illa decem millia florenorum auri,
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quos tempore mortis suae viva voce fassus fuerat in specie assignare et eisdem
de quorumcumque manibus reddere et reddi facere2 modis omnibus debeatis.
Et nec aliud facere3 nostrae indignationis sub poena sumpmatis. Datum Budae
feria tertia post festum4 beatae Mariae virginis gloriosae, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo octavo.

Auf der Rtickseite Adresse: Circumspectis iudici, iuratis et ceteris civibus
civitatis nostrae Brassouiensis, fidelibus nobis sincere ac grate dilectis.

1 So Vorlage, richtiger petracta.
2 Hierauf facere gestrichen.
3 Darauf noehmals facere gestrichen.

2 Es fehlt visitationis, zu welcher Zeit
Matthias in Ofen war. Im September weilte
er in Szeged, vgl. die folgenden Urkunden.

3 129

Ofen 1458 Juli 5. Konig Matthias sichert den Bewohnern von Kronstadt und dem
Burzenland die Aufrechterhaltung ihrer Freiheiten und Rechte zu und trägt den
siebenbargischen Woiwoden und Vizewoiwoden auf, sie im Genuss dieser Rechte
zu es chtitzen.

Eingeschaltet von Konig Matthias 1465, Orig. Arh. St. Bra§ov, Priv. 170. Eingeschaltet
auch von KOnig Wladislaw II. 1494, von Johann Zdpolya 1531, König Ferdinand I.
1555 und von Stephan Bathori 1583, Orig. ebenda.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
fideles nostri providi Johannes Fodor et Antonius Zekel cives civitatis nostrae
Brassoujensis in eorum ac universorum aliorum civium et inhabitatorum eius-
dem civitatis Brassouiensis et terrae Barcza nominibus et personis nostrae ma-
iestatis venientes in conspectum per eosdem nobis humiliter in eo nobis suppli-
catum ektitit, quod nos ipsos universos cives et inhabitatores civitatis praedictae
et terrae Barcza ac eorum alter= in antiquis ipsorum libertatibus, gratiis,
praerogativis et indultis consuetudinibus ipsis et praescriptae civitati Brasso-
uiensi et terrae Barcza per divos reges nostros scilicet praedecessores datis, con-
cessis et institutis benigne ac favorabiliter atque inconcusse et inviolabiliter
tenere et conservare dignaremur. Nos itaque huiusmodi supplicationibus ipso-
rum nostrae propterea pro ipsorum parte porrectis maiestati favorabiliter in-
clinati, eosdem universos cives et inhabitatores dictae civitatis Brassouiensis ac
terrae Barcza in omnibus et singulis eorum libertatibus, gratiis, praerogativis
et indultis consuetudinibus ipsis, ut praefertur, a divis regibus regni nostri
scilicet praedecessoribus datis et concessis, quibus hactenus usi fuissent et
gavisi, tenere et conservare eosdemque in eisdem et similibus libertatibus iugi-
ter et perempniter uti, frui, potiri et gaudere permittere et permitti facere
volumus et pollicemur. Quocirca vobis fidelibus nostris waywodis vel viceway-
wodis partium nostrarum Transsiluanarum aliis etiam cunctis iudicibus et ius-
titiariis regni nostri, ecclesiasticis scilicet et saecularibus ubivis intra ambi-
turn huius regni nostri Hungariae constitutis et constituendis praesentiurn noti-
tiam habituris harum serie firmissime praecipientes mandamus, quatenus agnita
praesentium notitia, a modo in antea praenominatos cives et inhabitatores dic-
tae civitatis Brassouiensis ac terrae Barcza successoresque eorum universos in
praescriptis ipsorum antiquis libertatibus, gratiis, praerogativis et indultis
consuetudinibus ipsis ut praemittitur per divos reges nostros praedecessores
concessis tenere et conservare eosque eisdem libertatibus uti, frui, potiri et gau-
dere permittere et per vestros permitti facere et neque eos ad cuiusvis instan-
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tiam contra eorum libertates praedictas vestro iudicio et iudicatui astare et
iudicare debeatis. Et aliud contra formam praemissae nostrae annuentiae et
concessionis facere non ausuri. Praesentes quas sigillo nostro secreto, quo ut
rex Hungariae utimur, impressive fecimus consignare post earum lecturas sem-
per reddi iubemus praesentanti. Datum Budae feria quarta proxima post fes-
tum visitationis Mariae virginis gloriosae, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo octavo.

3 130

Szigetfö 1458 Juli 21. Der Gubernator Michael Szilágyi triigt dem Rat von Her-
mannstadt auf, dem Bruder des enthaupteten und seiner Sachen beraubten
Johann von Nadabor Genugtuung zu verschaffen.

Orig. Pap. Aril. St. Sibiu U III 7. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgedruckt.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 592 Nr. 289.

Nos Michael Zylagy de Horogzeg regni Hungariae gubernator et cetera vobis
circumspectis et prudentibus viris magistro civium, iudici et iuratis civillus
civitatis Cibiniensis per praesentes firmiter mandantes committimus nec aliud
habere volumus, quatenus mox visis praesentibus iuxta contenta literarum rega-
lium ex parte providorum virorum puta Johannis Koloswari, Petri Fibes, Mar-
tini Remser, Stephani Agotha et Mathiae de Cibinio de homagio quondam
nobilis Johannis de Nadabor rerum quoque et suorum bonorum, tempore decolla-
tionis suae ablatorum, et signanter de vase argenteo in quo sanctorum reliquiael
erant repositae tredecim florenos auri valente ac uno equo ad2 valorem3 sedecim
florenorum auri, nolpili Nicolao de praedicta Nadabor fratri carnali quondam
antefati Johannis de iamdicta Nadabor satisfacere modis omnibus debeatis et
teneamini, nec secus facere ausuri. Praesentibus perlectis exibenti restitutis.
Datum in possessione Zegethfew feria sexta proxima ante festum beatae Mariae
Magdalenae, anno domini millesimo quadringentesimo Lmo octavo.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini gubernatoris.

Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Litera Johannis de Nadabor.

1 Hierauf et gestrichen. 3 Vorlage: vallorem.
2 Darnach et gestrichen.

3 131

Klausenburg 1458 Juli 24. Richter und Rat von Klausenburg legen dem Bistritzer
Rat die Streitsache zwischen Michael Hawnschylt u.a. und Christian Rawas und
Genossen zur Entscheidung vor.

Eingeschaltet vont Bistritzer Rat 1458 Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita
Nr. 43.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 30 Nr. 143.

Prudentibus et circumspectis viris iudici sed et iuratis civibus civitatis Bys-
triciensis, fratribus ipsorum carissimis et amicis, iudex et iurati cives civitatis
Coluswariensis. Prudentes viri fratres ac amici sincere dilecti. In figura nostri
iudicii et sedis iudiciariae praesentia comparentes honesti uterque Michael
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Hawenschylth, Stephanus et Nicolaus Alberti contra et adversus Cristannum
Rawas ac Johannem et Laurencium Sygyn dictos, concives scilicet nostros
proponentes, quod cum ipsi Stephanum similiter Rawas dictum filium 'prae-
missi Cristanni Rawas sub fideiussoria cautione, e vinculis quibus vestrae civi-
tatis in mediö extiterat innodatus, ad certum terminum ipsum statuendum,
iure et iudicio extraxissent ipsum Stephanum statuere iudicio expeterent ac
super excussione septem dentium et vulneratione gravi Nicolao Alberti facta
et illata, iudicium et iustitiam fieri instanter supplicantes. Ex adverso vero
Cristannus Rawas, Johannes et Laurentius Sigyn et Johannes similiter Rawas
dictus fideiussores praemissi Stephani Rawas referebant responsis. Verum qui-
dem foret, quod ipsi Stephanum f ilium ipsius Cristanni Rawas e vinculis per
fideiussoriam excepissent cautionem. Sed cum ipsi eundem Stephanum iudicio
offerre et statuere non possent per condignam reconciliationis emendam ipsi
Nicolao vellent exhibere satisfactionem. Quibus itaque auditis iudex noster
iudicando decrevit ut ipse Stephanus Rawas saepelato Nicolao Alberti in unius
mantis amputatione pro vulneratione et pro septem excussis dentibus in septem
marcis argenti foret convictus, sed dictil Cristannus Rawas, Johannes et Lau-
rencius Sygen fideiussores de iudicio iudicis nostri non contenti causam in nos-
tram assumpsere decisionem. Nos vero auditis ambarum partium propositio-
nibus pariter et responsis, iudicantes commisimus, exquo uterque Michael
Hawnschilt, Stephanus et Nicolaus Alberti, saepefatum Stephanum Rawas
prae manibus in ipsorum vinculis habuissent nullum iudicium ullamve iusti-
tiam a vestris prudentiis super huiuscemodi vulnerationem et dentium excus-
sionem petiissent sed liberum ad praemissorum fideiussionem reliquissent.
Ideo lege et civitatis consuetudine requirente ipsum Stephanum non ad unius
manus amputationem quin potius unius manus mutationem vel exemptionem
videlicet quinque marcis argenti vel valorem earundem scilicet viginti florenis
auri dumtaxat, convictum pronunciamus. Sed cum saepelati uterque Michael
Hawnschilt, Stephanus et Nicolaus Alberti de huiuscemodi nostrae sententiae
prolatione non starent contenti praefixam causam in vestrarum provocarunt
prudentiarum decisionem. Requirimus igitur vestras fraternitates, quatenus
declarationem eiuscemodi causae in vestris scriptis nobis favorose significetis.
Datum ex Coluswar in profesto beati Jacobi apostoli, anno domini et cetera
LVIII°.

1 Hierauf Johannes gestrichen.

3 132

1458 Juli 24 1463 November 24. Johannes Zaaz Laurentii Hano de Coloswar,
clericus Transsilvanensis dyocesis, publicus apostolicae auctoritate notarius
urkundet in diesem Zeitraum etwa Ilinfzehnmal in Angelegenheiten der Graner
Kirche und ihres Kapitels.

Orig. Kapitelsarchiv Gran, Lade 45 passim.

3 133

Bistritz 1450 August 4. Richter und Rat von Bistritz schalten die Urkunde des
Klausenburger Rates von 1458 Nr. 3 131 ein und entscheiden den Streit zwischen
Michael Hawnschylt u.a. und Christian Rawas und Genossen.
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Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita Nr. 43. Siegel rund, Dm.
24 mm, war in grdnes Wachs auf der Riickseite zum Verschlul3 aufgedruckt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 30 Nr. 144.

Prudentes et circumspecti viri fratres et amici nostri carissimi. Recepimus die
datarum praesentium literas vestras sententiales1 pariter et appelationales in
causa inter honestos viros utrumque videlicet Michaelem Hawnschylt, Stepha-
num et Nicolaum Alberti incolas vestras ab una partibus vero ab altera providos
viros Cristannum Rawas, Johannem et Laurencium Sygyn ratione dissensio-
nis cuiusdam suborta et habita emanatas per omnia in haec verba. (Folgt die
Urkunde des Klausenburger Rates von 1458 Nr. 3 131). Quibusquidem literis
vestris sic per nos receptis et coram nobis bene interpretatis ac intellectis per
hanc nostram diffinitivam sententiam nostrae sedis iudiciariae suadente iure
et civitatis consuetudine decernimus et declarantes dicimus, ipsum Stephanum
pro tam verenda vulnerationis plaga et septem dentium excussione2 quadra-
ginta quinque marcis pecuniarum pro singulis marcis octaginta quinque dena-
rios usuales computandos convictum stare et esse vestris fidelitatibus et amici-
tiis significantes. Datum Bystriciae feria sexta profesti beatae et gloriosissimae
Mariae virginis de nive, anno domini et cetera LVIII°.

Iudex et iurati elves
civitatis Bystriciensis.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudici et iuratis
civibus civitatis Coluswariensis, fratribus et amicis nostris carissimis.

1 Vorlage: setentiales. 2 Vorlage: excussionem.

3 134

Oberbell 1458 August 15. Die siebenbargischen Vizewoiwoden Georg und Ste-
phan beurkunden die vom Protonotar Nikolaus neuerlich vorgenommene Grenzbe-
gehung zwischen Burgberg und Oberbell.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K. A. Vurpär Nr. 13. Siegel, rund, Dm. 29 mm, dunkel-
griines Wachs in Wachsschiissel, an rot-weiss-gelb-griiner Seidenschnur angehangt. Im
Siegelfeld dreieckiger Wappenschild von Spruchband umgeben, alles verwischt.

Georgius filius Rycalph de Tarkew et Stephanus Kemen de Gerewmonostra,
vicewaiwodae Transsilvani, omnibus Christi fidelibus tam praesentibus quam
futuris praesentium notitiam habituris salutem in omnium salvatore. Quo-
niam ea, quae aguntur, in tempore ne simul labantur tempore cum eodem et
volubilis hominum mortalium memoriae oblivionis caligine obtenebrescatl
sagax humani2 generis industria salubriter adinvenit, ut literarum patroci-
nio roborentur. Proinde ad universorum praesentium denique sed et futuro-
rum notitiam harum serie volumus pervenire, quod cum nos ad legitimae
petitionis instantiam iudicumque iuratorumque seniorum civitatis Czibinien-
sis magistrum Nicolaum partium Transsilvanarum protonotharium hominem
nostrum in persona nostra ad infrascriptas metarum reambulationes inter
terras et territoria villae regalis Hyhalom vocatae ad sedem Czibiniensem
pertinentis et possessionis Felsebolya vocatae nobilium de eadem necnon de
Hydegwyz fieri debendum duxissemus destinandam, qui in vigilia solemnis-
simi festi assumptionis beatae Mariae virginis genitricis domini nostri Jesu
Christi3 ad facies' praescriptarum terrarum et territoriorum accendendo prae-
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sentibus ibidem circumspectis et honestis viris Nicolao Seglewer, iudice ter-
restri et Laurencio Thuro, iurato cive dictae civitatis Czibiniensis necnon
domino plebano ac villico et senioribus necnon tota communitate praescriptae
villae Hyhalom ab una parte siquidem ex alia Georgio filio Thomae de Fel-
sebolya praedicta ac Barthus Gereb de eadem nomine nobilis dominae Anna
vocatae consortis suae necnon Symon de dicta Felsebolya in persona nobilis
dominae Dorothea vocatae consortis suae et Elia de Galthew similiter in per-
sona nobilis dominae Elizabeth vocatae consortis suae neptis videlicet quon-
dam Jacobi de dicta Felsebolia, item nobilibus Thoma de Alsobolya et Lau-
rencio de Wezzewd illac accersiri debere amonitis ipsisque nonvenientibus
sed huiusmodi metarum reambulationibus contradicere nolle intimantibus,
sane licet prius egregius Johannes Gereb de Vyngarth, vicegubernator par-
tium Transsilvanarurn una cum eodem magistro Nicolao prothonotario ac
quam pluribus nobilibus et probis viris nobilibus itaque de Hydegwyz et
Bolya praedictis adhaerentibus certas metarum consignationes terris in prae-
scriptis fecerint et consecuti extiterint. Tamen cives et iurati seniores dictae
civitatis Czibiniensis et praescripti nobiles de Hydegwiz et de Bolya ex parili
voluntate dictorurn Saxonum de dicta Hyhalom praescriptas metarum con-
signationes aboliri et annihilari permittendo de novo certas metarum fecissent
consignationes. Super quibusquidem metarum consignationibus apparentes
metas" in altum sublevantes erexissent4 hoc modo: Quod primo incepissent
in angulo inter duo fossata fluviorurn aquarum quorum unum a parte aqui-
lonariis in Saxonicali lingua Eschyengraben, in Hungaricali vero eulogio
Kewarok, aliud vero a parte orientali Saxonicum Bwrchgraben, Hungaricum
autem Wararok appellarentur, ubi unam metam terream praescriptae villae
Hyhalom separantem sublevassent. Inde eundo inter meridionalem et orien-
talem plagas penes idem fossaturn aquae Wararok et idem fossatum pro meta
reliquendo quendarn fluvium aquae Kwnnengrwgh vocatum transaliendo in
angulo inter eundem fluvium aquae Kwnnengrwgh et dictum fossatum Wa-
rarok ad unam arborem salicis unam metam terream cumulassent praedictae
villae Hyhalom distinguentem. Inde modic[um c1]6 eclinando versus orien-
tern penes dictum fluvium aquae Wararok cis eundem penes unam arborem
salicis ex opposito cuiusdam alti montis Warhegh dicti unam metarn terream
eidem villae Hyhalom seperantem erexissent4. Ab hinc per longum spatium
penes eundern fluvium aquae Wararok ad 1111am6 bifurcatam arborem salicis
consimiliter unam metam terream aggregassent. Deinde plagam ad eandem
penes quoddam stagnum arondinosum et viminosum a parte meridiei per
longum spatium proficiscendo ad unam arborem kwercei6 penes unam arbo-
rem vulgo Nyrfa vocatam unam metam terream circumfodissent. Ab hinc
penes' idem stagnum subtus silvam per longum spatium eundo et eodem stagno
derelicto iuxta quasdam terras arabiles ante faucem cuiusdam vallis vulgo
Feyerwelgh vocatae unam metam terream praescriptae villae Hyhom6 dis-
tinguentem sublevassent. Inde subtus eandem silvam per bonum spatium pro-
ficiscendo ex opposito cuiusdam fontis Lapuhkwth dicti sub et prope
arbores stiliarum alio nomine suberum unam metam terream dictae villae
Hyhalom distinguendem aggregassent. Deinde declinando directe versus pla-
gam orientalem quoddam fenile transmeando in margine alterius silvae ex
opposito existentis ad unam arborem querci unam metam terream praescrip-
tae villae Hyhalom seperantem circumfodissent. Ab hinc penes idem fenile
inter meridionalem et orientalem plagas semper subtus et penes eandem sil-
vam transeundo et modicum ad iamdictam orientalem plagam girando per
bonum spatium et rursus modicum regirando ad dictam plagam inter meri-
diem et orientem existentem, unam arborem querci meta terrea eidem villae
Hyhalom separante circumdedissent, ita tamen quod idern fenile eisdem vil-

23

www.dacoromanica.ro



lae Hyhalom et dictarn silvam cum monte nobilibus de Bolya et de Hydeg-
wyz reliquendo. Deinde egrediendo in quandam semitam incidissent et per
fossaturn vallosum supraproficiscendo et de eodem fossato ad partem orien-
talem modicum declinando ad unam magnam arborem querci unam metam
terream praedictae villae Hyhalom penes7 erexissent. Ab hinc inter silvas
directe versus partem orientalem per longum spatium tendendo silvam a
parte meridiei eidem villae Hyhalorn et a parte aquilonariis possessionis Fel-
sebolya separantes incidissent in quandam viam publicarn per eandem ascen-
dendo et modicum de eadem versus meridiem declinando attigissent quendam
locum seu foveam Wadwerern nuncupatum in angulo duarurn viarum existen-
tern ubi unam arborem querci prope eandem foveam meta terrea saepe nomi-
natae villae Hyhalorn pertinente circumfodissent. Et sic ibi metas terrarum
eiusdern terrae villae Hyhalom a parte dictae possessionis Felsebolya termi-
nassent nemine contradictore apparente. In cuius rei memoriam firmitatemque
perpetuam praesentes literas nostras privilegiales duximus concendendum.
Datum in Felse-Bolya praedicta secundo termini praenotati, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo octavo.

1 Ober der Zeile.
2 Vorlage homani.
3 August 14.
5 Vorlage he...

5 Lticke 16 mm.
6 So Vorlage.
7 Hierauf arb gestrichen.

3 135

Ofen 1458 August 20. Konig Matthias sprichi die Sachsen der Sieben und Zwei
Stahle gemäss dem Beschluss der Pester Reichsversammlung von der Verantwort-
lichkeit für alle Gewaltteitigkeiten frei, die sie in den vergangenen Wirren begangen
haben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U TI 188. Siegel, rund, Dm. 69 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgednickt. Derselbe Stempel wie NI% 3 111.
Bruchstück: Eder, Observationes 134.
Regest: Kemeny, Notitia I, 177. Transilvania 1873, 164.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera signifi-
camus tenore praesentium quibus expedit universis, quod quia in proxime
praeterita congregatione universorum praelatorum, baronum et regnicola-
rum nostrorum in civitate nostra Pestiensi celebrata, universae iniuriae,
dampna et nocurnenta, quae post obitum condam serenissimi principis domini
Ladislai regis Hungariae et cetera praedecessoris nostri usque ad tempus
electionis nostrae in regem Hungariae per quoscumque regnicolas nostros
in alterutrum commissa et patrata sunt, ex generali eorundem praelatorum,
baronum et regnicolarum nostrorum decreto condescenderunt. Ideo nos uni-
versos et singulos Saxones nostros septern et duarum sedium Saxonicalium
partium nostrarurn Transsilvanarum super omnibus iniuriis, dampnis et nocu-
mentis ac anis malorum generibus, quas et quae ipsi proxime praeteritis dis-
turbiorum et seditionum temporibus usque ad ipsius dictae electionis nostrae,
vel in defensione eorum propria, vel alias qualitercumque quibuscumque
commiserunt et intulerunt quittos et expeditos commisimus, decernentes,
ut nullus unquam hominum cuiuscumque status ipsos praemissorum occa-
sione intra et extra iudicium impedire, turbare valeat atque possit aut prae-
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sumat quovismodo, harurn nostrarum vigore et testimonio literarum medi-
ante. Datum Budae in festo beati Stephani regis, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesirno octavo.

Unten von der Kanzlei: Lecta.

Auf der Mickseite von gleichzeitiger Hand: Quittancia super omnibus iniuriis,
dampnis et nocumentis manu propria usque ad tempus electionis regis illatis.

3 136

Ofen 1458 August 20. König Matthias treigt den Adligen und Grundbesitzern
Siebenburgens auf, den Sachsen der Sieben und Zwei Stith le, die sich in den ver-
gangenen Wirren auf ihre Besitzungen gefltichtet haben, die Iiiickkehr in ihre
fraheren Wohnorte zu gestatten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 189. Siegel, rund, Dm. 69 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgedriickt, Reste.
Bruchstiick: Eder, Observationes 104. Archiv 11, 1873, 63 Anm. 1 nach einer Orig. Aus-
fertigung im Stadtarchiv Media5.
Regest: Kernény, Notitia I, 177.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris universis et singulis praelatis, baronibus, nobilibus et alterius cuiusvis
status possessionatis horninibus partiurn nostrarum Transsilvanarum salu-
tern et gratiam. Intelleximus, quomodo mortuo nuper condam serenissimo
principe domino Ladislao rege Hungariae praedecessore nostro exorta in par-
tibus nostris Transsilvanis quadam seditione, quam plurimi ex Saxonibus
nostris septem et' duarum1 sedium Saxonicalium partium nostrarum Trans-
silvanarum ex causa seditionis huiusmodi ad vestras possessiones, tenutas
et dominia aufugissent et segregati fuissent in grave damnum maiestatis
nostrae. Unde nos, qui subditorum nostrorum commoda optamus, nostram
etiam utilitatem servare [volentes]2, fidelitati vestrae et cuiuslibet vestrum
praesentibus firmiter committimus omnino ita habere volentes, quatenus
visis praesentibus, omnes illos Saxones nostros, qui de sedibus praedictis
tempore in praedicto ad vestras possessiones, tenutas et dominia dispersi
sunt, secundum quod iudices nostri sedibus in praedictis constituti vos supe-
rinde requisitos habuerint, cum omnibus eorum rebus et bonis ad eorum pris-
tina habitacula remittere debeatis. Alioquin praesentium serie firmiter corn-
mittimus fidelibus nostris magnifico Johanni Gereb de Wyngarth viceguber-
natori nec non waywodis vel vicewaywodis partium nostrarurn Transsilvana-
rum, ut ipsi vos et quemlibet vestrum ad hoc faciendum per omnia grava-
mina opportuna, arcius compellant et astringant, auctoritate nostra regia
praesentibus ipsis in hac parte attributa et concessa mediante. Secus igitur
facere non ausuri. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae
in festo sancti Stephani regis, anno domini millesimo quadringentesimo quin-
quagesimo octavo.

Unten rechts von der Kanzlei: Lecta.

1 Mit anderer Tinte iiber der Zeile nachge- 2 Liicke 12 mm.
tragen.
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3 137

Ofen 1458 August 20. Konig Matthias untersagt jedermann, die Sachsen der
Sieben und Zwei Statile entgegen ihren Freiheiten mit Einlagerungen zu beltisti-
gen, und stellt sie unter den Schutz des siebenbargischen Vizegubernatores Johan-
nes Gereb von Weingartskirchen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 190. Siegel, rund, Din. 69 mm, war in rotes Wachs
vorne au fgedrtickt.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 598 Nr. 292.
Regest: Kemeny, Notitia I, 177.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris universis et singulis praelatis, baronibus, nobilibus, comitibus, cas-
tellanis, officialibus et generaliter cuiusvis status et conditionis hominibus
tam in partibus nostris Transsilvanis, quam alias per regnum Hungariae ubi-
libet commorantibus salutern et gratiam. In personis fidelium nostrorum
universorum universorum et singulorum Saxonum septem et duarum sedium
nostrarum Saxonicalium partium nostrarum Transsilvanarum maiestati nos-
trae expositum fuit querulose in hunc modum. Quod licet ipsi per praede-
cessores nostros divos reges Hungariae in eo maxime libertati et privilegiati
fuerint, ut nullus Siculorum scilicet et Wolachorum ac alterius cuiuscumque
dignitatis, status et conditionis hominum contra eorum voluntatem in eorum
medio ac super eos descendere posset aut praesumeret quovismodo. Tamen
plurimi fuissent et essent ex vobis, qui contra huiusmodi eorum libertatem a
certis temporibus retroactis cum suis gentibus super eos praeter eorum volun-
tatem descendentes non solum ipsis invitis eos multipliciter impedivissentl,
verum etiam omnia eorum bona usui hominum, equorumque pertinentia sine
omni pretio abstulissent descenderentque et aufferrent etiam de praesenti,
in praeiudicium libertatis eorum memoratae. Supplicatumque extitit per nos
ipsis2 superinde de opportuno remedio provideri. Et quia nos eosdem Saxo-
nes nostros in omnibus eorum libertatibus per divos reges Hungariae prae-
decessores nostros, ipsis gratiose concessis, conservare decrevimus, ideo fide-
litati vestrae praesentium serie firmiter committimus, quatenus a modo im-
posterum super praefatos Saxones nostros contra eorum libertates memoratas
praeter eorum voluntatem, vel cum gentibus vestris vel alias quomodocumque
descendere, bonaque eorum auffere non praesumatis nec sitis ausi, aut sit
ausus modo aliquali. Alioquin praesentium serie firmiter committimus fideli
nostro magnifico Johanni Gereb de Wyngarth, vicegubernatori dictarum
partium nostrarum Transsilvanarum, ut ipse eosdem Saxones nostros in eorum
libertatibus conservando ab huiusmodi impedimentis vestris eos protegat,
defendat auctoritate nostra mediante. Secus ergo facere non ausuri. Praesenti-
bus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae in festo beati regis Stephani,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo octavo.

Unten rechts von der Kanzlei: Lecta.

Auf der Rackseite unten von gleichzeitiger Hand: IR nullus hominum in nostri
medio descendat.

1 Auf Rasur. 2 Ober der Zelle.
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3 138

Ofen 1458 August 20. Konig Matthias tiagt seinem Salzkammergrafen in Desch
auf, die Stadt Desch im Besitz von .5.omculu Mic gegen Anspruche der Familie
Dezsd von Losoncz zu schiitzen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Dej Nr. 38. Siegel, rund, Dm. 69
mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedriickt. Reste mit demselben Stempel
wie Nr. 3 111.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris comitibus camararum salium nostrarum in civitate nostra Dees con-
stitutis praesentibus et futuris salutem et gratiam. Quia nos fideles nostros
universos cives et inhabitatores civitatis nostrae Dees simulcum omnibus
eorum rebus et bonis ac possessione Somkwth vocata in comitatu de Zolnok
existente habita et tributo in eadem Somkwth exigi solito necnon vado in
dicta Dees sito cunctis etiam aliis iuribus iustis scilicet et legitimis in nos-
tram receperimus protectionem et tutelam specialem viceque nostrae maies-
tatis personae vestrae commiseramus protectioni et tutelae speciali. Ideo
fidelitatibus vestris firmiter praecipiendo mandamus, quatenus eosdem uni-
versos cives et inhabitatores dictae civitatis nostrae Dees in cunctis eorum
rebus et bonis ac possessione Somkwth tributoque inibi exigi solito sed et
vado in eadem Dees sito ac aliis iuribus eorum quibusvis iustis, ut praefer-
tur, et legitimis contra quoslibet illegitimos impetitores et signanter contra
et adversus egregios Ladislaum, Sigismundum, Stephanum et Ladislaum
filios Desew de Losonch protegere tueri et defensare modis omnibus debeatis
auctoritate nostra praesentibus vobis in hac parte attributa et iustitia medi-
ante. Secus non facturi. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum
Budae in festo beati regis Stephani, anno domini millesimo quadringentesimo
quinquagesimo octavo.

Unten von der Kanzlei: Leda.

3 139

Ofen 1458 August 24. Konig Matthias befiehlt seinen Salzkammergrafen in
Desch und Sic, die Burger von Desch im Besitz der terra Zenthbenedekreth"
am Somo zu schatzen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Dej Nr. 39. Siegel rund, Dm. 69 mm,
war in rotes Wachs vorne aufgedruckt.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris egregiis Emerico literato de Zapulya ac Angelloni Italico de Florincia
camarariis salium nostrorum de Dees et Zeck salutem et gratiam. Quia nos
illam particulam terrae Zenthbenedekreth vocatam in pertinentiis Zamus
adiacentem, quam alias ad castrum Baluanus condam David banns de prae-
fato oppido nostro Dees occupasset, iterum ad praescriptum oppidum nos-
trum anneximus ac ipsos nostros cives cum universis ipsorum rebus et bonis
ubilibet habitis et existentibus iustis ut puta et legitimis in nostram recepi-
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mus protectionem et tutelam specialem viceque nostrae maiestatis personae
vestris commiserimus tuitionibus, fidelitati igitur vestrae harum serie firmi-
ter praecipientes committ[imus, quatenus]' praefatos nostros cives in uni-
versis ipsorum rebus et bonis iustis, ut praefertur, et legitimis ubilibet habi-
tis et existentibus contra quoslibet impetitores illegitimos protegere, tueri
et defensare de[be]2atis nostra in persona et auctoritate praesentibus vobis
in hac parte attributa et iustitia mediante. Secus facere non ausuri. Praesen-
tibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae in festo beati Bartholomei
apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo octavo.

Unten von der Kanzlei: Lecta.

1 Lucke 25 mm. 2 Dicke 4 mm.

3 140

Segedin 1458 September 1. König Matthias trtigt utrisque Ladislao Desew
de Losoncz auf, cellereronibus de Dees lingna pro reformatione navium et
aedificatione domorum ipsorum aus ihren Wiildern nicht zu verwehren, da ihnen
dieses Recht schon der Kaiser und König Sigismund sowie der Bistritzer Graf
und fruhere Gubernator Johannes von Hunyad, sein Vater, zugestanden habe.
Datum Zegedini in festo beati Egidii abbatis et confessoris, anno domini mil-
lesimo quadringentesimo quinquagesimo octavo.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Dej Nr. 40. Siegel, rund, Dm. 70 mm,
war in rotes Wachs vorne aufgedruckt.

3 141

Segedin 1458 September 10. König Matthias befiehlt Richter und Rat von Kron-
stadt, 48 Gulden aus dem Martinszins von Honigberg seinem Boten Benedictus
de Boythor auszuzahlen, der zu Vlad Tepe,s, Woiwoden der Walachei, reist.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 152. Siegel, rund, Dm. 70 mm, papierbedeckt, in
rotes Wachs vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 111.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris circumspectis iudici et iuratis civibus civitatis nostrae Brassouiensis,
salutem et gratiam. Quia nos in certis factis nostris et magnae importantiae
rebus misimus hunc fidelem nostrum egregium Benedictum de Boythor ad spec-
tabilem et magnificum Wlad waywodam Transalpinum, pro quarnm quidem
rerum expeditione ad continuandum iter suum per vos quadraginta octo flore-
nos auri de proventibus nostris argenteis circa festum beati Martini episcopi
et confessoris nunc venturum provenientibusl de possessione Herman dare
deputavimus, fidelitati igitur vestrae harum serie firmiter committimus et
mandamus, aliud habere nolentes, quatenus statim receptis praesentibus
absque omni mora praefatos quadraginta octo florenos auri pro continuatione
itineris sui ad expensas nostrae maiestatis ad rationem dare et omnino assig-
nare debeatis et aliud facere non praesumatis, praesentes tandem facta resti-
tutione huiusmodi florenorum auri summae pro vestri erga vos reservantes
expeditione. Datum Zegedini die dominico proximo post festum nativitatis
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beatae Mariae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo quinqua-
gesimo octavo.

1 Ober der Zeile nachgetragen.

3 142

Zenta 1458 September 11. König Matthias verbietet den Szeklern auf Bitten von
Richter und Rat von Kronstadt, die Kronstddter Burger zu bedrohen and zu beliis-
tigen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 145. Siegel, rund, Dm. 70 mm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedrtickt, verwischt.
Druck: Szab6, Szek. okleveltár 3, 70 Nr. 461 zum 21. September.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris agilibus viris universis Siculis nostris, ubilibetl et' in' quibuscumquel
locis commorantibus, salutem et gratiam. Exponitur maiestati nostrae in
personis fidelium nostroruml circumspectorum iudicis, iuratorum ceterorum-
que civium et totius communitatis civitatis nostrae Brassouiensis, quomodo
hiis novissime praeteritis disturbiorum temporibus vos contra eosdem cives
nostros Brassouienses et e converso, ipsi contra vos aliquem conflictum habuis-
setis seu habuissent, in quo scilicet conflictu nonnulli tam ex vobis quam
etiam ex ipsis civibus interfecti essent, alii vero diris vulneribus sanciati.
Nunc autem, uti nostrae maiestati declaratur, vos ratione vestrorum inter-
fectorum et vulneratorum eisdem minas imposuissetis, ipsos cives in eorum
bonis et rebus dampnificare et spoliare praetendentes. Et quia talismodi pa-
trationes et vulnerationes et omnes alii actus potentiarii temporibus prae-
teritis usque hoc quoquomodo2 et per quempiam commissi, iuxta vim et for-
mam generalis novi decreti in civitate nostra Pestiensi per universos praela-
tos, barones, proceres et nobiles regni nostri Hungariae editi, sopiti sunt et
penitus condescensi, ideo fidelitati universitatis vestrae (et cui>3 uslibet ves-
trum harum serie firmiter praecipientes mandamus, quatenus visis praesenti-
bus amodo imposterum se ab impositionibus talismodi dictarum minarum
penitus et omnino desistetis ipsosque cives et hospites nostros praefatae civi-
tatis Brassouiensis in personis, possessionibus, rebusque et bonis ipsorum
quibusvis impedire, molestare seu quovismodo dampnificare nusquam et
nequaquam praesumatis et nec sitis ausi modo aliquali, gratiae nostrae sub
optentu, praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in villa Zentha
feria secunda proxima post festum nativitatis beatae Mariae virginis, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquamsigeo octavo.

1 Auf Rasur. 3 Lticke 1 cm.
2 Hierauf commissi gestrichen.

3 143

Zenta 1458 September 11. Konig Matthias verbietet den Szeklergrafen, die
Bewohner von Kronstadt wegen der 75 Goldgulden, die sie zur Tilgung eines von
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ihnen durch den Szeklergrafen Oswald von Rozgony eingehobenen Geldbetrages aus
Zolleinkiinften eingehalten hab, weienter zu beldstigen.

Orig. Perg. Arh. St. Brapv, Priv. 147. Siegel, rund, Dm. 70 mm, in rotes Wachs vorne
aufgedrtickt. Reste mit demselben Stempel wie Nr. 3 111.

Von der Kanzlei: Comissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, et cetera memoriae
commendamus per praesentes, quod nos fideles nostros circumspectos iudicem
iuratos ceterosque cives et inhabitatores ac totam communitatem civitatis
nostrae Brassouiensis super illos septuaginta quinque florenos auri, quos ipsi
cives nostri de tributo in ipsa civitate nostra exigi solito ad mandata spec-
tabilis et magnifici Michaelis Zylaghi comitis Bistriciensis perpetui, tunc
gubernatoris regni nostri, fratris et avunculi nostri carissimi, exegissent prop-
ter debita illa, quae fidelis noster magnificus Oswaldus de Rozgon tune comes
Siculorum ab eisdem civibus nostris contraxerat, quittos et per omnia abso-
lutos reddidimus et committimus per praesentes. Quocirca vobis fideli nostro
magnifico Oswaldo de Rozgon ac aliis comitibus Siculorum pro tempore con-
stitutis, praesentibus firmissime praecipientes mandamus et omnino ita habere
volentes, quatenus agnita praesentium notitia a modo in posterum praefatos
cives et inhabitatores dictae civitatis nostrae Brassouiensis ratione praevia
in personis rebusque et bonis eorundem aut alias qualitercumque impedire,
molestare aut dampnificare nusquam et nequaquam praesumatis, nostrae gra-
tiae sub obtentu. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Zentha
feria secunda proxima post festum nativitatis beatae Mariae virginis, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo octavo.

Unten rechts: Lecta.

3 144

Peterwardein 1458 Oktober 1. König Matthias trägt Bargermeister und Rat von
Hermannstadt auf, dem Johannes von Merge In das Grafenamt des Schenker Stuhls
zuriickzugeben und ihn gegen Anfechtungen des Georg Thabiasy, dem es vortiber-
gehend verliehen worden war, in Schutz zu nehmen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 191. Siegel, rund, Dm. 69 mm, war in rotes Wachs
auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedruckt.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 602 Nr. 294.
Regest: Kemény, Notitia I, 178. Transilvania 1873, 164.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera. Providi, cir-
cumspectique viri fideles nobis sincere dilecti. Et si superiori tempore ob mo-
lestiam animi nostri, quam contra nobilem Johannem de Margendal propter
patrata per ipsum novissimorum contra nos disturbiorum tempore gerebatum
sedis Senk ab eodem abstulissemus, tamen cum in novissima Pestiensi con-
gregatione vigore decreti in eadem editi, hinc inde proximi superioris distur-
bii tempore illatae iniuriae remissae fuerint. Ob hoc nos gerebatum praedicti
Johannis de Margendal sedis scilicet Senk, quem nobili Georgio Thabiasy con-
tuleramus, ab eodem viceversa aufferentes ratione praevia gerebatum eun-
dem sedis Senk ipsi Johanni de Margendal aliarum literarum nostrarum vigore
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eidem restituimus et reintegravimus a praememorato Georgio Thabiasy in toto
aufferendo. Quare vobis districtissime praecipiendo mandamus, quatenus
mox receptis praesentibus excluso praenominato Georgio Thabiasy de gere-
batu sedis Senkh, hunc Johannem de Margendal in gerebatum eiusdem sedis
auctoritate nostra regia restituatis et reintegretis ac eundem Johannem contra
quoslibet et signanter contra dictum Georgium Thabiasy gerebatu in prae-
misso conservetis et per vestras defendere, protegere ac tutare debeatis. Aliud
non facturi. Datum in Waradino Petri die dominico proximo post festum beati
Michaelis archangeli, anno domini millesimo quadringentesimo quinquage-
simo octavo.

Auf der Ruckseite Adresse: Providis circumspectisque viris magistri civium,
iuratisque civibus ac toti communitati civitatis nostrae Cibiniensis fidelibus
nobis sincere dilectis.

Ebenda von gleichzeitiger Hand: Litera Johannis Mergyendal super gratia
sibi facta.

1 Ober der Zeile.

3 145

Grieehiseh Weissenburg Belgrad 1458 Oktober 8. Konig Matthias gibt den
Sachsen der Sieben und Zwei Stuhle bekannt, dass er den Bistritzer Grafen Michael
Szilagyi gefangen gesetzt habe.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 192. Siegel, rund, Dm. 69 mm, war in rotes Wachs auf
der RUckseite zum Verschluss aufgedruckt.
Bruchstfick: Katona, Hist. crit. 14, 161.
Regest: Kemény, Notitia I, 178. Transilvania 1873, 165.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera. Circumspecti
et prudentes viri fideles nobis sincere dilecti. Quuml nos propter certas et
rationabiles causas, quas tempore suo fidelitati vestrae manifestabimus, spec-
tabilem et magnificum Michaelem Zylagy, comitem Bistriciensem fratrem
nostrum, captivitati2 mancipaverimus, fidelitas vestra bona et iusta ex causa
omnia facta fuisse agnoscat. Nos vero deo duce iam haec confinia regni nostri
disposituri sumus. Vos autem interim tutam custodiam civitatum nostrarum
tenere debeatis. Datum Nandoralba die dominico proximo post festum beati
Francisci confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo quinquage-
simo octavo.

Auf der Rückseite Adresse: Universis et singulis Saxonibus septem et duarum
sedium Saxonicalium partium nostrarum Transsilvanarum Scelk et Meggyes
fidelibus nobis sincere dilectis.

1 So Vorlage. 2 Vorlage captiviatimus mit gestrichener
Endsilbe.
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3 146

Griechisch Weissenburg / Belgrad 1458 Oktober 24. König Matthias trtigt
Richter und Rat von Kronstadt auf, den Martinszins an die Szeklergrafen abzu-
fuhren.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 148. Siegel, rund, Dm. 70 mm, war in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedriickt.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera vobis f ideli-
bus nostris circumspectis et providis viris, iudici iuratisi- ceterisquel civibus1
ac toti communitati civitatis nostrae Brassouiensis et Barsa ac eius pertinen-
tiarum commorantium2, harum serie firmiter praecipientes mandamus, qua-
tenus receptis praesentibus censum sancti Martini anni praesentis comitibus
Siculorum nostrorum ab antiquo de medio vestri provenire debentem fidelibus
nostris magnificis Johanni de Labathlan et Ladislao de Pakos comitibus ves-
tris vel eorum hominibus per eos ad id deputandis praesentium scilicet osten-
soribus, persolvere debeatis, recusa sine omni. Et aliud facere non ausuri.
Praesentes autem facta huiusmodi censuum solutione apud vos pro vestri reser-
vantes expeditione. Datum in castro nostro Nandor Albensi feria tertia pro-
xima post festum undecim milium virginum, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo octavo.

1 Auf Rasur. 2 Vorlage: commoran.

3 147

1458 nach Oktober 25. Valentin, Bischof von Darien und Suffragan des Weissen-
burger Bischofs, gestattet dem Pfarrer Johannes von Stolzenburg, einen eigenen
Tragaltar zu halten.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukenthalmuseums Nr. 527
R 1-10, Nr. 90. Siegel war angehangt.

Nos Valentinus dei [ r- apostolicae sedis gratia episcopus Daryensis reve-
rendique in Christo patris et domini domini Mathei episcopi eadem dei gratia
in pontificalibus suffraganeus generalis in Christo nobis dilecto honorabili
viro domino Johanni, plebano de Naag Sevlednek salutem in domino Jesu
sempiternam. Quamvis ex caritatis debito omnibus tenemur illis tamen longe
amplius obligamur, quod dilectionem certis beneficiorum iudiciis frequentius
experimur. Prout nos propria comperimus experientia devotionem tuam lau-
dabilem et affectum celibe gratuiter acceptantes in omni salvatore non in merito
acceptabilem fore credentem piis eandem devotionem tuam et reverentiam
nobis sincere exhibitam et beneficiorum spiritualium vicissitudinis recompen-
sare cupimus, tibi unam altare portabilia2 seu viaticum in honore sanctae Ka-
therinae virginis et martyris feria quarta -proxima ante festum apostolorum
Simonis et Judae anno subscripto3 consecrata in ecclesia leprosorum extra
civitatem Cibiniensem fore situatam4, quarum dilectionis5 tuae5 munere pro
magno damus. Igitur ad venerationem reliquarum in haec existente, ut magis
memoria artius teneatur donis spiritualibus tumulavimus presbyteris, rite
ordinantibus vel religiosis, qui super viaticum praenotatum divinum officium
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eelebraverinto atque omnibus et singulis Christi fidelibus qui inter essent
missam audituris contritis et confessis. Qui in nativitatis, circumcisionis,
ephifaniae7, parasceven, ressurectionis, ascensionis, penthecostes, trinitatis,
corporis domini nostri Jesu Christi nativitatis, conceptionis, purificationis,
annunciationis, visitationis et assumptionis et de nive antemeratae7 et glori-
osissimae virginis Mariae inventionis et exaltationis sanctae crucis, sanctorum
Petri et Pauli, sancti Johannis evangelistae, duodecim apostolorum et aliorum
apostolorum ac evangelistarum Stephani, Ladislai, Emerici, Laurencii, Geor-
gii, Leonardi, Martini, Nicolai confessoris, sanctarum Maria Magdalenae,
Katherinae, Margarethae, Elenae, Dorotheae, Elizabeth et Luciae celebratis,
omnium sanctorum nec non commemorationis animarum consecrationis huius
viaticae et per octavas festivitatum, octavas habentium singulis diebus domini-
cisque super dictam tabulam reconditam et consecratam celebraverint et inti-
mae cordis devotionis totiens quotiens osculaverint de omnipotentis dei mi-
sericordia ac beatorum apostolorum cuius Petri et Pauli autoritate concessi
quadraginta dies indulgentiarum in domino misericorditer8 impartimur. Prae-
sentibus vero perpetuis8 et temporibus duraturis. In quorum omnium et sin-
gulorum fidem et testimonium praemissorum literas nostras indeque nostri
sigilli quo ex pontificali utimur fecimus appensione muniri. Anno domini
M° quadragentesimo quinquagesimo octavo.

1 8 mm auf Rasur.
2 Vorlage porrttilia.
8 Oktober 25.
4 Vorlage scituatam.
5 Auf Rasur.

6 Vorlage celelebraoevertnt.
7 So Vorlage.
8 Vorlage ... codtter.
9 Vorlage perpetuuts.

3 148

1458 November 15. Georg Thabiaschi von Hetzeldorf bezeugt, von Richter und
Rat von Kronstadt far den Szeklergrafen Ladislaus de Pathos 115 Mark Feinsilber
als Martinszins tibernomrnen zu haben.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 167. Schrift des Kronstddter Notars Leonhardus,
Siegel in gelbem Wachs oval 16 x13 mm mit Perlenrand, im Siegelbild Turm mit 4
Zinnen und einem Fenster auf einem Halbmond (?).

Nos Georgius Thabiaschsi de Etczel memoriae commendamus significantes
tenore praesentium quibus expedit universis, quod quia providi et honesti
viri iudex, iurati tam civitatis Brassoviensis, quarrr terrae Burcensis, iuxta
literatoria mandata serenissimi principis et domini domini Mathiae Hun-
gariae, Dalmaciae et cetera regis, domini nostri gratiosissimi, eis loquentia,
de solutione censuum suae maiestati de medio ipsorum annis singulis circa
festum sancti Martini confessoris in argento fino ponderis incliti regis Belae
provenientium, et per magnificum virum dominum Ladislaum de Pachos
cornitem Syculorum exegi deputatorum, nobis nomine dicti domini nostri co-
mitis Syculorum centum et quindecim marcas de anno praesenti ponderis prae-
dicti, dederunt realiter et effective assignaverunt, pro quibus nomine domini
nostri, ipsos reddimus quittos pariter et expeditos, praesentium literarum
vigore et testimonio mediante. Datis feria quarta proxima post festum sancti
Martini confessoris, anno domini millesimo CCCC° LVIII°.

Auf der Riickseite von gleicher Hand: Quittanciae de solutione censuum rega-
lium.
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Temeswar 1458 November 20. König Matthias tragt dem Salzkammergrafen
Emmerich Literatus auf,die Sachsen der Sieben Stale in ihrem Recht auf den
Bezug von Kleinsalz aus der Salzburger Kammer, das sie auf der demnächst in
Segedin abzuhaltenden Reichsvemammlung nachzuweisen haben werden, zu schat-
zen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U IV 142. Siegel, rund, Dm. 69 mm, war in weisses Wachs,
vorne aufgedrOckt.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera vobis
fideli nostro Emerico literato comiti camerarum salium nostrorum regalium
aut suis vicecamerariis in Wyzakna nunc constitutis et in futurum constituen-
dis firmissime praecipimus et omnino volentes mandamus, quatenus iuxta
fidelium Saxonom nostrorum septem sedium Saxonicalium partium nostra-
rum Transsilvanarum antiqua iura et privilegia atque libertatis quibus ipsi
a tempore serenissimorum Karoli, Lodovici ac aliorum divorum regum Hun-
gariae nostrorum scilicet praedecessorum usque ad haec tempora uti dicitur
usi extiterunt sales miliatos in praedicta camera de Wyzakna in festivitatibus
sanctorum Martini episcopi, Georgii martinis et Stephani regis singulis annis
extradare et assignare modis omnibus debeatis. Commisimus enim eisdem
nostris Saxonibus, ut ipsi per eorum iura et literalia instrumenta in Zegedino
in congregatione scilicet nostra generali ibidem proximo celebranda nos cer-
tificient super libertatibus eorum praenotatis.Praesentibus perlectis exiben-
tibus restitutis. Datum in Themeswar secundo die festi beatae Elizabeth vi-
duae, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo octavo.

Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Litera super salibus miliatis.

3 150

Teiu§ 1458 November 24. Der Kammergraf Emmerich Zapolya ersucht Richter,
Rat und Alteste der Sieben Stith le, den Martinszins, der far das Hauen von
Satz benotigt wird, rasch abzufahren.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 193. Siegel, rund, Dm. 20 mm, war auf der Rückseite
in games Wachs zurn Verschluss aufgedruckt.
Regest: Kemény, Notitia I, 178.

Prudentes et circumspecti viri amici et fautores nobis honorandi. Quia sere-
nissimus princeps dominus noster rex, quemadmodum iam vobis innumera-
biliter scripsimus census sancti Martini' de vestri medio suae serenitati pro-
venire debentes, ad excisionem salium deputavit, scribitque idem dominus
noster rex nobis indesinenter et singulis diebus, ut cum excisione salium die
et nocte festinemus. Nos vero libenter mandata suae serenitatis exequi parati
sumus, attamen non habemus, cum quibus illa expediamus, nisi si census ipsi
per vos redderentur. Ergo amicitias vestras praesentibus rogamus attente2,
quatenus iam ampliore difficultate remota, ispos census ad manus Christofory
plenarie persolvere velitis. Et si nolueritis, etiam nobis manifeste scribere
et intimare dignemini, ut sciamus, quid domino regi scribamus. Datum in

34

3 149

www.dacoromanica.ro



Thywys in crastino beati Clemeirtis papae, anno et cetera Lmo octavo. Emericus
de Zapolya comes camararum regalium et cetera.

Auf der Rtickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudicibus iuratisque
consulibus et senioribus septem sedium Saxonicalium partium Transilvanarum
amicis nobis sincere honorandis.

1 November 11. 2 Ober der Zeile nachgetragen.

3 151

Temeswar 1458 November 29. Konig Matthias triigt den Sachsen der Sieben und
Zwei Stith le auf, zu der fiir den 6. Dezember nach Segedin anberaumten Reichs-
versarnrnlung Vertreter zu schicken.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 194. Siegel, rund, Dm. 69 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgedrtickt.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 604 Nr. 295. Seiwert, Akten und Daten 8 Nr. 7.
Bruchstiick: Eder, Scriptores I, 167. Archiv 12, 1874, 88 Nr. 17.
Regest: Der Verfassungszustand 30. Kemény, Notitia I, 178.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris universis et singulis Saxonibus septem et duarum sedium Saxonica-
lium Se lk et Megyes partium nostrarum Transsilvanarum salutem et gratiam.
Scripseramus pridem fidelitati vestrae, ut quia rex Bozniae ad civitatem nos-
tram Zegediensem in proximo ad nos venturus esset, missi quoque per nos
nuncii nostri ad imperatorem Romanorum ab eodem ad nos rediissent attu-
lissentque responsa quaedam et conclusiones in facto sacrae coronae regni
nostri, praeterea occurrissent plura negotia regni nostri, quae sine vobis et
aliis fratribus vestris consummari non possent. Ideo ad festum beati Nicolai
episcopi et confessoris proxime venturum1 in dictam civitatem nostram Zege-
diensem ad nos quatuor ex vobis vel plures, prout vobis videretur, cum plena
facultate mitteretis. Quam ob rem cum iam dictus rex Bozniae crastino2 die
in ipsa civitate nostra Zegediensi de facto constituatur nosque similiter eras-
tino2 die accepto itinere illac profecturi simus, praemissaque alia negotia in
facto dictae coronae et in aliis rebus regni nostri celeriorem forte quam vos
putaretis expeditionem requirant, fidelitati universitatis et cuilibet vestrum
harum serie firmiter committimus et mandamus, quatenus statim et in conti-
nenti, visis praesentibus nullo alio mandato superinde expectato praefatos
quatuor vel plures ex vobis notabilioribus prout vobis videbitur, secundum
priora scripta nostra cum plena facultate ad tractandum et concludendum
una nobiscum et aliis fratribus vestris de et super praemissis ad dictam civi-
tatem nostram Zegediensem mittere debeatis ita, ut si ante dictum festum
beati Nicolai illic constitui non possent, tamen nullo modo praetereant ipsum
festum. Quin in ipso festo loco in praedicto omnibus modis constituantur, ut
tandem in ipso loco ea, quae tractanda et disponenda fuerint in praemissis
unanimi cum deliberatione peragantur. Nec aliquam moram vobis in his que-
ratis, quoniam dietam ipsam pro bono publico atque etiam commodo regni
nostri in loco praedicto tenendarn3 indiximus. Ubi vero aliud feceritis dicta
negotia inconsummata manerent, ad dampnum eiusdem regni nostri non mo-
dicum. Secus ergo facere nullatenus praesumatis. Datum in Temesvar in vigi-
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lia festi beati Anareae apostoli, anno domini naillesimo quadringentesimo
quinquagesimo octavo.

Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Saxonibus.

1 Dezember 6. 3 Vorlage tenedam.
2 Vorlage: crastina.

3 152

Temeswar 1458 November 30. König Matthias schiitzt die Geistlichkeit des Weis-
senburger Bistums gegen Missbräuche betreffend Einguartierungen und Abgaben.

Zeitgenossische Abschrift Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Bra§ov, I.E. 144,
f. 162 v. Eine zweite zeitgenossische Abschrift ebendort, f. 164 v.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris magnificis wayuodis necnon comitibus Siculorum nostrorum partium
nostrarum Transsiluanarum ac eorum vicewayuodis et vicecomitibus, necnon
egregio Emerico literato de Zapolya et suis hominibus in episcopatu ecclesiae
Albensis Transsiluanae loco sui constitutis vel constituendis, item nobilibus
castellanis ipsorumque officialibus, civitatibusque opidis et liberis villis ipso-
rumque rectoribus, iudicibus et villicis alterius etiam cuiusvis status, gradus
et conditionis hominibus, praesentes literas nostras visuris, salutem et gra-
tiam. Gravem querelam fidelium nostrorum universorum plebanorum et alio-
rum clerorum in partibus nostris Transsilvanis praedictis commorantium in
eo multum displicenter accepimus, quomodo nonnulli essent ex vobis qui super
domos et habitacula praedictorum plebanorum ac aliorum clerorum aut alte-
rius eorum descensum continuum iacere victualia quoque ab eis extorquere
ac quasdam abusivas contra libertatem ordinis clericalis inducendo consue-
tudines eosdem plebanos ac alios cleros in certis marcis argenti et etiam aliter
multipliciter taxare, multaque alia nocumenta, dampna, molestias et pertur-
bationes eisdem plebanis ac aliis cleris inferre consuevissent; unde suppli-
catum extitit maiestati nostrae in personis eorundem universorum plebano-
rum ac aliorum clerorum in dictis partibus nostris Transsilvanis ubivis cora-
morantium, ut eis superinde de remedio providere dignaremur opportuno.
Et quia nos cuique interest ecclesias dei ac rectores eorundem in eorum liber-
tatibus inviolabiliter conservare ac indempnitati eorum consulere, eosdera
plebanos et alios universos cleros ac ecclesias eorum in nostram regiam reci-
pimus protectionem et tutelam specialem. Ideo fidelitati vestrae et cuiuslibet
vestrura firmiter praecepimus, ita omnimodo habere volentes, quantus a modo
imposterum supra praedictorum plebanorum ac universorum aliorum clero-
rum domos et habitacula descensum aliquem facere, victualiaque ab eis extor-
quere ac eosdem ac aliquem eorum in argento vel 1 alias quolibet taxare yell
alia quaecumque nocumenta, dampna, molestias et perturbationes eisdem
aut alteri eorum inferre aut inferri lacere nullatenus praesumatis, gratiae nos-
trae sub optentu. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in The-
meswar in festo beati Andreae apostoli, anno domini millesimo quadringen-
tesirao quinquagesimo octavo.

Von der Kanzlei: Relatio domini Michaelis Orsag, regni Hungariae palatini.

1 Vorlage vel; zweite Abschrift aut.
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3 153

Temeswar 1458 November 30. Konig Matthias verbietet allen Rechisinhabern
Siebenhiirgens einschliesslich des Emericus literatus de Zapulia und seiner Leute
im Weissenburger Bistum ( vgl. die gleichlautende Formulierung der vorhergehenden
Urkunde Nr. 3 152), die Pfarrer und die tibrige Geistlichkeit Siebenbargens durch
Eingriffe in die geistliche Gerichtsbarkeit zu beltistigen. Gleichzeitig titigt er uni-
versis et singulis iudicibus, villicis et ceteris populis illius loci, in quo praetacti
plebani et alii clerici aut alter eorum plebaniam tenent aut residentiam faciunt
auf, diese in ihren Rechteri zu schirmen.
Datum in Temeschwar in festo beati Andreae apostoli, anno domini M° CCCC°
quinquagesimo octavo.

Zeitgenossische Abschrift Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Bra§ov I.E. 144.
f. 162. Eine zweite Abschrift des 15. Jhs. ebenda, f. 165. Eine Abschrift des spaten 15,
Jhs. Arh. St. Sibiu, BU 28.
Druck: Fabritius, Urkundenbuch 61 Nr. 95.

3 154

Temeswar 1458 Dezember 6. Konig Matthias besttitigt das alte Becht, dem zufolge
in die Stadt Klausenburg keine fremden Weine eingefiihrt werden durfen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca, Urkunden V.8. Siegel,
rund, Dm. 68 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedriickt.
Druck: Jakab, Oklevéltár I, 197 Nr. 119.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris universis et singulis praelatis, baronibus, comitibus, castellanis, nobilibus
ipsorumque officialibus item civitatibus, opidis et liberis villis earumque rec-
toribus iudicibus et villicis cunctisque aliis hominibus extraneis scilicet et in
civitate nostra Coloswar commorantibus salutem et gratiam. Cum antiqua
libertas et consuetudines civitatis nostrae Coloswaar praedictae id habeat,
ut nullus omnino extraneorum homiuum scilicet in eadem civitate nostra Co-
loswaar commorantium vina extranea et forensia ad dictam civitatem nostram
introducere possit; ideo fidelitati vestrae et eiuslibet vestrum harum serie
firmiter praecipiendo mandamus, quatenus a modo in posterum nullus vestrum
vina extranea et forensia in dictam civitatem nostram Coloswaar contra huius-
modi libertates et consuetudines eorum introducere et importare debeat. Alio-
quin plenam dedimus et praesentibus concedimus facultatem eisdem civibus
nostris, ut ipsi vos et quemlibet vestrum ab introductione et importatione
huiusmodi vinorum iuxta libertates et antiquas consuetudines eorundem corn-
pescant. Secus igitur facere non ausuri. Praesentibus perlectis exhibenti resti-
tutis. Datum in Themeswaar in festo beati Nicolai episcopi et confessoris, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo octavo.

Auf der Rtickseite von gleichzeitiger Hand: Ut vina extranea in civitatem Cluswar
non introducant.
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3 155

1458 Dezember 6. Der Korwent von Kolosmonostor bezeugt provido et circumspec-
to viro Laurencio Wermeser dicto concive civitatis Clwswar ab una parte ex
altera honestae dominae Agnes vocatac consorte ipsius legitima die gegenseitige
testamentarische V ereinbarung , wonach beim Ableben des Einen dessen gesamtes
Hab und Gut dem Anderen zufallen soll. Wenn sie beide tot sind, soil ihr V ermogen
dem Altar der Jungfrau Maria im Kloster des Hl. Antonius in Klausenburg zufal-
len, ohne dass sich ihre Freunde einzumischen haben, mit der Auflage class davon
eine Pilgerfahrt ad limina beatorum Petri et Pauli apostolorum et ad [ F.

gloriosae Mariae virginis in Aguisgrano gemacht werde.
Datum feria quarta proxima ante festum conceptionis beatae Mariae virginis,
anno et cetera L° octavo.

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents, Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36392,
2e/27.

1 Unleserlich 14 mm.

3 156

Weidenbaeh 1458. Petrus, Dechant des Burzenländer Kapitels, stellt far einen
Geist lichen der Graner Diözese ein Empfehlungsschreiben aus.

Zeitgenossische Formulareintragung Archiv der Evang. KirchengemeInde A.B. Brasov
I E 144, f. 199 r.

Universis ac singulis in Christo patribus curam pastoralem tenentibus et eorum
vicariis quibus praesentes exhibentur, Petrus Brassouiensis decanus almae
Strigoniensis ecclesiae ibidem vicarius localis reverentiam debitam in omnibus
cum honore. Cum discretus vir dominus N. presbiter de N. 1. memoratae diö-
cesis Strigoniensis exhibitor praesentis ex singulari devotionis zelo limina
sanctorum Petri et Pauli apostolorum in Urbe visitaturus seu aliorum se trans-
ferre consideret ad dioceses alienas vestram praesentibus universitatem hor-
tamur attentius et rogamus, quatenus cum is presbiter reverendus ad et in cuius
diocesia aut parochiam dictus dominus N. de N. declinaverit, si gratiam et
devotionern habent ipsurn in presbiteratus ordine celebrare permittat de ipsius
namque ordine certam habentem seientiam de vita honestate et conversatione
eiusdem quantum humlna fragilitas nosse sinit laudabile testimonium perhi-
bemus. In cuius rei evidentiain praesentes nostri officii sigillo sunt signatae.
Datum in Wydenbach, anno domini M° quadringentesimo quinquagesimo octa-
vo et cetera.

3 157

Segedin 1459 Januar 1. Konig Matthias consideratis fidelitatibus et fidelium
servitiorum meritis fidelis nostri discreti Petri plebani de Martonfalwa ac gu-
bernatoris abbatiae de Kertz, capellani nostri specialis schenkt possessionem
Galt() .vocatam in comitatu Albensi partium... Transilvaniae existentem...
item totum et omne ius nostrum regium, si quod in eadem possessione... habe-
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remus... memorato Petro plebano et per eum nobili dominae Elisabeth sorori
carnali ac Petro et Eliae de dicta Galto fratribus generationalibus suis ipso-
rumque dictorum Elisabeth ac Petri et Eliae heredibus et posteritatibus...
novae... donationis titulo und beauftragt das Weissenburger Kapitel, diese in den
Besitz von Galtiu einzuführen.
Datum Szegedini in festo circumcisionis domini, anno eiusdem millesimo
quadringentesimo quinquagesimo nono.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1459, Abschrift des spaten 18. Jahrhunderts.
Batthyaneum Alba Iulia X. 78 .--- Privilegia civitatis Claudiopolitanae 733.

3 158

Segedin 1459 Januar 5. Konig Matthias beurkundet die Beschltisse der Reichs-
versammlung der Prdlaten, Barone, Adligen und Vertreter der Gespanschaf ten
fiber die Heeresverfassung, wo es u.a. heisst: Dispositum est, quod serenissimus
princeps, dominus Mathias dei gratia rex Hungariae... banderia sua pro custodia
personae suae et tutela regni sui iuxta facultatem suam levare teneatur, et per
universa oppida, possessiones et provincias regales, ubilibet intra ambitum regni
adiacentia demtis dumtaxat regionibus et oppidis illis regalibus, quae cum
eorum ingeniis bellicis labores belli sufferunt, connumerentur... Item quia quam
plurimi Valachi, Rutheni et Sclavi, fidem Valachorum tenentes rustici, qui
alias ad lucrum camerae regiae numerari assueti non fuissent, tales tam regales
quam aliorum ad praesentem exercitum connumerari debeant. Et insuper prout
et quemadmodum alias exercituare consueti sunt, exercituare teneantur, exci-
piantur tamen Comani, Philistaei et Tartari, quia iuxta antiquam consuetudi-
nem exercituabuntur secundum quod Saxones...
Et quia castra regnicolarum sine provisione relinqui non possunt, igitur castris
in eisdem secundum necessitatem eorundem iuxta aestimationem connumera-
torum electorum castellanus vel castellani relinquantur... Praeterea si tam mug-
na potentia inimicorum contra hoc regnum veniret, quod dominus rex cum sua
potentia ac praelatis ac baronibus suis et exercituatione praemissae disposi-
tionis dictorum inimicorum potentiae resistere non posset, extunc universitas
regnicolarum per singula capita cum equitibus et peditibus eorum insurgere et
penes dominum regem exercitualiter venire debeant, tamdiu donec necessitas
exposceret...
Datum Zegedini praedicta in congregatione generali in vigilia Epiphaniarum
domini, anno eiusdem MCCCCLIX.

Druck: G. Pray, Annales 3, 225-229. M. G. Kovachich, Vestigia Comitiorum apud
Hungarns. Ofen 1790, 335-317. J. N. Kovachich, Sylloge Decretorum Comitialium
Regni Hungariae. Pest 1818, I, 172-73.

3 159

Segedin 1459 Januar 19. Ktinig Matthias trägt Johannes Gereb von Weingarts-
kirchen auf, Michael de Gerend, der die Bewohner von Hermannstadt und die iibri-
gen Sachsen Siebenburgens auf ihren Handelsreisen beraubt und belastigt hat, zur
Rechenschaft zu ziehen und zum Schadenersatz zu verhalten.

Orig. Pap. Arh. SL. Sibiu U II 196. Siegel, rund, Din. 69 mm, in rotes Wachs vorne
aufgedriickt. Reste mit demselben Stempel wie Nr. 3 111.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 611 Nr. 299.
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Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fideli nostro
egregio Johanni Gereb de Wyngarth salutem et gratiam. Exponitur nobis in
personis universorum civium et inhabitatorum civitatis nostrae Cibiniensis
necnon aliorum Saxonum partium nostrarum Transsilvanarum, quomodo qui-
dam Michael de Gerend ipsos eorumque homilies et concives in propriis personis
et rebus ac bonis eorum impediret, dampnificaret et molestaret, quamplures eti-
am res et bona eorundem iam abstulisset ipsosque et eorum alterum in prae-
tacta civitate et mansionibus eorum ad necessarias eorundem negotiationes
pacifice et sine impedimento exire et deambulare non permitteret, potentia sua
mediante, in eoritndem praeiudicium et dampnum manifestum. Unde cum nos
sicuti alios regnicolarum nostrorum sic non minus ipsos exponentes minus iuste
et absque via iuris opprimi volumus et dampnificari, ideo fidelitati tuae firmis-
sime committimus, sic omnino habere volentes, quatenus statim receptis prae-
sentibus eundem Michaelem de Gerend ab inquietatione et impetitione eorun-
dem civium et Saxonum nostrorum per omnia opportuna remedia ac eiusdem
gravamina omnibus modis compescere et refrenare, de illatis quoque dampnis,
nocumentis et iniuriis per ipsum et eius familiares ipsis civibus et Saxonibus
nostris irrogatis meri iuris et condignae satisfactionis complementum adeo et
in tantum facere impendere debeas, ne iidem cives et Saxones nostri dampni-
ficati pro abnegata ipsis in hac parte iuris administratione nostrae serenitatis
aures amplioribus querelis cogantur propulsare. Et aliud non facturus; praesen-
tibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Zegedini feria sexta proxima post
festum beatae Priscae virginis et martinis, anno domini millesirno quadringen-
tesimo quinquagesimo nono.

Unten rechts von der Kanzlei: Lecta.

3 160

Segedin 1459 Januar 19. König Matthias weist die Salzkammergrafen Emmerich
von Zcipolya und Angyalloni von Szentpéterszeg und ihre Stellvertreter sowie die
Kammerleute von Salzburg an, den Sachsen der Sieben Statile nach der alten
Gewohnheit dreirnal jährlich Kleinsalz aus der Salzburger Kammer auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 197. Siegel, rund, Dm. 69 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel \Vie Nr. 3 111.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 613 Nr. 301.
Regest: Kemény, Not itia I, 178.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris egregiis Emerico Literato de Zapolya et Angalloni de Zenthpetherzeg,
comitibus universarum camerarum salium nostrorum, ac eorum vicecomitibus
et camerariis camerae nostrorum de Wyzakna nunc constitutis et in futurum con-
stituendis salutem et gratiam. Cum ut dicitur antiquis libertatibus legeque et
consuetudinibus fidelium Saxonum nostrorum septem sedium Saxonicalium
partium nostrarum Transsilvanarum requirentibus, ter in anno videlicet in fes-
tivitatibus beatorum Georgii martinis, Stephani regis et Martini confessoris,
ipsis Saxonibus quotquot currus eorum illac venire contigerit, sales miliatos
in dkta camera de Wyzakna sufficienter dare debeant et administrare. Ideo
fidelitati vestrae firmiter praecipientes mandamus, quatenus a modo in antea
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iuxta praetactas antiquas libertates, legemque et consuetudinem praefatorum
Saxonum nostrorum secundum illum modum prout tempore condam Johannis
gubernatoris, genitoris nostri carissimi, fuit observatum, eisdem praedictos
sales miliatos loco et temporibus in praescriptis sic dare debeatis et administra-
re, ut superinde de cetero nobis ex parte praefatorum Saxonum non veniat iusta
querela aliqualis. Et aliud facere nullo modo praesumatis. Praesentibus perlec-
tis exhibenti restitutis. Datum Zegedini feria sexta proxima post festum beatae
Priscae virginis et martinis, anno domini millesimo quadringentesimo quin-
quagesimo nono.

Unten rechts von der Kanzlei: Lecta.

3 161

Segedir. 1459 Januar 19. König Matthias befiehlt alien Zollinhabern von Ungarn,
die Zollfreiheit der Sachsen der Sieben Stith le zu achten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 198. Siegel, rund, Dm. 69 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 111.
Regest: Kemeny, Notitia I, 179.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris universis et singulis praelatis, baronibus, comitibus, castellanis, nobili-
bus eorumque oficialibus item civitatibus et liberis villis ipsarumque rectori-
bus, iudicibus et villicis necnon tributariis, tricesimatoribus tam nostris quam
aliorum quorumlibet intra ambitum regni nostri tarn in terris quam in aquis
ubilibet constitutis et constituendis praesentium notitiam habituris salutem
et gratiam. Ex querulosa significatione fidelium nostrorum providorum et cir-
cumspectorum virorum Nicolai de Wiszakna et Ladislai Kakas, civium civi-
tatis nostrae Cibiniensis per eosdem in ipsorurn ac universorum civium et hos-
pitum eiusdem civitatis Cibiniensis necnon singulorum Saxonurn septem se-
dium partium nostrarum Transsilvanarum personis nobis facta nostra valde
displicenter intellexit maiestas, quodlicet ipsi universi Saxones moderni scili-
cet et praedecessores eorum per divos reges nostros scilicet praedecessores
inediante ipsorum efficacissimis literis et literalibus instrumentis ab omni
tributaria solutione ubilibet intra ambitum huius regni nostri gratiose exempti
sint et supportati. Iidemque cives et hospites ac Saxones de rebus et bonis
ipsorum propriis a termino ipso hucusque in nullis tributariis locis tributum
solverint, sed ipsi et earum quilibet praernissa libertate et exemtione semper
et ab omni tempore fieri fuissent et gavisi. Tamen vos contra huiusmodi ipso-
rum iura et libertates ac gratiarum praerogativas ab ipsis et eorum rebus et bo-
nis in dictis tributorum locis tributum recepissetis et recipere facere praeten-
deretis etiam in futurum in eorum praeiudicium atque libertatum huiusmodi
praevaricationem manifestum. Supplicarunt itaque praefati Nicolaus de Wissak-
na et Ladislaus Kakas ipsorurn ac aliorum quorum supra nominibus et in per-
sonis nostrae maiestati, ut ipsis superinde de condigno rernedio providerc dig-
naremur opportuno. Verum cum nos dictum tributum a praefatis civibus, hos-
pitibus [et Sarxonibus nostris contra praescriptas eorum libertates per vos re-
cipere non velimus, ideo fidelitati vestrae firmiter praecipiendo mandamus,
quatenus a modo in posterurn contra libertates et gratiarurn praerogativas dic-
torum civium et hospitum necnon ceterorum Saxonum super eosdem vel alterum
ipsorum rebusque et bonis eorundern quibusvis nullurn tributum nullamve tn-
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butariam exactionem erigere et recipi facere ullatenus praesumatis nec sitis
ausi modo aliquali. Secus non facturi alioquin commisimus et serie praesentium
committimus comitibus illorum comitatuum in quibus fortassis huiusmodi
mandatorum nostrorum transgressores reperirentur, ut ipsi eos rebus sic se
habentibus ad praemissa facientes, visis libertatibus et gratiarum praerogativis
eorundem civium et Saxonum compellant et astringant aequitate suadente.
Praesentes perlectas reddi iubemus praesentanti. Datum Zegedini feria sexta
proxima post festum beatae Priscae virginis, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo nono.

Von der Kanzlei unten rechts: Lecta.

Auf der Rtickseite gleichzeitig: Super exemtione tributi.

1 Lücke 7 mm.

3 162

Segedin 1459 Januar 19. Konig Matthias ordnet auf Bitten aller Sachsen Sieben-
bargens an, dass kein reisender Hofbediensteter unentgeltlith Lebensmittel und
Futter beanspruchen darf, ausser wenn er dafiir eine königlicheVollmacht besitzt.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 199. Siegel, rund, Dm. 69 mm, in rotes Wachs yorne
aufgedruckt, Reste mit demselben Stempel wie Nr. 3 111. Ein zweites Orig. Pap. ebenda
U II Nr. 195.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 612 Nr. 300.
Regest: Kemeny, Notitia I, 178.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Da lmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus per praesentes quibus expedit universis, quod nos ad humillimae
supplicationis instantiam nostrae maiestati pro parte et in personis universo-
rum Saxonurn partium nostrarum Transsilvanarum ubilibet commorantium
porrectam, eisdem id ex gratia nostra speciali et animo deliberato duximus
annuendum et concedendurn immo annuimus et concedimus per praesentes, ut
a modo in posterum nullus omnino aulicorum et clientum vel nobis famulantium
ad quascumque partes de commissione vel sine commissione nostra, sine propriis
literis nostris deambulans pro sui vel equorum suorum usu victualia sine pretio
et solutione habere et recipere, exceptis ut praefertur his, qui de propria nostra
commissione cum literis propriis missi fuerint et destinati valeant et nec pos-
sint vigore et testimonio praesentium nostrarum literarum mediante. Datum
Zegedini feria sexta proxinla post lestum beatae Priscae virginis et martinis,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo nono.

Unten rechts von der Kanzlei: Lecta.

3 163

Segedin 1459 Januar 19. Konig Matthias verbietet iiber Ersuchen universorum
Saxonum in possessione Feldwar commorantium allen reisenden Hofbediensteten,
von den Bewohnern des Ortes zwangsweise die Lieferung von Lebensmitteln und
Pferdefutter zu beanspruchen.
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Datum Zegedini feria sexta proxima post festum beatae Priscae virginis et mar-
tinis, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesirno nono.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Brasov IV.E.85.
Siegel, rund, Dm. 71 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedriickt, Reste. Diese Urkunde
stimmt mit der voranstehenden Nr. 3 162 bis auf den Namen des Adressaten wcirtlich
therein.

3 164

Segedin 1459 Januar 19. Kiinig Matthias bestatigt den sâchsischen Kauflouten
Siebenburgens die Befreiung von der woiwodalen Gerichtsbarkeit und unterstellt
sie der Gerichtsbarkeit der Richter in den Sieben und Zwei Stiihlen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 201. Siegel, rund, Dm. 69 mm, in rotes Wachs vorne
aufgedriickt, Reste mit demselben Stempel wie Nr. 3 111.
Druck: Teleki, Flunyadiak kora 10, 614 Nr. 302.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus per praesentes quibus expedit universis, quod nostrae maiestatis
venientes in conspectum fideles nostri Nieolaus de Wyzakna et Ladislaus Kakas
de Cibinio ipsorum ac aliorum universorum mercatorum Saxonum partiurn
nostrarum Transsilvanarum nominibus et in personis, nostrae humiliter suppli-
carunt maiestati, ut nos eosdem mercatores ac eorum successores in ipsorum
antiquis libertatibus conservare dignaremur. Nos itaque humilimis supplica-
tionibus antefatorum Nicolai et Ladislai per ipsos modo antelato in personis
dictorum mercatorum nostrae porrectis maiestati benigniter exauditis, eosdem
mercatores Saxones praedictarum partium nostrarum Transsilvanarum eorum-
que successores universos in praescriptis ipsorum antiquis libertatibus, gratiis,
praerogativis et indultis consuetudinibus ipsis, ut praefertur, per dominos1
reges nostros ut puta praedecessores gratiose concessis irrefragabiliter tenere
volumus et conservare ac eosdem a iudicio et iudicatu vaivodarum et vicevai-
vodarum partium nostrarum Transsilvanensium praedictarum praesentium et
futurorum penitus et in totum eximentes et supportantes, iudicio et iudicatui
ac tutelae et protectioni iudicum et iustitiariorum septem et duarum sediurn
Saxonicalium constitutorum vel constituendorum submisimus et anneximus,
imo eximimus et supportamus submittimusque et annectimus vigore et testi-
monio praesentium literarum nostrarum mediante. Datum Zegedini feria sexta
proxima post festum beatae Priscae virginis et martyris, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo nono.

1 Vorlage dnos ohne Ktirzungszeichen.

3 165

Segedin 1459 Januar 19. Konig Matthias unterstellt Broos samt Pertinentien
von neuem der Gerichtsbarkeit der Sieben Statile und insbesonders des Grafen von
Hermannstadt.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Nova Coll. post. 1852. Siegel, rund, Din. 69 mm, in rotes
Wachs vorne aufgedruckt. Reste mit demselben Stempel wie Nr. 3 111,
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Druck: Archly 15, 1880, 192 Nr. 34 = Hurmuzaki, Documente II, 2, 119 Nr. 101.
Bruchsttick: Haner, Siebenburgen 211. Kaprinai, Hung. dipl. 2, 371. Eder, Obserya-
tiones 247. Ungr. Magazin II, 227, 292. Katona, Hist. crit. 14, 188. Transilvania I,
294. Denkwurdigkeiten aus dem alten Város 11.
Regest: Transilvania 1873, 175.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus per praesentes, quod quia nos circumspectos et providos iudicem,
iuratos ceterosque cives et hospites nostros in Zazwaras et eius pertinentiis
commorantes ex certis literis condam illustris domini Johannis de Hwnyad,
gubernatoris, genitoris nostri carissimi coram nobis in specie exhibitis in omni-
bus iurisdictionibus septem sediurn Saxonicalium et praesertim iudicio et iu-
dicatui comitis Cibiniensis subiacere agnovimus per expresse. Pro eo nos eos-
dem cives et hospites a servitio quorumlibet castrorum nostrorum, quibus
ipsi forsitan antecedentes indebite compulsi et artati fuerunt penitus segues-
trando pristinae eorurn iurisdictioni duximus committendos et annectendos.
Quocirca vobis fidelibus nostris castellanis huiusmodi castrorum nostrorum
praesentibus et futuris praesentium notitiam habituris firmiter committimus
et mandamus, quatenus visis praesentibus a modo inposterum antefatos iudi-
cem et [iuratos]' ceterosque cives nostros de Zazwaras et eius pertinentiis com-
morantes ad nulla servitia circa praedicta castra nostra facienda artare et corn-
pellere ipsosque ratione praevia in personis rebusque et bonis eorundem qui-
busvis impeclire, molestare seu quolibet dampnificare praesnmatis nec sitis
ausi modo aliquali. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Zegedini
feria sexta proxima post festum beatae Priscae virginis et martyris, anno do-
mini millesimo quadringentesimo quinquagesimo nono.

1 Lticke 8 mm.

3 166

Segedin 1459 Januar 19. Konig Matthias verbietet den siebenbargischen Woiwo-
den, V izewoiwoden sowie anderen koniglichen Richtern von den Kronstädtern und
Burzenliindern mit Gewalt überrnassige Bewirtungen zu beanspruchen.

Orig. Pap. Arh. St. Brapy, Priv, 149. Siegel, rund, Dm. 70 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgedrtickt.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris egregio Johanni Gereb de Wingarth necnon universis iudicibus et iustitia-
riis nostris regalibus praesentes visuris, salutem gratiam. Gravern querelam
in personis universorum Saxonum Brassoviensium necnon terrae Barcza vocatae
nostrae allatam maiestati accepimus continentem, quomodo pleri forent ex
waywodis vel vicewaywodis partium nostrarum Transsilvanarum, necnon co-
mitibus vel vicecomitibus eorumque familiaribus et ad eos pertinentibus,
qui in medio eorum deambulantes ac in domibus eorundem condescententes vi
et per potentiam2 plura victualia pro ipsis et eorum equis ultra antiquarn con-
suetudinem sine pretio et solutione super eosdem vel eorum alterum recipere
et extorquere assueti sunt, ita quod idem Saxones propterea ad magnam deve-
nissent egestatis paupertatem. Unde cum nos sicuti alios regnicolarum nostro-
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rum sic non minus eosdem exponentes minus iuste opprimi volumus et dampni-
ficari, ideo fidelitati vestrae firmiter committimus et mandamus, quatenus
receptis praesentibus a modo in posterum omnes tales violentes raptores ac vic-
tualium direptores a talismodi eorum ultra modum fiendis rapinis restringere
et refrenare ac modis omnibus compescere debeatis eosdemque Saxones et eorum
quemlibet contra universos talismodi raptores protegere tueri et defensare ac
indempniter manutenere debeatis nostrae maiestatis in persona auctoritateque
vobis praesentibus in hac parte attributa mediante. Volumus enim, ut ipsi
waywodae vel vicewaywodae, comites vel vicecomites ac eorum homines cum
consuetis proventibus et muneribus uti teneantur; et aliud non facturi. Praesen-
tibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Zegedino feria sexta proxima post
festum beatae Priscae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo quin-
quagesimo nono.

Unten rechts von der Kanzlei: Lecta.

Auf der Ruckseite von einer Hand des 15. Jahthunderts: Littera de inconsueto
descensu castellanorum et muneralibus waywodarum.

1 Hierauf ein Buchstabe gestrichen. 2 Vorlage potenter.

3 167
Segedin 1459 Januar 19. König Matthias bestatigt die Urkunde Konig Sigis-
munds von 1412 Nr. 1670, enthaltend die Urkunde der KOnigin Elisabeth von
1384 Nr. 1190 mit dem Verbot far fremde Kaufleute (mercatores forenses) ihre
Waren (mercancias eorum) in Hermannstadt feilzubieten bzw. sie Ober Hermann-
stadt nach der Walachei auszufahren. Das Ansuchen stellen fideles nostri Nico-
laus de Wyzakna et Ladislaus Kakas, cives civitatis nostrae Cibiniensis ipso-
rum ac universorum civium et hospitum nostrorum de eadem nominibus et
in personis, nostrae maiestati adientes conspectum.
Datum Zegedini feria sexta proxima post festum beatae Priscae virginis et
martyris, anno dornini millesimo quadringentesimo quinquagesimo nono.

Oben von der Kanzlet: Commissio propria domini r egis Osvald o de Rozgon referente.
Unten von der Kanzlei: Lecta et correcta.
Auf der Rückseite von der Kanzlet: Regestrata M. Ph.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 200. Siegel, rund, Dm. 69 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgedrtickt, Reste.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 608 Nr. 298.

3 168
Bei Sehässhurg 114591 Januar 21. Der muntenische Thronprätendent Basarab
verspricht Richter und Rat von Kronstadt Hilfe gegen die Bedrainger der Stadt.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell I, 27. Siegel, rund, Dm. 32 mm, war auf der
Riickseite in rotes Wachs zum Verschluss aufgedrfickt.
Druck: Bogdan, Documente I, 330 Nr. 274 = Hurmuzaki, Documente XV, 1, 50 Nr. 88.
Die Urkunde wurde zum Jahre 1459 angesetzt, da in diesem Jahr der Agnethentag auf
einen Sonntag (feria vna" = prima) Milt.

Salutationem debito cum honore, domini et amizi nobis honorandi. Noveritis
me in sanitate, quam sanitatem audivi et valeo audire semper et in omni
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tempore de vestris dominationibus et amicitiis. Nos percepimus et audivi-
mus quid vestra dominatio et amicitia nobis intimastis per Cresta iudicem
et per alios vestros consocios et intimationes libenter recepimus et salutavi-
mus et nos libenter venissemus inter vestras amicitias, sed bene scimus quod
estis pradati et percruciati et ergo non venimus. Ideo petimus vestras dilec-
tiones, quod si abueritis talem timorem de Transalpinarum vel de alia parte,
unde esset vobis grave debetis, in brevil- intimare nos volumus adiutorem in
persona domini regis vel quinque centum vel sex vel autem plures homines
dare, quantos videtis quod possitis tenere. Si autem timorem proprium mag-
num abueritis vos debetis intimare. Nos in persona nostra erimus ibi inter
vestras dilectiones et nobis apparet, quod post deum omnipotentem vel morio
autem vestros malefactores et interdictos vestros recipere de vos. Manete
cum deo omnipotenti et rogati deum quia dabit vos vultis. Datum in una
villa2 penes Segeswar feria3 in festo sanctae Agnetis. Et4 quid vobis dicet Zlaw
de Fogaras ex parte nostra fidem et fabulam eius credere debeatis tamquam
a nostro proprio ore etcetera.
Bazarab way woda Transsalpinensis amicus et minor vester in omnibus.

Auf der Rückseite Adresse: Circumspectis viris iudici, iuratis ceterisque civi-
bus de Brasso dominis et amicis nostris plurimum honorandis.

Vorlage brev. 3 Hierauf vna gestrichen.
2 Vorlage vita. 4 Von hier bis et cetera nachgetragen.

3 169

Ofen 1459 Februar 24. König Matthias I4glaubig1 Ober Ersuchen des Demetrius
Wasuarij, civis civitatis Bistriciensis et Gaspar de Therpen in pertinentiis
eiusdem Bestriczel commorans, nostrae maiestatis venientes in conspectum
in ipsorum ac universorum civium, hospitum et incolarum eiusdem civitatis
et pertinentiarum suarum nominibus die Urkunde des Konvents von Kolozs-
monostor von 1457 Nr. 3060 mit der Urkunde des Johannes von Hunyad von
1453 Nr. 2867 jibe!. die Freiheiten und Pflichten der Bistritzer.
Datum Budae in festo beati Mathiae apostoli, anno domini millesimo qua-
dringentesimo quinquagesimo nono.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita Nr. 44. Siegel war ange-
hangt.
Regest: Archiy. Zeitschrift 12, 82. Berger, Urkunden-Regesten 30 Nr. 145.

1 Aus Beztricze gebessert.

3 170

Nadi 1459 Marc 4. Der muntenische Thronpreitendent Ion Dan, "Sohn des gros-
sen Woiwoden Dan", ersucht den "Schultheiss und alle Burger" von Kronstadt
angesichts der Verdienste seines Vaters urn die Christenheit, um Hilfe in Geld,
damit er Boten an den "Kaiser-Konig"1 schicken kOnne.

Orig. Pap. Arh. St. Brawy, Stenner II, 12. Siegel rund, Dm. 20 mm, war in rotes
Wachs zum Verschluss aufgedrackt.
Druck: Mileti6, Novi vlacho-bulgarski gramoti 69 Nr. 53 (zu 1439-1452).
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bruck und rum. Obersetzung: Bogdan, Documente 100 Nr. /8; Tocilescu, 534 bocu-
mente 70 Nr. 74.
Rum. ebersetzung: Bogdan, Documente i regeste 67 Nr. 70 (zu 1456-1459).
Regest: Andronescu, Repertoriul 85 Nr. 282.

1 Es handelt sich wahrscheinlich um eine Huldigungsabordnung an den am 4. Mirz 1459
zum Konig von Ungarn gekrbnten deutschen Kaiser Friedrich III.

3 171

Oien 1459 Allirz 7. Konig Matthias tragt den Woiwoden und Vizewoiwoden von
Siebenburgen sowie Johann Gereb von Weingartskirchen abet Ersuchen der Sie-
ben Statile auf, den Szekler Sixtus von Raco, der mehrere zu Reps gehorende
Gebietsteile besetzt hat, vorzuladen und den KItigern.Gerechtigkeit widerfahren
zu lassen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 203. Siegel, rund, Din. 69 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 111.
Druck: Archiv 13, 1876, 169. Anrn. 3. Szab6, Szék. oklevéltar 3, 71 Nr. 462.
Regest: Kemeny, Notitia I. 179.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris magnificis vaiuodis vel vicevaiuodis partium nostrarum Transsilva-
narum ac egregio Johanni de Gereb de Wyngarth salutem et gratiam. Accepi-
mus querirnoniam pro parte universorum Saxonum septem sedium Saxoni-
calium earundem partium Transsilvanarum maiestati nostrae factam, quo-
modo quidam Sixtus Siculus de Rakosd hiis praeteritis temporibus nonnullas
quantitates terrarum arabilium et fenetorum intra metas opidi nostri Kew-
halom adiacentes semperque ad idem pertinentes, ab eodem opido nostro
sequestrando pro se occupasset et occupatas conservaret etiam de praesenti
potentia mediante in praeiudicium eorundem Saxonum commorantiuml in
dicto opido nostro Kewhalom et aliorum non modicum. Unde nos nolentes
ipsos Saxones huiusmodi iuribus eorum per quempiam ita indebite privari,
fidelitati vestrae harum serie firmiter committimus et mandamus, aliud habere
nolentes, quatenus receptis praesentibus vocatis utrisque pardbus videlicet
tam dicto Sixto quam praefatis Saxonibus nostris vel eorum legitimis procu-
ratoribus ad terminum brevem vestri in praesentiam, auditisque ambarum
partium propositionibus visisque et examinatis iuribus et literalibus instru-
mentis earundem partium in facto dictarum terrarum arabilium et fenetorum,
iudicium et iustitiae complementum facere, ac easdem terras arabiles et feneta
eisdem Saxonibus adeo, auctoritate nostra praesentibus vobis in hac parte
concessa et iustitia mediante, ratificare debeatis, ut eisdem Saxonibus supe-
rinde de cetero non sit opus nostrae quomodolibet querulari maiestati. Secus
non facturi. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae feria
quarta proxima post dominicam Laetare, anno domini millesimo quadringen-
tesimo quinquagesimo nono.

Unten rechts von der Kanzlei: Lecta.

Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Praeceptoria super violenta oecupa-
tione terrarum arabilium Rupensium.

1 Am Rande nachgetragen.
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3 172

Open 1459 Miirz 9. Konig Matthias titigt dem Simon Guldenmunzer von Hermann-
stadt auf, sofort 2 gut ausgebildete Manzer nach FrauenbachlBaia Mare zu schik-
ken.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II Nr. 204. Siegel, rund, Dm. 69 mm, war in rotes Wachs
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt, Reste.
Druck: Eder, Exercitationes diplomaticae 162.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex
Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera.
Circumspecte fidelis nobis dilecte. Harum serie tuae fidelitati firmiter prae-
cipiendo mandamus, ita omnino habere volentes, quatenus statim receptis1
praesentibus omni dissimulatione semota duos bonos et scientificos cusores
florenorum auri ad Rywlidominarum iransmittere debeas2, ita quod ante
dominicam Ramispalmarum ibi constituantur. Secus ad caput et oculos tuos
facere non facturus. Datum Budae feria sexta proxima post dominicam Lae-
tare, anno domini rnillesimo quadringentesimo quinquagesimo nono.

Auf der Rackseite Adresse: Circumspecto Symoni cusori florenorum auri de
Czibinio fideli nobis sincere dilecto.

1 Hierauf receptis gestrichen. 2 Vorlage: debeatis.

3 173

1459 Miirz 16. Das Weissenburger Kapitel schaltet die Urkunde König Matthias
von 1459 Nr. 3 157 ein und berichtet, dass die Einfiihrung des Pfarrers Peter,
plebanus de dicta Martonfalva, in den Besitz der Ortschaft Galtiu in der Weis-
senburger Gespanschaft am 27. Februar 1459 durch Stephan von Thorstadt als
Vertreter des Konigs und Clemens de Enyed maiori chori ecclesiae nostrae...
presbyterum vorgenornmen worden sei. Datum decimo octavo die diei intro-
ductionis et statutionis praenotatae, anno domini supradicto...

Abschrift des spaten 18. Jahrhunderts Batthyaneum Alba Julia X, 78, Privilegia civi-
tatis Claudiopolitanae 732.

3 174

Frauenbach / Baia Mare (t%ohl 1459 Miirz 20). Der Pisetarius Jakob von Heltau
teilt dem Hermannstädter Burger Nikolaus Aurifaber Neuigkeiten im Zusam-
menhang mit der Einfiihrung einer neuen Miinze und dem Zerwurfnis zwischen
dem Konig und seinem Gubernator mit.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 174. Ringsiegel, oval, war in grfines Wachs auf der
Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt.
Die Urkunde, der die Jahresangabe fehlt, gehOrt zu 1459 Marz 20 oder zu 1460 April
8. Konig Matthias hdtte sich mit semem Onkel, dem Gubernator Michael Szilágyi, der
ihm zum Thron verholfen, erst im Spätsommer 1458 so entzweit, dass er ihn im Herbst
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vorfibergehend gefangen setzen liess (vgl. Nr. 3 145). Infolgedessen kannunsere Urkunde
nicht schon zu 1458 angesetzt werden. Im Jahre 1459 halt die Gegnerschaft an. Die Ver-
sohnung erfolgt im Fruhjahr 1460 (vgl. die Urkunden Nr. 3 209 und Nr. 3 210). Bin An-
satz der Urkunde zu 1460 April 8 ist daher unwahrscheinlich.
Druck: Archiv 6, 1863, 186 Nr. 10 zu 1457-1462.

Circumspecte vir et domine praeferende. Noveritis me fore sanos hoc idem
glesco a vestra dominatione scire libenter vestra dominatio, quod in factis
vestris sicut petieritis me fideliter laboravi et ubique interrogavi de famulo
vestro in Buda et etiam alibi, ubi fui, sed non potui nihil de eo audire in
brevi spatio bis fui in Buda et in Strigonio. Ergo vester computer" misit vos
maxime salutare ex parte sui et ipse bene tractavit me in domo sua et dili-
genter de vestra amicitia interrogavit et ego sibi omnia narravi. Item scire
libeat vestra dominatio, quod statim habebimus novam monetam et com-
puter" vester erit camerarius in Cybinio, quod ipse per se mihi dixit in Buda.
Ergo quidquid vestra dominatio potest disponere cum cambio hop dispone-
tis, quod cambium erit scire et etiam argentum. Et aliud credere non debe-
tis, quod ego scio. Et Franciscus ibi veniat, quod ipse debet emere cambium
et argentum, quod non diu spectabunt, sed statim post carnis ressurectionis
incipiunt. Et ego etiam ibi venio item novitates alias non scio, nisi dominus
rex erat in Buda et aliqui barones erant cum eo: Johannes Thuz et dominus
archiepiscopus Strigoniensis et computer' vester et Johannes Orzag. Il li sunt
barones huius Ungariae, sed dominus rex et gubernator non sunt amici sed
inimici. Et dominus rex mittit iobagiones gubernatoris maxime spoliare in
Zcotmar et Nimtii. Ibi habet dominus rex plus quam mille homines et illas
duas civitates rex sibi e converso recipit. Et postmodum erunt recedere ad
Maramoruz et illam provinciam etiam cernit recipere si possint. Sed2 timeo3
quod non possunt, quia dominus gubernator habet magnum populum. Ibi
alias novitates non scio, sed peto vos illa occultare, quae scripsi vobis et ne-
mini dicetis, sed vos bene scitis cui debitis dicere. Valete in Christo. Datum
in Rivolodominarum feria tertia post Ramispalmarum et cetera.

Jacobus de Heltha, pisetarius
in Rivolodominarum
vester in omnibus.

Auf der Rtickseite Adresse: Circumspecto viro domino Nicolao Aurifabri, con-
civi civitatis Cibiniensis domino mihi honorando.

1 So Vorlage. 3 Vorlage limbo.
2 Vorlage zet.

3 175

(1459 vor April 2). Der muntenische Thronpreitendent Dan teilt dem Rat von
Kronstadt mit, dass er im Auftrag des Konigs (Matthias) komme, die Walachei
zu besetzen, und ersucht um Hi lfe.

Orig. Pap. Arh. St. Brapv, Stenner II, 8. Siegel rund, Dm. 27 mm, in rotes Wachs auf
der Riickseite zum Verschluss aufgedruckt, heute grösstenteils zerstört. Umschrift
laut Bogdan: + lleCaTb 103 J[kaHa B011130)10, rub
Druck: Miletiè, Novi vlacho-bulgarski gramoti 68 Nr. 51.
Druck und rum. Ubersetzung: Bogdan, Documente 102 Nr. 80; Tocilescu, 534 Documen-
te 72 Nr. 76.
Rum. Ubersetzung: Bogdan, Documente i regeste 68 Nr. 71.
Regest: Andronescu, Repertoriul 87 Nr. 291.
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Die zeitliche Ansetzung dieses Stiickes geht von der nachfolgenden Urkunde NI% 3 176
aus. Zur Datierung vgl. ferner die Urkunde von 1460 Marz 1 Nr. 3 206, wo Dan aus-
sagt, dass er quasi per integrt annt spatium von Kronstadt unterstutzt worden sei.

Io Dan Woiwode, Furst' und Herrscher des ganzen Landes Ungrowlachien,
meine Herrschaft schreibt meine liebende Untertanigkeit und bringt dar
meine ehrenvollen und liebevollen Griisse, bis zum Erdboden, dem Richter
und den Ratsbiirgern von Kronstadt, als meinen Eltern und guten Freunden.
Ihr sollt wissen, dass mich der Konig und alle Adligen geschickt haben, und
mein Herr der Konig gab mir das Land Siebenbilrgen (Ardel), das Burzen-
land (Breisa) und die Szekler ( Sacui), dass sie mit mir ziehen sollen, mein
Land zu gewinnen. Ich bitte und verlange von Euren Herrschaften, dass ihr
mir Eltern und Freunde seid. Und ihr wisst gut, wie gut mein Vater, der Woi-
wode Dan, zu euch war, und, wenn mir Gott helfen wird, werde ich zu euch
noch besser sein. Ich ersuche eure Herrschaft, und Gott soll Euch raten, dass
ihr mir helft, womit ihr kiinnt, entweder mit Waffen oder mit Kleidern, denn
mein Haden (Leute) ist leer. Und was ihr von Dracula wisst, sagt es mir.
Und Gott soll die Jahre Eurer Herrschaft vermehren.

Hierauf Monogramm in roter Tinte: Io Dan Woiwode, von Gottes Gnaden
Herrscher.

1 In der Urkunde Furtesch".

3 176

Marienburg 1459 April 2. Der muntenische Thronpreitendent Dan verleiht Rich-
ter und Rat von Kronstadt die in Kronstadt hinterlegten Güter muntenischer
Kaufleute als Entscheidigung fiir die den Kronsteidtern durch Vlad Tepels zuge..
fug ten Verluste.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell "I, 16. Siegel, rotes Wachs, papierbedeckt, rund,
Dm. 26 mm, vorne auf gedrtickt. Im Siegelfeld nach rechts gewendetes Brustbild, gekront,
mit Szepter und Apfel, daneben Vogel nach links gewendet, auf einem Felsen, mit
Kreuz CO im Schnabel. Umschrift: wie bei Nr. 3175. Eine zweite ungesiegelte Ausfer-
tigung vorn gleichen Tage, die dieser Urkunde als Konzept gedienthat, ebenda, Schnell
I, 15.
Druck: Bogdan, Documente 324 Nr. 268. Hurmuzaki, Documente XV, 1, 50 Nr. 89.
Regest: Andronescu, Repertoriul 85 Nr. 283.

Nos Dan waywoda et dominus partium Transalpinarum memoriae commen-
dantes significamus tenore praesentium quibus expedit universis, quod cum
nos de mandato et ordinatione serenissimi principis et domini domini Mathiae
regis Hungariae et cetera domini nostri gratiosissimi de superioribus dicti
regni partibus ad terrain Burcensem1 pervenissemus, providi viri iudex, iurati
tam civitatis Brassouiensis quam totius terrae Burczensis° praetactae°, dolen-
tibus animis et flebilibus vocibus conquerentes nobis declaraverunt, quo-
modo infidelis Dracul waywoda partium Transalpinarum praetactarum a fide-
litate serenissimi principis praefati et eius regno declinasset, subdidissetque
se saevissimo domino Turcorum, ut operis per effectum heu manifeste demon-
strasset malingno spiritu concepto singulos mercatores de dicta Brascho et
terra Burcza° et nunctios de eadem°, qui tempore pacis praefatam terram
Transalpinam pro° victuum suorum acquisitione7 intrassent, cepisset diris
vinculis mancipando, singula bona et res ipsorum circa se habita et inventas
ab eis plene auferendo rabiem suae infidelitatis crudeliter ostendens in bonis
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ablatis non contentus sed eosdem mercatores et nunctios crudeli et misera-
bili nece sine suis demeritis et culpis ullis exigentibus interfecisset in palos
trahendo; de quo furor suae crudelitatis adhuc maiori ardore accensus, singu-
los masculos et iuvenes, qui pro ydeomate adipiscendo in praefata terra Trans-
alpina constituti fuissent, numero trecentos vel plures igne combussisset,
suos autem homines in dicta civitate existentes occulte ad propria vocasset.
Subiunxeruntque idem cives, quod certae res mercimoniales hominum et
mercatorum de dictis Transalpinis partibus in ipsorum medio haberentur per
ipsos arrestatae, petentes humiliter eis remedio provideri opportuno. Hiis
auditis matura deliberatione unacum baronibus nostris praehabita8 ipsos
cives easdem res in ipsorum medio depositas praevia ratione auctoritate nos-
tra iussimus recipere ad refundenda8 dampna, quae ipsis tam in bonis quam
hominum interemptione" sunt illata, nullo umquam tempore easdem res veP1
valorem ipsarum dictis mercatoribus de Transalpinis partibus fore restituen-
das. Pro quorum evidentia et testimonio praesentia sigillo nostro dedimus
consignata. Datum in Fewldwar12 feria secunda proxima post dominicam
Quasimodogeniti", anno domini millesimo quadringentesimo quinquage-
simo nono.

Monogramm mit roter Tinte: Ilti Ad Ilk HOEHOM MI-MOCTIA swim% POCHOAHM.

1 2. Ausfertigung Barczensem.
2 2. Ausfertigung Barczensis.
8 Fehlt in der 2. Ausfertigung.
a 2. Ausfertigung Barcza.
5 2. Ausfertigung de dicta Brascho et nunc-

Hos de eadem et terra Barcza.
6 2. Ausfertigung causa.
7 2. Ausfertigung acquisiiionis.

8 2. Ausfertigung hierauf et auctoritate
nostra.

9 2. Ausfertigung rursum denda.
19 Hierauf sunt gestrichen.
u Hierauf vel gestrichen.
12 2. Ausfertigung Brassouiae.
13 2. Ausfertigung post octavas f esti Paschae.

3 177

Ofen 1459 April 3. Konig Matthias befiehlt Richter und Rat von Kronstadt, die
Waffenausfuhr nach der Walachei zu verbieten und Zuwiderhandelnde zu bestra-
fen.

Orig. Pap. Arh. St. Brapv, Priv. 150. Siegel, rund, Dm. 70 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 111.
Bruchstuck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 52 Nr. 90 zu April 10.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris circumspectis magistro civium, iudicibus, senioribus ac ceteris civi-
bus et toti communitati civitatis nostrae Brassouiensis et terrae Barcza salu-
tern et gratiam. Intelleximus, quomodo nonnulli essent e medio vestri, qui
faretram, clipeos et alia arma bellica ad partes Transalpinas vel pretio ven-
derent vel aliter ministrarent. Unde nos volentes in hiis observarel modum
et consuetudinem qui2 tempore2 condam serenissimi principis domini Sigis-
mundi imperatoris et regis praedecessoris nostri, observabantur, fidelitati
vestrae harum serie firmiter praecipientes mandamus, aliud habere nolentes,
quatenus receptis praesentibus, a modo in posterum omnes tales venditores
qui ex vobis huiusmodi pharetras, clipeos et alia arma bellica modo praemisso
venderent vel alias assignarent taliter coerceatis ut ipsi deinceps dicta arma
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bellica ad ipsas partes Transalpinas vendere non praesumant. Si quas autem
venditores armorum reperire poteritis, extunc eosdem pena illa, qua tempo-
ribus dicti condam Sigismundi regis tales2 puniebatur punire debeatis et
aliud facere non praesumatis. Datum Budae feria tertia proxima ante festum
beati Ambrosii episcopi et confessoris, anno domini millesimo quadringen-
tesimo quinquagesimo nono.

Unten rechts von der Kanzlei: Lecta.

Auf der Thickseite von einer Hand des 15. Jahrhunderts: Litterae ut non permit-
tant arma portare in Valachiam.

1 Gebessert aus observari. a Mit anderer Tinte über der Zeile nachge-
tragen.

3 178

(1459) April 5. Der muntenische Thronpreitendent Dan spricht dem Richter und
Rat von Kronstadt das Verfiigungsrecht Uber die in Kronstadt befindlichen GI:11er
von Kaufleuten aus der Walachei als Entscheidigung far den von Vlad Tepe,s
verursachten Schaden zu.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner II, 11. Siegel rund, Dm. 27 mm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgednickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 176. Als Vorurkunde hat
die lateinische Urkunde Nr. 3 176 vom 2. April 1459 gleichen Inhalts gedient.
Druck: Mileti6, Novi vlacho-bulgarski gramoti 68 Nr. 52.
Druck und rum. ebersetzung: Bogdan, Documente 101 Nr. 79. Tocilescu, 534 Docu-
mente 71 Nr. 75.
Rum. Obersetzung: Bogdan, Documente si regeste 68.
Regest: Andronescu, Repertoriul 86 Nr. 284.

Io Dan Woiwode, Herrscher des ganzen Landes Ungrowlachien (gebe bekannt),
dass mich Konig Mathias geschickt hat und ich kam in das Burzenland, und
es kamen der Richter und die Ratsherren von Kronstadt und die Altesten
des Burzenlandes und haben geklagt, und haben uns mit blutendem Herzen
geklagt, was der Dracula getan hat, unser Feind, wie er seinen Glauben gegen
unseren Herrn Konig nicht gehalten, und sich den Ttirken ilbergeben hat.
Diese Dinge ist er wahrlich vom Teufel gelehrt worden1. Alle Kaufleute von
Kronstadt und aus dem Burzenlande, die in Frieden in die Walachei gezogen
sind, die hat er alle gefangen genommen und von diesen Leuten die Giiter
weggenommen. Und mit den Gutern dieser Leute hatte er nicht genug, und
daher fing er sie und spiesste sie auf Pfahle, 41 (an der Zahl). Und es war
ihm nicht genug mit diesen Leuten, sondern er vergiftete sich noch mehr und
sammelte 300 Knaben aus Kronstadt und dem Burzenland, die in Tirgoviste
und in allen Marktflecken der Walachei waren, und sammelte sie; einige
liess er auf Pfahle spiessen, andere ins Feuer (werfen). Und seine Leute, die
in Kronstadt waren, rief er heimlich (zurtick). Und die Burger von Kronstadt
kamen und zeigten mir von diesen Lenten, dass die Kaufleute aus der Wala-
chei in Kronstadt Giiter haben und die Burger haben diese Gilter beschlag-
nahmt und haben mich gebeten, ihnen einen Rat zu geben. Und nachdem
meine Herrschaft gehort und verstanden hat, und sich mit meinen Bojaren
gut beraten hat, habe ich den Btirgern mein Wort gesagt, dass sie diese Gtiter
aufheben sollen, und damit die Gilter der Leute und der Toten bezahlen sol-
len und jene Guter aus der Walachei sollen niemals bezahlt werden. Die Wa-
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ren, die den Kaufleuten aus der Walachei gehoren sollen niemals von Kron-
stadt bezahlt werden. Geschrieben am 5. Tage des Aprils.

Monogramm in roter Tinte: Io Dan Woiwode, von Gottes Gnaden Herrscher.
Am unteren Rande links: Und es schrieb Io Idea.

1 Im Original ein Wortspiel, Teufel = Dracul.

3 179

Olen 1459 April 23. Komig Matthias befiehlt Richter und Rat von Kronstadt
sowie den Gemeinden des Burzenlandes, die in Kronstadt befindlichen Gater von
Bewohnei n der Walachei, sowie den beschlagnahmten Pfeffer den Szeklergrafen
zu abergeben.

Orig. Pap. Arh. St. Bra§ov, Priv. 151. Siegel, rund, Dm. 70 mm, papierbedeckt, in
rotes Wachs vorne aufgednickt, derselbe Stempel wie Nr. 3 111.
Bruchstuck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 52 Nr. 91.

Von der Kanzlei: Relatio Aladarii de Varada magistri pincernarum.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae,- Croaciae et cetera fidelibus
nostris circumspectis civibus et communitati civitatis nostrae Brassouiensis,
item universis et singulis iudicibus, villicis ac communitati terrae Barcza
salutem et gratiam. Exposuerunt nobis fideles nostri magnifici Johannes de
Labathlan et Ladislaus de Pakws, comites Siculorum nostrorum, qualiter
nonnullae res ad septem millia florenorum auri se extendentes per certos
homines partium Transalpinarum nuper dum videlicet mundi guerra et tur-
bationes per waywodam Transalpinum suscitatae fuissent, in medio vestri
repositae extitissent, ac eaedem et quaedam aliae res condam Koldra per dic-
tum waywodam decollati, ad tria millia florenorum auri se extendentes etiam
nunc in medio vestri haberentur, quae res neminem alium nisi nostrum maies-
tatem ac dictos comites Siculorum nostrorum concernerent, cum iam idem
waywoda Transalpinus guerram et turbationes contra partes nostras Trans-
siluanas suscitaverit et inchoaverit; praeterea quod cum pridem castellani
dictorum comitum Siculorum nostrorum in Therch a quibusdam hominibus
in falsa et sinistra via proficiscentibus, certam quantitatem piperis ad valo-
rem sexingentoruml florenorum auri se extendentem abstulissent. Tune iudex
et iurati cives dictae civitatis nostrae Brassouiensis necnon villicus in eadem
constitutus eosdem castellanos nostros captivassent nec prius dimisissent,
donee ab eisdem huiusmodi quantitatem piperis extorsissent, de quo eisdem
graviter imputamus et tempore suo rationem ab eisdem superinde exigere
intendimus. Quare scripsimus per alias literas nostras eisdem iudici et iura-
tis civibus antefatae civitatis nostrae Brassouiensis necnon villico praefato,
ut ipsi huiustnodi res ad septem et tria milia florenorum auri necnon dictam
quantitatem piperis ad sexingentos florenos auri se extendentem hominibus prae-
fatorum comitum Siculorum nostrorum, praesentium scilicet ostensoribus,
plene et sine aliquo defectu dare et assignare debeant. Igitur fidelitati ves-
trae praecipientes mandamus et committimus, ut si praetacti iudex et iurati
cives ac villicus in restitutione huiusmodi rerum ad septem et tria milia flo-
renorum auri necnon quantitatis piperis ad sexingentos florenos auri se exten-
dentis negligentes et recusantes fuerint, extunc vos eosdem, ampliori nostro
mandato superinde non exspectato, ad integram restitutionem omnium prae-
missarum rerum per omnia opportuna remedia arcius compellatis et astringa-
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tis, auctoritate nostra praesentibus vobis in hac parte attributa et iustitia me-
diante; et aliud facere non praesumatis. Praesentes autem facta restitutione
poteritis apud vos pro vestra expeditione retinere. Datum Budae in festo
Adalberti episcopi et. martyris, anno domini millesimo quadringentesimo
quinquagesimo nono.

1 Gebessert aus sexagentorum.

3 180
1459 April 29. Der Korwent von Kolozsmonostor bezeugt das Testament der Mar-
garefhe, Witwe des Klausenbmger Burgers Johannes Schleffer.

Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs nach einer Abschrift friiher
im Archiv des ran. - katholischen Pfarramtes Cluj-Napoca. Vgl. auch 1468 Nr. 3 611.
Druck: Jakab, Oklevéltár I, 197 Nr. 120.

Nos conventus monasterii beatae Mariae virginis de Kolosmonostra memo-
riae commendamus, quod provida ac honesta domina Margaretha vocata,
relicta Ioannis Schleffer civis civitatis Kolosvar, nostram personaliter acce-
dens in praesentiam ex bono maturoque et deliberato animo in se praehabito
vivae vocis oraculo spontaneaque voluntate confessa exstitit in hunc modum:
Quod ipsa attendens perspicaci, quam caduca sit hominis vita et labilis per-
gens nimirum aetas opressaque mens ignorantiae caecitate, nisi divina fuerit
illustrata luce neque ad superna anhelare formidans, ne repentinae et inopi-
natae mortis articulo superveniente intestata decedat, bona sua mobilia et
immobilia inutiliter distraherentur et dilapidarentur, de ersdem Mins et
rebus suis mobilibus et immobilibus a deo sibi donata et collata talem egis-
set testamentariam dispositionem futuris temporibus post obitum suum per-
petue duraturam: Quod primo domum suam in veteri castro praedictae civi-
tatis Kolosvar penes domum providi viri Ioannis Herman dicti situatam nec-
non tertium dimidium iugerum vinearum in promontorio dictae ecclesiae
nostrae Koemal vocato, in vicinitatibus vinearum discreti viri Ioannis sacer-
dotis, filii annotati quondam Ioannis Schleffer ab una, parte siquidem ex
altera providi viri Petri Balog dicti de praedicta civitate Kolosvar adiacens,
eidem Ioanni sacerdoti filio scilicet suo noverco necnon discretis viris alteri
Ioanni nostro ae Bartholomeo sacerdotibus de dicta civitate capellanis, item
honestis dominabus Dorothea providi Jacobi Schlewnyng nec non Catharina
vocatis Caspari Herman dictorum civiurn dictae civitatis Kluswar consorti-
bus et puellae Gertrudis vocatae, filiae quondam Stephani inhabitatoris eius-
dem civitatis Kolosvar testamentaliter reliquisset et commisisset tali modo:
Ut ipsi tamquam executores praernissam domum ac dicta iugera vinearum
post obitum suum venumdare seu venditioni tradere pretiumque earundem
pro animae suae salute iuxta conscientiam ipsorum modo infra declarando
expendere et disponere debeant. Primo missam pro defuncto per duos annos
quotidie absque aliquo defectu in ecclesia parochiali beati Michaelis archan-
geli in saepefata civitate Kolosvar fundata sollempniter decantare faciant
et teneantur, itaque numerus praedictorum integrorum duorum plenarie suple-
atur et ad easdem missas unam masam cerae cum media pro candelis, item
ad aedificationem et structuram eiusdem ecclesiae beati Michaelis archangeli
25 florenos auri, item ad altare sancti corporis Christi mediam masam cerae,
item altari beati Ioannis similiter mediam masam cerae, item capellanis
dictae ecclesiae parochialis cuilibet seorsim unum florenum auri, item ad
coquinam fratrum ordinis praedicatorum de claustro beatae Mariae virginis
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in saepedicta civitate Kluswar fundata 10 florenos auri, item ad aedifica-
tionem eiusdem claustri 25 florenos auri, itaque per unum integrum .annum
ordinarie missam pro defuncta legendam absque aliquo intervallo in eodem
claustro celebrari faciant; item monialibus de claustro beati Egidii abbatis
extra civitatem praedictam Kolosvar in promontorio vinearum fundato pro
vestibus aut alia quavis necessitate earundem 10 florenos auri, item pauperi-
bus in ecclesia sancti Spiritus modo simili extra eandem civitatem fundata
degentibus unum vas vini, item fratribus ordinis eremitarum in claustro
beatae Mariae virginis sub castro sancti Michaelis archangeli exstructo exis-
tente 5 florenos auri, item ad dictum nostrum monasterium coram valoris
duorum florenorum auri pro candelis seu lucernis tempore elevationis incen-
dendis, item annotato Ioanni sacerdoti, filio scilicet suo noverco, ad usum
suum proprium 25 florenos auri, item eidem domino septem coclearia argen-
tea, ut de eisdem sibi ipsi calicem construi faciat et pro labore eiusdem calicis
12 florenos auri, item alteri Ioanni sacerdoti capellano nostro pro usu suo
proprio 6 florenos auri, item pro restitutione pauperum medicamine 16 flo-
renos auri, item quasdam tres domunculas in curia iamfatae domus suae prope
magnam ianuam seu portam eiusdem curiae penes se se condiguo adiacentes,
quasquidem domunculas annotata puella Gertrudes f ilia Stephani nec non
honesta puella Anna vocata, filia quondam de Karkol- ex consensu et volun-
tate praelibatae Margarethae cum ipsarum sumptibus et expensis construi
fecisset, eisdem puellis cum libero egressu per dictam portam usque tempora
vitae earundem testamentaliter reliquisset, imo tam easdem domunculas quam
omnia alia praemissa et quaevis praemissorum singula, quod iam superius
ordinatim posita sunt reliquit et commisit atque testamentaliter legavit coram
nobis. Hoc tamen specificato et adiecto, quod quandocumque temporis in
successu Valentinum filium quondam Andreae filii praedictae dominae Mar-
garethae de longinquis partibus remeare con-tingeret et idem de praescriptis
bonis et rebus praefatae dominae Margarethae partem seu portionem habere
vellet et conaretur, extunc dictus Valentinus de eisdem demptis quibusdam
certis rebus puta duobus iugeris vinearum in promontorio iamdictae civita-
tis Kolosvar Tusokmal vocato in vicinitate circumspectorum virorum Ioannis
Herczeg ab occidentali, ab orientali vero partibus praenotati Jacobi Schlew-
nyng adiacentium nec non uno lecto cum copertorio et duobus magnis pulvi-
naribus ac quatuor cussinis et totidem linteaminibus, item 5 manutergiis et
tribus scriptis seu cantaris plumbeis uno eorundem unum octavale, aliis vero
duobus quolibet tria quartalia continentibus, item una mensa et una scul-
tella stannea praefatum Valentinum iure hereditario concernentibus, nullam
partem seu portionem habere queat necque possit praemissamque testamen-
tariam dispositionem nec in tot nec in parte nec iudicio nec extra iudicium
infringere queat neque possit. In cuius rei testimonium praesentes literas
nostras duximus concedendas. Datum die dominico proximo ante festum
beatorum Jacobi et Philippi apostolorum, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo nono.

1 So Vorlage.

3 181

1459 Mai 9. Die siebenbargischert Vizewoiwoden Sigismund de Sarihwan und Jo-
hannes Farkas de Zerdahel besidtigen iiber Ersuchen des Johannes, plebanus de
Zazkyzd, in der Adelsversammlung in Thorenburg vom 1. Mai die Urkunde des
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Weissenburger Kapitels von 1398 Nr. 1412 enhaltend die Urkunde Konig Sigis-
munds von 1395 Nr. 1355 mit der Urkunde König Ludwigs I. von 1344 Nr. 604
fiber die Grenzen der geistlichen Gerichtsbarkeit.
Datum nono die termini praenotati in loco memorato, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo nono.

Eingeschaltet von den siebenburgischen Vizewoiwoden Nikolaus d. Ae. von Salzburg
und Stephan Erdeli de Somkerek 1463, Orig. Batthyaneum Alba Iulia III, 28.
Regest: Beke, Az erdelyi kAptalan 71 Nr. 309.

3 182

Keisd 1459 Mai 15. Johannes Gereb de Wyngarth, Oberkapitän von Siebenburgen,
triigt den Kastellanen der Tbrzburg und der Heldenburg (Helthen) auf, die Bewoh-
ner der umliegenden Ortschaften zur Anerkennung ihres Gerichtsstuhles Mikloswara
zu verhalten.
Datum in oppido Zazkezdy tertio die festi penthecostes, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo nono.

Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches IX/38 nach
dem Orig. Pap. frillier im Stadtarchiv von Aiud.
Druck: Barabas, Szék. oklevéltár 91 Nr. 52.
Diesem Auftrag geht die am gleichen Tag ebenfalls in Keisd erfolgte BestAtigung des
Privilegs Konig Sigismunds vom 28. Juli 1404 Uber die Gerichtsbarkeit des Stuhles
Mikloswara durch Johannes Gereb voraus, vgl. Szab6, Szék. oklevéltar 3, 73 Nr. 464.

3 183

Ofen 1459 urn Mai 21. Konig Matthias schenkt Michael Zekel de Zenthywan und
Stephan de Hederfaya, Kastellanen von Bistritz, verschiedene Besitzanteile in Ort-
schaften der Kokelburger Gespanschaft, darunter im Kleinblasendorf (Balastheke).
Datum Budae [ ]1 sacratissimi corporis Christi, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo nono.

Orig. Pap. sehr beschädigt Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 3 2 319. Siegel, rund
Dm. 70 mm, war in rotes Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt.

1 Lucke 31 mm.

3 184

Cápilna 1459 Mai 28. Die siebenbiirgischen Vizewoiwoden Sigismund de Sarthwan
und Johannes Farkas de Zerdahel ersuchen den Konvent von Kolozsmonostor bei
der Einfiihrung des Weissenburger Kapitels in den Wiederbesitz der possessio Wola-
chalis eorum Lwpsa vocata cum eisdem pertinentiis intra veras metas possessio-
num eiusdem capituli Abrwgbanya et Byzere adiacens in comitatu de Thorda
existens nunc apud manus alienas habita mitzuwirken.
Datum in Kapolna feria secunda proxima post festum sacratissimi corporis
Christi, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo nono.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia II, 129. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war in weisses
Wachs auf der Rückseite zum Verschluss aufgedruckt.
Regest: Beke, A kolozsmonostori konvent 63 Nr. 191.
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3 185

Ofen 1459 Mai 31. KOnig Matthias bestätigt für Michael Zekel und Stephan de
Hederfaya, Kastellane der Burg Bistritz, die Urkunde des Johannes von Hunyad
aus 1456 Nr. 3 000 ober die Schenkung des Beche genannten Hofes in Bistritz und
Mgt ihr auch terram seu praedium Chiger vocatum intra metas dictae civitatis
nostrae Bistriciensis habitum, quae etiam alias ad dictum fundum seu domum
Beche pertinuisse perhibetur hinzu.
Datum Budae octavo die festi sacratissimi corporis Christi, anno eiusdem mille-
simo quadringentesimo quinquagesimo nono.

Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 618 Nr. 304 nach dem inzwischen verschollenen
Original im Archiv der Stadt Bistrita.
Regest: Archiv 6, 1863, 68 Anm, 11. Archly, Zeitschrift 12,82. Berger, Urkunden-Rege-
sten 30 Nr. 146.

3 186

Ofen 1459 Juni 3. Konig Matthias verftigt, dass alle gegen die Freiheiten der Stadt
Klausenburg verstossenden Urkunden, die missbräuchlich erwirkt wurden bzw.
werden, rechtsunwirksam sein sollen.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca P. 32. Siegel, rund,
Dm. 69 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedruckt. Ein zweites Orig. Pap. ebenda P.
30. Siegel, rund, Dm. 69 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Der-
selbe Stempel wie Nr. 3 111. Eingeschaltet von Konig Matthias 1465, von Konig Wla-
dislaw II. 1493 und von Johann I. Zapolya 1539, Orig. ebenda.
Druck: Jakab, Oklevéltár 1, 200 Nr. 121.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis Michaele Zekel referente.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciael et cetera memoriae
commendarnus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
fidelis noster circumspectus Stephanus filius Bartholomei iudex civitatis nos-
strae Koloswar2 nostram veniens in praesentiam suo ac universorum civium
necnon totius communitatis eiusdem civitatis nostrae nominibus maiestati
nostrae id declarare curavit, quomodo nonnulli forent homines, qui maiestatem
nostram de libertatibus praetactae civitatis nostrae non bene informantes et
rem longe aliter quam earn veritas haberet maiestati nostrae exponendo contra
praefatos iudicem et iuratos ac alios cives necnon communitatem praetactae
civitatis nostrae ac contra iustitiam et antiquas libertates eiusdem civitatis
nostrae pro eorum parte certas literas a nostra maiestate impetrassent impetra-
rentque saepius quibus mediantibus eosdem iudicem ac iuratos et ceteros cives
necnon communitatem dictae civitatis nostrae Koloswar2 contra antiquas
libertates eorundem in nonnullorum subditorum nostrorum praesentiis in cau-
sam convenire ac eorundem iudicio et iudicatui astare necnon etiam ad nonnulla
alia cogere et compellere ac aliter multipliciter in dictis eorum libertatibus im-
pedire, molestare et perturbare vellent. Qua re supplicavit idem Stephanus iu-
dex suo et dictorum universorum civium necnon communitatis antefatae civi-
tatis nostrae Koloswar2 nominibus maiestati nostrae humiliter, ut eisdem supe-
rinde de remedio providere dignaremur opportuno. Nos igitur turn huiusmodi
supplicationibus dicti Stephani iudicis inclinati turn vero eo respectu moti ut
praetactos iudicem iuratosque et alios universos cives ac communitatem ante-
fatae civitatis nostrae Koloswar2 veluti earn quae nobis sumpmefidelis est et in
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qua feliciter nati sumus in antiquis libertatibus conservemus, eisdem iudici ac
iuratis et ceteris civibus necnon communitati antefatae civitatis nostrae id
duximus annuendum et concedendum ymmo annuimus et concedimus praesen-
tium per vigorem, ut ipsi a modo in antea huiusmodi literas nostras per quem-
piam hominem contra dictas libertates eorum modo praemisso impetratas vel
impetrandas observare non teneantur nec ad contenta eorundem quoquomodo
sint obligati. Quocirca vobis fidelibus nostris universis et singulis iudicibus
et iustitiariis regni nostri et partium sibi subiectarum ecclesiasticis scilicet et
saecularibus, cunctis etiam aliis cuiusvis status et conditionis hominibus prae-
sentes visuris harum serie firmiter praecipimus et mandamus, quatenus a modo
deinceps praetactos iudicem iuratosque et ceteros cives ac communitatem ante-
fatae civitatis nostrae vigore huiusmodi literarum nostrarum per quempiam
hominum contra praemissas libertates eorum modo praemisso impetratarum
vel impetrandarum ad cuiusvis instantiam iudicare vel vestro astare iudicatui
aut ad alia quaecumque compellere vel aliter qualitercumque impedire, moles-
tare, aggravare, perturbare et dampnificare nullatenus praesumatis gratiae
nostrae sub obtentu. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae
die dominico proximo post octavas festi sacratissimi corporis Christi, anno
eiusdem millesimo quadringentesimo quinquagesimo nono.

Unten rechts: Lecta.

1 Bis hierher Grossbuchstaben in Zier- 2 Zweite Ausfertigung: Kolosvar.
schrift.

3 187

Ofen 1459 Juni 20. König Matthias verleiht das erbliche Konigsrichteramt des
Leschkircher Stuhles an Michael und Nikolaus de Gerend.

Abschrift von Joseph Trausch e copia authentica" Archiv der Evang. Kirchengemeinde
A.B. Brasov, T. q. 80.X.Nr. 182.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae et cetera memoriae commendamus tenore
praesentium significantes quibus expedit universis, quod nos consideratis fideli-
tatibus et fidelium servitiorum gratuitis meritis fidelis nostri egregii Michaelis
de Gerend per eum quondam primum illustri principi domino Joanni de Hunyad
gubernatoris dicti nostri regni Hungariae, genitori nostro charissimo et tandem
maiestati nostrae sacraeque dicti regni nostri Hungariae coronae, sub locorum
et varietate temporel cum summa fidelitatis constantia laudabiliter exhibitis
et impensis, grebonatum seu iudicatum regalem Saxonicalem sedis Wyegyhaz,
alio nomine Leschkirch, ac pertinentiarum suarum in districtu VII Sediurn
Saxonicalium existentem. In cuius gerebonatus seu iudicatus dictae sedis paci-
fico dominio ipse Michael se ac Nicolaum de praefata Gerend fratrem suum
carnalem ex donationibus divorum regum Hungariae, nostrorum scilicet prae-
decessorum, per multa tempora perstitisse persistereque asserit etiam de prae-
senti, simul cum cunctis suis utilitatibus, fructibus, proventibus, honoribus
et pertinentiis quibuslibet, ad ipsam sedem grebonatus seu iudicatus de iure
et consuetudine ab antiquo spectantibus et pertinere debentibus. Praemissis
sic ut praefertur stantibus et se habentibus, memoratis Nicolao et Michaeli de
praefata Gerend ipsorumque haeredibus et posteritatibus universis novae
nostrae donationis titulo dedimus, donavimus et contulimus, immo damus,
donamus et conferimus iure perpetuo et irrevocabiliter tenendum, possidendum
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pariter et habendum salvo iure alieno, harum nostrarum vigore et testimonio
literarum mediante, quas in formam nostri privilegii redigi faciemus, dum
nobis in specie fuerint reportatae. Datum Budae feria quarta proxima ante
festum nativitatis beati Joannis baptistae, anno domini 1459.

1 So Vorlage.

3 188

Thorenburg 1459 Juli 10. Die siebenbiirgischen Vizewoiwoden Sigismundus de
Sarthwan und Johannes Farkas de Zerdahel bezeugen die Erkliii ung des Nicolaus
senior de Wyzakna vom 1. Juli aus Thorenburg, derzufolge er die 100 Goldgulden,
die er Stephan Erdeli de Somkerek, dem Bruder seiner mittlerweile verstorbenen
Gatlin Katharina gegen Pfandstellung geliehen hatte, in der Weise zuriickerstattet
erhalten hat, dass condam magnificus Johannes de Hwnyad, regni Hungariae
gubernator, praenotato Stephano Erdeli viginti quatuor marcas argenti in civi-
tate Cybiniensi dare et assignare commiserit, quod scilicet argentum ipse Nico-
laus de Wyzakna in persona ipsius Stephani Erdeli pro dictis centum florenis
auri puri tulisset, der somit seiner Schuld ledig gesprochen wird.
Datum decimo die termini praenotati loco in memorato, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo nono.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 74 145. Siegel, Dm. 30 mm, war auf der
Rtickseite in weisses Wachs aufgedruckt.
Druck: Barabás, Codex dipl. Teleki 2, 72 Nr. 54.

3 189

Ofen 1459 Juli 13. Konig Matthias widerruft seinen Auftrag, die Besitzungen
Ungarisch- und Seichsisch- Flapsdorf sowie Onuca in das Burggebiet von Bistritz
einzugliedern und beauftragt die Kastellane Michael Zekel de Zenthywan und
Stephan de Hederfa, die drei Ortschaften ihrem friiheren Besitzer Benedikt Weres
de Farnas zuriickzustellen.
Datum Budae in festo beatae Margarethae virginis, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo nono.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 30 202. Siegel, rund, Dm. 70 mm, war
in rotes Wachs vorne aufgedruckt.

3 190

Ofen 1459 Juli 17. Kiinig Matthias verschiebt die Vorladung in der Streitsache
zwischen Richter und Rat von Klausenburg sowie einigen andern Burgern und
ihrem Mitkirger Silvester auf den 6. Oktober und tragt der ganzen Burgerschaft
von Klausenburg auf, dem Richter und dem Rat gehorsam zu sein.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca J 19. Siegel, rund, Dm.
68 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedriickt. Eingeschaltet von den Requisitoren des
Konvents von Kolozsmonostor 1635, ebenda I 20.
Druck: Jakab, Oklevéltdr 1, 202 Nr. 122.

59

www.dacoromanica.ro



Von der Kanzlei: Cornmissio propria domini regis Emerico de Zapolya thesaura-
rio referente.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalrnaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus per praesentes, quod licet fidelis noster circumspectus Silvester
civis civitatis nostrae Koloswar fideles nostros iudicem, iuratos et nonnullos
alios cives civitatis nostrae praefatae, ratione quorundam negotiorum in no-
stram praesentiam euocaverit, tamen quia ad praesens in multis et arduis
negotiis regni nostri sumus occupati. Ideo nos audientiam eiusdem facti ad
octavum diem festi beati Michaelis archangel"' proxime affuturi duximus pro-
rogandum, mandantes partibus utrisque, ut ipsi termino in praedicto pro ha-
benda audientia facto in praemisso quid contra sese dicere vel allegare voluerint,
coram nobis comparare debeant et teneantur. Volumus denique et committimus
toti communitati civitatis nostrae praefatae, ut ipsi in omnibus Ileitis et con-
suetis iudici et iuratis civibus civitatis nostrae praefatae pareant et obedire
teneantur. Qui vero ex civibus et hospitibus eiusdem civitatis nostrae Koloswar
memoratis iudici et iuratis civibus, ut moris est obedirenollent aut non curarent,
hii in amissione capitum rerurnque et bonorum suorum contra nostrarn rnaiesta-
tern convincantur eo facto immo prorogamus praesentium testimonio mediante.
Datum Budae feria tertia proxima post festum divisionis apostolorum, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo nono.

Von der Kanzlei rechts unten: Lecta.

Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Prorogativa causarum Silvestri et ci-
vium de Coluswar.

Oktober 6.

3 191

Kirtsch 1459 Juli 23. Die siebenburgischen Vizewoiwoden Sigismund und Johan-
nes bezeugen, dass Valentin, der Sohn des Simon Magnus, den von seiner Mutter
Kat tzarina in Rosch geerbten Besitzanteil far 14 Goldgulden an Peter von Roth-
berg verkauft hat.

Abschrift 1. Ha lfte des 19. Jhs. Arh. St. Sibiu, Handschriftenabteilung des Brukenthal-
museums, Reschner, Diplomatarium 3, S. 322 nach dem seither verschollenen Orig.
Pap. ebenda U II 205.
Druck: Archiv 21, 1887, 353 Nr. 7.

Nos Sigismundus de Sarthwan et Johannes de Zeredahel vicewoiwodae Trans-
silvani memoriae commendamus per praesentes, quod discretus Valentinus,
filius condam Symonis Magni ex nobili domina Katherina vocata, filia videli-
cet condam Michaelis dicti Gereb de Rawas, personaliter nostram veniens in
praesentiam per ipsum spontanea sua voluntate confessum extitit pariter et
relatum in hunc modum. Quod ipse pro quibusdam suis necessitatibus ipsum
ad praesens nimium urgentibus eyitandis totalem et integram portionem suam
possessionariam in praedicta portione Rawas in comitatu Albensi existente
habitam in ipsum a praefata nobili domina Katharina, matre sua, iure successo-
rio devolutam et redundatum cum omnibus suis utilitatibus et pertinentiis
quibuslibet eandem portionem suam possessionariam rite tangentibus, nobili
viro Petro de Rufomonte civi civitatis Cibiniensis et per ipsum in filios filiorum
suorum et haeredum pro haeredes, pro quatuordecim florenis auri, ut dicitur,
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per ipsum ab eodem Petro levatis et receptis, vendidisset et perpetuasset atque
appropriasset immo vendidit, appropriavit et perpetuavit coram nobis iure
perpetuo et irrevocabili tenendam, possidendam pariter et habendam nullum
ius nullamve iuris proprietatem portione possessionaria in eadem sibi reservando
sed omnem dominii proprietatem, quod et quam portione possessionaria
in eadem hactenus habuisset in eundem Petrum et dictos suos superstites peni-
tus et per omnia transferendo harum nostrarum testimonio literarum mediante.
Praesentes vero propter sigilli nostri carentiam sigillo praecedentium vicewoi-
wodarum ex deliberatione regnicolarum fecimus consignari. Datum in Kerws
secundo die beatae Mariae Magdalenae, anno domini millesimo quadringente-
simo quinquagesimo nono.

3 192

()fen 1459 September 18. Konig Matthias verbietet den kastellanen der Burg
Bistritz, die neue Abgabe, die der Stadt auferlegt wurde, einzuheben.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita Nr. 147. Siegel, rund, Dm.
69 mm, in rotes Wachs vorne aufgednickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 111.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,82. Berger, Urkunden-Regesten 30 Nr. 147.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias, dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris egregiis Michaeli Zekel et Stephano de Hederffa, castellanis castri Bys-
striciensis, salutem et gratiam. Maiestatis nostrae veniens in praesentiam fidelis
noster Andreas Farkas, civis civitatis Bystriciensis praedictae, supplicavit
idem nobis in sua ac iudicis et iuratorum civium, necnon universorum populo-
rum et inhabitatorum dictae civitatis Bistriciensis personis in eo ut illam ta-
xam, quam nuper super eosdem imponi feceramus, gratiose eisdem remittere
et relaxare dignaremur. Et quia nos facta unione et concordia cum spectabili
et magnifico Michaele Zylagy de Horogzeg, comite perpetuo Bystriciensi, fratre
nostro carissimo, idem castrurn Bystriciense scilicet civitatem eandem simul
cum pertinentiis et utilitatibus earundem universis eidem remisimus et remitti
volumus. Ideo fidelitati vestrae harum serie firmiter praecipiendo mandamus,
ita omnino habere volentes, quatenus, si ipsam taxam interim quousque lite-.
rae nostrae ac eiusdem comitis Michaelis de Horogzeg fratris nostri carissimi
illac ad vos pervenerunt, in toto vel aliquid de eadem taxa non exegissetis,
extunc exigere non audeatis, nec ad ipsos iudicem, iuratosque cives ac populos
et inhabitatores antedictae civitatis Bystriciensis scilicet pertinentiarum eius-
dem vos in aliquibus ingerere praesumatis, sed manus vestras et vestrorum
quorumlibet de medio ipsorum penitus et per omnia excipere et excipi facere
debeatis et teneamini. Secus non facturus; praesentibus perlectis exhibenti
restitutis. Datum Budae feria tertia proxima ante festum beati Mathei apostoli
et evangelistae, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo nono.

3 193

Mantua 1459 Oktober 11. Papst Pius II. trligt dem Bischof von Grosswardein und
den dortigen Pröpsten auf, die Ausschreitungen der Hermannstädter Barger gegen
den fraheren Vizekanzler Albert, jetzt Bischof von Tschanad, zu untersuchen und
abzuurteilen.
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Druck: Theiner, Vetera monumenta II, 340 Nr. 118 nach Reg. orig. An. II. seer. lib.
IV. fol. 223 im Vatikanischen Archiv.
Druck: Batthyány, Series episc. Chanad. 101. Archiv 14, 1877, 590 Nr. 18.
Bruchstiick: Eder, Observationes 266. Katona, Hist. crit. 13, 1187.

Pius episcopus et cetera venerabili fratri... episcopo Varadiensi, et dilectis filiis
maioris ac beatae Mariae virginis de castro Varadiensium ecclesiarum praepo-
sitis salutem et cetera. Iustis et honestis petentium votis libenter annuimus
eaque favoribus prosequimur opportunis. Exhibita siquidem nobis nuper pro
parte venerabilis fratris nostri Alberti episcopi Chanadiensis petitio continebat,
quod ipse tunc praepositus Agriensis et vicecancellarius bonae memoriae La-
dislai regis Hungariae cum pro tractanda concordia inter ipsum regem et dilec-
tam filiam illustrem mulierem Elizabeth relictam quondam Johannis de Hu-
nyad olim regni Hungariae gubernatoris et alios destinatus ab eodem rege fuis-
set, quidam Oswaldus, magister civium, ac Ladislaus Parvus iudex, Melchior
Aurifaber, Laurentius Turold, Nicolaus Rewson, Stephanus Agatha, Petrus
Mulnar, Bartholomaus Nyrew, Petrus Buznar, Bartholomaus Pictor, Johannes
Feder, Georgius Gerhard, Antonius Magar, Paulus Chnwner, Stephanus Flazner,
Luduregh medicus, Nicolaus Sygler de Megyes, Thomas Aurifaber, Nicolaus
Sellipar, Benedictus Brathon et multi alii incolae et habitatores oppidi Cibini-
ensis numero sexingenti et ultra nomine communitatis eiusdem oppidi lanceis,
ballistis et arcubus in ipsum et eius familiam et societatem irruerunt et ipsum
extra portam repertum ac eius familiam captivos duxerunt et distractis ac
eorum rebus per vim ablatis quatuordecim diebus captos tenuerunt et quondam
Johannem Nadebon praefatae Elizabeth familiarem cum uno famulo eiusdem
Johannis, qui pro conductione oratoris dati fuerunt particulatim mutilarunt
et interfecerunt necnon unum etiam ex notariis regis tune cum praefato episcopo
existentem in horribiles carceres detruserunt, qui ex fetore carcdris infectus
octava die expiravit, poenas a iure in talibus promulgatas temerarie incurrendo.
Quare pro parte dicti episcopi nobis fuit humiliter supplicatum ut ne tot delicta
remaneant impunita, super hiis opportune providere de benignitate apostolica
dignaremur. Nos igitur praemissa diligenter animadvertentes ac ne malefactores
huiusmodi in eorum malicia glorientur et ut ecclesiastica libertas in suo iure
conservetur quantum cum deo possumus providere volentes discretioni vestrae
per apostolica scripta committimus et mandamus, quatenus vos vel duo aut
unus vestrum summarie, simpliciter et de plano sine strepitu et figura iudicii
vocatis omnibus quorum interest et causa cognita ex officio ac per inquisitio-
nem, quatenus publiciim interesse ecclesiasticum concernit et per accusationem
dicti episcopi quoad iniurias, damna et interesse de praemissis informetis. Et si
ea vera esse reppereritis aut alter vestrum reppererit, contra praefatos omnes
et singulos sua communiter vel divisim interesse putantes et in executione no-
minandos ad declarationem excommunicationis aut eius denuntiationem et
ad condemnationem poenarum et punitionem huiusmodi criminum apostolica
auctoritate procedatis ac prout iuris fuerit faciendum eadem auctoritate de-
cernatis seu alter vestrum procedat et decernat facientes, quod decreveritis aut
alter vestrum decreverit per censuram ecclesiasticam firmiter observari. Testes
autem, qui fuerint nominati, si se gratia, odio vel timore subtraxerint simili
censura, appellatione cessante, compellatis testimonium veritatis perhibere.
Volumus autem, quod si ab aliquo seu aliquibus a sententia vestra aut alicuius
vestrum ad nos sedem apostolicam aut alium quemcumque appellari contigerit,
quod appellatio huiusmodi ad venerabilem fratrem nostrum Dyonisium tituli
sancti Ciriaci in thermis presbiterum et Johannem sancti Angeli diaconum
cardinales in regno Hungariae sedis apostolicae legatos seu alterum ipsorum
tenore praesentium devolvatur et alter dictorum cardinalium appellationis
causam huiusmodi cognoscat et unica sententia terminet, a qua nulli partium
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liceat appellare ac debito fine decidat et exequatur. Nos enim vobis et cuilibet
vestrum ac etiam eisdem cardinalibus, si a sententia vestra aut alicuius vestrum
appellari contigerit, omnes praefatos malefactores et iniuriatores corrigendi,
puniendi et castigandi ac omnia et singula super praemissis et quolibet praemis-
sorum quae vobis aut alteri vestrum videbuntur aut eisdem cardinalibus, si
a vobis aut aliquo vestrum ut praefertur, appellatum fuerit agendi, faciendi,
disponendi et exequendi plenam et liberam auctoritate praefata harum serie
concedimus facultatem. Non obstantibus tam piae memoriae Bonifacii papae
VIII. praedecesoris nostri, quibus cavetur ne quis extra suam civitatem vel
diocesim nisi in certis exceptis casibus et in illis ultra unam dietam a fine
suae diocesis ad iudicium evocetur, seu ne iudices a sede deputati praedicta
aliquos ultra unam dictam a fine diocesis eorundem trahere praesumant, dum-
modo ultra duas dietas align is auctori tate praesentium non trahatur, quam aliis
apostolicis constitutionibus contrariis quibuscumque. Aut si iniuriatoribus
praedictis vel quibusvis aliis communiter vel divisim a dicta sit sede indultum,
quod interdici, suspendi vel excommunicari aut extra vel ultra certa loca ad
iudicium evocari non possint per literas apostolicas non facientes plenam et
expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi mentionem. Datum
Mantuae, anno et cetera MCCCCLIX, quinto Idus Octobris, anno secundo.

3 194

Thorenburg 1459 Oktober 29. Ladislaus de Labathlan, Graf der Szekler und Ober-
kapittin sowie die Bistritzer Grafen (comites) Stephan de Hederfaya und Michael
de Zenthiwan,per regiam clementiam pro faciendo moderativo iudicio in me-
dic) nobilium, Siculorum et Saxonum partium Transsilvanarum iudices spe-
cialiter deputati urkunden in einer auf der siebenburgischen Adelskongregation
in Thorenburg am 1. Oktober aufgeworfenen Streitsache.
Datum vigesimo nono die termini praenotati in loco memorato, anno dorrini
M quadringentisemo quinquagesimo nono.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29 318. Siegel, rund, Dm. 20 mm, war
auf der Rückseite in weisses Wachs aufgedruckt.

3 195

(Thorenburg) 1459 November 1. Ladislaus de Labathlan Siculorum ac supre-
mus capitaneus necnon Stephanus de Hederfaya et Michael Zekel de Zenthywan
de Bystricia comites, nunc vero per regiam clementiam pro faciendo modera-
tivo iudicio in medio nobilium, Siculorum et Saxonum partium nostrarum Transsilva-
narum iudices specialiter deputati, urkunden aus Thorenburg, wo man am 16.
Oktober (festum b. Galli confessoris) zusammengekommen ist.
Datum decimo septimo die congregationis nostrae antedictae in loco memo-,
rato, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo nono.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 74 147. Siegel, rund, Dm. 30 mm,
war auf der Rackseite in weisses Wachs aufgedrOckt.
Druck: SzabO, Szék. oklevéltár 3, 74 Nr. 465. Barabás, Codex dipl. Teleki 2, 73 Nr. 55.
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3 196

(Lunca Murgului) 1459 November 7. Ladislaus de Labathlan, Siculorum co-
mes et supremus capitaneus ac Stephanus de Hederfaya necnon Michael Zekel
de Zentiwan, de' Bistricia comites nunc autem per regiam clementiam pro fa-
ciendo moderativo iudicio in medio nobilium, Siculorum et Saxonum partium
Transsilvanarum iudices deputati, die am 1. Oktober in villa Kochard... in terra
Siculorum sedis Aranyos existenti feria secunda proxima post festum b. Micha-
elis archangeli... an der Generalkongregation des siebenbürgischen Adds teilge-
nommen haben, urkunden in ether Auseinandersetzung siebenbargischer Adligen.
Datum tricesimo octavo die congregationis nostrae antedictae in loco memo-
rato, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo nono.

'
Druck: Szabd, Szék. oklevéltar 1, 180 Nr. 152, nach einer handschriftlichen Oberliefer-
ung fruher im reformierten Kollegium in Enyed, zu November 10.

3 197

Mediaseh 1459 November 26. Johannes de Labathlan, Graf der Szekler und von
Temesch, bezeugt, dass die Generalversammlung universorum nobilium partium
ipsarum Transilvanarum, Siculorum et Saxonum in oppido Meggies vom 25.
November (dominico videlicet in festo b. Catherinae) die Lostrennung des Stuhles
Miklosvcir von dem Stuhl* Sepsi ausgespivchen hat und taigt den Kastellanen der
Torzburg und der Burgen Heltwin und Kiralyk auf, die die zum Stuhl Miklos-
wara gehorenden Szekler in ihren Freiheiten gegen Anfechtungen seitens des Stuh-
les Sepsi in Schutz zu nehmen.
Datum in Meggyes praedicta secundo die dictae congregationis generalis, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo nono.
Von der Kanzlei: Ex propria domini comitis et deliberatione universarum regni-
colarum partium Transilvanarum

Abschrift des 18. Jahrhunderts, Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Filiale Cluj-Napoca
der Akademie der S.R.R., Familienarchiv Béldi aus Mihesu de Cimpie Nr. 13. Einge-
schaltet von Johann Zdpolya 1531, Batthyaneum Alba lulia.
Druck: Szabd, Szék. oklevéltár I, 181 Nr. 153.
Bruchstück: Eder, Observationes 250. BenkO, Milkovia II, 127, Kosa, De publica Trans.
administratione 77/8.

3 198

1459 Dezember 3. Das Weissenburger Kapitel besteitigt die von der Gesamtheit
des siebenburgischen Adels, den Szeklern und den Sachsen der Sieben und Zwei
Stithle, von Kronstadt und Klausenburg samt Zugehorigkeiten auf dem General-
landtag in Mediasch gefassten Beschliisse.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 153. Siegel, weisses Wachs in Wachsschassel, an
gelber Serdenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 216. Zwei weitere Orig. Perg.
Ausfertigungen mit dem gleichen Siegel Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-
Napoca El und Arh. St. Sibiu U II 206. Eingeschaltet vom Konvent von Kolozsmonostor
1603 Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca E 2.
Druck: I. Sollner Statistik des Grossfurstenthurns Siebenburgen. Hermannstadt 1856,
82 Anm. S. Szildgyi, Erdély tOrténete. Klausenburg 1864, 219 ff. Jakab, Oklevéltár 1,
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203 Nr. 123. Seiwert, Akten und paten 9 Nr. 8. Transilvania 1873, 175. Hurmuzaki,
Documente II, 1, 120 Nr. 102. SzAdeczky, Szék. oklevéltár 5, 13 Nr. 907.
Bruchsttick: Der Verfassungszustand 58. Becht des Eigentums 63. Schlözer, Krit. Samm-
lungen 1, 56 Nr. 52. Eder, Scriptores 214. Eder, Obseivationes 150. Kosa, De publica
Trans. adm. 99 ff zu 1456. Vajda L., Az erdelyi polgari maganos torvények historiája.
Klausenburg 1830, 193 ff. zu 1456.
Deutsche Vbersetzung (unvollständig): Wagner, Quellen 80 Nr. 31.
Regest: Eder, De Initiis 124. 0. Netoliczka, J. E. Trauschs Handschriften-Katalog.
Kronstadt 1898, 46 Nr. 603/77.

Capitulumi- ecclesiae Transiluanae, omnibus2 Christi fidelibus tam praesenti-
13-us quam futuris praesens scriptum inspecturis salutem2 in omnium salvatore.
Ad2 universorum notitam harum2 serie volumus pervenire, quod dum hiis
superioribus diebus proximis in dominica puta, qua inclitae virginis Kath-eri-
nae annuum colebatur3 festum, nuntio magnifico regiae maiestatis Johanne
de Labathlan Thwmesiensi4 et Siculorum comite in de et super variis pluri-
busque et magnae importantiae rebus et negotiis paulo ante supervenientibus
credentiali dumtaxat facultate suffultus, quorum occasione et praetextu prop-
ter rerum ipsarum seu legationum scilicet5 nuntii praefati maiestatis regiae
celeriorem, prout res ipsae et legationes ac magnificentia ipsius nuntii expete-
bant expeditionem, egregia exspectabilisque necnon strenua et agilis atque
circumspectissima universitas6 tota nobilium ac procerum Siculorum quoque
omnium generum necnon Saxonum sedium singularum septem, totius partis
huius seu regni Transsiluanensis in seu ad oppidum Megyes in unum pariter
convenientes et generalem facientes congregationem, reverendo etiam in
Christo patre et domino, domino Matheo episcopo Transsiluano domino et
praelato nostro dignissimo personaliter ibidem existente ac statutis fassioni-
bus et dispositionibus ut infra nominibus et in personis totius universitatis
nobilium, Siculorum et Saxonum totius partis Transsiluanae factis, quoad om-
nes earundem sensus, clausulas et articulos consensum et assensum sponte et
libere praebentes, praesentibus etiam ibidem venerabilibus dominis Gothardo
praeposito nostro, necnon Nicolao de Kwkwlw7 et Dominico de Doboka archi-
diaconis, fratribus et concanonicis nostris, nostra capitulari auctoritate per
nos pleno cum mandato iliac deputatis et transmissis, egregii, spectabiles ac
strenui et agiles necnon circumspectissimi viri Johannes filius Dyonisii de Ilye8,
Ladislaus de Ffolth9, item Martinus de Nagylakl° et Andreas Chyko de Veres-
morthn necnon Iacobus magister civium ac Johannes Zwlnd12 et alter Johannes
Bogachy, iurati cives civitatis Cibiniensis pro se in personis propriis ac uni-
versitate totius communitatis singulorum nobilium pro totaque communitate
omnium trium generum singularum sedium Siculorum necnon Saxonum om-
nium regalium in et sub septem ac duabus sedibus Saxonicalibus nihilomi-
nusque civitatibus Brassouiensi et Coluswar13 earundemque contratis distric-
tibus et pertinentiis ubilibet constitutis et commorantibus, nominibus et in
personis cum literis procuratoriis dictorum nobilium sigillo vicevaivodarum
praecedentium sigillatis, in nostram personaliter venientes praesentiam et
eisdem coram nobis comparentes fassum extitit per eosdem conformiter et
relatum. In primo articulo in hunc modum: Quomodo ipsa tota ac universalis
communitasm nobilium Siculorumque ac Saxonum omnium suas subinsertas
ordinationes, dispositiones et statuta, quae commisimus firma perpetuitate f ixa-
que stabilitate eviplene irrevocabiliter perdurarent, ea omnia et singula, quae
ipsa universitas tota deliberatione matura in praenotata congregatione seu
conventione generali sub firma sincerae fidelitatis coronae sacrae regni Hungari-
ae semper observandae confidentia ordinassent, statuissent, egissent et de-
crevissent et ut infra fixo proposito et perseveranti animo conclusissent, se-
cundum suas modificationes et distinctiones infra scriptas fide ipsorum chris-
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tiana deo et dictae coronae sanctae debita mediante tenerent, observarent et
inviolabiliter prosequerentur et constanter persisterent in eisdem. Secundus"
articulus" fassionis" per eosdem factae is est: Quomodo ipsi omnes et singuli
nobiles, Siculi et Saxones tota quoque eorum universitas et communitas adu-
nata volentes omnino et intendentes prout et velle decet eoruun ac prolium et
posteritatum suarum tranquilliori statu ac commodo uberiori paceque pros-
periori et nihilominus rerum et bonorum suorum praeservatione pacifica omni
qua possunt efficacia perspicacius providere, in eorum ob hac omnibus et sin-
gulis praerogativis, libertatibus et privilegiis antiquis, olim per eorum prae-
decessores non sine laboriosissimis servitiis acquisitis et obtentis, quoad
omnes ipsarum libertatum et privilegiorum suorum articulos, clausulas et
modificationes voto parili ac voluntate unanimi libere persistere perseverare-
que et permanere promisissent atque assumpsissent, immo assumpserunt et
polliciti sunt coram nobis, fide eorum ut supra deo debita mediante. Hac"
tertio" articulo" notanter adiecto: Quod si qui vel quis ex ipsis et alias qui-.
piam acolarum incolarumque sive forensium contra hoc foedus unionis pari
voto consensuque et assensu unanimi fidei pacto, ut praefertur firmate infrin-
gere et se insidiose ac alias quocumque exquisito colore opponere et haec ipsa
superius inferiusque tacta niterentur et attentarent infringere, in toto vel in
parte, extunc praenominatae nobilium, Siculorum et Saxonum universitates se
coadunantes simul et semel nullo discrepante contra talem contrariantem
seu unionis concordiaeque et dispositionis huiusmodi confoederatae pactum
rumpere et infringere praesumentem seu praesumentes consurgere eiusque
versutiam" brachio forti conterere, ac deinde in defensionem et subleva men
oppressi seu oppressorum intendere teneantur et accelerare. Quartus" iste"
fassionis" est" articulus", quod cum regnum hoe totum Transsiluanense ne-
dum partialiter sed et universaliter importunitatibus non nunquam vexatio-
nibus agitetur, variisque rebus adversis inopinatisque vastationum impeti-
tionibus undique conquassatur et casibus atteritur impraetermisse asperrimis
statuissent pro eo ac disposuissent pari et unanimi singulorum voto, quod si
adversa aliqua oppressionesve aut nociva impedimenta quaevis praedistinctis
partibus nobilibus scilicet aut Siculis vel Saxonibus seorsum seu particulariter
sive communiter emergi contingant et eveniri, in posterum per quoscumque,
extunc partes ipsae in alterutrum puta nobiles Siculis et Siculi Saxonibus nec-
non wayvodis ipsorum ac comitibus Siculorum et eorum vices gerentibus, item
capitaneis per universitates praefatas ad hoc constitutis et deputatis suas quas-
vis impetitiones, iniurias, adversiones ac quorumcumque nocumentorum tunc
ingruentium casus innotescere, significare, intimare et notificare teneantur
et debeant, quibus sua serie, sic ut praefertur, reintimatis et significatis sta-
tim die octava notificationis huiusmodi mora protelationeque ac dissimula-
tione et occasione omni postergata, in oppressi seu oppressorum, qui tunc f o-
rent, adiutorium et succursum secundum rei exigentiam potenti virtute venire
praeproperent ac adesse debeant celeriter et teneantur. Fassio15 quinta" arti-
culata" haec15 est": Quod dum et quando seu quotienscumque lapsu temporum
regalis excellentissima serenitas nuntios seu legatos suos prout supra oppor-
tunitate quavis ingruente, ex suis baronibus sive magnatibus partes ad istas seu
regnum hoc Transsiluanense transmitteret et extiterit transmissuros, tunc
huic tali nuntio regio potenti et eius coetui nullus omnino ex nobilibus sed neque
ex Siculis aut Saxonibus totius partis seu regni huius cuiuscumque conditionis
et status sit, se adiungere debeat seu quavis ratione aut adinvento colore in-
haerere eidem et dolose admiscere, ipsum quoque nuntium regium seu baronem
ad descensus inconsuetos sive victualia inusitata neve alias inusitatas quas-
cumque17 inconsuetas exactiones novitate quavis inducta faciendum, petendum
et extorquendum inducere, informare ac suasum reddere seu" securum facere
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praesumat et attentet. Articulus15is15 sextusu fassionisu subsequenter inser-
tus est: Quod quia de meritis, ut verisimile est, eorum exigentibus iamiam
impraetermisse immanium Turcorum crebrescentibus insidiis, spoliis praedi-
isque ac vastationibus variis et aliis pervastationibus undique exitialibus
etiam per abductiones crebras parentum, liberorum, coniugum, fratrum pro-
ximorumque eorum in captivitatem perpetuam et execrabilem, proh
dolor, servitutem nihilominusque rerum omnium et bonorum ipsorum
depraedationes innumeras ad ultimum usque nec non et domesticis bonis
essent et forent admodum imminuti, praeterea nempe quod deterius
afflictiusque sufferrent et paterentur internis etiam guerrarum bellis dissen-
sionibusque acerrimis simultatibus necnon inimicitiis intestinis praece-
denter attriti saepe numero extitissent et affligerentur in praesentiarum,
horum equidem omnium consideratione perspicua volentes per omnia et ac-
curatius intendentes, prout'9 congruit eorum reipublicae et communi utilitati
opportune efficacius providere, et viam tanti mali inopinati forti vallatione
praecludere universali decreto statuissent, imo statuerunt et disposuerunt
irrefragabiliter pro semper observandum, quod nobiles et Siculi, tam eorum
propriis in personis, quam conthoralibus, prolibus, orphanis et viduis rebusque
cunctis ipsorurn et bonis ad civitates Saxonicales ac alias quascumque mallent,
munitiones patulum semper obtineant ingressum accedendique, intrandi, con-
fugiendi et ingrediendi tutelae et defensionis causa securam semper absolu-
tamque et pacificam facultatem habeant et auctoritatem libertatis, tali pacto
et conditione expressius subinsertis, quod nobiles ipsi atque Siculi universi
unacum Saxonibus civitatensibus sed et comprovincialibus singulis omnium
adversitatum, guerrarum, insidiarum et inimicorum quorumcumque insultan-
tium temporibus, secundum quod res ipsa exiget, belligerantium more armis
resistentiae praecincti simul et pariter campum egredientes rabidis ipsorum
inimicorum insultibus obviare atque resistere segue eisdem strenue opponere
debeant et obligentur, mutuisque auxiliis sese protegere sint constanter ad-
stricti, tali15 adiectou inm hoc15 ultimom articulo15 poenau, quod si quis seu
quipiam partibus ex ipsis scilicet nobilibus, Siculis et Saxonibus status, digni-
tatis, conditionis, privilegii et praeeminentiae cuiuscumque sit, hiis prae-
missis omnibus superius articulatis aut singulis praemissorum in toto vel
aliqua ipsorum parte exquisito quovis colore aut fictis adinventionibus prae-
sumptioneque seu dolo sive" temeritate quibus niolus vel moti contravenire
attentarent, praescripta modo quo supra articulatim connotata aut praeconno-
tatorum alterum in sui parte tota vel singulari infringere mollituri, tune talis
seu tales refragatores, ruptores21 contravenientes atque de facto contrariantes
sententia capitali rerumque omnium ac bonorum suorum et possessionum am-
missione eo facto sint plectendi, ipsorumque talium haeredes et posteritates
exhaereditati perpetue habeantur et exilio relegati, praeterea quoque homa-
gium talis seu talium refragatorum et insultantium trium tantummodo dena-
riorum simplicium valore exsolvatur. Quibus quidem fassionibus articulatis
et suis modificatis ut supra clausulis per praenominatos nobiles Siculosque et
Saxones in eorum ac totius universitatis nobilium Siculorumque et Saxonum
huius regni personis et nominibus ut praefertur factis, iidem literas nostras
privilegiales sigillo nostro communitas sibi ipsis summe necessarias per nos
dari instantissime postularunt. Quas nos eisdem iuxta ipsorum petitiones ra-
tioni consonas sigilli nostri pendentis et authentici munimine vallatas dandas
duximus et concedendas, in fidem et testimonium omnium praemissorum.
Datum feria secunda proxima ante festum beatae Barbarae virginis, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo nono. Venerabilibus ho-
norabilibusque et discretis viris dominis Gothardo praeposito nostro praeno-
minato, Anthonio decretorum doctore cantore, Matheo similiter decretorum
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doctore custode, Emerico archidiacono de Thorda, decano ceterisque cane-
nicis dictae ecclesiae nostrae salubriter existentibus et devote.

1 Der unterstrichene Buchstabe ist eine
verzierte Initiale.

2 Die unterstrichenen Buchstaben des Wor-
tes sind in verlangerter Zierschrift
geschrieben.

3 Klausenburger Orig. Ausfertigung cele-
bratur.

4 Klausenburger Orig. Ausfertigung Tweine-
sienst.

8 Klausenburger und Hermannstädter
Orig. Ausfertigungen sed et.

8 Vorlage universitate.
7 Klausenburger und Hermannstddter

Orig. Ausfertigungen Kykellew.
8 Hermannstddter Ausfertigung Il lye.
9 Klausenburger und Hermannstddter Aus-

fertigungen Folth.
19 Klausenburger und Hermannstädter Aus-

fertigungen Naglak.

11 Klausenburger Ausfertigung Weresmarth,
Hermannstädter Weresmorth.

12 Klausenburger und Hermannstddter Aus-
f ert i gungen Zewld.

13 Klausenburger Ausfertigung Clusuar,
Hermannstadter Coloswar.

14 Klausenburger Ausfertigung hierauf die-
torum.

15 In vergrosserter Schrift.
18 Klausenburger und Hermannstädter Aus-

fertigung versutias.
17 Klausenburger Ausfertigung hierauf seu.
18 Klausenburger und Hermannstadter Aus-

fertigung sin.
19 Klausenburger und Hermannstädter Aus-

fertigungen hierauf et velle.
28 Klausenburger Ausfertigung hierauf el.
21 Hermannstadter Ausfertigung hierauf

sin.

3 199

1459 Dezember 7. Vor dem Konvent von Kolozsmonostor bezeugt iuvenis Johan-
nes filius condam Martini dicti Kwrmasser concivis civitatis Coloswar, dass er
Johannem filium condam Petri Mathiae, concivem et inhabitatorem dictae
civitatis, von alien Schulden ihm gegenaber freigesprochen hat.
Die auch vor Richter und Rat von Krakau abgegebene Erkleirung gleichen Sinnes
lässt er gleichzeitig vom Konvent von Kolozsmonostor beglaubigen.
Datum feria sexta proxima ante festum conceptionis beatae Mariae virginis,
anno domini et cetera LVIIIP.

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36 392
p. 66/1 und 2.

3 200

Gilau 1459 Dezember 17. Der siebenbiirgische Bischof Matthdus trtigt dem Dechan-
ten des Bistritzer Dekanats auf, aufstissige Geistliche festzunehmen und ihm vor-
zuführen.

Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches X, 201 nach
E. Amicirms, Monumenta vetera, friiher im Archiv des Evang. Kapitels A. B. Bistritz.

Mattheus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Transilvanus sincere nobis
in Christo dilectis honorabilibus et discretis universis et singulis ecclesiarum
capellarumque rectoribus et plebanis in et sub decanatu Bistritiensi ubivis
commorantibus praesentium notitiam habituris salutem in domino. Ad nostri
pervenit audientiam, quod non sine gravi cordis nostri displicentia vobis feri-
mus, qualiter nonnulli clerici tam in maioribus quam in minoribus ordinibus
constituti omni oboedientia suorum superiorum abiecta contra eosdem supe-
riores suos pertinaciter rebbelisare ac timore dei prorsus postposito se multi-
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plicibus enormitatibus ingeri consuevissent in scandalum totius ordinis ckri-
calis ac animarum suarum salutis dispendium manifestum. Volentes .autem
huiusmodi eorum pertinacibus ausibus obviare matura nostrorum consiliario-
rum superinde praehabita deliberatione volumus, ut decanus iurisdictionis
vestrae pro tempore constitutus tales rebelles ut pertinaces veluti salutis ipso-
rum immemores de quibus evidens fuerit documentum detinere bonaque ipso-
rum occupare ac detentos propriis eorum in personis nobis praesentare tenea-
tur. Mandamus vobis, ut et vos prout per vestrum aliquem fuerit requisitus
decanus assistere debeatis. Et aliud non facturi. Datum in castro nostro Gyalw
feria secunda proxima post festum beatae Luciae virginis, anno clomini
MCCCCL IX'.

1 Lieb liest LXX, bessert aber die ersten rdmisch X in 1 aus und setzt in arabischen
Ziffern 59 hinzu.

3 201

Bistritz 1460 Januar 1. Der Richter Georg Ayben und der Rat von Bistritz ent-
scheided einen Streit zwischen zwei Burgern von Stichsisch-Regen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 45. Siegel rund, Dm.
22 mm, in dunkelgrünes Wachs vorne aufgedruckt. Im Siegelfeld Wappenschild mit
Vogelkopf und Hufeisen im Schnabel, Umschrift in gotischer Minuskel unleserlich.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,82. Berger, Urkunden-Regesten 30 Nr. 148.

Nos Georgius Ayben iudex ceterique iurati consules civitatis Bystriciensis
memoriae cominendamus significantes quibus expedit universis et signanter
vobis circumspectis viris iudici et iuratis in oppido Reghen commorantibus
vicinis et fratribus nobis dilectis, quod in nostram veniens praesentiam discre-
tus magister Petrus rector scolarum de eadem nobis debita cum instantia sup-
plicare curavit, ut copiam sententiae nostrae pro parte Valentini Pellificis
contra Jacobum Literatum concivium vestrorum iam pridem latae et diffinitae
una cum assignationem rationis puta ob quam causam ipsam sic dare decrevis-
semus, nostris mediante literis transsumptam dare dignaremur. Nos vero iustis
petitionibus ipsius magistri Petri facilem praebentes assensum, volentes etiam
prout decet minus honestae suspicionis viam exterminare, odio aut favore
quorumcumque exclusis, sub hac forma sequenti, inter partium praedictarum
actitationes nostram diffinitivam tulimus sententiam nostrae sedis lege requi-
rente videlicet ipsum Jacobum Literatum in solutione homagii unius hominis
esse convictum. Ea de causa, quod quinque ydoneorum virorum de Reghen
testimonio probatum extitit, puellam in sua aegritudine dixisse, si eam mori
contingeret, plagis et percussionibus Jacobi Literati moreretur, et ad facti
evidentiam. Idem Jacobus dictam puellam tribus plagis seu ictibus percussisse
propriae vocis oraculo recognovit prout ididem in literis vestrarum pruden-
tiarum sufficienter comperimus declaratum. Et quia in eisdem literis vestris
quaedam clausula in fine quasi inseritur, materiam literarum concludendo, a
qua quidam clausula uti nobis exponitur, oriri agnoscitur suspicio vehemens,
dominationes discernant aliud ius nos etiam libenter volumus sequi, unde prae-
dictam clausulam in corpore literarum vestrarum revidimus et denuo inter-
pretari fecimus, quae clausula ipsas literas vestrasl sine aliquo vicio legaliter
concludit et de bene esse eisdem2 inseritur, praedictis itaque rationibus et causis
legitimis nullo vicio vestrarum literarum occurente praedictam nostram disse-
rebamus sententiam difinitivam, vestris providentiis pro facultate nostra rever-
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suri. In quorum evidens testimonium praesentes sigillo civitatis nostrae minori
consignari fecimus. Datum Bystriciae ipso die circumcisionis domini, annos
eiusdem millesimo quadringentesimo sexagesimo.

1 Hierauf 10 mm gestrichen.
2 Ober der Zeile. Darunter earundem durch-

gestrichen.

8 Gebessert aus annus.

3 202

Naeh 1460 Januar 1 Ende 1479. .tefan Bertram, Barger von Klausenburg,
ersucht den Bistritzer Stadtrichter Georg Egben, den Klausenburger Michael
Hawschildt zur Abzahlung seiner Schuld nicht zu driingen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 47. Siegel war in grii-
nes Wachs zum Verschluss aufgedriickt.
Die Zeitstellung dieser undatierten Urkunde geht davon aus, dass sie an Georg Eyben
als Stadtrichter von Bistritz gerichtet ist. Als solcher ist Eyben in der vorausgehenden
Urkunde Nr. 3 201 erstmals nachweisbar. Er war Stadtrichter auch 1461, 1471-1475
und 1479, vgl. jetzt Konrad G. Gundisch, Patricialul ordsenesc al Bisirifei 1)&0 la Incepu-
in( secolului al XV I-lea (Das Stadtpatriziat von Bistritz bis zum Beginn des 16. Jhs.),
in File de istorie, Bd. IV, 1976, Bistritz, S. 184 f. Michael Hawnschilt wird noch in
den Urkunden von 1458 Nr. 3 131 und Nr. 3 133 genannt, Steffan Bertram von Klau-
senburg wiederholt, vgl. Nr. 3 102, 3 204, 3 681, 3 770 u.a.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 31 Nr. 150.

Menn frintlichen grus czuvor. Visset liber her Jerg, das1 ich frisch vnnd gesund
pin von der genod gotes. Des gleychen hertt ich gerne von euch czu aller
czeytt. Vy13t liber her Jerg, das ich euch pitt als menn gutten ffrint vnnd ginner
vnnd wellet den Michel Hawschilt yczund nicht ser netten wmb dy schold,dy
her euch schuldig ist. Ich wil yn wormanenn, das her icz euch muess pesorgen
kirczlich. Vnnd visset, das ich das leder wil pehalden, vas czu sennd Jergenn
tag ap ich es mecht den Newstettern forkeffen mit dem wnslicht. Ap den das
nicht geschit, soel es ymanden verden, so sellet yr es habinn. Icznd nicht meer.
Seyt got beffollen.

Steffan Bertram
ewer gutter ginner.

Auf der Mickseite Adresse: Dem fforsichtigen vnnd weyssenn man Jerg Eyben,
richter czw Nessenn.

Ober der Zeile.

3 203

Nach 1460 Januar 1 Ende 1479. Der Fwnulus Johannes Biro schreibt dem
Bistritzer Stadtrichter Georg (Eyben) in Geschaftsangelegenheiten privater Natur.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 48. Siegel, rund, Dm.
15 mm, in weisses Wachs auf der Riickseite zum Verschluss aufgedruckt, Reste.
Zur Zeitsetzung dieser undatierten Urkunde vql. die beztiglichen Ausfiihrungen zur vo-
rausgehenden Urkunde Nr. 3 202.
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Salutem cum efortu cordis provide et circumspecte vir, domine mi honorande.
Serie praesentium notum facio vestro circumspectioni de quibusdam meis fac-
tis, videlicet tamen Petro carnifice emeram septem canthuare vulgo themso.
Pro quibus peto vestram dominationem, ut illos triginta florenos praedicto
Petro carnif ice assignare velitis ad praevisum diem videlicet ad festum beati
Georgii martinis'. Super quod peto vestram circumspectionem, ut qui florenos
essent superflue super hunc me aprestare velitis pro meis servitiis et praedictos
vero res praesentatori literae assignare velitis ac dare faciatis.
Johannes Biro, paratus vester2 famulus in omnibus.

Auf der Riickseile Adresse: Provido ac circumspecto domino Georgio iudici de
Besterche michi plurimum honorandi.

1 April 24. 2 Hierauf falu gestrichen.

3 204

1460 Februar 9. Vor dem Konvent von Kolozsmonostor widerruft provida et
honesta domina Veronica.... filia condam Gaspar dicti Herman de Engedino
nunc vero consors providi et circumspecti Leonardi Rewch, concivis et inhabi-
tator Coloswariensis ihre vor zwei Jahren erfolgte Schenkung an Johannes de
Longocampo, dem sie ihr bewegliches und unbewegliches Vermogen im Markt
Enged vermacht hatte in der Annahme, class er darauf ebenfalls erbrechtliche An-
spriiche habe, und entzieht ihm die weitere Verwaltung dieser Giiter. Zu dieser
Schenkung will sie ex inductione circumspectorum et providorum virorum puta
Stephani Berthrem, condam iudicis, Bartholomei Wayz, Petri notarii et Ste-
phani Hon similiter concivium et inhabitatorum dictae civitatis verleitet wor-
den sein.
Datum sabbato videlicet in festo beatae Appoloniae virginis et martyris, anno
domini millesimo CCCC° LX°.

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents von Kolozsmonostor Ungar. Landesarchiv
Budapest Dl. 36 392, 75/76.

3 205

1460 Februar 11. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Petrus und
Johannes Jakch de Kusal mit Berufung auf ihr Erbrecht gegen die Verleihung
castri Radna in valle eiusdem existenti habiti an die Briider Johannes, Ladis-
laus und Andreas Pongracz Einsprache erhoben haben.
Datum feria secunda proxima post festum beatae Scolasticae virginis, anno
domini M CCC° LX°.

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents, Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36 392,
79 Nr. 2.

3 206

1460 Marz 1. Der Thronprlitendent Dan verbietet allenWardentragern und Bewoh-
nern der Walachei, die Kronstiidter wegen der von ihnen beschlagnahmten Gater
muntenischer Kaufleute zu beltistigen.
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Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Stenner I, 16. An roter bzw. schwarz-roter Seidenschnur
waren 15 Siegel angehangt, von denen 13 erhalten sind: 1. Rund, Dm. 10 mm. Im Perl-
kreis in der Mitte Kreuz, rechts Mondsichel, links Stern, darunter geom. Figur. 2. Acht-
eckig, 10 mm, mit einem primitiv wiedergegebenen Tier. 3. Rund, Dm. 13 mm, im
Siegelfeld Wappenschild mit steigendem Pferd, Umschrift. 4. Rund, Dm. 13 tnm, zer-
stort. 5. Rund, Dm. 19 mm, gnines Wachs. Im Siegelfeld Wappenschild mit steigendem
nach rechts gewendetem Tier. Helmzier, Umschrift in lateinischen Majuskeln. 6. Rund,
Dm 24 mm, rotes Wachs, im Siegelfeld links nach rechts gewendetes Brustbild mit Szep-
ter, in der Mitte Baum, rechts Rabe mit Kreuz im Schnabel, Umschrift. 7. Rund, Dm.
12 min. Im Siege lfeld Schild mit Helmzier. 8. Rund, Dm. 12 mm. 9. Rund, Dm. 14
mm. tiber Mondsichel Ochsenkopi, links Sonne, rechts Mond. 10. Rund, Dm. 10 mm.
11. und 12. Rund, Dm. 12 mm, zwischen Perllinien vierbeiniges Fabeltier. 13. Rund,
Dm. 10 mm.
Die Urkunde ist vom Kronstadter Stadtschreiber geschrieben.
Dnick: Marienburg, Kleine sieb. Geschichte 228. Convorbiri literare XXX, 158. Bog-
dan, Documente 325 Nr. 268. Hurmuzaki, Documente XV, 1, 53 Nr. 92.
Regest: Andronescu, Repertoriul 86 Nr. 287.

Nos Dan dei gratia waywoda Transalpinensis et dominus terrarum Omulus et
Fugarisch memoriae commendantes significamus tenore praesentium quibus
expedit universis, quod nobis a serenissimo domino domino Mathiae regi Hun-
gariae et eius mandato de partibus superioribus ad partes Transsilvanas et ad
Braschoviam ac terram Burcza pro servitiis suae serentitatis missis conside-
rantibusque unacum baronibus nostris et nobilibus potioribus, corpus dictarum
partium nostrarum repraesentantibus, videlicet Bogdan, Doboka palatino,
Alb thesaurario, Radul Lugefet, Berinogh, Constantin Schirban milite, Coman
Kure, Drogomir Brostus, Ywan spotar, Dragomir magistro pincernarum, Bar-
labasch magistro agasonum, Nicula mensarum, Radul Schuple, Apostol ma-
gistro lectorum, Besan Buffo, Pugul, Bran, Stan Eldisch, Nan Totka ac cete-
ris nostris fidelibus et in cordis nostri meditatione pensantibus enormibus
iniuriis, irrecuperabilibus dampnis, miserabilibus interemptionibus, mutila-
tionibus, afflictionibus, quibus providi et honesti viri inhabitatores civitatis
Braschouiensis et terrae Burcensis tota communitas earundem in fratribus,
amicis, consanguineis filiis et membris ipsorum, ab impio et crudelissimo tyran-
no infideli videlicet Dracul, qui Wlad waywoda partium praetactarum nun-
cupatur, propter nos et nobis adhaerentes afflicti innocenter occidi, interempti,
mutilati et diversorum genera tormentorum passi sunt intendentesque fideli-
bus servitiis praefatil- domini nostri regis et defensione partium suae serenita-
tis, reperientes certas res et bona per inhabitatores infideles partium nostra-
rum praetactarum Transalpinarum ante inchoationem discordiarum per praefa-
tum Dracul factarum in civitate Braschouiensi repositas et deposita eosdem et
eadem maturo nostrorum baronum praetactorum accedente consilio recepimus
et eadem in fideli servitio praefati domini nostri regis cum pluribus bonis nobis
per ipsos cives et inhabitatores civitatis Brassoviensis praefatae et terrae Bur-
censis, iam quasi per integri anni spatium datis et amministratis, exposuimus
pro nostra sustentatione ac recuperatione et aquisitione terrae nostrae praefa-
tae et dominii nostri, quo circa fidelibus nostris universis baronibus nobilibus
et inhabitatoribus partium nostrarum praetactarum Transalpinarum nunc
existentibus et pro quocumque futuro tempore surgendis firmissime committi-
mus districtius praecipientes, quatenus praefatos cives inhabitatores civitatis
Brascho et terrae Burcza aut alterum ex ipsis praetextu eorundem bonorum per
nos receptorum nequaquam impedire, arrestare, molestare, gravare aut quovis-
modo dampnificare praesumant sub nostra indignatione gravissima. Si qui
autem ex nostris et nostris successoribus, sive locum et dominium terrae nostrae
gubernandis ac aliis quibuscumque nominibus in terra nostra pro praesenti et
quocumque futuro tempore surgendis contra praemissa ipsos cives et inhabita-
tores tam civitatis Brassoviensis, quam terrae Burcza arrestare, gravare, prae-
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sumpserint, eo facto sint ab omnipotenti deo et sancta Maria et sanctis angelis
et electis dei anathematisati, maledicti et blasphemati in perpetuum et sempi-
terne maledictionis mole unarum haeredibus suis subiecti. Et deus ei in vita
nullam prosperitatem concedere dignetur, post mortem eius anima perehen-
nali poena crucietur, corpus eius humo non recipiatur, sed canibus et brutis
animalibus ut aliud animal irrationale proiciatur. Pro quorum testimonio
praesentes sigilli nostri munimine et certorum baronum nostrorum praetacto-
rum dedimus consignatas. Datum sabbato proximo ante dominicam qua cani-
tur Invocavit me, anno domini millesimo CCCC° sexagesimo.
Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Littera Dan Vayuode super bona
Dracol.

1 So Vorlage.

3 207
1460 AIHrz 9. Vor dem Konvent von Kolozsmonostor bezeugen providus Johannes
Herman dictus in suburbio civitatis Coloswar commorans und seine Gattin
Dorothea, dass sie ihr bewegliches und unbewegliches Vermögen nicht ihren Freun-
den und Blutsverwandten hinterlassen wollen, sed dumtaxat in alter utrum
ipsorum devolvantur et devolvi debeant.
Datum die dominico proximo ante festum beati Gregorii papae, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo.

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents, Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36 392,
80 Nr. 3.

3 208
1460 Marz 10 1469 März 3. König Matthias vermacht Gotthard, dem Propst
der Weissenburger Kirche, quasdam duas medias possessiones1 nostrasl Sythwe
et Bolgach vocatas in comitatu Kykwllew habitas, paterno iure nos concernen-
tes mit der Auflage, dafur an dem Altar, vor dem sein Vater und sein Bruder
begraben liegen, teiglich zwei Messen singen bzw. lesen zu lassen, und beauf-
tragt den Konvent von Kolozsmonostor bei der Einfuhrung mitzuwirken. Als Ver-
treter des Konigs wird dabei u. a. Nikolaus, der Sohn Herbarts von Blasendorf,
genannt.
[Datum ]2 post dominicam Reminiscere, anno domini millesimo
quadringentesimo [

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia II, 130. Siegel, rund, Dm. 67 mm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedrOckt, unleserlich.
Einen näheren Ansatzpunkt für die zeitliche Ansetzung dieser Urkunde hietet der Name
des Propstes Gotthard, der als solcher zwischen dem 3. Dezember 1459 (Nr. 3 198) und
dem 22. April 1469 (NI% 3 703) belegt ist. Aus dem Rtickvermerk geht hervor, dass die
Einfuhrung sabbato proximo ante 1 festum invenlionis sanclae cruets stattgefunden hat.
Einspruch dagegen haben erhoben Christoforus, der Kastellan und Ladislaus, der Rich-
ter von Kokelburg narnens aller Burger civitatis Kykellewar sowie Paulus von Seiden und
Cristannus von Bulkesch dictis Gereb namens des Burgermeisters, dcs Richters, des Rats
und der ganzen Gemeinschaft von Hermannstadt.
Bruchstrick: Transilvania 1873, 202 = Hurmuzaki, Documente II, 2, 127 Nr. 107.
Begest: Beke, A kolozsinonostori konvent 63 Nr. 192.

1 So Vorlage. 2 Lücke am Rand, daher Lange unbestimm-
bar.
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3 209

Burg Stremt 1460 April 9. Der siebenhirgische Gubernator Michael Szilagyi
(rag! den Edelleuten von Räzboieni-Cetate auf, den von ihnen uberfallenen Her-
mannstddler Bargern fiir den Schaden, den sie diesen bei der Ruckkehr vom Jahr-
markt in Buza zugefdgt haben, Genugtuung zu verschaffen und ihre Ansprüche
in Zukunft vor dem Hermannstädter Gerichtsstuhl geltend zu machen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 212. Siegel, rund, Din. 37 mm, in rotes Wachs vorne
aufgedruckt, Reste.
Druck: Hunyadiak kora 10, 637 Nr. 314 zu April 10. Szadeczky, SLék. oklevéltar 5,
17 Nr. 908.
Regest: Eder, Observationes 264.

Michael Zilagy de Horogzeg comes perpetuus Bistriciensis ac partium Trans-
silvanarum gubernator nobilibus in possessione Fewldwar vocata commoranti-
bus salutem et dilectionem. Querelam prudentum iudicis et iuratorum civitatis
Cibiniensis recepimus continentem, quomodo vos hiis proxime transactis tern-
poribus, nescitur quo ducti spiritu, ipsis cum rebus et bonis eorum de nundinis
tunc temporis in oppido Bwza celebratis, versus propria remeare volentibus
potentialiter ac manibus armatis in eos irruentes, duos eorum consocios per vos
captos, diris vinculis incarceratos, alios autem una cum ipsorum rebus et bonis
impellentes praefatos autem duos eorum consocios de ipsorum vinculis pecunia-
liter redimentes coacti sunt. Quiquidem Cibinienses innoxii antequam se impelli
permisissent, duobus e vestri medio interfectis, quorum homagia praefati Cibi-
nienses etiam compulsi exolverunt, hiis non contenti eisdem Cibiniensibus
dietim minas et molestias minus iuste imponeretis in ipsorum detrimentum et
dampnum valde magnum. Super quo vobis auctoritate nostrae gubernationis
firmiter committimus et mandamus, aliudque habere nolentes, quatenus de
iniuriis ac dampnis per vos ut praefertur eisdem Cibiniensibus minus iuste
illatis, satisfacientes, ipsosque a modo deinceps nullomodo impediatis, sed
eosdem cum eorum rebus et bonis in ipsorum progressu libere, pacifico ac sine
aliquali impedimento transire et reverti permittatis et permitti faciatis. Si
quid autem quidquam actionis contra eosdem Cibinienses aut eorum alterum
habueritis, id coram sede Cibiniensi legittime prosequamini, ex parte quorum
iuris complementum vobis exhibere debebunt. Secus facere non ausuri. Praesen-
tibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in castro nostro Gyod in magna
quarta feria, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo.

Auf der Riickseite von anniihernd gleichzeitiger Hand: Literae Michaelis Zyladgii
contra certos impeditores mercatorum.

3 210

Pest 1460 April 22. Ein gewisser Blasius berichtet dem Rat der Stadt Bartfeld
...quod fama quaeviget apud nos est ita. Ut serenissimus rex Mathias die crastino
descendere vult usque Chanadinum, necnon spectabilis vir Michael Szilagyi
ibidem cum eodem rege facie ad faciem comparebunt pacemque et concor-
diam plenariam constituere non postponent. Item veraciter percepi et eius
verissimum, quod ex voluntate eiusdem Michaelis Szilagyi dictus dominus
rex Mathias omnes illos, qui usque ad 12 videlicet eidem regi consultores fu-
erunt, eisdem licentiam dedit ac de curia sua exclusit. Item este verum, quod
in praesenti vaivoda Draculya dictus, habuit conflictum cum vaivoda Dann dicto,

74
www.dacoromanica.ro



ita videlicet, quod ex hominibus vaivodae Dann solummodo septem a nece
miserima liberati sunt ac solus in captivitatem incidendo idem Draculya eun-
dem decollare fecit. Item propter enormitatem idem Draculya homines
eiusdem vaivodae Dann, qui scilicet fuerunt interfecti in palum trahere non
postposuit. Item idem Draculya omnes mulieres, quas arripere potuit, simi-
liter trahere fecit, pueros earundem in pectore ligando. Et hoc propter enor-
mitatem et in praeiudicium Christianorum valde magnum. Ex Pesth feria tertia
proxima post dominicam Quasimodo, anno domini 1460.

Druck: Katona, Hist. crit. VII/XIV, 337 nach C. Wagner, Diplomatarium Sarosiense
S. 120.

3 211

Weingartskirehen 1460 April 28. Johann Gereb de W gngarth ersucht Richter
und Rat von Kronstadt, ihm iiber die Absichten des Vlad Tepe,3 zuverlässige Nach-
richten zu schicken.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I, 14. Siegel, rund, Dm. 24 mm, war in weisses
Wachs auf der RUckseite zum Verschluss aufgedriickt.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 54 Nr. 93.

Circumspecti viri amici nostri diligendi. Ex relatibus aliquorum nunc tem-
porum hominibus aliqualiter percepimus, quomodo illustris princeps Wlad
vaivoda Transalpinaruml dominus cum crudelissimis inimicis crucis Christi
Turcis partes illas ad desolandum properaret et intenderet, quod tamen a-
lias in talibus vestris negotiis nos semper avizastis per vestros nuntios et li-
teras pro nunc si sunt vera de vestra amicitia, cum tamen bene scitis pro-
missionem inter regnicolas magnifici domini Michaelis Szilagyi et cetera,
ut dum quando tales2 novitates certitudinaliter ad quamcumque partem au-
diret de facto illas in subsidium unacurn regnicolis intenderet, interim nos in per-
sona sua hic usque ad adventum suum constituit. Igitur si sunt verae illae
novitates nos quanto citius3 poteritis per homines vel literas vestras scire fa-
ciatis et nos sine crastinatione illas statim procurabimus et transimus. Se-
cus non facturi. Datum in Wyngarth feria secunda proxima post festum be-
ati Marci evangelistae, anno et cetera LX°.
Johannes Gereb4 de Wyngarth et cetera.

Auf der Rackseite Adresse: Circumspectis viris iudicibus et iuratis viribus
civitatis Burcensis, viris in partibus illis existentibus amicis nostris diIi-
gendis.

1 Vorlage Transstnarum. 3 Hierauf gestrichen per.
2 Vorlage Was. 4 tinter Johannes geschrieben.

3 212

1460 Mai 5. Der Korwent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Nikolaus von Ge-
rend die Besitzung Petersdorf und das Prädium Repafalwa an den Hermann-
städter Konigsrichter Peter von Rothberg far 1 000 Goldgulden verpfandet hat.
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Eingeschaltet vom Dechanten des hermannstddter Kapitels Sigismund 1470, Arh. St.
Sibiu U II 331; vom Weissenburger Kapitel eingeschaltet 1478 (IJ II 384), vom Woi-
woden Peter 1479 (U II 392) und als 2. Insert vom Konvent von Kolozsmonostor 1509
(U IV 119). Eingeschaltet 1478 mit der Urkunde des Weissenburger Kapitels auch vom
siebenburgischen Vizewoiwoden Antonius de Kend, Ungar. Landesarchiv Budapest
DI. 29 291.
Druck: Archiv 21, 1887, 354 Nr. 8.
Regest: Kemény, Notitia I. 183.

Nos conventus monasterii beatae Mariae virginis de Colosmonostora memo-
riae commendamus per praesentes, quod egregius Nicolaus filius condam Ni-
colai de Gerend et nobilis domina Anna vocata, consors eiusdem, filia vide-
licet condam Michaelis de Doboka, nepotis utpota condam Hynrici de Olczna,
oneribus et quibusvis gravaminibus Petri et Job filiorum ac puellae Ursula
vocatae filiae suorum, si iidem in subnotandis persistere nollent, penitus et per
omnia super se recipiendo, nostram personaliter venientes in praesentiam, pa-
rili voce unanimique relatu spontanea eorum voluntate confessi sunt in hunc
modum. Quod ipsi pro quibusdam ipsorum necessitatibus ipsos ad prae-
sens urgentibus evitandis, quandam possessionem ipsorum Petherfalva et
praedium Repafalva vocatas penes se se in comitatu Albensi existentes et
adiacentes cum cunctis eorundem utilitatibus et pertinentiis quibuslicet,
puta terris arabilibus cultis et incultis, vineis, silvis, nemoribus nec
non pratis, foenetis, aquis aquarumque decursibus et generaliter cunctis uti-
litatum integritatibus iure ad eadem spectare debentibus egregio Petro de
Weresmorth, iudici regali sedis Cibiniensis, pro mille florenis puri auri veri
et iusti ponderis plene ut dixerunt receptis et habitis ab eodem, tamdiu do-
nee ipsi aut eorum successores pro praemissis mille florenis similiter auri puri,
rerum quarumlibet aestimatione exclusa redimere possent, pignore obligas-
sent. Immo obligarunt coram nobis tali modo, ut quandocumque temporum
in processu ipsi aut ipsorum successores praescriptas possessionem et praedium
redimere vellent seu possent, extunc idem Petrus ipsis Nicolao et dominae
Annae aut ipsorum successoribus dictas possessionem et praedium absque
strepitu cuiuslibet iudicii remittere et resignare deberet et teneretur.
Assumentes nihilominus et obligantes se praelibati Nicolaus et domina Anna,
ac annotati eorum successores ad onera praenotata memoratum Petrum et
suos successores infra tempus redemptionis in dominio praescriptarum pos-
sessionis et praedii contra quoslibet iuridice impetitores pacifice et quiete
conservare, propriis ipsorum laboribus et expensis, harum nostrarum testi-
monio literarurn. Datum feria secunda proxima ante lestum beati Johannis
ante portam Latinam, anno domini millesimo quadringentisimo sexagesimo.

3 213

1460 Mai 16. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Johannes der Pfar-
rer von Crako dagegen Einsprache erhoben hat, dass der Bischof Mattldius von
Weissenburg die Pfarrei von Crako gegen seinen Willen an Peter, den Gubernator
der Abtei Kerz vergeben will, der sich bereits in Angelegenheiten dieser Pfarrei
einmischt. Er babe dagegen in Gegenwart des Bischofs auch (lurch einen tiffent-
lichen Notar Verwahrung eingelegt.
Datum feria sexta proxima post festum beatae Sophiae viduae, anno (1460).

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36 392,
90 Nr. 1.
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3 214

Abtid 1460 Mai 20. Der Bistritzer Erbgraf und Gubernator von Siebenbürgen
Michael Szilagyi ersucht den Rat von Bistritz, ihm vier Filzhiite zu besorgen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 46. Siegel, rund, Dm.
37 mm, war in rotes Wachs zum Verschlue aufgedruckt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 30 Nr. 149.

Michael Zilagy de Horogzeg, comes perpetuus
Bistriciensis et partium Transilvanarum gubernator et cetera.
Prudentes et circumspecti viri nobis grate et sincere dilecti. Quemadmodum
vos per prius rogaveramus ita et praesentium serie vestrae dominationes re-
quirimus diligenter eisdemque firmiter praecipientes mandamus, quatenus
statim visis praesentibus quatuor bonos et electos albos irsutos pileos de Kaffa
dictos nobis quanto citius transmittere debeatis. Secus facere nullomodo
ausuri. Datum in opido Abad feria tertia proxima ante festum ascensionis
domini, anno eisudem et cetera sexagesimo.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini comitis.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudici et iuratis
civibus civitatis Bistriciensis nobis grate et sincere dilectis.

3 215

Cistei 1460 Mai 26. Nikolaus von Salzburg teilt dem Kronstädter Rat mit, dass
Konig Matthias und Michael Szilciggi einen Vertrag mit den Böhnien abschliessen
wollen, um gegen die Tarken zu kampfen, und ersucht, die Reisenden aus der
Walachei nicht zu behindern.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I, 15. Siegel, rund, Dm. 23 mm, war in weisses
Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt .
Bruchstuck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 55 Nr. 94.

Circumspecti viri amici nostri sincere honorandi. Novitates vestris egregietati-
bus intimare possumus, quomodo dominus noster Michael Zilagy unacum
domino rege sunt concordati et nunc in praesentil tempore iter facientes ad
Egeriam, ut vellent facere concordiam cum Bohemis et cum gubernatore eorun-
dem, quia etiam audivimus ut contra saevissimos Turcos bellum insurgere vel-
lent. Item petimus vestras egregietates diligentissime, quatenus viatores super
viam ambulantes ex parte Transalpinarum ipsos impedire et molestare non veli-
tis, quia si ipsos impediretis nobis et vobis2 querimoniae domino3 nostro
multae fiant et ne ipsi a via incipiant se arestare et sic fiet nobis melius.
Datum in Chestwe feria secunda ante festum Pentecostes, anno domini mille-
simo CCCC° sexagesimo.
Nicolaus senior de Vizakna castellanus de [ ]4

Auf der Rtickseite Adresse: Circumspectis viris iudici et iuratis et toti commu-
nitati commorantium Brassouiensium amicis sibi plurimum honorandis.

1 Vorlage pul.
g2 Hierauf gestrichen.

3 Uher einem andern Buchstaben geschrie-
ben.

* Unleserlich 20 mm.
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3 216

1460 Mai 27. Der Rat von Kronstadt ersucht den Rat von Vaslui urn Herausgabe
der Giiter des Stephanus Albus aus Tartlau.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell II, 17. Siegel, rund, Dm. 45 mm, war auf der Mick-
seite zum Verschluss aufgednickt. Schrift des Notars Leonhardus.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 55 Nr. 95.
Bruchstur.k: Bogdan, Doc. mold. 5 Anm. 3.

Amicabili complacentia sedule cum honore praemissa. Prudentes circumspecti-
que viri amici honorandi. Vestrae damus scire amicitiae, quod nos cum magni-
fico domino Stephano waywodoe domino vestro tale pacis vinculum et disposi-
tionern fecimus et mediantibus literis suae magnificentiae et similiter nostris
roboravimus, quod nullus ex vestris hominibus nostros homines in vestri medio
habeat et debeat impedire, arrestare et res ac bona recipere, signanter pro
debito, delicto aut excessu aliorum hominum, sed si quis ex vobis cum nostris
hominibus aliquid actionis aut querelae habet, id iuridice coram nobis prose-
quatur et prosequi habet. Simi liter nos vestros homines propter debita aliorum
non habemus impedire, sed quilibet suos debitores coram iudice sub quo resi-
det debet quaerere, quidam autem ex vestris res providi viri Stephani Albi de
Prasmar receperunt et de praesenti retinent. Petimus igitur vestras providen-
tias ut eosdem informare velitis ut res receptas restituant, suosque debitores,
si quos in nostrol medio habent, quaerant et iuridice contra eosdem agant et
debita prosequantur ipsis enim et singulis aliis coram nobis causantibus, ut
ex officio nostro tenemur iustitiae complementum exhibebimus, iuris tamen
ordine observato. Datum feria tertia proxima post diem sancti Urbani, anno
domini millesimo CCCC° sexagesimo.
Vobis autem secus in praemissis facientibus, ordinationem domini vestri infrin-
getis, et nos licet inviti eodem domino vestro querulari opportet.
Iudex et iurati cives civitatis Brassouiae.

Auf der Riickseite Adresse: Providis et circumspectis viris iudici et iuratis in
Wazlo partium Moldauiae, amicis nostris sinceris.

1 Vorlage nostra.

3 217
Erlau 1460 Juni 3. Konig Matthias befiehlt Richter und Rat von Kronstadt, den
Burgen Tbrzburg, Konigstein und Heldenburg Lebensmittel für 100 Gulden zu
liefern.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 151. Siegel, rund, Dm. 70 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 111.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis, Emerico de Hedrehwara magistro
curiae referente.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris circumspectis iudicibus, iuratis ceterisque civibus et communitati
civitatis nostrae Brassouiensis et terrae Barcza salutem et gratiam. Audivimus
castra nostra Therch, Kyralkew et Helthwen vocata ex incuria vel potius negli-
gentia priorum comitum Siculorum nostrorum sine victualibus esse relicta, ita
ut formidaretur exinde periclitatio eorundem castrorum et per consequens illa-
rum partium nostrarum. Quare nos remedium conservationi eorundem castro-
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rum nostrorum adhibere volentes tempestivum, fidelitatem vestram rogamus
eidemque nihilominus firmiter committimus, quatenus statim et incontinenti
visis praesentibus nullo ampliori mandato superinde exspectato disponatis
victualia ad centum florenos auri se extendentia et eadem victualia disposita
tandem sine mora in castris praefatis secundum informationem modernorum
comitum Siculorum nostrorum statuere et locare debeatis. Nos enim huiusmodi
centum florenos auri, pro quibus ipsa victualia disposueritis, de proventibus
argenti anni instantis vobis defalcabimus. Secus ergo et prout formidatis per--
clitationem ipsorum castrorum facere non audeatis; praesentes quoque facta
dispositione huiusmodi victualium apud vos poteritis reservare. Datum Agriae
tertio die festi Penthecostes, anno domini millesimo quadringentesimo sexa-
gesimo.

Unten rechts von der Kanzlei: Lecta.

3 218
Burg Dimbovita 1460 Juni 4. VladTepo, Woiwode der Walachei, ersucht Rich-
ter und Rat von Kronstadt, die dorthin geflachteten Bojaren mit seinem Abgesand-
ten Voico Dobrila in die Walachei zu schicken bzw. sie auszuweisen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell I, 19. Siegel, rund, Dm. 33 mm, war in rotes Wachs
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt.
Druck: Bogdan, Documente 320 Nr. 262 = Hurmuzaki, Documente XV, 1, 56 Nr. 96.
Regest: Andronescu, Repertoriul 87 Nr. 288.

Prudentes et circumspecti yin, fratres et amici nostri nobis plurimum hono-
randi. Quia hunc egregium Woyko Dobricha nostrum specialem consiliarium
nobis sincere dilectum propter illos pribagos et nobis hucusque adversarios,
qui eundem Woyko ore suis postularunt, duximus ad vos transmittendum,
quoniam ipsis dictis pribagis per omnia de excessibusl pepercimus. Igitur hor-
tamur prudentias vestras diligenter, quatenus dictos pribagos cum praefato
nostro homine Woyko ad nos transmittere velitis. Si vero ipsi ad nos venire
contempserint, extunc iuxta dicta vestra, prout cum homine nostro Cristyan
conclusistis et2 expellere spopondistis vestri e medio, eosdem expellatis, eo
quod requiem habeatis similiter et nos, quoniam propter ipsos et ipsis similibus
non repausare possumus ne pluries rixae et rancores causa ipsorum in nostri
medio existunt. Sic tamen eosdem expellatis, quod is Woyko noster homo eos-
dem videat oculis expulsuros. Ex castro fluvii Dombavicha, feria quarta qua-
tuor temporum penthecostes domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo
sexagesimo.
Wlaad waywoda partium Transalpinarum.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudici et iuratis
civitatis Brassoviensis, fratribus atque amicis nostris nobis plurimum honoran-
dis.

1 Hierauf pp gestrichen. 2 Cher der Zeile.

3 219
Fiinfkirchen 1460 Juni 8. Sigismundus filius condam Nicolai Loene dicti, civis
civitatis Braschoviensis bezeugt, dass ihm Veit Huendler, der Bischof von Widdin
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and Suffragan des Bischofs Nikolaus von Funfkirchen, 20 Goldgulden befristet
geliehen hat. Als Zeugen fungieren zwei Kleriker der Diözese Funfkirchen.
Datum Quinqueecclesiis in dominica proxima ante corporis Christi, anno
domini M° CCCC° sexagesimo.

Abschrift des 15. Jahrhunderts Bibliothek des Stiftes Klosterneuburg, Handschrift
CCC Nr. 941, fol. 329/330.
Regest: Hist. ep. Quinqueecclesiarum 4, 293.

3 220

Bulkeseh 1460 Juni 11. Der Hann und die Geschworenen von Seiden unterbreiten
dem Rat von Hermannstadt als Berufungsinstanz ihren Urteilsspruch in der Streit-
sache zwischen Gallus, dem Gehilfen des Seidener Pfarrers, and einigen Einwoh-
nern von Bulkesch.

Eingeschaltet von den Richtern der Sieben SUM le 1460, Orig. Arh. St. Sibiu U II 209.

Nobilibus sagacibusque viris magistro civium, iuratisque civibus Cibinii
dominis ipsorum ac praeceptoribus metuendam subiective exhibetur ad vestrae
dicationis praecepta omni tempore subiecti villici et iurati seniores ambarum
partium Zythwa obsequiis pretuitis firmissimae subiectionis. Nobiles sagaces-
que viri domini nostri metuendi, eisdem vestris dominationibus insinuamus
litera in praesenti, quomodo nos unacum iudicibus de Dyod et honesto viro
Thoma iudice de sancto Nicolao, ad Bulkus vocati propter quandam causam
inter ipsos hospites de Bulkach et quendam Gallum famulum plebani de Zythwe
iudicandam assurgens praefatus Gallus proposuit coram nobis querulanter,
quidam ex Bulkus bene quadraginta personae ipsum in prato territorii Bulkus
invasissent vulnerando biccellis fungendo et duris plagis afficiendo, in terram
percutiendo ita, quod semi mortuus permansisset, sociumque ipsius cum furca
ad caput percusissent, ita quod vix ad fluvium Kwkellew effugisset, dictoque
Gallo in terra iacente gladio et falcascio recipiendo, et currum cum equis
domini sui volentes inducere, tamen dimisissent. Ex adverso responserunt
hospites de Bulkus, quod dum praefatum Gallum in proprio prato ipsorum cunc-
tis prohibito reperissent, ab ipso postulassent vadium pie bono modo, semel
bis, ter et pluries, ab ipso vadium habere non potuerunt extunc ipso evaginato
gladio habuisset dicere, non recepitis vadium nisi ex vobis decem morirentur,
et sic ipsum invasissent et vadia praedicta recepissent. Tandem auditis amba-
rum partium propositionibus, nos una cum honesto viro Thomae, iudici de sancto
Nicolao, decrevimus sententiando, quod tres primi hospites de Bulkus, qui
primo ipsum Gallum invasissent, quilibet ipsorum tertiusmet debet facere
iuramentum, quod pie et bono modo postulassent vadium, quod si facere prae-
sumerent, extunc Gallus vulneral et plagas ipsi illatas gratis habere debeat.
Si vero non, tunc vulnera et plagas sibi deponere tenerentur. Ipsi tres hospites
de Bulkus nostram sententiam assummentes, Gallus vero contempsit, sed cau-
sam praefatam ad vestrae dominationis praesentiam duxit differendam, pro eo
ipsos hospites quicumque ex communitate Bulkus electi fuerint, una cum
praenominato Gallo ad dominationis vestrae praesentiam feria sexta proxima
post festum corporis Christi2 duximus transmittendos. Scriptum in Bulkus
feria quarta in vigilia corporis Christi, anno eiusdem M° et cetera LX°10 et ex
quo proprio caremus sigillo, sigillo ipsorum hospitum de dicta Bulkus duximus
consignandum.

1 Vorlage wlnera. 2 Juni 13.
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3 221

Hermannstadt 1460 Juni 13. Die Richter und Geschworenen der Sieben Stiih le
bestiitigen den von dem Hannen und den geschworenen Biirgern von Seiden geftill-
ten Urteilsspruch aus 1460 Nr. 3 220 in der Streitsache zwischen Gallus, dem
Gehilfen des Seidener Pfarrers, und einigen Einwohnern von Bulkesch.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 209. Siegel, rund, Dm. 35 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgedrfickt.
Regest: Remény, Notitia I, 179.

Nos iudices et iurati seniores septem sedium Saxonicalium partium Transsil-
vanarum memoriae commendamus per praesentes, quod cum nos more nostro
solito in praesenti nostra generali iudiciaria congregatione pro tribunali par--
ter consedissemus, comparuerunt coram nobis nonnulli hospites de Bolgach in
suis et certorum hospitum de eadem nominibus et personis ab una et quidam
Gallus famulus domini ple)pani de Zytwa partibus ab altera, in causa per viam
appellationis vigore certarum literarum sententionalium et appellationalium
villici et iuratorum seniorum ambarum partium possessionis Zytwa ad nos
deducta. Quarum literarum tenor per omnia talis est: (folgt die Urkunde des
Hannen und der Geschworenen von Seiden aus 1460 Nr. 3 220). Unde nos visis
huiusmodi literis sententionalibus et appellationalibus praeinsertis et clarius
intellectis, comperimus diffinitiva nostra sententia mediante, praefatos villi-
cum et iuratos seniores de Zytwa iuxta patriae nostrae observatam consuetu-
dinem et iura rite et legittime in hac parte iudicasse, ex quo antelatus Gallus
praefatis hospitibus de Bolkus vadium pie petentium non dedit, sed se evagi-
nato gladio, uti praefertur, ipsis violenter opposuit, dicens ut antequam ab eo
vadium reciperent, ex eis decem morirentur, harum nostrarum literarum sigillo
nostro minori provinciali consignatarum testimonio mediante. Datum Cibinii
secundo die festi sacratissimi corporis Christi, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo sexagesimo. In generali nostra iudiciaria congregatione.

3 222

1460 Juli 8. D,er Gubernator Bartholorntius und der Konvent von Kolozsmonostor
erlassen alien Weingarteninhabern auf dem Gebiet der Abtei die Leistung des
Grundzinses in Wachs und Geld sowie den Weinneunten, um dadurch die Reben-
kultur im Bereich der Abtei zu heben, verpflichten sie aber zur Abgabe des Zehnten.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca V, 9. Siegel, rund, Dm.
54 mm, weisses Wachs in Wachsschiissel, an blau-roter Seidenschnur angehängt. Der-
selbe Stempel wie Nr. 529. Im amtlichen Auszug von 1781 mit dem Jahresdatum 1470
wiedergegeben ebenda Fasc. 23 Nr. 20.
Druck: Jakab, Okleveltár 1, 207 Nr. 124 zu Januar 26.

Bartholomeus gubernator et conventus abbatiae monasterii beatae Mariae vir-
ginis de Colosmonostra omnibus Christi fidelibus tam praesentibus quam futuris
praesentium notitiam habituris salutem in omnium salvatore. Ad universorum
notitiam harum serie volumus pervenire, quod quia prudentes et circumspecti
viri Petrus Balog, Melchior Sleffer, Leonardus Bwlchyn, Lucas Kysmesther,
Erasmus Engel et Nicolaus dictil Zompol concives et inhabitatores civitatis
Coloswar, in ipsorum ac universorum hospitum et incolarum dictae civitatis
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Coloswar, nec non quorumlibet hominum ubicumque locorum cunctantium, ab
una parte vero ex altera providi viri Franciscus Jo, Johannes Nag, Andreas
Zekel, Johannes Gebarth, alter Johannes Nebleng et Laurencius dictil Solar
hic in possessione nostra Monosthor residentes, similiter in ipsorum universo-
rum iobagionum in dicta Monosthor nec non aliorum ubivis locorum commoran-
tium personis, qui videlicet in territorio antefati monasterii vineas haberent
nostram accendentes praesentiam, parili voce nobis retulerunt supplicantes,
quod quia ipsi in nostro et praedictae ecclesiae nostrae territorio intra metas
eiusdem monasterii nostri nonnullas vineas haberent et conservarent pro qui-
busquidem vineis hactenus pro terragio montis vinearum videlicet pro quolibet
iugere vinearum unum talentum cerae nobis et nostris praedecessoribus a pluri-
bus retroactis temporibus dedissent et exsolvissent, propter quam cerae exactio-
nem quam plures vineae in iam dicto nostro territorio desolatae forent, immo
unum integrum promontorium Gorbo appellatum prorsus et omnino incultum
et inexcolatum ac desertum et in nihilum redactum reliquentes. Nos itaque
attendentes praemissas damnificationes, periclitationes ac diminutiones nos-
trorum ac praefatae ecclesiae fructuum et proventuum pati et sufferre nolentes,
sed potius ipsos fructus et proventus augmentari ut tenemur et non periri et
diminui volentes, non enim solum praelibatum promontorium, sed et promon-
toria nostra alia puta Kewmal ultra fluvium Zamos a septemtrionali et Peth-
lend appellata, a meridionali2 partibus et plagis terrae existentia desolata et
desertata iam de facto forent inchoacta, saepedictam etiam ceram hactenus
exactam, agnovimus magis fuisse maximum in nocumentum nobis nostrisque3
praedecessoribus ac praetactae ecclesiae nostrae quam alicuius commodositatis.
Ne ideo praelibatarum vinearum promontoria temporibus successivis desolaren-
tur et in nihilum redigerentur sed ut ipsa vinearum promontoria magis refor-
marentur et in uberiorem fructuositatem devenire possent, nobisque ac memo-
ratae ecclesiae nostrae necnon nostris futuris abbatibus in fructuosiorem pro-
fectum existerent, ex deliberato animo maturoque consilio in nobis praelibato,
hanc gratiam annuimus perpetue duraturam omnibus hiis, qui videlicet in
territoriis seu promontoriis praenotati monasterii beatae Mariae virginis vineas
habere dinoscerentur conservarentque et haberent, ipsam saepedictam ceram
pro terragio montis vinearum exigi consuetam ac in singulis tribus iugeribus
terrarum pro terragio montis unum florenum auri a die datarum praesentium
futuris perpetuis temporibus remittimus et remissimus atque relaxamus una-
cum nonis vinorum, nisi dumtaxat de vinis ex eisdem vineis nobis et dictae
nostrae provenire debentibus veras et iustas decimas exsolvituri existant, uti
cultores fidei christianae de suis vinis et frumentis veras et iustas decimas in
patrimonium crucifixi dare consueverunt. Nosque etiam universas literas
nostras privilegiales causalesque et adiudicatorias sub quibusvis formis ver-
borum, in facto dictae cerae ac in singulis tribus iugeribus terrarum pro terra-
gio montis unum florenum auri necnon nonae partis vinorum emanatas, cassas,
vanas et inanes viribusque carituras exhibitoribusque earundem nocituras,
reliquimus et commisimus. Insuper volumus ut nostri successores abbates
praemissam dispositionem nulla ratione et cautela nulliusque iuris et consuetu-
dinis remediis suffragantibus, nec etiam in ultima eorum voluntate huic dispo-
sitioni valeant quoquomodo contraire et ipsam in irritum revocare. In cuius rei
memoriam firmitatemque perpetuam praesentes literas nostras privilegiales
pendentis et autentici sigilli nostri munimine roboratas duximus concedendas.
Datum feria tertia proxima ante festum beatae Margarethae virgin is et marti-
ris, anno domini millesimo quadringentesivao sexagesimo.

1 So Vorlage. 3 Hierauf pre am Zeilenschluss.
2 Vorlage mere...
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3 223

Gurghiu 1460 Juli 13. Der Szeklergraf Ladislaus und die siebenbiirgischen V ize-
woiwoden befehlen dem Kronstädter Rat, die besetzten Miihlen im Burzenland den
Torzburger Kastellanen zuriickzustellen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I, 30. Siegel, rund, Dm. 20 mm, war in grit-
nes Wachs auf der Riickseite zum Verschluss aufgedruckt.
Druck: Szabó, Szék. oklevéltfir 3, 75 Nr. 466.

Ladislaus maior filius Desew de Losoncz comes Siculorum, Nicolaus de Vizakna
et Georgius filius Rycalff de Thakewl vicewaywodae partium Transsiluana-
rum2 et Siculorum vicecomites. Sapienti ac prudenti viri nobis grate sincere-
que dilecti. Significamus vobis in eo, quomodo molendina terrae Barcza, quae
scilicet3 molendina3 alias semper ad castra pertinuissent nunc autem a castris
potentia ipsorum mediante ocupassent et tenerent adhuc de praesenti. Bene
constat vobis, ut quemadmodum literam domini nostri regiae maiestatis videli-
cet praeceptoriam per vos bene vidistis qualiter sonat, aparet nostrae maiestati
ut qui3 molendina potentia ipsorum tenerent illis in omnibus adiuvamen esse-
tis. Pro eo harum serie praesentium committimus vobis in persona regiae maies-
tatis aliud habere nolentes, quatenus statim visis praesentibus illa praescripta
molendina quas occupassetis ad praedicta castra et ad manus castellanis nostris
remittere et resignare debeatis, manus autem vestras de illis extra recipere
debeatis. Si feceritis bene quidem, alioquin sciatis firmiter, quod secundum
continentiam literarum4 domini nostri regiae maiestatis hominibus nostris
commisimus, ut iterum ad praedicta castra occupare debeant. Cetera lator
praesentium clarius dicet vobis, cui credere velitis tamquam ex nostris prolatis.
Ex castro Gergen die dominica videlicet in festo beatae Margarethae virginis,
anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo..

Auf der Rückseite Adresse: Sapientibus ac prudentibus viris iudici, iuratis ceteris-
que civibus ac toti communitati civitatis Brassouiensis amicis nostris dilectis.

1 So Vorlage. 3 Ober der Zeile.
2 Vorlage Transsiluanus. 2 Vorlage literarn.

3 224
1460 Juli 26. Vlad Tepee, Woiwode der Walachei, teilt Richter und Rat von Kron-
stadt mit, dass er Frieden mit ihnen halten will, wenn sie die Fogarascher nicht
unterstützen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell I, 17. Siegel rund, Dm. 30 mm, in rotes Wachs
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedriickt, Papierabdruck verwischt. Derselbe
Schreiber wie Nr. 3 218.
Druck: I3ogdan, Documente 321 Nr. 263 = Hurmuzaki, Documente XV, 1, 56 Nr. 97.

Prudentes et circumspecti viri fratres atque amici nostri nobis plurimum ho-
norandi. Ex eo quod cum hominibus nostris in nostra possessione districtus
Fogorasch aliqua habemus negociari, non terrorem habeatis, quoniam nos om-
nia ex parte pacis conclusione et unione eiusdem promissa infringibiliter erga
vos et vestros quoslibet nisi per vestras prudentias eadem conclusio pacis vio-
lari non videatur volumus observare. Sed et vos legem antiquam et consuetudi-
nem anteam1 in eo, quod eisdem districtui Fogorasch adiutoria et subsidia vestra
nequaquam dare nec praestare velitis. Insuper quod in vestri medio illorum
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aliquem si fugam dare contingeret non fovere neque consentire vestra iuxta pro-
missa2 velitis, sed ipsis malifacere, quoniam nos omnia vobiscum ut permittitur
conclusa, nisi per vos violari non videantur, rate et firme tenere volumus in-
concusse. Sicut etenim nos homines vestros in ipsorum singulis agendis non
molestamus, sic et vos homines nostros ad dictas nostras possessiones transmis-
sos non molestare nec perturbare velitis modo aliquali. Datum sabbato proximo
post festum beati Jacobi apostoli, anno et cetera LXmo.
Wlaad waywoda partium Transalpinarum.

Auf der Thickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudici et iuratis
civibus civitatis Brassouiensis, fratribus atque amicis nostris nobis plurimum
honorandis.

1 Vorlage aniea. 2 Hierauf fovere nec consentire gestrichen.

3 225

1460 Juli 26. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass providi et circum-
specti viri Johannes Serator, Laurencius Fabiani, Michael Tanczmesther, Sigis-
mundus Ferwlich, Petrus Serator, Johannes Sartor et Michael Hawse lth, inha-
bitatores et incolae civitatis Coloswar iiber Ersuchen des Priors Georg namens
der Konfraternittit des Dominikanerklosters der HI. Jungfrau Maria in Klausen-
burg Einsprache dagegen erhoben haben, dass Pfarrer Gregorius von der Parochial-
kirche des HI. Michael es dem Dominikanerkloster verboten hat, Mitglieder seiner
Konfraternitiit weiterhin in der Klosterkirche zu beerdigen.
Datum Sabbato proximo ante festum ad vincula beati Petri apostoli, anno
(1460).

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36 392,
98 Nr. 3. Eine gleichartige Protestation des Priors Georg und des Dominikanerbruders
Stephan vom gleichen Tag, ebenda p. 98 Nr. 4.

3 226

1460 August 7. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass die Dominikaner-
konventualen Petrus und Philippus vom Marienkloster in Klausenburg am 6.
August bei einem Hausbesuch in vico Monosthorwcza den dort wohnenden Mi-
chael Hawse Ith und Appolonia, die Witwe nach Jacobus Mensaros angetroffen
haben, die aussagen, dass Jakob als Mitglied der Konfraternittit dieses Ordens ge-
fordert habe, in dieser Klosterkirche und durch die Mitglieder ihrer Konfraternitiit
beerdigt zu werden.
Datum secundo die diei termini praenotati, anno quo supra (1460).

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36 392,
99 Nr. 1.

3 227

Burg Dimbovita 1460 August 10. VladTepes, Woiwode der Walachei, schreibt an
Richter und Rat von Kronstadt wegen Vergleichen in Rechtsftillen.
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Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I, 303. Siegel, rund, Dm. 31 mm, war in rotes
Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt.
Druck: Bogdan, Docurnente 322 Nr. 264 Harmuzaki, Documente XV, I, 57 Nr. 98.
Regest: Andronescu, Repertoriul 87 Nr. 290.

Prudentes et circumspecti viri fratres atque amici nostri nobis plurimum ho-
norandi. Ex parte nostri hominis cum porcis aliam non agnoscere possumus
iustitiae aequitatem, nisi de villa eadem in qua homo noster dictos porcos suos
fore asserit, XII homines iuramentum praestare debeant, sic quod dicti porci
non tempore pacis sed discordiarum tempore essent recepti. Quod si sic dicti
iuraverunt homines XII, extunc homo noster dictis de porcis carentiam et
dampnum habeat, sed si dicti duodecim homines iuramentum praestare con-
tempserint, ex tunc dictos porcos nostro homini restitui facere velitis. De ba-
batis autem nobis constat sic, quod nos non tenemus, quod ea temporibus dis-
cordianurn facta et acta sint, quoniam nos illo tempore legatos et nuntios nos-
tros apud vestras prudentias et circumspectiones habuimus. Igitur hortamur
vestras prudentias et circumspectiones praesentibus diligenter, quatenus ho-
minibus nostris quibuslibet iustitiariam impendere velitis satisfactionem, prout
et nos vestris quibuslibet meram impendimus iustitiae aequitatem. Ob hoc etiam
iustitia inter nos fieri debet, ne minora maiora sequantur, quoniam ut clare vi-
detur, quod propter parva, magna emergi solent, quoniam sciendum, quod si
agnoverimus nostris hominibus sicut nos vestris iustitiae non irnpertiri aequi-
tatem nostros in dampno nullatenus homines permittemus. Ex castro fluvii
Dombauicha dominica in die beati Laurentii martinis, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo.
Wlaad waywoda partium Transalpinarum.

Auf der Rückseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudici et iuratis
civibus civitatis Brassoviensis, fratribus atque amicis nostris nobis plurimum
honorandis.

3 228

Diosgyör 1460 August 15. Konig Matthias bestectigt die Adligen Symon filius
quondam Petri Forro de Be len und Nicolaus filius Michaelis de Zenthgergh im
Besitz von Bachfalwa, Zenthmihalfalwa alio nomine Tharnachfalwa, Therkes
alio nomine Themes, Hwzzywfalw et Apaczya vocatas in comitatu Albnsei
partium nostrarum Transsilvanarum et districtu Barcza habitas und verleiht
ihnen alle koniglichen Rechte in diesen Besitzungen.
Datum in Diosgywr in festo assumptionis beatae Mariae virginis, anno domini
Mm° quadringentesimo sexagesimo.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 31 150. Siegel, rund, Dm. 64 mm, war
in rotes Wachs vorne aufgednickt.
Druck: Szab6, Szek. okleveltár I, 184 Nr. 154. Hurmuzakl, Documente II, 2. 133 Nr.
113.

3 229

Thorenburg 1460 August 19. Johannes Gereb de W yngarth, Vizegubernator von
Siebenbiirgen, bezeugt, dass die a ber Auftrag des siebenbargischen Gubernators und
Erbgrafen von Bistritz, Michael Szilciggi, und Anthonius Desew de Patha, Gespan
des Komitats Kolozs, am 13. August vorgenommene Befragung aller Adligen der

85
www.dacoromanica.ro



Umgebung meta seu fossatum Thewlgespathaka als Hattertgrenze zwischen der
Besitzung Kayantho und der Stadt Coloswar ergeben hat, das strittige Gebiet infol-
gedessen dem Abt Bartholomeus und dem Konvent von Kolozsmonostor zusteht.
Datum Thordae in generali congregatione regni nobilium feria tertia proxima
ante festum beati regis Stephani, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca K, 13. Siegel war auf
der Fitickseite zum Verschluss aufgednickt.

3 230

Klausenburg 1460 September 9. Der siebenbiirgische V izegubernator Johannes
Gereb von Weingartskirchen ersucht das Weissenburger Kapitel, fiir venerabilem
dominum Bartholomeum doctorem gubernatoremque abbatiae de Colosmono-
stra ac totum conventum eiusdem monasterii ab una et circumspectos viros
iudicem iuratosque cives ac totam communitatem civitatis de Coloswar vocatae
partibus ab altera eine Begehung der zwischen ihnen strittigen Grenzen der Oil-
schaft Chinteni vorzunehmen.
Datum in Coloswar feria tertia proxima post festum nativitatis Mariae, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1460. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv
der Stadt Cluj-Napoca M 20.

3 231

1460 September 11. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass religiosi viri fratres
Andreas et Petrus ordinis sancti Benedicti in ipsorum ac conventus monasterii
beatae Mariae virginis de Colosmonostra necnon totius ordinis beati Benedicti
personis Einsprache dagegen erhoben haben, dass egregius dominus Bartholomeus
doctor, ut creditur illegitimus possessor abbatiae dicti monasterii de Colosmo-
nostra ohne Wissen und Zustimrnung des Korwents im V erein mit Richter, Rat und
Bargerschaft von Klausenburg durch Johannes Gereb de Vingard, denV izeguberna-
tor Siebenburgens, eine Grenzfestlegung zwischen der Stadt Klausenburg und der
Besitzung Chinteni (Kayantho) vornehmen hat lassen.
Datum in festo beatorum Prothi et Jacinthi, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo sexagesimo.

orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 28 847. Siegel, nind, Dm. 42 mm, war
auf der Rückseite aufgedriickt.

3 232

Fiinfkirehen 1460 September 13. Veit Huendler, Suffraganbischof von Widdin,
stellt dem Antonius Pellificis von Kronstadt ein Leumundzeugnis aus.

Abschrift des 15. Jahrhunderts, Bibliothek des Stiftes Klosterneuburg, Handschriften
C C C 941, fol 332 r.
Druck: Hist. cp. Quinqueecclesiarum 4, 298/9.

Nos Vitus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Bodoniensis reverendique
in Christo patris et domini domini Nicolai episcopi Quinqueecclesiensis suffra-
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ganeus et' vicarius in pontificalibus generalis universis et singulis quibus expe-
dit notum facimus per praesentes, quod discretus vir Anthonius pellificis de
Braschofia, artium baccalaureus scientia approbatus, moribus et vita composi-
tus nostra existens in praesentia fideliter serviens coram nobis aliasque ubilibet
nostro in districtu se per omnia honorif ice ac laudabiliter rexit nullum deho-
nestando nec alicui iniurias aut contumelias inferendo, sed semper in bono statu
et fama perseverando se a nobis pacif ice et fine bono permanente separavit. Qua
re supplicamus omnibus praesentes literas inspecturis, quatenus eundem nostri
ob intuitu humaniter pertractent2 ac eidem amicitiam et favorem impendant,
pro quibus omnibus nos vicem rependere non postponemus. In quorum omnium
testimonium literas nostras sigilli nostri secreti munimine roboratas duximus
concendendum. Ex Quinqueecclesiis sabbato proximo ante exaltationem sane-
tae crucis, anno domini M° CCCC° LX°.

Hierauf Nachschrift gleichzeitig: Item latorem praesentis, videlicet N. baccaula-
rium habeatis vobis recommissum ac eundem viva voce coram dominis aliasque
ubique promovere non dedignetur, praecipue tamen apud dominum Lucam,
plebanum de Tarlaw, qui intellexi regimen scolae oppidi praetacti sibi esse
concessum, cuius ipse dignus apud nos iudicatur.

1 Ober der Zeile. 2 Vorlage pertranctente.

3 233

1460 September 14. Symon, rector altaris Thewtunicorum beatae virginis Mariae
Quinqueecclesiensis civitatis vestrae venerabilitatis exorator assiduus schreibt
venerabili magnae discretionis viro magistro Johanni, plebano Braschoviensi,
domino ac praeceptori suo sincerissimo und ersucht ihn, far den der Landes-
sprache unkundigen und vom Alter gedruckten Veit Huendler, Suffraganbischof
von Widdin, einen geeigneten Ersatz ausfindig zu machen, qui vellet habere cam-
bium, ipse praetactus dominus Vitus episcopus praedicta beneficia eidem resi-
gnasset.
Scripta in die exaltationis sanctae Crucis, anno domini M° CCCC° LX°.

Abschrift des 15. Jahrhunderts, Bibliothek des Stiftes Klosterneuburg, Handschriften
CCC 941, fol 331 v/332 r.
Druck: Hist. ep. Quinqueecclesiarum 4, 297/8.

3 234

1460 Oktober 2. Der offentliche Notar Urbanus Petri von Steinau bestatigt far
die Fronleichnamsbruderschaft der Hermannstiidter Pfarrkirche die Urkunde des
Hermannsteidter Rates von 1372 Nr. 989, des Erzbischofs Demetrius von Gran aus
1384 Nr. 1196 und die Urkunde desselben Demetrius aus 1384 Nr. 1194.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, Archiv des Evang. Kapitels A.B. Sibiu Nr. 32. Das spitzovale
Siegel des Erzbischofs Demetrius ist der Urkunde beigeschlossen.
Druck: Archiv 10, 1872, 330 Nr. Iv.

In nomine do,nin4 Amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringente-
simo sexagesimo, indictione octava, die vero Jovis, secunda mensis octobris
videlicet feria quarta proxima ante festum beati Francisci confessoris immedia-
te sacratissimo corporis Christi infra ad chorum parochialis ecclesiae gloriosis-
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simae virginis Mariae opidi Cybiniensis Strigoniensis iurisdictionis de lectorio
de altari in honore eiusdem dominici corporis Christi fundati deportato, vide-
licet hora tertiarum vel quasi pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini
nostri domini Pii divina providentia papae secundi anno eius tertio infrascriptis
testibus praesentibus personaliter constituti viri prudentes et circumspecti
fratres saeculares literati et layci fraternitatis altaris et lectorii eiusdem sane-
tissimi corporis Christi missa de ipso dominico Corpore Christi tam organorum
quam vivarum notum vocibus eorundem fratrum sollempniter decantata et
finita. Inter quos circumspectus vir Oswaldus pridem Cybiniensis magister ci-
vium suo ac universorum eorundem fratrum lectorii et altaris nominibus et
personis producens certas infrascriptas huiusmodi fraternitatis videlicet in-
choationis indulgentiarum et confirmationis patentes literas in pergameno
scriptas sigillo eiusdem Cibinii rotundo cardinalium et archiepiscopalium vero
oblongis ab extra cera crocea ab intra rubea more pontificum et cardinalium
subappensis consignatas et michr infrascripto publico Notario traditas, sanas,
illaesas, non abrasas, non cancellatas neque in aliquibus eorundem partibus
suspectas sed et omni prorsus suspicionis vitio destitutas supplicans cum pu-
blico notario subscripto nominibus quibus supra ut easdem literas de verbo ad
verbum transsumerem et transcriberem transumptum sive transscriptum earun-
dem sibi cunctisque fratribus eiusdem fraternitatis tam praesentibus quam
futuris sub instrumento publico tradere et dare dignarern, quarum literarum
primae et fundationis ipsius fraternitatis tenor per omnia sequitur et est talis:
(Folgen die Urkunden des Hermannstüdter Rates von 1372 Nr. 989, des Erzbi-
schofs Dernetrius von Gran von 1384 Nr. 1196 und desselben von 1384 Nr. 1194.)

Notarzeichen. Et ego Urbanus Petri de Stynawia clericus Wratislawiensis dyo-
cesis publicus papali ac imperiali auctoritatibus notarius, quia praescriptarum
fraternitatis literarum productionem transsumptum ac indulgentiarum petitio-
nem transsumptum sive transscriptum eorundem donationis aliisque omnibus
et singulis praemissis dum sic ut praemittitur fierent et agerentur unocum
praescriptis testibus praesens fui eaque sic fieri vidi et audivi. Ideo praesens
transsumpti instrumentum manu mea propria scriptum publicari et in hanc
formam publicam redegi signoque et nomine meis solitis et consuetis roborando
consignavi, rogatus et requisitus in fidem et testimonium omnium praemisso-
rum.

Ego vero infrascriptus publicus notarius praeexpressas literas ad manus meas
suscepi, vidi, palpavi et legi easque de verbo ad verbum sine diminutione aut
aliquali augmento transsumpsi et transscripsi, transsumptum sive transscriptum
earundem praedictis petentibus tradidi et assignavi ut ad quemcumque locum
deferre habeat prasens transumpti instrumentum et nonnullis pro eis exhibere
et praecipue reverendissimis in Christo patribus et dominis dominis cardinalibus,
archiepiscopis seu apostolicae sedis de latere legatis aut post hoc sanctissimo in
Christo patri et domino nostro domino Pio divinae gratiae papae secundo mo-
derno sive etiam postmodum suis successoribus eo sublato domini nostri archi-
episcopi, vicariis praesentare tamquam originalibus litteris plena fides adhi-
beatur. Literarum vero confirmationis praenominatae fraternitatis ut superius
praemittitur in sexta riga praesentis instrumenti locus pergameni hic defuit,
quod praesenti transsumere non potui, ipsam tamen in secundo instrumento
per me confecto similiter transsumpsi et transscripsi ut in eodern lucidius valeat
intueri. Adduxit insuper annotatus Oswaldus nominibus quibus supra modo
tali ex quo voluntate divina praedicta parochialis ecclesia gloriossissimae vir-
ginis Mariae in Cybinio in latitudine et longitudine decora aedificatione exstitit
de praesenti amplificata. Ideo ad laudem, honorem et gloriam sacratissimi cor-
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poris Christi et ad devotionem cunctorum Christi fidelium et incitamentum
ad fidem scismaticorum hic existentium ipsi universi fratres eiusdem ut.prae-
fertur fraternitatis saepedictae decreverunt annuentia venerabilis yid domini
Valentini artium bacalaurei moderni Cybiniensis plebani iocunde interveniente
ut hoc admirabile sacrosanctissimum sacramentum eiusdem redemtoris et
salvatoris nostri singulis affuturis quartis feriis accensis candelis, pulsatis cam-
panilibus cum cantico laetitia homo quidam fecit coenam magnam et cetera
per fratres et alios Christi colentes ordinata processione in ecclesia praedicta in
circuitu, in monastrancia ut decet de choro super lectorium ad altare corporis
Christi missam de eodem organicis et vivis vocibus sollempniter decantandam
portaretur. Ad cuius processionis sollempnem iocunditatem universi fratres
supplicant humilime et devote omnibus ad quos praesentia pervenerint. Omni-
bus in dicta processione existentibus videlicet et utriusque sexus hominibus
accensa lumina ante et post sacramentum ad laudem et honorem ipsius sacra-
menti supra usque ad altare sequentes deferentibus et missa cantatibus et in
eadem perseverantibus usque ad finem indulgentiam in remissionem peccatorum
elargiri gratiose ut videant cismatici magnitudinem sacramenti et ad fidem in-
citantur, qua mediante possunt salvari. Etiam quod nos in magnis tribulationi-
bus et angustiis de praesenti constituti sumus. Ergo ad ipsum creatorem et sal-
vatorem, quem expectamus refugium habemus. Qui et sua benignissima miseri-
cordia et defensione a Turcorum crucis Christi inimicorum insultibus nos hic
et in futurum protegere et custodire digneturl. Data et acta sunt haec anno,
indictione, die, mense, hora, loco et pontificatu quibus supra praesentibus ibi-
dem honorabilibus viris dominis Jacobo sartoris de Cybinio, artium bacalaureo,
Mathia de Lankendorff pridem plebano, Michaele de Helta, literato, testibus
ad praemissa vocatis et rogatis.

1 Rasur 1 cm.

3 235

1460 Oktober 2. Das Weissenburger Kapitel schaltet die Urkunde des Johannes
Gereb von Weingartskirchen von 1460 Nr. 3 230 ein und bezeugt, dass die Grenzen
zwischen Chinteni und der Stadt Klausenburg am 23. September 1460 neu festge-
setzt wurden. In quaquidem ultima meta index et duo iurati cives eiusdem civi-
tatis Koloswar iuxta regni consuetudinem coram ipsis deposuissent per ipsum
vestrum hominem ipsis datum et explicatum. Gegen die neuen Grenzen habe Do-
minik, der Kustos des Konvents von Kolozsmonostor, Einsprache erhoben.
Datum die diei metarum consignationis, renovationis, errectionis et iuramen-
talis depositionis praedictarum, anno domini supradicto.

Eingeschaltet von den Requisitoren des Weissenhurger Kapitels 1577, Arh. St. Cluj-
Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca M, 19. Abschrift des spaten 18. Jahrhunderts.
Batthyaneum Alba Iulia X. 78 Privilegia civitatis Claudiopolitanae 240 f.

3 236

Burg Dbnbovita 1460 Oktober 11. Vlad Tepes, Woiwode der Walachei, beklagt
sich iiber die Kronstädter, die ein vor mehreren Wochen geschlossenes Abkommen
nicht einhalten.
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Gleichzeitige Abschrift Pap. Arh. St. Brasov, Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B.
Brasov, I.E. 168 r.
UnvollstAndig: Revue roumaine d'histoire VIII, 1969, S. 991 f.

Egregie vir, amice noster nobis plurimum honorande. Intimata vestra noveritis
nos sane et optime intellexisse, unde sciatis, quod nos pro parte nostra pacem
inter nos videlicet infra spatium sex ebdomadarum conclusam tenere et obser-
vare vestra iuxta optata conamur. Sed vobis reducetur in memoriam, quod
tempore talis inter nos pacis conclusionem mentio fiebat in clusione, quod
hornines nostri tam negociatores quam et ceteri in quibuscumque factis et agen-
dis essent et existerent, quod vestra serenitas in sua persona simulcum ceteris
nunciis et hominibus eorundem Brasouienl sium spopondebat libere et pacifice
absque impedimento de medio ipsorum Brassouiensium et partium Burcza
dimittere. Sed nos de facto ipsos Brassouienses in pertinentiis nostris et parti-
bus existentes tam unius quam alterius actionis viso vestris liberos et pacificos
abire una vobiscum et post vos dimisimus1 omni absque impedimento inter-
mixto. Quod iam cum scitu nostro nullus talium hominum in nostra existit et
est potentia, quod si aliquem sciremus, etiam iuxta disposita dimittere inten-
deremus. Sed prout a veridicis didicimus, homines nostri ibidem existentes ab
ipsis Brassouiensibus arrestati et non libere asseruntur, quod ex istis ipsa pro
tune temporis praemissa adimpleri non agnovimus et iam literas nostras iura-
mentales habere optatis, quod nobis bonum et congruum videretur unum prius
adimplere votum secundum postmodum votis adoptare. Igitur homines nostros
iuxta promissa libere et pacifice abire permittatis. Insuper quod ipsi Brassoui-
enses litteras salvus conductus super eo transmittant, quod hominem nostrum
ad conspiciendum aemulos nostros e medio Brassouiensium secure possumus
transmittere, quod dum sic nostros aemulos ipsorum Brassouiensium e medio
expulsare fore agnovimus hominesque nostri in ipsorum Brassouiensium medio
existentes dimitterentur. Ex tunc visis talibus, ipsas nostras litteras iuramen-
tales iuxta vestra petita et optata concedemus transmittendas. Sed si homines
nostros liberos iuxta promissa non dimiserint, ex tunc tales literas nostras non
expectate faciendas, quoniam ea quae ipsi Brassouienses coram vobis promise-
runt et spoponderunt et ipsa non adimpleverunt, quomodo tune vestrum ab
ipsis post recessum adimpleverunt vota et promissa. Ex castro Wywar fluvii
Dombowieza sabato proximo post Dyonisii, anno LX°.

1 Hierauf gestrichen oi ab.

3 237

Nach 1460 Oktober 11. Aufzeichnung iiber Vorschltige des Woiwoden der Walachei
Vlad Tepes fiir ein A bkommen mit den Sieben und Zwei Stahlen, der Stadt Kron-
stadt und dem Burzenland sowie mit den Szeklern.

Zeitgenossische Abschrift, vermutlich von der Hand des Kronsthdter Stadtnotars Leon-
hardus, Pap. Arh. St. Brasov, Archly der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov, I.E.
168 v.
Druck: Revue roumaine d'histoire, VIII, 1969, S. 992. Datiert im Zusammenhang mit
der Urkunde von 1460 Nr. 3 236, vgl. ebenda, S. 987.

Item optat dominus Wlad wayda Transalpinarum a nobis, quod penes literas
nostras obligatorias antea sibi concessas alias literas nostras obligatorias simul
cum duarum et septem sedium ac civitatis Brasso et terrae Burcza Saxonibus
item articulis infrascriptis adiunctis ipsi domino wayvodae darent.
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Item primo optat dominus wayda, quod quicumque homines Walachi sive alii
de sua terra ad partes Transsilvanas furtim vel aliter se transferrent moraturi,
dum per ipsum dominum wayvodam requirentur, tales homines captivare et
captos ad manus suas vel hominum suorum dare deberetis, et ipse dominus
wayda ad consimilia facienda e converso se obligaret.
Item 2° optat ipse dominus wayda a septem et duarum sedium Saxonibus, item
civitate Brasso cum terra Burcza ac civitate Cybiniensi quod quicumque ab
aliquibus partibus puta Turcorum sew terrae Moldaviae vel quibuscumque aliis
hominibus dempto hoc regno Hungariae inimicitias haberent, ex tunc postquam
requisiti per ipsum dominum wayvodam fueritis, in sui subsidium quatuor
milia hominum armatorum dare deberetis unacum Syculis; ipse etiam domi-
nus wayda ad consimilia facere se promittit.
Item 3° dominus wayda promittit, quod dum Turci vei alii inimici per suam
terram ad partes Transsilvanas venire vellent vastaturi, ex tune ipse dominus
wayda toto suo posse ipsis aemulis obviare et resistere teneatur.
Item de istis suprascriptis articulis petit dominum comitem ipse dominus
wayda, quod scribat Saxonibus et Syculis, ut superinde eorum literas obliga-
torias domino wayvodae dare debeant.
Item optat dominus wayda a domino comite, quod ambae partes contra quosli-
bet aemulos eorundem in subsidium alterius personaliter venire aut saltem
gentes suas mittere debeant et teneantur.
Item optat dominus wayda a domino comite mandare Brassouiensibus, ut ipsi
de omnibus rebus et bonis suis tempore treugae pacis ab ipso wayvoda aut ho-
minibus suis ablatis effectivam impendant satisfactionem.

3 238

1460 Oktober 14. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass der Klausen-
burger Barger (civis et inhabitator) Bartholomäus Aurifaber von dem Adli-
gen Stephan Kemen de Gerewmonostor fiinfzig Goldgulden geliehen hat, die er
sich verplfichtet, bis zum kommenden Michaelstag zuriickzuzahlen, widrigen-
falls sich die Schuldsumme verdoppelt. Datum feria tertia proxima ante fes-
turn beati Galli confessoris, (anno 1460).

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36 392,
101 Nr. 3.

3 239

Thorenburg 1460 Oktober 17. Der siebenbargische V izegubernator Johann Ge-
reb de Vingard beurkundet die Grenzbegehung zwischen Wurmloch und Mortes-
dorf.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K.A. Wurmloch Nr. 1. Siegel, rund, Dm. 28 mm, griines
Wachs in Wachsscluissel an weisser Hanfschnur angehängt. Im Siegelfeld Wappenschild
mit unkenntlicher Figur und Spruchband um den Wappenschild. Eingeschaltet vom
Weissenburger Kapitel 1484 und mit dieser Urkunde vom siebenburgischen Fdrsten
Johann II. Sigismund 1570, ebenda.

Nos Johannes Greb de Wyngarth partium Transsilvanarum vicegubernator
et universitas nobilium earundem partium Transsilvanarum memoriae corn-
mendantes tenore praesentium significamus quibus expedit universis, quod
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cum ad legitimae petitionis instantiam Ladislai Linck comitis regalis, An-
thonii Murer villici item Mathiae doleatoris, Nicolai sutoris, Petri similiter
doleatoris, Casparis fabri et Nicolai Newnaber iuratorum seniorum de villa
regali Baromlacka in ipsorum ac totius communitatis eiusdem villae rega-
lis Baromlacka nominibus et personis nobis in hac parte porrectae magis-
trum Nicolaum partium Transsilvanarum protonotarium nostrum hominem
ad infrascriptam metarum rectificationem specia liter deputatum duxisse-
mus transmitendum. Tandem idem exinde ad nos reversus nobis retulit, quod
ipse feria secunda proxima ante festum beatae Margarethae virginis et mar-
tyris1 ex deductione praelibatorum seniorum de villa Baromlacka ad faciem ter-
rae inter eandem villam regalem Baromlacka et inter possessionem Mortentelke
Nicolai de Gerend et aliorum nobilium adiacentis accessisset, ubi ipso prae-
sente, vidente et audiente a notatis comite regali ac villico et senioribus de
dicta villa regali Baromlacka, ut superius narratur in eorum et totius commu-
nitatis eiusdem villaepersonis ab una parte, siquidem ex alia memorato Nicolao de
Grend personaliter adhaerentibus, item nobilibus et honestis viris Georgio
Thabyas de Etczel, Georgio comite de Musna, Andrea Latcz, Laurencio Gep-
pel et Johanne Herman de eadem, item Laurencio comite de Buz, Jacobo
comite de Nymps, Johanne iudice de Megyes, Valentino literato, Johanne
Rewel, Laurencio aurifabro et Laurencio carnif ice de eadem, Ladislao comite
de villa Ysopis et Nicolao Gyrger ac Simone Scholer de eadem ceterisque quam-
pluribus probis et honestis viris de duabus sedibus Saxonicalibus extunc
inibi personaliter constitutis, annotati comes ac villicus et seniores et Nico-
laus de Grend ex ordinativa compositione praelibatorum proborum ac nobi-
lium virorum modo antelato inibi adhaerentium in infrascriptis metarum
demonstrationibus et reambulationibus per omnia concordantes ad talem
deveniendo pacis et concordiae unionem, quod praescriptam terram modo
praetensato inter eandem villam regalem Baromlacka et possessionem Mor-
tentelke adiacentem per suas veras metas et antiquas, novas iuxta veteres
erigendo hoc modo reambulassent. Quod primo incepissent in capite cuius-
dem montis Hewasreock vocati ubi penes quondam antiquam metam a parte
orientis villae regali Ysopis, alio nomine Ysopfalwa a parte vero meridiei
possessioni Mortentelke vocatae et a plaga occidentali similiter villae rega-
li Baromlacka separantem et distinguentem de terra novam metam erexis-
sent. Abhinc directe ad plagam meriodionalem inter rubeta descendendo in
margine eorundem rubelatorum in planitie similiter penes quandam antiquam
metam a parte meridiei praedictae possessioni Mortentelke et a parte oc-
cidentali annotatae villae regali Baromlacka distinguentem de terra cumu-
lassent. Deinde vero eandem plagam meridionalem tenendo quandam viam
forensem per quam a dicta Mortentelke iretur ad Megyes transsaliendo ex
opposito praedictae metae secus quandam viam descendentem de monte Bocholcz-
reock vocato et incidentem dictam viam forensem similiter unam novam
metam terream a parte meridiei praescriptae possessionis Mortentelke et
a parte occidentali dictae villae regali Baromlacka separantem erexissent.
Abhinc denique dictum montem ascendendo et modicum girando ad plagam
meridionalem et occidentalem pIagas eandem viam pro meta inter annota-
tam possessionem Mortentelke et dictam villam Baromlacka relinquentes
supra in monte inter rubetas secus eandem viam a parte aquilonari consimi-
liter novam metam penes antiquam de terra modo antelato separantem ag-
gregassent. Inde vero per aciem cuiusdam Byrcz in eadem via proficiscendo2
in margine montis cis et prope eandem viam penes quandam antiquam me-
tam modo praemisso separantem unam metam terream congregassent. Abhinc vero
descendendo quasi per iactum unius lapidis similiter novam metam praemis-
so modo separantem erexissent. Deinde iterum descendendo modicum et
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sub monte penes terras arabiles similiter novam metam fecissent. Deinde ve-
ro ad eandem plagam meridionalem proficiscentes in fine terrarum arabilium
ad eandem villam Baromlacka pertinentium gyrantes et regyrantes certis
metis penes antiquas metas modo saepius nominato de terra de novo erec-
tis. Quadam etiam particula terrae inculta Puzthahathar vocata inter ter-
ras praescriptae possessionis Mortentelke et villa Baromlacka adiacente com-
muni usui reliquendo ad quendam monticulum in fine eiusdem terrae incul-
tae existens pervenissent in vertice cuius penes antiquam metam novam
metam de terra modo supra norninato distinguentem et separantem cumu-
lassent. Abhinc directe plagam ad eandem pergentes quandam viam per
quam de dicta Mortentelke ad dictam villam Baronlacka iretur, vel e
converso et quandarn vallem transsalientes ad aliam vallem incidentes,
per quam in planitie eundo in pede cuiusdam montis subtus silvam Ardasch-
boeholcz vocatam similiter unam metam modo praetensato distinguentem
de terra fecissent. Et licet cursus metales terrarum praescriptae villae re-
galis Baromlacka ulterius et ad longiora loca processum habere debere assertum
extiterit tamen ea vice cursus meta lis inter eandem villam Baromlacka et
inter dictam possessionem Mortentelke omnino praemisso3 ibi terminassent.
Quibus sic ut praenarratur peragatis et peractis idem magister Nicolaus pro-
thonotarius unacum memoratis probis ac nobilibus et honestis viris modo praeal-
legato inibi adhaerentibus terras, silvas et rubeta sub inclusionibus praetitulata-
rum metarum modo antelato erectarum a parte praescriptae villae regalis Barom-
lacka situatas et adiacentes eisdem senioribus et toti communitati eiusdem vil-
lae Baromlacka statuissent et commisissent tenenda, possidenda pariter et
habenda nemine pro tune contradictore apparente. In cuius rei memoriam
firmitatemque perpetuam praesentes literas nostras privilegiales sigillo prae-
cedentium vicevaivodarum, quo ipsi in exequendis causis nostri in medio
utebantur consignatas duximus concedendas. Datum Thordae duodecimo
die octavarum festi beati4 Michaelis archangeli, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesinlo.

1 Juli 7. 3 Ober der Zeile d.
2 Vorlage profississcendo. 4 Unter der Zelle nachgetragen.

3 240

Tirmiveni 1460 November 2. Die siebenbargischen V izewoiwoden Sigismund
de Sarthwan und Nikolaus d. Ae. von Salzburg ersuchen das Weissenburger Ka-
pitel, bei der Einfiihrung des Peter von Rothberg in die Besitzung Petersdorf und
das Prädium Rependorf mitzuwirken.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1460, Orig. Arh. St. Sibiu U II 210, mit die-
ser Urkunde von Pfarrer Sigismund von Salzburg 1470, Orig. ebenda U II 331.

Amicis eorum reverendis capitulo ecclesiae Transsilvanae Sigismundus de
Sarthwan et Nicolaus senior de Wyzakna vicevaivodae Transsilvani amici-
tiam paratam cum honore. Dicitur nobis in persona egregii Petri de Rufo-
monte civis civitatis Cybiniensis, quomodo ipse in dominium cuiusdam pos-
sessionis Peterfalwa et praedii Repafalwa vocatarum, penes sese in comitatu
Albensi existentium habitarum legittime vellet introire. Super quo vestram
arnicitiam praesentibus petimus diligenter, quatenus vestrum mittatis homi-
nem pro testimonio fide dignum, quo praesente Stephanus de Hozywtelk
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aut Petrus de Wezzewd seu Laurencius de eadem, sive Johannes de Kereky,
sin Ladislaus de eadem, aliis absentibus, homo noster ad facies praedicta-
rum possessionis Peterfalwa et praedii Repafalwa vicinis et commentaneis
earundem inibi legittime convocatis et praesentibus accedendo introducat
eundem Petrum titulo pignoris in dominium earundem statuatque easdem,
cum cunctis earundem utilitatibus et pertinentiis quibuslibet eidem prae-
misso pignoris titulo sibi incumbentibus possidendas, si non fuerit contra-
dictum, contradictores vero si qui fuerint evocet ipsos contra annotatum
Petrum nostram in praesentiam ad terminum competentem rationem contra-
dictionis eorum reddituros. Et post haec huiusmodi possessionariae intro-
ductionis et statutionis seriem cum contradictorum et evocatorum si qui
fuerint vicinorumque et commetaneorum, qui ibi intererunt, nominibus ter-
minoque assignato nobis amicabiliter rescribatis. Praesentes vero propter
sigilli nostri carentiam sigillo praecedentium vicevaivodarum, quo ipsi in
exerciendis causis nostri in medio utebantur fecimus consignari. Datum in
Zenthmarthon secundo die festi omnium sanctorum, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo.

3 241

1460 November 23. Das Ofener Kapitel schaltet iiber Ersuchen des Bruders
Fabian von Igal, Ordensmeister der Franziskaner in Ungarn, die Urkunde Papst
Calixts III. von 1455 Nr. 2 987 mit der Urkunde Nikolaus V. von 1455 Nr.
2 950 enthaltend die Verfiigung, dass die Brader von der Franziskaner-Observanz
keine Hiiuser und Klöster, die den Franziskaner-Konventualen oder den Klaris-
sinnen gehören, besetzen durfen. Datum die dominico proximo ante festum
beatae Katherinae virginis et martinis, anno domini millesimo quadringen-
tesimo sexagesimo.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, U II 211. Siegel, spitzoval, Dm. 48+32 mm, weisses Wachs
in Wachsschiissel, an blau-roter Seidenschnur angehangt. Im Siegelfeld Bischof sitzend ;
Umschrift in Majuskel: SIGILLVM [GAPITVL]I BVDENSIS.
Regest: Kemény, Notitia I, 179.

3 242

1460 November 25. Das Weissenburger Kapitel schaltet den Einfiihrungsauftrag
der siebenbargischen Vizewoiwodert Sigismund und Nikolaus von 1460 Nr. 3 240
ein und berichtet, dass die Einfiihrung des Peter von Rothberg in den Besitz von
Petersdorf und des Priidiums Rependorf sabbatho proximo ante festum beati
Martini confessoris stattgefunden hat, vicinis et commetaneis earundem uni-
versis inibi legitime convocatis praesentibus nobilibus Laurencio praedicto
de dicta Wezzewd, Thoma de Bolya, Georgio de Thabyas ac iuratis possessio-
num Nagselk et Saly vocatarum in ipsorum. ac totius communitatis in eisdem
commorantis personis aliisque quam pluribus accedendo.
Datum decimo octavo die diei introductionis et statutionis praenotatarum,
anno domini supradicto.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 210. Siegel war angehangt. Eingeschaltet als 2. Insert
vom Hermannstädter Kapitel 1470, Orig. ebenda U II 331.
Regest: Kemény, Notitia I, 179.
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3 243
Rom 1460 Dezember 27. Die Kardiniile Isidorus, Guillermus u.a. verleihen der
Allerheiligenkirche in Wo lz einen Ablass.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. MediLq Nr. 36. Vier Siegel waren
an Hanfschniiren angehangt. Das funfte Siegel, ebenfalls an Hardschnur angehangt,
spitzoval cca 50+60 mm, rotes Wachs auf weissem Wachsuntergrund. Im Siegelfeld
Reste mit zwei stehenden Figuren unter Doppelba Idachin, darunter Bischofsfigur, flan-
kiert von zwei Wappen. Die mit der Jahreszahl 1461 versehene Urkunde muss dem
angegebenen Pontifikatsjahr zufolge in das Jahr 1460 ruckversetzt werden. Es wird
daraus deutlich, dass in der Kanzlei der Kardinale noch der Jahresanfang vom 25.
Dezember herrschte.

Isidorus Sabinensis episcopus, Guillermus tituli sancti Martini in montibus,
Latinus tituli sanctorum Johannis et Pauli, Johannes tituli sanctorum qua-
tuor coronatorum, Petrus tituli sancti Marci, Johannes tituli sanctae Priscae,
Jacobus tituli sanctae Anastasiae, Nicolaus tituli sanctae Ceciliae, Berardus
tituli sanctae Sabinae presbiteri, Rodericus tituli sancti Nicolai in carcere,
Tuliano diaconus miseratione divina sacrosanctae Romanae ecclesiae car-
dinales universis et singulis Christi fidelibus praesentes literas inspecturis,
visuris pariter et audituris salutem in domino sempiternam. Splendor pater-
nae gloriae, qui sua mundum ineffabili illuminat claritate, pia vota fidelium
de ipsius clementissima maiestate sperantium tunc praecipue benigno favore
prosequitur cum devota ipsorum humilitas sanctorum precibus et meritis adiu-
vatur. Cupientes igitur ut parochialis ecclesia omnium sanctorum in Weltz,
Transsilvanae diocesis, congruis frequentetur honoribus fidelesque Christi eo
libentius devotionis causa confluant ad eandem, quo ibidem dono coelestis
gratiae uberius se noverint fore refectos et a Christi fidelibus iugiter veneretur
de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius
auctoritate confisi, omnibus et singulis vere poenitentibus et confessis,
qui dictam ecclesiam in nativitatis, resurrectionis, pentecostes domini nostri
Jhesu Christi, purificationis beatae gloriosae virginis Mariae, omnium sane-
torum festivitatibus et celebritate huiusmodi devote visitaverint annuatim
et ad reparationem et conservationem aedificii, calicum, librorum aliorumque
ornamentorum pro divino cultu inibi necessariorum manus quotienscumque
porrexerint adiutrices. Nos cardinales praefati et quilibet nostrum pro quali-
bet die ipsarum festivitatum et celebratione huiusmodi centum dies indul-
gentiarum de iniunctis eis poenitentiis misericorditer in domino relaxamus
praesentibus vero perpetuis futuris temporibus duraturis. In quorum omnium
fidem et testimonium praemissorum praesentes nostras literas exinde fieri
nostrorumque cardinalatuum sigillorum iussimus et fecimus appensione com-
muniri. Datum Romae sub anno a nativitate domini nostri millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo primo, die vero vigesima septima mensis decembris,
pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini Pii divina
providentia papae secundi anno tertio.
Auf der Plica vom gleichen Schreiber: Has indulgentias impetrari fecerunt
honorabilis et discreti viri Nicolaus Schonenberger presbyter et Gregorius
Schonenberger ac Goderbarmet laici ut prosequentes ipsas dicant pro anima-
bus ipsorum orationem dominicam et salutationem angelicam ave Maria.

3 244
Rom 1461 Januar 1. Der Kardinalpriester Philipp gewahrt Nicolaus Petri, dem
Pfarrer von Neustadt, das Recht, sich einem Beichtvater zu wählen.
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Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K. A. BrAdeni Nr. 5. Siegel war angehAngt.

Philippus miseratione divina tituli sancti Laurencii in Lucina presbiter car-
dinalis dilecto in Christo Nicolao Petri presbitero, plebani in Novacivitate
Albensis diocesis, salutem in domino. So let annuere sedes apostolica prius
votis et honestis petentium precibus maxime ubi salus requiritur animarum
favorem benivolum impartiri. Cum igitur ex parte tua nobis fuerit humiliter
supplicatum ut in animae tuae solatium eligendi confessorem idoneum tibi
licentiam concedere dignaremur, nos tuis supplicationibus favorabiliter annuen-
tes auctoritate domini papae cuius poenitentiariae curam gerimus et de eius
speciali mandato super hoc vivae vocis oraculo nobis facto devotioni tuae
concedimus, quatenus liceat tibi idoneum et discretum presbiterum in con-
fessorem eligere, qui super peccatis quae sibi confiteberis nisi talia sint propter
q merito sit sedes apostolica consulenda tibi auctoritate praedicta pro-
videat de absolutionis debitae beneficio et poenitentia salutari quamdiu vixeris,
quotiens fuerit opportunum. Vota vero peregrinationis et abstinentiae, si qua emisisti,
quae commode servare non potes ultramarino beatarum Petri et Pauli atque Jacobi
apostolorum votis dumtaxat exceptis commutet tibi, idem confessor in alia
opera pietatis. Datum Romae apud sanctum Petrum sub sigillo officii poeni-
tentiariae, kalendis Januarii, pontificatus domini Pii papae anno tertio.

Auf der Riickseite von der Kanzlei: Regestrata gratis, G. de Venrayde,
Io. Weythasen.

Von anderer Hand: Vositis Conano.

1 Dicke 5 mm.

3 245

Gilfiu 1461 Januar 8. Der siebenbargische Bischof Matthäus Iraqi dern Dekan
des Kiralyer Kapitels auf, den Anordungen des Dechanten des Bistritzer Kapi-
tels Folge zu leisten.

Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches X, 202 nach
E. Amicinus, Monumenta vetera, frillier im Archiv des Evang. Kapitels A. B. Bistrita.

Mattheus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Albensis Transsilvanae
sincere nobis in Christo dilecto honorabili et discreto decano de Kiralia salutem
in domino. Ex relatione honorabilium decani Bistritiensis et ecclesiarum rec-
torum sub eodem decanatu commorantium percepimus querulose, qualiter vos
cum aliquod mandatum nostrum aut aliquod aliud totum episcopatum con-
cernens ad eodem pervenerit simul cum eis stare nolletis et valde tepidi et ne-
gligentes essetis in huiusmodi mandati executione. Cum tamen ut ab antiquo
didicimus semper mandatis et requisitionibus decani Bistritiensis pro tern-
pore constituti parere teneamini, ideo vestram dilectionem paternaliter ac-
cusamus et nihilominus in virtute sanctae obedientiae firmiter praecipimus et
mandamus per praesentes, quatenus a modo in posterum quemadmodum alias
omnibus mandatis et requisitionibus decani Bistritiensis pro tempore consti-
tuti vel in futurum constituendi parere debeatis. Alioquin commisimus prae-
fato decano Bistriciensi et praesentium serie committimus dantes in hac parte
plenam auctoritatem, ut vos si contra praemissa feceritis vel alter fecerit dicta
auctoritate nostra per censuras nostras ecclesiasticas et alia iuris remedia ad
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parendum huiusmodi mandatis arctius compellat et astringat. Seeus igitur non
facturi; praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum iii Gyalu tertio
die festi epiphaniarum domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo
sexagesimo prima.

3 246

Rom 1461 Januar 31. Der ptipstliche Generalauditor Jacobus de Muciarellis
beglaubigt iiber Ersuchen des Generalauditors des Dominikanerordens Cristianus
Bon lei die Urkunde Papst Nikolaus V . von 1448 Nr. 2 664 mit den Urkunden
Eugens IV . von 1440 Nr. 2 374, Martins V . von 1427 Nr. 2 008 und Gregors
XI. von 1374 Nr. 1 025 abet die Rechte und Freiheiten der Dominikaner.
Datum et actum Romae in domo habitationis nostrae nobis inibi mane hora
audientiae causarum consueta ad iura reddendum et causas audiendum in
loco nostro solito et consueto pro tribunali sedentibus, anno a nativitate domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo primo, indictione nona, die vero tri-
cesima prima mensis ianuarii, pontificatus sanctissimi in Christo patris et
domini Pii divina providentia papae secundi anno tertio.

Eingeschaltet vom Konvent von Kolozsmonostor 1466 nach dem heute verschollenen
Orig., früher im Besitz des Bischofs Georg Paul Binder.
Druck: Fabritius, Urkundenbuch 67 ff. Nr. 98.

3 247

Hermannstadt 1461 Februar 8. Antonius de Pozna, Registrator des Graner
Erzbischofs Dionysius, bestlitigt, vom Hermannstlidter Kapitel die Konfirmations-
taxe fiir den Dechanten Michael, Plebart von Grossau, erhalten zu haben.

Abschrift Joseph Trausch nach einer Abschrift von Johann Seivert, Archiv der Evang.
Kirchengemeinde A.B. in Brasov, T.q.80.III. Nr. 463.

Antonius de Pozna nomine et in persona reverendissimi in Christo patris et
domini D. Dyonisii archiepiscopi Strigoniensis et cetera, registrarius domini
mei gloriosissimi, fateorl recognoscendo me die datarum praesentium a vene-
rabilibus dominis Michaele baccalaureo in decretis, decano Cibiniensi de Insu-
la Christiana et Valentino artium baccalaureo de Cibinio comm.2 ecclesiae
Transilvanae plebanis nominibus et in personis omnium et singulorum do-
minorum ecclesiarum parochialium plebanorum capituli Cibiniensis, iuris-
dictione Strigoniensis, ratione et praetextu annotati domini Michaelis confir-
matione, quam annotatus dominus magister Dionysius archiepiscopus ipsi
domino decano mecum transmiserat, ipsamque confirmationem praelibatam
dominis praesentibus honorabilibus dominis Caspar de villa Epponis plebano,
Matthia de Lautrendorff, Petro de Bros, Alberto Berman de Cibinio, Georgio
Textoris similiter de Cibinio inibi capellanis ac magistro Urbano publico
notario, ecclesiae parochialis Cibiniensis organistae, in testimonium veritatis
ad pecuniam vocatis et rogatis, assignavi XL et unum florenum auri hungari-
calis pro notario eiusdem domini mei archiepiscopi ratione sui salarii iuxta
antiquam consuetudinem et secundum iterum unum florenum auri eidem no-
tario per antea dictos dominos amicabiliter et voluntarie propinatum a prae-
dictis dominis recepi. Pro quibus vero florenis auri quadraginta duobus tam
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pro confirmatione super decanatus, quam notarii iam expressarum, praedictos
dominos decanum et capituli Cibiniensis plebanos universos reddo quitos,
absolutos et per omnia expeditos harum mearum literarum sigillo meo con-
signatarum. Datum Cibinii in festo beatae Helenae christianissimae reginae,
anno 1461.
Urbanus Petri de Stynavia notarius in praemissis.

1 Vorlage frater. 2 So Vorlage.

3 248

1461 Februar 21. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt das Ubereinkornmen
zwischen der puella Agnes vocata filia condam Michaelis Irhagyartho dicti in
civitate Coloswar commorantis und Margarethe der Witwe nach Nikolaus Czik-
ker in dicta civitate Coloswar residens, dem zufolge Agnes ihr ganzes bewegliches
und unbewegliches Vermögen puta domum in castro fundatum in vicinitatibus
domorum Pauli Swarcz a septemtrionali et Nicolao Bader appelatis a meridio-
nali plagis existentem sowie Weingeirten und einen Garten, der zwischen denen des
Priesters Paulus und der Dorothea, Witwe nach Stephan Kewthler liegt, der Frau
Margarethe vermacht, sich aber die Nutzniessung vorbeheilt. Ipsa enim domina
Margaretha consideratis dictae puellae defectibus et infirmitatibus misericor-
dia mota volens exercere opera pietatis assumpmens et obligans. Beim Ableben
der Margarethe soll diese Verpflichtung auf ihre Erben iibergehen.
Datum sabbato proximo ante festum kathedrae beati Petri apostoli, (anno 1460).

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36 392,
102 Nr. 2.

249

Hundertbiieheln 1461 Februar 24. Stephan, Dechant des Kosder Kapitels, bestatigt,
dass Nikolaus, Graf von Retersdorf, seine Hofstelle in Seligstadt der dortigen
Nikolauskirthe verrnacht hat.

Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches XI, 16 nach
dem heute verschollenen Orig. Pap. im Archiv der Kirchengemeinde Selistat. Ebenda,
Sammlung G.D. und Fr. Teutsch Nr. 381, S. 1 050/1.

Nos Stephanus artium facultatis magister animarumque curae rector in Cen-
tumcumulis decanatus Kosdque decanus memoriae commendamus tenore prae-
sentium significantes quibus incumbit universis, quod coram nobis personali-
ter constitutus egregius vir Nicolaus Gereb de Rethen idemque non compulsus
nec coactus seu aliquo seductus errore, sed animo praematuro deliberatione
quoque praehabita ob praedecessorum suorum animarum ac suae salutem ad
eclesiae parochialis beau Nicolai patroni in Fe lici loco fabricam illam curiam
ibidem habitam ad vendendum convertandumque et ad proprios usus dictae
ecclesiae per dominum plebanum, victricum et seniores iuratos, quos in pro-
curatores dictae causae constituit, mutandum nulla penitus contradictione
omnium suorum consanguineorum dedit contulitque et assignavit. Acta sunt
haec coram viris fidedignis, utputa domino Sigismundo plebano de Barkuthen,
Dominico plebano de Fe lici loco, nobili Michaele de Rethen, nobili viro Simone
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de Mukkendorf, Johanne Czoltner, Ladislao Deginth, Johanne Solman, Nicolao
Bock inhabitatoribus ac senioribus iuratis eiusdem villae. In cuius rei eviden-
tiam praesentes literas sigillo nostri decanatus duximus elargiendas. Ex Cen-
tumcumulis in die beati Mathiae apostoli, anno domini millesimo quadringen-
tesimo sexagesimo primo.

3 250

Ofen 1461 Marz 3. Konig Matthias nimmt über Ersuchen des Richters Johannes de
Hozzywmezew und des Ratsgeschworenen Egidius Richter, Rat, Burger und die
ganze Gemeinschaf t derer von Klausenburg gegen Briefe in Schutz, die gewisse
Leute von ihm gegen die Klausenburger Freiheiten erwirkt haben.
Datum Budae feria tertia proxima post dominicam Reminiscere, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo primo.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Fasz. I, 31. Siegel, rund, Dm. 67 mm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, aufgedruckt, derselbe Stempel wie Nr. 3 111. Zum Inhalt vgl. die Ur-
kunde von 1459 Nr. 3 186.

3 251

Ofen 1461 März 6. Konig Matthias verleiht dem Rat von Kronstadt das Becht mti
rotem Wachs zu siegeln.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 155. Siegel, rotes Wachs in Wachsschfissel, rund,
Dm. 67 mm, an rot-weisser Seidenschnur angehdngt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 111.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris iudici iuratis ceterisque civibus, incolis1 ac inhabitatoribus et toti corn-
munitati civitatis nostrae Brassouiensis partium nostrarum Transilvanarurn
salutern et gratiam nostraeque regiae benevolentiae continuum incrementum.
Cum sacri testimonio doceamur eloquii quod iudicium diligit honor regis,
regiam decet clementiam sic circa honorificum statum suorum fidelium subdi-
torurn provide considerationis intuitum dirigere inter meritorum differentias
iuste iudicando, ut fidelia obsequiorum merita non solum applicanda censeat
praemiis, sed gratiosa etiam et affluenti regiae liberalitatis munificentia prae-
mianda arbitretur sitque illis gratiosa quadam specialitate liberalior ad gra-
tiam quos sincera fidei devotio prae ceteris reddit clariores, sic enim et regiae
dignitatis gloria crescit in sublime et suorum status subditorum optata suscipit
incrementa. Proinde et si muniricentiae nostrae gratia cunctis fidelibus nostris
quorum actus pensamus et merita generali quadam affectione communis esse
soleat; verum cum cogitationibus nostris se offerunt sincere fidei et fidelitatis
vestrae merita, ad ipsius civitatis nostrae Brassouiensis commoda et utilita-
tern inter alias civitates regni nostri praerogativa quadam speciali multiplici-
ter nos invitant. Inducimur siquidem ex antiquo fidei vestrae zelo qua quondam
illustri domino Johanni de Hunyacl perpetuo comiti Bistriciensi, gubernatori
regni nostri Hungariae, genitori nostro carissimo et tandem etiam nostrae
maiestati vosmet ipsos gratos reddidistis et acceptos et quam nec vetustas tern-
poris antiquata debilitat nec annorum spatia fastidiata constringunt, sed
quanto plus in tempore labitur, tanto semper in fidei huiusmodi devotione re-
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centior invenitur. Inducimur etiam ex pure devotionis vestrae constantia, quae
nec pravorum interdum exemplo nec persecutionibus hostilibus sed nec cladibus
nec ferro neque igne, quibus a multis iam retroactis annorum curriculis et
praesertim post felicem obitum dicti genitoris nostri usque impraesentiarum
pressi exstitistis stupefacti ab huiusmodo vere fidei constantia labefactari
potuistis quin irnmo ipsa sincera fidei vestrae devotio tamquam lux serena
semper in nubilo tribulationum eo exstitit ferventior, quo dampna saepe pertu-
lit graviora, ut igitur tantam et tam sincere fidei et fidelitatis vestrae constan-
tiam digne premiando ceteros fideles nostros ad praeclara virtutum opera vestro
provocemus exemplo. Praeter illam qua vos prosecuti sumus regiae liberalitatis
temporalem munificentiam ipsam civitatem nostram Brassouiensem et vos
cives suos perpetuis honoribus specialius attollere regia de benignitate volentes
vobis et ipsi civitati nostrae id gratiose duximus concedendum et annuendum,
annuimusque et concedimus, ut vos et omnes posteri et successores vestri
cives videlicet et incolae dictae civitatis nostrae Brassouiensis a modo in antea
in omnibus literis et literalibus instrumentis, epistolis, missilibus, privilegiali-
bus et generaliter quarumcumque generum et sub quacumque forma verborum
et in ac super quibuscumque tractatibus, iudiciis, contractibus, pactis, transac-
tionibus et rebus aliis sub sigillo praefatae civitatis nostrae emanandis instar
aharum civitatum nostrarum regalium similis gratiae praerogativa utentium
ac fruentium cera rubea, qua nos in signum regiae celsitudinis et alii quidam
subditi nostra ex specialis gratiae praerogativa utuntur et fruuntur, in sigil-
lando futuris semper perpetuis temporibus uti et frui valeatis et possitis valeant-
que et possint omnes posteri et successores vestri, cives et incolae civitatis
nostrae Brassouiensis antedictae. Accipite igitur fideles dilecti in signum
nostrae regiae benevolentiae usum rubeae cerae et ea libere utimini et gaudete,
nee irnmerito exsultetis de tanto et tam excellenti nostrae regiae liberalitatis
dono et nobis ac sacro regni nostri diademati inviolabiliter observanda vestrae
fidei sincera devotio tanto in antea de bono crescat in melius, quanto maiesta-
tern nostrarn in donis gratrarum novistis affluentiores. In cuius rei memoriam
firmitatemque perpetuam praesentes concessimus literas nostras pendentis et
authentici secreti sigilli nostri quo ut rex Hungariae utimur munimine robora-
tas. Datum Budae feria sexta proxima ante dominicam Oculi, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo primo.

Auf der Plica: Lecta.

Auf der Ruckseite gleichzeitig: Privilegium super rubea cera.

1 Bis hierher in grtisserer verldngerter Schrift.

3 252

Hermannstadt 1461 Miirz 17. Der offentliche Notar Urbanus Petri von Steinau
beglaubigt die vom Hermannstädter Kapitel vorgenommene Beilegung des Streites
zwischen dem Grosscheuerner Kaplan Ladislaus und dem Kronstädter Geist lichen
Jakobus wegen angeblicher Geldentwendung.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Archly des Evang. Kapitels A.B. Sibiu Nr. 33.

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringentesimo
sexagesimo primo, indictione nona, die vero Martis decima septima mensis
martii, hora vesperorum vel quasi, pontificatus sanctissimi in Christo patris
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et domini nostri domini Pii divina providentia papae secundi anno eius tertio
in consistorio honorabilium dominorum ecclesiarum parochialium capituli,
decanatus opidi Cybiniensis Strigoniensis iurisdictionis plebanorum ubi vene-
rabilis vir dominus Michael baccalarius in decretis decanus Cybiniensis de
Insula christiana unacum suis coassessoribus eiusdem decanatus et capituli
plebanis sedebat pro tribunali. In mei notarii publici testiumque subscripto-
rum ad infrascripta vocatorum et rogatorum praesentia personaliter constitu-
tus honorabilis vir dominus Symon plebanus de Insula Gerhardi iamdicti
decanatus et capituli Cybiniensis confrater ad debitam requisitionem honorabilis
viri domini Ladizlay de opido Castrosches Transsilvanensis dyocesis, capellani
in Magni Horreo Strigoniensis iurisdictionis praefatae ut profitebatur citatus
per dictum dominum Ladizlaum ad dicendum veritatem de et super deperdi-
tione suorum florenorum auri puri Hungaricalium puta triginta duorum et
monetarum argenteorum pro duobus florenis auri similiter hungaricalis mone-
tae, quid sibi constaret fateri et recognoseere dignaretur. Annotatus vero domi-
nus Symon non coactus nec aliqua sinistra informatione inductus conscientiose
et fidei sua sub puritate confessus est et recognovit modo tali. Quod cum ipse
in anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quarto quidam
Jakobus de Corona presbiter unacum iamdicto domino Ladizlao in villa
maiori Kappusch Transsilvaniensis dyocesis pariter capellani fuissent et ipso
domino Symone in opido Berthalom venerabilis yid. domini Michaelis bacca-
larii in decretis plebani et decani sedis Megies similiter Transsilvaniensis
dyocesis procuratore curiae et capellano existente, ipsi vero domini plebani
sedis Megies quasi universi ibidem congregationem generalem habuissent
pariterque constituti et pro tribunali consedentes. In qua quidem congregatione
venerandus vir dominus Nicolaus de praedicto Kappusch, archidyaconus
de Kykyllew etiam praesentialiter constitutus coram quibus dominis prae-
fatus dominus Ladizlaus contra dominum Jacobum suum collegam capella-
natus querulose suam querelam iudicialiter proposuisset in hunc modum.
Quomodo praefatus Jacobus presbiter de Corona sibi in triginta duobus florenis
auri hungaricalis et in moneta argentea pro duobus florenis similiter auri puri
ipso Ladizlao presbitero in Megies existente furtive per fenestram commodum
suum subintrando ruptis seris dampnum fecisset et abstulisset; ipso vero
domino Michaele decano hoc percipiente praedictum dominum Symonem ad
praedictum Kappusch et a Jacobo presbytero de veritate rei praemissae ad
inquirendum transmisisset. Qui cum ad ipsum Jacobum presbyterum per-
venisset ipsumque de praemisso negotio interogasset. Idem vero Jacobus pres-
byter sponte sine omni coactione statim sibi recognovisset se praedictam sum-
mam florenorum et monetam argenteam in nummero quibus supra ipsi domino
Ladizlao recepisset. Ipso vero domino Symone ad praefatos dominos et deca-
num1 revertente relationem praedicto domino decano facientem, quomodo ipse
Jacobus presbyter praefatam summam florenorum er [ ]2 domino
Ladizlao abstulisset. Demum vero idem Jacobus presbyter personaliter citatus
coram praefatis dominis Michaele decano, Nicolao archidiacono, magistro
Ambrosio de Walthudia et Johanne fratre ipsius domini Nicolai archidiaconi
de Kappusch plebanus constitutus ipsis in praedicta Berthalam in tri-
bunali consedentibus, idem tune Jacobus presbyter saepedicto domino
Ladizlao super praedicta per eum ablata summa iudicialiter respon-
dere debuisset. Idem dominus decanus nullam penitus iudicium et iustitiam
eidem domino Ladizlao contra dictum suum adversarium impartiri et facere
voluisset, sed ipsi domini Nicolaus archidiaconus et magister Ambrosius
ipsum Jacobum presbyterum in locum seorsum recepissent et inter ipsum Jaco-
bum et Ladizlaum concordiam fecissent talem, ut idem Jacobus presbyter
domino Ladizlao tantum octo florenos auri pro sua dota dicta summa dare
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debuisset. Sed cum ipse dominus Ladizlaus parvo intervallo ipsius diei et sta-
tim se illusum et deceptum per fraudem et dolum sensisset, ipsam concordiam
immediate revocasset et iudicium et iustitiam contra suum adversarium sibi
impartiri postulasset. Ipsi vero domini sibi iudicium et iustitiam facere dene-
gassent eundemque Jacobum presbyterum pro huiusmodi facinorosis actibus
et dampnis saepefato domino Ladizlao illatis liberum abire permisissent. Super
quibus omnibus et singulis memoratus dominus Ladizlaus a me notario publico
subscripto et literam recognitionis a praelibato domino Michaele, decano
Cybiniensi instrumentum seu instrumenta sibi confici et dari petivit. Cuius
petitionibus fore iustis et rationi consonis, praesens ideo instrumentum sibi
tradidi et assignavi. Acta et data sunt haec anno, indictione, die, mense, hora,
loco et pontificatu quibus supra. Praesentibus ibidem honorabilibus viris Gre-
gorio de Coloswar et Wenczesslao de Dresdin, Gregorio Transsilvanensis dioce-
sis, Wenczesslao Misnensis diocesis presbyteris in Cybinio capellanis et pluri-
bus fide dignis presbyteris et literatis personis testibus ad praemissa vocatis
pariter et rogatis.

Notarzeichen: Et ego Urbanus Petri de Stynawia, clericus Wratislaviensis
diocesis, publicus papali ac imperiali auctoritatibus notarius, qui praedictis
requisitionibus, fassionibus et recognitionibus aliisque omnibus et singulis
praemissis dum, sic ut praemittitur, fierent et agerentur unacum praescriptis
testibus praesens fui, eaque sic vidi fieri et audivi. Ideo praesens publicum
recognitionis instrumentum manu meo scriptum exaravi, conscripsi et in
hanc publicam formam redegi et publicavi signoque et nomine meis solitis et
consuetis roborando consignavi, rogatus et requisitus in fidem et testimonium
omnium praemissorum.

1 Schrift ganz verblasst, hier nach einer
Abschrift aus der Zeit um 1800 wieder-
gegeben, ebenda.

2 Unleserlich 12 mm.

3 253

1461 Milrz 19. Der Konvent von Kolozsmonostor verzeichnet den Auftrag des Kii-
nigs Matthias, Benedikt, Johannes und Stephan, die Söhne des Dionysius Weres
de Farnas in den Besitz von Zaazfylpes, Magyarfylpes et Wnwka einzufiihren.
Datum feria quinta proxima ante festum beati Benedicti abbatis (anno 1461).

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36 392,
102 Nr. 4.

3 254

Klausenburg 1461 April 18. Der Rat von Klausenburg leitet die Streitsache zwi-
schen seinen Mitbiirgern Balthasar Craws und Jakob Polkyscher urn einen Feuer-
schaden an den Bistritzer Rat weiter.

Eingeschaltet vom Bistritzer Rat 1461 Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita
Nr. 51.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 31 Nr. 151.

Iudex et iurati cives civitatis Coluswariensis prudentibus et circumspectis
viris iudici et iuratis civibus civitatis Bystriciensis, fratribus et amicis nostris
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sincere dilectis. Prudentes viri fratres et amici praefavendi. In nostram no-
straeque universitatis accedentes in praesentiam Barthasarl Craws dictus nec-
non Jacobus Polkyscher concives nostri et per eundem Balthasar contra dietum
Jacobum propositum extitit pariter et relatum, quomodo ipse satis ingens ac
intollerabilem dampnum ex parte ignis incendii in horreo ipsius Jacobi exorti
ac resuscitati percepisset cuius dampni recompensam et satisfactionem ab ipso
Jacobo expeteret ordine iuris mediante. Quo audito ipse Jacobus respondit ex
adverso, quod ipse non negaret ipsum ignem in suo non vidisse horreo2, sed
unde et a quo ipse ignis habuisset initium aut exortum penitus ignoraret, ipse
Jacobus pro se et suis niteretur respondere prout ordo iuris exposceret et re-
quirit. Praefatus vero Balthasar sua proposita volens affirmare, adduxit fide-
dignos homines videlicet Cristannum sartorem, Andream fabrum, Fabianum
similiter fabrum, Lucam clipificem et Paulum Nigrum, qui praestitis iuramen-
tis recognoverunt, quomodo ipsum ignem primo in horreo ipsius Jacobi vidis-
sent, sed quod ipsum incendium per praemissum Jacobum veraciter foret per-
petratum nulla iis in hac parte constaret veritatis certitudo. Insuper duae mune-
res fassae extiterant, quomondo umun luminem in medio curiae ipsius Jacobi
iam aurora fere lucente vidissent. Nos igitur auditis partium propositionibus,
attestationibus pariter et responsis talem inferre decrevimus sententiam vide-
licet, quod ipse Balthasar iunctis sibi duabus fidedignis personis videlicet met-
tertius sacramentum sincerae fidei, quantum dampni dinoscitur percepisse
praestare teneatur. Extunc eiusmodi dampni medietatem ipse praelibatus
Jacobus eo quod et ipse particeps foret ipsius dampni, praenotato Balthazar
recompensare debeat et teneatur. Sed antedictus Jacobus cum de nostra diffini-
tiva sententia non staret contentus causam suam vestrae prudentiae ad deli-
berationem studuit prorogandam seriem vestrae agnitionis in praemissis nobis
tandem petimus favorabiliter transmitti. Datum ex Coluswar sabbato proximo
ante festum beati Georgii martyris, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo primo.

1 So Vorlage. a Ober der Zeile nachgetragen.

3 255

1461 Mai 18. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Johannes filius Desew
de Lossoncz seiner Gattin Adviga, der Tochter des Jacobus de Pastchoh 2 Miler
und Besitzanteile u.a. in Botsch, Weilau, Ober- und Niedereidisch, Priinzdorf und
Grosschogen fiir 1 500 Goldgulden verkauft hat.
Datum feria secunda post festum ascensionis domini (anno 1461).

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36 392,
111 Nr. 1.

3 256

Wien 1461 Juni 15. Frater Thomas Siculus, Prior des Kronstiidter Dominikaner-
konvents, urkundet Ober die Bacherstiftung des Jacobus de Roderbach.

Gleichzeitige Abschrift Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Bra§ov I.E. 144 f.
199 v.

Ego frater Thomas Siculus ordinis praedicatorum vicarius in Transsiluania ac
prior immeritus conventus sancti Petri iamdicti ordinis et fratrum in Corona
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situati regni Vngariae recognosco per praesentes me recepisse pariter et transtu-
lisse a venerabili domino et patre monasterii sanctae Dorotheae domino Ste-
phano iamdicti monasterii praeposito in Wyenna situati quosdam libros liga-
tos per dominum Jacobum felicis recordationis de Roderbach olim confessorern
monasterii sanctimonialiurn ecclesiae sancti Laurencii Wyennensis opidi ad
Burziam videlicet sermones magistri Nicolai Dynkelspyl de tempore et de
sanctis, item volumen, quod continet decem praecepta septem vitia octo beati-
tudines, tres partes poenitentiae, pater noster aliquos sermones super epistolas
magistri Nicolai Dynkelspyl, item primam partem Byblye, item secundam
partern Byblye, item novum testamentum cum uno quadrigesimali, item ma-
nuale confessorum cum lepra morali, item aliquos sextenos variorum doctorum
nondum ligatos, qui ligari debent de pecuniis quas praefatus dominus Jacobus
sanctimonialibus ad sanctum Laurentium legavit, item Omelye beati Gregorii
cum aliis bonis tractatibus, item super officium missae cum quinque sensibus,
item laudes Mariae, item quatuor libros dialogorum beati Gregorii. Quos libros
iamtactus idem dominus Jacobus de Roderbach donavit legatoris sub modo
fratribus et monasterio regni Vngariae saepedictis tali sub conditione, ut idem
fratres saepedicti monasterii regni Vngariae seu eorum prior pro tempore exis-
tens cum consensu fratrum suorum unacum domino decano decanatus Brasscho-
uiensis pro tempore existente, eosdem libros bonis et honestis sacerdotibus
saecularibus accornodent, hoc addito ut ipsi pro eisdem libris aequivalentes
reponant hac clausula dumtaxat semota cum ipsimet saepissimi dicti fratres
eisdem libris per se indigerent. Insuper et hoc addito ut nullus priorum seu
fratrum vel audeat a saepedicto monasterio quemquarn supradictorum librorum
alienare quocunque modo sine consensu iamdicti prioris et fratrum necnon do-
mini decani Brasschouiensis pro tempore existentis. Et ego praefatus frater
Thomas Siculus praefatum dominum Stephanum praepositum et suum conven-
tum ex parte traditionis eorundem librorum servare indemnem promitto per
quoscumque ipse vel suus conventuus fuerit inpugnatus. In quorum omnium
singulorum praemissorurn robur et testirnonium praesens scriptum iamdicto
domino ac patri Stephano praeposito loci praelibati reliqui et signeto meo usu-
ali, quo utor, munivi et signavi. Datum Wyennae in die sanctorum Viti et
Modesti martirum, anno domini millesimo quadringentesirno sexagesimo
primo.

Von demselben Schreiber: Collationata et correcta per me Stephanum praeposi-
turn praefatum iuxta originale.

3 257

1461 Juni 15. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Stephan Kemen de
Gerewmonostra dem Klausenburger Eartlwiorneius Aurifaber pro quibusdam suis
necessitatibus ipsum ad praesens urgentibus 50 Goldgulden geliehen hat, der
stch verpflichtet, sie in einem Jahr u. zw. bis zum 13. Juni zurackzuzahlen, widri-
genfalls sich die Schuldsurnme verdoppelt.
Datum feria secunda videlicet in festo beatorum Viti et Modesti martyrum
(anno 1461).

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36 392,
116 Nr. 3.
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3 258

Teiu§ 1461 Juni 23. Der siebenbargische Woiwode Sebastian von Rozgony teilt
Johannes Gereb de V ingard und Michael Zekel alias vicecomiti Bistriciensi, fra-
tris et amicis honorandis mit, dass er den Konvent von Kolozsmonostor beauftragt
habe, einen zwischen dem Weissenburger Kapitel und der durch Andreas et Grego-
rius Soos, Ladislaus Augustini et alter Ladislaus Simoni, Andreas Zerechen,
Petrus Literatus, David Biro, Thomas Feyer, den Richter Urbanus, Gregorius
Carnifex, Ladislaus Zekel, Michael Haray, Laurencius Zaz ac alii quam plures
hospites et incolae vertretenen Stadt W eissenburg (civitas Albensis) ausgebrochenen
IIattertstreit urn Grande am Einfluss des Ampoi (Ompaicza) in den Mieresch
(Marus), den diese mit Wissen und Willen des Bischofs Matthäus vom Zaun.
gebrochen haben, zu untersuchen.
Datum in Thwys feria tertia proxima ante festum nativitatis beati Johannis
baptistae, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo primo.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia III, 2. Siegel, rund, Dm. 30 mm, in griines Wachs
vorne aufgedriickt, Reste.
Regest: Beke, A kolozsmonostori konvent 64 Nr. 199.

3 259

1461 Juli 15. Der Konvent von Kolozsmonostor schaltet die Urkunde des sieben-
bargischen Woiwoden Sebastian von Rozgony von 1461 Nr. 3 258 ein und teilt
ihm mit, dass die angeordnete Grenzbegehung der zwischen dem Bischof und dem
Kapitel strittigen Hattertteile auf dem Gebiet von Weissenburg in Gegenwart unter
anderen des Richters Stephan und der Geschworenen Thomas, Peter und Leonhard
von Wins am 8. Juli 1461 stattgefunden hat.
Datum octavo die diei restatutionis et rectificationis metarum ac evocationis
praenotatarum, anno domini supradicto.

Konzept, gleichzeitig, Batthyaneum Alba Iulia III, 2.
Regest: Beke, A kolozsmonostori konvent 65 Nr. 200 zu Juli 8.

3 260

Szikszó 1461 Juli 20. Konig Matthias befiehlt den Grafen der Hermannstädter
Manzkamrner, dem siebenbargischen Woiwoden Sebastian de Rozgony monatlich
100 Goldgulden auszufolgen.

Druck: Kaprina 1, Hung. dipl. 2, 500 Nr. 20.
Unvollsttindig: Katona, Hist. crit. 14, 456.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris egregiis Stephano de Mykola et Melchior camerariis cusionis monetarum
nostrarum in camera Cibiniensi constitutis salutem et gratiam. Eidem fidelitati
vestrae harum serie firmiter praecipientes mandamus ita omnino habere volen-
tes, quatenus acceptis praesentibus dilatione occasioneque et subterfugio qui-
buslibet postpositis, nullis etiam aliis literis et mandatis nostris superinde ex-
spectatis monetas ad valorem centum florenorum auri magnifico Sebastiano de
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Rozgon vaivodae Transsilvano et comiti Siculorum nostrorum aut hominibus
suis praesentium ostensoribus ad singulum mensem interim quousque in illis
partibus nostris Transsilvanis in servitiis nostris erit occupatus pro mensae
suae sustentatione de ipsa camera nostra Cibiniensi nostram ad rationem dare
debeatis. Et secus facere non praesumatis. Praesentes vero facta restitutione
huiusmodi monetarum pro vestri erga vos expeditione reservetis. Datum in
oppido Zikzo feria secunda proxima ante festum beatae Mariae Magdalenae,
anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo primo.

3 261

SzikszO 1461 Juli 20. Kiinig Matthias beskitigt auf Bitten der fideles nostri cir-
cumspecti Georgius Thimar iudex, Ladislaus Korlath iuratus civis civitatis
nostrae Bistriciensis necnon Andreas Breiber de Naghdemeter in ipsorum ac
universorum civium, hospitum et incolarum eiusdem civitatis et pertinentia-
rum suarum... die Urkunde des Johannes von Hunyad von 1453 Nr. 2 867 Ober
die Freiheiten und Pflichten der Bistritzer. Confirmamus praesentis scripti nostri
patrocinio mediante insuper ut omnis ambiguitas tollatur de medio, quae li-
bertati et antiquae ac laudabili consuetudini praefatorum civium, hospitum et
incolarum praelibatae civitatis nostrae Bistriciensis et pertinentiarum sua-
rum posset temporum in processu in aliquo fortasse derogare, praesentis scripti
patrocinio declaramus, volumus et decernimus ut census ille centum floreno-
rum auri de camera qui singulis annis circa festum beati Jacobi apostoli, cas-
tellanis castri nostri Bistriciensis pro tempore constitutis de medio eorundem
civium et hospitum dictae civitatis et pertinentiarum suarum provenire solita
est et constituta ita semper temporibus succesivis exigant1 et solvant ut pro
singulo uno floreno camerae, singuli centum denarii monetae pro tempore curren-
tis et non plures hoc est census centum dharii, qui faciunt centum florenos
camerae, ipsi cives et hospites eisdem castellanis nostris annuatim solvere de-
beant et teneantur, nec dicti castellani pro tempore constituti, eosdem cives et
hospites ipsorumque heredes et successores ad praedictum censum aliterquam
expressum est solvendum cogere valeant neque possint... . Datum in opido
Zykzo feria secunda proxima ante festum beatae Mariae Magdalenae, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo primo.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita 49. Siegel war an blaugru-
ner Seidenschnur angehangt. Eingeschaltet von Konig Matthias 1464 und vom Konvent
von Kolozsmonostor 1464, ebenda.
Bruchstiick: Schuler-Libloy, Sieb. Rechtsgeschichte I, 213.
Deutsche tlbersetzung: Schuler-Libloy, Municipal-Constitutionen 47.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12, 82. Berger, Urkunden-Regesten 31 Nr. 152.

1 Vorlage exiga.

3 262

Szikszó 1461 Juli 20. Konig Matthias bestatigt auf Bitten fidelis nostri cir-
cumspecti Georgius Thymar iudex, Ladislaus Korlath, iuratus civis civitatis
nostrae Bistriciensis necnon Andreas Breiber de Naghdemeter in personis et
nominibus universorum hospitum et incolarum possessionum nostrarum Kysde-
meter et Radla vocatarum in pertinentia civitatis nostrae Bistriciensis exis-
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tentium die Urkunde des Johannes von Hunyad von 1453 Nr. 2 876 iiber die
Vereinigung der beiden Gemeinden Waltersdorf und Rad la. .

Datum in Zykzo feria secunda proxima ante festum beatae Mariae Magdalenae,
anno domini millesimo quadringentesirno sexagesimo primo.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita 50. Siegel, rund, Dm. 67
mm, rotes Wachs in weisser Wachsschtissel an dunkelblau-hellblau-grtiner Seidenschn ur
angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 251.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12, 82; Berger, Urkunden-Regesten 31 Nr. 153.

3 263

Hammersdorf 1461 August 25. Pfarrer Petrus von Hammersdorf ersucht den
Kaplan Matthews in Marktschelken, die ihm offengehaltene Ste Ile eines Kap tans
in Hammersdorf anzutreten.

Orig. Pap., unbesiegelt, Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 44 987. Der linke Teil des
Schriftstticks ist abgeschnitten und im unteren Tell noch weiter abgerissen. Eine Ab-
schrift des Schriftstucks von Gabriella Weichhart aus cca 1910 liegt bei.

[ ]1 bus ingens amicitia indesinenter cernitur aprobari. Amice et
fautor mi praecordialissime. [ ] 1 sartis servire et ecclesiae sanctae
in2Hummersdorff2 in statu capellanatus et eo similiter supplicando ac petendo
vos [ ]1 quia vestra fraternitas promiserat venire post autumpnum.
Et iste3 terminus videbatur mihi nimis prolixus [ ]1 scilicet 4 sabbato
infra visitationis Mariae gloriosissimae virginis, quod dominus Anthonius
ac [ ]1 urn habitationis imae et me allocutus fuerit, ipsum acceptare
in capellanum meum et ecclesiae [ ]1 secundum exigentiam ac facul-
tatem eius, quod et factum. Et tandem medio tempore post destinationem
literae vestrae [ ]1 lutifigulum ac mei consodalem percepi ac intel-
lexi. Quod vestra fraternitas sit ad me inclinata et [ ]1 et ergo li-
centiavi dominum Anthonium in die 'sancti Stephani regis et immo adhuc
[ ] 1 certis promiseram vestrae fraternitati in Cibinium, quia parro-
chiani mei volunt et affectabant me servare [ ] 1 causam, quod
advenerat dominus Anthonius. Immo amicabiliter peto ac supplico vestram
fraternitatem adhuc hodie [ ]5 tanter acceptabo vos in fratrem prop-
ter notitiam prius praecognitam ac6 contractam3 in eadem domo habitam
[ ]5 mo. Tunc mihi relationem peto rescribere, quia non possum bene
carere unius capellani ac [ ]5, quia aliqui sunt de confratribus, qui
et dudum affectabant stare mecum. Ex quoque promisi vobis [ P
adhuc affecto vos ne postea iterum imputaretis mihi non stare in fide vobis.
Data [ ]5 et sancti Andreae, sub anno domini7 1461.
Datum feria 3a post Bartholomei in Hummersdorff8.

Petrus plebanus in villa Humperthi,
fautor ac frater vester in omnibus.

Auf der Rackseite Adresse: Discreto viro domino Matheo pro nunc existente
capellano in Schelk maiori3.

1 Liicke. 8 linter der Zeile nachgetragen.
2 Ober der Zeile nachgetragen. 7 Hierauf a gestrichen.
3 Vorlage ite. 8 Am rechten Zeilenende unter Bartholomet
4 Hierauf post gestrichen. Die danach fol- In geschrieben.

gende Tagesangabe: Juli 4. 9 Vorlage ati.
6 Grossere Lucke.
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3 264

Diosniir 1461 August 29. KOnig Matthias trtigt dem siebenbargischen Woiwoden
Sebastian von Rozgony auf, den Streit zwischen den Adligen Ladislaus de Kec-
zeth und Benedikt und Johannes Weres de Farnas um die Besitzungen Magiar
Philpes et Zazphilpes zu schlichten.
Datum in Dyosgewr in festo decollationis beati Johannis baptistae, anno do-
mini millesimo quadringentesimo sexagesimo primo.

Eingeschaltet von den siebenbiirgischen Vizewoiwoden Georg de Zenthy wan und Bene-
dikt Gebarth de Zilkerek 1461, Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29 513.

3 265

Erlau 1461 September 6. Konig Matthias treigt den Sachsen der Sieben und zwei
Stiihle auf, iiber Anforderung des Woiwoden Sebastian von Rozgony sofort mit
ihrem Heeresaufgebot auszurlicken.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 15 633. Siegel, rund, Dm. 70 mm, war
in rotes Wachs vorne aufgedriickt.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris universis et singulis Saxonibus septem et duarum sedium Saxonicalium
partium nostrarum Transsilvanarum salutem et gratiam. Eidem fidelitati
universitatis vestrae et cuiuslibet vestrum harum serie firmiter committimus
et mandamus, quatenus dum et quando ac quotienscumque per fidelem nostrum
magnificum Sebastianum de Rozgon waywodam earundem partium nostrarum
Transsilvanarum et comitem Siculorum nostrorum requisiti fueritis ex tunc
statim et in continenti per singula capita simulcum omnibus equitibus et pedi-
tibus vestris penes eundem insurgere et iliac, quo idem iusserit, ire et profi-
cisci debeatis et reveremini.Alioquin commisimus et praesentibus strictius corn-
mittimus praefato Sebastiano de Rozgon waywodae, ut ipse vos et quemlibet
vestrum ad praemissa facientes per omnia opportuna remedia ac etiam grava-
mina vestra arctius compellat et astringat auctoritate nostra praesentibus ei-
dem in hac parte attributa mediante. Secus ergo facere non praesumatis. Prae-
sentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Agriae die dominico proximo
ante festum nativitatis beatae Mariae virginis, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo sexagesimo primo.

3 266

Nadi 1461 September 6. Die siebenbiirgischen V izewoiwoden Georg de Zenthywan
und Benedikt Gebharth de Zilkerek bestilligen die Urkunde Konig Matthias'
von 1461 Nr. 3 264 betreffend die Schlichtung des Streites um die Besitzungen
Magiar Philpes et Zazphilpes.
Datum [ ]1, anno eiusdem supradicto.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29 513. Siegel, rund, Dm. 30 mm, in
grunes Wachs auf der Rückseite aufgeddickt, Reste.

1 Liicke 29 mm.
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3 267

Bistritz 1461 November 11. Richter und Rat von Bistritz schalten die Urkunde
des Klausenburger Rates von 1461 Nr. 3 254 ein und legen die Streitsache zwischen
den Klausenburger Biirgern Balthasar Craws und Jakob Polkyscher um einen
Feuerschaden dem Herrnannstädter Rat zur Entscheidung vor.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 51. Siegel, rund, Dm.
43 mm, war in griines Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgednickt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 31 Nr. 154.

Prudentes et circumspecti viri domini et fratres nostri honorandi. Accepimus
proximum literas providorum iudicis et iuratorum civium civitatis Coluswar
causam seu causas Barthazarl Craws et Jacobi Polkyscher per singulos articulos
et. sententiam diffinitivas eo in tenore continentes: (Folgt die Urkunde des
Klausenburger Rates von 1461 Nr. 3 254). Quibus tandem literis praedictorum
iudicis et iuratorum civium de eadem Coluswar tempore quo supra acceptis et
perceptis literis nostris mediantibus eisdem in hunc modum respondere decre-
veramus. Quod licet ipse Balthazar intentionem suam probare suscepisset, ita
quod ignis in horreo Jacobi exortus sit et primum visus quamvis probaverit
per praescriptos homines fidedignos fulmen ignis pro primo in horreo Jacobi
visum fuisse, tamen an si ipsa succensio de culpa Jacobi foret aut non se igna-
ros professi sunt. Ideo ipsum testimonium in hac re minus sufficienter nobis
videbatur. Ex adverso autem diximus, si idem Jacobus pro se et familia sua
probare poterit, quod ex parte ipsorum ignis in dicto suo horreo non sit exortus,
extunc eundem a suo adversario liberum et quittum declaramus. Sed defici-
ente probatione ipsius Jacobi, ex tunc ambae partes litigantium discretos eli-
gere deberent viros, qui conscientiis eorum mediantibus dampna exustionis
ipsius Balthazar pensi haberent. Cuius tandem dampni medietatem ipsum
Jacobum solvere debere ac satisfacere nostra deffinitiva sententia pronuntia-
vimus. De qua quidem sententia nostra praescriptus Jacobus Polkyscher minime
contentus causam suam pro declaratione uberiori ad vestram serenitatem forma
appellationis duxit provocandum. Datum Bystriciae in festo beati Martini con-
fessoris, anno domini quo supra.

Index et iurati cives
civitatis Bystriciensis.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris magistro civium,
iudicibus et iuratis consulibus civitatis Czybiniensis, dominis et fratribus ip-
sorum honorandis.

1 So Vorlage.

3 268

Ofen 1461 November 25. König Matthias besttitigt für das Kronsttidter Domini-
kanerkloster die Urkunde des Johannes von Hunyad von 1455 Nr. 2 992.

Orig. Perg. Archly der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov, I.E. 156. Siegel, rund,
Dm. 67 mm, rotes Wachs in weisser Wachsschiissel, an violett-weiss-gruner Seidenschnur
angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 111. Erwähnt und fiir ungUltig erklärt von Jo-
hann Zapolya 1532, Orig. Arh. St. Brasov, Archiv der Stadt Sighisoara Nr. 29.
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Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis, comite Ladislao de Palocz
iudice curiae referente.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
venientes nostrae maiestatis in praesentiam religiosi fratres Petrus de Megyes
provincialis fratrum praedicatorum ordinis sancti Dominici de observantia
nuncupatorum in dicto regno nostro Hungariae et Thomas Siculus, vicarius in
partibus nostris Transsilvanis ac prior claustri beatorum Petri et Pauli apos-
tolorum eiusdem ordinis in civitate nostra Brassouiensi fundati constituti in
ipsorum ac universorum aliorum fratrum de eodem claustro exhibuerunt et
praesentaverunt nobis quasdam literas illustris principis condam domini Johan-
nis de Hwnyad, comitis Bistriciensis, alias dicti regni nostri Hungariae guber-
natoris, genitoris nostri carissimi felicis reminiscentiae, sigillo eiusdem quo
tune ut comes Bistriciensis utebatur impendenti communitas mediantibus
quibus idem condam dominus Johannes genitor noster de censibus illis, quos
circumspecti cives et hospites ac inhabitatores dictae civitatis nostrae Bras-
souiensis circa festum beati Martini episcopi in argento annuatim fisco nostro
regio solvere habent, decem marcas argenti ad usum ipsorum fratrum praedi-
catorum et reformationem praefati claustri eorum eisdem fratribus perpetuis
semper successivis temporibus dari deputasse dinoscitur tenoris infrascripti.
Supplicantes praefati fratres Petrus de Megyes et Thomas prior in ipsorum ac
aliorum praedictorum fratrum personis de dicto claustro maiestati nostrae hu-
militer, ut easdem literas praefati condam domini genitoris nostri ratas, gratas
et acceptas habentes literisque nostris privilegialibus verbotenus inseri facien-
tes praemissael deputationi praetactarum decem marcarum argenti nostrum
regium consensum praebere ac easdem pro dicto claustro et fratribus in eodem
pro tempore degentibus innovantes perpetue valituras confirmare dignaremur.
Quarumquidem literarum tenor talis et: (Folgt die Urkunde des Johannes von
Hunyad vom 8. November 1455 Nr. 2 992). Nos igitur praemissis supplicationi-
bus dictorum fratrum Petri et Thomae per eos in ipsorum ac dictorum aliorum
fratrum de praefato claustro beatorum Petri et Pauli apostolorum in dicta civi-
tate nostra Brassouiensi fundato nominibus nostrae modo quo supra porrectis
maiestati regia benignitate exauditis et clementer admissis, praescriptas literas
praefati condam genitoris nostri non abrasas, non cancellatas nec in aliqua sui
parte suspectas praesentibusque literis nostris privilegialibus de verbo ad verbum
insertas quo ad omnes earum cgntinentias, clausulas et articulos, eatenus qua-
tenus eaedem rite et legitime existunt emanatae viribusque earundem veritas
suffragatur, ratas, gratas et acceptas habentes, praemissae deputationi dicta-
rum decem marcarum argenti per dictum condam dominum genitorem nostrum
praefatis fratribus factae, nostrum regium consensum praebuimus, immo prae-
bemus benivolum pariter et assensum et nichilominus ob spem et devotionem
nostras quas ad praefatos beatos Petrum et Paulum apostolos, in quorum glo-
rioso nomine dictum claustrum praenotatorum fratrum in dicta civitate nostra
Brassouiensi fundatum existit gerimus êt habemus speciales, quorumque pre-
cibus nedum in terris verum etiam in coelis pie credimus confoveri, easdem li-
teras ipsius condam domini genitoris nostri pro praefato claustro et dictis fra-
tribus in eodem pro tempore degentibus innovantes, perpetuo valituras confir-
mamus praesentis scripti patrocinio mediante. Quocirca vobis fidelibus nos-
tris iudici, iuratis ceterisque civibus dictae civitatis nostrae Brassouiensis nec-
non dicatoribus et exactoribus praetactorum proventuum nostrorum nunc con-
stitutis et in futurum constituendis praesentium notitiam habituris, harum
serie firmiter praecipimus sic omnino habere volentes, quatenus vos iudex, iu-
rati ceterique cives dictae civitatis nostrae dictas decem marcas argenti ex die-
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tis proventibus nobis in argento de medio vestri provenire debentibus praetac-
tis fratribus in dicto claustro pro tempore degentibus singulis annis futuris
temporibus universis reddere et assignare. Vos vero dicatores et exactores prae-
scripti huiusmodi proventus nostros singulis annis absque illis decem marcis
de dicta civitate nostra exigere debeatis nec propter ipsas decem marcas anno-
tatos iudicem, iuratos ceterosque cives antefatae civitatis nostrae Brassouiensis
impedire, molestare aut ad solutionem earundem compellere praesumatis.
Secus non facturi. Praesentes vero quas in huius rei memoriam firmitatemque
perpetuam pendentis et autentici secreti sigilli nostri, quo ut rex Hungariae
utimur, munimine roboratas concessimus, semper post earum lecturam reddi
iubemus praesentanti. Datum Budae in festo beatae Katherine virginis et mar-
tinis, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo primo.

Auf der Rtickseite von der Kanzlei: Regestrata Album minus.

Auf der Riickseite von einer Hand des ausgehenden 15. Jahrhunderts: Budae.
Confirmatio X marcarum donatorum per Johannem M. comitem Bistriciensem
gubernatorem 1.4.61.

1 Danach: nostrae durch Unterpunktierung gestrichen.

3 269

1461 Dezember 23. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass der Klausen-
burger civis et inhabitator Georgius Theges von dem Adligen Stephan Kemen de
Gerewmonostor 100 Goldgulden mit der Auflage geborgt hatte, sie am nächsten
Tag zurtickzuzahlen, widrigenfalls sie sich verdoppeln sollen. Da sein Glaubiger
mittlerweile verstorben ist, verpflichtet sich Georg Theges, diese 100 Goldgulden
denen quibus concerneret zudickzuzahlen.
Datum feria quarta proxima ante festum nativitatis Christi, (anno 1461).

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36 392,
143 Nr. 3.

3 270

1461 Dezember 29. Ladislaus condam Pangaracz de Dengeleg, gubernator,
et conventus abbatiae monasterii beatae Mariae virginis de Colosmonostra
verleihen ihrem Familiaren Demetrius hic in Monosthor comorante eine Hofstelle
in vicinitatibus providorum virorum Blasii Ezze a parte orientali, a parte
vero occidentali Gregorii Koncz ex oppositoque Georgio similiter Koncz dic-
torum hic in dicta Monosthor comorantes in vico Olahwcza vocato... cum om-
nibus suis utilitatibus et pertinentiiis eiusdem... videlicet aedificiis octo in
facie eiusdem habitis...
Datum in domo habitationis nostrae praedictae feria tertia videlicet in festo
beati Thomae martyris (anno 1461).

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents Ungar. LandesarchIv Budapest DI. 36 392,
144 Nr. 1.
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3 271

Ofen 1461 Dezember 31. Kiinig Matthias tragt Ober Klagen der Adligen, Sachsen
und Szekler Siebenbargens den Woiwoden und Szeklergrafen des Landes auf, gegen
Besitzstorungen, Grenzverletzungen und gegen jede andere Gewalttat vorzugehen
und sie nach dem siebenbargischen Gewohnheitsrecht zu ahnden.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 215. Siegel, rund, Dm. 70 mm, war in rotes Wachs vorne
aufgedrilekt.

Von der Kanzlei: Commissio pr)pria domini regis in consilio.
Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris waywodis partium nostrarum Transsilvanarum necnon comitibus Sicu-
lorum nostrorum nunc constitutis et in futurum constituendis eorumque vice-
wayuodis et vicecomitibus praesentium notitiam habituris salutem et gratiam.
Expositum est maiestati nostrae in personis fideliurn nostrorum universitatis
nobilium necnon Saxonum et Siculorum partium nostrarum Transsilvanarum,
quomodo in eisdem partibus nostris Transsilvanis plerique forent homines,
qui nonnullis e medio ipsarum dampna et iniurias intulissent aliorum quoque
metas et possessiones indebite occupassent et item actus potentiarii, interemp-
tiones necnon captivationes hominum similiter per nonnullos patrati fuissent,
ex parte quorum hactenus nec per waywodas nostros scilicet nec per alios
iudices terrae illius iustitia vel satisfactio fuisset administrata. Quarum sup-
plicatum est maiestati nostrae nominibus eorundem, ut eis circa praemissa
de remedio iuris providere dignaremur. Nos autem qui ex debito nostri regi-
minis subditis nostris iustitiam administrare tenemur, volentes in praescrip-
tis partibus nostris Transsilvanis ex parte omnium tam scilicet ad nos perti-
nentium quam aliorum quorumcumque quorum actus regnicolis nostris nom-
mento esset, iuris aequitatem teneri fidelitati vestrae mandamus, quatenus
habitis praesentibus dum scilicet per aliquem nobilium necnon Saxonum vel
Siculorum dictarum partium nostrarum Transsilvanarum cum praesentibus
requisiti fueritis, alio nostro mandato superinde non expectato, tam super
occupationibus metarum et possessionum quam interemptionibus et captiva-
tionibus hominum necnon dampnis ac aliis quibuscumque negotiis ex parte
quorumcumque hominum, qui praemissae fecisse viderentur vel facerent im-
posterum, iuxta legitimas comprobationes contra huiusmodi querulantium
servata lege et consuetudine eorundem partium Transsilvanarum, totiens
quotiens superinde requisiti fueritis iudicium et iustitiam ac debitae satis-
factionis complementum facere et exhibere debeatis et teneamini auctoritate
nostra vobis praesentibus in hac parte attributa et iustitia mediante. Secus
non facturi; praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae feria
quarta proxima ante festum circumcisionis domini, anno eiusdem millesimo
quadringentesimo sexagesimo primo.

Unten rechts von der Kanzlei: Lecta.

Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Super iniuriis, dampnis, metarum
et possessionum occupationibus, actibus potentiariis, interemptionibus et
hominum captivationibus.

3 272

1461. Der siebenbargische Woiwode Sebastian von Rozgong verbietet dem Richter
und Rat von Enyed, Kronstädter Barger gerichtlich zu belangen.
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Orig. Pap. Aih. St. Brapv, Schnell III, 1. Siegel, rund, Dm. 26 mm, in grunes Wachs
vorne aufgednickt. In der Mitte schiefgestellter Wappenschild mit Pelikan, aus dem
Schild Pelikan herauswachsend, Umschrift unleserlich.

Sebastianus de Rozgon waywoda Transsiluanus et Siculorum comes providis
et circumspectis viris iudici, iuratis ceterisque civibus opidi Enyed salutem
curd dilectione. Dicitur nobis in universorum civium et inhabitatorum civi-
tatis Brassouiensis, quomodo aliquos ex ipsis Stephanus Zewres de eadem
Enyed nullis ipsorum culpis exigentibus demeritis vestri in medio arrestasset
aut vestro iudicio astare compellisset contra dictorum e :ponentium libertates
ac totius partis Transsilvanae necnon praeiudicium et dampnum valde mag-
num. Immo verius dictos exponentes in quadraginta florenorum pactari fecis-
setis. Ideo vobis et vestrum cuilibet in persona regia firmo damus in man-
dato, quatenus de rebus sic stantibus et praemisso modol se habentibus2 de
cetero ratione praevia dictos exponentes aut alterum eorum impedire, moles-
tare, dampnificare quovisquaesito colore nusquam et nequaquam praesumatis.
Si enim aliquispiam contra dictos actiones aliquid vel questiones habuerit,
id iuridice coram nobis prosequatur ex parte quorum omne iudicium et iusti-
tiam facere volumus iustitia mediante, nec etiam ipsoss ratione pactationis
impedire debeatis. Et secus in praemissis non facturi. Praesentibus perlectis
exhibenti restitutis. Anno domini M°CCCCLX° primo.

Unten rechts: Commissio propria.

1 Hierauf de gestrichen. 2 Hierauf rationis gestrichen.
2 Hierauf se gestrichen.

3 273

1461. Die siebenbargischen Vizewoiwoden Georgius de Szentivan und Benedictus
Gebharth schreiben dem Konvent von Kolozsmonostor... noveritis, quod nobis una
cum harum partium Transsilvanarum nobilibus necnon certis Siculis et Saxo-
nibus pro quibusdam perarduis earundem partium Transsilvanarum negotio-
rum expeditionibus... ad possessionem Radnoth vocatum in unum convenien-
tibus...

Erwillint Eder, Observationes 216 nach einem Orig. Transsumt.
Regest: Transilvania 1873, 202.

3 274

1462 Februar 14. Der Rat von Hermannstadt gibt allen Inhabern richterlicher
Gewalt im Lande bekannt, dass der Versuch, in dem Streit zwischen dem Stein-
metz Martin und einigen Hermannstädter Bfirgern einen Ausgleich zu treffen,
gescheitert sei, und fordert sie auf, diese Hermannsteidter auf Betreiben dieses
Martin nicht weiter zu beliistigen.

Gleichzeitige ungesiegelte Ausfertigung, Pap. Arh. St. Sibiu Coll. post. V 1 661 r. Das
Papierblatt ist auf der Rtickseite als Konzept far eine gleichzeitige Urkunde (N. 3 275)
und far weitere Eintragungen verwendet worden.

Universis et singulis cuiuscumque dignitatis praeeminentiae conditionis sta-
tus et gradus hominibus et praesertim officialibus, iudicibus et iustitiariis
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quorumeninque locorum regni tam spiritualibus quam saecularibus praesen-
tium notitiam habituris magister civium, iudices et iurati consules civitatis
Cibiniensis paratam in singulis fermendi et complacendi voluntatem. Quia
cum quidam magister Martinus Lapicida circumspectos viros Johannem Grwen
nobis coniuratum ae Martinum Rembser et Mathiam Kolb nostros concives et
nonnullos alios concives nostros in diversis locis nunc hie nunc ibi cum curri-
bus et eorum mercimoniis et rebus arrestare, prohibere et impedire ac damni-
ficare minusiuste et indebite non cessasset allegassetque. Qua liter ipse pro
prosecutione sui iuris absque speciali nostri affidantia et assecuratione in
nostri medium accedere non auderet, nos ulterioribus dampnis et incommodis
concivium nostrorum in tempore consulere volentes ad ipsius magistri Martini
Lapicidae requisitionem et instantiam ac literas castellani de Hwnyad supe-
rinde nobis missas eundem magistrum Martinum Lapicidam in eo literis nostris
affidatoriis affidavimus et assecuravimus, ut ipse hue veniret et in causa cum
dictis nostris concivibus habita se componeret et concordaret. Qui die data-
rum praesentium hic in civitate nostra Cibiniensi personaliter constitutis
coram maiori parte consulatus nostri et certis de communitate eiusdem civi-
tatis nostrae quos pro componendis et concordandis partibus specialiter de-
putaremus proposuit, qualiter ipse praetextu cuiusdam homicidii viginti
duos florenos auri exsolvissetl et in una balista cum attinentiis valente flore-
nos auri decem propter dictos concives nostros dampnificatus extitisset. Et
cum ipsi concives nostri praenominati cognovissent, quod idem Martinus in
huiusmodi viginti duobus florenis auri et decem florenis auri in una balista
cum attinentiis dampnificatus fuisset per diligentem interpositionem et me-
dium dictorum de consulatu nostro et communitate civitatis nostrae volebant,
ut iidem de consulatu et communitate nostris ad id per nos ut praemittitur
deputati ad nos reversi referebant praefato Martino Lapicidae viginti duos
florenos auri sic per eum exsolutosl. ac duodecim florenos pro dampnis et ex-
pensis in hac causa factis et ultra id pro doloribus suis quinque vel sex flo-
renos auri expedire. Qui quidem Martinus hiis non contentus neque aliquam
concordiam habere et suscipere volens coram dictis de consulatu et communi-
tate nostris publice dicere habuit: Ego per amp lius nullo iure hanc causam
prosequi intendo sed ad talem locum [me]2 conferre volo ubi pro voluntate
mea michi de dampnis, expensis et doloribus meis satisfactio impendetur; et
sic e nostrae civitatis medio discessit. Quocirca vos universos et singulos et
praesertim iudices et iustitiarios regni tam spirituales quam saeculares atten-
tissime rogamus, quatenus a modo et imposterum convives et mercatores nos-
tros aut alios quoscumque ad instantiam praefati Martini ratione praevia nus-
quam arrestare, prohibere et impedire velitis, sed potius eundem Martinum
compellere et coartare velitis, ut ipse iuri et iudicio astare debeat et teneatur
et causam huiusmodi decernatis et cognoscatis. Nam quidquid in ipsa causa
decreveritis, iudicaveritis et cognoveritis praenominati concives nostri in eo
per omnia stabunt contenti. Praesentes vero post earum lecturam petimus
restitui praesentanti. Datum in festo beati Valentini martinis, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo secundo.

1 Vorlage exol... 2 Liicke 5 ram

3 275
1462 Februar 18. Bargermeister Jakob und der Rat von Hermannstadt bezeugen,
dass sich der Steinmetz Martin aus Osterreich mit einigen vergesellschafteten Her-
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rnannstädter Biirgern, mit welchen er im Streit war, gegen Zah lung von 55 Gold-
gulden verglichen hat.

Konzept, Pap. Arh. St. Sibiu Coll. post. V 1 661. Auf der andern Seite des Papierblattes
ist die ungesiegelte Ausfertigung einer gleichzeitigen Urkunde (Nr. 3 274) in derselben
Angelegenheit verzeichnet.

Nos Jacobus magister civium, indiceg et iurati consules civitatis Cibiniensis
notum facimus per praesentes quibus expedit universis, quod honestus Marti-
nus Lapicida de Austria ab una ac circumspecti viri Johannes Grwen et Marti-
nus Rembser dicti nobis coniurati ac Matheus Kolb et Egidius Pileator con-
cives nostri partibus ab altera die datarum praesentium coram nobisl suis2 et3
totius societatis isporum in hac parte nominibus et in personis personaliter
constituti per eundem Martinum Lapicidam sponte et libere fassum fuit, quo-
modo ipse cum dictis Johanne Grwen, Martino Rembser, Matheo Kolb et Egi-
dio Pileatore et tota eorum societate per operose interpositionis medium pro-
borum hominum et praesertirn nonnullorum consulatus nostri in factis ratione
quorundam homicidiorum et aliarum rerum alias in Feldwar4 qualitercumque
gestarum et factarum inter ipsum ac dictos Johannem, Martinum, Matheum
et Egidium et eorum societate subortis et habitis ac dampnis, expensis sibi
proinde qualitercumque illatis et interesse ad perfectam devenisset concordiae
unionem et se cum eisdem amicabiliter compossuisset ymmo5 composuit,5 uni-
vit5 et5 concordavit5 etiam5 coram5 nobis5 utputa pro quinquaginta quinque
florenis auri Hungaricalibus legalis ponderis sibi etiam ad nostri scitum ple-
narie exolutis pronuncians nihilominus eosdem et eorum societatem ab omni
ulteriori impetitione, vexatione et instantia sua et suorum ac aliorum quo-
rumcumque in praemissis quittos per omnia et absolutos literis quibuscumque
pro utrisque partibus in huiusmodi factis et negotiis sub quibuscumque et
quorumcumque sigillis et forma verborum quomodocumque hactenus con-
cessis et emanatis, cassatis penitus et invalidatis ambarum partium ad id
unanimi voluntate concurrente. In cuius fassionis evidentiam praesentes lite-
ras nostras sigillo6 civitatis nostrae autentico consignatas, sub una et eadem
forma verborum utrique prout seorsum duximus concedendas communi insti-
tia persuadente. Datum feria quinta proxima ante festum kathedrae beati
Petri apostoli, anno domini M° CCCC° LX° secundo.

1 Hierauf gestrichen persona liter. 4 Hierauf gestrichen mutt.
2 Ober der Zeile. Darunter gestrichen 5 Am Rande nachgetragen.

constitult. 6 Hierauf gestrichen nostro.
3 Hierauf gestrichen sing.

3 276

Ofen 1462 111Nrz 13. König Matthias bestiitigt die Urkunde des Johannes von
Hungad aus 1455 Nr. 2 999 iiber die Schenkung von Salz im Wert von 50 Gold-
gulden jtihrlich an das Dominikanerkloster der Hl. Maria und des HI. Antonius
in Klausenburg und beauftragt die Verwalter der Salzkammer in Sic, dieses Salz
auszufolgen.
Datum Budae sabato proximo post festum beati Gregorii papae, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo secundo.

Handschrift des 18. Jahrhunderts Batthyaneum Alba Iulia, Ex Archivo Capituli Alben-
sis Transylvaniae excerpta II, 231. Eingeschaltet von Konig Matthias 1467 und mit
dieser Urkunde von Konig Wladislaw II. 1492, ebenda.
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3 277
1462 März 17. Der Rat von Klausenburg verleiht den dor tigen Schlossern Satzungen.

Eingeschaltet vom Rat von Klausenburg 1475, Orig. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly
der Stadt Cluj-Napoca, Zunfturkunden Nr. 3.
Druck: Jakab, Oklevéltár I, 238 zum Jahr 1472. Az Erd. 114üzeum egylet évkonyvei
5, 1868/70, S. 119 mit Faksimile.
Regest: SzabO, Az erdélyi milzeum 70 Nr. 334 zu Juni 23.

Nos' Lvcas1 Kerekes1 iudex et iuratorum civium civitatis Coluswariensis uni-
versitas memoriae commendamus per praesentes, quod nostrae universitatis
accedentes in praesentiam honesti viri Johannes et Petrus seratores, con-
cives utputa nostri suis ac universsorum magistrorum artis seratorum in per-
sonis debita precum instantia petentes, ut nos ipsos illis praerogativis, statu-
tis et ordinationibus quibus alii magistri ipsorum artis in civitatibus Cibi-
niensi, Braschowiensi, Segeschwariensi utuntur et fruuntur, uti et frui annue-
rimus et faveremus. Praesertim tamen hiis in infrascriptis articulis: Primo,
quod quicumque hominum communitatem et consortium videlicet vulgo cech
dictorum magistrorum intrare attemptaverit, hic de legitimo thoro et honestis
parentibus procreatum ac honorifice se tenuisse et rexisse literis mediantibus
debeat affirmare. Item1 quicumque in ipsorum communitatem sive fraterni-
tatem intrare affectaverit hic quatuor florenos auri in terminis per ipsos magis-
tros eidem deputandos exolvere2, atque unum prandium iuxta3 ipsius magistri
possibilitatem praeordinare teneatur. Si quidem magistrorum quisquis aliquem
novelum ad artem specificatam eruditionis causa comendatum habuerit,
talis novelus ad confraternitatem magistrorum teneatur oLso1vere2 florenum
unum. Item' magistroruml penitus extra4 cecam seu fraternitatem ma-
gistrorum labores aliquos exercere valeat. Cum enim in consortium magis-
trorum modo praemisso se commendaverit propriis suis manibus magisterium
suae artis demonstrare debeat. Ita ut magisterio sufficiens habeatur. Item'
magistril cechl prol temporel constituti eiusdem artis frequenter circumspi-
cere habeant ne magistrorum quis falsos exerceat labores. Annuimusl etiaml
ut mercatorum neuter seras calcaria nec strepas promptas aut paratas a partibus
extraneis venditionis causa hanc civitatem importare praesumat et vendere.
Qui si attemptaverit praesumptuose magistri artis praefatae iudicis nostri
pro tunc constituti auxilio ipsas occupare valeant atque possint. Item' nullusl
magistroruml aliquam clavem ad compressionem seu praesignationem in cera
factam audeat praeparare vel quovis spiritu ordinare, nisi experta rei veri-
tate etiamque magistrorum neuter debet nec famulorum aliquam seram seu
clausuram hospite absente aperire praesumat, ne inde aliqualis oriatur fraus
aut dolus. SP- quisl quocumque casu [ immiserit suam
aut ab ea nullo hire]5 requirente sequestratus fuerit. Talis hic ultra quindenas
laborare nullam mereatur habere facultatem. Nos1 iustis [... dictorum
magistrorum inclinati petitionibus annuimus]6 et concedimus, ut ipsi omnibus
illis statuis et ordinationibus, quibus ipsi magistri in aliis harum [partium
Transsilvanarum civitatibus frui valeant atque possint]7 . Harum nostrorum lite-
rarum testimonia mediante. Datum in festo beatae Getrudis virginis, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo8 secundo.

1 In vergrosserter Schrift.
2 Vorlage: exol...
3 Vorlage iuxa.

Vorlage exta.
5 90 mm unlesbar weil iiberstrichen. Text

nach Jakab.

6 105 mm unlesbar weil überstrichen. Text
nach Jakab.

7 125 mm unlesbar. Text nach Jakab.
Jakab liest septuagesimo, doch ist der
Unterschaft des p nicht zu ersehen. Zu
sexagesimo stimmt auch der Name des
Stadtrichters, vgl. Nr. 3398.
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3 278

Waitzen 1462 Mai 3. Kbnig Matthias tragt fidelibus nostris prudentibus et cir-
cumspectis iudicibus, iuratis ceteris itie civibus et inhabitatoribus ac toti corn-
munitati civitatis nostrae Brassoviensis et terrae Barcza auf, ihre AnsprUche
gegemiber Michael Hydvegy Siculo de Ilyefalva and Genossen, die den Antho-
nius Siculus de Kylgeen im Weichbild der Stadt gelötet haben, vor dem Gericht
des Szeklerstuhls Sepsi geltend zu machen.
Datum Vaciae in festo inventionis sanctae crucis, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo secundo.

Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs XIII Nr. 73 nach dem Orig.
Pap. fniher im Archiv der Grafen Kemeny in Giumbrud.

3 279

Ofen 1462 Juni 2. König Matthias bestatigt die Urkunde des Gubernators Johan-
nes von Hungad von 1447 Nr. 2 619 iiber die Schenkung der oberen MTh le am
Homorodbach an die Marienkirche zu Marienburg ob spem et devotionem quas
ad gloriosissimam dei genitricem virginem Mariam patronam huius incliti
regni nostri Hungariae, in cuius nomine ... dicta ecclesia in ipso oppido
Fewldwar fundata existit cuiusque precibus nedum in terris verum etiam in
coelestis pie speramus confoveri... habemus. Die Beurkundung erfolgt iiber
Vorsprache des Mathias Literatus de Fewldwar terrae Barcza auf Intervention
des Ladislaus de Dombo magistri camerae regiae.
Datum Budae feria quarta proxima ante festum Penthecostes, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo secundo.

Auf der Rückseite von der Kanzlei: Regestrata M.R.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Brapv, I.E. 169. Siegel, rund
Dm. 67 mm, rotes Wachs in weisser WachsschUssel, an verblichener rosa Seidenschnur
angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 111. Eingeschaltet von Konig Matthias 1467,
Orig. ebenda, I.E. 170.

3 280

Ofen 1462 Juni 11. Konig Matthias verbietet dem siebenbargischen Adel über
Ersuchen des siebenbargischen Kapitels possessionem ipsius capituli Enyed vo-
catam... pro facienda sede iudiciaria contra libertates praelibati capituli exinde
confectas zu benutzen, propter quod eadem possessio in magnam desolationem
devenisset.
Datum Budae feria sexta proxima ante festum sanctae trinitatis, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo secundo.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia III, 25. Siegel rund, Dm. 68 mm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr 3 111.
Regest: Beke, Az erdélyi Ithptalan 151 Nr. 720.
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3 281

Viterbo 1462 Juni 15. Papst Pius II. gewährt allen Besuthern der Weissenbur-
ger Kirche, die in den bereitgestellten Opferstock 4 Goldgulden als Beisteuer zum
Kampf gegen die Tarken erlegen, vollstandige Vergebung ihrer Sünden.

Abschrift der Zeit um 1500, Pap. Arh. St. Sibiu U III 171.

Pius episcopus servus servorum dei universis Christi fidelibus praesentes lite-
ras inspecturis salutem et apostolicam benedictionem. Catholicae fidei devo-
tionem et animarum Christi fidelium salutem summo desiderantes affectu
ad ea libenter intendimus per quae perfidorum et crudelissimorum hostium
eiusdem fidei nefanda conteratur iniquitas ac eorum furiosa compescatur auda-
cia. Et ut Christi fideles maxime ipsis hostibus vicini ad exibendum contra
eosdem hostes oportunum defensionis auxilium eo fervencius animentur, quo
maius ex hoc animarum suarum commodum se speraverint adepturos, non-
nunquam pro temporalibus suffragiis spiritualia eis munera videlicet remissio-
nes et indulgentias elargimur. Cum itaque atrocissima Christiani nominis ini-
mica Turcorum barbaries non solum Constantinopolitanam sed plures alias
urbes, terras et loca Christianorum suo subiugaverit imperio et passim appro-
pinquet ac cotidie magis et magis erigatur in superbiam id suis iuribus praesu-
mens ascribere, quod propter peccata populi Christiani noscitur accidisse
apertis namque faucibus Christianum sanguinem insatiabiliter siciens et ef-
fundens praeter virginum, matronarum et adolescentum miserandam direpti-
onem nihil incolumine dimittat, quod ferro aut igne devastari posset novusque
allatus sit rumor de incredibili ipsorum Turcorum apparatu et invalidissimis
terra marique exercitibus, ex quibus non modo regno Hungariae quod in fau-
cibus ipsorum Turcorum et aliorum crucis Christi hostium tamqugm murus
positur Christianitatis scutum esse censetur, sed etiam ipsi universae Chris-
tianitati maximum posset affere detrimentum ad gravem nominis et religionis
Christianae confusionem. Nos igitur, qui alto et incomprehensibili deo in cons-
pectu totius populi constituimus vota nostra ut Christi fideles in dicto regno
tute permanere et maiori cum fervore praefatis Turcis resistere valeant, at-
tendentes quod regnum ipsum mediantibus virtutibus carrissimi in Christo
filii nostri Mathiae regis Hungariae illustris aliorumque Christi fidelium in
eodem regno commorantium murus fortissimus et inexpugnabilis esse poterit
et quod si ille rumperetur et Turcis praedictis illinc pateret aditus procul du-
bio gloria Christianae nominis in magno periculo versaretur et propterea cum
dei causa agatur regnum praedictum quoad iuvatur ac animarum saluti inco-
larum eiusdem regni providere. Et ut fideles Christi1 defensione totius Chris-
tianitatis utilitate eo ferventius prosequantur quantum nobis ex dispositione
divina conceditur providere volentas de omnipotentis dei misericordia ac bea-
torum Petri et Pauli apostolorum eius auctoritate confisi omnibus et singulis
utriusque sexus personis tam dicti regni Hungariae quam etiam aliis unde-
cumque advenientibus vere penitentibus et confessis, qui in festis beati Micha-
elis archangeli et apparitionis eiusdem a primis vesperis usque ad secundas
earundem festivitatum ecclesiam Transsilvanensem personaliter et devote
visitaverint ac in certa ad id in dicta ecclesia deputanda capsa summam qua-
tuor florenorum Hungarorum seu ducatorum vel monetae in partibus illis
currentis in pecunia numerata pro subsidio Christianorum contra Turcos ipsos
cum effectu posuerit plenariam verriam et remissionem peccatorum suorum
omnium apostolica auctoritate concedimus per praesentes. Volumus autem,
quod in eadem ecclesia una capsa cum tribus clausuris pro pecuniis
praedictis deponendis deputetur, quarum duas viri duo ecclesiastici
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per dilectos filios capitulum dictae ecclesiae deputandi, tertiam vero ordi-
narius loci teneant et in praedicta capsa pecuniae ibidem erogandae fideliter
et legaliter conserventur et in suffragium christianorum contra dictos impios
Turcos de consiliis ordinarii et deputandorum praedictorum, praesidente ta-
men eidem consilio dilecto filio nostro Dyonisio tituli sancti Ciriaci in termis
presbitero cardinali Strigoniensi apostolicae sedis legato et eius ad id acce-
dente consensu et non alias exponentur. Si quis vero deputatorum praedicto-
rum vel quaecumque alia persona cuiuscumque dignitatis, status, gradus prae-
eminentiae vel conditionis fuerit etiam si regali, reginali, archiepiscopali,
episcopali aut quavis alia ecclesiastica seu mundana dignitate praefulgeat qui-
quam ex dictis pecuniis scientes alios quam in praedictos usus convertendis recipere
praesumserit, excommunicationis sententiam a qua nisi per Romanorum pon-
tificem praeterquam in mortis articulo constitutus absolvi non possit incur-
rat eo ipso sintque eius successores et heredes ad faciendam sub poena excom-
municationis huiusmodi de illis omnibus, quae sic recepta fuerint postquam
de eis notitiam habuerint sil et in quantum illius bona, quae ad ipsos pervene-
rint, ad id sufficiunt restituponem efficaciter obligati. Ceterum, ut visitantes
et porrigentes praedicti conscientiae pacem et animarum salutem deo propicio2
consequi possint praefato et pro tempore existenti episcopo Transsilvanensi
deputandi in dicta ecclesia praedictis diebus tot confessores idoneos saeculares
vel religiosos cuiuscumque ordinis etiam mendicantium et regularis obser-
vantiae quot iuxta concursu populi fore noverit opportunus dictisque confes-
soribus supradictos Christi fideles utriusque sexus eorum confessionibus dili-
genter° auditis pro commissis in omnibus et singulis casibus etiam sedi apos-
tolicae reservatis illis tamen acceptis, qui in cancellaria nostra de mandato
nostro expressi sunt, videlicet offensae ecclesiasticae libertatis violationis
interdicti a sede apostolica impositi terminum haeresis cuiusvis offensae ino-
bedientiae seu rebellionis in Romanum pontificem seu sedem apostolicam
praeberiandus offensae personalis in episcopum vel alium praelatum inva-
dentium, depredantium aut alias devastantium terras ecclesiae Romanae im-
merite subiectas propter censuras latas in die coenae domini ac ecclesia inva-
dentium romipetas seu quoscumque alios ad Romanam curiam venientes absol-
vendi eisque penitentiam salutarem iniungendi necnon vota quaecumque per
ipsos fideles forsan emissa seu imposterum forsan emmittenda religionis ultra
marino liminum apostolorum et beati Jacobi in Compostella votis dumtaxat
acceptis in huiusmodi subsidium et non alias commotandi eosque ab iliorum
observantia penitus liberandi et absolvedi plenam et liberam tenore praesen-
tium concedimus facultatem. Propterea omnes et singulos Christi fideles utri-
usque sexus in domino praesentibus exhortamur, ut ad recipiendam remissionem
huiusmodi toto mentis affectu confessionis et contritionis veris praecedenti-
bus se praeparare studeant atque curent ita, quod illis mediantibus per sal-
vatoris domini nostri Jesu Christi ac ipsius gloriosae genetricis beatae Mariae
virginis apostolorumque praefatorum ac reliquorum omnium sanctorum et
sanctarum dei merita eadem remissione gaudentes ab insidiis et periculis Tur-
corum eorundem liberati de illis ob tantam ad laudem et gloriam ipsius Chris-
tiani nominis victoriam ac divina aeternae felicitatis praemia consequantur.
Praesentibus post duos annos minime valituris. Datum Viterbii, anno incar-
nationis dominice millesimo CCCC° LX° secundo, decimo septimo Calendas
Julii, pontificatus nostri anno quarto.

1 Hierauf ad gestrichen. 3 Hierauf add gestrichen.
2 Hierauf deo gestrichen.
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3 282

Er löser-Kloster bei Chiusi 1462 August 6. Papst Pius II. beauftragt den Bischof
von Weissenburg, die von Georg Thabiaschi u.a. an Sigismund, Pfarrer von Hetzel-
dor f, begangenen Gewaltteitigkeiten zu untersuchen und zu ahnden.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, Nova coll. post. 1853. Siegel war angehangt. Die Plica der
Urhunde ist abgeschnitten.
Druck: Archiv 30, 1901, 448 Nr. 1.

Pius episcopus servus servorum dei venerabili fratri episcopo Albensi salutem
et apostolicam benedictionem. Conquestus est nobis Sigismundus rector par-
rochialis ecclesiae de Etzel, Albensis diocesis, quod nobilis vir Georgius Tabi-
achi dornicellus et quidam alii clerici et laici dictae diocesis ipsum quibusdam
mobilibus bonis et rebus suis aliis nequiter spoliarunt ac quasdam alias gra-
ves iniurias sibi irrogarunt pariter et iacturas, propter quas expensas fecisse
ac damna gravia se asserit incurisse. Ideoque fraternitati tuae per apostolica
scripta mandamus, quatenus vocatis qui fuerint evocandi et auditis hincinde
propositis, quod iustum fuerit appellatione remota decernas faciens, quod
decreveris per censuram ecclesiasticam firmiter observari. Proviso ne autori-
tate praesentium in terram dicti nobilis interdicti sententiam proferas nisi
a nobis mandatum super hoc receperis speciale. Datum in abbatia sancti
Salvatoris Clusiensis diocesis, anno incarnationis dominicae millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo secundo, octavo idus Augusti, pontificatus nostri
anno quarto.

Am oberen Rand von der Kanzlei: Affigatur valvis pro domino vicario A. Sil-
vensis. Affixa Jo. Mil.

Auf der Riickseite oben: Pro d.G. de Od. pro th. Io. Me. Jo. Jacobi Thomas.

Unten: M. de Golo. H. de Thiris.

3 283

Neumarkt / Tirgu Mure§ 1462 August 10. Die siebenbiirgischen Vizewoiwoden
Nikolaus Senior von Salzburg und Stephan Erdeli de Somkereck teilen mit, dass
auf dem die dominico proximo post festum divisionis apostolorum1 abgehaltenen
Landtag des Adels, der Szekler und der Sachsen in Thorenburg zwei Kanoniker
des Weissenburger Kapitels dariiber Klage gefiihrt haben, dass die Burgleute des
Kastellans Stephan von Stremt Untertanen des dem Kapitel gehörenden Marktes
Enyed iiberfallen, gegualt und eingesperrt haben, was die angeordnete Unter-
suchung bestlitigt hat.
Datum in Zekelwasarhel in alia congregatione dictorum nobilium Siculorumque
et Saxonum videlicet in festo beati Laurencii martyris, anno domini quadrin-
gentesimo sexagesimo secundo.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Allgemeine Urkunden Nr. 114. Siegel war auf der Ruck
seite zum Verschluss aufgedriickt.
Regest: Szabó, Az erdélyi mazeum 70 Nr. 335.

1 Juli 18.
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3 284
Segedin 1462 August 12. König Matthias teilt den Sieben Stuhlen mit, dass far
die Rtickgewinnung der heiligen Krone eine ausserordentliche Abgabe von einem
Goldguldenje Mann ausgeworfen und mit deren Einhebung in SiebenbUrgen Johann
Gereb von Weingartskirchen betraut wurde.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 15 762. Siegel, rund, Dm. 70 mm, pa-
pierbedeckt, in rotes Wachs vorne aufgednickt. Reste mit demselben Stempel wie Nr.
3 111.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae fidelibus nostris pruden-
tibus et circumspectis universis et singulis septem sedium Saxonicalium Saxo-
nibus partium nostrarum Transsilvanarum demptis civitatibus nostris Cibi-
nium, Zazsebes et Segeswar salutem et gratiam. Jam inter maiestatem nostram
et dominum Fridericum Romanorum imperatorem in facto restitutionis sacrae
coronae dicti regni nostri certi tractatus intercesserant magnaque et notabilis
summa pecuniae pro redemptione eiusdem sacrae coronae persolvi debebit
ad quam summam complendam omnes subditi nostri tam maiores quam mino-
res necnon etiam omnes civitates in hoc regno notabiliter contribuerint. Quia
vero factum redemptionis ipsius sacrae coronae etiam vos, qui de membro huius
regni nostri estis utilitatemque et publicum bonum status vestri per maxime
concernit, ob hacque et vos ad huiusmodi redemptionem faciendam necessario
contribuere tenemini. Misimus igitur ad illas partes Transsilvanas dicti regni
nostri hunc fidelem nostrum egregium Johannem Gereb de Vingarth, ut ipse
ad vos et in medium vestri in subsidium redemptionis dicti sacrae coronae nos-
trae ac recuperationis metarum dicti regni nostri contributionem quandam pe-
cuniarum ut puta ad singulum vestrum singulum unum florenum auri citissime
persolvendum imponat. Quam ob rem fidelitati vestrae firmissime praecipiendo
mandamus sic omnino habere volentes, quatenus statim et in continenti visis
praesentibus nullis aliis literis nostris superinde expectatis occasioneque et
dilatione quibusvis semotis huiusmodi contributionem unius floreni auri prae-
fato Johanni Gereb ad singulum vestrum imponere permittere habitaque im-
positione celeriter et sine ullo defectu de medio vestri exigere permittere et re-
laxare debeatis nec propter huiusmodi contributionem aut aliquam relaxationem
de ea ad maiestatem nostram veniatis aut mittatis, quoniam si veneritis vel
mittetis vos expensas laboresque et fatigas frustra facietis. Nos enim de ea
contributione vos nullam relaxationem faciemus. Commisimus etiam et praesen-
tibus strictius committimus fidelibus nostris magnifico Johanni Pangracz de
Dengeleg vaivodae illarum partium et comiti Siculorum nostrorum necnon
praefato Johanni Gereb, ut ipsi vos et quemlibet vestrum ad exolutionem
huiusmodi contributionis per omnia opportuna remedia ac etiam gravamina
vestra arctius compellant et astringant auctoritate nostra praesentibus vobis
in bac parte attributa mediante. Secus ergo non facturi. Praesentibus perlectis
exhibenti restitutis. Datum Zegedini feria quinta proxima post festum beati
Laurentii martyris, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo se-
cundo.

3 285
Klausenburg 1462 August 15. Der Szekler V izecomes Albertus ersucht den Kron-
stiidter Rat, den mit dem Ftirsten der Walachei Radu III.abgeschlossenen Friedens-
ver trag einzuhalten.
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Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I, 32. Siegel, rund, war in grunes Wachs auf der
Riickseite zum Verschluss aufgedriickt.
Druck: Szabd, Szék. oklevetar 3, 77 Nr. 468 zu August 25. Hurmuzaki, Documente XV,
1, 58 Nr. 99.

Sagaci viri amici nostril carissimi, Praesentium serie rogamus vestras dilec-
tiones et prudentias, quatenus trewgas pacis cum illustri principi Radul nunc
waywoda partium Transalpinarum per vos usque ad terminum praefixum dis-
positas firmiter et inviolabiliter observare usque ad illud certum tempus quem
disposuistis2 velitis. Scripsimus enim per alias literas nostras castellanis nos-
tris in castro Terch constitutis, ut et ipsi iuxta dispositionem vestram ipsas
trewgas pacis bonomodo et inviolabiliter observare debeant et teneantur. In-
super hominibus nostris in quibus poteritis petimus subveniatis. Datum in Clos-
war in festo assumptionis beatae Mariae virginis, anno domini et cetera LXIId°.
Albertus de Istenmezeye vicecomes Siculorum et cetera.
A dominis autem rege et waywoda ac regni nobilibus nihilominus formidetis
in hac parte, quia aliud hinc facere.

Auf der Rackseite Adresse Sagacibus viris iudici et iuratis ac universis consul-
tantibus2 in civitate Brassowiensi constitutis et commorantibus, amicis nostris
dilectis.

Hierauf nr. gestrichen. 2 So Vorlage.

3 286

Nadi 1462 August 15 vor 1463 November 12. Radu III.,Woiwode der Wala-
chei, teilt dem Kronstädter Rat mit, dass die muntenischen Bojaren Mihail, Stan,
Mircea, Stoica und Mdnzea, die sich in Kronstadt aufhalten, sich unangefochten
mitsamt ihren Gatern in die Walachei begeben können. Diejenigen muntenischen
Bojaren, die nicht freiwillig in die Walachei zurtickkehren, soll der Kronstädter
Rat gefangensetzen und mit ihren Gatern zum Woiwoden schicken. Die Frau des
Oprea Logofdl soll mit ihren Gatern gut bewacht werden, da diese der Walachei
gehören.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner II, 223. Siegel rund, Dm. 34 mm, in rotes Wachs,
papierbedeckt. Im Siegelfeld fiber einem Adler mit geOffneten Fltigeln zwei gekronte
Brustbilder, die auf einen Baum in der Mitte sehen. Umschrift (nach Bogdan): + rk
iw peAona aofilloAa rim sEnvoi [Srrp]eKitaXIH.
Druck und rum. Obersetzung: Bogdan, Documente 104 Nr. 81; Tocilescu, 534 Documente
7 Nr. 77.
Rum. ebersetzung: Bogdan, Documente si regeste 70 Nr. 73.
Regest: Andronescu, Repertoriul 89 Nr. 298 (fehlerhaft).
Die Urkunde ist nach dem 15. August 1462 (vgl. Nr. 3 285), wahrscheinlich erst nach
der Gefangensetzung von Vlad Tepes, Ende November 1462, geschrieben. Da Stoica
(Vintilov) am 12. November 1463 als Mitglied des fdrstlichen Rates belegt 1st, muss
sie vorher anzusetzen sein. Vgl. N. Stoicescu, Dictionar 25. Mircea war comis seit 8.
Juni 1466, vgl. ebenda 22.

3 287

Naeh 1462 August 15. Radu III., Woiwode der Walachei, teilt den guten Freun-
den meiner Herrschaft, dem Bargermeister und den Ratsherren von Hermannstadt"
mit, dass er seine Feinde niedergerungen habe. Dem Schatzmeister Radul und dem
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Burggrafen V laicu habe er vergeben; er ersucht, deren Frauerz und Kinder samt
alter Fahrhabe zurackkehren zu lassen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukenthalmuseums, Urkunden
R 1-10 Nr. 650. Siegel, rund, Dm. 31 mm, in rotes Wachs auf der Rtickseite zum Ver-
schluss aufgedriickt, Reste.
Die Urkunde gehort wohl in den Zusammenhang des voranstehenden SU:Ickes Nr. 3 286
aus dem Kronstadter Staatsarchiv. Sie konnte allerdings auch vom Woiwoden Radu
Paisie (1535-1545) stammen; denn Stoicescu, Dictionarul S. 104 erwahnt zu 1533-1545
einen Burggrafen Vlaicu und S. 83 einen Schatzmeister gleichen Namens. Dragomir und
Andrcnescu weisen die Urkunde Radu III. zu.
Druck und rum. Obersetzung: Dragomir, Documente nouA 13 Nr. 4.
Regest: Andronescu, Repertoriu 1 90 Nr. 301.

3 288

Nadi 1462 August 15 vor 1472 Juni 1. Radu III ., Woiwode der W alachei,
schreibt seinen guten Freunden, dem Bargermeister und allen Ratsherren von
Hermannstadt" und ersucht sie, ihren Mitbarger Martin Remserl , der von einem
tarkischen Handler W aren ubernommen butte, wofar Ciurca und Dumitru aus
Tirgovige Bargschaft leisteten, zur Begleichung seiner Schuld zu veranlassen,
da andernfalls die Bargen zur Verantwortung herangezogen werden massten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukentha lmuseums, Urkunden
R 1 10 Nr. 649. Siegel, rund, papierbedeckt, Dm. 31 mm, in rotes Wachs auf der Mick-
seite zum Vertchluss au fgedruckt. Im Sie6elfeld zwei durch einen Stamm getrennte Brust-
bilder erkennbar. Umschrift unleserlich.
Als Handhabe für die nahere zeitliche Einreihung dieser Urkunde erscheint hier der
Name des Hermannstädter Grosskaufmannes Martin Remser. Urkundlich wird er erst-
mals am 21. Juli 1458 Nr. 3 130 erwahnt. Am 4. November 1467 befindet er sich in
Gesandtschaft beim Woiwoden Radu III., dem er u.a. Geschenke Aberreicht, vgl. Rech-
nungen aus dem Archiv der Stadt Hermannstadt und der sächsischen Nation. Bd. I,
1880, S. 9. Am 1 Juni 1472 Nr. 3 916 ist er bereits nicht mehr unter den Lebenden.
Druck und rum. ebersetzung: Dragomir, Documente nou'a 12 Nr. 3.
Regest: Andronescu, Repertoriul 90 Nr. 302.

1 Vorlage: Renzel.

3 289

Nadi 1462 August 15. Radu III . ,Woiwode der W alachei, ersucht den Kronstädter
Rat und die Zöllner, von seinem Diener Frincu, den er far ihn einzukaufen geschickt
hat, keinen Zoll einzuheben.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner II, 220. Siegel, rund, Dm. 33 mm, war auf der Ruck-
seite in rotes Wachs zum Verschluss aufgedruckt.
Druck und rum. Ubersetzung: Bogdan, Documente 109 Nr. 84; Tocilescu, 534 Documente
74 Nr. 78.
Regest: Andronescu, Repertoriul 90 Nr. 299.

3 290

/1462 1473/ September 13. Radu I II .,Woiwode der W alachei, ladt Burgermeis ter
und Rat von Hermannstadt far den kommenden Sonntag zu seiner Hochzeit ein.
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukenthalmuseums, Sammlung
Franz Zimmermann, gegenwärtig unzugiinglich.
Faksimile: Pevista arhivelor 4,1961 Nr. 2, 207 Abb. 28.
Die Urkunde gehort wahrscheinlich in das Jahr 1463, da das dieser Ehe entsprossene
Kind namens Maria, das 1473 zusammen mit seiner gleichnamigen Mutter von Stefan
dem Grossen in Bukarest gefangen genommen worden war, im Jahre 1478 des moldau
schen Woiwoden dritte Ehefrau wurde (vgl. C. C. Giurescu, Istoria românilor, Bd. 2,
Bukarest, 1936, S. 186 f.), bei der Heirat also im Alter von etwa 14 Jahren stand.

3 291

Hermannstadt 1462 September 26. König Matthias gewiihrt iiber Ersuchen
honorabilis Gregorii presbyteri de Kolosvar plebani ecclesiae parochialis st.
Michaelis archangeli in ipsa civitate nostra Kolosvar constituta... ipsi ecclesiae
st. Michaelis archangeli et per consequens rectori eiusdem pro tempore consti-
tuto ac etiam fundo curiae seu domo ad ipsam ecclesiam pertinente quam vide-
licet rector ecclesiae... inhabitat das Recht, ut ipsa ecc les ia parochialis st. Michae-
lis archangeli ac eius rector pro tempore constitutus nec non domus seu fundus
curiae ad ipsam ecclesiam pertinens omnibus illis libertatum praerogativis
necnon consuetudinibus bonis tam in iuribus molendini bigae duarum rotarum
ac lignorum de silva pro usu suo exportatione quam aliorum iurium... uti
possint... haben
Datum Cibinii die dorninico proximo ante festum Michaelis archangeli, anno
domini 1462.

Beglaubigte Abschrift der 2. Hiilfte des 18. Jhs., Pap. Arh. St. Cluj-Napoca Archiv der
Stadt Cluj-Napoca II, 5.
Druck: Jakab, Oklevéltár I, 208 Nr. 125 zu September 23.

3 292
Hermannstadt 1462 September 30. König Matthias verbrieft den Hermannstädter
Tuchscherern das Recht, Tuche in beliebigen Mengen zu kaufen, zu scheren und
wieder zu verkaufen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu Z.U.I 10. Siegel, rund, Dm. 68 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgednickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 251. Eingeschaltet von Michael
Apafi 1682, ebenda I, 287 und mit dieser Urkunde von Leopold I. 1700, ebenda U VI
2 290.
Regest: Verzeichnis 4 Nr. 1 zu Oktober 4. Archiv 38, 1912, 546 Nr. 11. Moisuc, Industria
textilà 561 Nr. 1.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis, Benedicto de Thurocz iani-
torum regalium referente.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
nos ad humillimae supplicationis instantiam fideliuna nostrorum rasorum pan-
norum in civitate nostra Cibiniensi commorantium per eos nostrae propterea
porrectae maiestati de plenitudine nostrae regiae potestatis et gratia speciali
eisdem rasoribus pannorum praesentibus scilicet necnon et futuris id duximus
annuendum et concedendum, ut ipsi tarn in ipsa civitate nostra Cibiniensi,
quam etiam aliis ubilibet in hiis partibus regni nostri Transsilvanis pannos
cuiuslibet maneriei et speciei a modo deinceps futuris temporibus universis,
sicuti quaecumque alii emptores venditoresque ac incisores et rasores panno-
rum soliti sunt libere emere, incidere radereque ac per ulnas et alias quaslibet
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mensuras aliterque prout eisdem videbitur vendere et exponere possint et va-
leant, prou t etiarn alios ipsos rasores pannorum ab antiquo ad haec facienda
liberos fuisse intelleximus. Quocirca vobis fidelibus nostris magnificis vailiodis
ac vicevaivodis necnon comitibus ac vicecomitibus Siculorum nostrorum dic-
tarum partium nostrarum Transsilvanarum item comiti ac vicecomiti Cibinien-
si, necnon magistro civium ac iudicibus iuratisque civibus et senioribus prae-
fatae civitatis nostrae Cibiniensis ac duarum et septem sedium Saxonicalium
necnon et universis Saxonibus earundem sedium ac aliis quibusvis hominibus,
praesentibus et futuris praesentium notitiam habituris, harum serie firmiter
praecipientes mandamus, quatenus a modo deinceps praefatos rasores ponno-
rum in dicta civitate nostra Cibiniensi nunc commorantes et in futurum commo-
raturos pannos quoslibet quos iidem voluerint, tam in dicta civitate nostra Ci-
biniensi, quam etiam alias ubilibet in dictis partibus nostris Transsilvanis
libere emerel, incidere, radere ac per ulnas et alias mensuras aliterque prout
ipsis videbitur vendere et exponere permittere debeatis. Nec eis aut aliquem
eorum occasione praemissorurn2 in personis rebusque et bonis eorum quibus-
libet impedire molestare aut damnificare3 aliquo unquam tempore praesumatis,
gra liae nostrae sub obtentu. Praesentes quoque perlectos semper post earum
lecturam redatis praesentanti. Datum Cibinii feria quinta proxima post festum
beati Michaelis archangeli, anno domini millesimo quadringentesimo sexage-
simo secundo.

1 Hierauf von späterer Hand und mit an- 2 10 Mtn im Bug unleserlich.
derer Tinte asperare. 3 ni dber der Zeile nachgetragen.

3 293
1462 Oktober 31. Das Kapitel der siebenbargischen Kirche fordert den Rat von
Hermannstadt auf, das Erz im Werte von 300 Goldgulden, das Georg Helebrand
aus Enyed noch zur Zeit des Bauernaufstandes in Hermannstadt hinterlegt habe,
herauszugeben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 216. Siegel, weisses Wachs, rund, Dm. 28 mm, auf der
Rfickseite zum Verschluss aufgednickt, Reste.
Druck: Studii si materiale 4, 1960, 414 Nr. Lx.

Circumspecti viri domini et amici nostri honorandi. Refererunt nobis honestus
Melchior Literatus, procurator decanatus sedis Cybiniensis, ac providus Thomas
Fekethe de Enyed in ipsorum ac consortum suarum necnon heredum condam
Georgii Helebrand de dicta Enyed personis, quomodo adhuc tempore insulta-
tionis rusticorum harum partium vestri in medio certi centenarii del ere aut
metallo cupri2 trecentos florenos auri valentes eiusdem condam Georgii repositi
mansissent et haberentur de praesenti. Et quia nos ipsis exponentibus in
hac parte videlicet de dictis cupris et metallis gratiam fecimus sicuti etiam aliis
fecisse dinoscimur per alias literas nostras superinde emanatas, ideo vestras
amicitias et de praesentibus petimus diligenter, quatenus nostri ob respectum
communique iustitia requirente3 si 3asdem res ad manus nostras et praedeces-
sorum nostrorum avorum anti ipsorum exponentium aut heredum dicti Georgii
non tradidistis quae et quanta erga vos existunt dare et assignare velitis effec-
tive. Alioquin certi estote, quod vos ratione eorundem a iuris tramite et via
precavere non possumus neque volumus. Scriptum in dominica ante festum
omnium sanctorum, anno domini M°CCCC°LX° secundo.
Capitulum ecclesiae Transsiluanae sub sigillo nostri decanatus. Praesentibus
perlectis exhibentibus restitutis.
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Auf der Riickseite Adresse: Circumspectis viris Jacobo magistro civium et5
ac5 iuratis civibus et consulibus civitatis Cybiniensis dominis et amicis ipso-
rum(' honorandis.

1 Hierauf cupro seu gestrichen.
2 Ober der Zeile.
3 Hierauf velitis gestrichen.

Hierauf herede gestrichen.
5 So Vorlage.
6 Vorlage iporaium.

3 294
1462 November 3. Der stellvertretende Biirgermeister sowie Richter und Rat
von Hermannstadt besttitigen, dass Andreas Rosenpek von Wien dem Hermannstäd-
ter Ratsgeschworenen Johannes Grwen 51 Goldgulden schuldig geblieben ist.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 15781. Siegel, rund, Dm. 48 mm, war
in rotes Wachs vorne aufgedruckt.
Regest: Fejér, Codex X, 499.

Nos Renardus pro nunc locumtenens egregii sapientisque viri Iacobi magistri
civium, iudex quoque et iurati consules civitatis Cibiniensis notum facimus
et fatemur publice per praesentes quibus expedit universis, quod circumspecti
viri Ladislaus Henlini dictus ac Nicolaus Aurifaber concives nostri coram nobis
personaliter constituti ad fidem eorum deo debitam concorditer fassi sunt:
Quomodo ipsi rationi inter circumspectum virum Johannem Grwen nobis
coniuratum civem ab una ac honestum sociurn Andream Rosenpek dictum de
Wyenna partibus ex altera positae et factae personaliter interfuiss [ent]1 qua-
quidern ratione posita omnibus et singulis computatis et de [ ]2 iatis prae-
fatus Andreas Rosenpek de Wyenna antelato Johanni Grwen quinquaginta
uno florenis auri debitorio remansisset obligatus. In cuis fassionis evidentiam
praesentes literas sigillo nostro maiori consignatas praefato Johanni Grwen
ad uberiorem sui cautelam duximus concedendas communi iustitia persuadente.
Datum feria quarta proxima post festum omnium sanctorum, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo secundo.

Lficke 5 mm. 2 Liicke 6 mm.

3 295
Kronstadt 1462 November 4. König Matthias stiftet für das Peter- und Pau ls-
Kloster der Dominikaner in Kronstadt zwei Mark Silber jährlich zustitzlich zu den
10 Mark, die sein V ater Johannes von Hungad dem Kloster verliehen hat.

Orig. Perg. Archly der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov, I.E. 57. Siegel, rund,
Dm. 67 mm, rotes Wachs in Wachsschnssel an griin-rosa Seidenschnur angehangt. Reste
mit demselben Stempel wie Nr. 3 111. Eingeschaltet von Kdnig Matthias 1465, Orig.
Arh. St. Brasov, Archiv der Stadt Sighisoara Nr. 12.
Regest: Sieb. Vierteljahrschrift 62, 1939, 42.

Von der Kanzlei: Cornmissio prJpria domini regis Emerico thesaurario refe-
rente.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalrnaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis,
quod nos turn ad humilime supplicationis instantiarn nonnullorum fideliurn
nostrorum per eos nostrae pr )pterea porrectae rnaiestati, turn vero ob spem et
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devotionem nostras, quas ad beatos apostolos Petrum et Pau lum in quorum no-
minibus gloriosis claustrum ordinis fratrum praedicatorum in hac civitate .no-
stra Brassouiensi fundatum est, gerimus et habemus speciales quorumque pre-
cibus nedum in terris verum etiam in coelis pie credimus confoveri, illam
provisionem, quam condam illustris princeps dominus Johannes de Hwnyad
comes Bistriciensis alias gubernator dicti regni nostri Hungariae et cetera geni-
tor noster carissimus felicis memoriae eidem claustro et fratribus in eodem pro
tempore degentibus de decem marcis argenti ex censibus nostris regalibus circa
quodlibet festum beati Martini episcopi et confessoris de hac civitate nostra
Brassouiensi singulis annis provenientibus in perpetuum fecisse dinoscitur1,
ratam et gratam habuimus ac insuper eisdem decem marcis duas marcas argenti
gratiose superaddidimus, ita ut a modo deinceps perpetuis semper successivis
temporibus universis de huiusmodi censibus civitatis nostrae in toto duodecim
marcae argenti in quolibet anno annotato claustro et fratribus in eodem pro
tempore degentibus plene exolvantur, immo habemus et superaddimus ac ipsas
duodecim marcas semper in regiam rationem computari volumus praesentium
per vigorem. Quocirca vobis fidelibus nostris prudentibus et circumspectis
viris iudici, iuratis ceterisque civibus et communitati huius civitatis nostrae
Brassouiensis ac dicatoribus et collectoribus annotatorum censuum sancti Mar-
tini praesentibus et futuris praesentes visuris harum serie firmiter praecipien-
tes mandamus, quatenus a modo imposterum dictas duodecim marcas argenti
praefato claustro et fratribus in eodem degentibus de praefatis censibus singulis
annis plene et integre exolvere ac ipsos census cum defectu huiusmodi duodecim
marcarum argenti fisco regio aministrandos ex hac eadem civitate nostra Bras-
souiensi dare et exigere debeatis. Et secus facere non praesumatis praesentesque
literas nostras, quas in huius rei memoriam firmitatemque perpetuam secreto
sigillo nostro quo ut rex Hungariae utimur impendenti communiri fecimus,
post earum lecturam semper reddatis praesentanti. Datum in dicta civitate
nostra Brassouiensi feria quinta proxima post festum omnium sanctorum, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo secundo.

Eigenhtindige Unterschrift: Mathyas rex propria manu et cetera.
Auf der Plica: Lecta.

Auf der Mickseite von der Kanzlei: R(egestra)ta M.R.

Auf der litickseite in Schrift des ausgehenden 15. Jahrhunderts: Braschouiae su-
pereditio duarum marcarum supra x per regem Mathiam 1.4.62.

1 Vgl. Ub. V Nr. 2 992.

3 296
Kronstadt 1462 November 5. König Matthias besttitigt die Schenkung von Neu-
dorf und Hopsifen an die Stadt Kronstadt,

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 157. Siegel, rund, Dm. 68 mm, rotes Wachs in Wachs-
schüssel an graner Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 111. Die Urkun-
de ist vom gleichen Schreiber wie Nr. 3 297 n. 3 303. Eingeschaltet von Konig Matthias
1471, Orig. ebenda, Priv. 197. Die Einschaltung von Matthias such Ungar. Landesarchiv
Budapest Dl. 45 457.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmatiae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis,
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quod constitutis personaliter in conspectu nostro fidelibus nostris honorabili
Johanne magistro artium baccalaureo in decretis plebano ecclesiae parochialis
beatae Mariae virginis in hac civitate nostra Brassouiensi fundatae ac circums-
pectis Gaspar Lang iudice, necnon Georgio Gereb, Petro Byroh et Johanne
Crispus dictis iuratis civibus ab una, parte vero ab alia Petro filio quondam
Anthonii Sander de Zenthagotha similiter cive dictae civitatis nostrae Bras-
souiensis, per 3undem Petrum filium quondam Anthonii sponte et libere confes-
sum ac relatum extitit hoc modo. Quod quia ipse a civibus et communitate
praefatae civitatis nostrae Brassouiensis veluti eius in qua hactenus habitasset
habitaretque etiam nunc plurima beneficia et favores suscepisset, iamque
nutu divino senio plurimum confectus, non solum haeredum ac fratrum et
proximorum solatio orbatus, verum etiam procreando sobolis spe omnino desti-
tutus existeret. Igitur ipse memor praernissorum acceptorum beneficiorum et
favorum, quasdam duas villas seu possessiones suas Wyfalw et Komlos, in
ideomate vero Theothonico Newdorff et Hopsyfen vocatas, in districtu Bras-
souiensi inter castrum nostrum Helthwen et oppidum Hylthwesthdorff habitas,
simul cum cunctis suis utilitatibus et pertinentiis quibuslibet, terris scilicet
arabilibus, cultis et incultis, agris, pratis, pascuis, fenetis, silvis, nemoribus,
montibus, vallibus, virgultis, aquis, fluviis, piscinis aquarumque decursibus
et locis molendinorum generaliter vero quarumlibet utilitatum et pertinentia-
rum earundem integritatibus, quovis nominis vocabulo vocitatis ad easdem
villas ab antiquo pertinentibus et pertinere debentibus, sub suis veris metis
et antiquis praefatis civibus et communitati dictae civitatis nostrae Brassou-
iensis matura superinde in se praehabita deliberatione dedisset, donasset et
contulisset, immo dedit, donavit et, contulit, coram nobis iure perpetuo et
irrevocabiliter tenendas, possidendas pariter et habendas nullum ius nullamve
iuris et dominii proprietatem sibi aut quibuspiam aliis in eisdem villis reser-
vando, sed totum et omne ius ac dominium, quod in eisdem habuisset, in dic-
tos cives et communitatem antefatae civitatis nostrae transferendo. Unde facta
huiusmodi fassione ac donatione et collatione supplicaverunt maiestati nostrae
humiliter tam ipsi plebanus ac iudex et dicti iurati cives, quam etiam memo-
ratus Petrus filius quondam Anthonii in eorum et aliorum praetactorum uni-
versorum civium ac totius communitatis antefatae civitatis nostrae Brassouien-
sis nominibus, ut nos praemissis fassioni, donationi ac collationi dictarum
villarum modo praemisso factis nostrum regium consensum praebere dignare-
mur pariter et assensum. Nos igitur supplicationibus eorundem regia benigni-
tate exauditis et clementer admissis praemissas fassionem necnon donationem
et collationem praescriptarum villarum ratas, gratas et acceptas habendo,
eisdem nostrum regium consensum praebuimus, immo praebemus benevolum
pariter et assensum, salvis iuribus alienis harum nostrarum quibus secretum
sigillum nostrum, quo ut rex Hungarie utimur, est appensum vigore et testi-
monio literarum mediante. Datum in dicta civitate nostra Brassouiensi in festo
beati Emerici ducis, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo
secundo.

Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Privilegium super donatione in New-
dorff..

3 297

Kronstadt 1462 November 5. König Matthias beauftragt das Weissenburger
Kapitel, cives et communitatem... civitatis nostrae Brassoviensis in den Be-
sitz jener Schenkungen einzufahren, quas fidelis noster circumspectus
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Petrus literatus1, filius condam Anthonii Sander de Zenthagatha, civis huius
civitatis nostrae Brassoviensis, de quibusdam duabus villis seu possesioni-
bus suis Wyfalw et Komlas in ideomate vestro theothonico Newdorff et Hop-
syfen vocatis in districtu Brassoviensi inter castrum nostrum Helthwen et
opidum Hylthweschdorff habitis wobei als Vertreter des Königs Andreas Greb
de Hydweg, Nikolaus de Hydweg oder Valentinus Nemes de Aython mitzuwir-
ken haben.
Datum in dicta civitate Brassoviensi in festo beati Emerici ducis, anno do-
mini millesimo quadringentesimo sexagesimo secundo.

Eingeschallet vom Weissenburger Kapitel 1463, Orig. Arh. St. Brasov, Priv. 163. Eine
zweite Einschaltung des Weissenburger Kapitels aus 1463 ebenda, Priv. 164.

1 Vorlage literatus gestrichen und dann interpunktiert.

3 298

Kronstadt 1462 November 5. Konig Matthias besteitigt die Urkunde KOnig
Ladislaus V. von 1457 Nr. 3 061 uber die dem Kronstadter Conrad Lapicida
vermachten Einkunfte von einer Mahle in Honigberg. Vorgesprochen hat darum
circumspectus Gregorius Schwr civis civitatis nostrae Brassoviensis... in
persona honestae puellae Elizabet vocatae filiae quondam Conradi Lapicidae
similiter civis dictae civitatis nostrae, sororii eiusdem Gregorii.
Datum Brass miae in festo beati Emerici ducis, anno domini millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo secundo.

Vorne oben von der Kanzlei: Relatio Benedicti de Thurocz magistri curiae regiae
maiestatis.

Auf der Ruckseite von der Kanzlei: Regestrata Alb. Maj. Von anderer gleich-
zeitiger Schrift: Kiignig Mathias.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 156. Siegel, rund, Dm. 68 nun, rotes Wachs in Wachs-
schussel an grOn-rot-blauer Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 111.
Die Urkunde ist vom gleichen Schreiber geschrieben wie Nr. 3 295 und 3 303. Einge-
schallet von Konig Matthias 1467, Orig. ebenda, Priv. 176.

3 299

Kronstadt 1462 November 7. König Matthias verbietet auf Ersuchen des Gre-
gorius Schwr dictus civis civitatis nostrae Brassouiensis in persona honestae
puellae Elizabet vocatae, filiae condam Conradi Lapicide, den siebenbiirgi-
schen Woiwoden und Szeklergrafen sowie ihren Stellvertretern illam sextam
partem duorum molendinorum tres rotas habentium in possessione nostra
Herman vocatae existentium, den Johannes von Hunyad dem Conrad Lapicida
verliehen hat, far sich zu beanspruchen und befiehlt ihnen a modo imposterum
memoratam puellam filiam scilicet dicti Conradi in pacifica possessione ipsius
sextae partis dictarum molendinorum ac fructuum et proventuum eiusdem
in perpetuum uti atque frui permittatis.
Datum Brassouiae die dominico proximo ante festum beati Martini episcopi,
anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo secundo.
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Vorne oben von der Kanzlei: Relatio Benedicti de Thurocz magistri curiae
regiae.

Orig. Pap. Arh. St. Bra§ov, Priv. 158. Siegel rund Dm. 68 mm, in rotes Wachs vorne
aufgedriickt, papierbedeckt, Derselbe Stempel wie Nr. 3 111.

3 300

Bei Turk 1462 November 21. Der königliche Sonderrichter Nikolaus Bodo,
Propst von Weissenburg, u.a. bezeugen, dass die Kronstädter Kaufleute auf Grund
friiherer Privilegien durch den Szeklerstuhl Kizdi und iiber Turia in die Moldau
Handel treiben diirfen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 159. Drei Siegel an gelber Hanfschnur angehAngt.
1) oval, rotes Wachs in Wachsschtissel, Dm. 14+17 mm. Im Siegelbild Wappenschild
mit abgewinkeltem Arm und einer mehrkopfigen Bhite in der Hand. 2) achteckig,
Dm. 14+18 mm, grtines Wachs in Wachsschiissel. Im Siegelfeld dreieckiger Wappen-
schild mit abgewinkeltem, gepanzertem Arm und einer dreibltitigen Blume in der Hand.
Uber dem Siegel Initialen II b. 3) rund, Dm. 21 mm, griines Wachs in Wachsschtissel.
Im Siegelfeld Wappenschild mit Krone am Grund. Umschrift unleserlich.
Druck: Szadeczky, Szék. oklevéltár 5, 19 Nr. 910.

Nos Nicolaus Bodo praepositus ecclesiae Albensis, secretarius cancellarius
regius ac Gaspar similiter Bodo de Gyeorgy, comes comitatus Tholnensis
et magister Gregorius de Dersanovcz personalis praesentiae Piac iudicis curiae
regiae maiestatis prothonotarius per serenissimum principem dominum Ma-
thiam dei gratia regem Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera dominum
nostrum naturalem gratiosum in Sebsy, Orbay, Kyzdy, Chyk et Gyorgio in
persona eiusdem iudices deputati memoriae commendamus tenore praesen-
tium significantes quibus expedit universis, quod in congregatione nostra
generali universitati eorundem Siculorum dictae sedis Kyzdy feria quinta
proxima ante festum beatae Elizabeth viduael de speciali commissione eius-
dem domini nostri regis prope oppidum Thorya Vasarhel unacum iuratis
nostris assessoribus celebrata circumspectus Petrus Wyroh, iuratus civis civi-
tatis Brassauiensis de medio aliorum in nostram exurgentium praesentiam,
sua ac circumspectorum et prudentum virorum iudicis, iuratorum ceterorum-
que civium et inhabitatorum eiusdem civitatis Brassouiensis et pertinentia-
rum eiusdem universorum nominibus et in personis contra belliductorem
Siculorum dictae sedis Kyzdy ac iuratos et seniores necnon alios universos
Siculos ad dictam sedem Kyzdy pertinentes proposuit eo modo; Quod quam-
vis ipsi et eorum quilibet antiqua ipsorum libertate exigente, ferramenta
in labore existentia et alias res ipsorum mercimoniales per ipsorum medium
ubilibet et signanter in oppido Thorya Wasarhel versus partes Moldauiae abs-
que omni, solutione et exactione ac molestia ad ipsas partes Moldauiae deferre
et abinde consimiliter res mercimoniales cuiuscumque generis existant appor-
tare et apportari facere, semper liberi exstiterint et securi. Tamen nunc ipse
belliductor ac seniores et iudices ipsorum Siculorum in dicta sede Kyzdy
existentes, huiusmodi libertate eorundem civium et inhabitatorum dictae
civitatis Brassouiensis et ad eos pertinentium non curata, sed introducta
quadam abusiva et inusitata consuetudine, ipsos et eorum alterum cum huius-
modi ferramentis ac rebus et bonis mercimonialibus eorundem et venalibus
pacif ice et sine solutione ire et redire non permitterent. Sed in ipso oppido
Thorya Vasarhel ac via eiusdem partis Moldauiae ab eisdem civibus scilicet
et rebus et bonis ipsorum mercimonialibus et ferramentis quandam pecunia-

130

www.dacoromanica.ro



riam solutionem et exactionem nomine honoris seu muneris collateralem,
quae ultra et plusquam iustum tributum alias solvere dictarent, etiam cum
ipsorum dampnis et gravaminibus exegissent et extorsissent exigereque non
cessarent edam de praesenti potentia ipsorum mediante, in praeiudicium et
derogamen libertatis eorundem exponentium et dampnum valde magnum et
in horum verborum suorum dictaeque libertatis et consuetudinis ipsorum
comprobationem. Idem Petrus Wyroh iuratus civis Brassouiensis quasdam
literas praeceptorias serenissimi principis condam domini Sigismundi Roma-
norum et Hungariae et cetera regis praedecessoris nostri recolendae memoriae
Cassouia secundo die festi penthecostes anno domini millesimo quadringen-
tesimo decimo nono2, regnorum suorum anno Hungariae et cetera tricesimo
tertio, Romanorum vero nono, ad relationem condam domini Benedicti simi-
liter praepositi ecclesiae Albae regalis patenter emanatas nostro iudiciario
examini curavit demonstrare. In quibus inter alia vidimus contineri,quod
idem condam dominus Sigismundus rex universis et singulis Siculis suis rega-
libus ad sedes Sebsy et Kyzdy praedictas pertinentibus firmissimo suo regio
edicto dedisset in mandatis seriose, ut ipsi eosdem cives Brassouienses et ad
ipsos pertinentes in delatione et apportatione huiusmodi ferramentorum et
aliarum quarumque rerum et bonorum ipsorum mercimonialium cuiuscumque
generis et maneriei existant, per eosdem hincinde fienda in nullo impedire
seu quovismodo molestare et nec aliqua munera collateralia3 ratione praevia
ab ipsis et ad ipsos pertinentibus quocurnque temporum in successu innitae
vel aliter qualitercumque exigere et extorquere praesumerent, sed eosdem et
quemlibet eorum semper et omni tempore cum huiusmodi rebus et bonis ipso-
rum mercimonialibus cuiuscumque generis et maneriei existant, per medium
et tenutas ipsorum ad dictas partes Moldauiae ire et redire permittere er per-
mitti facere. Non obstantibus etiam aliis suis literis in contrarium earundem
literarurn suarum alias Sandrino Siculo Bongo dicto sedis Kyzdy et filiis suis
datis et emanatis deberent et tenerentur. Quibus quidem literis exhibitis,
propositionibusque praefati Petri Vyroh iurati civis Brassouiensis auditis et
intellectis, Demetrius de Nyoythod ac Mathias Bekes et Dominicus de eadem
Nyoythod de medio aliorum in eandem nostram exurgentes praesentiam in
ipsorum ac aliorum universorum Siculorum praetactae sedis Kyzdy nominibus
et personis responderunt ex adverso, quomodo ipsi ab eisdem civibus civitatis
Brassouiensis et nec ad ipsos pertinentibus scilicet neque de rebus et bonis
ipsorum mercimonialibus nec nomine honoris aliquod munus collateralis et
neque aliter aliquam solutionem pecuniariam exegissent, et neque eosdem
et ad ipsos pertinentes ad eiusdem solutionem artassent et compulissent. Sed
hoc verum esset, quod ipsi Siculi in confinibus et metis partium Moldauiae exis-
tentes a praefato domino nostro Mathia rege aliispe praedecessoribus suis regibus
Hungariae specialiter habuissent in commissis, ut nulli omnino hominum
cuiuscumque nationis et linguagii sint et existant ferrum, calibem, arma et
alia bellicosa ingenia ad ipsas partes Moldauiae ex hoc regno deferre et expor-
tali permittere deberent. Sicque ipsi Siculi eisdem actoribus huiusmodi fer-
rum, calibem, arma et similia ingenia bellicosa iuxta huiusmodi regium edic-
turn exportare non permisissent et nec permittere vellent, quousque regia
clementia eisdem actoribus superinde remedium adhiberet opportunum gra-
tiose. Et ob hoc ipsi in causam attracti in totali praemissa actione et aqui-
sitione dictorum actorum innocentes haberentur penitus et immunes. Quibus
sic habitis et perceptis partibusque praedictis se in praemissis ad veridicam
attestationem praefatorurn iuratorum nostrorum assessorum per nos legittime
requirendorum benivole committentibus et submittentibus. Cum nos eosdem
iuratos nostros assessores pro dicenda veritate et iustitia conservanda super
praemissis requisitos habuissemus, iidem ad fidem eorum deo debitam fideli-
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tatemque dicto domino nostro regi et eius sacro regio dyademati observandam
tacto dominico crucis signo per eos coram nobis praestitam taliter unanimi
et concordi testificatione attestarunt et affirmarunt, ut praelibati cives et
inhabitatores dictae civitatis Brassouiensis et ad ipsos pertinentes omnino nullum
solutionem et exactionem nec de ipsorum personis et nec rebus et bonis mer-
cimonialibus et aliis quibusvis eorundem cuipiam dare et solvere extitissent,
et nec ipsi Siculi ab eisdem aliquam pecuniam seu munera collatoralia exegissent
et nec exigerent. Scilicet lidera cives et hospites et ad ipsos pertinentes cunc-
tas ipsorum res mercimoniales cuiuslibet generis demptis tantummodo armis
militaribus ferroque et calibeque solum ex indulto et gratia regia venditionis
causa ad ipsas partes Moldauiae deferre poterunt, liberam et securam habuis-
sent et nunc haberent potestatem. Quibus sic habitis et perceptis quia ex allega-
tione et responsione praelibati Demetrii de Nyoythod et aliorum praedictorum
necnon annotatorum iuratorum nostrorum assessorum veridica attestatione
praelibatarumque literarum praefati condam domini Sigismundi regis ex con-.
tinentiis in superioribus sensualiter declaratis, annotatos actores et ad ipsos
cunctos pertinentes a qualibet pecuniaria et munerum4 collateralium aliaque
solutione ratione praevia liberos et exemptos fore comperimus. Ob hoc nos
rationibus et causis ex praemissis eorundem iuratorum nostrorum assessorum
requisito et assumpto superinde consilio prematuro antefatos cives et inhabi-
tatores dictae civitatis Brassouiensis ac ad ipsos pertinentes in praescriptis
eorum libertatibus, quibus ab olim usi sunt, freti et gavisi relinquentes, om-
nem illam solutionem et exactionem pecuniariam vel aliarum quarumcumque
quomodolibft vocatarum quae etiam nomine, honoris aut muneris collatoralis
vel alterius calumpniae adiuvante, aliqualiter exactae et receptae extitissent
modo aliquali revocantes, corrumpentes retractantesque et invalidantes, iudi-
cantes commisimus eomodo, ut a modo deinceps futuris semper temporibus
successivis annotati cives et inhabitatores dictae civitatis Brassouiensis et
alii universi ad ipsos pertinentes cum omnibus ipsorum rebus et bonis merci-
monialibus et ferramentis, demptis tantummodo praedictis videlicet ferro,
calibe et armis, quae in aliquo apparatu et labore disposita et occupata non
existunt ad easdem partes Moldauiae per terras et tenutas ipsorum Siculorum
ubilibet ire et redire, ac easdem res et bona ipsorum mercimonialia vel alia
venditioni exponere valeant atque possint pacif ice et libere. Et nec belliduc-
tores et alii Siculi universi annotatos cives et hospites ac inhabitatores praeli-
bathe civitatis Brassouiensis et ad ipsos pertinentes ratione et praetextu non
huiusmodi pecuniarum vel rerum nomine honoris vel muneris extra praescrip-
tas ipsorum libertates ipsis gratiose concessas artare et compellere s.m quovis-
modo dampnificare (it impedire praesumpmant, sed ipsis civibus et inhabi-
tatoribus praelibatae civitatis Brassouiensis ac ad ipsos pertinentium uni-
versis eisdem libertatibus quithis praecedentes usi freti fuerunt et gavisi irre-
fragabiliter frui, potiri et gaudere permittant et permitti facere debeant,
auctoritate nostra iudiciaria mediante. In cuius rei memoriam firmitatemque
perpetuam praesentes literas nostras patentes, pendentis sigilli nostri muni-
mine roboratas, eisdem civibus et inhabitatoribus civitatis Brassouiensis et
ad ipsos pertinentium eorumque heredibus et successoribus universis duximus
concedendas. Datum quarto die termini praenotati in loco memorato, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo secundo.

Auf der Rückseite von gleichzeitiger Hand: Pro litera ista soluti sunt florcaes
XXVII.

November 18. 3 Vorlage Colleteralia.
2 1419 Juni 5, vgl. Ub. IV Nr. 1 861. 4 Vorlage irrig numerum.
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3 301

Kronstadt 1462 November 25. Kiinig Matthias besttitigt die Schenkung von
Acker land, Wiesen und einer Mali le in Chichi,s durch den Prior Thomas an Willi-
bald Theel und dessen Söhne.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 160. Siegel war an drap-gelber Seidenschnur ange-
hängt.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera me-
moriae commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit uni-
versis, quod constitutis personaliter in conspectu nostro fidelibus nostris vene-
rabili et magnifico Thomae priore Aurane ab una parte, vero ab alia Vilibaldo
Thee! dicto filio quipdam Nicolai de Nyen, per eundem Thomam priorem
Aurane sponte et libere confessum ac relatum extitit hoc modo, quod quia
ipse a praefato Vilibaldo Theel in adolescentia seu pueritia sua non parva bene-
ficia ac in fovendo et nutriendo ipso expensas sexingentorunfflorenorum auri
vel etiam pluries ac alios favores suscepisset, iamque divina favente clementia
idem Thomas maiorem adeptus est honorem et dignitatem. Igitur ipse memor
praemissorum acceptorum beneficiorum et favorum quasdam particulas terra-
rum arabilium cultarum et incultarum ac fenilium intra metas possessionis
Kekws adiacentem necnon molendinum intra metas earundem terrarum in fluvio
Fekethwgh decurrente habitum simul cum cunctis suis utilitatibus et pertinen-
tiis ac aedificiis quibuslibet ad easdem particulas terrarum arabilium et feni-
lium et molendinum praefatum de iure et ab antiquo spectantibus et pertinere
debentibus quovis nominis vocabulo vocitatis sub earum veris metis et anti-
quis, praefato Vilibaldo Theel et per eum Georgio, Petro, Ladislao et Detrico,
filiis suis ipsorumque heredibus et posteritatibus universis matura superinde
praehabita deliberatione dedisset, donasset et contulisset, imo dedit, donavit
et contulit coram nobis iure perpetuo et irrevocabiliter possidendas, tenendas,
pariter et habendas, nullum ius nullamve iuris et dominii proprietatem sibi
aut quibusvis fratribus suis in eisdem terris arabilibus, fenetis et molendino
reservando, sed totum et omne ius ac dominium, quod in eisdem habuisset,
in cosdem Vilibaldum Theel ac dictos filios suos eorumque heredes et posteri-
tates universos transferendo. Unde facta huiusmodi fassione, donatione et
collatione supplicavit maiestati nostrae humiliter praefatus Vilibaldus Theel
in sua et dictorum Georgii, Petri, Ladislai et Detrici, filiorum suorum, nomi-
nibus, ut nos praemissis fassioni, donationi et collationi dictarum particula-
rum terrarum arabilium et fenilium et molendini praefati, mock) praemisso
factis, nostrum regium consensum praebere dignarernur pariter et assensum.
Nos igitur supplicationibus eorundem regia benignitate exauditis clementer
et admissis praemissas fassionem necnon donationem et collationem praefa-
tarum terrarum arabilium ac fenilium et molendini praedicti ratas, gratas
et acceptas habendo, eisdem nostrum regium consensum praebuimus, imo
praebemus benevolum pariter assensum et nihilominus attentis et considera-
tis fidelibus servitiis praefati Vilibaldi per eum primum sacrae dicti regni
nostri Hungariae coronae et tandem maiestati nostrae cum omni fidelitatis
constantia exhibitis et impensis, totum et omne ius nostrum regium, si quod
in dictis particulis terrarum arabilium ac fenetis et molendino qualitercumque
haberemus aut nostram ex quibuscumque causis, viis, modis et rationibus
coacurrerent maiestatem, simul cum cunctis earundem utilitatibus, proventi-
bus, fructibus et pertinentiis ac aedificiis quibuslibet ad easdem de iure et
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ab antiquo spectantibus et pertinere debentibus quovis nominis vocabulo voci-
tatis sub earum veris rnetis et antiquis memorato Vilibaldo Theel ac Georgio,
Petro, Ladislao et Detrico, filiis eiusdem, ipsorumque heredibus et posteri-
tatibus universis dedimus, donavimus et contulimus, imo damns, donamus
et conferimus iure perpetuo et irrevocabiliter possidendas, tenendas pariter
et habendas salvis iuribus alienis harum nostrarum quibus secretum sigillum
nostrum, quo ut rex Hungariae utimur, est appensum, vigore et testimonio
literarum mediantibus. Datum Brassoviae in festo beatae Katherinae vir-
ginis et martyris, anno domini millesimo quandringentesimo sexagesimo
secundo.

3 302

Kronstadt 1462 November. 25. Konig Matthias beauftragt den Konvent von Kolozs-
monostor, , Michael Zekel de Zenthiwan, capitaneus astri Bistriciensis ac
comes Cibiniensis et Stephanum de Hederfa similiter capitaneus dicti castri
Bistriciensis in mehrere Besitzungen, darunter Wyfalw et Lwdweg in der Ge-
spanschaf t Kolozs einzufiihren. Datum Brassoniae in festo beatae Katherinae vir-
ginis et martyris, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo se-
cundo.
Laut gleichzeitigem Rückvermerk hat die Einfahrung am 16 . Januar 1463 stattge-
funden, anwesend waren u.a. iobagio Brassay in Regen comorans in persona
magnifici Alberti de Losoncz, Martinus Slecht in Bathos, Anthonius Boch in
Pinthek, Lucas Burchlanden villicus in eadem Pinthek residens.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 27 175. Siegel, rund, Dm. 70 mm, war
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedrtickt. Eingeschaltet vom Konvent von Kolozs-
monostor 1463, vom Ftirsten Johann Sigismund 1568, vom Klausenburger Rat 1568
und von Stephan Bathori 1572, Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Filiale Cluj-Napoca
der Akademie Sammlung Joseph Kemény, Urkunden Nr. 121.
Regest: SzabO, Az erdélyi müzeum 71 Nr. 336.

3 303

Kronstadt 1462 November 30. Konig Matthias bestimmt, dass die H eiligleich-
namsbruderschaf I in Kronstadt den Torzburger K astellanen als Abgabe für die
Besitzungen ZeirneVi und Tohan jeilu lich 20 ung . Gulden zahlen soll .

Orig. Porg. Arh. St. Brasov, Priv. 161. Siegel rund, Dm. 68 mm, rotes Wachs, in
Wachsschussel an braun-weiss-roter Seidenschnur angehangt. Vom Schreiber der Ur-
kunden Nr. 3 295 und 3 297.

Von der Kanzlei: Comissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex IIungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memo-
riae commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis,
quod venientes nostrae maiestatis in praesentiam fideles nostri cives civitatis
nostrae Brassouiensis de confraternitate sacratissimi corporis Christi in ec-
clesia parochiali ecclesiae beatae Mariae virginis in praedicta civitate nostra
Brassouiensi instituta existente, nostrae maiestati significare curarunt in
hunc modum. Quod essent quaedam duae possessiones Zeernee et Thohan vo-
catae in terra nostra regali Barcza vocata, quae ex gratiosa dispositione di-
vorum regum Hungariae nostrorum scilicet praedecessorurn ad eandem con-
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fraternitatem sacratissimi corporis Christi tali sub adiectione pertinebant, ut
cives dictae confraternitatis easdem possessiones cum omnibus et singulis
proventibus, obventionibus, fructibus et emolumentis possiderent, sect' ad
castrum nostrum Thercz vocatum pro illius conservatione castellanis in eodem
castro pro tempore constitutis annuatim triginta florenos Tartaricales iidem cives
solvere deberent et tenerentur et licet iidem cives sub hac conditione dictas duas
villas longo tempore pacifice possedissent, tamen orta praeterea tempore quondam
illustris principis domini Johannis de Hwnyad, comitis perpetui Bistricien-
sis genitoris nostri carissimi felicis reminiscentiae, inter ipsos cives et castella-
nos dicti castri nostri dissensione et controversione ex eo, quod ipsi castellani
non triginta florenos Tartaricales sed Hungaricales petebant, idem dominus ge-
nitor noster huiusmodi controversiam inter ipsos cives et castellanos arbitra-
tus tali limitatione consopivissent, ut praedicti cives pro praefatis triginta
florenis Tartaricalibus viginti tantum florenos Hungaricales et non amplius
castellanis pro tempore in praedicto castro constitutis dare deberent et tene-
rentur, nec ipsi castellani plus petere auderent. Supplicatum itaque extitit
maiestati nostrae per dictos cives ipsius confraternitatis, ut nos praefatam li-
mitationem dicti quondam domini genitoris nostri ratam et gratam habentes,
eidem etiam nostrum regium consensum praebere dignaremur pariter et assen-
sum. Unde nos humilimis supplicationibus dictorum civium favorabiliter in-
clinati, vestigia etiam salutaria iam fati quondam domini genitoris nostri
sequi cupientes praesertim ob earn devotionem, qua ipsi confraternitati tam
salubriter institutae afficimur, praefatum limitationem dicti quondam domi-
ni gerftoris nostri ratam es gratam habentes, eidem etiam nostrum regium
consensum praebuimus praebemusque benevolum pariter et assensum. Ita
regio nostro iudicio decernentes, ut a modo deinceps cives dictae confra-
ternitatis praedictas duas possenssiones Zernee et Thohan vocatas cum omnibus
proventibus et obventionibus earundem libere possideant nomine dictae con-
fraternitatis et singulis annis solvant castellanis dicti castri nostri Thercz tan-
tummodo viginti florenos auri Hungaricales, nec ipsi castellani praefatos
cives aut incolas dictarum duarum possessionum ad aliquam aliam solutio-
nem compellere possint. Quocirca vobis fidelibus nostris castellanis praetacti
castri nostri Thercz nunc constitutis et in futurum constituendis harum serie
firmiter praecipientes mandamus, quatenus receptis praesentibus a modo in
posterum praenotatos cives dictae confraternitatis ad maiorem solutionem
dictorum viginti florenorum auri arctare et adstringere vel propterea easdem
possessiones ac populos et iobagiones in eisdem commorantes in personis re-
busque et bonis eorum quibusvis impedire, molestare, perturbare vel dam-
pnificare nusquam et nequaquam praesumatis nec sitis ausi modo aliquali.
Praesentes autem quas secreto sigillo nostro, quo ut rex Hungariae utimur
in appenso communiri fecimus, post earum lecturam semper reddi iubemus
manibus exhibentis. Datum Brassouiae praedictae in festo beati Andreae a-
postoli, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo secundo.

Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Confirmatio regis Mathiae Zernee et
Thuhan.

3 304
Kronstadt 1462 Dezember 3. Konig Matthias bestatigt ftir die neuen Ansiedler
in Schirkanyen und Pcireiu die Freiheiten der friiheren Bewohner dieser Ort-
schaf ten.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov Priv. 162. Siegel war in rotes Wachs vcrne aufgedruckt.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 58 Nr. 100.
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Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memo-
riae commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis,
quod nos de fide et fidelitate fidelis nostri circumspecti Georgii Byro civis
et inhabitatoris civitatis nostrae Brassouiensis confisi eidem facultatem de-
dimus, ut ipse possessiones nostras Sarkan et Mykofalwa vocatas, in districtu
de Fogaras existentes et habitas, per devastationem Wlad waywodae desola-
tas, quas nos ipsi Georgio Byro simul cum omnibus utilitatibus et pertinentiis
quibuslibet sub veris metis et antiquis earundem habitis, pro honore suo du-
rante beneplacito nostro duximus dandas et deputandas, sub certis libertatum
praerogativis populorum et incolarum multitudine decorare valeat atque pos-
sit. Quocirca vos fideles nostros universos et singulos populos et liberae con-
ditionis homines harum serie assecuramus et certificamus, ut quicumque ves-
trum ad praetactas possessiones nostras Sarkan et Mykofalwa morandi causa
venerit et descenderint in omnibus antiquis libertatibus, iuribus, consuetu-
dinibus et praerogativis, quibus incolae et inhabitatores praefatarum posses-
sionum nostrarum alias usi sunt et gavisi, uti et gaudere permittemus. Insu-
per in illis libertatum praerogativis quas praefatus Georgius Byro ratione des-
census vestri vobis dandas concesserit inviolabiliter tenebimus et observari
faciemus, harum nostrarum vigore et testimonio literarurn mediante. Datum
Brassouiae feria sexta proxima post festum beati Andreae apostoli, anno domi-
ni millesimo quadringentesimo sexagesimo secundo.

Auf der Riickseite von Hand des 16 . Jahrhunderts ( Pomarius):
Literae donationis Zarkan ipsi Georgio Byro factae.

Von anderer Hand des 16 . Jahrhunderts: Auff Schyrkein vnd Mikestorf.

3 305

Mediaseh 1462 Dezember 12. KOnig Matthias beaufb agt Michael Zekel de Zen-
thiwan und Stephan de Hederfaya, seine Burghauptleute in Bistritz, dem Adligen
Benedikt Weres de Farnas die ihnen vergabten Besitzungen Ungarisch-und Sd-
chsisclz-Fldpsdorf und Onuca zurackzugeben, da dieser darauf altere Rechte gel-
tend machen kann.
Datum in Meggyes die dorninico proximo ante festum beatae Luciae virginis
et martyris, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo secundo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 30 205. Siege], rund Dm. 70 mm, war
in rotes Wachs vorne aufgedi iiekt.

3 306

Seholten 1462 Dezember 13. König Matthias fordert den Bistritzer Rat auf,
seinen Bevollmachtigten den falligen Martinszins zu iibergeben.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 52. Siegel, rund, Dm.
68 mm. in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr.
3 111.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,82. Berger, Urkunden-Regesten 32 Nr. 158,

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
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Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris prudentibus et circumspectis viris iudici, iuratis ceterisque civibus et
toti communitati civitatis nostrae Bistriciensis salutem et gratiam. Quia 'nos
ad exigcndum illum censum, qui circa festum beati Martini episcopi et con-
fessoris e medio vestri provenire debet1, deputavimus fideles nostros egregios
Laurencium Literatum, comitem cusionis monetarum camerae nostrae Cibi-
niensis, et Emericum de Zynd, camararium salium nostrorum regalium ca-
merae nostrae de Zeck. Igitur fidelitati vestrae harum serie firmiter manda-
mus, quatenus statim et in continenti visis praesentibus, praefatum censum
of praemisimus circa festum beati Martini nobis proveniendum memoratis
Laurencio Literato et Emerico de Zynd absque omni more extradare et per-
solvere moths omnibus debeatis et teneamini. Aliud facere non ausuri, prae-
sentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Chanad in festo beatae Luciae
virginis, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo secundo.

1 Vol lage debent.

3 307

Miihlbach 1462 Dezember 13. Konig Matthias trügt dem Hermannstadter Rat
auf, für das beim Rat hinterlegte und von ihm urn 300 Goldgulden weiterverkaufte
Kupfcr volle Entschiidigung zu leisten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 217. Siegel, rund, Dm. 69 mm, in rotes Wachs, vorsie
aufgedruckt. Reste mit dem gleichen Stempel wie Nr. 3 251.
Druck: Studii si materiale 4, 1960, 414 Nr. X.

Von der Kam lei: [Relatio]' Benedicti de Thwrocz [ianit]1orum magistri.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, [ ]2 prudentibus et
circumspectis viris magistro civium ac iudici et iuratis ceterisque [civibus]3 ci-
vitatis nostrae Cibiniensis salutem et gratiam. Exponit nobis fidelis [ 14
Cibiniensem admodum gravis querelae, quomodo alias quondam [
genitor ipsius exponentis certum cuprum ad valorem tricentorum florenorum
auri se ex [ ]6 eivitate nostra Cibiniensi in medium scilicet vestri
apud manus fid [as]7 causa conservationis deposuisset [et. tandem vos]8 huius-
modi cuprum pro dictis tricentis florenis auri vendidissetis et de eisdem me-
morato ex[ponenti]9 satisfactionem impendere recusassetis et recusaretis
etiam de praesenti in suum praeiudicium atque dampnum valde magnum. Et
quia unicuique, quod suum est iustitia reddi requirit, ideo fidelitati vestrae
harum serie firmiter praecipientes mandamus ita omnio habere volentes,
quatenus statim visis praesentibus ampliori nostro mandato superinde ex-
spectato occasioneque ac dilatione quibuslibet remotis de et super praefatis
tricentis florenis auri memorato exponenti plenam et omnimodam satisfactio-
nern impendere debeatis et teneamini. Alioquin commisimus et praesentibus
strictius committimus fidelibus nostris magnifico et egregiis Johanni Pan-
gracz de Dengeleg wayvodae Transilvano ac Michaeli Zekel et Stephano de
Hederfa comitibus vestris, ut ipsi scita praernissorum certitudinis veritate vos
eCquemlibet vestrum ad praemissa facienda artius compellant et astringant,
auctoritate nostra ipsis praesentibus in hac parte attributa et institia me-
diante. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Zazsebes in
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festo beatae Luciae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo se-
xagesimo secundo.

1 LOcke 16 mm.
s Lücke 75 mm.
3 LUcke 78 mm.
4 Lticke 86 mm.
6 Liicke 90 mm.

6 Liicke 39 mm.
7 Lficke 6 mm.
8 Lucke 21 mm.
9 Dicke 10 mm.

3 308

Reussmarkt 1462 Dezember 14. Der offentliche Notar Lucas Lewthener bezeugt
das Ubereinkommen zwischen den Hannen und den Altschaften von Giosspold
und Dobring über die Bentitzung des Grosspolder Baches.

Eingeschaltet vom Ofener Kapitel 1525 und mit dieser Urkunde von Kiinig Ludwig II.
1525, Arh. St. Sibiu, Urkunden aus dem Archly der Evang. Kirche A.B. in der S.R.R.
510/20.

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringente-
simo sexagesimo secundo, indictione decima, pontificatu sanctissimi in Chris-
to patris ac domini nostri domini Pii divina providentia papae secundi anno
eius quinto, serenissimo principe ac domino domino Frederico Romanorum
imperatore regnante feliciter anno coronationis eius decimo, die vero mensis
decembris quarta decima, hora meridiei vel quasi, in oppido Reusmargt, in
stuba habitationis HanB Gassner in mei notarii testiumque infrascriptorum
praesentia constituti personaliter providi et circumspecti viri villarum villici
et seniores villae scilicet Appoldiae maioris dicti ClauB Henkil, Symon Sse-
hewer1 Petir Schuster et villae Dobircow dicti Valtin Kunrad, ClauB Korsenn,
Valtin Swobin vice et nomine suarum communitatum cum longis ex tempori-
bus inter praedictarurn villarum communitates non modica discordia fuisset
de flumine sive ripa Appoldia in convallibus montium Hoekircholcz dictorum
descendenti atque villam Flosawe pertranseunte cui videlicet communitatem
deservire deberet quamque villarum pertingere deberet cuive pertinere deberet
de iure naturali concorditer igitur et pure voluntarie partibus congregatis duo-
bus iudicibus praedicti oppidi Reusmargt praesentibus uno iudice regali Ni-
claB Nasner dicto, altero sedis HanB Heltner via et intentione concordiae
laudabilis inibi, ut praemittitur, specialiter convocatis inceperunt dicti vil-
licus et seniores Appoldiae maioris eos de Dobircow requirere ad dicendum
coram iudicibus praedictis aliisque multis fidedignis personis quid aut quan-
tum iuris aestimarent aut habere vallent super dicta ripa sive flumine. In-
terrogantes etiam si aliquando futuris temporibus intenderent eis de Appoldia
maiori aquam eandem alienare sive accessum eiusdem quomodolibet impedire.
Ad haec responderunt praedicti villicus et seniores villae Dobircow nullo iure
compulsi sed matura ex deliberatione libere sponte et voluntarie de consensu
voluntate et speciali commissione totius suae communitatis, quod saepedictum
flumen sive ripa Appoldia nuncupata pertinet et pertinere debet ad Appoldiam
maiorem eamque suo fluxu naturali pertingere debet perpetuis temporibus
adicientes, quod ipsi nunc et semper accessum suum fluxum eiusdem aquae
nunquam prohibere velint directe vel indirecte per se nec per alios verbo nec
facto impedire aut alienare quovismodo obligantes. Nihilominus omnes suos
heredes praesentes et futuros ad omnia praedicta teneri aeque similiter pro-
miseruntque mihi notario publico solemniter stipulanti manu nomine et po-
testate totius suae communitatis omnium quoque heredum praesentium et fu-
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turorum praedictas resignationem, promissionem, obligationem ac omnia
supradicta inviolabiliter observare. Super quibus omnibus et singulis saepe-
dicti villicus et seniores villae Appoldiae maioris pro sua communitate a me
notario publico supplicarunt sibi unum vel plura confici instrumentum vel
instrumenta officio meo thabellionatus exigente. Acta sunt haec anno, indic-
tione, pontificatu, imperio, die, mense, hora, loco quibus supra, praesentibus
ibidem honorabilibus et discretis viris domino Clemente plebano in oppido
praedicto Reusmargt, domino Stephano plebano in Appoldia minori, Petro
scholastico ibidem, Symone Carpener atque Michaele Werner testibus ad prae-
missa specialiter vocatis pariterque rogatis.

1 Gebessert aus Dehewer.

3 309

Klausenburg 1462 Dezember 15. Der Rat von Klausenburg leitet die Streit-
sache zwischen Michael Otthe und Benedictus an den Rat von Bistritz welter.

Eingeschaltet vom Rat von Bistrita 1462, Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadl
Bistrita Nr. 53.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 32 Nr. 159.

Prudentibus et circumspectis viris iudici et iuratis civibus civitatis Bystri-
ciensis fratribus ac amicis ipsorum sincere dilectis. ludex et iurati cives civi-
tatis Colusvariensis, prudentes et circumspecti viri fratres et amici carissimi.
In figura nostri iudicii comparentes Michael Otthe dictus uti actor et quidam
Benedictus uti in causam attractus per Michaelem propositum extitit pariter
et relatum, quomodo ipse Benedictus ipsum Michaelem prope institam suam
in foro diris offenset verberum plagis cuius vulnerationisl emendam ab eodem
Benedicto requiretur ordine iuris mediante. Quo audito ipso Benedicto con-
stanter negavit, iudex vero decrevit ut ipse Michael sua proposita probare et
affirmare debetur. Produxit itaque duos ex nobis iuratis et fratribus dilectis
ipsam offensam conspitionem, qui concorditer retulerunt, quomodo ipsae
quinque livores sive flaneas plagas vidissent. His auditis iudex finaliter de-
crevit ut pro qualibet plago flanea quadraginta denarios praefatus Benedictus
ipsi Michaeli staret satisfacturus. Sed iamfatus Michael de iudicio iudicis non
contentus causam suam in nostram provocavit deliberationem nos vero sen-
tentiam iudicis ratificando approbamus. Sed dictus Michael rursus non con-
tentus causam suam in vestrarum amplissimarum provocavit deliberationem.
Rogamus igitur vestram fidelem amicitiam, quatenus agnitionem ipsius cau-
sae vestris in literis nobis piscite significetis. Datum in Coluswar feria quarto
proxima post festum beatae Luciae virginis, anno domini millesimo quadri-
gentesimo LX secundo.

1 Vorlage vol...

3 310

Seholten 1462 Dezember 15. Albert, Bischof von Tschanad, bestailigt,dass er
von der Stadt Hermannstadt als Wiedergutmachung fiir die ihm zugefiigten Schti-
den, deretwegen er auch vor kirchlichen Gerichten klagbar geworden sei, 400 Gold-
gulden erhalten hat.
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 218. Ringsiegel, rund, Dm. 20 mm, in rotes Wachs,
pap ierbedeckt, vorne aufgedruckt. Im Siegelfeld Wappenschild mit ausgerundeten Lang-
seiten, Siegelbild unkenntlich.
Laut Barabás, Szék. oklevéltar 99 Nr. 57 urkundet Bischof Albert am gleich en Tag aus
Oderh ellen.

Nos Albertus miseratione divina episcopus ecclesiae Chanadiensis notum fa-
cimus tenore praesentiurn significantes quibus expedit universis, quod pro-
vidi viri Nicolaus Sygler, Martinus Remser et Georgius Vimber, cives Cibi-
nienses, in suis et ceterorum civium dictae civitatis nominibus et in personis
iuxta dispositionem regiam, ratione iniuriarum et damnorum, quae alias iidem
cives Cibinienses nobis intulerunt et super quibus coram venerabili viro domi-
no Johanno praeposito Waradiensi delegato apostolico lis primo mota fuit,
et nunc per appellationem coram reverendissimo domino Strigoniense ex
eadem commissione apostolica pendet, solverunt et numeraverunt nobis qua-
dringentos florenos auri, in moneta aurea, nosque tam praetactos Nicolaum,
Martinum et Georgium, quam ceteros cives Czibinienses super solutione huius-
modi quadringentorum florenorum auri reddidimus quitos et absolutos, red-
dimusque et committimus praesentis cirographi nostri, cui etiam sigillum
nostrum appressimus vigore et testimonio mediante. Datum it villa Chanad
XV die mensis decembris, anno domini millesimo quadringentesimo sexage-
simo secundo.

3 311.

Weissenburg 1462 Dezember 16. Michael Zckel de Zenthiwan und Stephanus
de Hederfaya, Kapitane von Bistritz und Hermannstadt, versiiindigen Richter,
Hannen und die Gesamtheit der beiden Fliipsdorf und von Onuca, duss sie dem Ad-
ligen Benedikt Wei es de Farnas iibereignet worden sind.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 15 762. Siegel, rum], Dm. 20 mm, in
grunes Wachs vorne aufgednickt, Reste mit Umschrift in gotischer Minuskel.

Nos Michael Zekel de Zenthiwan et Stephanus de Hederfaya capitanei Bistri-
ciensis et Chybiniensis cunctis vobis iudicibus et villicis ac universis cohos-
pitibusl in possessionibus uterque Filpis et Vnoka existentibus et commoran-
tibus harum serie firmiter commitimus et mandamus ita omnino habere vo-
lentes [ j non ad aliquam alium nisi ad egregium Benedict= Weres
de Ffarnas audire sibique servare modis omnibus veiitis et debeatis. Quia
a certo sciatis, quod serenissimus dominus noster rex eidem vos et vestrum
quemlibet remisit et resignavit per nosque remittere et resignare idem sere-
nessimus dominus rex eidem Benedicto Weres mandavit et commisit. Secus
igitur in praemissis facere non ausuri. Ex Albagywla feria quinta proxima
ante festum beati Thomae apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo secundo.

1 Vorlage chochos... 2 Lucke 10 mm.

3 312

Bistritz 1462 Dezember 17. Der Rat von Bistritz schaltet die Urkunde des
Klausenburger Rates von 1462 Nr. 3 309 ein und teill ihm sein Urteil in der
Streitsache zwischerz Michael Otthe und Benedictus mit.
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Unbesiegelte Kanzleiausfertigung Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita
Nr. 53.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 32 Nr. 160.

Prudentes et circumspecti viri amici nobis Honorandi. Accepimus hodie lit-
teras vestras sententionales causam interscriptorum virorurn continuentes in
haec verba. (Folgt die Urkunde des Klausenburger Rates von 1462 Nr. 3 309)
Quibusquidem litteris vestris auditis et intellectis, talem ferre decrevimus
sententiam in responsis quia probatum in his litteris evidenter comperimus
quinque stigmata plagarum limidas et flaneas in corpore ipsius Michaelis per
Benedictum in publico foro sibi furiose inflictas, et quia multiplicatis delictis
condigna augeatur poena. Ideo dicimus Benedictum, pro una plaga livida in
una mama pecuniarum nostrae aestimationis, pro secunda in duabus, pro
tertia in tribus, pro quarta in quatuor, pro quinta in quinque marcis conse-
quenter stare convictum et in his satisfacturum. Una autem marcarum secun-
dum nostram aestimationem facit denarios usuales octuaginta quinque. Datum
Bystriciae feria sexta proxima ante festum beati Thomae apostoli, anno domi-
ni millesimo quadringentesimo secundo

Index et iurati consules
civitatis Bystriciensis.

Auf der Rückseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudici et iuratis
consulibus civitatis Coluswarierlsis amicis nobis honorandis.

3 313

Ofen 1462 Dezember 18. KOnig Matthias beauftragt den Konvent von Kolosz-
monostor, den siebenburgischen Woiwoden Johannes Pongracz in castrum nos-
trum Kykelew vocatum una cum possessionibus Bayon, Thatharlaka, Kara-
chonfalwa, Fayes, Bodagazzonfalwa, Wezzes et Sewenfalwa ad ipsum ca-
strum pertinentibus einzufahren.
Datum Budae sabato proximo ante festum beati Thomae apostoli, anno do-
mini millesimo quadringentesimo sexagesimo secundol.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 27 676. Siegel, rund, 64 mm, war in rotes
Wachs auf der RUckseite zum Verschluss aufgedruckt.
In Hinsicht auf den Datumsort ist zu bemerken, dass nach Hurmuzaki, Documente II,
2, S. 138 Nr. 118 und S. 140 Nr. 119 Konig Matthias am gleichen 18. Dezember zwei-
mal aus Baia de Cr4 geurkundet hat, was mit seinem Itinerar gut im Einklang steht.
Mit Buda" als Datumsort muss man auf ein Auseinanderfallen von Hand lung und
Beurkundung schliessen.

Mit dunklerer Tinte nachgetragen, darunter primo. Aus dem Ruckvermerk wird ersicht-
lich, dass die Urkunde tatschlich zu 1462 gehtirt, denn die Einftihrung hat am 10.
Januar 1463 stattgefunden, im Beisein u.a. vicinis et commetaneis Benedicto in Ebes-
falwa commorante in personis Anthonii et Marci de Beth, Petro de Hwzywazo, Briccio
in Kyralfalwa commorante in persona Simonis f Hit Sandrini de eadem, Nicolao Gereb
de Marthonfalwa, Nicolao Zabo in Sythwe residente in persona Gothardi [praepositi]
ecclesiae Albensis et Georgio Bayor dicto in Wewlch commorante in persona domini regis.

3 314

1463 Januar 10. Das Weissenburger Kapitel schaltet die Urkunde des Königs
Matthias von 1462 Nr. 3 296 ein und berichtet dem siebenbiirgischen Woiwoden
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Johannes Pongracz, dass gegen die Einfahrung der Stadt Kronstadt in den 13e-
sitz von Neudorf und Hopfseifen Einsprache erhoben wurde.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 163. Siegel, rund, Dm. 43 mm, in weisses Wachs
zum Verschluss aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 520.

Magnifico viro domino Pangaracz de Deng leg, waywodae Transsilvano et
Siculorum comiti, domino et amico ipsorum honorando capitulum ecclesiae
Transsilvanae amicitiam paratam cum honore. Noveritis, nos literas introduc-
toriales pariter et statutoriales serenissimi principis et domini domini
Mathiae dei gratia regis Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera domini
nostri gratiosissimi nobis praeceptorie loquentes summo cum honore et obedi-
entes recepisse in haec verba: (Folgt die Urkunde Konig Matthias' von 1462
Nr. 3 296). Nos igitur mandatis eiusdem domini nostri regis in omnibus
obtemperare volentes, ut tenemur, una cum praefato Andrea Gereb de Hydweg,
homine suae serenitatis nostrum hominem videlicet discretum magistrum Albertum
rectorem altaris sancti Michaelis archangeli in dicta ecclesia nostra fundati
ad praemissam inquisitionem faciendam nostro pro testimonio transmisimus
fidedignum. Qui tandem exinde ad nos reversi nobis concorditer retulerunt,
quod ipsi feria secunda proxima post festum circumcisionis domini novissi-
me praeteritum1 ad facies praedictarum duarum villarum Wyfalw et Kom-
los vocatarum in dicto districtu Brassoviensi habitarum, vicinis et comme-
taneis earundem universis inibi legitime convocatis et praesentibus accedendo
et cum ipsi praefatos cives et communitatem dictae civitatis Brassouiensis in
dominum earundem duarum villarum introducere easdemque eisdem simul cum
cunctis earundem utilitatibus et pertinentiis quibusvis statuere voluissent
preamisso iure ipsis incumbenti perpetuo possidendas, tune nobilis Nicolaus
Forro in sua ac Symonis Forro de Be len, genitoris et aliorum fratrum suorum
personis ipsis contradictionis velamine obviasset2 quo ad medietatem dum-
taxat possessionum praescriptarum, unde ipsi ibidem et eodem die eosdem
Symonem et Nicolaum Forro et alios praenominatos contra praefatos cives
et communitatem dictae civitatis Brassouiensis ad octavas festi Epiphani-
arum domini nunc venturi3 in vestrae magnificentiae evocassent praesentiam
rationem contradictionis eorum reddituros. Datum octavo die diei introduc-
tionis, statutionis et evocationis praenotatarum, anno eiusdem millesimo
quadringentesimo sexagesimo tertio.

Auf der Rackseite Adresse: Magnifico viro domino Johanni Pangaracz de Den-
geleg, waywodae Transsilvano et Siculorum comiti, pro circumspectis civi-
bus et communitati civitatis Brassouiensis contra nobiles Symonem et Ni-
colaum Forro de Be len et alios intra scriptos ad octavas festi Epiphaniarum
domini nunc venturi. Introductionis, statutionis et evocationis relatio.

I Januar 3. 3 Januar 13.
2 Hielauf v. gestrichen.

3 315

1463 Januar 28. Das Weissenburger Kapitel schallet den Einfiihrungsauftrag
des Korzigs Matthias aus 1462 Nr. 3 296 ein und bestdtigt, dass feria secunda
proxima post festum circumcisionis domini novissime praeterita1 praesen-
tibus providis et circumspectis Stephano iudice et Petro Myske in ipsorum
ac totius comunitatis villae Feldwar, idem Valentino Fabro et Nicolao We-
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res modo simili in ipsorum ac totius comunitatis villae seu opidi Fekete-
halom necnon Benedicto Paruo et Stephano Fazokas consimiliter in ipsorum
ac totius communitatis praedictae possessionis Wyfalw vocatarum personis

memoratos cives et communitatem dictae civitatis Brassouiensis in do-
minium integrarum et coaequalium medietatum dumtaxat praescriptarum
possessionum Wyfalw et Komlos... in ideomatico vero Theothonico Neu-
derff et Hopsyfen vocatarum... eingefuhrt worden sind... nullo prorsus con-
tradictore...
Datum vigesimo sexto die diei introductionis et statutionis praenotatarum,
anno eiusdem millesimo quadringentesimo sexagesimo tertio. Venerabili-
bus et honorabilibus viris dominis Gotthardo praeposito, Anthonio cantore,
Matheo custode decretorum doctoribus, Johanne baccalaureo in decretis
archidecano de Vgocha et decano ceterisque canonicis dictae ecclesiae nos-
trae salubriter existentibus et devote.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 164. Siegel, spitzoval, an blau-weisser Hanfschnur
angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 216.
Auf der Mickseite von gleichzeitiger Hand: Litera super Newdorff Hoffsyff.

1 Januar 3.

3 316

1463 Januar 30. Der Konvent von Kolozsmonostor schaltet die Urkunde des Kii-
nigs Matthias von 1462 Nr. 3 302 ein und berichtet, dass Michael Zekel und Ste--
phan Hederfa am 16. Januar in die ihnen vom Konig verliehenen Besitzungen,
darunter Ludwigsdorf eingefuhrt worden sind. wobei u. a. magnificus Albert
de Lossoncz et Martinus Schleychth de Batos anwesend waren. Datum quin-
todechno die diei introductionis et statutionis praenotatarum, anno domi-
ni millesimo quadringentisimo sexagesimo tertio.

Eingeschaltet vom Fiirsten Johann Sigismund 1568, vom Klausenburger Rat 1568 und
vom Fursten Stephan Bathori 1572, Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Filiale Cluj-Na-
poca der Akademie der S.R.R., Sammlung Josef Kemény, Urkunden Nr. 121.
Regest: Szabd, Az erdélyi mdzeum 71 Nr. 337.

3 317

Ofen 1463 Februar 17. Die Koniginmutter Elisabeth stellt ihrem Gesandten
Johannes Gereb von Weingartskirchen ein Beglaubigungsschreiben aus.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 219. Siegel, rund, Dm. 25 mm, in rotes Wachs a uf
der Ruckseite zum Verschluss aufgedriickt, Reste.
Regest: Kemény, Notitia I, 180.

Von der Kanzlei: Commissio propria dominae genetricis domini regis.

Elizabet serenissimi principis domini Mathiae dei gratia regis Hungariae,
Dalmaciae, Croaciae et cetera genitrix. Circumspecti et prudentes nobis sin-
cere grateque dilecti. Misimus ecce in vestri medium egregium Johaimem Gereb de
Wyngarth in quisbusdam rebus nostris viva voce vobis referendis de intentione
nostra plene informatum. Rogamus vos, quatenus relatibus ipsius Johannis
Gereb nostri parte hac vice fiendis fidei credentiam velitis exhibere cum exe-
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eutione pleniori. Datum Budae feria quinta proxima post festum beati Valentini
martiris, anno domini MOCCCCOLVn° tertio.

Auf der Riickseite Adresse: Circumspectis et prudentibus magistro civiurn iu-
dicique et iuratis civibus civitatis Cibiniensis necnon universis Saxonibus
sedis Zerdahel nobis sincere grateque dilectis.

3 318

Klausenburg 1463 Mitrz 4. Der siebenburgische Woiwode Johannes Pongracz
ersucht den Kronstadter Rat urn Nachrichten aber die Bewegungen der Tarken
in der Walachei.

orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I, 309. Siegel rund, Din. 27 mm, war in grunes
Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 59 Nr. 101.

Prudentes et circumspecti grate nobis dilecti. Intimat nobis Radul Trans-
alpinus waywoda, quod Turci contra nos et regnum hoc' agregantur, nos enim
plenarie intimatis huiusmodi ambigum. Ecce enim nos regnicolas harum par-
tium disponentes et promptuantes2 tenemus, ut dum et quando foret neces-
se, illuc quo placuerit transire possumus. Rogamus igitur dilectiones ves-
tras, quatenus unum exploratorem v estrum ad partes Transalpinas diri-
gere, vosmet ipsosque more bellantium tenere et nos cum fama verissima ex
parte Thurcorum certificetis3 saepesaepius et omni tempore et quicquid hu-
iusmodi vestri exploratores plenarie scire poterunt post sese per scripta ves-
tra et nuncietis. Secus non facturi. Datum in Cluswar feria sexta proxima post
dominicam Invocavit, anno domini millesimo quadringentesimo LXmo tertio.
Johannes Pongracz de Dengelegh waywoda Transsiluanus Siculorumque comes.

Auf der Rtickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudici iuratis ceteris-
que civibus in civitate Brassouiensi constitutis et commorantibus sincere
et grate nobis dilectis.

1 Vorlage hc. 3 Vorlage cerlircelis.
Vorlage prom/wiles.

3 319

Ofen 1463 Miirz 5. Die Koniginmutter Elisabeth verleiht Michael Zekel de Zen-
thiwan und Stephan de Hederfaya, Burghauptleuten der Burg Bistritz, far die
Dienste, die sie ihrem Gatten Johannes von Hun yad, dem Erbgrafen von .Bistritz
Ladislaus von Hunyad nnd Kiinig Matthias. ihren Sohnen, geleistet haben,
die Besitzungen Glodeni, Poarta, Frunzeni, Lunca und Ludwigsdorf. Datum
Budae sabbato proximo ante dominicam Reminiscere, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo tertio.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Filiale Cluj-Napoca der Akademie
der S.R.R., Archiv Ocr Grafen Banffy, Urkunden Nr. 16/b. Siegel, rund, Dm. 23 mm,
rotes Wachs in weisser Wachsschussel an rotweissgrnner Seidenschnur angehangt. Im
Siegelfeld Wappenschild mit dem Oberteil eines Steinbocks, daneben Raute, dardber
Kreuz. Umschrift in gotischer Minuskel unleserlich.
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3 320

To lna 1463 April 1. Der iudex curiae Ladislaus de Palocz bezeugt, dass die Ad-
ligen von Losoncz dem Erzbischof Stephan von Ka Mesa und Bacs clafur, dass er
ihnen die Burg Unguras mit alien zugehorigen Besitzungen darunter Nemethi,
Zaznyres, Warallya, Zenthjakab, Kereles, Kenthelke, Arokalya, Zereth et
Sofalwa in partibus Transilvanis in comitatibus Doboka, Zolnok et Co los
vocatis habitis frei gemacht hat, die Ha lite der Burg Unguras geschenkt haben.
Datum in Tholnawar feria sexta proxima post dominicam Judica, anno do-
mini millesimo quadringentesimo LX tertio.

Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs XIV, 8 nach der frtiher
im Battbyaneum Alba lulia befindlichen Handschrift Fancsali, Adversaria.

3 321

Ofen 1463 April 24. KOnig Matthias schreibt dern Rat von Bistritz, dass auf Be-
schlu/3 des Reichtags neue Manzen geprcigt wurden u. ordnel an, dass ausschliess-
lich die neuen Manzen benatzt werden.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita Nr. 56. Siegel, rund, Dm.
68 mm, war in rotes Wachs yorne aufgedrtickt.
Regest: Archiy. Zeitschrift 12,82. Berger, Urkunden-Regesten 32 Nr. 161.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Matthias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris prudentibus et circumspectis iudici, iuratis ceterisque civibus et to-
ti communitati civitatis nostrae Bistriciensis salutem et gratiaro. Impulsati
iam pridem precibus fidelium nostrorum praelatorum, baronum et nobilium
regni nostri in congregatione generali in oppido Tholnawar existente, consi-
deratis incommoditatibus et dampnis earundem ac totius reipublicae, quae
hactenus propter multiplicem variationem ac crebram vilificationem mo-
netarum pertulerunt, unam novarn monetam bonam et durabilem cuius cen-
turn denarii, oboli vero tricenti unum florenum auri valeant, cudere fecimus.
Volurnusque ut ipsa nova moneta abiecta omni alia moneta antiqua renovata
et extranea per totum regnum nostrum et partes sibi subiecLas cursurn habeat
et quod proventus lucri camerae nostrae ac decimae et omnes proventus quo-
rumcunque subditorum nostrorum extradari debeant et persolvi. Ideo fide-
litati vestrae harum serie sub perpetuae infidelitatis ac amissione capitum
omniumque rerum et bonorum vestrorum firmiter praecipiendo mandamus, qua-
tenus a modo deinceps abiecta omni alia moneta in omnibus emptionibus,
venditionibus et negociationibus vestris iuxta limitationem et dispositio-
nem, quas fidelis noster nobilis Christoforus de Florencia, comes camerae
nostrae Rivolidominarum, de valore rerum venalium vobiscum fecerit, prae-
dicta nova moneta nostra uti omnemque antiquam et rev ocatam monetam
sub forma concambii et per modum probae ad ipsam cameram nostram Ry-
wolidominarum praefato Christoforo comite camerae nostrae praedictae vel
hominibus suis importare et praesentare debeatis et teneamini. Et nullus om-
nino hominurn ultra praedictam limitationem florenos cambire aut alia qua-
cumquel antiqua moneta extranea et revocata uti, vel pro rebus venalibus
sive sint panni sericei sive lanei aut res alterius uniuscumque ex contractu2
maneriei venditionis florenarum petere vel antiquas monetas revocatas con-
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flare aut eas cambire sive argentum emere vel huiusmodi argentum aut mo-
netas antiquas et revocatas extra hoc regnum nostrum portare et cum eis ne-
gotiationem suam facere vel falsas monetas cudere aut cudi facere aut eis-
dem uti praesumat, alioquin facultatem dedimus et firmiter commisimus
committimusque praefato Christoforo comiti dictae camerae nostrae, ut ip--
se contra facientes per detentiones personarum et ablaciones rerum et bono-
rum ac alia opportuna gravamina ad observationes praemissorum arcius corn-
pellat et astringat, auctoritate nostra praesentibus sibi in hac parte attributa
mediante. Secus non facturi. Praesentibus perlectis exhibenti3 restituitis. Da-
tum Budae in festo beati Georgii4 martinis, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo tertio.

1 Hierauf alto gestrichen. 3 Hierauf ex gestrichen.
2 45 mm im. Bug unleserlich. 4 Vorlage: Georgi.

3 322

Rom 1463 April 30. Papst Pius II. setzt in einem an den Erzbischof von Gran
und die Dekane von Hermannstadt und Kronstadt gerichteten Schreiben die Ho-
he des von den Pfarrern der Kapitel Mediasch, Schelk, Kisd, Kozd, Bistritz,
Regen, Kyralia, Reps, de Szalzelen et de Brasio Transilvanae diocesis zu entrich-
tenden subsidium caritativum gegenuber ungebiihrlichen Forderungen ihres
Bischofs mit hOchstens 50 Mark Silbers fest.
Datum Romae apud sanctum Petrum pridie calendas Mai, anno domini
millesimi° quadringentesimo sexagesimo tertio, pontificatus anno Vt°.

Druck: Fabritius, Urkundenbuch 62 Nr. 96 nach einer Abschrift des 18. Jhs. im
Batthyaneum Alba Iulia.
Regest: Archiv 15, 1880, 193 Nr. 35.

3 323

1463 Mai 13. Der Rat von Klausenburg leitet die Streitsache zwischen seinen
Mitbiirgern Johannes Lach und Gregor Lagos sowie den Hermannstädter Ratsherrn
Stephan Agatha rind Martin Remser urn geraubtes Handelsgut an den Bistritzer
Rat zur Entscheidung weiter.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 54. Siegel rund, Dm.
36 mm, in grimes Wachs au! der Riickseite zum Verschluss aufgedriickt. Reste mit Turm
von 5 Zinnen gekrOnt, daneben links und rechts zwei Mauerstiicke mit 3 Zinnen.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 32 Nr. 162.

Paratam in singulis complacendi voluntatem. Prudentes viri fautores et amici
nobis sincere dilecti. Vestris notificamus amicitiis, quodcum circa sextam anni
revolutionem festivitatis videlicet beati Egidii abbatisl certis ex nostris con-
civibus tune Waradini existentibus circumspecti viri Stephanus Agatha et
Martinus Remser dicti, iurati cives civitatis Cibiniensis, certas res mercimo-
niales vasculo inclusas honesto Johanni Lach dicto concivi nostro pretio tra-
didissent, ut easdem ad Cibinium repraesentare deberet. Sed quia currus ipsius
Johannis Lach nimium fuisset oneratus, ipsum vasculum cum rebus honesto
Gregorio Layos dicto similiter concivi nostro, consocio suo hue ad Coluswar
pretio conducendum tradidisset. Ipsis autem venientibus cum eorum curribus
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quidam malefactores de familia condam magnifici Michaelis Zylagy existentes
armatis manibus in ipsos irruentes eosdem currus simulcum universis rebus
mercimonialibus auferentes reduxissent. Quiquidem concives nostri videntes se
oppressos ac dampnificatos cum eiusdem malefactoribus pro sexingentis florinis
auri concordando composuissent. Quibus persolutis iidem concives nostri
talem inter se statuissent pactum, ut huiusmodi res et bona mercimonialia,
quae sic universaliter redemissent hic ad nullius concivis nostri domum, sed
ad locum communiter videlicet ad domum librae ubi huiusmodi res ponderari
consueverunt taxando, unicuique eorum, ut contradictum fuisset, deduci debe-
rent, ut qualibet eorum iuxta contributorum qualitatem recompensam reci-
peret de eisdem aequivalentiam. Quo facto venit et providus Petrus noster
hospitalensis praemissorum particeps volens etiam recipere aequivalentiam de
eisdem. Honestus autem Lucas Kleynmester concivis noster, ex quo ipse plus
eo exponente contribuatur praedictas res relictas in domum suum apportavit,
asserens se hoc de consensu cuiusdam familiaris praedictorum Stephani Agatha
et Martini Remser fecisse; residuas autem res idem Lucas Kleynmester in boltha
sua ab eo tempore quasi usque ad festum nativitatis Christi conservasset, quas
tandem praefatus famulus dictorum Stephani et Martini recepisset et in aliam
domum deduxisset, quae postea per violentas manus ablatae fuissent. Quo
facto praefatus Stephanus Agatha huc veniens requisivit res suas a eodem
Johanne Lach, quiquidem respondendo dixit, famulum suum easdem recepisse
et quo me placuisset voluntati deportasset. Ipse autem Stephanus Agatha non
contentus post certum temporis spatium eundem Johannem Lach Cibinii cum
curro et equis suis prohibentis arrestavit, et cum iudicio Cibiniensi et septem
sedium convenit et pariter praevia ratione litigante. Ita ut praefactus Stepha-
nus Agatha eundem Johannem Lach iudicio convincit, ubi praefati iudices
septem sedium praefato Johanni Lach terminum comparationis praefigentem
ad audiendum sententiam per eos ferendam et iuramenta; ad quem idem Jo-
hannes Lach non venit nec per procuratorem suum comparare curavit, prop-
ter quam negligentiam praenotati iudices eorundem Johannem convictum pro-
nuntiantes. Expost contigit praefatum famulum huc venire quem praedictus
Johannes Lach voce ipsius Stephani Agatha detinere fecit. Qui dum require-
tur de rebus, dixit easdem per manus violentas fore receptas et ablatas. Et
cum idem famulus non habuisset unde solveret eum abire permiserunt. Quo
facto antefatus Johannes Lach videns se in hac parte oppressum, volens se de
huiusmodi dampnis recuperando relevare praescriptum Gregorium Layos co-
ram nobis attraxit in causam contra ipsum proponentem, quomodo ipse certas
res mercimoniales sibi ad currum suum praesentasset, ut easdem sibi in domo
suo repraesentare deberet quas rehabere vellet, immo nec ipsas res de curru
suo deposuisset, nec per se nec per alium minime dare nee notificare curasset.
Quo audito praefatus Gregorius Layos per modum responsionis obiecit, quod
licet idem Johannes Lach huiusmodi res ad currum suum praesentasset, tamen
supervenientibus periculis superius expressis et eidem Johanni Lach bene
notificatis et qualem pactum altrinsecus fecissent. Ideo ipse Gregorius Layos
tamquam compulsus ipsas res mercimoniales in domo communi ut conductum
fuerat reliquisset, quasquidem res supradictus Lucas Kleynmester in domum
suam deportasset, ob hoc ipse annotato Johanni Lach super praemissis quoquo-
modo respondere nolet. Auditis Rape propositionibus partium et rewonsio-
num obiectionibus, nos iudex in sede nostra iudiciaria pro tribunali conse-
dentes diffinivimus sententionaliter pronunciantes, quod ex quo praescriptus
Gregorius Layos ipsas res mercimoniales eidem Johanni Lach non restituisset,
in specie ut promiserat se negligens praestitisset, sic et de praedicto Kleynme-
ster, ex quo idem etiam easdem res tanto tempore conservasset et praefato Gre-
gorio Layos currifero non repraesentasset sed remissus existentes. Sic et de anno
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dato Johanne Lach, ex quo ipse easdem res nec de pondere nec de ipso Kleyn-
mester redimere nee ad Cibinium reducere non curasset, sed tamdiu negligens
perstitisset, ideo nos iudex tarn eosdem Gregorium Layos et Lucam Kleyn-
mester quam saepedictum Johannem Lach propter huiusmodi eorum negligen-
tias simul et universaliter convictos pronunciamus et ad solutionum dampno-
rum videlicet centum et octo florenorum auri obligatos fore. Quo percepto
inemorati Gregorius Layos, Lucas Kleynmester et Johannes Lach non contenti,
ipsam causam de sede nostra iudiciaria ad nos iuratos cives in unum congrega-
tos provocarunt. Quam sententiam sic ut praefertur latam intelleximus quarn
diligenter ruminandam iudicandam commisimus, quod ex quo saepedictus
Johannes Lach pactum scivit praedictum et dictas res mercimoniales tamdiu
impositas non redemisset neque easdem attendisset, ut tenebatur, sed negli-
gens et remissus existentes easdem dissipari et desperdi permisisset. Obhoc
nos eundem Johannem Lach ipsum solum causa in praemissa reddidimus quit-
turn et ad praemissorum solutionem obligatum, praefatos autem Gregorium
Layos et Lucam Kleynmester reddidimus et pronunciamus quittos et per omnia
absolutos. Actor autem videlicet saepedictus Johannes Lach de huiusmodi
nostro iudicio minime contentus ipsam causam cum serie suae adiudicationis
per vos discutiendam ad vestros appellant amicitias, quas intime rogamus hor-
tando, quatenus iustitiae intuitu dictam causam in vestri medio iuxta vestrae
civitatis iura prout vobis videbitur vestris in literis praesentibus intersertis et
inclusis nobis notificare non differatis. Quod etiam easdem vestras amicitias
volumus arnicabiliter promereri. Datum feria sexta proxima ante festum bea-
tae Sophiae, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo tertio.

Iudex et iurati cives
civitatis Coluswariensis.

Auf der Mickseite Adresse: Prudentibus et circurnspectis viris, iudici et iuratis
civibus civitatis Bistriciensis, fautoribus et amicis nobis sincere dilectis.

1 September 1.

3 324

1463 Mai 31. Der Konvent von Kolozsmonostor bezengt, dass Laurentius von Ga-
latz zwei Pradien in Galafii-Bistrifei und Lompert um 26 Goldgulden an Georg
de Ernye verkauft hat.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrija Nr. 55. Siegel war angehtingt.
Die Urkunde ist sehr schadhaft.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,82. Berger, Urkunden-Regesten 32 Nr. 163.

Conventus monasterii beatae Mariae virginis de Colosmonostra omnibus Christi
fidelibus tarn praesentibus quam futuris praesentiam notitiam habituris salu-
tern in salutis largitore. Ad universorum notitiam harurn serie volumus per-
venire, quod Laurencius filius quondam Petri de Galatz oneribus et quibusvis
gravaminibus quorumlibet fratrurn et consanguineorum suorum in subno-
tandis per omnia super se assumptis et receptis ab una parte vero ex altera
Stephanus filius quondam Georgii de Ernye coram nobis personaliter consti-
tuti praefatus Laurencius vivae vocis oraculo spontaneaque sua voluntate con-
fessus extitit in hunc modum: Quod ipse dua praedia sua quorum unum in
praedicta possessione Galaz vocata in de Doboka inter domus Johannis Men-
saros ab orientali el Ladislai Lomperthy ab altera occidentali plagis, aliud
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vero in possessione Lomperth nuncupata penes domum Nicolai Mayor ab ori-
entail et ex opposito Balthasar1 de Co los comitatibus existentia adiacentia
ipsum iure hereditario concernentia cum cunctis eorundern utilitatibus et per,-
tinentiis quibuslibet videlicet terris arabilibus cultis et incultis, pratis atque
fenetis, silvis, nemoribus, aquis aquarumque decursibus et generaliter qui-
buslibet utilitatum integritatibus iure ad eadem spectare debentibus memorato
Stephano et per eum su is heredibus heredumque suorum successoribus univer-
sis pro viginti sex florenos purl auri plene ut dixit receptis et habitis ab eodem
perpetuo et irrevocabiliter vendidisset dedisset et [tradidisset ten]2endum,
possidendum pariter et habendum, immo vendidit, dedit et tradidit coram
nobis assurnens nichilominus et obligans se praelibatus Laurencius annotatum
Stephanum contra quoslibet iuridice impetitores in dominio praetactorum prae-
diorum pacifice et quiete conservare propriis suis laboribus et expensis. In cuius
rei memoriam firmitatemque perpetuam praesentes literas nostras privilegiales
pendentis et autentici sigilli nostri munimine roboratas duximus concedendas.
Datum feria tertia proxima post festum Penthecostes, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo tertio.

1 Lticke 12 mm breit, Schrift geschwunden. 2 Schrift geschwunden.

3 325
IsIrontadt 1463 Juni I. Petrus Greb von Kronstadt trifft testamentarische Bestim-
mungen.

Eingeschaltet Vonl Weidenbacher Pfarrer und Burzenlander Dechanten Petrus 1463,
Zeitgenossische Abschrift im Archiv der Evang. Kirchengememde A.B. in Brasov,
I.E. 144, f. 192 v. 193. r.

Cum iuxta dictum beati Johannis opera hominum sive bona sive mala post
vitae terminum praesentis perpetue sequantur et oporteat quemcumque fide-
lem seminare in terris, quod largiente deo metat in coelis. Proinde ego Petrus
Greb filius condam Anthonii Sandar, iuratus consul civitatis Brassouiensis,
mutabilitatem mundani status animo revolvens praesentibus et futuris publice
significo quibus expedit universis, quod matura deliberatione praehabita sanus
corpore et compos per omnia rationis testamentum mnim finale et extremum
de universis bonis et rebus michi a deo collatis et concessis condo, lego et
concludo in hunc omnino modum. Primo relinquo post mortem meam LXXV
marcas in clinodiis et argentereis et tres domos; volo itaque finaliter, ut duali-
tas dictorum clinodiorum argenterorum et domorum in pios usus distribuatur
et convertatur. Et primo centum florenos pro una peregrinatione ad terram
sanctam mitto et lego et quam cito haec fieri potest perficiatur, XX florenos
pro structura et fabrica ecclesiae parochialis beatae virginis in civitate Brasso-
uiensi, XX florenos pauperibus in hospitali degentibus, VI stamina panni
grisei fratribus in Schyk, X florenos fratribus ad sanctum Petrum pro una mis-
sa per annum pro anima mea celebranda, XX florenos pro leprosis et in lepro-
sorio degentibus, residuum vero dualitatis meae dictorum clinodiorum argen-
terorum et domorum uxori meae Katherina Johanni Fryschysen et Paulo Dik
dicto filio meo privigno ad fidelitatis manus quorumcumque contradictione
et impedimento postergatis in pios usus et praecipue pro missarum celebrationi-
bus quam cito fieri hoc potest, exponendum et dispensandum committo in
hoc ipsorum onere conscienlias et animas. Deinde universa et singula bona
cuiuscumque nominis vocabulum sortiantur mobilia et immobilia conthorati
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meae Katherinae lego et committo omnium amicorum meorum et consanguineo-
rum contradictione et impetitione semotis. In cuius rei memoriam firmitatem-
que perpetuam literas praesentes sigilli mei munimine duxi roborari. Praesen-
tibus reverendo artis facultatis viro magistro Anthonio notario Brassouiensi,
Johanne Fryschysen et Paulo Dik ad hoc rogatis et petitis. Datum Brassouiae
feria quarta festivitatum Penthecostes, anno domini M°CCCCLXIII°.

3 326

1463 Juni 23. Die am 19. Juni in Thorenburg pro quibusdam perarduis nego-
tiorum expeditionibus versammellen siebenbiirgischen V izewoiwoden Nikolaus
d. Ae. von Salzburg und Stephanus Erdeli de Somkerek beglaubigen iiber Ersuchen
des Petrus plebanus de Krako nomine et in personis reverendi... Nicolai dei et
apostolicae sedis gratia praescriptae ecclesiae Transsilvanae episcopi die Urkun-
de der Vizewoiwoden Sigismund de Sarthwan und Johannes Fa i kas de Zerdahel
von 1459 Nr. 3 181 mit der Urkunde des Weissenburger Kapitels von 1398 Nr.
1 412 enthaltend die Urkunde König Sigismunds von 1395 Nr. 1 355 mit der
Urkunde König Ludwigs I. von 1344 Nr. 604 iiber die Grenzen der geistlichen

Gerichtsbarkeit.
Datum quinto die termini praenotati in loco mernorato, anno domini mille-
simo quadringentesimo sexagesimo tertio.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Julia III, 28. Ein Siegel war auf der Riicks cite in weisses
Wachs aufgedruckt.
Regest: Beke, Az erdélyi káptalan 73 Nr. 320 zu Juni 19.

3 327

Futog 1463 Juli 15. Konig Matthias schreibt dem Richter und Rat von Kronstadt,
dass er den angesuchten Nachlass von der 3 000 Goldgulden-Steuer nicht gewiihren
kann.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 166. Siegel rund, Dm. 58 mm, papierbedeckt, war
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedrückt.

Von der Kanzlei: Conunissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera. Prudentes
et circumspecti fideles nobis sincere dilecti. Miseratis ad nostram maiestatem
hunc hominem vestrum et inter cetera intimaveratis nobis per eundem, quali-
ter egregii Michael Zekel castellanus castri nostri Bistricziensis et Johannes
literatus de Plethernyczezenthmiklos, notarius cancellariae nostrae, ad vos
taxam trium millium florenorum auri imposuissent, supplicabatisque maiesta-
ti nostrae, ut vobis in huiusmodi taxac alleviationem faceremus. Fideles dilecti,
scitis bene, quanta ad praesens nobis et regno nostro undique incumbunt nego-
tia, quae absque maximis expensis ad effectum produci minime possunt. Prop-
ter quod vobis hac in re in praefata taxa trium milium florenorum auri alle-
viationem aliquam facere non possumus. Fidelitatem itaque vestram prae-
sentibus requirimus eidem nihilominus firmiter committentes, quatenus habete
hac in re patientiam et praefatam taxam trium millium florenorum auri prae-
fatis Michaeli Zekel et Johanni literato citissime reddere et persolvere debeatis,
deincepsque vobis allevationem talem faciemus, quam a nobis animo suscipie-
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tis valde grato. Secus non facturi. Datum in Fwthag in festo divisionis aposto-
lorum, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo tertio.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudici, iuratis ceteris-
que civibus et toti communitati civitatis nostrae Brassouiensis fidelibus nobis
sincere dilectis.

3 328

Bistritz 1463 Juli 19. Michael Zekel, Kapitein von Bistritz und Graf von Hermann-
stadt, stellt dem siebenburgischen V izewoiwoden Nikolaus d. Ae. von Salzburg
ein Beglaubigungsschreiben zur vorzeitigen Behebung der von den Sieben Stiihlen
abzufahrenden Beitrdge aus.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 220. Siegel rund, Dm. 22 mm, in dunkelgnines Wachs
auf der Rückseite zum Verschluss aufgedruckt, Reste.

Prudentes ac circumspecti yid amici nostri honorandi salutem et honorem.
Pluribus vicibus regia maiestas nobis misit literas propter1 sollicitationis pe-
cuniarum. Terminus exolutionis ipsarum pecuniarum respectu mandatorum
suae serenitatis nimis prolixus fore videtur quam diversorum negocium expe-
ditiones arduissime agnoscuntur habere infestinanter. Et quia pro sollicitudine
receptionis pecuniarum per nos in mediam vestri venire deberemus, si ardiora
non impedirent in his partibus Bystriciensibus negotia. Igitur egregium virum
dominum Nicolaum de Wyzakna seniorem, vicewayvodam partium Transsil-
vanarum, petivimus venire in medium vestri, cui in facto pecuniarum seu
negotiorum domini regis permisimus in finem debitum concludere. Rogamus
igitur vestras amicitias praesentibus diligenter, quatenus dictis eiusdem in
eisdem factis domini regis fidem credentiae adhibere velitis, tamquam propria
nostra in persona in vestri medio tractantes essemus constituti. Ex castro By-
striciensi feria tertia proxima ante festum beatae Magdalenae, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo tertio.
Michael Zekel de Zenthwan,icapitaneus Bystriciensis ac comes Chibiniensis.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus ac circumspectis viris magistro civium
iudicique et iuratis civibus civitatis Chibiniensis ac universitati civium Saxo-
num regalium septem sedium, amicis nostris sincere honorandis.

1 Vorlage propte.

3 329

Odeuburg 1463 Juli 25. Stephan, Erzbischof von Kalócsa und &les, Johannes,
Bischof von Wardein. der 0 berhofi ich ter Ladislaus von Paloczund der Schatzmeister
Emerich Zcipolya benachrichtigen die Sieben Stable durch eine Gesandtschaft,
dass die Heilige Krone am Vortag zuruckgestellt worden sei.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 221. 4 Siegel waren auf der Ruckseite, 1 und 2 in
rotes, 3 und 4 in grunes Wachs, zum Verschluss aufgedruckt. 1) Rund, Dm. 23 mm,
Reste mit Wappenschild. 2) oval, 19+17 mm, 3) Rund, Dm. 27 mm 4) Rund, Dm.
25 mm.
Druck und Facsimile: Teleki, Hunyadiak kora 11, 74 Nr. 350.
Regest: Kemeny, Notitia I, 180.
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Prudentes et circumspecti amici nobis dilecti. Has novitates gaudii vobis
scribere possumus, quo modo divina favente clementia die dominico in profesto
videlicet beati Jacobi apostoli proxime praeterito1 circa horam sextam eius-
dem diei sacra corona regni Hungariae, quae dudum ab hoc regno alienata fue-
rat, domino nostro generoso regi et regno praetacto restituta est et existit in
manibus nostris, super quibus gaudiis, scimus bene, ut multum congratula-
mini et gaudetis. Pro cuius gaudii ad vos delatione deputamus erga vos nobiles
Symonem Byzo de Byzofalva et Ladislaum Magnum, quos pro tam altae rei
et magnae gaudii ad vos deportatione rogamus, ut eosdem iterato ad nos cum
gaudio remittatis. Datum Sopronii in festo beati Jacobi apostoli, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo tertio.

Stephanus ecclesiarum Colocensis et Baciensis
archiepiscopus locique eiusdem comes perpetuus,
Johannes episcopus ecclesiae Waradiensis,
comes Ladislaus de Palocz, iudex curiae regiae
ac Emericus de Zapolya summus thesaurarius regius
partiumque superiorum regni Hungariae supremus capitaneus.

Auf der Ruckseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris septem sedium
Saxonicalium Saxonibus amicis nobis dilectis.

1 Juli 24.

3 330

Ofen 1463 September 27. Ktinig Matthias genehmigt die von der Gesamtheit der
siebenbiirgischen Stande beschlossene Heerfahrtordnung.

Druck: Kovachich, Scriptores minores II, 384. Vajda, Az erdélyi tbrvények 203 ff.
Schuller, Umrisse I, Ub. 13 Nr. 8. Archly 12, 1874, 96 Nr. 21. Szab6, Szák. oklevéltar
I, 196 Nr. 164 zu April 26. Hurmuzaki, Documente II, 2, 146 Nr. 126.
Deutsche ebersetzung: Csallner, Quellenbuch 1. Aufl. 100 Nr. 44; 2. Aufl. 43 Nr. 27.
Regest: Transilvania 1973, 203.

I. Nobiles universi et ceteri possessionati homines. Dum in extrema necessi-
tate exercitus generalis proclamatur, per singula capita insurgere lenentur,
nisi gravi morbo aut senio impediantur. Ita tamen, ut in comitatu de Hunyad
tamquam praedatorum incursionibus magis exposito tertia in ceteris vero
comitatibus Transylvaniae quarta eorundem nobilium pars domi relinquatur.
II. Iobbagiones nobilium similiter capitatim ire ad generales expeditiones
obstringuntur, equis et armis instructi, quibus facultas suppetit, reliqui autem
rustici pauperiores pedites pixidarii vel saltem armis rusticanis induti. Quinta
nihilominus parte eorum more antiquo ad custodienda confinia et castella atque
alia loca domi retenta.
III. Nobiles unius sessionis sive nullos iobbagiones habentes pariter virithn
insurgere obligantur. Quartus quisque tamen horum intra fines Transylvaniae
reservatur, locupletiores eorum inter equites, pauperes inter pedites militare
debebunt.
IV. Proceres et nobiles quoque senio affecti, qui nonnisi curru ad exercitum
venire valerent, sed alioquin bene possessionati reperiuntur, uti etiam talium
viduae hominem nobilem et rei bellicae peritum loco sui ad exercitum mittere

152

www.dacoromanica.ro



tenentur, ut qui publico bono fruuntur, publice iunctis viribus etiam pro eodem
desudent.
V. Comites parochiales obligati sint cum probis viris nobilibus adminus quin-
que illis ab universitate nobilium cuiuslibet comitatus ad hoc negotium ordi-
nails tam ipsorum nobilium quam rusticorum nornina et numerum quolibet
anno in regestrum consuetum conferre et iuxta illud gentem comitatus, cui
praesunt, ad exercituandum adsumere, Ut requirente tempore coram universi-
tate trium natiomim raLionem reddere queant, quam recte hoc officio suo de-
functi fuerint.
VI. Dum huiusmodi regestrum conscribitur, debent iidem comites et dilecti
nobiles perlustrare equos, arcus, pharetras, hastas, clypeos et reliquos appara-
tus bellicos hominum regestraLorum, ut si necessitate ingruente generalis in-
surrectio sive literis domini vaivodae Transylvaniensis sive ense cruento aut
alio quolibet modo velociler promulgetur, ad locum denorninandum protinus
convenire et parati esse possint indeque sub ducatum domini vaivodae proce-
dere altero comae cuiuslibet comitatus cum signo publieo illis praeeunte.
VII. Item in huiusmodi regestro haec limitatio habeatur, ut etiam tune quail-
do belli generalis tempore per singula capita insurrcctio deinandatur, ubi pater
cum filio Lino pane vescitur pariter si duo fratres indivisi fuerint, talium unus
tantum ad exercituandum ire adigatur, et si is in illo bello cadat, alter loco
eius mitti non debeaL. Et haec constitutio ad. tres nationes aequaliter exten-
datur.
VIII. Item pro custodia castellorum ad publicam securitatem facientium
castellani pro curiis vero praecipuorum dominorum magistri curiae cum illisve
nobiles impossessionati et iobbagiones Hungarici sanguinis eo numero, quem
comites et nobiles ad hoc ordinati definiunt, domi relinquantur. Sed horum
quoque nomina cum nominibus quartae partis nobilium in regestrum inferantur
veluti ceterorum exercituantium.
IX. Tandem universum exerciturn nobilium alter dominorum vaivodarum
tamquam generalis capitaneus Transylvaniae ductabit, alter vero, si ambo
fuerint simul constituti, sin vero minus vicevaiv oda in his partibus Transylva-
nicis pro tutiori rerum statu permanebit. Vaivoda vero casu, quo non existente,
dominus vicevaivoda capitanei munus obibit. Sed neuter dominorum vaivo-
durum exercitum generalem nobilium ultra metas regni Hungariae educet,
nisi casu poscente, sponte nobiles ipsi contra infideles et aemulos sacrae coro-
nae exire voluerint. Intra limites vero regni de cibatu regali nobilium et suarum
gentium provideri curabit.
X. Siculi iuxta suum modum antiquum ad exercitum generalem mittere obli-
gantur duas gentis suae partes, tertia ad omnes eventus domi relicta. Eorum
vero convocatio ad insurgendum fiat vel gladio sanguine tincto vel literis
comitis eorundem Siculorum vel domini vaivodae si is simul comes fuerit.
Dum tamen necessitas tumultum excitare cogit capitanei sedium cunctarum
tympanis et zaldobonibus atque accensis struibus lignorum in sciundis locis
Tüzhalom vocatis conclarnationem faciant. Et qui ad haec non concurrit, caput
am ittat.
XI. Ne tamen defectus vel in motione vel in hello contingat singularum sedium
capitanei tenentur pacis tempore necque admodum raro lustrationem armo-
rum et reliquorum apparatuum peragere. Quod si neglexerint capitanei vel
non obediverint mandati... quisque luat teneatur...
XII. Si aliqui temporis successu his declaratis constitutionibus se contumaci-
ter opponerent et rebellationem concitarent, non tantum bona sua amittant
sed capita etiam eorum amputentur vel de ligno suspendantur. Excitator vero,
si reperietur, qui ceteros seduceret, contra serenissimum dominum regem et

153

www.dacoromanica.ro



caram patriam is ferro candente ad mortem ustuletur, ne gratia quidem domini
regis in contrarium vires habente.
Praeter has constitutiones, quas pridem anno 1435 in decreto suo serenissimus
dominus Sigismundus quondam imperator et rex cum regni ordinibus edidit1
nunc quoque fideliter acceptamus.
Budae anno 1463, feria tertia post dominicam Miserere.

1 'Nig. Nr. 2 211.

3 331

M iereurea-Ciue 1463 September 27. Michael Siculus ordinis minorum reve-
rendissimi patris ministri generalis in vicaria regni Hungariae quoad fratres
de observantia nuncupatos vicarius nimmt die societas sartorum vulgo calandus
altaris beati Francisci seraphici in ecclesia parochiali in Coloswar fundati mit
ihren Fr auen und Kindern in die Konfraternittit des Ordens der Franziskanerobser-
yam auf.
Datum in loco nostro de Chyk vicesimo septimo die septembris, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo tertio.

Aih. St. Sibiu, Alanuskript Zinuneiniann des Uiliurldenluchs XII, 230 und XIV, 9
nach einer Handschrift friiher im Batthyaneum Alba Julia.

3 332

Thorenburg 1463 Oktober 15. Die siebenbürgischen Adligen laden Richter und
Rat von Kronstadt zu ihrer Generalkongregation ein.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I, 33. Siegel rund, Dm. 24 mm, war in weisses
Wachs auf der Ruckseite aufgedruckt.
Druck: Szabi5, Szek. okleveltár 3, 79 Nr. 40.

Universitas nobilium partium Transsiluanarum ad octavas festi beati Michaelis
archangeli1 supervenientes circumspectis et honestis viris iudici iuratisque
senioribus Brassouiensibus praesentium notitiam habituris debitam reve-
rentiam cum honore. Noveritis quod quia ad honorem solempnitatis corona-
tionis regiae maiestatis et etiam super necessitatibus nostris tractandis, gene-
ralem congregationem nostram die dominica proxima post festum beati Martini
episcopi et confessoris2 ad villam Koczard vocatam in sede Siculorum sedis
Aranyas cis fluvium aquae Marwsy fieri debere decrevimus, quam cum consilio
vestrae honestatis concludere praetendimus; Pro eo vestram honestatem prae-
sentibus requirimus, quatenus potiotes ex v obis ad dictam congregationem,
diem et locum ad praefixos mittere velitis, ut de necessitatibus et vestris3
unanimi voluntate et pari tractato remedium4 cogitare valeamus opportunum.
Datis Thordae in profesto beati Galli confessoris, anno domini millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo tertio.

Auf der Riickseite Adresse: Brassowiensibus.

1 Oktober 6. 3 So Vorlage.
2 November 13. 4 Hierauf noch einmal remedium.
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3 333
Kronstadt 1463 Oktober 15. Petrus, Pleban von Weidenbach und BurzenlOnder
Dechant, beglaubigt das Testament des Petrus Greb von Kronstadt von 1463 Nr.
3 325.

Zeitgenossische Abschrift im Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. in Bra§ov,
I.E. 144, f. 192 v.-193 r.

Petrus plebanus de Wydenbach ac decanus Brasschouiensis notum facimus
universis et singulis praesentium notitiam habituris, quomodo pridem circum-
specto et provido viro Petro Greb de Brassouia bonae memoriae defuncto atque
per mortem sublato de medio nostri, veniens in praesentiam honesta domina
Katherina eiusdem Petri relicta exhibuit nobis literas testamentales ipsius
Petri praefati ad conspiciendum, legendum testimonium earundem audiendum
easque cum instantia supplicans in suo vigore, quatenus conservare, approbare
necnon et confirmare dignaremur. Quarum tenor sub hac verborum contineba-
tur forma. (Folgt das Testament des Petrus Greb von 1463 Nr. 3 325). Quibus
quidem literis visis et perlectis sed autentico mortis praeventione carentibus
munimento, produxit coram nobis domina Katherina praefata idoneum vivae
vocis testimonium testes fidedignos viros providos et circumspectos iuratos
consules Georgium videlicet in acie, Wys Mathias, Johannem Mwsch, villicum
civitatis Brassouiensis, et Bartholomeum Erasmi, qui sub praestito officii et
dignitatis iuramento suis conscientiis et fide deo debitis semper salvis et illae-
sis nominibus et in personis suis et totius consulatus confessi sunt concorditer
asserentes, quomodo Petrus Greb iuratus consul et confrater dicti consulatus
Brassouiensis compos per omnia rationis sed viribus dietim decrescens coram
ipsis in consistorio pariter congregatis assurgens haec verba protulisset: En
domini cives cari et fratres notum facio vobis quod testamentum meum per
reverendum magistrum Anthonium notarium et fidelem meum secretarium con-
fectum et conscriptum de mera mea et libera voluntate fore et emanasse ac
omnia in ipso contenta me defuncto volo iuxta meam praeordinationem ita per
omnia observari. In cuius testimonium vos omnes rogo et instanter requiro.
Insuper et dictus vir reverendus magister Anthonius notarius Brassouiensis
recepto prius et deposito nobis iuramento fatebatur illud idem fore et esse
testamentum, de et super quo iuratos consules ut praefertur testes requisivit
segue ab eodem tempore nec aliquid addidisse nec quitquam ex eo penitus
diminuisse variasse. Nos igitur huiusmodi auditis testimoniis idoneis et fide-
dignis supplicationibus legitimis et iustis cum favore inclinati, praedictas
literas testamentales non abrasas non cancellatas nec in aliqua sui parte vitia-
tas de verbo ad verbum nil addendo et nichil diminuendo praesentibus nostris
literis fecimus transcribi et in suo vigore iuxta ea quae vidimus et audivimus
secundum illud legis, quod in ore duorum N el trium stet omne verbum quo ad
omnes suas clausulas continentias et articulos acceptamus, approbamus, rati-
ficamus et perpetuo valituras confirmamus. In cuius rei testimonio praesentes
literas nostras concessimus sigilli nostri quo ex officio fungimur munimine
roboratas. Datum Brassouiae quindecima die mensis Octobris, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo tertio.

3 334
Rom 1403 Oktober 22. Papst Pius II. ruff die gesamte Christenheit zum Kampf
gegen die Tiirken auf.
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Datum Romae apud sanctum Petrurn, anno incarnationis dominicae millesimo
quadringentesimo sexagesimo tertio, undecimo Kalendas Novembris, pontifi-
catus nostri anno sexto.
Deo gratias amen.

Abschrift des 15. Jahrhunderts, Papierheft mit 15 beschriebenen Blättern Aih. St. Sibiu
U II 225.Eine weitere gleichzeitlge Abschrift Archly der Evang. Kirchengerneinde
A.I3. Brasov, I.E. 144, f. 183 v.-189.

3 335

1463 Oktober 29. Der Rat der Stadt Klausenburg leilt dem Hermannstiidter
Rat mit, dass Klausenburger Barger den Gubernator der Abtei von Kolozsmorwstor
Ladislaus Pongracz getOtet haben, und ersucht urn Beistand und Vermittlung.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 11. Siegel, rund, Dm. 22 mm, war in grunes Wachs
auf der Rackseite zum Verschluss aufgedrtickt.
Druck: Jakab, Oklevéltár I, 209 Nr. 126.

Paratam in singulis serviendi voluntatem cum honoris exhibitionem. Pru-
dentes et circumspecti viri domini fratres et amici nobis semper honorandi.
Vestrae amicitiae dolorose referimus, quodlicet saepememorato gratiosissimo
domino nostro regi magnificol domino Johanni Pongracz vaivoda sed et toti
mundo2 ut ita dicamus illas opressiones, iniurias, molestationes, depraedatio-
nes ac nocumenta, quibus egregius dominus Ladislaus Pangracz de Dengeleg,
gubernator abbatiae de Clusmonstra nos incessanter afficiendo lacessebat scrip-
tis et relatibus conquerentes reservaverimus, ut ab eisdem deinceps desisteret.
Ecce rursus idem dominus Ladislaus feria secunda proxime praeterita3 cum
suis sequacibus obstinatis malicia et ex sugestione dyabolica ad domos certo-
rum nostrorum concivium manibus armatis hostiliter irruentes alios de domi-
bus confuse trahentes plagis crudelibus afficiens, eosque per tempora apprehen-
sos per plateas et vicos trahebat vapulando et alios cistis confractis et florenis
expoliatis crinibusque evulsis dire et diversimode molestando deturpabat.
Quibus visis communitas populi huiusmodi intollerabilibus maximisque po-
tentiariis actibus quorumvis invita non parvo tumultu insurgentes eundem
dictum Ladislaum cum tribus familiaribus suis4 interemit pro cuius interemp-
tionem gravissimam praefati domini nostri regis indignationem nos incurisse
formidamus. Vestrae igitur supplicamus amicitiae diligentiusque hortantes,
quatenus divinae remunerationis sed et servitiorum nostrorum intuitu cum
ceteris fratribus, fautoribus et amicis vestrisl nobis favorosis5 de et super
praemissis pro dolor commissis taliter subordinando tractare et disponere
velitisl ne nos eorum insultibus videamus quoquomodo periclitantes dirumpi,
quin potius nobis amicabiliter assistentes vestro freti auxilio ab huiusmodi
malis nobis imminente valeamus gratiosius exonerari. Interim quousque idem
dominus noster rex indignationem suam regiam ratione praevia mitigantem eius-
que benignjtatem gratiose impetrare poterimus. Quin capita nostra in sinum
suae serenitatis humillime offerentes a nemine alia, quam sua regia maiestati
gratiam recepturi. Pro quo servitiis nostris eidem vestra amicitia vita nobis
comite obviaturi. Datum secundo die festi beatorum Simonis et Judae aposto-
lorum , anno domini et cetera sexagesimo tertio. Praeterea sciatis, quod armen-
to equacibus quinque gregibus omnino destituti simus.

Iudex ac iurati cives
civitatis Colusvariensis.
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Auf der Rackseite: Prudentibus et circumspectis viris magistris civium, iudi-
cibus necnon iuratis senioribus Cibiniensis atque septem sedium Saxonicalium
partium Transilvanarum dominis, fratribus et amicis nobis semper honorandis.

1 Ober der Zeile.
9 Ilierauf mundo durchgestrichen.
3 H ierauf secunda diii C.--gcctrichen.

4 Am Flande links nachgetragen.
5 Hierauf lalis el reclusis gestrichen.

3 336

Ofen 1463 November 9. Die Koniginmulter Elisabeth teilt dem Rat von Hermann-
skid( mit, dass sie sich beim König wegen gewisser Bekistigungen und Beunruhi-
gungen, denen der Rat ausgesetzt sei, far ihn verwenden wolle.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 223. Siegel, rund, Dm. 27 mm, war in rotes Wachs au f
der Rückseite zum Verschluss aufgedniat.

Elizabet serenissimi principis domini Mathiae
dei gratia regis Hungariae et cetera genitrix.

Circumspecti nobis sincere dilecti. Relatum est nobis per egregium Johannem
de Therneskez, comitem oppidi nostri Zenthandras et suarum pertinentiarum,
quomodo vos a quibusdam molestias turbationesque et gravamina sufferetis
et pa teremini. Cum autem nos id non pro bono habeamus, ideo dicimus v obis
quod si domino rege filio nostro carissimo hic Budae constituto aliqui vestrum
huc erga nos venirent, ita et taliter pro parte vestra ipsi domino regi loqu-e
mur, quod nobis grates dicere poteritis. Datum Budae feria quarta proxima
ante festum beati Martini episcopi et confessoris, anno domini millesimo qua-
dringentesimo LX° tertio.

Auf der Rückseite Adresse: Circumspectis magistro civium, iudicisque et iuratis
ac ceteris civibus et toLi communitati civitatis Cibiniensis nobis sincere dilec-
tis.

3 337

Jajee 1463 November 11. Kanig Matthias ernennt den Bruder Peter von Pécs-
vcirad zum Abt der der HI. Jungfrau Maria geweihten Benediktiner-Ablei Kolozs-
monoslor anstelle des verstorbenen Gubernators dieser Abtei Ladislaus Pongracz
de Dengeleg.
Datum in civitate nostra Jaycza in festo beati Martini confessoris, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo tertio.

Orig. Pap. Batthyancum Alba Julia III, 6. Siegel, rund, Dm. 68 mm, war in rotes
Wachs vorne aufgednickt.
Regest: Beke, A kolozsmonostori konvent 65 Nr. 206.

3 338

Nadi 1463 November 12. Radu III., Woiwode der Walachei, ersucht Richter
und Rat von Kronstadt, der Jupanitza Preia, Schwester des Vornic Dragomir,
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ihre Gater, die bei Paul Kiwer hinterlegt sind, auszufolgen, weil sie mittlerweile
den Bojaren Juparz Nan geheiratet hat.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner II, 219. Siegel, rund Dm. 33 mm, war in rotes
Wachs auf der Riickseite zum Verschluss aufgednickt.
Druck und rum. Obersetzung: Bogdan, Documente 111 Nr. 86. Tocilescu, 534 documente
77 Nr. 81.
Regest: Bogdan, Documente si regeste 257 Nr. 47 (mit Zuteilung an Rachi den Grossen).
Andronescu, Repertoriul 93 Nr. 311.
Die zeitliche Ansetzung geht von der Urkunde vom 12. November 1463 au s, in der Dra-
gomir (Tacal) erstmalig als Vornic erscheint. Zum letzen Mal wird er als solcher am
5. November 1465 genannt, vgl. Stoicescu, Dicponar S. 20.

3 339

Michelsberg 1463 November 26. Raimund, Bischof von Argq und Abt von Kerz,
ersucht den Bargermeister von Hermannstadt Ladislaus Bend lin, die Einwohner
von Michelsberg zu veranlasserz, die Abgaben in voller HOhe abzufahren.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 222. Siegel spitzoval 48 +32 mm, war in weisses Wachs
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt.
Bruchstdck: Reissenberger, Die Kerzer Abtei 29.

Sermonuml nostrorum constantiam cum orationibus devotis adeo semper para-
tam. Venerabiles domini ac patres nostri plurimum zelabundi. Notificamus
vestris circumspectionibus per praesentes, quomodo fideles nostri in monte
sancti Michaelis nihil praetendunt nobis aministrare de emolumentis sive pro-
ventibus, cum tamen his transactis diebus plurimum nobis promiserint medie-
tatem censuum, quia fassi fuerunt tantummodo medietatem dedisse et non
integros et super residuam medietatem emerant nobis unum vas vini. Quaprop-
ter flagitamus humillime venerabiles viros ac patres nostros praeobnixe et
pure propter dominum ac matrem eius virginem2 gloriosam nobis astare ac nos
non derelinquere, nos sumus aequibenevenerabiles paLres et domini sicuti ceteri
fideles nostri. Ob amorem Jesu comittatur ipsis ac aliis a vestris circumspectio-
nibus viribus, ut agant nobis cum quod dignum et iustum est, ne ita omnino
ab ipsis non relevemur caritate mediante, cum tamen off icium membroruml
supportare caput potius quam e converso et notanter a principio suae creationis
cum existit debite caput, verum quidam de omnibus villis proni et parati sunt
dare nobis censum, tantummodo audierint commissionem voluntatis venerabi-
lium patrum et dominorum multum miramur et heu plurimum dolemus quibus
de meritis nostris venerabiles viri ac providi amici minus offerunt, committere
ipsis fidelibus nostris nobis quam per se obtulerint, scilicet medietatem cen-
suum.
Ecce cordialissimi patres mei ac domini praesentes offero me ad vestras circum-
spectiones nisi essemus salvi coram domino praefato nos faciemus melius, quod
poterimus hoc expectatur sumus salver a vestris circumspectionibus ac patri-
bus agant vestrae circumspectiones nobiscum, uti nostra inchoata laudabili
fine valearnus terminare. Ex villa sancti Michaelis ipso sabbato die post festum
sanctae Katherinae, anno domini M°CCCC° 630, venerabilium dominorum hum-
m il is cap ellanus .
Frater Raymundus electus episcopus Argensis ac abbas monasterii gloriasae
virginis Mariae in Kercz.
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Auf der Riickseite Adresse: Circumspectis ac providis viris domino Ladislao
Hendlin magistro civium necnon aliis civibus almae civitatis Cibiniensis
dominis ac patribus nostris praecolendis.

1 Vorlage sermunum. 2 Vorlage virginis.

3 340

Kleinkopisch 1463 Dezember 17. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pon-
gracz trtigt den Hermannstädtern auf, mit I 000 Reitern und allem Belagerungs-
gertit sich vor Klausenburg einzufinden.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U V 505. war in griines Wachs Siegel, rund, Dm. 25 mm,
vorne aufgednackt.
Druck: Szab6, Szek. oklevéltár 3, 80 Nr. 471.

Johannes Pongracz de Dengelegh vaivoda Transsyluanus Siculorumque comes
prudentibus et circumspectis magistris civium, iudicibus, iuratis ceterisque
civibus et populis consulatuique et toti communitati civitatis Cibiniensis
salutem et dilectionem. Peroptime intellexistis literas regias et exinde pericu-
lum ad nos adventatum per Cluswarienses illatum cognovitis. Unde nos ad
petitionem vestram et dispositionem regnicolarum in mille equitibus revisi-
mus. Et pro eo in factis istis hunc egregium Nicolaum iuniorem de Wyzakna
cum praesentibus ad vos duximus transmittendum. Igitur vobis in persona
firmiter committimus et mandamus, quatenus visis praesentibus, iuxta alle-
gationem huius Nicolai iunoris de Wyzakna cum pixidibus et bombardis vestris
maioribus et minoribus cum pulveribus et ceteris ingeniis et machinis ac
armamentis, penes nos pro subsidio sub civitatem Cluswar ad feriam quartam
proximam post festum nativitatis dominil erga nos venire debeatis memora-
tosque mille equites cum sep tern et duarum sediurn Saxonibus, ad terminum
praedictum nobis transmittentes. Promittimus enim, quod omnia bombarda
et pixides vestras et armamenta fide nostra mediante per eundem Nicolaum
rursum et viceversa vobis transmittemus et restituemus, cetera dicet lator
praesentium videlicet idem Nicolaus cui fidem adhibeatis tamquam nobis. Se-
cus non facturi. Datum in Kyskapws sabbato proximo post festum beatae Lu-
ciae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo LX mo tertio.

Am Rand unten: Ex relatione Nicolai Sykesd.

1 Dezember 28.

3 341

Hermannstadt 1463 Dezember 20. Die Sieben Stahle erlassen Bestimmungen
ilber den Handel und schränken den freien Handel der Kronsttidter auf dem Gebiet
der Sieben Stith le ein.

Orig. Pap. Bibliothek der Akademie, Bukarest, Urkunden D CCXXXIV/15. Siegel,
rund, Dm, 31 mm, war vorne aufgedriickt.

Universitas Saxonuml septem sedium Saxonicalium partium Transsilvanarurn
prudentibus et circumspectis v iris magistro2 civium2, iudicibus, villicis, iura-

159

www.dacoromanica.ro



tis senioribus ceterisque universis hospitibus in civitate et sede Mwlenbach
ubilibet constitutis et commorantibus amicitiam semper paratam cum honore.
Noveritis ut nos in hac praesenti nostra generali iudiciaria congegratione pari-
ter constituti rei publicae commodo prout tenemur in omnibus praesertim in
infrasciptis consulere cupientes parili omnium nostrorum voto et unanimi con-
sensu infrasciptas dispositiones duximus faciendum. Primo, ut nullus omnino
hominum institor videlicet vel mechanicus aut alter quicumque in villis infra
ambitum ipsarum septem sedium habitis vel earum aliqua quascumque et
qualescumque res suas venales dominicis vel festivis aut aliis diebus ferialis
venditioni exponere sive vendere quovismodo praesumat sed solum in civita-
tibus et opidis ipsarum septern sedium res suas huiusmodi quascumque vendi-
tioni exponere et vendere valeat. Et si aliquis hominum, siL quicumque sit,
alicubi contra id facere praesumpserit, extunc iudices illius loci a tali homine
prim itus unum florenum auri, secundario duos florenos auri et tertia vice res
talismodi venales apud talem repertas aufferre et recipere teneantur. Secundo
disposuimus, ut nullus hominum sive liber socius aut mechanicus vel alter
quicurnque in villis ipsis sive corium sive aliquod textile aut quascumque
alias res vendere vel emere sub simili poena audeat modo aliquali praeterquam
in civitatibus et opidis praenotatis. Tertio, ut nullus discipulus quacumque
artem mechanicam discens in aliqua ipsarum villarum pro addiscenda huius-
modi arte servire praesumat, sed solummodo in ipsis civitatibus et opidis dis-
cere et servire teneatur. Et si quis contra id fecerit ex post in eisdem civitatibus
et opidis in ante ipsa servire et arLem ipsam laborare et practicare non praesu-
mat, immo nullus artificum eurn audeat conservare. Quarto, ut nullus penitus
Brassoviensis aliquas res praeter vinum, avenam et triticum in eisdem villis
comparare vel vendere sit ausus. Et si aliquis ex eisdem in eo comprehensus
fuerit, tarn vendens quam ernens, sit Brassoviensis vel de septem sedibus, iidem
iudices loci illius a tali debeant res huiusrnodi apud talem repertas aufferre et
ne quis de ignorantia praemissorum se excusare possit. Committirnus et volu-
mus, ut praernissa omnia in civitatibus, opidis eL villis omnibus ipsarum sep-
tern sedium publice proclamentur. Quod et vos modis omnibus facere debeatis.
Et secus nullomodo faciatis. Datum Cibinii in profesto beati Thomae apostoli,
anno domini millesimo quadringentesimo sexagesirno tertio.

Unten rechts von der Kanzlei mit dunklerer Lecta.

1 Vorlage: Soxonum. 2 Mit Punkten eingckreist und damit often-
bar getilgt.

3 342

Vor Klausenburg 1463 Dezember 24. Der siebenbargische Woiwode Johann
Pongracz ersucht den Rut von Hermannstadt, mit seinem bewaffneten Kriegsvolk
zu ihm zu stossen, und ihm Belagerungsgeschatz zu schicken, für dessen Rack-
stellung er sich verbiirgt.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 224. Siegel, rund, Dm. 25 mm war in grunes Wachs
vorne aufgedruckt.
Bruchstnck: Eder, Observationes 202.

Johannes Pongracz de Dengelegh vaiv oda Transsilvanus, Siculorurnque comes
prudentibus et circumspactis magistro civium, iudici, iuratis ceterisque civi-
bus et toti communitati civitatis Cibiniensis salutem cum honore. Nuper ad
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medium vestri egregium Nicolaum iuniorern de Wyzakna pro petendis et edu-
cendis armis, bombardis et machinis duxeramus destinandum et nescimus
quid in ipso cogitavistis negotio. Igitur vos et universitatem vestram praesen-
tibus rogamus diligenter eisdem in persona regia committendo, quatenus iuxta
allegatione clicti Nicolai cum universis gentibus armisque ac sagittis penes
nos venire, universa bombarda, pixides, machinamenta et attinentias expug-
nabiles per eundem Nicolauum iuniorem nobis dirigere et transmittere velitis
et debeatis. Si enim hesitaretis pro non restitutionem, promittirnus vobis
fide nostra christiana mediante iterum omnes attinentias vestras restituere.
Aliud non facturi. Datum in obsidione nostra sub civitate Culuswar in vigilia
nativitatis domini, anno eiusdem M°CCCC° LX° tertio.

Unien von der Kanzlei: Comm issio propria domini vaivodae.

3 343

Kronstadt 1463. Statut der Bruderschaft der Kronsliidter Schustergesellen.

Arh. St. Brasov, Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov IV. Hd. 24. Ein-
faches Papierblatt, ehemals Tell eines Doppelblattes oder Registers, Abschrift des 17.
Jahrhunderts.

Ordnung unt Gesatz der Schugknegt in Cronstat.
Ihm Nahmen des Herren 1.4.6.3. Ihm Kloster zu St. Peter auff dem Heiligen
Kreytz Altar, haben angefangen eine Briiderschaft zu stifften die erbaren Gesel-
len als Gregorius Blasii Piter, der Schtigknecht, mit sampt seinem Bruder
Jakop Kiren Läderersch Sohn, Frantz der Schtigknecht, Fuhrmannss, Petrus
Klos unt die fiberigen Gesellen, alss sihe gesehen unt erfaren, dass ein unor-
dentlieg Leben undt Wessen zwissen in entstanden, dass sich eines unt zweyer
halben die tibrfigen alle geschemet, als haben sie far gutt angesehen mit Vor-
wissen und Willen des Erwiirdiegen Vatterss, H. H. Johann Rudel, Oberst
Pfahr Herr, unt des Ehrwtirdiegen H. Petro Pfahr ztir Weidenbach, gewessen-
ner Decanus, Capituli Barcentij1, wie auch Wiessen unt Wil lien einess ehrsa-
men Wol W. Senat alhir in Cron-Stat, eine solche Unordnung ab zuschaffen
haben sihe ein Brüderschafft angefangen unt gestellt, darumb ein ider der in
die Briiderschaft eintrit, der soli gar fleissig mercken unt behalten die Ord-
nung unt Gestitz, welche er zu vermeyden unt zu thun schuldieg sein wirdt,
unt in folgende Artikell vohn Wort zu Wort verfasset sein, wie folget:
1. Vom Ein-trit der Brtiderschafft. Die Gesellen sprechen alle, dass sie gern
auff nehmen wollen all ehrliege Briider, klein unt gross, die in ihren Rechten
gestan unt Gehorsamekeit leissten wollen, darumb wollen die Briider einem
iden, den Altessten wie dem Jiingsten alle Zeit widerfahren lassen Gerechtieg-
keit, wie es sich denn gebtiredt nach bruderlieger Trey undt Gunst.
2. Von Ehrbarkeit der Briid(er). Wenn unsser Brt ider einer irgent wo hin enki-
ret unt einer untern den Briidern da wehr unt diesser dem andern nicht seine
gebtirende Ehr gibet wie er denn vonn anderen Leiithen geehret wirt, verfallet
er ein Wocher-Lohn. Ittem. Auch sollen die Briider mit ziegtiegen Griissen auff
der Gassen kegen ider man sich erzeigen. Thun sie solches nicht, so verfället
ein ider ein Wocher-Lohn.
3. Vom Zu gank. Welch Brtider den Zuganck muth willieg versetimet, der ver-
fallet ein Ungehorsam. Item wer die Kirch verseumet, verfallet ein Ungehor-
sam. Irem war un nutz spatzet oder klafet auff dem Zugank, der verfallet ein
Ungehorsam. Item wer nach der Stunt kompt, der verfallet ein Ungehorsam.
Item wenn der Altknecht auff heisset legen unt einer spricht er het auff geleget,
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und doch nicht auff geleget, veil. ein Ungehorsam. Ittem welcher ein Nissen
Fenieg auff leget verfallet ein Ungehorsam. Item welcher mit der linken Hant
auff leget, verfallet ein Ungehorsam. Item welcher auff dem Zugang dem andern
nicht seine gebilrende Ehr gibet, der verf. etc.l. Item welcher schwilrt, wenn die
Lade of en stehet, verfalle ein Ungehorsam. Item welcher zwin Rock anhatt
unt sich nicht auff einen gegtirtet, verfallet ein Ungehorsam. Item welcher den
triten Zugang muthwillieg verseumet verfallet 72. Item welcher auff den Zugang
o(der) Versamlung kompt unt mit dem Trunk Ober laden, verfallet fl. 1.
4. Von Gewalt der Bruderschaft Ober die Verachter derosselben. Die Briider-
schafft hatt Gewatll einen schalkhaften Knecht von der Stat zu treiben, aber
mall wenn einer nicht weiter in die Brtiderschafft treten will, der soll sein als
Verachter der Brilder, unt soll keinem gutt genug sein, es soll auch kein Bra-
der mit ihm Gemenschafft haben, wirt aber einer erfunden werden, der mit
ihm hantiret, der soll geben 2 Wocher Lohn, unt wer es weiss unt nicht often-
baret, verfalt eben so viel, ach hanl....

1 So Vorlage.

3 344

Kronstadt 1464 Januar 6. Prior Thomas Siculus, Subprior Udalricus von Frauen-
bach 1 Baia Mare und der Kronstiidter Dominikanerkonvent urkunden über die
Schenkung eines Grundes und eines Fischteiches durch Simon Clomp und Chris-
tian Rod zugunsten des Klosters und die daPir zu haltenden Messen.

Zeitgenossiche Abschrift im Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov, I.E.
144, 189 v.-190 r. Eingeschaltet vom Dechanten des Burzenländer Kapitels Petrus
1464 ebenda.

Universis et singulis ad quos praesentes pervenerint cupimus fore notum,
quod nos frater Thomas Syculus sacrae paginae lector et praedicator generalis
ac vicarius Transsiluanensis et prior et subprior frater Vdalricus de Ryuulo
dominarum ceterique fratres et patres et totus conventus Coronensis fratrum
ordinis praedicatorum provinciae Hungariae publice recognoscimus et fatemur
tenore praesentium pro nobis et successoribus nostris, quod venerabiles et pro-
vidi viri Symon Clomp et ChrisLianus Rod vocitati civ es civitatis annotatae
deo devoti et singularem ad ordinem et conventum nostrum sanctorum Petri
et Pauli apostolorum gerentes favorem et devotionem dederunt et contulerunt
nobis nostrisque successoribus et dicto conventui singulari ex pietate et mise-
ricordia et pro animarum suarum refrigerio et suffragio speciali perpetuo quod-
dam praedium sive allodium in fine civitatis praehabitae in clino montis castri
alias Burchhals dicto situatum et fundatum, cum omnibus suis pertinentiis
videlicet horto, piscina, horreo, stabulis et ceteris officinis et quandam aliam
piscinam parvam inter duos muros et inter murale civitatis in latere portae
Swarczgas versus castrum et castro contiguam illa perpetue habenda et possi-
denda talem in finem et ob id, quod pro ipsorum Symonis et Cristanni praedic-
torum et uxorum ac liberorum et omnium successorum et progenitorum nos
saepedicti fratres successoresque nostri eisdem obligaremur ex debito perpe-
tuis temporibus quolibet die pro eis et omnium suorum salute legere unam
missam quae inter alias missas in praefato conventu celebrandas esset prima.
Et hoc in altari sancti Nicolai iuxta cursum et communem ecclesiae consuetu-
dinem tali conditione interposita, quod cum deo placuerit et aliquem ex ipsis
duobus videlicet Symonem vel Cristannum mori contingerit, ex tune a die obi-
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tus et sepullurae eorum per totum illum annum in quo mortis debitum exsol-
verunt pro quolibet eorum missae pro defunctis cantentur, et dies obitus et
sepulturae cuiuslibet eorum in kalendario benefactorum ordinis nostri conno-
tetur et suo in tempore singulis annis coram fratribus et conventu recitetur et
pronuntietur. Et tali die fiant eis e pro quolibet eorum singularia pro defunctis
suffragia secundum ordinis nostri consuetudinem et in casu quod absit si
ipsa missa perpetuata cessaret et minime per amplius more soliLo diceretur et
continuaretur, tune iudex et iurati cives pro tempore existentes praehabitae
civitatis liberam habeant facultatem ipsis fratribus dictum praedium seu allo-
dium aufferendi et aliis secundum quod eis visum fuerit pro consimili usu pie-
tatis dispensandi. Quosquidem iudicem et iuratos cives ipsi Symon Clomp et
Cristannus Rod in hac parte requirunt et volunt esse patronos et speciales
superintendentes quos etiam hortantur in domino, quod non consentiant, quod
nos fratres antefatum allodium vel ad ipsum pertinentia quovis vel' argumento
a nobis vel ab ipso conventu valeamus alienare vel vendere vel illius occa-
sione missa dicta perpetualis cessaret et per amplius non exequeretur. In quo-
rum omnium robur et testimonium evidens et perpetuum nostra sigilla videlicet
prioris et conventus pro nobis et successoribus nostris duximus praesentibus
appendenda. Datum in Corona in die Epyphaniarum domini, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto.

1 So Vorlage.

3 345

1464 Januar 10. Richter und Ratsgeschworene der Niederlassung Wadkerth in
Grosswardein bezeugen, dass der Ad lige Johannes Zebeny die Wiedergutmachung
aller von Hermannsttidtern seinen Familiengenossen verursachten Schtiden auf sich
genommen hat.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 226. Siegel, rund, Dm. 36 mm, in weisses Wachs auf
der RUckseite aufgednickt. Im Siegelbild Lamm (?) von einer Lanze durchstossen und
mit dem Vorderfussen in die Knie gebrochen, links oben Kreuz. Umschrift in gotischer
M inu skel.

Nos Benedictus Sepesy index iuratique cives ac universi hospites de vico Wad-
kerth civitatis Waradiensis memoriae commendamus, quod nobilis Johannes
Zebeny dictus in Bernolth residens onera et quaelibet gravamina quorumlibet
fratrum et consanguineorum suorum si iidem in subscriptis persistere nollent
per omnia super se levans coram nobis personaliter constitutus sponte est con-
fessus eo modo, quomodo ipse circumspectos magistrum civium iudicemque,
consules et iuratos cives ac universos hospites civitatis Cibiniensis super omni-
bus causis, dampnis, nocumentis, iniuriis et generaliter quorumlibet malorum
generibusl alias sibi per dictos cives quomodocumque illatis et perpetratis,
factis et irrogatis quittos, expeditos et absolutos reddidisset et commisisset.
Omnes etiam literas tam regales quam alias sub quacumque forma verborum
contra dictos cives emanari procuratas seu extractas cassas, vanas, frivoles
viribusque carituras reliquisset, immo reddidit et comissit expeditos ac modis
omnibus absolutos necnon cassa et vana reliquit coram nobis vigore et testi-
monio praesentium mediantibus. Datum feria tertia proxima post festum Epi-
phaniarum domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo sexagesimo
quarto.

1 Hierauf s gestrichen.
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3 346

Rom 1464 Februar 1. Die Kardindle de indulgentiis verleihen der Peter- und
Paulskirche der Kronstadter Dominikaner einen Ablass.

Orig. Perg. Arh. St. Binsov, zwei Bruchstticke, als Einbftnde zu den Zwanzigstrechnun-
gen 1545 und 1546 verwendet. Linker oberer Textteil heule Allodialrechnungen VI/18,
der daran unmittelbar anschliessende linke untere Textteil ebendort VI/15, mit Ein-
schnitten fur die Schnure der Siegel.

GVILERMUS1 Episcopus Ostiensis, Cardinalis [ ]2. Johannes tituli
sanctae Priscae, Richardus tituli Sancti Eusebii, Jacobus tituli [ p
sanctorum Petri et Marcellini, Jacobus tituli sancti Chrisogoni presbyteri,
Roderigus tituli sancti [ ]2. Universis et singulis Christi fidelibus
praesentes lecturis [ ]2. Splendor paternae gloriae qui sua mundum
ineffabili illi [ ]2 tune praecipue benigno factore prosequitur cum
devota ipsorum [ ]2 sive conventus ordinis fratrum praedicatorurn in
honore beatorum [ ]2 (Stri)goniensis diocesis congruis frequentetur
honoribus Christi fidelesque eo 1 [ ]2 erint fore refectos et a Christi
fidelibus iugiter veneretur Deo m(aximo) [ 12 (sin)gulis vere
poenitentibus contritis et confessis qui dicta ecclesiarum inscr [ p
necnon eiusdem ecclesiae dedicationis festivitatibus et celebri [ p
librorum aliorumque ornamentorum pro divino cultu inibi necessariorum et
[ ]2 Nos Cardinales praefati et quilibet nostrum pro quam-
libet die ipsarum [ ]2 cordit in domino relaxamus praesentibus vero
perpetui futuris temporibus d [ ]2 cardinalatuum sigillorum iussi-
mus et fecimus appensione comm[uniri]2 [ ]2 tesimo sexa-
gesimo quarto die vero prima mensis Februarii, pontificatus [ ]2.

1 Vergrosserte Schrift mit Zierinitiale. 2 Lücke.

3 347

Weissenburg 1464 Februar 2. Der Notar des Weissenburger Kapitels bestiitigt
am 2. Februar in Gegenwart u. a. des Klausenburger Pfarrers Gregorius und dessen
Kaplans Balthasar von Johannes, dem Archidiakon von Ugocsa und Kanoniker
des Kapitels, als Jahreslohn 20 Goldgulden empfangen zu haben.
Datum Albae die et loco in praedictis, anno domini M° CCCC° LX mo quarto.

Orig. Pap., unbesiegelt, Batthyaneum Alba Julia III, 29.
Regest: Beke, Az erdelyi kaptalan 73 Nr. 321.

3 348

Salzburg 1464 Februar 18. Die beiden Nikolaus von Salzburg verwenden sich
beim Herrnannstädter Rat far eine Steuerbefreiung der vor den Tarken in einige
Dorfer urn Mühlbach geflohenen Serben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 227. Siegel, rund, Dm. 21 mm, war in griines Wachs
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgednickt. Reste mit den Majuskelbuchstaben
OLAV. in der Umschrift.
Druck: Programm des ev. Gymnasiums Miih Mach 1875/76, 34 Nr. 3. Hurmuzaki, Docu-
mente XV, 1, 59 Nr. 102.
Regest: Kemeny, Notitia I, 180.

164

www.dacoromanica.ro



PI udentes et circumspecti viri fautores et amici honorandi. Nostri pervenerunt
in praesentiam quidam Raciani, inhabitantes certas posesssiones regales prope
Zazsebes et circumquaque eodem in districtu, qui metu et timore Turcorum ad
praedictas villas causa morandi confugerunt. Certi tamen inter ipsos nobiles
et possessionati homines se fore affirmant et supportati ab exactione imposita
et solutione eiusdem similiter desiderant, ut pronunciarentur. Ob hoc requiri-
Inns vestras dilectiones, quatenus eodem quid agendum sit in facto diligenter
consideretis. Nobis enim videtur, quod nobiles in eisdem possessionibus resi-
denies ad solutionem huiusmodi non sint obligati, alii autem simplices et rura-
les homines more ceterorum Saxonum taxam ipsis impositam persolvant. Quia
pauci et non multi homines nobiles inter ipsos habentur, in hiis agant vestrae
circumspecLiones, uti profectum communis boni consideretis. Datum in Wyzak-
na sabba to proximo ante dominicam Invocavit et cetera, anno domini
M°CCCMXIIII0.
Uterque Nicolaus de Wyzakna et cetera.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris magistro civium
ceterisque iuratis consulibus civitatis Cybiniensis, fautoribus nostris grate
dil ectis.

3 349

(1464 1470) Februar 19. Radu III., Woiwode der Walachei, antwortet dem
Kronstadter Rat auf dessen wiederholtes Ansuchen urn Handelsfreiheit far die
Kronstadter Kaufleute in der Walachei, dass zuerst das in Kronstadt befindliche
Geld seiner Untertanen zurackgestellt werden soll. Von den 15 500 Gulden haben
die Kronstädter 4 000 Gulden zur Zeit des Woiwoden Vlad Tepe,s bezahlt, der
Rest sollte in drei Raten innerhalb eines Jahres gezahlt werden. Obwohl Konig
(Matthias) den Kronstädtern aufgetragen hatte, das Geld zu zahlen, haben siedas
nicht getan, sondern, das Geld aus der Walachei zur Abstattung einer Steuer an
den König verwendet. Der Woiwode fordert den Kronstadter Rat auf, das Geld
seinen Untertanen zurackzustellen, damit sie nicht seitens der Tarken deswegen
bedrackt werden, dann wird er den Kronstadtem freien Handel gestalten. Er be-
beglaubigt den Gramatik" Costandin als seinen Boten. Geschrieben im Feburar
am 19"

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner II, 292. Siegel rund, Dm. 32 mm, papierbedeckt,
in rotes Wachs hinten zum Verschluss aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 286.
Druck und rum. Obersetzung: Bogdan, Documente 106 Nr. 82; Tocilescu, 534 Documente
75 Nr. 79.
Rum. ebersetzung: Bogdan, Documente i regeste 71 Nr. 74.
Regest: Andronescu, Repertoriul 91 Nr. 304.
Wenn wir die tThereinkunft betreffend die Zahlung des Geldes in den ersten Monaten
nach dem 15. August 1462 annehmen, und seither mehr als ein Jahr verstrichen war,
ist diese Urkunde fruhestens zum 19. Februar 1464 anzusetzen.

3 350

Kronstadt 1464 Februar 24. Johannes Rewdel, Stadtpfarrer von Kronstadt,
bezeugt die Stiflung einer Muhle far eine Messe in der Laurentiuskapelle durch
Katharina Klomp, Witwe des Thomas Roth.
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Eingeschaltet vom Weidenbacher Pleban und Burzenlander Dechanten Petrus 1464.
Zeitgenossische Abschrift im Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. in Brasov, I.E.
144, f. 190 v.-191. r.
Bruchstuck: Archiv, 10, 1872, 206-207.
Regest: Archiv 34, 1907, 181.

.Johannes Rwedell de Corona facultatis artium magister, baccalaureus in decre-
tis ac plebanus ecclesiae parochialis beatae Mariae virginis de eadem, universis
et singulis praesentium notitiam habituris honorem debitum cum caritatis
affectu. Transiturus de mundo ad patrem salvator dominus noster Jhesus Chris-
tus cum tempus suae passionis instaret sumta coena in memoriam mortis suae
instituit summum et magnificum sui corporis et sanguinis sacramentum, ut
praecipuum memoriale sui amoris exirnii, quo nos dilexit et ut esset nobis prae-
celsum et venerabile sacrament= mirabile ac stupendum delectabile et suave
carissimum ac super omnia pretiosum in quo vitae suffragia consequimur et
salutis ac etiam in cottidianis missarurn solemniis debita veneratione ac fes-
turn celebratione sedule frequentamus. Hine est quod honesta domina Kathe-
rina filia quondam Laurencii Klomp pio devotionis zelo ad tam magnificum
et omni veneratione dignum sacramentum accensa et salubri monita conscien-
tia eternae salutis ob respectum animae suae parentumque suorum et mariti sui
defuncti Thomae Rod dicti refrigerium testamentum perpetuum et salutare
suorum peccatorum remedium desiderans et affectans inchoare fineque debito
concludere et terminare sub mentis et corporis sanitate omnium suorum amico-
rum et fautorurn matura superinde praehabita deliberatione missam perpetuarn
celebrandarn de reditibus suarum haereditaturn videlicet unius molendini
situati extra civitatem Brassouiensem in fluvio vulgariter Gespreng cum omni-
bus suis pertinentiis iuribus et libertatibus constituit et dotavit michique
praefato magistro Johanni Rwedell et successoribus meis legitimis coram capi-
tulo Brassouiensi ac iudice et iuratis senioribus civitatis Brassouiensis praefa-
tae testibus coram idoneis in perpetuum visum tradidit, dedit et stipulata manu
assignavit in hunc finem, ut singulis diebus perpetuis temporibus auraturis
una missa celebretur leganda in capella beati Laurentii martinis in cimiterio
ecclesiae parochialis beatae Mariae virginis situata pro ipsius Katherinae prae-
fatae ac mariti sui et omnium arnicorurn et cognatorurn salute et refrigerio sin-
gulari per capellanum ad hoc per me deputandi et servandi iuxta universalis
ecclesiae consuetudinem observatam. Ad quae facienda ego praefatus magister
Johannes me et successores meos vigore praesentium literarum obligo et
astringo et in casu quod absit si successores rnei missam sic perpetuatam more
solito legi facere recurarent, extunc decanus Brassouiensis pro tempore consti-
tutus cum suis confratribus capituli, iudex et iurati consules civitatis saepe-
tactae tamquarn patroni et superintendentes faciendi et disponendi cum molen-
dino praedicto secundum quod eis visum et consultum fuerit pro consimili usu
pietatis cuidam honesto et probo sacerdoti concedendi et dispensandi liberam
habeant facultatem. Quosquidem decanum, dominos de capitulo, iudicem et
iuratos cives ipsa antedicta domina Katherina cum suis amicis et cognatis pro
iuris patronatus assumtione et superintendentia speciali petit, amonet et requi-
rit, praesentibus etiam reverendo viro Ieronimo Rewchin, artium liberalium
magistro scolastico, industri viro Petro Rewel, similiter artiurn liberalium
baccalaureo et circumspecto viro Petro Rewchyn concivibus civitatis Bras-
souiensis praenarratae. In cuius rei testimonium evidens robur firmitatemque
perpetuam praesentes literas sigillo meo maiori appenso duxi consignare. Datum
in civiLate Brasschouiensi feria sexta proxima ante festum beati Mathiae apos-
toli, anno domini millesimo CCCC ° sexagesimo quarto.

1 e tither w.
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3 351

/Hermannstadt/ nach 1464 Februar 24. Ein gewisser Coie ( Coico) ersucht den Kron-
stadter Petrus Rewel um eine rasche Stellungnahme zu seinem Angebot betreffend
Warenlieferung. Gleichzeitig teilt er mit, dass er sich in Hermannstadt befindet
und die Antwort nach Tirgovige erbittet.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner II, 469. Ringsiegel, oval, 11 +8 mm, in grtines
Wachs auf der Riickseite zum Verschluss aufgedruckt. Im Siegelfeld nach Bogdan /nog-
licherweise ein Vogel, heute unkenntlich.
Druck und rum. ebersetzung: Bogdan, Documente 289 Nr. 234. Tocilescu, 534 documen-
te 459 Nr. 459.
Regest: Bogdan, Documente §i regeste 290 Nr. 145. Andronescu, Repertoriul 151 Nr.
557.
Die zeitliche Ansetzung des Stückes erfolgt nach der in der vorhergehenden Urkunde
Nr. 3 350 geschehenen erstmaligen Nennung des Kronstddter Btirgers Petrus Rewel.
Da Rewel aber zuletzt noch im Jahre 1494 als Hausbesitzer erscheint, vgl. Quellen zur
Geschichte der Stadt Kronstadt Bd. 3, S. 724, muss eine genauere Zeitbestimmung offen
bleiben. Bogdan datiert sie urn 1484-1485, wo Rewel als Stadtrichter nachweisbar ist.
Laut Thomas Tartler, Collectanea Bd. I, 179 war Rewel aber auch 1474 und 1475 Stadt-
richter. Das Schreiben ist indes gar nicht an ihn in dieser Eigenschaft gerichtet.

3 352

Hermannstadt 1464 Februar 29. Rairnund Barenfuss, Abt von Kerz, verpflichtet
sich gegenliber den Sieben Stdhlen, die dortige Kirche und ihre Untertanen in
ihren alien Gerechtsamen zu bewahren.

Orig. Pap. Arh. St. Sthiu U II 228. Siegel, spitzoval, 45+31 mm, in rotes Wachs vorne
aufgedrfickt. Im Siegelfeld Wappenschild mit funfzehiger Bärentatze. Umschrift in go-
tischer Minuskel: S. + Raymdi Per [ ] vis. s. theol. Wiena. Ober dem Wappen
ebenfalls Umschriftteile.
Die eigenartige Form der vorliegenden, auf der rdmischen fussenden Datierung ist u.E.
so aufzulosen, dass zu den Iden des Februar 17 Tage hinzuzuzhhlen sind, oder es han-
delt sich urn eine Verschreibung.
Bruchstfick: Reissenberger, Kerzer Abtei 29 Ann. 2.
Regest: Kemény, Notitia 180.

Nos frater Raymundus Perrenfuss de Wienna lector sacrae theologiae, abbas
monasterii gloriosissimae virginis Mariae necnon electus Argensis tenore prae-
sentium ac manu propria exarata recognoscimus universis quibus praesens
incumbit notitia, qualiter promisimusl et iuravimus circumspectis ac gratiosis
viris dominis meis provincialibus et universitatibus Saxonum septem sedium
Saxonicalium partium Transsilvanarum ecclesiam beatae et gloriosissimae
virginis Mariae in Kercz una cum propriis2 suis iobagionibus praefati nostri
monasterii ubilibet cornmorantibus in omnibus antiquis deificis et iustis con-
suetudinibus, iuribus et libertatibus immobiliter observare prout et anteces-
sores conservaverunt fide nostra mediante. In cuius testimonium praesentes
literas sigillo nostro irnaginem pedis ursi continenti communivimus. Datum
Cibinii in congregatione praefatorum dominorum provincialium XVII die
Idus Februarii, anno domini MOCCCm° °LXIIII°.

1 Vorlage promissimus. 2 Vorlage ppibus.
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3 353

Fogarasch 1464 Miirz 2. Beide Nikolaus de Wyzakna, Grafen von Hermannstadt,
gestatten dem Kronstadter Barger Georgius Greb die auf dem Gebiete seiner Besit-
zung Schithanyen rechtswidrig errichteten Hauser abzureissen.

Eingeschaltet von Ludwig II. 1524, Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 371, wo das
Original beschrieben wird in papiro sigillo... impresso".

Nos uterque Nicolaus de Wyzakna comites Cibinienses et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
cum valida ex necessitate in terra et oppido Fwgyras unacum iuratis senioribus
eiusdem terrae pro tribunali consedissemus, nostri accessit in praesentiam cir-
cumspectus vir Georgius Greb de civitate Brassouiensi et per modum gravis
querelae significare curavit, quomodo quidam Walachus Mastica nomine pro-
prio ausu temerario ipsius Georgii praedicti in territorio Sarkan quandam vil-
lam construere et aedificare inchoavit, eidem Georgio in praeiudicium et dam-
num satis magnum. Cum tamen eandem possessionem Sarkan dominus noster
serenissimus dominus Mathias rex sub veris et antiquis metis et limitibus uni-
versis cum pertinentiis suorum fidelium intuitu servitiorum tradidit et assig-
navit, nos vero per debitam inquisitionem iuratorum seniorum terrae Fwgaras
cura perscrutavimus diligenti, quid ipsis eodem de territorio notum esset an
constaret, ipsi vero praefati seniores pro tune constituti nec eorundem proge-
nitores unquam eodem in loco villam fuisse cognoscere seu memorare potue-
runt. Quam ob rem, auditis et intellectis propositionibus, allegationibus et
responsionibus unacum saepiusfatis senioribus terrae Fwgaras in sede iudicia-
ria iuxta continentias literarum regalium adiudicavimus et adiudicamus eidem
memorato Georgio pacifice tenendum pariter et habendum, salvo iure alieno,
annuimus etiam annotato Georgio domos in praedicto territorio sic minus
iuste aedificatas destruere et funditus annihilare, harurn nostrarum literarum
vigore et testimonio mediantibus. Datum in praetacta Fwgaras nostro sub
sigillo, quo uti consuevimus, feria sexta proxima ante dominicam Ocu li mei,
anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto.

3 354

Kronstadt 1464 März 3. Petrus, Pleban von Weidenbach und Burzenlander
Dechant, bestatigt die Urkunde des Johannes Rewdel von 1464 Nr. 3 350 aber
eine Messestiftung der Katharina Klomp, Witwe des Thomas Roth.

Zeitgenossische Abschrift im Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.I3. in Brasov,
I.E. 144, f. 190 v.-191 r.
Regest: Archly, 34, 1907, 181.

Petrus plebanus de Wydenbach ac decanus Braschouiensis universis et singulis
has literas nostras inspecturis reverentiam et omnem honorem cum caritatis
affectu. Noveritis quod honesta et provida domina Katherina filia quondam
Laurencii Klomp et relicta Thomae Ruffi cum fratre eius Symone Klomp ac
ceteris amicis et cognatis nostri veniens in praesentiam quasdam literas reve-
rendi magistri Johannis Rwedell baccalarii in decretis ac plebani Brassouiensis
appensione sui sigilli consignatas infrascripti tenoris nobis exhibuit, petens
devota cum instantia ut easdem literas ac illarum continentias articulos et
clausulas quo ad omnia approbare, ratificare et confirmare ac nostris literis de
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Verbo ad verbum inseri facere dignaremur. Quarum tenor sequitur et est talis.
(Folgt die Urkunde des Johannes Rewdel von 1464 Nr. 3 350). Nos igitur huius-
modi supplicationihus praefatae dominae Katherinae et suorum amicorum
tanquam iustis et rationabilibus paterna inclinati benignitate praefatas literas
dicti magistri Johannis plebani Brassouiensis sanas et integras non vitiatas
non cancellatas non abrasas sed omni prorsus vitio et suspitione carentes quoad
omnes earum continentias clausulas et articulos ratas et gratas habentes et
praesentibus literis nostris de verbo ad verbum inserentes acceptamus, ratifi-
camus, approbamus et ex vera nostra scientia auctoritate nostra ordinaria con-
firmamus. In quorum fidem et testimonium praesentes literas nostras sigillo
capituli sub appenso iussimus communiri. Datum Brasschouiae die tertia men-
sis Marcii, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto.

1 e uber w.

3 355

Ujlak 1464 März 30. Konig Matthias untersagt den Sieben Stith len, von den
Sachsen der Zwei Stuhle ein Drittel der gemeinsamen Abgaben einzufordern.

Orig. Pap. Aih. St. Sibiu, Archly der EN ang. libchengemeinde A.B. Media§ 209)20/38.
Siegel, rund, Dm. 60 frni, war in rotes Wachs vorne aufgedruckt.
BruchstUck: Archly 11, 1873, 64 Am. 2.
Regest: Archly 30, 1902, 434.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris universis et singulis Saxonibus septem sedium Saxonicalium partium
Transsilvanarum salutem et gratiam. Exponitur nobis in personis Saxonum
nostrorum duarum sedium eorundem partium Transsilvanarum quod quamvis
ipsi alias ex antiqua eorum libertate taxarum, quae super ipsas septem et duas
sedes communiter imponebantur semper quartarn partem solverint, tamen vos
iam deinc2ps super praefatos Saxones taxarumque super vos pro tempore impo-
nuntur tertiam partem exigere velletis et niteremini in eorum libertatis prae-
iudicium et dampnum. Et cum nos eosdem Saxones nostros in eorum libertati-
bus conservare velimus, ideo fidelitati vestrae firmissime mandamus, quate-
nus habita praesentium notitia praefatos Saxones duarum sedium ad solven-
dam tertiam partem taxorum quae super vos et ipsos communiter imponuntur
contra eorum antiquarn libertatem compellere nuncquam praesumatis nec sitis
ausi modo aliquali. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Wy-
lak in festo beatae Caeciliae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo quarto, regni nostri anno septimo, coronationis vero primo.

3 356

Kronstadt 1464 April 3. Petrus, Pleban von Weidenbach und Burzenldnder
Dechant, bestatigt fur die Kronstadter Simon Clomp und Christian Rod die Ur-
kunde des Priois Thomas Sgculus und des Udalricus von FrauenbachlBaia Mare
von 1464 Nr. 3 344 uber die Schenkung eines Grundes und eines Fischteichs an
das Dominikanerkloster in Kronstadt.
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Zeitgenossische Abschrift, Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov, I.E. 144,
f. 189 v.-190 r.

Petrus plebanus de Wydenbach ac decanus Brasschouiensis universis et singu-
lis has literas nostras inspecturis reverentiam et omnem honorem cum caritatis
affectu. Noveritis quod circumspecti et providi viri Symon Clomp et Cristannus
Rod cives civitatis Brassouiensis nostri venientes in praesentiam quasdam lite-
ras religiosorum et deo devotorum fratris videlicetThomae Syculi sacrae pagi-
nae lectoris praedicatoris generalis et vicarii Transsiluanensis prioris et fratris
Vdalrici de Ryuulo dominarum subprioris necnon et totius conventus Coro-
nensis fratrum ordinis praedicatorum appensione sigillorum dictorum prioris
et conventus signatas infrascripti tenoris nobis exhibuerunt, petentes devota
cum instantia ut easdem literas ac illarum continentias, articulos et clausulas
quo ad omnia approbare, ratificare et confirmare ac nostris literis de verbo ad
verbum inseri facere dignaremur. Quarum tenor sequitur et est talis. (Folgt
die Urkunde des Thomas Siculus und Udalricus von 1464 Nr. 3 344). Nos igitur
huiusmodi supplicationibus praefatorum Symonis et Cristanni tamquam iustis
et rationalibus paterna inclinati benignitate praefatas literas dictorum fratrum
et conventus Coronensis sanas et integi as non vitiatas non cancellatas non
abrasas sed omni prorsus vitio et suspitione carentes quo ad omnes earum
continentias clausulas et articulos ratas habentes et gratas et praesentibus
literis nostris de verbo ad verbum inserentes acceptamus, ratificamus, appro-
bamus et ex vera nostra scientia auctoritate nostra ordinaria confirmamus. In
quorum fidem et testimonium praesentes literas nostras sigilli nostri capituli
maiori iussimus appensione communiri. Datum Brasschouiae die tertia mensis
Aprilis, anno domini millesimo CCCCm° sexagesimo quarto.

3 357

Vor 1464 April 6. Bruchstuck eines Statuts far Hermannstadt.

Papierblatt des 15. Jahrhunderts Arh. St. Sibiu U. V. 1144, Beschreibraum durch Linien
abgegrenzt. In dieser Form entstammt das Sttick wohl einem Stadtbuch.
Fur die nahere Zeitsetzung dieses Bruchstückes, dessen Schriftmerkmale untriiglich ins
15. Jahrhundert weisen, ist die Bestimmung ausschlaggebend, dass der Kiinigsrichter
weder zum thirgermeister noch zum Ratsherrn gewahlt werclen darf. Das war nur denk-
bar, solange der KOnigsrichter vom Konig ernannt wurde. Am 6. April 1464 Nr. 3 358
gewhhrt aber KOnig Matthias den Hermannstadtern das Recht der freien Konigsrichter-
wahl. Seivert bringt die Abfassung dieses Statuts in Zusammenhang mit der in den
Jahren 1462-1464 erfolgten Ernennung von magyarischen Adligen zu Hermannstädter
Grafen, vgl. auch G. E. Midler, Stuhle und Distrikte als Unterteilungen der... Nations-
universität 1141-1876. Heimannstadt (1944), S. 200 und Nr. 3 302.
Druck: G. Seivert, Hermannstadter Lokalstatuten. Hermannstadt 1869, 7 ff. Wagner,
Quellen 86 Nr. 32.

czwelffteyl dem anderen gleych arbeit.
Item dy genannten sullen helffen czusehen czu den weyren, das dy auch nicht
zu schanden werden, vnd wenn man dy weyr vischt, so sullen sy dy visch helf-
fen vorkewffen.
Item wenn man der ganczen gemein gebeutt czu arbeytten auff den graben
oder auff den weyren vnd wer dann nicht den kgeharsamkeyt helt vnd nicht
da ist, so sal ein burger vnd czwen ader drey genanten czu des vngeharsamen
haws geen vnd phand nemen, als dann dy penn ist dy darauff gesatzt ist.
Item genante sullen nicht czu hoff gen an des burgermeyster vnd des raths
wissen.
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Item keyn burgermeyster sal vber czwey iar burgermeyster sein nocheinander,
albeger vber czwey iar sal man ein newen burgermeyster seczen ader erwelen
auff das der rath des lands vnd der statt nicht vorgessen werd vnd auch dy
recht.
Item welchen erber man, den man anredt czu eynem ampt es sey czu eynem
burgermeyster, burgerrychter ader hann ader genannten, der sal das nicht
turren wider reden, es wer dann gross sach sub pena funff markz sylber. Item
alle iar sal man auff das mynnist czwen new burger machen.
Item albeger auf das lengest auff czwey iar sal man ein stuls richter vnd ein
newen hannen machen.
Item wenn dy genannten friden gebitten wo man sich slecht, so sal man in ge-
harsamcheit halden, als ab ein gesworen burger frid gebwtt sub pena einer
markh silber.
Item wenn der burgermeyster mitt dern rath ein anslagen wellen thun auff den
paw ader auff den koniglichen czins, so sal man dy genannten auch dorczu
ruffen.
Item es sal chein konigsrichter czu eynem burgermeyster erwelt noch erhaben
werden, wenn es ist von altersher nicht recht gewest vnd auch czu chaynem
burger nicht.
Item ein yeder konigsrichter sal sitzen in dem stul seins gerichcz.
Item der hann sal der statwog haben, auff das er der statgeschefft dester bas
mug gewarten, vnd dy wog sal hengen an eynem gemeinen ennd in dem kley-
nen Ring ader in dem grossen Ring vnd nicht in des honnen haws ader in dem
grossen Ring.

3 358

Stuhlweissenlmrg 1464 April 6. König Matthias geweihrt den Bewohnern von
Hermannstadt das Recht, ihren Königsrichter oder Konigsgrafen selber zu wählen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U IV 508. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgednickt.
Druck: Gal, Ertekezodés 76. I. Rannicher, Das Recht der Comeswahl. In: Magazin 2,
1846, 167 Nr. 1, im Sonderahdruck S. 39.
Bruchstuck: Eder, Scriptores 1, 236. Schuller, Umrisse 2, 74.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus per praesentes, quodlicet ex antiquo iure antiquaque consuetu-
dine reges Hungariae iudicem seu comitem suum in civitate nostra Czibiniensi,
qui scilicet inter alios indices seu comites regios septem sedium Saxonicalium
primatum tenet, totiens quotiens opus fuit, eligere et constituere soliti sunt.
Tamen1 nos volentes fidelibus nostris prudentibus ac circumspectis magistro
civium, iudici, iuratis ceterisque civibus et toti communitati praefatae civi-
tatis nostrae Cibiniensis favorem nostrum regium ostendere, ut ipsa civitas
nostra Cibiniensis numero populorum et fidelitate augeatur, eisdem de benig-
nitate nostra regia et gratia speciali id annuendum duximus et concedendum,
ut ipsi hac vice dumtaxat iudicem seu comitern regium in medio ipsorum eli-
gendi et constituendi liberam facultatem et potestatem habeant. Qui quoad
vixerit, dictos cives et communitatem in iuribus et libertatibus ipsorum pro-
tegere, fovere ac ea, quae de officio ipsius fienda fuerint, facere et exequi debeat,
ita tamen, quod praefatus iudex seu comes ad praestandam et observandam
fidelitatem et obedientiarn faciendamque mandatorum nostrorum executio-
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nem semper nobis adstrictus esse teneatur. Immo annuimus et concedimus
harum nostrarum vigore et testimonio literarum mediante. Datum in Alba
regali feria sexta proxima post festum Paschae domini, anno eiusdem millesi-
mo quadringentesimo sexagesimo quarto, regni nostri anno septimo, corona-
tionis vero primo.

1 Hierauf quia radiert.

3 359

Stuhlweissenburg 1464 April 6. König Matthias verbieiet den Steuereinnehmern
in den Zwei Stuhlen, ausser dein .Marlinszins auch anderweinge Sieuern einzuhe-
ben.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Media§ 208/19/37.
Siegel, rund, Dm. 6 mm, war in rotes Wachs vorne aufgednickt, Reste.
Bruchstiick: Archiv 11, 1873, 63 Anm. 2.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
Nos Matthias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera notum
facimus universis praesentibus et futuris, quod fideles nostri prudentes et cir-
cumspecti viri Georgius Thobiasy de Eczel et Cristannus Bwzer de Meggyes
nostram accedentes praesentiam nominibus et in personis fidelium nostrorum
universorum et singulorum Saxonum civium, hospitum, populorum et iobagio-
num nostrorum ad sedes Meggyes et Se lk pertinentium maiestati nostrae mo-
desto significatione studuerunt declarare, quod collectores et exactores taxae
seu collectae nostrae maiestatis in festo sancti Martini1 singulis annis ex parte
ipsorum nobis et fisco nostro regali provenientes quadam abusiva novitate
adinventa tempore exactionis talismodi collectae ultra et supra debitum cen-
sum sm summam ipsius collectae quaedam munera in pannis et aliis rebus
allegantia sibi debere provenire ab eis exigere vellent et eos ad dandum huius-
modi munera coartari conati fuissent et iam in usum convertere vellent. Cum
tamen secundum antiquam eorum libertatem et consuetudinem transactis tri-
bus diebus exactionis ipsius collectae quolibet die usque integram persolutionem
ipsius taxae pro expensis eorundem collectorum unum fertonem argenti tantum
et nichil plus ipsis dare tenerentur. Supplicantes hiis declaratis praefati Geor-
gins et Cristannus Saxones ipsis super hoc dignaremur regale remedium adhi-
bere. Verum quia nos munerum abusivorum postulationem et coactam recep-
tionem per collectores praemissae taxae ut praemittitur adinventam aliquo-
modo sustinere vobis fidelibus nostris universis et singulis collectoribus prae-
missae taxae nostrae constitutis et constituendis firmo nostro regio damus sub
edicto, quatenus a modo in posterum praefatos cives, hospites et iobagiones
nostros ad dictas duas sedes Meggyes scilicet et Se lk spectantes ratione prae-
missorum coactorum munerum impedire, molestare seu aggravare non debeatis
neque ab eis talia munera ultra debitum censum eorum et expensas petere vel
etigere et nec ad dandum vobis huiusmodi munera ipsos quoquomodo compel-
lere audeatis. Et aliud sub poena indignationis nostrae nullomodo faciatis.
Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Alba Regali feria sexta
proxima post festum ressurectionis domini, anno eiusdem millesimo quadrin-
gentesimo sexagesimo quarto, regni nostri anno septimo, coronationis vero
primo.

1 November 11.
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3 360

Stuhlweissenlmrg 1464 April 7. KOnig Matthias beauftragt den Konveni von
Kolozsmonostor, den Kastellan der Burg Bistritz Petrus de Zob in possessionem
Sayo vocatam nec non villas Pazmus, Olmes, Bar lad, Warhel, Serling, Sy-
montheleke, Olahbudak, Alsosebes, Felsebes, Ardan et Frys die zur possessio
Sayo gehoren, sowie in possesionem Erked vocatam et etiam villas Theke, Pent-
hek, Olahsohnus appellatas ad eandem possessionem Erked pertinentes einzu-
fii hren.
Datum in Alba regali sabbatho proxhno ante dominicam Quasimodo, anno
domini millesimo quadringenteshno sexagesimo quarto, regni nostri anno sep-
timo, coronation is vero primo.

Orig. Pap. Ungar. Landesaichiv Budapest D1, 27 490. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war
in rotes Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedriickt. Nach gleichzeitigem Rack-
vermerk hat die EinfUhrung am 16. Juni stattgefunden.

3 361

Ofen 1464 April 10. Konig Matthias triigt dem Weissenburger Kapitel Ube!. Ein-
schreiten der Edelfrau Katharina, der Gatlin des Johannes Door, auf, bei der Tei-
lung der Besitzungen Lopadea Nouà im Weissenburger, Dimb6u, Chinciro und von
Besitzanteilen in Sup lac im Kokelburger Komitat zwischen Elisabeth, der Witwe
nach Thomas, Sohn des Balad, und der vorgenannten Katharina mitzuwirken und
die Parteien vor den Ktinig zu laden, wenn keine Einigung zustande kommt.
Datum Budae feria tertia proxima [ dominicam Quasimodo, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Filiale Cluj-Napoca der Akademie
der S.R.R., Farnilienarchiv Béldi von Mihesu de Cimpie Nr. 15. Siegel, rund, war in
rotes Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt. Wir haben die Urkunde
zu April 10 angesetzt, also post dominicam Quasimodogeniti, well andernfalls der Schrei-
ber der Urkunde wohl fena tertia post dominicam Paschae eingesetzt hättc. Ausserdem
weist der Ausstellungsort Buda darauf hin,

1 Lucke 15-2 mm.

3 362

Ofen 1464 April 13. König Matthias trägt dem Rat von Hermannstadt auf, die
Kronstädter im Genuss ihrer alten Handelsvorrechte nicht zu stören.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 168. Siegel, rund, Dm. 67 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedruckt, Siebenpass-Form. Im Mittelfeld Wappenschild mit den
vier Querbalken. Zu den Seiten jc drei weitere kleinere Wappenschildchen. Links von
oben nach unten: 1. Doppelkreuz 2. Drei Leopardenkopfe. 3. Steigendes Wiesel. Rechts
von oben nach unten: 4. Vierzackige Krone. 5. Steigender Lowe. 6. Rabe mit Ring
im Schnabel und Mond. Umschrift in gotischer Minuskel: Sigillvm. mathie. dei. gracia.
regis. hungarie. dalmacie. croacie. et. slavonie:

Von der Kanzlei: De commissione propria domini regis.
Mathias dei gratia rex Hungariae, Da lmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nostris
magistro civium_necnon iudici et ceteris civibus civitatis nostrae Cibiniensis sa-
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lutem et gratiam Expositum est maiestati nostrae in personis fidelium nostrorum
iudicis et iuratorurn civium necnon communitatis et Saxonum civitatis nostrae
Brassoviensis, qualiter vos ipsos cives nostros, dum ipsi vel aliqui ex eis in vestri
medium cum rebus et mercibus eorum pergerent, contra eorum antiquas liber-
tates super quibus literas et privilegia divorurn regum IIungariae nostrorum
praedecessorum haberent, turbaretis nec mitteretis eos uti huiusmodi antiquis
eorum libertatibus, sed tam in venditione huiusmodi rerum suarum, quam
etiam in emptione aliarum quarurncumque rerum, multo aliter eos facere corn-
pelleretis, quam eorum libertas et consuetudo antiqua esset, in huiusmodi li-
bertatis eorum praeiudicium atque damnum ipsorum civium et communitatis
atque Saxonum non modicum. Unde supplicaturn est maiestati nostrae nomi-
nibus eorundem ut eis superinde de opportuno remedio providere dignaremur.
Et quia nobis ex suscepti nostri regiminis officio interest quemlibet regnicola-
rum nostrorum in suis iustis iuribus et libertatibus conservare, ideo fidelitati
vestrae mandamus firmiter, quatenus habita praesentium notitia, memoratos
cives et communitatem, nec non Saxones civitatis nostrae Brassouiensis et ter-
rae Barcza contra eorum antiquas libertates et consuetudines in vestri medio
et in illa civitate nostra Cibiniensi turbare non praesumatis nec sitis ausi modo
aliquali sed tam in venditione rerum suarum quam etiam in emptione aliarum
quaruncurnque rerum in aliisque cunctis negociis ipsos praescriptis eorum
antiquis libertatibus et consuetudinibus uti et gaudere libere permittatis et
permitti faciatis. Alioquin serie praesentium mandamus fidelibus nostris way-
uodis nostris partium Transsilvanarum nunc constituto et in futurum consti-
tuendis, ut ipsi habita notitia libertatis dictae civitatis nostrae Brassouiensis
et terrae nostrae Barcza, vos totiens quotiens praemissa facere nolletis, ad ea
observanda per gravamina vestra arctius compellant et adstringant, auctori-
tate nostra ipsis praesentibus in hac parte attributa mediante. Secus ergo facere
non debeatis, praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae feria
sexta proxima post dominicam Quasimodo, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo sexagesirno quarto, regni nostri anno septimo, coronationis vero
primo.

Rackseite von gleichzeitiger Hand: Pro libertate Brassouiensium tuenda contra
Cibinienses.

3 363

Ofen 1464 April 13. Konig Matthias verbietet den Szeklern der Statile Sepsi,
Orbai, Kézdi und Csik, die Kionstädter und Burzenliinder im freien Handelsver-
kehr mit der Moldau zu behindern.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 169. Siegel, rund, Dm. 63 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgedrimkt. Die Urkunde lehnt sich in ihren Formulierungen an den Text der
vorhergehenden Urkunde Nr. 3 362 an.
Druck: Szab6, Szék. oklevéltár 3, 81 Nr. 472.
Bruchstiick: Flurmuzaki, Documente XV, 1, 59 Nr. 103.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris universis et singulis Siculis nec non senioribus et capitaneis Siculorum
sedium Sepsy necnon Orbai, Kyzdy et Chyk vocatarum partium Transsiluana-
rum regni nostri aliis etiam cuiusvis status et conditionis horninibus in terra
Siculorum nostrorum commorantibus quibus praesentes ostenduntur salutem
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et gratiam. Expositum est maiestati nostrae in personis fidelium nostrorum
iudicis et iuratorum civium necnon communitatis et Saxonum civitatis nostrae
Brassouiensis et terrae Barcza, qualiter vos super eos dum ipsi vel aliqui. ex
eis in partes Moldavienses pro acquisitione victuum suorum cum eorum rebus
pergerent, vel ab eisdem partibus Moldaviensibus res ducerent, quandam in-
consuetam solutionem exigeretis atque eos aliter quoque variomodo impedi-
retis, ita ut propter hoc negotiationem eorum, quam alias secure exercuissent,
nunc exercere libere non possent. Unde supplicatum est maiestati nostrae no-
minibus eorundem, ut ipsis superinde de remedio opportuno providere digna-
remur. Et quia nostrol ex suscepti nostri regiminis officio interest quemlibet
regnicolarum nostrorum in libertatibus suis conservare, ideo vobis et cuilibet
vestrum firmissime mandamus, quatenus a modo imposterum a praefatis civi-
bus et Saxonibus civitatis nostrae Brassouiensis et terrae Barcza dictam incon-
suetam solutionem exigere vel eos aliter impedire non praesumatis, nec sitis
ausi modo aliquali, Quoniam si aliter faceretis extunc serie praesentium corn-
mittimus fideli nostro magnifico Johanni Pangracij de Dengeleg wayvodae no-
stro Transsiluano et comiti Siculorum suisque vicecomitibus, ut ipse vos et
quemlibet vestrum ab huiusmodi inconsuetarum solutionum exactione etiam
per gravamina vestra et omnia alia opportuna remedia arcius retrahat atque
inhibeat. Secus ergo non facturi praesentibus perlectis exhibenti restitutis.
Datum Budae feria sexta proxima ante festum beatorum Tiburtii et Valeriani
martitum, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto, regni
nostri anno septimo, coronationis vero primo.

Auf der Ruckseite von gleichzeitiger Hand: Literae mandans Siculis ut pacifice
permittant, nos ire ad Moldauiam et reddire absque muneribus.

1 Auf Rasur.

3 364

Olen 1464 April 14. Konig Matthias bestiitigt die Abgabenfreiheit, die Johannes
von Hun gad den Einwohnern von Salzburg gewahrt hat.

Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches IX, 1 nach dem
heute verschollenen Orig. Perg. im Marktarchiv Ocna Sibiului. Eingeschaltet von Gabriel
Bdthori 1613, ebenda.
Druck: Barabas, Codex dipl. Teleki 2, 414 Nr. 6 des Anhangs nach einer Abschrift aus
1678 in der Teleki-Bibliothek in Tirgu Murq und Liber regius XIX, 170 a.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes, quibus expedit universis,
quod fidelis noster Johannes Cheh index oppidi nostri Wyzakna personaliter
veniens in conspectum maiestatis nostrae suo ac universorum civium, populo-
rum et inhabitatorum in eodem oppido nostro commorantium et commoratu-
rorum maiestatis nostrae exponere curavit hoc modo. Quoniam ipsi a dudum
ex concessione praedecessorum nostrorum regum Hungariae ac etiam condam
illustris principis domini Johannis de Hwnyad, comitis Bistriciensis, alias
gubernatoris praefati regni nostri Hungariae, genitoris nostri carissimi felicis
mernoriae ab omnibus censibus, taxis, collectis ac contributionibus ab antiquo
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exonerati et exemti essent. Unde supplicavit maiestati nostrae idem Johannes
iudex in suol ac aliorum praedictorum nominibus, ut eosdem in huiusmodi
concessione ac dispositione relinquere et conservare dignaremur. Nos igitur
turn huiusmodi supplicationi inclinati, turn vero consideratis fidelibus servi-
tiis ipsorum eosdern in omnibus illis dispositionibus et concessionibus ac liber-
tatibus, quas a praefato genitore nostro aut regibus Hungariae praedecessori-
bus nostris habeant, relinquimus praesentium per vigorern volumusque conser-
vare, mandantes vobis fidelibus nostris vaivodis ac vicevaivodis partium Trans-
silvanarum regni nostri nec non universis dicatoribus et exactoribus huiusmodi
censuurn, taxarum ac collectarum necnon contributionum cunctisque aliis
sollicitatoribus quarurncumque2 solutionum praesentibus et futuris praesentes
visuris firmiter praecipimus, quatenus a modo deinceps praefatos cives et
inhabitatores dicti oppidi nostri contra praernissas dispositiones et concessio-
nes ac libertates in quantum eas habent in aliquo cogere vel impedire et mole-
stare nullatenus praesumatis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Da-
tum Budae in festo beatorum Tiburcii3 et Valeriani martirum, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto, regni nostri anno septimo,
coronationis vero primo.

Vorlage nach Zimmermann sua. 3 Vorlage nach Zimmermann nur Tibureit.
Vorlage nach Zimmmermann quarumque.

3 365
Ofen 1464 April 14. König Matthias trägt den Verwaltern der Salzkammer in
Salzburg auf, dem Ortspfarrer und dem Hannen den ihnen zustehenden Lohn und
den Salzhauern ihr jahrliches Tuch in gewohnter Weise auszufolgen.

Eingeschaltet als 2. Insert von Gabriel Báthori 1613 und mit dieser Urkunde von Mi-
chael Apafi 1669 und damit vom Gubernator Georg Bantry 1696, beglaubigte Abschrift
Arh. St. Sibiu, Salzburger Urkunden 19/127. Nach Zimmermann befand sich das Orig.
Perg. urn 1880 im Marktarchiv Ocna Sibiului.
Druck: Barabas, Codex dipl. Teleki 2, 415 Nr. 7 des Anhangs nach einer beglaubigten
Abschrift aus 1678 in der Teleki-Bibliothek in Tirgu Mures und Liber regius XIX, 170 b.

Von der Kanzlei: Commissio propria dornini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus no-
stris carnerariis saliurn nostrorum in camera nostra de Vizakna nunc constitutis
et in futurum constituendis praesentes visuris salutem et gratiam. Exposuit
maiestati nostrae fidelis noster circumspectus Johannes Cheh, index oppidi
nostri, in sua ac pro plebani necnon villici et universorum excisorum salium
nostrorum in eodem oppido nostro commorantium et commoraturorurn perso-
nis, quod licet ab antiquo praefatus plebanus eorum ratione cuiusdam rnissae
item dictus villicus pro servitiis suis, quam circa sollicitationem excisionis
salium nostrorum et etiam aliter continue facere haberet certa salaria ac etiam
praefati excisores1 eorundem saliurn quosdam pannos ex dispositione praede-
cessorum nostrorum regurn singulis annis a nobis habuerint et habere debeant.
Tamen vos saepius huiusmodi salaria ipsorurn pro plebani et villici ac pannos
dictorurn excisorum salium saepius eis reddere denegaretis in damnum eorun-
dem. Unde supplicavit praefatus Johannes maiestati nostrae suo et aliorum
praedictorurn nominibus, ut eisdem superinde opportune providere dignaremur.
Et quia nos praefatos plebanum, villicum et excisores salium nostrorurn prae-
sentes et futuros in dispositionibus ab antiquo per dictos praeciecessores nostros
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reges eisdem factis conservare volumus, ideo fidelitati vestrae firmiter prae-
cipimus, quatenus amodo deincepsantefatis pro plebano et villico salaria'nee
non pannos antefatis excisoribus salium nostrorum, prout ab antiquo solitum
est singulis annis reddere debeatis. Et aliud facere non aucleatis. Praesentibus
perlectis exhibentibus restitutis. Datum Budae in festo beatorum Tiburcii et
Valeriani martirum, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo
quarto, regni nostri anno septimo, coronationis vero primo.

1 Vorlage excisoris.

3 366

Ofen 1464 April 14. Richter und Rat von Ofen ersuchen den Hermannstädter Rat,
den dorthin geflohenen Ofener Jakob Sellator zu veranlassen, der durch ihn geschti-
digten Witwe Margarethe Genugtuung zu tun.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 57. Siegel, rund, Dm.
25 mm, war in rotes Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedrfickt.
Regest: Archly. Zeitschrift 12,82. Berger, Urkunden-Regesten 32 Nr. 164.

Prudentes et circumspecti viri amici nostri sincere dilecti, salutem. Noveritis
quomodo in annis proxime transactis cuius iam fere septima instat revolutio
annualis, quod inter magistros sellatores in nostri medio residentes, quaedam
rixa exorta fuerat et in eadem rixa quidam1 Jacobus Sellator, famulus magistri
Stephani Sellatoris unum magistrum sellatorem similiter Stephani nomine in
eadem rixa mutillaverat, pro qua mutillatione idem Jacobus unacum uno
magistro Gregorio Sellatore fuerant detenti et eo tempore idem Jacobus super
medio manu sua convictus extiterat. Tandem tempore medio per nonnullorum
proborum virorum compositiones huiusmodi causam eorum condescenderent
taliter, quod praedicti Jacobus et Gregorius praenotato Stephano mutillato
quinquaginta florenos auri dare et solvere teneantur, quo tempore ipse Jacobus
ad fideiussoriam cautionem, proinde dominae Margarethae consortis praetacti
Gregorii Sellatoris et Sophiae matris eiusdem ac Stephani Mimich braxatoris,
patris ipsius de tali vinculo exmissus extiterat ad fidemque suam deo debitam
spondens, ut se absentare nollet absque satisfactione. Tamen idem Jacobus
huiusmodi fidei suae et salutis immemor e nostri medio furtive recessit, et
usque in praesentem diem suos fideiussores in dampno reliquit. Nunc autem
mortuo praetacto Gregorio memorata domina Margaretha consors eiusdem Gre-
gorii cum praefatis patre et matre in nostram venientes praesentiam gravi cum
querela significarunt, quomalo ipsi veraciter audivissent, quod saepetactus
Jacobus Sellator in vestri medio moram traheret, pro cuius requisitione ipsa
domina Margaretha relicta in sua et aliorum fideiussorum personis in vestri
medium proficisci disposuit. Unde sagacitates vestras diligenter rogamus,
quatenus ex parte praefati Jacobi Sellatoris antelatae dominae Margarethae
in sua et aliorum praefatorum fideiussorum personis condignam iuris et iusti-
ciae atque satisfactionis complementum velitis administrare prout dictaverit
ordo iuris. Et secus facere non velitis iustitiae et nostrae amicitiae ob respectum.
Datum sub nostro minori sigillo sabbato proximo ante dominicam Misericordia
domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto.

Iudex et iurati cives
civitatis Budensis.
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Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis v iris magistro civ ium,
iudici et iuratis civibus civitatis Cibiniensis Transilvanensis amicis et fratri-
bus nostris sincere honorandis.

1 Hierauf gestrichen Slephanus.

3 367

Ofen 1464 April 15. Konig Matthias trägt den Sieben Stiihlen auf, die Hattert-
streitigkeiten zwischen Grosscheuern und Stolzenburg zu untersuchen und beizulegen.

Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches XI, 96 nach
dem heute verschollenen Orig. Pap. im Gemeindearchiv Sura Mare. Eine Abschrift aus
der 2. Halfte des 15. Jahrhunderts war im gleichen Archiv.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis1.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris circumspectis magistro civium, iudicibus et iuratis senioribus septem
sedium Saxonicalium salutem et gratiam. Exponitur nostrae maiestati in per-
sonis circumspectorum civium et hospitum nostrorum de Naghchwr, quomodo
circumspecti cives et hospites nostri de Naghzelendek metas dictae possessionis
Naghchwr minus iuste et indebite occupassent occupatasque etiam de praesenti.
Supplicatum itaque extitit maiestati nostrae pro parte eorundem, ut ipsis circa
praemissa de condigno iuris remedio providere dignaremur opportuno. Qua-
propter fidelitati vestrae firmiter praecipiendo mandamus, quatenus statim
receptis praesentibus ulteriori nostro mandato superinde non expectato prae-
scriptis utrisque partibus ad unum certum et brevem terminum sedis vestrae
iudiciariae in eandem sedem vestram iudiciariam vestri in praesentiam -vocatis
et accersitis, visis et examinatis iuribus earundem partium auditis etiam pro-
positionibus, allegationibus et responsionibus earundem iuxta morem et con-
suetudinem vestram merum iudicium et condignae iustitiae complementum
partes inter eosclem facere et administrare debeatis. Secus non facturi; praesen-
tibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae die dominico proximo post
festum beatorum Thiburcii et Valleriani martirum, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo quarto.

1 Nach Zimmermann stammt die Kanzleibemerkung von der Hand des Urkundenschrei-
bers, was selten der Fall ist.

3368

Ofen 1464 April 18. Der Unterschatzmeister Laurentius de Bayon erkliirt seine
Auseinandersetzungen mit den Bewohnern von Hermannstadt fur beigelegt.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 229. Siegel, achteckig, 10+13 mm, in grunes Wachs vorne
aufgedruckt. Im Siegelfeld Wappenschild mit ausgerundeten Langseiten, darin Rauten
erkennbar; daniber in gotischen Buchstaben S. 1.

Nos Laurencius de Bayon vicethezaurarius regiae maiestatis memoriae commen-
damns tenore praesentium significautes quibus expedit universis, quod nos
discessionem illam qua inter nos all una ac cives civitatis Cibiniensis partibus
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ab altera congerebatur per omnia ipsis2 civibus remisimus. Item etiam ex parte
duorum familiarum nostrorum, quos ipsi in praetacta discessione vulneraverant
ex quo ipsis familiaribus nostris centum florenos auri pro eorum sanguinis effu-
sione dederunt, omnino respondemus et omnem3 gravitudinem seu molestum
animi nostri ab ipsis civibus delenimus et ipsos super omnibus expeditos reddi-
dimus et quietos. Ex Buda feria quarta proxima post dominicam Misericordia
et cetera, anno domini et cetera LX quarto.

1 Gebessert aus uL a Vorlage omniem.
2 Vorlage ipsilis.

3 369

1464 April 20. Konig Matthias bestiitigt nostrae maiestatis venientes in conspec-
turn prudentes et circumspecti viri Thomas Hawser iudex ac Jacobus Kroch-
mar, Michael, Kwprer, Demetrius Kys, Laurencius Panczer de Bessenew, Jo-
hannes Arnold de Dybser et Andreas Prayfar de Naghdemeter iurati cives et
inhabitatores civitatis nostrae Bistriciensis et pertinentiarum eiusdem in ipso-
rum ac universorum aliorum civium, hospitum et inhabitatorum dictae civi-
tatis nostrae et pertinentiarum eiusdem seine Urkunde von 1461 Nr. 3 261 mit
der Urkunde des Johannes von Hunyad aus 1453 Nr. 2 867 Ober die Freiheiten
and Pflichten von Stadt und Distrikt Bistritz mit seinem neuen Doppelsiegel.
Datum per manus reverendissimi in Christo patris domini Stephani, Colocensis
et Bachiensis ecclesiarum canonice unificatum arhiepiscopi aulae nostrae sum-
mi cancellarii fidelis nostri dilecti, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo quarto, XII Kalendas Maii, regni nostri anno septimo, coronationis
vero primo. Folgen die Namen der Gropen des Reiches.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 58. Doppelsiegel, rund,
Dm. 123 mm, an gninrosa Seidenschnur angehangt. Avers: Konig gekrOnt, auf dem
Thron unter gotischem Baldachin sitzend, in der Rechten das Szepter, in der Linken
den Reichsapfel, dariiber, jeweils im Gestuhl, die Figuren des HI. Stephan, des HI.
Emmerich, des HI. Ladislaus. Zu den Seiten je drei von Engeln gehaltene Wappenschilde.
1. Doppelkreuz auf Dreihugel. 2. Steigendes Wiesel. 3. Steigender gekronter Lowe. 4.
Vier Querbalken. 5. Dreizackige Krone. 6. Drei gekronte Leopardenkopfe. Umschrift
in gotischer Minuskel: s. majestas + mathie + dei + gracia + hungarie + dalmacie+
croacie + rame + servie + gallicie + lodomerie + comanie + bulgarieque + regis +.
Revers: Im Siebenpass unter vierzackiger Krone in der Mitte von Engeln gehaltener
Wappenschild mit den vier Querbalken. Umgeben von sechs Wappenschildchen: 1. Vier
Querbalken auf Dreihugel. 2. Drei Leopardenkopfe. 3. Doppelgeschwänzter Lime mit
gereckter Zunge. 4. Krone. 5. Steigendes Wiesel. 6. Rabe mit Ring im Schnabel und
Mond. Umschrift: s + secundum + mathie + dei + gracia + regis + hungarie + et
aliorum + regum + regnorum + in + alio + pari + sigilli + expressatorum +. Die
Urkunde ist eingeschaltet vom Konvent von Kolozsmonostor 1464, ebenda Nr. 65.
Bruchstuck: Schuler-Libloy, Sieb. Rechtsgeschichte I, 213.
Deutsche ebersetzung: Schuler-Libloy, Municipal-Constitutionen 47.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12, 82. Berger, Urkunden-Regesten 33 Nr. 165.

3 370

Ofen 1464 April 23. Konig Matthias trtigt seinen Adligen und Amtswaltern auf,
den Inwohnern und Untertanen der Stadt Klausenburg, die sich jiingst auf fremde
Besitzungen geflachlet haben, die Riickkehr an ihre fruheren Wohnpltitze zu ge-
statten.
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Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca I. 34. Siegel, rund,
Dm. 68 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie
Nr. 3 362.
Druck: Jakab, Oklevéltár 1, 211 Nr. 127. Hurmuzaki, Documente II, 2, 163 Nr. 138.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus no-
stris universis et singulis praelatis, baronibus, comitibus, castellanis, nobili-
bus ipsorumque officialibus, item civitatibus, opidis et villis, earumque recto-
ribus, iudicibus et villicis alterius etiam cuiuscumque status et conditionis
hominibus praesentium notitiam habituris salutem et gratiam. Intelleximus
qualiter nonnulli essent ex vobis, qui populos et iobagiones nostros, qui hiis
diebus proxime elapsis de civitate nostra Koloswar ad earum possessiones aufu-
gissent moraturi, in ipsorum possessionibus detinerent, et ad pristina sua ha-
bitacula remittere nollent, in displicentiam nostrae maiestatis. Et quia nos
volumus Ut omnes tales iobagiones nostri, qui ut praefertur ad aliorum quo-
rumcumque bona et possessiones de dicta civitate nostra aufugissent moraturi,
rursus et iterum ad pristina eorum habitacula remittantur, ideo fidelitati uni-
versitatis vestrae et cuiuslibet vestrum harum serie firmiter praecipiendo man-
damus, quatenus receptis praesentibus huiusmodi populos et iobagiones nostros
de dictis vestris possessionibus ad pristina eorum habitacula remittere debea-
tis et teneamini. Alioquin commisimus eL praesentibus strictius committimus
fideli nostro magnifico Johanni Pangracz de Dengeleg vaivodae Transsiluano
ac comiti Siculorum nostrorum, ut ipse vos et quemlibet vestrum ad praemissa
facienda cum vestris gravaminibus in talibus fieri consuetis artius compellat
et astringat auctoritate nostra praesentibus sibi in hac parte attributa et iusti-
tia mediante. Secus ergo non facturi, praesentibus perlectis exhibenti restitu-
tis. Datum Budae in festo beati Adalberti episcopi, anno domini millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo quarto, regni nostri anno septimo, coronationis
vero primo.

Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Ut aufugentes iterum reverti compel-
lantur.

3 371

Ofen 1464 April 24. KOnig Matthias bestatigt, dal3 die oberen Teile des Bistritzer
Distrikts den falligen Johanniszins an den Kastellan Petrus de Zob abgefahrt ha-
ben.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 59. Siegel, rund, Dm.
68 mm, war in rotes Wachs vorne aufgednickt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 33 Nr. 166.

Von der Kanzlei: De commissione propria domini regis.
Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus per praesentes, quod quia fideles nostri circumspecti cives, popu-
li et inhabitatores provinciae superioris ad civitatem nostram Bistriciensem
pertinentes census solitos circa festum beati Johannis baptistae singulis annis
maiestati nostrae provenire debentes fideli nostro egregio Petro de Zob, cap i-
taneo castri nostri Bistriciensis, in quadragesima proxime praeterital in argento
plenarie persolverunt. Ideo nos easdem cives, populos et inhabitatores praetac-
tae provinciae superioris ad ipsam civitatem nostram pertinentes de et super
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restitutione huiusmodi census hac vice dumtaxat quittos reddidimus et abso-
lutos, immo reddirnus et committimus harum nostrarum vigore et testimonio
literarum mediante. Datum Budae in festo beati Georgii martyris, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto, regni nostri anno septimo,
coronationis vero primo.

1 Februar 19.

3 372

Ofen 1464 April 25. Konig Matthias triigt dem Konvent von Kolozsmonostor auf,
die Brader Johannes und Andreas Pongracz in den Besitz der Burg Kokelburg
und der ihr zugehorigen Ortschaften einzufiihren.
Datum Budae secundo die festi beati Georgii martyris, anno domini M° qua-
dringentesimo sexagesimo quarto, regni nostri anno septimo, coronationis vero
prim o .

Laut Rackvermerk des Konvents hat die Einfithrung am 30. Mai stattgefunden.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 27 678. Siegel, rund, Dm. 65 min, war
in rotes Wachs auf der Riickseite zum Verschluss aufgedruckt.

3373

1464 April 30. Der Konvent von Kolozsmonostor beglaubigt, dass Ladislaus von
Losoncz den Adligen Franciscus de Zenthywan fiir 200 Goldgulden auf seine
Besitzanteile in Bachnen, Schalmen, Irmesch und Bernadea in der Kokelbur-
ger und Ceimarcou in der Kolozser Gespanschaft sichergestellt hat.
Datum feria secunda proxima ante festum beatorum Philippi et Jacobi apos-
tolorum 1464.

Gleichzeitiger Kopialbuchvermerk, Papierzettel Ungar. Landesarchiv Budapest DI.
36 865.

3374

Ofen 1464 Mai 1. König Matthias beauftragt das Weissenburger Kapitel, Mi-
chael Zekel und Stephan de Hederfaya in den Besitz von Omlas simulcum om-
nibus suis pertinentiis mit der Auflage einzufnliren, dass sie die Besitzung zu-
rackzustellen haben, wenn der KOnig sich mit dem siebenburgischen Woiwoden
nicht einigen kann, dem er eigentlich diese Besitzung iibereignen masste.
Datum Budae in festo beatorum Philippi et Jacobi apostolorum, anno do-
mini millesimo quadringentesimo quarto, regni nostri anno septimo, coro-
nationis vero primo.
Laut Rackvermerk hat die Einfiihrung, an der als Beauftragter des Ktinigs der
Adage Joannes Kereki und als Vertreter des Kapitels der Chorgeistliche Johannes be-
teiligt waren, feria quarta proxima post festum visitationis Mariael stattgefunden.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29 294. Siegel, rund, war in rotes Wachs
auf der RUckseite zum Verschluss aufgedriickt. Die Urkunde ist schadhaft.

1 Juli 4.
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3375

Ofen 1464 Mai 11. Konig Matthias trägt dem Rat von Hermannstadt auf, das
grosse Steinschleudergeschutz samt dem Geschiitzmeister gegen Ersatz der damit
verbundenen Kosten nach Thorenburg zu schicken.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U IV 506. Siegel, rund, Dm. 64 mm, war in rotes Wachs
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedrtickt.
Bruchstück: Eder, Scriptores I, 202.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex
Hungariae, Dalmaciae, Crociae et cetera.

Prudentes et circumspecti fideles nobis sincere dilecti. Exigentibus nostris
et regni nostri necessitatibus volumus et fidelitati vestrae mandamus, qua-
tenus statim visis praesentibus maiorem vestram bombardam pariter cum
curru ac magistro et lapidibus eius ad oppidum nostrum Thorda mittere debea-
tis et pro hac re ad maiestatem nostram non veniatis nec mittatis, quoniam
eis carere nullomodo possumus. Respondemus tamen vobis per praesentes
de valore eiusdem, si quid eidem contingat. Ceterum illa pro quibus huius-
modi bombarda cum lapidibus et magistro ad dictum locum ducetur, per-
solvet fidelis noster magister Laurencius comes cusionis monetarum
camerae illius civitatis nostrae, cui superinde in aliis literis nostris manda-
vimus. Secus ergo et prout maiestati nostrae grata obesquia impendere cu-
pitis facere non audeatis. Datum Budae secundo die festi ascensionis domi-
ni, anno eiusdem millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto, regni nos-
tri anno septimo. coronationis vero primo.

Auf der Rackseite Adresse: prudentibus et circumspectis magistro civium,
iudici, iuratis ceterisque civibus civitatis nostrae Cibiniensis fidelibus nobis
sincere dilectis.

3376

Klausenburg 1464 Mai 11. Der Hermannstädter Kammergraf und Dreissigst-
einnehmer Laurentius de Bayon ersucht den Rat von Hermannstadt, zweihun-
dert Mark ( Silber) far die neue Munzpagung bereitzustellen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 230. Siegel, rund, Dm. 20 mm, auf der Rückseite in
grtines Wachs, papierbedeckt, zum Verschluss aufgedruckt. Im Siegelfeld Wappenschild
mit ausgerundeten Langseiten.
Druck: Archiv 6, 1863, 187 Nr. 11.

Prudentes ac circumspecti viri, amici nobis dilectil honorandi. Reducatur
vestri in memoriam quemadmodum Budae yobis existentibus quibusdam
commissum extitit, ut ducentas marcas nobis vestri in medium venientibus
pro cusione2 novae monetae dare deberetis, Ecce cum3 in itinere existimus,
petimus itaque ipsas vestras amicitias, quatenus donee iliac advenerimus
ipsas ducentas marcas disponatis ut mandata regia confestim exequi valea-
mus. Ex Coloswar secundo die ascensionis domini, anno eiusdem M°CCCC LX
quarto.

Laurencius de Bayon, comes tricesimarum regalium et
camerarius Cibiniensis et cetera.
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Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis Ladislao Parvo ma-
gistro civium ceterisque civibus civitatis Cibiniensis, amicis nobis hono-
randis.

1 Vorlage di, das ohne Abstand zu honorandi 2 Vorlage cussione.
ubergeht. 8 Hierauf 12 mm unleserlich.

3377

Klausenburg 1464 Mai 19. Der siebenbürgische V izewoiwode Stephan Erdeli
ersucht den Bistritzer Rat, seine Untertanen nicht zu beltistigen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 60. Siegel rund, Dm.
26 mm, war in grunes Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgednickt.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,82. Berger, Urkunden-Regesten 33 Nr. 167.

Stephanus Erdeli de Somkerek,
vicevaivoda Transilvanus.
Prudentes et circumspecti viri, fratres et amici nostri diligendi. Satis admi-
rani non sufficimus, cur et quare nostros iobagiones deportare vultis sedu-
centes a talibus vosmetl, ipsos non praecavetis et cessare de praemissis non
vultis, cum tamen vobis hactenus potius amicitiam quam inimicitiam os-
tendere voluimus. Ea propter vestras harum serie petimus2 amicitias gra-
vissime, quatenus de talibus illatis nobis contumeliis vos de cetero prae-
cavere debeatis, nostrosque iobagiones de nostris possessionibus ubique exi-
stentes deportare non velitis. Nunc autem quendam nostrum familiarem spe-
cialem Laurencium nomine de Wdwarhel in opprobrium et praeiudiciurn
nostrum deportare vultis tamen a vobis talia illata praeiudicia non expectaremus.
Insuper vestros homines mendosos et iniquos seductores in possessiones
nostras seducere non mittatis, quia si contra nos quicquam egeritis pacifice
et quiete per amplius manere nolumus, sed iuxta posse nostrum vobis talia
facta recompensare et vicem dare volumus iuxta illud dictum vicem pro
vice reddamus vobis fratres amici. Secus nullatenus sub obtentu nostri favo-
ris non ausuri. Ex Colwswar in profeto Pentecosthen, anno et cetera LXIIII.

Auf der Rtickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudici, iuratis ce-
ratis ceterisque civibus et universis inhabitatoribus civitatis Bystricien-
sis fratribus et amicis nostris diligendis.

1 Vorlage volmet. 2 Hierauf gestrichen dominationes.

3 378

1464 Juni 4. König Matthias trill die Burg von Bistritz für 6 000 Goldgulden
der Stadt unter der Bedingung ab, dass sie nicht abgetragen wird.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 60. Siegel war ange-
hdngt. Eingeschaltet vom Konvent von Kolozsmonostor 1464, ebenda.
Druck: Eder, Scriptores I, 245, Archiv 4, 1859, 274 Anm. 55. Jakd-Manolescu, Scrierea
latind. Album 23 Nr. 27.
Bruchstdck: NOsner Gabe, 11.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,82. Berger, Urkunden-Regesten 33 N. 168.
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Von den Kanzlei: Commissio propria regis.
Nos Mathias dei gratia Hungariae, Dalmasiae, Croaciae, Ramae, Serviae,
Galliciae, Lodorneriae, Cornaniae, Bulgariaeque rex memoriae commen-
damns tenore praesentium significantes quibus expedit universis quod
cum alias quondam serenissimus princeps dominus Ladislaus rex Hungariae
praedecessor noster illustrem quondam dominum Johannem de Hwniad et
cetera genitorem nostrum in comitem Bistriciensem praefecisset comita-
tumque Bistriciensem simul cum civitate similiter Bistriciensi ac suis per-
tinentiis sibi perpetue donasset ipse quondam Johannes genitor noster pro-
pe eandem civitatem Bistriciensem pro honore comitatus praedicti castrum
aedificavit. Verum quia ex eo castro per castellanos in illo per successum
temporis constitutos civibus et comunitati dictae civitatis ac pertinentiarum
eius contra eorum libertates varia impedimenta illata sunt, propter quod
ipsa civitas nostra et pertinentiae ipsius civitatis in desolationem non mo-
dicum devenerunt. Unde etiam querelae dictorum civium et communitatis
ad nostrarn maiestatem et prius et nunc per medium circumspecti Ladislai
Korlath iurati civis praetacti civitatis nostrae Bistriciensis pervenerunt. Ideo
nos consideratis fidelitatibus et fidelium servitiorum meritis praefatorum
civium et communitatis quibus ipsi dicto quondam domino genitori nostro at-
que ipso decedente maiestati nostrae in multis rebus arduis sicut in pros-
penis ita et adversis secum omni constantia studuerunt acceptos reddere turn
eo respectu turn vero, ut ipsa civitas nostra Bistriciensis et pertinentiae eius-
dem ab impedimentis castellanorum nostrorum releventur atque quo magis
eorum libertate gaudebunt eo diligentius et numero augeatur et in statu me-
liori restauraretur. Attendentes etiam quod memorati cives et communitas
volentes eorum vexationem redirnere maiestati nostrae pro praesenti neces-
sitate regni nostri sex milia florenorum auri assignaverunt dictum castrum
nostrum Bistriciensem sine pertinentiis suis solummodo scilicet aedificia
et rnuros ipsius castri eisdem civibus et communitati civitatis nostrae Bis-
triciensis et eius pertinentiarum eorumque successoribus universis de ma-
nibus nostris regis dedimus, donavimus et contulimus, immo damus, do-
namus et conferimus iure perpetuo et irrevocabiliter possidendum, tenendum
pariter et habendum. Ita tamen ut idem cives et communitas praefacturn
castrum non demoliantur nec rumpant muros eius sed teneant pro honore
nostro et pro defensione incolarum terrae illius succesivislue temporibus
necessariis_ aedificiis renovare et construere teneantur. In cuius rei memo-
riam firmitatemque perpetuam praesentes literas nostras pendentis au-
tentici sigilli nostri duplicis munimine roboratas eisdem duximus conce-
dendas. Datum per manus reverendissimi in Christo patris domini Stephani
ecclesiarum Colociensis et Bachiensis archiepiscopi aulae nostrae summi
cancellarii fidelis nostri dilecti, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo quarto, pridie nonas Junii, regni nostri anno septimo, corona-
tionis vero primo.

Rechts: von der Kanzei: Jo. Q.
Unten: von der Kanzlei: Lecta.

3379

1464 Juni 4. Das Weissenburger Kapitel bestatigt, dass Caspar Door, civis de
Megyes, in personis nobilium dominarum Katherinae, relictae Dor de eadem
ac Elysabeth filiae dicti Johannis Door, consortis scilicet praefati Caspar gegen
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die Einfuhrung der Elisabeth, Witwe nach Thomas Balad, und ihres Sohnes Ste-
phan von Kend in die Halfte der Besitzungen Lopadea Noud im Weissenburger,
Dimbliu und Chinciw und den vierten Teil von Suplac im Kokelburger Komitat
Einsprache erhoben hat.
Datum feria quinta proxima ante festum beati Barnabae apostoli, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Filiale Cluj-Napoca der Akademie der
S.R.R., 1Familienarchiv Beldij von Mihesu de Cimpie Nr. 16. Siegel war in weisses
Wachs auf der Riickseite aufgednickt.

3380
Thorenburg 1464 Juni 5. Nikolaus Pogan ersucht den Biirgermeister von Her-
mannstadt, das Steinschleudergeschutz der Stadt dringend auf dem Wasserweg
nach Segedin zu schicken.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U IV 507. Siegel, rund, Din. 19 mm, in weisses 'Wachs auf
der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt, beschadigt. Im Siege lfeld Wappenschild
mit nach links gewendetem Pelikan. Umschrift unleserlich.

Nobilis et prudens vir frater et amice noster honorande. En serenissimus domi-
nus dominus noster rex literis suis mediantibus nobis mandavit, uti in literis
eiusdem vobis transmissis lucidius continere videbitis, quomodo bombardam
vestram simulcum magistro et curribus ac lapidibus versus Zegedinum celeriter
per naves infraducere die noctuque curam sollertem habere debeamus.Nosque
eiusdem suae serenitatis mandatis obedientes ut tenemur, sumus pronus et
paratus, ita tamen ut dictam bombardam cum attinentiis vos ad oppidum
Thorda ducere et conduci facere deberetis. Et quia vobis in hac conductione
huc fatiga et labor sugeretur, cogitavimus, ut modo laeviori et fatiga pauciori
dictam conductionem disponere valebitis, quoniam dictam bombardam ad
oppidum Alwincz conduci facientes ibique per homines vestros ad navem collo-
cantes. Petimus igitur vestram fraternitatem et amicitiam diligenter per prae-
sentes, quatenus diem et terminum dictae conductionis bombardae et numerum
lapidum ad hanc aptum et gravitatem ponderis in toto et insimul computan-
dum vestris in literis nobis rescribatis, ad quod et nos naves ad haec appromp-
tuare debeamus. Datum Thordae feria tertia proxima post festum sacratissimi
corporis Christi, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto.
Nicolaus Pogan de Thorda, frater et amicus vestrae nobilitatis in omnibus.

Auf der Thickseite Adresse: Nobili et prudenti viro magistro civium Cibiniensi
fratri et amico honorando.

3381

Klausenburg 1464 Juni 8. Der Salzkammergraf Emmerich Zyndi von Thorenburg
schreibt dem Hermannsttidier Bargermeister in Angelegenheit des von Konig Mat-
thias angeforderten Geschiltzpulvers und seiner Verrechnung.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 172, ohne Siegelspuren.

Circumspecte amice carissime. Bene scitis, quomodo octo milia florenorum
serenissimus dominus rex ad vos posuerat quinque milia restituistis et tria
milia vobismet reservastis, quos florenos per nos credatis exigebunt. Nunc
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autem iterum serenissimus dominus rex ad vos imposuitpulveres bombardinales
sexaginta massas, pretium cuius egregius dominus Laurentius Literatus came-
rarius de eadem persolveret, quod facere minime curastis sed scripsistis nobis,
ut saletrum et sulfur vobis transmitteremus et a Johanne Dyenesy peteremus,
quod ipse haberet cum una vase saletrum. Ideo sciatis, quod serenissimus do-
minus rex pulveres praedictos quaerere non nobis sed vobis praecepit median-
tibus literis suis. Ergo sciatis, quod literam vestram serenissimo domino regi
transmisimus, qui [ ]1 praecepta et mandata serenissimi domini regis
fideliter adimplere cur [ Datumr in Clwswar feria sexta proxima post
octavam corporis Christi, anno eiusdem millesimo quadringentesimo sexage-
simo quarto.
Item alii civitates, quae etiam pulveres bombardinales dare debeant vestro
consilio dare3 neglexerunt.
Emericus Zyndi de Thorda,
camerarius salium de Dees et Zeek et cetera.

Auf der Rackseite Adresse: Circumspecto [ ] magistro civium de
Cibinio amico honorando.

1 Liicke 17 mm. a Hierauf nex gestrichen.
2 Lucke 30 mm. 4 Lucke 9 mm.

3382
Ofen 1464 Juni 11. Konig Matthias trägt dem Rat von Bistritz auf, die 6 000
Goldgulden far die Stadtburg Johannes Giskra von Brandeis auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 61. Siegel rund, Dm. 65
mm, war in rotes Wachs vorne aufgedruckt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 33 Nr. 169.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera vobis fideli-
bus nostris circumspectis iudici, iuratis ceterisque civibus et toti communitati
civitatis nostrae Bistriciensis harum serie firmiter praecipientes mandamus,
quatenus visis praesentibus illas pecunias videlicet sex millia florenorum auri,
quibus nostrae maiestati iuxta dispositionem pridem vobiscum factam obli-
gamini fideli nostro magnifico Johanni Gyzkra de Brandis aut hominibus suis
praesentium ostensoribus in festo beati Jacobi apostoli proxime venturol
nostram ad rationem dare et persolvere debeatis et teneamini, secus non facturi.
Praesentes tandem facta solutione huiusmodi sex milium florenorum auri pro
vestra erga vos reservetis expeditione. Datum Budae in festo beati Barnabae
apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto, regni
nostri anno septimo, coronationis vero primo.

1 Juli 25.

3383
Ofen 1464 Juni 12. Konig Matthias tragt seinem Manzkammergrafen in Frauen-
bachl Baia Mare Christophorus Italicus sowie dessen Vertretern in Off enburg und
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anderwiirts auf, dem Simon Guklenmanzer von Winz zu gestalten, das von ihm ge-
kaufte Blei auf den Kammern in Offenburg und Begyoara oder anderswo zu mails-
sern.

Orig. Pap. Arli. St. Sibiu U II 232. Siegel, rund, Din. 61 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedruckt, verwischt.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris egregio Christoforo Italico de Florencia comiti cusionis monetarum ca-
merae nostrae Rywlidominarum eiusdem camerariis ac vices suas gerentibus
in fodinis Off onbanya, Vybanya et alias in quibuscumque locis camerarum nos-
trarum ubilibet constitutis et existentibus salutem et gratiam. Quia nos ad
supplicationem fidelis nostri egregii Damiani Horvath castellani castri Vis-
segradiensis circumspecti Simoni Forynthverew nuncupato in oppido Vyncz
commorandi id annuimus et concessimus, ut ipse illam quantitatem plumbi,
quam a praefato Damiano Horvath et circumspecto Luca Rada vocato
in civitate nostra Themesvar residente pretio emit in dictis fodinis Offom-
banya et Vybanya ac aliis ubilibet in cameris nostris sive etiam extra loca ca-
merarum nostrarum vobis vel alteri vestrum, sive illis quibus ipse voluerit ven-
dendi, disponendi et iuxta libitum suum distribuendi liberam habeat facul-
tatem. Quocirca fidelitati vestrae harum serie firmiter praecipientes manda-
mus, quatenus dum et quando ac quotiescumque praefatus Simon Forinthverew
huiusmodi plumbum suum ad praedictas cameras et fodinas nostras sive etiam
alia quaecumque loca vendendi causa def erre voluerit, eundem sive in persona
sive in rebus non impediatis contra huiusmodi annuentiam nostram sed eidem
ubique locorum plumbum ipsum illis quibus maluerit libere pacifice et absque
omni impedimento vendere et distribuere permittatis et permitti faciatis. Secus
facere non ausuri. Praesentibus perlectis exhibentibus restitutis. Datum Budae
feria tertia proxima post festum beati Barnabae apostoli, anno domini mille-
simo quadringentesimo sexagesimo quarto, regni nostri anno septimo, corona-
cionis vero primo.

Von der Kanzlei: Ad relationem magistri Bartholomei.

3384

Ofen 1464 Juni 27. Konig Matthias befiehlt dem Hermannstädter Rat, sich mit
der Bereitstellung des geforderten Pulvers und der Bilchsen zu beeilen und sie
dem Miinzkammergrafen Laurentius de Bayon zu ilbergeben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 231. Siegel, rund, Dm. 61 min. in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedruckt, unleserlich.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 89 Nr. 359.

Nos Mathias dei rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera vobis fidelibus
nostris prudentibus et circumspectis iudici, iuratis ceterisque civibus toti
communitati civitatis nostrae Cibiniensis harum serie committimus et manda-
mus firmissime, quatenus receptis praesentibus die noctuque cum pulveribus
et pixidibus festinari ac disponi facere, et tandem ad manus fidelis nostri egregii
Laurencii de Bayon comitis cusionis monetarum camerae nostrae Cibiniensis
assignare debeatis. Secus, si indignationem nostram evitare cupitis, facere non
praesumatis. Datum Budae in festo beati regis Ladislai, anno domini millesimo
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quadringentesimo LX° quarto, regni nostri anno septimo, coronationis vero
primo.
Von der Kanzlei: Ad relationem magistri Bartholomei et cetera.
Unten rechts: Lecta.

3385
Hermannstadt 1464 Juli 1. Die Sieben Stith le beurkunden die strittigen Hattert-
grenzen zwischen Grosscheuern und Stolzenburg.

Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches XI, 96 a nach
einer Hopie aus der 2. Halite des 15. Jahrhunderts früher im Gemeindearchiv Sura Mare.

Nos Ladislaus Henlini magister civ ium C ib iniens is , uterque Nicolaus de Wyzack-
na, Nicolaus Zyglewer in iudicatu regio Cibiniensi pro nuncvicegerens, Johan-
nes Greb de Mergendal iudex regius sedis Schenk, Valentinus Bewdner magister
civium Zegeswariensis, Petrus de Ruffomonte iudex regius sedis Rewezmarth,
Bartholomeus Hutter iudex terrestris Cibiniensis, Johannes Hutter villicus
Cibiniensis ceterique iudices et iurati seniores septem sedium Saxonicalium
partium Transsilvanarum ad infrascriptam territoriorum reambulationem
faciendam specialiter deputati memoriae commendamus tenore praesentium
significantes quibus incumbit universis, quod cum inter inhabitatores villae
regalis Grosschweren vocatae ab una ac inhabitatores villae regalis Stolczen-
burg vocatae partibus ab altera praetextu territoriorum earundem viIlarum
diversae atque diuturnae lites et graves contentiones coram nobis motae et ac-
tuatae fuissent. Tandem nos die datarum praesentium ad diligentem instan-
tiam ambarum partium iuxta libertates et consuetudines nostras antiquas pa-
riter procedentes territoria ipsa diligenti opera rev idimus et reambulavimus ac
iuxta tenorem certarum literarum quondam serenissimi principis et domini
Sigismundi dei gratia Dalmaciae, Croaciae et cetera regis felicis reminiscentiae
sub sigillo suo novo dupplici et autentico concessarum nobis in facie eorum
territoriorum per praefatos inhabitatores de Grosschweren contra et adversus
praedictos inhabitatores de Stolczenburg tunc praesentes in specie exhibita-
rum et praesentatarum incipiendo in prima meta in loco, qui dicitur Grasteyn
et de meta ad metam transeundo pervenimus super locum in vulgari videlicet
Beel et ex post de eodem loco Beel appellato procedendo inter ipsum locum
Beel et pontem in cespitibus quatuor metas seu signa metarum ereximus et re-
novavimus ac ipsas antelatis inhabitatoribus de Grosschweren et eorum here-
dibus et posteris universis adiudicavimus et adiudicamus eisdem inhabitatori-
bus villae Stolczenburg praesentibus et futuris perpetuum silentium superinde
imponentibus sub poena decem marcarum in praedictis literis expressata. In
cuius rei memoriam firmitatemque perpetuam praesentes literas nostras pa-
tentes sigillo nostro provinciali maiori et authentico subappendenti roboratas
antelatis universis inhabitatoribus villae regalis Grosschweren praedictae ac
eorum heredibus et posteris universis duximus concedendas. Datum Cibinii
in profesto visitationis beatae Mariae virginis gloriosae, anno domini millesi-
mo quadringentesimo sexagesimo quarto.

3386
Broos 1464 Juli 3. Richter und Rat von Stadt und StuM Broos ersuchen den
Hermannsteidter Rat, die Wahl des Magisters Matheus zum Königsrichter zu
bestiitigen.
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 233. Siegel, rund, Dm. 39 rim. war auf der Rfickseite
zum Verrchluss aufgedruckt.
Druck: Archiv 15. 1880, 193 Nr. 36. Hurmuzaki, Documente II, 2, 154 Nr. 133; Hur-
muzaki, Documente XV, 1, 60 Nr. 104 zu Juli 10.
Bruchstlick: Eder, Observatione:. 235.

Salutem omni cum humilitate honorisque reverentiae exhibitione. Honora-
biles sapientesque viri domini nostri praeferendi. Noveritis, quod auribus
nostrisl. incubuit, quomodo rex noster gratiosissimus his diebus proxime elap-
sis suae nos oculo pietatis respexit, suos munere speciali remunerendo ple-
bisanos videlicet, quod qualibet sedes omnimodam libertatem ac voluntatem
regium eligendi iudicem habere deberet, uti litera in regali apud nos retenta
continetur, de quo cuncti in tanti deo laudes, regiae celsitati et vobis grates
infinitas reservamus. Quam ob rem magistrum Matheum, filium prudentis
viri Ladislai iudicis, voluntate cum totius sedis sicut Saxonum, Hungarorum
ac Walachorum decrevimus eligendo nostrum in iudicem, petentes vos et
quemlibet vestrum, nos in libertatibus literis in regalibus retentas conservare,
sicut et alias sedes conservastis, ac praenotatum magistrum Matheum vobis
dignemini habere recommissum, scientes, si eundem vestri e medio reicitis,
pro tune alium nostra de sede eligemus indilate2, quia per nullum adventum
aliquem nobilem virum nostri in medio fovere possurnus, sicut nec volumus
habere. Quare humillime obnixeque petimus in libertatibus, ut supra in lite-
ris regalibus contentis nos2 conservari. Quod si secus feceritis, flagitemus
nobis non imputare, quia arripiendo iterum regiam celsitudinem adire acce-
lerabimus eandem flendis vociferationibus rogantes supplicantesque, qua-
tenus eadem sua magnificentia nos miseros hic in acie contra Turcismum con-
stitutos, munere cum aliquali dignetur intueri ac remunerari, sicut2 et2 alias2
sedes2 remunerantur2. Ex Zazwaras feria tertia infra octavam visitationis
gloriosissimae virginis Mariae, anno domini MTCCULXIIII°.
Iudices, villicus iuratique cives oppidi Zazwaras totaque sedes vestri hurnil-
limi servi.

Auf der Thickseite Adresse: Egregiis honorabilibus discretisque sollertiae viris
magistro civium, iudicibus iuratisque consulibus civitatis Cibiniensis dominis
ac praeceptoribus nostris plurimum honorandis.

1 Hierauf Rasur 15 trim. 2 Ober der Zeile.

3387
Kronstadt 1464 Juli 3. Petrus, Pleban von Weidenbach und Burzenländer
Dechant, bestätigt den Schiedsspruch irn Erbschaftsprozess zwischen Hyl von
Zeiden und Nikolaus von Brenndorf.

Zeitgeniissische Abschrift Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Bra§ov, I.E. 144,
f. 191 v.-192 r.
Regest: Archiv, 31, 1907, 182.

Petrus plebanus de Wydenbach ac decanus Braschouiensis universis et sin-
gulis quibus expedit recognoscimus tenore praesentium significantes, quod
nostram veniens in praesentiam honesta domina Hyl vulgariter vocitata de
Cydino, uxor legitima magistri Mathiae querulose nobis insinuans, quomodo
quidam immansor villae Bringisl Nicolaus nomine testamentum praefati
magistri Mathiae viri ipsius legitimi, quod bona ratione ac dispositione fieri
pro salute animae suae ordinasset, revocare et in nichilum redigere praesump-
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sisset. Qui Nicolaus auctoritate nostra ordinaria coram nobis vocatus corn-
paruit, eidem dominae Hyl de Cydino respondit uxorem ipsius legitimam
Dorotheam nuncupatam esse et fore filiam legitime conceptam et progenitam a
praefato magistro Mathia qui de iure haereditario in singulis bonis tam mobili-
bus [um immobilibus antedicto magistro Mathiae succederet cui non par-
va iniuria per testamentum praefatum immo praeiudicium et dispendium dinos-
ceretur irrogari. Ex adverso vero dicta Hyl de Cydino contra eundem Nicolaum
de Bringis replicando respondit uxorem suam dictam Dorotheam minime fore
aut aliquando fuisse filiam legitimam seu de thoro legitimo progenitam sed
potius fornicarie conceptam et extra thorum legitimum progenitam plurimum
asserebat. Productis itaque coram nobis habunde variis literarum testimoniis
super legitimitate praefatae Dorotheae mulieris uxoris Nicolai saepedicti de
Bringis partes ex mera et libera voluntate non coactae nec compulsae aut vi,
dolo, fraude aut metu inductae causam controversiam altercationes et omnia
iura ipsis competentia coniunctim et divisim ad manus venerabilium patrum
et dominorum magistri videlicet Johannis plebani Brassouiensis, domini
Andreae plebani de Castromariae ac domini Jacobi plebani de Bringis tarn-
quam arbitratorurn et amicabilium compositorum libera et spontanea volun-
tate tradiderunt et omnimode de plano in bassum et de basso in planum coram
nobis resignarunt, supplicantes dictis dominis arbitratoribus et amicabilibus
compositoribus, ut eandem causam sive causas complanare et concordiam ple-
nariam iuxta literarum testimonia pronuntiare cum poenis annexis dignarentur,
promittentes stipulatione manuali sub iuramento et fide data omnia et singula
per supradictos dominos arbitratores in praefata causa seu causis arbitrata
seu arbitranda, declarata vel declaranda, pronuntiata vel pronuntianda corn-
positaque et componenda firma grata et rata habere et invialabiliter perpetue
sub poena imponenda servare. Unde dicti domini arbitratores et amicabiles
compositores praefatarum partium suplicationibus et petitionibus annuentes
et inclinati, dictam causam controversiam et altercationem tamquam arbi-
tratores et amicabiles compositores coram nobis susceperunt, concordarunt
et omnem discreptationem inter dictas partes in causa ipsa exortam complana-
runt et de alto in bassum deposuerunt nec non in formam et poenam infrascrip-
tas pronuntiarunt et declararunt. Primo concludimus, approbamus, ratificamus
et pronuntiamus, quod mulier Dorothea uxor legitima Nicolai de Bringis sit
filia legitime concepta et progenita praefati magistri Mathiae iuxta sanctorum
canonum sanxiones et declarationes, quae omnia iura haereditaria tamquam
f ilia legitima censetur apud patrem obtinere et in nollo posse privari. Deinde
eodem modo concludimus quod licet praefata Dorothea f ilia magistri Mathiae
praefati legitima possit, debeat et valeat ei in bonis paternis succedere tam-
quam filia legitima, tamen propter maiorem concordiam, arnicitiam et favo-
rem volumus et ordinamus, ut magister Mathias in vita praesenti adhuc exis-
tens earn de parte sua et bonorum suorurn dotet et remuneret tamquam filiam
legitimam ipsius. Primo cum una tunica de panno Ypri cum nodulis argen-
teis cum uno pallio similiter Ypri et cingulo argenteo2 de una marca, Nicolao
vero marito eius et genero suo unam tunicam de Ypri subductam pellibus vul-
pinis, picarium argenteum de una marca et filio eius tunicam unam pro floreno
et pileum. Ita ut in vita et similiter post mortem praefata Dorothea uxor
Nicolai de Bringis et f ilia legitima magistri Mathiae omnino nichil iuris habeat
repetendi seu postulandi de quibuscunque bonis sive mobilibus sive immobi-
libus possessis et relictis a magistro Mathia praefato neque in vita neque post
mortem. Pro finali conclusione ratificamus, volumus et concludimus ut in
praescriptis omnibus et singulis sic ut praemittitur nulla expost fiat exorbitatio
cuiuscunque partis seu recusatio formis et modis per nos arbitratis sub poena
quinquaginta florenorum auri decano Brassouiensi pro tempore constituto
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solvendorum et ammissionis totius causae et omnium iurium praemissam
causam irrecuparabiliter concernentium. Super quibus omnibus et singulis
praefatae partes nos debita cum instantia requisierunt, ut ipsis de praedictis
arbitratis, pronuntiatis et declaratis aliisque omnibus et singulis sic ut prae-
mittitur factis literas nostras sigillo nostri officii consignatas atque sigillis
praefatorum dominorum arbitratorum in maiorem cautelam, evidentiam et
firmitatem appendentibus roboratas conficeremus et ipsis ob ipsarum ma-
ioris cautelae respectum assignaremus. Quorum petitis exauditione tamquam
benedignis favorose annuentes, praesentes literas nostras sigillis nostris appen-
dentibus ut praefertur roboratas dignum duximus concedendas. Acta sunt
haec in dote parochialis ecclesiae beatae Mariae virginis et matris gloriosae
in civitate Brassouiensi praesentibus ibidem providis et dicscretis viris Petro
Rewel, Iacobo Hon, magistro Petro vitrico ecclesiae, Laurencio eruginatore,
Nicolao Fus et Melchyor de Bringis, testibus praemissorum idoneis et fidedignis,
die tertia mensis Julii, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo
quarto.

1 Palaographisch so zu lesen; es ist wohl die 2 Vorlage argerteo.
Abkurzung fur Bringdorf f.,-- Brenndorf.

3388

Tapiad 1464 Juli 5. Nikolaus, Bischof von Siebenbiirgen, ersucht den Hermann-
städter Burgermeister Ladislaus Parvus, seinem Gewährsmann den far Emmerich
Zápolya, Gubernator von Bosnien, bestimmten Becher auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 235. Siegel, oval 16 x 19 mm, in rotes Wachs, papierbe-
deckt, auf der Rückseite zurn Verschluss aufgedruckt, unleserlich.

Amice dilecte. Scribit nobisl magnificus dominus Emericus de Zapolya guber-
nator Boznensis, frater noster carissimus, qualiter vestra amicitia in persona
Saxonum sedis Czibiniensis suae magnificentiae unam cuppam dare promise-
rit et petit nos sua magnificientia, ut a vobis cuppam ipsam repeteremus et suae
magnificentiae transmitteremus. Pro eo petimus vestram amicitiam, quatenus
dum et quando egregius magister Albertus, castellanus castrorum nostrorurn
Albensis et sancti Michaelis pro petenda ipsa cuppa hominem suum ad vestram
amicitiam direxerit, extunc ipsam cuppam per eundem aut vestrum homines
ipsi magistro Alberto2 transmittatis, ut ipse nobis remittat et tandem nos
praefato domino gubernatori transmittere valeamus. Scripta in oppido nostro
Thasnadiensi feria quinta proxima post festum visitationis beatae Mariae
virginis, anno domini millesimo CCCC° LX ° quarto.
Nicolaus episcopus Transilvanus.

Auf der Riickseite Adresse: Circumspecto viro Ladislao Parvo magistro civium
civitatis Czibiniensis amico nobis dilecto.

1 Hierauf que gestrichen. 2 Hierauf de gestrichen.

3339
Lippa 1464 Juli 6. Franz Literalus de Kezi schreibt an den Hermannskidter Rat
in Angelegenheit eines von dem verstorbenen Barer Jakob Sor ihm schuldigen
Geldbetrages.
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu Coll. post. V 1162. Siegel, rund, Dm. 21 mm, war in grtines
Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgednickt.

Circumspecti ac providi viri fratres et amici honorandi. Recordamur, quomodo
tempore illo quo dominus noster rex partibus in illis Transilvanis fuerat con-
stitutus nos quaedam debita nostra puta florenos auril sexingentos et sexaginta
tres a Jacobo Sor vestro condam concive, quibus idem nobis mediante literis
condam domini nostri gubernatoris Johannis de FIwnyad ac propria manu
scriptarum suarum debitoria2 obligatur coram vestris amicitiis et iuratis pro
tunc constitutis, praesente ipso Jacobo Soor cum mandato regio postulabamur
quiquidem Jacobo quaedam astutia decogitata finxit ad deliberationem septem
sedium Saxonicaliurn domini nostri regis tandem prorogasse neque vos hiis
auditis. Et quo tunc vester magister civium fuit constitutus aliquam satisfac-
tionem ex parte sui de praemissis impendere3 curastis de quibus omnia dum
satisfactionem loco in communi recipere intendebamus. Vos quidem vestris
in literis nobis huc transmissis4 scripseratis ex parte ipsius Jacobi, iudicium
et iustitiam impendere, quod non fecistis sed stamus in huiusmodi dampno.
Interdixeramus etiam omnia bona ipsius et suum corpus a5 sepultura templi
coram dominis plebano vestro et decano de Keresthyenzegethi si ipsum mori
contigeret absque satisfactione quem mortuum sepelistis. Igitur petimus
easdem vestras amicitias confidenter per praesentes causa commisimus iusti-
tiae de bonis condam Jacobi Soor de praemissis nostris bonis omnimodu m
impendere satisfactionem aut in aresto sua bona illac nostri adventum au t
nostrorum hominum conservari facere velitis, ne aliqui iusti vestri consocii
pro iniustis arrestentur et dampnificentur, de quibus praemissis novum man-
datum regium vestris amicis loquentem habemus. Sed quia vestris amicis bene
manifestum foret sumus per dictum dominum nostrum regem penes in con-
sortem Drakale vayvodae constituti. Scripta Lippae feria sexta proxima post
festum visitai ionis beatae Mariae virginis, anno et cetera° sexagesimo quarto.
Franciscus Literatus de Kezy
alias castellanus de Hwnyad.

Auf der Rackseite Adresse: Circumspectis et prov idis v iris magistro civium ce-
terisque iuratis civibus civ itatis Cibiniensis tratribus et amicis nostris hono-
randis.

1 Hierauf gestrichen sexaginta. 4 Hierauf pro durchgestrichen.
2 Hierauf gestrichen nobis. 5 Hierauf p durchgestrichen.
3 fiber der Zeile darunter satisfacere durch- 6 Hierauf ein Schaft durchgestrichen.

gestrichen.

3 390

Kronstadt 1464 Juli 17. Petrus, Pleban von Weidenbach und Dechant des Bur-
zenländer Kapitels, entscheidet den Prozess des Kronstiidter Stadtpfarrers Jo-
hannes Reudel gegen Katharina, Witwe des Petrus Greb, wegen einer Schenkung
zugunsten der Marienkirche in Kronstadt.

Zeitgenossische Abschrift Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov, I.E. 144,
f. 182 v.-183 r.
Regest: Archiv, 34, 1907, 183.

Petrus plebanus de Wydenbach ac decanus Brasschouiensis significamus te-
nore praesentium quibus expedit universis, quomodo nuper nobis more et in
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loco solitis et consuetis ad audiendum causas et facienda iudicia una cum
dominis assessoribus nostris collocatis astitit coram nobis in figura iudicii
nostri venerabilis vir dominus et magister Johannes baccalaureus in decretis
rector ac plebanus ecclesiae parochialis beatae et gloriosissimae semper virginis
Mariae civitatis Brassouiensis ut actor ab una, petens et postulans ab honesta
domina Katherina relicta pridem bonae memoriae Petri Greb de Brassouia
personaliter astante, ut a rea partibus ab altera dari sibi eL ecclesiae sanctae
antedictae testamentum olim per providum virum Georgium Schoell domum
seu curiam videlicet ipsius Schoelt in acie situatam pro dicta ecclesia seu
ipsius fabrica rite et legitime testatam atque legatam, quod etiam testamentum
iam per longi temporis tractum contra ipsius testatoris dispositionem et volun-
tatem in detrimentum et retardationem salutis et salvationis uti timetur ani-
marum extitit diutius retardatum finem deputatum ad huc minime consecu-
turn. Quibus auditis dicta domina Katherina ex adverso respondit allegans
pro se, quod praefatus Petrus Greb praedictam curiam annos per plures absque
ulla cuiuscunque impetitione pacif ice et quiete possedisset nullamque in suo
testamento neque alias verbotenus de dicto testamento aliquam unquam
fecisset mentionem. Quare actori denegavit peLita et quia actoris incumbit
probatio veniente termino parlibus ad producendum et audiendum testes prae-
f ixo pracfatus dominus et magister Johannes ad edocendam et probandam suam
actionem testes non pretio, odio, amore seu timore quovismodo corruptos pro-
duxit, quibus tamquam idoneis eL fidedignis per partero adversam admissis
et iuramentis ab eisdem super sacris evangeliis sub forma verborum
debila partibus praesentibus receptis rite et legitime examinantes, dicta et
fassiones eorum redigere fecimus in haec scripta. Prima testis discreta femina
Smylyn de Brassouia nullius partis consanguinea aut affinis iurata et inter-
rogata de testamenlo curiae Georgii Schoel' quid sibi constaret, respondit, se
ex ore proprio ipsius Georgii in lecto ultimae suae aegritudinis audivisse ex-
presse, quod dualitas suae curiae pro ecclesia parochiali beatae virginis Mariae
ipso defuncto debeat pertinere. Secundus testis vir providus Anthonius seu
Anthal vulgariter dictus, civis Brassouiensis, iuratus et interrogatus res-
pondit se ab ore N. uxoris dicti Schoell cum adhuc corpore compos et perfectae
esset rationis ac sanitatis audivisse expresse, quod sua tertialitas iuxta dis-
positionem et Iegationem mariti sui defuncti cum dualitate consimiliter
debeat pro ecclesia parochiali beatae virginis pertinere praesentibus etiam
Lune circumspecLis viris Petro Bongner et aliis pluribus fidedignis. Tertius
testis Laurencius eruginator de Brassouia iuratus et interrogatus fatetur se
ex ore N. Schoelyn audivisse, quod se Petrus Greb promptas meas pecunias
pro debitis suis solvendis expendat tamen domum seu curiam quae ecclesiae
est expendere non balebit. Quartus testis Conradus Carpentarius de Wyden-
bach iuratus et interrogatus fatetur se ex ore proprio N. Schoelyn audivisse
haec verba expresse: Ecce Petre Greb sicut curia ista per maritum meum de-
functum ad tempora vitae meae ad usum michi est concessa sic similiter vobis
eandem ad tempts vitae vestrae concedam et postea erit ecclesiae, quibus
verbis dictus Petrus nichil contradicens consensit. Veniente igitur termino
excipiendi contra testes et eorum dicta concesso cum a parte adversa nulla
penitus fieret exceptio nullaque replicatio aut reconventio videbatur, magis-
trum et dominum Johannem actorem praefatum sufficiens habere causae suae
documentum et suam propositionem veram evidenter declarasse atque probasse
et idcirco quod petebat iure et iustitia concedente obtinere pleno cum effectu.
Nos igitur quorum interest proposiLa allegata et probata audire, cognoscere
et sententialiter decidere seu diffinire necnon et testatorum ultimas volunta-
tes et ad usus pios praecipue testata executionern debito demandare, matura
satis deliberatione et testium de causae seu facti meritis sane idoneis et fide-
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dignis edocti testimoniis partibus ad audiendi sententiam praesentibus Christi
invocato nomine pro tribunali sedentes et solum deum prae oculis habentes
iuxta ea qui vidimus et audivimus per hanc sententiam nostram diffinitivam
decernimus, pronuntiamus et declaramus curiam acialem Georgii condam
Schol et N. uxoris eiusdern tamquam eorum ultimum et voluntarium testamen-
turn bona et concordi ratione et voluntate pro ecclesia parochiali beatae Ma-
riae virginis et ipsius fabrica legatam et testatam, ipsi ecclesiae memoratae
cum omni iure habendi, possidendi, commuLandi, vendendi et in usus quos-
cumque beneplacitos eandem convertendi adiudicantes finaliter in his scrip-
tis. In nomine patris et filii et spiritus sancti amen. Lata est haec sententia in
die beati Alexii confessoris in dote ecclesiae parochialis praefatae, anno do-
mini M°CCCC°LXIIII°, praesentibus dominis patribus et fratribus capituli
Brassouiensis pro celebrata pro tune fraternitate pariter congregatis.

1 e uber o.

3 391

Ofen 1464 Juli 28. lainig Matthias befreit Furkeschdorf far die Dauer von 10
Jahren von allen Steuern und Abgaben.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, Archly der Evang. Kirchengemeinde A.B. Medias 352/163/
209. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedriickt.
Druck: Archiv, 11, 1873, 89 Nr. 4.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera1 memo-
riae commendamus per praesentes, quod nos ad humilirnae supplicationis
instantiam nonnullorurn fidelium nostrorum per eos pro parte fidelium civium,
populorum et iobagionum nostrorum in possessione nostra Farkasthelky vo-
cata in partibus nostris Transsilvanis existente comorantium nostrae porrec-
tae maiestati, turn vero ex eo ut eadem possessio populorum multitudine va-
leat decorari eosdem cives, populos et iobagiones nostros in eadem possessio-
ne nostra Farkasthelkyn pro tempore commorantes ab omni solulione census
taxarum ordinarium et extraordinariurn necnon collectarum ac contributio-
num et quorumcumque exactionum, quam iidem de praefata possessione nos-
tra nobis aut in medium civium et communitatis opidorum nostrorum Megyes
et Se lk in eisdem partibus nostris Transsilvanis existentium qualitercurnque
facere haberent. Quemadmodum aliis literis nostris superinde confectis ex
gratia nostra speciali infra spatia decem annorum anno proximo praeterito
exemeramus et supportaverarnus ita et praesentibus duxirnus eximendum et
supportandum immo eximimus et supportamus ac usque tempus in eisdem
literis nostris prioribus praefixum etiam census de eadem possessione in ar-
gento nobis provenire debentem nostram ad rationem computari volumus
praesentiurn per vigorern. Quocirca vobis fidelibus nostris iudicibus regiis
dictarum partium nostrarum Transsilvanarum eorumque officialibus necnon
dicatoribus et exactoribus huiusmodi taxarum et collectarurn ac contributio-
num praesentibus et futuris, item iudicibus, iuratis ceterisque civibus in dic-
tis opidis nostris Megyes et Selk pro tempore constitutis harum serie firmiter
praecipiendo mandamus, ita omnino habere volentes, quatenus habita prae-
sentium notitia amodo deinceps memoratos cives, populos et iobagiones in
praenotata possessione nostra Farkasthelkyn commorantes a solutione huius-
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modi census, taxae, collectarum ac contributionum et exactionum quorum-
cumque quam, ut praedicitur, iidem nobis aut in medium vestri qualitercum-
que facere haberent contra formam praemissae nostrae exemptionis infra tern-
pus praetactum artare et compellere nullomodo praesumatis nec sitis ausi
modo aliquali in singulis annis infra praetactorum decem annorum in sortem
census eiusdem possessionis nostrae semper nostram ad rationem computantes.
Praesentes autem post earum lecturam reddatis praesentanti. Datum Budae
sabbatho proximo post festum beati Jacobi apostoli, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo quarto, regni nostri anno septimo, coronationis
vero primo.

Unten von der Kanzlei: lecta fiat registratus.

1 Bis hierher in verlitngerter Schrift.

3 392

Ofen 1464 Juli 30. Konig Matthias verleiht Johannes Gereb de Wingarth und
dessen Erben far die Dienste, die er seinem Vater, seinem Bruder Ladislaus sowie
seiner Mutter bei seiner Befreiung aus der Gefangenschaft und bei der friedlichen
Ubergabe des Reiches an ihn geleistet hat, districtum nostrum Fogaras vocatum
in comitatu Albensi mit allen Märkten, Dorfern, Besitzungen und Besitzan-
leilen sowie Besitzrechten.
Datum Budae feria secunda proxima post festum beati Jacobi apostoli, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto, regni nostri anno
septimo, coronationis vero primo.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 16 040. Siegel, rund, Dm. 64 mm, war
in rotes Wachs vorne aufgedruckt. Auf der Ruckseite von der Kanzlei: Regestrala fol.
C.B. de Kemed N.P.
Regest: Fejér, Codex XI, 499 = Hurmuzaki, Documente II, 2, 155 Nr. 134.

3 393

Ofen 1464 Juli 30. Konig Matthias beauftragt das Weissenburger Kapitel, Jo-
hannes Gereb de Wyngarth in districtum nostrum' Fogaras vocatum in comita-
tu Albense pertinente... una cum opido similiter Fogaras nominato cete-
risque opidis, villis, possessionibusque et iuribus einzufahren.
Datum Budae feria secunda proxima post festum beati Jacobi apostoli, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto, regni nostri anno
septimo, coronationis vero primo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 29 295. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war
in rotes Wachs auf der RUckseite 711111 Verschluss aufgedrtickt. Die Urkunde ist stark
beschadigt.
Laut Rtickvermerk hat die Einfuhrung am 12. November stattgefunden. Einsprache
haben erhoben: Michael von Thorstadt wegen seinem Besitzanteil in Galati, der Knese
Johannes von Galati fiir den Adligen Georg Thabias, der Knese von Kysdalia namens
des Adligen Nikolaus von Salzburg wegen dessen gleichnamiger Besitzung, wegen Gross-
schenk der Ortshann u.a.

Ober der Zeile.
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3 394

Zond 1464 August 14. KOnig Matthias befiehlt dem Petrus de Zob, die Bistritzer
Burg der Bargersehaft von Bistritz zu 0.bergeben.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 62. Siegel, rund, Dm.
56 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedruckt.
Druck u. Facsimile: Teleki, Hunyadiak kora 11, 91 Nr. 361.
Bruchstuck: Archiv 4, 1859, 274 Anm. 55.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,82. Berger, Urkunden-Regesten 33 Nr. 170.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fideli nostro
egregio Petro de Zob salutem et gratiam. Quia nos confisi de fide et fidelitate
fidelimn nostrorum circumspectorum civium, hospitum et inhabitatorum ci-
vitatis nostrae Bistriciensis eisdem castrum nostrum Bistriciensem dcdimus
conservando. Ideo fidelitati tuae harum serie firmiter praecipientes mandamus,
quatenus receptis praesentibus praefatum castrum nostrum Bistriciensem simul
cum omnibus ingeniis in eodem existentibus manibus praefatorum civium, hos-
pitum et inhabitatorum dictae civitatis nostrae Bistriciensis dare et resignare
debeas. Et secus facere non praesumas. Praesentes tandem pro tua erga te re-
serves expeditione. Datum in Zond in vigilia festi assumptionis beatae Mariae
virginis, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto, regni
nostril Hungariael septimo, coronationis vero primo.

Mathyas rex
propria manu et cetera.

Unter dem abgefallenen Siegel: M. P. conservatore referente.

1 Im Bug unleserlich.

3 395

Lippa 1464 August 21. Johann Giskra von Brandeis beslciligt dem Rat von Bistritz
den Empfang von 6 000 Goldgulden.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita Nr. 63. Siegel, rund, Dm.
20 nun, papierbedeckt, in griines Wachs vorne aufgedrUckt. Im Siegelfeld Geweih eines
Doppelenders (Hirsch). Umschrift in gotischer Minuskel: [ I ohan.
Regest: Archly. Zeitschrift 12,82. Berger, Urkunden-Regesten 33 Nr. 171.

Johannes Giskra de Brandis etcetera harurn serie omnibus in publicum
profitemur, quod quia sicuti regia maiestas iudici, iuratis ceterisque civibus
civitatis Bistritiensis, dominus noster gratiosus nobis sex millia florenorum
commiserat et mandaverat da(re)1, quod supratacti cives nobis horum
sex milium florenorum auri sufficientem solutionem fccerunt et adimpleve-
runt. Igiturque suas circumspectiones de hiis sex millibus etcetera quittamus
et quietos reddimus et expeditos, harum literarum nostrarum sigillo et testimo-
nio mediantibus2. Datum Lippae feria tertia proxima ante Bartolomei, anno
et cetera sexagesimo quarto.

1 Dicke 24 nun. 2 Vorlage medlentibus.
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Iai 1464 September 1 .

schuldigen 45 Gulden,
Zinsen zurackzugeben.

Orig. Pap. Arh. St.
der Iiiickseite zurn

3 396

Petrus Zedrich ersucht den Hermannstadter Rat, ihm die
die er seinen Gesandten treuhänderisch geborgt babe, samt

Sibiu U III 173. Siegel, rund, Dm. 18 mm, in braunes Wachs auf
Verschluss aufgedrtickt, verwischt.

Amicitiae complacentiaeque voluntatem. Famosi viri, vestris circumspectio-
nibus deduxi in quam pluribus literis intimandum ex parte Bartholomei Huter
et Jacobi Moldner simulcum Michaele Greb pro quibus solvi V stamina Colo-
niae pro XLV florenis Ungaricalibus, quos quidem florenos promiserunt fide
data mihi remittere absque omni mora in domum meam et hucusque nullam
penitus solutionem adcptus sum. Insuper me unacum meis et rebus omnibus
pro ipsis in fideiussoriam tradidi ex parte ambasiatorum, qui in legatione ad
regem Ungariae transmissi fuerant, quae causa brevitatis abmitto, ut patet
clarius in literis obligation= sub sigillo nostri quae et quanta promi-
serunt si damna aut quaevis impedimenta incurrerem me salvum et2 securum
omnino xeddentur. Hoc ipsum ex parte totius communitatis Cibiniensis spo-
ponderunt. Et ego damna non pauca usque ad praesens habui et adhuc de die
in diem infestor ab aliquibus ut puta ad minus in centum XX florenis Unga-
ricalibus sum damnificatus. Tantum novit altissimus euius ante conspectum
nullum latet secretum. Et pro nune intellexi, quod supradicta moneta est de-
posita in quodam loco vestrae civitatis et quod ibi mitterem ad recipiendum,
quod nullatenus faciem neque illic destinare praeintendo cum satis expensa
et fatigas habui. Eapropter vestras circumspectiones duxi praesentibus cogir
tandum-, quatenus vigore iustitiae mediante vestros caritative informare ve-
litis ad solutionem effectivam et plenariam una cum damnis iuxta eorum pro-
missa in domum meam. Si fecerint ero bene contentus. Sin autem eotunc yes-
trae sagacitates mihi imputare non dedignentur si ab innocente pro nocente
exigero et recipiam ad satisfactionis complementum. Hoc idem possum pro-
babiliter facere et affirmare per literam obligationis in qua praenominativestrae
civitatis iurati cives sub iuramento voverunt et fide data promiserunt ex parte
toLius civitatis Cibiniensis de omnibus damnis et expensis satisfacere. Datum
in Foro Philistorum in die Egidii, anno domini 1464.

Petrus Zedrich.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus viris domino magistro civium, iudici
necnon iuratis consulibus Cibiniensibus.

1 Vorlage oppido. 2 Vorlage e.

3 397

1464 September 4. König Matthias und die Grossen des ungarischen Reiches be-
glaubigen iiber Vorsprache von fidelis noster Gaspar Door, civis et inhabitator
oppidi nostri Megyes in suo ac aliorum universorum civium, hospitum et in-
habitatorum dicti oppidi nostri die Urkunde König Sigismunds von 1402 Nr.
1483 aber die Befreiungder Zwei Stable von der Gerichtsbarkeit des Szeklergiafen.
Datum per manus reverendissimi in Christo patris domini Stephani, eccle-
siarum Colocensis et Bachiensis archiepiscopi aulae nostrae summi cancellarii
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fidelis nostri dilecti, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo
quarto, pridie nonas septembris, regni nostri anno septimo, coronationis vero
primo. Es folgen die Namen der Grossen des ungarischen Reichs wie Nr. 3 424
mit zusiitzlicher Nennung des KardinalErzbischofs Dionysius von Gran und des
Benedikt Thwrocz als Tarhater stall des Johannes Thwz de Lak.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1488, Orig. Archiv der Evang. Kirchenge-
meinde A.B. Medias Nr. 55.
Bruchstück: Archiv 11, 1873, 64 Anm. 1.

3 398

1464 September 5. Der Konvent von Kolozsmonostor schaltet die Urkunde Kiinig
Matthias' von 1464 Nr. 3 378 ein und bezeugt, dass die Vertreter der Stadt Bi-
stritz und der urnliegenden Gemeinden dem Familiaren Matthias Pan des Johannes
Giskra von Brandeis 6 000 Goldgulden ausgefolgt haben.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 64. Siegel war ange-
hangt.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,86. Berger, Urkunden-Regesten 34 Nr. 172.

Conventus monasterii beataeMariae virginis de Kolosmonostra omnibus Christi
fidelibus tam praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis salu-
tern in omnium salvatore. Ad universorum notitiam harum serie volumus
pervenire, quod cum nos ad instantiam et legitimam petitionem prudentum
et circumspectorum virorum Thomae Hawzer iudicis, Jacobi Krechmer iurati
civis civitatis Bistriciensis ac Laurencii Panczel in Besenew, Andreae Brew-
far in Nagdemeter et Stephani Magni in Lekencze in pertinentiis eiusdem
civitatis Bistriciensis commorantium, venerabilem et religiosum virum fra-
trem dominum Petrum, abbatem praetactae ecclesiae nostrae dominum et
praelatum nostrum, duos ex nobis videlicet religiosos viros fratres Stanislaum
custodem et Ambrosium sacerdotem socios nostros conventuales ad infrascripta
videnda, .audienda et tandem nobis referenda nostro pro testimonio trans-
misimus fidedignos. Qui tandem exinde ad nos reversi nobis conscientiose
retulerunt eo modo: Quod ipsi feria tertia post festum beati Egidii abbatis
proxime praeteritum1 ad civitatem Coloswar demum domum habitationis
providi viri Eliae Nyrew pariter accessissent, ubi praefati Thomas, Jacobus,
Laurencius, Andreas et Stephanus coram ipsis domino abbate ac nostris testi-
moniis necnon nobilibus viris Michaele de Swk, Anthonio Desew de Patha,
item prudentibus et circumspectis viris Luca Kerekes iudice ac Johanne de
Longocampo, Ladislao Hwnyady iuratis civibus et Stephano Byrthalan
concive civitatis Coloswar, nobili Mathiae Pan dicto, familiari magnifici
Johannis Gyskra de Brandis mediantibus literis serenissimi principis et do-
mini, domini Mathiae dei gratia regis Hungariae et cetera ac dicti magnifici
Johannis Gyskra sex millia florenos auri puri, veri et iusti ponderis plene et
integre pro redemptione castri B istriciens is dedissent et ass ignassent et eosdem
per ipsum Mathiam Pan levatos et acceptos. Facta huiusmodi praedictorum flo-
renorum solutione praenominati Thomas et Jacobus in ipsorum ac totius
communitatis civitatis Bistriciensis et pertinentiarum eiusdem personis nos-
tram venientes in praesentiam exhibuerunt et praesentaverunt nobis quas-
dam literas memorati domini Mathiae regis duplici sigillo suo consignatas
tenoris infrascripti in quarum margine superiori tales sunt dictiones scrip-
tae: Commissio propria domini regis, petentes nos debita cum instantia, ut
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tenorem earundem de verbo ad verbum sine diminutione et augmento aliquali
transscribi et transumpmi faceremus transscriptumque et transsumptum. eis-
dem Thomae ac Jacobo ac aliis praescriptis dare dignaremur iuris eorum ube-
riorem ad cautelam. Quarum tenor talis est. (Folgt die Urkunde K8nig Mat-
thias' von 1464 Nr. 3 378). Nos itaque petitionibus praelibatorum Thomae
et Jacobi favorabiliter inclinati praescriptas literas dicti domini regis
praesentibus literis nostris privilegialibus de verbo ad verbum sine
diminutione et augmento aliquali transscribi et transsumpmi facientes
transscriptumque et transsumptum earundem annotatis Thomae et Jacobo
ac aliis supradictis duximus concedendas, iuris uberiorem ad cautelam. In
cuius rei memoriam firmitatemque perpetuam praesentes literas nostras pri-
vilegiales pendentis et autentici sigilli nostri munimine roboratas duximus
concedendas. Datum feria quarta proxima post praedictum festum beati Egi-
dii abbatis, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto su-
pradicto.

2 Ober der Zeile.

3 399

Enyed 1464 September 8. Der Dreissigsteinnehmer und Munzkammergraf von
Hermannstadt Laurencius de Bayon fordert den Hermannstädter Rat auf, um-
gehend eine Tagsatzung einzuberufen, auf der er ein konigliches Schreiben erletu-
tern werde und ersucht, ein gleiches Schreiben an die Zwei Stuhie weiterzuleiten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 12. Siegel, rund, Dm. 23 mm, war in grunes Wachs
auf der Iiiickseite zurn Verschluss aufgedruckt.

Prudentes et circumspecti viri frates et amici honorandi. Misimus vestrae fra-
ternitati et amicitiae literas vobis sonantes, quarum tenorem intelligere non
potestis nisi ex propriis relatibus nostris. Petimus igitur easdem vestras fra-
ternitates et amicitias, quatenus mox habita praesentium notitia potiores
eos ad hanc sedem vestram pertinentes ad feriam secundam proximaml qui
convenire habent2 secundum vestram consuetudinem convenire faciatis, quo
die et nos vestri in medium constitui volumus et vobis universaliter intentio-
nem regiam explicare. Et tandem habita praesentium notitia alias3 literas
regias duabus sedibus Saxonicalibus sonantes una cum praesentibus literis
nostris transmittatis sine mora ita, ut et de eisdem sedibus duabus ipso die
lunae potiores per communitatem uniformiter electi intersint. Factum enim
pro quo conventio intererit vos concernit parte pro maiori. Nu llam enim mo-
ram in transmissione literarum regiarum et nostrarum dictis duabus sedibus
faciatis. Ex Ened in festo nativitatis virginis gloriosae, anno domini et cetera
LX° quarto.
Laurencius de Bayon, comes tricesimarum regalium et camerarius Cibinien-
sis.

Auf der Rückseite Adresse: Prudentibus et circumspectis rnagistro civium ac
toti communitati civitatis Cibiniensis fratribus et amicis honorandis.

September 10. 3 Darunter eiusdem gestrichen.
2 Hierauf convent gestrichen.
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3 400

Delenii 1464 Oktober 8. Stephan von Hederfaga gestattet den Bewohnern des
Stuhls Reussmarkt, ihre Schweine in den zum Distrikt Harnlesch gehorenden
Weildern zu weiden.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 236. Siegel, rund, Dm. 15 mm, war auf der Riickseite
in grunes Wachs aufgedruckt.

Prudentes ac circumspecti viri amici nostri honorandi. Literas vestras nobis
exhibitas sane recolligimus intellectu continentes in eo, quomodo nostri fami-
liares in Omlas constituti cohabitatores sedis Zeredahel prohiberent ne cum
eorum procis de glandinibus silvae eiusdem districtus Omlas fruerentur, pe-
tentes nos sub forma libertatis eorum eosdem permittere ac silvas perfrui. Ad
quod vestris respondemus amicitiis, quod nos certitudinis veritatem comperi-
mus ab illo, qui eandem Omlas cum pertinentiis a magnifico Wlad vaivoda
tenuit, ut tam ipsi de sede Zeredahel et alii vicini eandem Omlas circumiacien-
tes licentia mediante sub pactatione iuxta voluntatem officialis easdem sil-
vas usi fuissent. Scientes quod in omnibus iuribus nostris et nos permanere
praetendimus sicuti et ceteri vestri adhaerentes in eorum perfrui nituntur con-
gaudere libertatibus non pro parvis nostris servitiis regia maiestas eundem
districtum contulit perpetue cum omnibus veris et antiquis metis omnium
limieitatum, in quibus cum omnibus vicinis nostris et commetaneis pacif ice
manere volumus neque velitis vos, ut nos in iuribus nostris derogamen perci-
piamus sicuti vos et vestri coherentes a nobis afectatis. Quicumque enim
de eisdem silvis ac montibus cum eorum porcis perfrui praetenderit a nobis
aut nostris hominibus prout alias consuetudo fuit, postulet et nos omnem
exhibebimus favorem et amicitiam. Datum in castello nostro Scharos vocato
feria secunda proxima post festum beati Francisci confessoris, anno domini
et cetera LX El° quarto. Praesentes vero propter absentiam sigilli nostri cum
nostri capellani sigillo fecimus consignari.
Stephanus de Hederfaya.

Auf der Rtickseite Adresse: Prudentibus ac circumspectis viris iudicibus et
iuratis senioribus consulibusque septem sedium Saxonicalium harum partium
Transsilvanarum amicis nostris honorandis.

3 401

Im Heerlager bei der Furt Rateha an der Save 1464 Oktober 8. König Matthias
eihebt über Ersuchen der Briider Johannes und Andreas Pongracz oppidum ipsorum
Thywys vocatum in comitatu Albensi Transsilvaniae habitum zur käniglichen
Freistadt... ut cives, hospites et communitas in dicta civitate Thywys commo-
rantes... a solutione tricesimaria et tributaria, tricesimis et tributis regalibus
et reginalibus ac etiam aliorum quorumcumque tributis et teloniis... sint
exemti.
Datum in descensu nostro exercituali in vado Ratcha fluvii Sabae feria secunda
proxima ante festum beati Dionisii martyris, anno millesimo quadringentesimo
sexagesimo quarto, regni nostri anno septimo, coronationis vero primo.

Abschrift 18. Jh. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 62 881. Abschrift 19. Jh. Arh.
St. Sibiu, Sammlung G.D. und Fr. Teutsch S. 1 068 f.
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3 402

1464 Oktober 13. Der Konvent von Koloszmonostor beurkundet den Grenzverlauf
zwischen Dumbrdvioara und dem Szeklerdorf Ernei, der am 8. Oktober neu fest-
gestellt worden ist, wobci die Flurbezeichnungen Zazfeld und Zazpathaka er-
weihnt werden.
Datum sexto die diei termini praenotati, anno domini millesimo quadringen-
tesimo sexagesimo quarto supradicto.

Druck: Barabás, Szék. oklevéltdr 110 Nr. 62.

3 403

Weidenbael 1464 Oktober 18. Der Burzenlander Dechant Petrus, Pleban
von Weidenbach, fordert alle Burzenländer Gldubigen auf, fur den Bau der Kiiche
in Neudorf bei Heldsdorf Almosen zu spenden.

Zeitgenossische Abschrift im Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. in Brasov,
I.E. 144, f. 193 v.

Petrus plebanus de Wydenbach ac decanus Brassouiensis universis et singulis
ecclesiarum parochialium rectoribus et dominis plebanis in et sub decanatu
Brassouiensi commorantibus et constitutis sinceram et mutuam in domino
caritatem. Cum inter alia opera pietatis, quae de fonte verae caritatis procedunt,
elemosina celebrius commendetur ac solemnioribus preconiis commendata
extolli dinoscitur per illam namquam sacro attestando eulogio sive ablutio
scelerum et contra omnia mundi pericula est firmamentum, haec est illa, quae
coelum aperit et nos propitiabiliter de commissis excusat et restituit nobis
gratiam plasmatoris. Sane quia inhabitatores Nouae villae et eorum patroni
ut fideles et devoti katholici domum seu ecclesiam pro honore dei et animarum
salute aedificare et construere optant intimo ex affectu, sed ad in inchoandum
et perficiendum eorum non suppetunt facultates nisi Christi fidelium devoto-
rum subventione coadiuventur. Ideo universitatem 'vestram per viscera
minime (?) domini Jhesu Christi in animarum vestrarum salutem monemus
et hortamur in domino, quatenus dum et quando discretus vir dominus Ladis-
laus plebanus de dicto loco seu vitricus aut eorum nuntius ad vos aut aliquem
vestrum pervenerit elemosinas ad opus praemissum petiturus sibi de bonis
vestris a deo gratuite collatis pr ,ut in cor deus vobis miserit manus benigne
porrigatis adiuditrices, cumque in ecclesiis vestris erga parochianos vestros
pie et paterne promovere dignemini et velitis, sperantes firmiter in bonorum
omnium retributore Ihesu Christo, quod illam quam benefacientibus coelesti
retributione rependitur palmam gloriae consequi meramini patria in futura.
Praesentes post lecturam reddi petimus exhibenti. Datum in Wydenbach in
die sancti Lucae evangelistae, anno domini M°CCCC°LXIIII°.

3 404

Abtsdorf 1464 Oktober 26. Abt Raimund von Kerz; Bischof von Argo, er-
sucht die Sieben Stiihle, seine Untertanen gegen weitere Belastungen in Schutz
zu nehmen.
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Orig. Pap. A. St. Sibiu, Coll. post. V, 1662. Siegel, rund, Dm. cca 47 mm, war in
grünes Wachs auf der Rflekseite zum Verschluss aufgedruckt.
Die Datierung gibt eine Bestatigung deur, dass in Ungarn wie in der Ostkirche der
Demetriustag auf den 26. Oktober Mit.

Servitiorum meorum constantiam cum orationibus devotisl semper paratam.
Domini ac patres me praestantissimi. Noverint vestrae dominationes, quo-
modo didici de consensu voluntatis meae nequaquam admittere, ut iobagio-
nes villarum nostrarum alicui subiciantur aut ab aliquo taxentur sive aggra-
ventur seu a iuribus privilegiorum ipsorum immo et consuetudinibus recipi-
antur nisi de consensa piae admissionis. Volentes vestrae dominationes quamvis
mandatum regium semper nobis sit servandum uti melius noverint vestrae
dominationes quod et oportet. Sed resumpsi mandatum regium mihi a sua
serenitate missum esse cassum et hoc propter datum emanationis. Quaprop-
ter dominationes ac paternitates vestras praeobnixe flagito ac humillime
imploro, [ 2]2 urn eis non desere consiliis, protectionibus et con-
servationibus praemissorurn ab altissimo [ ]3 ri, quia potius mallem
emittere omnem substantiam immo vitam quam frangere seu cassare retro
fidelitatem vestrarum prudentium amicitiarum et dominationum praemissam.
Ideoque supplico vestrae dominationes me unacurn meis taliter dirigere, ut
voluntatem vestrarum dominationum incessanter valeam impleri. Demum
periculum et indignationem regiae maiestatis non incurrere. Ex villa Abbatis
ipso die feria sexta festi beati Demetrii martyris, anno domini millesimo
CCCC'n° LXLIII0.
Per vestrarum dominationum capellanum fratrem Reimundum abbatem in
Kercz, rectorem sacrae theologiae ac electum Argensem episcopum.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus ac discretis iudicibus regalibus, magis-
tris civium ceterisque iuratis civibus et viris septem sedium Saxonicalium,
dominis ac protectoribus suis semper honorandis.

1 Hierauf adeo gestrichen. 2 Liicke 8 mm.
2 Lücke 9 mm.

3 405

Kronstadt 1464 Oktober 28. Der Kronstädter Rat bestatigt, dass Christian Rod
und Simon Clump dem Dominikanerkloster in Kronstadt einen Hof am Burghals
mitsamt seinen Gerechtsamen zur Abhaltung einer Seelenmesse am N ikolausaltar
der Peter- und Pauls-Kirche geschenkt haben.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov, I.E. 58. Siegel, rund,
Dm. 43 mm in rotem Wachs in gelber Wachssclnissel, an blau-weiss-brauner Hanfschnur
angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 1 374.
Die Urkunde ist in gotischer Minuskel, nicht in Kursive, und daher wohl von einem
Dominikanermonch (Empfangerausfertigung) und nicht in der Stadtkanzlei geschrieben,
aber dort gesiegelt worcien.
Regest: Korrespondenzblatt 1, 1878, 117 Nr. 3.

Nos iudex iuratique consules civitatis Brassouiensis mernoriae commendantes
tenore praesentium quibus expedit universis significamus, quod providi et
circumspecti viri Cristannus Rod et Symon Clump nostrae civitatis iamfatae
iurati consules ex certa nostra scientia suarum et suorum progenitorum ani-
marum compuncti et succensi zelo, quandam curiam seu domum cum piscina
olim per Cristannum Clump in pule montis vulgariter Burch hals extructam
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et erectarn cum universis suis pertinentiis, domibus et off icinis, horto, piscina,
pomerio, horreo et et stabulis, fructibus et emolimentis et cum libera intro-
ductione et eductione aquarum, fratribus sancti Dominici in claustro beato-
rum Petri et Pauli apostolorum ordinis praedicatorum sub regulari observantia
deo famulantibus pro quadam missa prima in ordine in ara sancti Nicolai
perpetue in eodem claustro ob refrigerium suarum suorumque progenitorum
animarum salute celebranda appropiaverunt, dederunt et ascripserunt. Suppli-
carunt itaque nobis tam ipsi fratres quam dicti Cristannus et Syrnon, ut ipsam
curiam seu domum cum eiusdem incola ab omnibus steuris, taxis, censibus,
excubiis et laboribus civitatis praetaxatae exemptum et supportatam habere
dignaremur. Nos vero divinum potius volentes ampliare cultum quarn dimi-
nuere et bonis per ipsos fratres factis et fiendis participes fieri cupientes,
praememoratam curiam, domum atque eius incolam pro tempore inhabitan-
tern deinceps cum universis suis pertinentiis ab omni solutione censuum, steura-
rum ceterorumque ut praemittitur ac libera introductione et eductione aqua-
rum vigore harum literarum nostrarum duximus favorose perpetue eximendam,
supportandam et liberandam. In quorum omnium praemissorum fidem, caute-
lam et evidentiam maiorem praesentes nostras literas ipsis fratribus sigillo
pendenti nostrae civitatis roboratas duximus in testimonium concedendas.
Datum Brassouiae in die apostolorum Symonis et Judae, sub anno domini mil-
lesimo quadringentesimo sexagesimo quarto.

Auf der Riickseite in gleichzeitiger Schrift: Litterae confirmationales supra mis-
sarn perpetuam in altari sancti Nicolai et curiam extra civitatem.

3 406

Unter der Burg Zwaynik 1464 November 5. König Matthias trtigt dem Konvent
von Kolozsmonostor auf, Pettus de Zob und seine Sane Michael und Johannes
in die Besitzungen Erked, Theke, Pentheky, Solmos, Sayo, Pazmos, Warhel,
Serleng, Barlad, Olahbudak, Gersensew, Radla, Olimos, Ardan, Felsebes,
Alsebes, Frys et Symonthelky in de Zolnok interiori et Doboka comitatibus
einzufithren und besiegelt diesen neuerlichen Auftrag mil dem neuen KOnigssiegel.
Datum in descensu nostro exercituali sub castro Zwaynik in festo beati Emerici
ducis, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto, regni
nostri anno septimo, coronationis vero primo.
Laut Riickvermerk hat die Einfahrung am 27. November stattgefunden. Anwesend
war u.a. Andreas, castellanus de Bwdak.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI, 27 492. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war
in rotes Wachs auf der Rtickseite zum Vcrschluss aufgedruckt.

3 407

Weidenbaeh 1464 November 11. Der Bin zenkinder Dechant Peti us, Pleban
in Weidenbach, beruft die Mitglieder des Burzenliinder Kapitels zur Wahl des
neuen Dechanten.

Zeitgenossische Abschrift Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov, I.E. 144,
f. 193 v.
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Petrus plebanus de Wydenbach ac decanus Brassouiensis universis et singulis
ecclesiarum parochialium rectoribus et dominis plebanis in et sub decanatu
Brassouiensi ubilibet commorantibus et constitutis sinceram et mutuam in
domino caritatem.
Cum iuxta patrum praedecessorum atque modernorum consuetudinem die
beati electio officialis et novi decani capituli Brassouiensis annuatim
fieri et celebrari consuevit, ideo vobis et cuilibet vestrum in virtute obedien-
tiae salutaris et sub excommunicationis poena mandamus, quatenus die prae-
fata beati Briccii tertia videlicet feria proxima ventura in civitate Brassouiensi
mane constitui et in loco alias consueto dictae electioni interesse modis omni-
bus debeatis, insuper et domini clavigeri claves secum afferre non ommittant.
Datum in Wydenbach in die beati Martini papae, anno domini 1110CCCCO
LXII1I°.

1 November 13.

3 408

Ujlak 1464 November 22. KOnig Matthias verbietet den Sieben Stiih len, von
den Sachsen der Zwei Stith le stall des vereinbarten vierten Teiles der ihnen ge-
meinsam auferlegten Steuer den dritten Teil einzuheben.

Abschrift Arh. St. Sibiu Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches IX, 74 nach
dem Orig. Pap. friiher im Stadtarchiv Medias. Ebenda Handschriftensammlung des
Brukenthalmuseums, Ballmann, Cartophylax 1, 392.
Bruchstück: Archiv 11, 1873, 64 Anm. 2.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris universis et singulis Saxonibus septem sedium Saxonicalium partium
Transsilvanarum salutem et gratiam. Exponitur nobis in personis Saxonum
nostrorum duarum sedium earundem partium Transsilvanarum, quod quam-
vis ipsi alias ex antiqua eorum libertate taxarum, quae super ipsas s-ptem
et duas sedes communiter imponebantur, semper quartam partem solverint.
Tamen vos iam deinceps super praefatos Saxones taxarum, quae super vos pro
tempore imponuntur, tertiam partem exigere velletis et niteremini in eorum
libertatis praeiudicium et damnum. Et cum nos eosdem Saxones nostros in
eorum libertatibus conservare velimus, ideo fidelitati vestrae firmissime man-
damus, quatenus habita praesentium notitia praefatos Saxones duarum sedium
ad solvendam tertiam partem taxarum, quae super vos et ipsos communiter
imponuntur, contra eorum antiquam libertatem compellere nunquam praesu-
matis nec sitis ausi modo aliquali. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis.
Datum in Wylak in festo beatae Ceciliae virginis, anno domini millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo quarto, regni nostri anno septimo, coronationis
vero primo.

3 409

Bfies 1464 November 26. König Matthias schenkt den Briidern Johannes und
Andreas Pongracz de Dengeleg die Stadt Miihlbach samt den umliegenden Stuhts-
gemeinden.
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Orig. Perg. Bibliothek der Akademie der S.R.R. Bukarest, Urkunden DGCXXXIV/16.
Siegel, Dm. 65 mm, in rotes Wachs vorne aufgedruckt, Reste mit dem gleichen Stempel
wie Mr. 3 362.
Druck: Programm des ev. Gymnasiums Muhlbach 1875/76, 31 Nr. 1.

Von der Kan: lei: Commissio propria domini regis.
Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalrnaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis1,
quod cum potestas regnantium ad hoc divinitus in terris erecta sit, tit quem-
admodum ad malorum vindictam ita et ad laudem sit bonorum et subiectum
sibi promiscui p )puli fidelem tecum tegat benivolentia liberalitate attrahat
et uniuscuique merita condignis retributionibus prosequatur. Quod et si ex
debito publici officii et quadam generali principum regula fieri soleat, hii
tamen altioribus ornandi sunt titulis et clarioribus magnificandi honoribus,
quos sincerior fides magnanimi actus et excellentiora merita ceteris antepo-
nunt. Hoc igitur ducti respectu consideramus virtutes magnificas et clarissima
merita fidelium nostrorum magnificorum Johannis Pangracz de Dengeleg,
vaivodae Transsilvani ac comitis Siculorum nostrorum, necnon Andreae simi-
liter Pangracz de praefata Dengeleg fratris sui carnalis, capitanei partium
superiorum et comitis Trinchiniensis, quibus ipsi primum quondam illustri
domino genitori nostro et sacrae coronae nostrae se gratos reddere studuerunt,
nobis etiam ab eo tempore quo ad huius regni status culmen, quo nunc fun-
gimur, electi vocatique fuissemus, cum summa diligentia servierunt, adhaese-
runt nam rue in omnibus lateri nostro. Horum etiam industria, consilio et
forti assistentia in expugnatione castrorum, in conflictu et expulsione hostium
plerumque claras victorias vicimus contra Bohemos, qui tertiam fere partem
regni nostri occupaverant, in omnibus exercitiis bellicis nobiscum persevera-
runt. In Turcos durn militavimus vel eorum praesentia vel suorum assistentia
nurnquam defuit praecipue novissime in expeditione nostra contra Turcos ad
regnum Boznae facta inter illas gravissimas hiberni temporis et circumcursan-
tium hostium angustias in expugnatione castri et opidi Jaycza aliorrumque
castrorum recuperatione praefatus Andreas personaliter nobiscum interfuit.
Nuper etiam in terra Belin in expugnatione castrorum, quae Turci tenebant
ipse Johannes vaivoda tunc capitaneus generalis gentium nostrarum nobis
et regno nostro non sine effusione sanguinis carorum familiarum suorum con-
stanter servivit. Quorum omnium intuitu volentes eis nostrum regium favorem
ostendere civitatem nostram regalem Zazsebes voca tam in partibus Transsil-
vanis in comitatu Albensi habitam cum villis Lamkerek, Ryhamfalwa, Kelnek,
Peterfalwa, Pyhen2, necnon Daal, Rekytha, Schekchwr et Olahpyen vocatis
in eodem comitatu Albensi existentibus aliis etiam universis villis et posses-
sionibus ac praediis ad dictam civitatem Zazsebes pertinentibus simulcum eius-
dem civitatis ac dictarum villarum et possessionum utilitatibus et pertinen-
tiis quibuslibet terris scilicet arabilibus, cultis et incultis, agris, pratis, cam-
pis, fenilibus, silvis, nemoribus, montibus, vineis, aquis, fluviis et generaliter
quarumlibet utilitatum et pertinentiarum suarum integritatibus quovis nomi-
nis vocabulo vocitatis ad easdem de iure spectantibus et ab antiquo pertinere
debentibus sub suis veris metis et antiquis limitibus memoratis Johanni vai-
vodae ac Andreae fratri suo carnali eorumque heredibus et posteritatibus uni-
versis de manibus nostris regiis dedimus, donavimus et contulimus immo
damus, donamus et conferimus iure perpetuo et irrevocabiliter possidendum,
tenendum pariter et habendum salvo iure alieno. Harum literarum nostrarum
vigore et testimonio mediante. Quas in formam nostri privilegii redigi facie-
mus dum nobis in specie fuerint reportatae. Datum Bachyae feria secunda
proxima post festum beatae Katherinae virginis et martyris, anno domini
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millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto, regni nostri anno septimo,
coronationis vero primo.

Von der Kanzlei rechts unten: Ad mandatum serenissimi domini comitis can-
cellariae.

Auf der Mickseite: Regestrata M. E. folio 0+2.

1 Bis hierher in verlangerter Schrift. 2 Gebessert aus Pychen.

3 410
Bfies 1464 November 26. Konig Matthias weist den Konvent von Kolozsmonos-
tor an, den siebenbtirgischen Woiwoden Johannes Pongracz und seinen Bruder
Andreas, Kapitiin von Oberungarn und Graf von Trentschin, in civitatem nos-
tram regalem Zazsebes vocatam in partibus Transilvanis in comitatu Albensi
habitam cum villis Lamkerek, Ryhamfalwa, Kelnek, Petherfalwa, Pyhen
necnon Daal, Rekytha, Seekchwr et Olahpyen einzufithren.
Datum Bachiael feria secunda proxima post festum beatae Katherinae virginis
et martyris, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto,
regni nostri anno septimo, coronationis vero primo.
Laut Rückvermerk auf der 2. Ausfertigung hat die Einfiihrung am 22. März
1465 im Beisein u.a. des Nikolaus d.J. von Salzburg stattgefunden.

Orig. Pap. Ungar, Landesarchiv Budapest DI. 26 406. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes
Wachs, papierbedeckt, auf der Ruckseite zurn Verschluss aufgedruckt. Derselbe Stempel
wie Nr. 3 362. Eingeschaltet vom Konvent von Kolozsmonostor 1465, Orig. ebenda.
Die Urkunde weist zahlreiche Eintragungen des Konvents, Streichungenu.s.w. auf. Eine
zweite Orig. Ausfertigung mit dem gleichen Siegel ebenda DI. 36 866. Auch diese Urkunde
weist eine Reihe Ausbesserungen und Verschreibungen auf.
Druck: Hunyadiak kora 11, 98 Nr. 365. Programm des ev. Gymnasiums Muhlbach 1875/
76, 33 Nr. 2.

1 Ober der Zeile.

3 411

Gilfiu 1464 Dezember 8. Nikolaus, Bischof von Siebenbtirgen, ersucht den Her-
mannstädter Bürgermeister Ladislaus, ihm eine für die Domkirche in Weissen-
burg ausgebesserte (Bild)tafel zuzuschicken.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu Coll. post. V 1161. Ringsiegel oval, 18 x 14 mm, war auf der
Rückseite in rotes Wachs zurn Verschluss aufgedrtickt.

Circumspecti amici nobis in Christo sincere dilecti. Petimus vestras amici-
tias confidenter, quatenus thabulam in civitate vestra ecclesiae nostrae Alben-
sis reformatam causa nostrae amicitiae ac amplioris complacentiae per unum
currum vestrum ad festum nativitatis domini proxime venturum1 velitis
Albam transmittere, ut ad praedictum festum thabula praefata valeat locari
ad locum suum. In quo nobis rem facitis maxime gratam et nos vobis corn-
placere non recusamus. Scripta in castro nostro Gyalo in festo conceptionis
beatae Mariae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo LXmo
quarto.

Nicolaus episcopus
ecclesiae Transsilua nae.
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Auf der Rackseite Adresse: Circumspecto Ladislao magistro civium ac iuratis
civibus civitatis Czibiniensis, amicis nobis in Christo sincere dilectis.

1 Dezember 25.

3 412

1464 Dezember 10. Der Konvent von Kolozsmonostor beglaubigt Ober Ersuchen
circumspecti viri Thomas Hawser dictus iudex et Johannes Lohnar iuratus
civis in ipsorum ac totius communitatis civitatis Bistriciensis personis die
Urkunde Ifônig Matthias' von 1464 Nr. 3 369 mit der Urkunde dieses Konigs
von 1461 Nr. 3 261 enthaltend die Urkunde des Johannes von Hunyad von 1453
Nr. 2 867 fiber die Freiheiten a. Pflichten von Stadt und Distrikt Bistritz. Datum
feria secunda proxima post festum conceptionis beatae Mariae virginis, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto supradicto.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 65. Siegel war ange-
hangt.
Regest: Archly. Zeitschrift 12,83. Berger, Urkunden-Regesten 34 Nr. 173.

3 413

Weissenburg 1465 Januar 8. Der siebenbilrgische Bischof Nikolaus Iraqi allen
Pfarrern des Bistritzer Kapitels auf, widerspenstigen Vertretern der niederen
Geistlichkeit entgegenzutreten, sie festzunehmen und dem Dechanten vorzufithren.

Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskipt Zimmermann des Urkundenbuches X, 203 nach
E. Amicinus-Lieb, Monurnenta vetera fruher im Archiv des Evang. Kapitels A.B. Bis-
trita.

Nicolaus dei et apostolicae gratia episcopus Transsilvanus sincere nobis in
Christo dilectis honorabilibus et discretis universis et singulis ecclesiarum
capellarumque rectoribus et plebanis in et sub decanatu Bistritiensi ubivis
commorantibus praesentium notitiam habituris salutem in domino. Ad nos-
tram pervenit audientiam, quod non sine gravi cordis nostri displicentia
vobis ferimus, qualiter nonnulli clerici tam in maioribus quam etiam in mi-
noribus ordinibus constituti omni obedientia suorum superiorum abiecta
contra eosdem superiores suos pertinaciter rebellizare ac timore dei prorsus
postposito se multiplicibus enormitatibus ingerere consuevissent in scanda-
lum totius ordinis clericalis ac animarum suarum salutis dispendium mani-
festum. Volentes autem huiusmodi eorum pertinacibus ausibus obviare, ma-
tura superinde nostrorum consiliariorum praehabita deliberatione volumus,
ut decanus iurisdictionis vestrae pro tempore constitutus tales rebelles et
pertinaces veluti salutis immemores de quibus evidens fuerit documentum
detinere bonaque ipsorum occupare ac detentos propriis eorum in personis
nobis praesentare teneatur. Mandamus vobis -ut vos prout per vestrum fueritis
requisiti decanum assistere debeatis. Et aliud non facturi. Datum in Alba-
gyula feria tertia proxima post festum Epiphaniarum domini, anno eiusdem
M° CCCC° LXV1.

1 Bei Amicinus-Lieb urspriinglich sexagesimo quinto, spater
1465.

in septuagesimo quinto geändert.
Dem Aussteller zufolge gehort die Urkunde zu
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3 414

Weissenburg 1465 Januar 8. Der iebenbiirgische Bischof tragt dem Dekan des
Kiralyer Kapitels auf, den Anordnungen des Bistritzer Dechanten in allem
Folge zu leisten.
Datum in Alba Gyula feria tertia proxima post festum Epiphaniarum do-
mini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo LXV1.

Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches X, 204 nach
E. Amicinus-Lieb, Monumenta yetera, frOher im Archiv des Evang. Kapitels A.B. Bis-
trita. Fur diese hat die Urkunde des Bischofs Mattheus von 1461 Nr. 3 245 als Vorur-
kunde gedient, mit der sie wortwortlich iibereinstimmt.

1 In der Zimmermannschen Urkundenabschrift heisst es sexagestmo sexto, was nach Amicinus-
Lieb mit LXV richtiggestellt wird.

3 415

1465 Januar 27. KOnig Matthias bestatigt die Urkunde Konig Ladislaus' V.
von 1456 Nr. 3 009 mit der die Untertanen des Johannes Gereb de Vingard vom
Schaffiinfzigsten befreit werden.
Datum per manus reverendissimi in Christo patris domini Stephani archi-
episcopi ecclesiarum Colocensi et Bachiensi, locique eiusdem Colocensi comi-
tis perpetui aulae nostrae summi cancellarii fidelis nostri dilecti, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo quinto. Folgen die Namen der Grossen
des Reichs vgl. Nr. 3 424.

Beglaubigte Abschrift aus 1771 Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 16 760.

3 416

1465 Februar G. Der offentliche Notar Albert de Paazthoh bezeugt die Aussage
des Melchior Sleyffer von Gildu über die Beschlagnahme des VermOgens von An-
thonius Aurifaber und den Einspruch, den der Richter und einige Klausenburger
Mitblirger dagegen erhoben haben.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca VI Nr. 21.

In nomine domini amen. Anno nativitatis millesimo quadringentesimo sexa-
gesimo quinto, indictione tredecima, die vero sexta mensis februarii, hora
vesperorum vel quasi, in castro Gyalo in pallatio episcopali diocesis Trans-
silvanensis, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini
Pauli divina providentia papae secundi anno eius primo, in nostri notarii
publici et testium infrascriptorum praesentia circumspectus Melchior Sleyf-
fer de Gyalo non compulsus sed propria sua voluntate extollens vocem suam
et dixit, quod res et bona quondam Anthonii Aurifabri de Cluswar, prirni
mariti consortis suae, in valore sexaginta florenorum auri pro debitis civi-
tatensium civitatis Cluswar in opido Kew vocato Ladislaus Jakch abstulis-
set. Quo audito circumspectus Nicolaus Zompol, concivis dictae civitatis
Cluswar pro se et in personis ceterorum civium eiusdem civiiatis signanter in
persona Nicolai filii Petri iudicis, Johannis Hozzywmezey, Ltrcae Kerekes
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concivium praedictae civitatis Clwswar personaliter adherentium extitit pro-
testatus. Uncle facta huiusmodi protestationem praedictus Nicolaus Zompol
nominibus quibus supra petiit a me notario publico subscripto, ut sibi super
praemissis conficerem publicum instrumentum, quod et feci meo officio re-
quirenclo. Datum et actum anno, die, loco, indictione et pontificatu quibus
supra. Praesentibus ibidem honorabilibus et discretis viris dominis Gregorio
plebano de Clwswar, altero Gregorio de Quinqueecclesia, artium literarum
magistro, et Michaele presbitero, capellano praefati domini Gregorii plebani,
testibus fidedignis ad praemissa specialiter rogatis.
(Notarzeichen) Et ego Albertus natus Michaelis de Paazthoh, clericus Strigo-
piensis diocesis, sacra imperiali auctoritate notarius, quia praedictis dictioni
praefati Melcior1 Sleyffer necnon protestationi aliisque omnibus et singulis
praemissis dum sic ut praemittitur fierent et agerent, unacum praenominatis
testibus praesens interfui eaque sic fieri vidi et audivi et in hanc publicam
formam mann propria scriptum exinde confeci signoque et nomine meis
solitis et consuetis consignavi in fidem omnium et singulorum praemissorum
rogatus et requisitus.
Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Pro Closwar contra Margaretham
Melchioris.

1 So Vorlage.

3 417

Klausenburg 1465 Februar 11. Der siebenbiirgische Woiwode Johannes Pongracz
trägt dem Konvent von Kolozsmonostor auf, Petrus Grtif von Rothberg in den
Besitz von Dimbiiu einzufiihren und nennt als seine Beauftragte u.a. Johannes
Biro de Pochtelky.
Datum in Cluswar feria secunda proxima post festum beatae Scolasticae vir-
ginis, anno domini millesimo quadringentesimo LX/n° quinto. Laut Rack-
vermerk hat die Einfiihrung, gegen die Einsprachen erhoben wurden, am 14. Fe-
bruar stattgefunden.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 27 682. Siegel, rund, Dm. 20 mm, war
auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedruckt.

3 418

(Kronstadt) 1465 Februar 13. Der Kronstiidter Pleban Johannes Reudel ver-
zeichnet eine Messestiftung des Petersberger Plebans Georgius zur jtihrlichen
Feier seines Todestages.

Zeitgenossische Aufzeichnung im Archly der Evang. Kirchengemeinde A.B. Bra§ov
I.E. 144, f. 196 v.
Regest: Archiv 34, 1907, 183.

Anniversarium perpetuum domini licentiati Georgii plebani in monte Petri.
Item successor habeat 1 sedecimale de maioribus1 perpetua memoria ut anni-
versarius dies singulis annis celebretur habeatque pro eodem anniversario2
medietatem prati a me empti cuius aliam medietatem pro ecclesia aquisivi,
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habeatque unum equum, unam vaccam et tres porcos cum uno maldrato anno-
nae. Haec autem omnia maneant perpetuis temporibus inconcussa. Haec
signata sunt per me m(agistrum) Johannem Rwedel3 plebanum Brassouien-
sem, anno domini APCCCC°LXV0, XIII die mensis Februarii.

1 scilicet decimis. 3 e fiber w.
2 gebessert aus anisar(is).

3 419

Miihlbach 1465 März 18. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pongracz
teilt alien Rechtsinhabern Siebenbargens mit, dass er den Streit von zwei Enye-
dern mit der Stadt Hermannstadt urn hinterlegtes Kupfer an die Instanz der
Sieben Stiih le weitergeleitet habe.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu 1.1 II 238. Siegel, rund, Dm. 29 mm, war in griMes Wachs
vorne aufgedrtickt.
Druck: Studii 0 materiale 4, 1960, 415 Nr. 11.

Johannes Pangracz de Dengelegh wayvoda Transsiluanus, Siculorum et Zol-
nok mediocris comes ac banus Zewreniensis universis et singulis nobilibus,
comitibus, castellanis, officialibus, tributariis, theoloniatoriis item civita-
tibus, oppidis et villis, ipsarumque rectoribus, iudicibus, iuratis et villicis
ac alterius cuiusvis status conditionis et possessionatis hominibus harum
partium Transsilvanarum, praesentes visuris salutem et dilectionem. Noveri-
tis, quod nos quasdam causas inter providos Michaelem et Thomarn Sombor
in opido Enyed commorantes ab una et inter universos cives et inhabitatores
civitatis Cibiniensis partibus ab altera praetextu cuiusdam cupri et earum
occasione motas et vertentes alias de mandato regio iuxta continentiam lite-
rarum regalium nobis adiudicari debendas, comissas pro eo, quia nos univer-
sas causas iuxta regni antiquam consuetudinem regnicolarum coram eisdem
provincialibus senioribus septem sedium semper in antea in ipsorum medio
consuetudine observata discutere et adiudicare comperimus. Et etiam quod
nos nulli partium iuribus in hac parte derogare volentes huiusmodi causas
occasione cupri praedicti cum omnibus suis articulis et dependentiis et tota
serie in praesentiam provincialium et seniorum septem sedium discutiendum
et adiudicandum iudicio et deliberationi eorundem submisimus et relinqui-
mus, submittimusque per praesentes eo modo, ut si qua partium iudicio ipso-
rum1 septem sedium contentus non extiterit vel contentari noluerit, extunc
in praesentiam regiae maiestatis consuetudine ipsorum septem sedium appel-
landi et transferendi habeat facultatem. Dilectionibus igitur vestris in per-
sona regia firmiter praecipientes mandamus, quatenus praedictos cives et
inhabitatores dictae civitatis Cibiniensis ratione cupri praedicti et causarum
praemissarum usque deliberationem2 et discussionem ipsius causae impedire,
detinere et arestari facere in nullo ac nullibi nequaquam praesumatis. Et
aliud non facturi. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in civi-
tate nostra Zazsebes feria secunda proxima post dominicam Ocu li, anno do-
mini millesimo quadringentesimo LX'n° quinto.

Von der Kanzlei: Relatio Georgii de Haranglab.

1 Hierauf iur gestrichen. 2 Hierauf gestrichen causa.
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3 420

Klausenburg 1465 März 30. Der Offentliche Notar Stephanus Mathiae Graws
bezeugt, dass Richter und Rat von Klausenburg gegen die Zeugenaussage zweier
Barger von Thorenburg in ihrem Prozess gegen Margaretha Sleyffer Einsprache
erhoben haben.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca VI Nr. 22.

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringen-
tesimo sexagesimo quinto, indictionis tredecima, die Saturni, tricesima vero
mensis Martii, infra missarum sollemnia in capella beatae Mariae Magda le-
nae in civitate Coloswar fundata, dyocesis Transsilvanensis, pontificatus
autem beatissimi in Christo patris et domini nostri Pauli divina provindentia
papae secundi, anno ipsius primo, in me notarii publici testiumque subscrip-
torum et ad haec legitime rogatorum et vocatorum praesentia personaliter
constitutus, providus et circumspectus vir Silvester dictus, civis Thordensis,
in sua ac honesti Leonardi Aurifabri de eadem Thorda praedictae dyocesis
Transsilvanensis personis propria voluntate ad fidem suam dixit et fassus
extit in huiusmodi: Quod quidque discretus Ladislaus, plebanus de Synd, ad
fassionem ipsorum Silvestri et Leonardi pridem tempore examinationis tes-
tium in praefata Thorda pro parte honestae dominae Margarethae, relictae
quondam Anthonii Aurifabri de praefata Coloswar, nunc vero consortis Mel-
chioris Sleyffer de Gyalo et contra iudicem et iuratos cives praefatae civi-
tatis Coloswar productorum in eo, quod ipsi Silvester et Leonardus vidissent
et uti testes deposuissent dum praefatus quondam Anthonius Aurifaber, prior
maritus ipsius dominae Margarethae, sexaginta florenos auri de caletha et
ladula sua excipisset et ad subsidium civitatis Coloswar iudici et iuratis civ
bus tune tempore existentibus tradidisset ob favorem partis ultraquam licuit.
Scripsit hoc ipsi Silvester et Leonardus tempore suorum fassionis norr illo
modo deposuissent, quia nuncque vidissent praefatum quondam Anthonium
Aurifabrum de caletha seu ladula sua praedictos sexaginta florenos auri exci-
pientem et pro subsidio civitatis praefatae Coloswar cuipiam iudici seu iuratis
civibus tradentem et assignantem et sic publice contradixissent. Sed quod
ipsi tempore testamentariae dispositionis praefati quondam Anthonii Auri-
fabri idem Silvester et Leonardus interfuissent testamento scilicet ipsis nichil
constaret de sexaginta florenis auri legationis seu assignationis. Unde facta
huiusmodi fassionis prudenti et circumspecti iri Lucas Kerekes, Johannes
Hozywmezey, Johannes et Valentinus Syweges, iurati cives saepefatae civi-
tatis Coloswar sollemniter protestati sunt ad fassionem praefatorum Silvestri
et Leonardi de praefata Thorda et hoc praesens publicum instrumentum a me
notario publico infrascripto quem dare et confici petierunt iure requisito,
quod et feci in eo id officio exposcente. Acta sunt haec anno, indictione,
die, mense, hora, loco et pontificatu praedictis, praesentibus illud discretis
et honestis viris et dominis Achatio Kesmarker, Petro Grawn, Johanne Mu-
sum sacerdotibus de praefata Coloswar, Martino Kermissar, Nicolao Jacob
et Michaele Nemes, iuratis civibus de eadem aliisque pluribus fidedignis tes-
tibus ad praemissa rogatis, vocatis et legitime requisitis.
(Notarzeichen) Et Ego Stephanus Mathiae Graws de civitate Coloswar, Tran-
silvanensis dyocesis, publicus sacra imperiali auctoritate notarius, quia prae-
missis fassioni, contradictioni et protestationi omnibusque aliis et singulis
praemissis, dum sic ut praemittere fientur et agerentur, unacum praenomi-
natis testibus praesens interfui eaque omnia et singula praemissa sic fieri
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vidi et audivi. Ideo hoc prasens publicum instrumentum mann mea propria
conscriptum exinde confeci et in hanc publicam formam redegi, signoque
et nomine meis solitis et consuetis consignavi rogatus, vocatus et legitime
requisitus in fidem et testimonium omnium et singulorum praemissorum.

3 421

Gil Au 1465 April 3. Der offentliche Notar Albertus Michaelis, Diakon der Graner
Kirche, beglaubigt die Zeugenaussage des Sylvester de Thorda in dem Prozess der
honesta domina Margaretha Fekete condam Anthonii Aurifabri de Cluswar
nunc consortis Melchioris Sleuffer de Gyalw gegen Richter und Rat der Stadt
Klausenburg, denen der verstorbene Anthonius Aurifaber 60 Goldgulden de caletha
seu thabalta .. ad subsidium civitatis ilbergeben und in seiner Anwesenheit
dariiber testamentarisch verfugt hat. Gleichzeitig bezeugt der Notar, dass die Klau-
senburger Barger Lucas Ke[re]kesl, Johannes Huzzywmezey, Johannes Magnus
und Valentinus Skurgis gegen diese Zeugenaussage Einsprache erhoben haben.
In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringentesimo
sexagesimo quinto, indictione undecima, die vero tertia mensis aprilis, hora
nonarum vel quasi in castro Gyalw exteriori...1 pontificatus sanctissimi in
Christo patris et domini nostri Pauli divina providentia nosl primo.

Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs XII, 231 nach einer Ab-
schrift des 18. Jhs. friiher im Batthyaneum Alba Julia, Excerpta ex archivo Alba
Carolina.

1 Liicke.

3 422

1465 April 5. Der Konvent von Kolozsmonostor schaltet den Statutionsauftrag
des Konigs Matthias von 1464 Nr. 3 410 ein und bestiitigt, dass die Einfithrung
der BrUder Johannes und Andreas Pongracz in den Besitz von Miihlbach und der
zugehörigen Orte Lamkerek, Ryhamfalwa, Kelnek, Peterfalwa, Pyhen, necnon
Daal, Rekyscha, Scetschwr et Olahpyen am 22 Miirz nemine contradicente
stattgefunden hat.
An der Einfiihrung nahmen u. a. teil der Vizewoiwode Stephanus de Somkerek
und Nikolaus d. J. von Salzburg.
Datum quintodecimo die diei introductionis statutionisque praenotatarum,
anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quinto.

Orig. Pap. mit grosser Dicke Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 26 407. Siegel, rund,
war auf der Rtickseite aufgedruckt.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 115 Nr. 370. Programm des ev. Gymnasiums Muhl-
bach 1875/76, 35 Nr. 4.

3 423

Kleinlasseln 1465 April 18. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pongracz,
Graf der Mittelszolnoker Gespanschaft und Ban von Severin, trägt dem V izewoi-
woden und Kastellan der Burg Gurghiu Stephan Erdeli de Sumkerek auf, dafiir
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Sorge zu tragen, dass die Zehnten von Birk (Pethele) und Petrilaca, die in su-
burbio dicti castri [Gergen] liegen, von den betreffenden Pfarrern, die .sie iibli-
cherweise zu verpachten pflegen, pro dicti castri usu et conservatione in Pacht
genommen werden.
Datum in Zentlaslo feria quinta proxima post festum ressurectionis domini,
anno eiusdem millesimo quadringentesimo sexagesimo quinto.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 74 167. Siegel, rund, Dm. 27 mm, in
grunes Wachs vorne aufgedruckt. Im Siegelfeld Wappenschild mit einem Speichenrad,
Umschrift, hier nur Reste.
Druck: Barabds, Codex dipl. Teleki 2, 86 Nr. 63.

3 424

1465 April 26. KOnig Matthias bestlitigt seine Urkunde von 1458 Nr. 3 129
betreffend die alien Freiheiten und Rechte der Siadt Kronstadt und des Burzen-
landes.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 170. Das ehemals angehangte Siegel fehlt. Eingeschal-
tet von Konig Wladislaus II. 1494, damit eingeschaltet von Konig Johann Zapolya
1531, mit dieser Urkunde eingeschaltet von KOnig Ferdinand I. 1555, und schliesslich
mit alien vorhergehenden eingeschaltet von KOnig Stephan Bdthori am 28. Fehruar
1583, Orig. ebenda Priv. 252, 399, 462 und 568.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia Hungaria, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, Galliciae,
Lodomeriae, Comaniae Bulgariaequel rex omnibus Christi fidelibus praesenti-
bus et futuris praesentium notitiam habituris salutem in omnium salvatore.
Ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod fideles nostri
circumspecti Mathias Feyer et Anthonius Parvus cives civitatis nostrae Brasso-
viensis venientes in conspectum nostrae maiestatis pro parte et in personis
universorum civium et communitatis praefatae civitatis nostrae Brassoviensis
et terrae Barcza, exhibuerunt nobis literas quasdam nostras patenter confectas
sigillo nostro secreto quo ante coronationem nostram utebamur consignatas super
liberatibus eiusdem civitatis nostrae ac civium et communitatis eius et prae-
dictae terrae Barcza emanatas tenoris infra scripti, supplicantes maiestati
nostrae nominibus eorundem civium et communitatis ac terrae Barcza ut
praescriptas literas nostras ratas, gratas et acceptas habentes literisque nostris
privilegialibus de verbo ad verbum inseri facientes approbare easque et omnia
in eis contenta pro praedicta civitate nostra ac civibus et communitate eiusdem
civitatis et terrae Barcza innovantes perpetuo valituras confirmare dignare-
mar. Quarum quidem literarum tenor talis est: (Folgt die Urkunde Konig
Matthias' von 1458 Nr. 3 129). Nos igitur devotis supplicationibus praefa-
torum Mathiae et Anthonii per eos nostrae modo quo supra porrectis maies-
tati regia benignitate exauditis et clementer admissis praedictas literas nostras
non abrasas, non cancellatas nec in aliqua sui parte suspectas, praesentibus
literis nostris privilegialibus de verbo ad verbum sine diminutione et aug-
mento aliquali insertas, quoad omnes earum continentias clausulas et articu-
los, eatenus quatenus eaedem rite et legitime emanatae existunt et viribus
earum veritas suffragatur, acceptamus, approbamus et ratificamus, ac insuper
easdem, non obstante decreto nuper in Alba regali edito, ubi declaratur, quod
literae serenissimi quondam domini Ladislai regis Hungariae immediati prae-
decessoris nostri atque nostrae a prima die Aprilis infra lapsum unius integri
anni confirmari debuissent, alioquin in vigore non manerent, ex certa nostra
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scientia et de potestate nostra regia pro ipsa civitate nostra Brassoviensi
civibusque et communitate eius et praedictae terrae Barcza, qui pro tempore
fuerint innovantes perpetuo valituras confirmamus, supplentes omnem defec-
turn, si quis propter lapsum dicti unius anni unquam obiici posset, imo aucto-
ritate regia decernimus, ut praesens privilegium sirnul cum libertatibus prae-
tactis ac confirmatione desuper facta perinde ac si infra lapsum ipsius anni
unius ad confirmationem reportatae fuissent, in vigore earum permaneant et
perdurent praesentis scripti nostri patrocinio mediante, salvis iuribus alienis.
Volumus tarnen ut memorati cives et communitas et terra Barcza privilegia
et literas eorum originales, quas super praetactis libertatibus habent, dum
opus fuerint2, producere debeant. In cuius rei memoriam firmitatemque per-
petuam praesentes literas nostras privilegiales pendentis et authentici sigilii
nostri duplicis munimine roboratas eisdem duximus concedendas. Datum per
manus reverendissimi in Christo patris domini Stephani ecclesiarum Colocensis
et Bachiensis archiepiscopi locique eiusdem Colocensis comitis perpetui, aulae
nostrae summi cancellarii fidelis nostri dilecti, anno domini millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo quinto, sexto Kalendas Maii, regni nostri anno
octavo, coronationis vero secundo. Venerabilibus in Christo patribus dominis
eodem Stephano Colocensi archiepiscopo, Johanne episcopo ecclesiae Wara-
diensi et postulato Strigoniensi, Ladislao Agriensi, Nicolao Transsilvanensi,
Zagrabiensi sede vacante, Johanne Quinqueecclesiensi, Alberto Wesprimiensi,
Augustino Jauriensi, Vincentio Vaciensi, Alberto Chanadiensi,Thorna Nitriensi,
Bosnensi sede vacante, Vrbano Sirmiensi, Marco Thininiensi, Segniensi sede
vacante, Nicolao Modrusiensi ecclesiarum episcopis ecclesias dei feliciter
gubernantibus. Item rnagnificis Michaele Orzag de Gwth, regni nostri Hun-
gariae praedicti palatino, Ernerico de Zapolya regni Bosniae gubernatore,
Nicolao de Wylak et Johanne Pangracz de Dengeleg waywodis Transsiluanis,
comite Ladislao de Palocz iudice curiae nostrae, eodem Emerico de Zapolya
Dalmaciae, Croaciae nec non Sclauoniae, regnorum nostrorum et praefato
Nicolao de Wylak Machouiensi banis, honore banatus Zewrinuensis vacante,
Johanne de Rozgon tavarnicorum et altero Johanne Thwz de Lak ianitorum,
Nicolao filio bani Alsolindwa et Emerico de praefata Palocz pincernarum,
Stephano de Peren et Ladislao de Bathor dapiferorum, Ladislao de Ka-
nissa et Pertholdo Elderbah de Monyarokerek agazonum nostrorum regalium
magistris, Andrea Pawmkyrher Posoniensi et Petro de Zakol Themesiensi
comitibus, aliisque compluribus regni nostri comitatus tenentibus et honores.

Auf der Riickseite von der Kanzlei: Regestrata M(atthiae) R(egis) folio
CLXXXVI.
Auf der Riickseite in gleichzeitiger Schrift: Litera Mathiae Regis confirmans
nostras universas litteras et privilegia.

1 Bis hierher grossere Schrift mit Zierinitia- 2 So Vorlage.
len.

3 425

Ofen 1465 April 27. Konig Matthias gestattet dem Rat von Bistritz, die Hunga-
diburg abzureissen und dafiir die Stadt zu befestigen.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 66. GroBes Doppelsie-
gel, rund, Dm. 120 mm, an blau-rot-weil3er Seidenschnur angehangt. Reste mit demsel-
ben Stempel wie Nr. 3 369. Emgeschaltet von Wladislaw II. 1492 ebenda.
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Druck: Nbsner Gabe 1928, 18 Anm. 1.
Bruchstiick: Eder, Scriptores I, 246. Archly 4, 1859, 275 Anm. 56.
Regest: Transilvania 1873, 211. Archiv. Zeitschrift 12,83. Berger, Urkunden-Regesten
34 Nr. 174.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias1 dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memo-
riae commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis,
quod nos consideratis fidelitate et servitiis fidelium nostrorum civium et corn-
munitatis civitatis nostrae Bistriciensis partium Transsilvanarum regni nostri,
quibus ipsi nobis et sacrae coronae nostrae cum sincera diligentia studuerunt
et student in dies complacere inclinati supplicationibus fidelium nostrorum
circumspectorum Jacobi Krechmer et Georgii Ayben, civium dictae civitatis
nostrae Bistriciensis per eos pro parte et in personis praefatorum civium et
communitatis nostrae propterea porrectis maiestati, eisdem civibus et commu-
nitati ex gratia nostra speciali id duximus annuendum et concedendum, immo
annuimus et concendimus, ut ipsi castrum Bistriciense, quod in territorio eius-
dem civitatis nostrae alias per condam illustrem dominum Johannem de
Hwnyad perpetuum comitem Bistriciensem et cetera genitorem nostrum funda-
turn fuerat, funditus diruere et cum lapidibus eiusdem castri praetactarn civi-
tatem nostram Bistriciensem munire et et muro circumdare possint atque
valeant. Praeterea ex potestate nostra regia illud nomen perpetui comitatus,
quo ipsa civitas tempore praefati condam domini genitoris nostri et ipso dece-
dente usque ad hoc tempus vocitata est, auferimus eandemque in pristinam
eius liberatatem reddimus et reponirnus decernentes, ut a modo deinceps prae-
fata civitas nostra Bistriciensis ita quemadmodum aliae civitates nostrae
liberae perpetuis successivis temporibus suis libertatibus antiquis libere uta-
tur. In cuius rei memoriam firmitaternque perpetuarn praesentes literas nostras
privilegiales pendentis et autentici sigilii nostri dupplicis munimine roboratas
eisdem duximus concedendas. Datum Budae sabbato proximo post festum
beati Marci evangelistae, anno domini millesimo quadringentesimosexagesimo
quinto, regni nostri anno octavo, coronationis vero secundo.

Auf der Rackseite von der Kanzlei: Regestrata M. K.

1 Diese beiden Worter 1492 in kleiner verlkngerter Schrift.

3 426

Bistritz 1465 April 27. Ramocha de Serethwa, Vizecomes von Bistritz, trtigt dem
Bistritzer Rat auf, den ntichstfalligen Johanniszins seinem Bruder Ladislaus
auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 67. Siegel, rund, Dm.
18-mm, in weiBes Wachs vorne aufgedruckt. Im Siegelfeld zwei Ochsenkopfe bbereinan-
der.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,83. Berger, Urkunden-Regesten 34 Nr. 175.

[ ]1 Ramocha de Serethwa, vicecomes Bystriciensis,
[ ]2 prudentibus et circumspectis viris Thomae iudici et iuratis senio-
rib]3us videlicet Martino4 Byro et Ladislao Korlath civitatis Bystriciensis
[re]quirentibus committimus serie praesentium, quatenus receptis praesentibus,
si contingerit per nos personaliter ratione servitii domini nostri in medio vestri
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non veniremus, extunc taxam festi beati Johannis baptistae e medio vestri
putatam Ladislao Ramocha videlicet fratri nostro praefatam taxam assignare
velitis. Al iud non facturi, praesentes autem pro vestris expeditionibus reservetis.
Datum Bystriciae sabbato proximo post festum beati Marci evangelistae, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quinto.

1 Lücke 34 mm; es fehlt der Vorname.
2 Lucke 15 mm; vielleicht stand da etcetera.

3 Lticke. Da noch das untere Ende eines
Schaftes mit Unterlange sichthar ist, ist
wohl senioribus zu lesen.

3 Vorlage Matino.

3 427
Klausenburg 1465 April 29. Der siebenburgische Woiwode Johannes Pongracz
ersucht den Rat der Stadt Bistritz und den Markt Treppen, die Untertanen des
Vizewoiwoden Stephan Erdeli nicht zu behelligen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 68. Siegel, rund, Dm.
23 mm, war in grimes Wachs auf der Rfickseite zum Versehluf3 aufgedriickt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 34 Nr. 176.

Johannes Pongracz,
vaivoda Transsiluanus et cetera.

Prudentes et circumspecti dilecti. Ex querela egregii Stephani Erdely de Som-
kerek vicevaivodae nostri intelleximus, quomodo vos circumspectum Caspar
provisorem curiae suae de praedicta Somkerek sine omni culpa ipsius ita
minaremini, ut eidem mala inferre machinaretis, adeo ut ipse ad servitia
domini sui non esset ausus proficisci. Qua de re et pridie per vestros homi-
nes vobis intimaveramus pro pace eidem relinquenda. Quapropter vestras
dilectiones rursum rogamus diligenter nihilominusque regia in persona vobis
mandamus, quatenus acceptis1 praesentibus praefato Caspar homine nostro
adeo pacem quietam relinquere velitis, ut de certo per vos et ad vos adhaerentes
non impediatur, in quo nobis rem tam gratam exhibebitis, quando nos exhinc
vobis regratiantes curabimus. Alioquin providebimus de remedio meliori,
et eundem sic improviso impediri non obmittemus. Secus ergo non facturi.
Datum in Coloswar feria secunda proxima ante festum beatorum Philippi et
Jacobi apostolorum, anno domini millesimo quadringentesimo LXmo quinto.
Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudici iuratisque civi-
bus ac villicis civitatis Bistriciensis et oppidi Therpen et earundem pertinen-
tiarum universis nobis grate dilectis.

1 Hierauf acc.

3 428
1465 Juli 1. König Matthias beglaubigt seine Urkunde von 1462 Nr. 3 295
fiber eine von seinem Vater Johannes von Hungad an das Peter- und Paulskloster
der Dominikaner in Kronstadt gemachte und von ihm auf insgesamt 12 Mark Sil-
bers erhöhte Schenkung mit dem grossen Reichssiegel.
Datum per manus reverendissimi in Christo patris domini Stephani ecclesia-
rum Colocensis et Bachiensis archiepiscopi, aulae nostrae summi cancellarii,
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fidelis nostri dilecti, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo
qu into, ipso' kalendas Iulii, regni nostri anno octavo, coronationis vero secundo.
(Folgen die Namen der Grossen des ungarischen Reiches in genau der gleichen
Zusammenstellung wie bei Nr. 3 424).

Auf der Plica rechts vom Schreiber der Urkunde: Lecta cum tenore.

Auf der Thickseite von der Kanzlei: R(egestra)ta folio C VII M. R.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Archly der Stadt Sighisoara Nr. 12. Doppelsiegel, in weis-
ses Wachs aufgedruckt, an rot-blau-grimer Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel
wie Nr. 3 369.
Regest: Sieb. Vierteljahrsschrift 62, 1939, 42.

So Vorlage.

3 429

Men 1465 Juli 8. KOnig Matthias untersagt dem Bischof Nikolaus von Weissen-
g über Klage der Sachsen der Zwei Stahle, diese in exigendis decimis de medio

eorum vobis et ecclesiae vestrae pervenire debentibus weiter zu beliistigen und
gebielet, die Sachsen diese Zehnten eo modo et ordine abliefern zu lassen, quo
alias praedecessores vestri episcopi exigi fecissent.
Datum Budae feria secunda proxima ante octavam festi visitationis beatae
Mariae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quinto,
regni nostri anno octavo, coronationis vero secundo.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Medias Nr. 39#
Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes Wachs vorne aufgednickt, Reste.
Druck: Theil u. Werner, Urkundenbuch 36 Nr. 17 zu Juni 24.

3 430
Hermannstadt 1465 Juli 9. Dechant Michael und das Hermannstiidter Kapitel
bezeugen, dass sich Melchior Lite] atus u. a. mit dem Rat von Heimannstadt
wegen dem dol t deponierten Kupfcr geeinigt haben.

Org. Pap. Ails. St. Sibiu U II 234. Zwei Siegel, spitzoval, 50 x 30 mm, in weisses Wachs
vorne aufgedruckt. 1. Derselbe Stempel wic Nr. 594. 2. abgefallen.
Druck: Studii i materiale 4, 1960, 416 Nr. 12.

Nos Michael baccalarius in decretis plebanus de insula Christiana decanusque
decanatus Cibiniensis ceterique universi et singuli plebani et ecclesiarum rec-
tores capituli decanatus eiusdem notum facimus et recognoscimus publice per
praesentes, quibus expedit universis, quod providus Melchior Literatus alias
cursor noster, nunc vero inhabitator opidi Enyed vocati, in sua ac Catharinae
consortis suae atque Thomae Zombardii, convicis eiusdem opidi et Marthae
consortis eiusdem, nec non Gaspar filii et Margarthae filiae condam Alexii
Hungari de Cibinio et aliorum omnium et singulorum heredum et aliorum
quoruncumque, quos infrascriptum tangitl, vel in futurum quoquornodo tan-
gere poterit negotium nominibus et personis, quorumquaque omnium et sin-
gulorum et praesertim prenominatorum, si in infrascriptis quovismodo persis-
tere nollent vel alter earum nollet, in se onera et gravamina vigore certarum
literarum procuratorialium sub sigillo circumspectorum virorum iudicis et
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iuratorum praedicti opidi Enyed emanatarum in personam eiusdem Melchior
confectarum, coram nobis personaliter constitutus assumpsit, se ratione certi
cupri condam Hellebrandi soceri ipsorum videlicet Melchior et Thomae, tern-
pore insultationis quorundam rusticorum in hac patria factae, in civitate
Cibiniensi apud quendam Syffridum Nessinger dictum protunc concivem
eiusdem civitatis vel alium quemcumque causa conservationis repositi et
tandem ob notam infidelitatis eiusdem condam Hellebrandi per iudices eiusdem
civitatis ablati, ad instantem diligentiam et interpositionem circurnspecti
viri Georgii Sartoris iurati civis iamdictae civitatis, talem unionem et con-
cordiam fecisse publice fassus est et recognovit, quomodo idem Georgius Sartor
sibi et2 praefato Thomae et consortibus eorum ac Caspar et Margaretha, ex
parte ipsius civitatis viginti duos florenos auri Hungaricalis pro huiusmodi
cupro modo praemisso recepto assignasset et exoluisset, et ipsos plenarie con-
tentasset. Ideo ipse Melchior in sua ac aliorum quorum supra nominibus
et personis omnes et singulas literas tam regales, wayvodales, capitulares quam
alias quascumque, sub quorumcumque sigillis et quacumque verborum forma,
qualitercumque hactenus emanatas vel inposterum ad eorum vel alterius cuius-
cumque ex parte eorum instantiam forsitan emmanandas cassantes irritans et
viribus carituras pronunciatorias magistrum civium, iudices, iuratos cives et
totam communitatem praetitulatae civitatis Cibiniensis de et super huiusmodi
cupro quittos reddidisset et liberos, immo reddidit et commisit per omnia
absolutos etiam coram nobis, tali obligaminis vinculo interiecto, quod si idem
Melchior vel praefatus Thomas vel eorum consortes, Gaspar filius vel Marga-
retha filia praedicti condam Alexii vel alter quicumque temporum in successu
causam huiusmodi quoquomodo inchoare attemtaret et renovaret in aliqua
parte, ex tune talis contra partem adversam in centum marcis argenti convinci
debeat eo facto. Harum nostrarum literarum sigillis decanatus et capituli
nostri sub appensis consignatarum vigore et testimonio mediante. Datum feria
tertia videlicet octava die festi visitationis beatae Mariae virginis, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo quinto, in loco nostro videlicet capi-
tulari.

1 Hierauf negocium radiert und gestrichen. 2 Ober der Zeile.

3 431

Weissenburg 1465 Juli 12. Der siebenbargische Bischof Nikolaus zitiert in dem
Prozess, den er gegen den Adligen Stephan Erdeli de Somkerek wegen Ubergriffen
gegentiber zahlreichen Pfarrgemeinden und Schandung von Kirchen angestrengt
hat, u. a. die Pfarrer von Klausenburg, Thoienburg, Bistritz, Piiinzdorf, Teken-
dor f, Birk, Passbusch, MOnchsdorf, Bachnen.
Datum Albae duodecimo die mensis Julii, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo sexagesimo quinto.

Gleichzeitige Eintragung des Notars Albert de Pazthoch Ungar. Landesarchiv Budapest
DI. 30 855 f. 2 v-3 v.

3 432

Salzburg 1465 August 7. Testament Nikolaus d. Ae. von Salzburg.
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 239. Zwei Siegel waren in griines Wachs vcrne aufge-
dnickt. 1. Ftund, Dm. 20 mm, 2. Oval, Dm. 10+12 mm.
Druck: Fabritius, Urkundenbuch 64 Nr. 97.
Bruchstiick: Eder, Observationes 253. Archiv 12, 1875, 246.
Regest: Kemeny, Notitia I, 180.

Item litera testamestalis egregii Nicolai senioris de Wyzakna vicevaivodae
Transsilvani. In nomine domini amen. Hominum facta quamvis comodosa
et laude digna nihilomnius tamen eorundern a mennoria nisi scripto durabi-
li testimonioque probabili memoriae fuerint commendata cito evanescunt. Nos
igitur Nicolaus de Wyzakna memoratus considerans nos viam carnis univer-
sae migraturi, quarnquam corpore egrotus et debilis, mente tamen et ratione
per omnia sanus de rebus nobis a deo collatis tale condere disposuimus testarnen-
turn. Prirno enim et principaliter dominae Cristinae consorti nostrae tres cy-
phos deauratos non meliores nec exiliores sed mediocres demptis in quibus
sunt ova rtrucionurn cum quatuor simplicibus piccariis argenteis remit-
timus et legamus. Item pelium unam argenteam cum lavatorio argento et
omnia vestirnentata ad usum muliebrem pertinentia cum cingulis et baltheis
argenteis ac aliis quibusvis domus utensilibus similiter eidem dominae con-
sorti nostrae legamus. Item domum cum curia in Wyzakna habita universis
cum pecoribus, bobus, ovibus, porcis et equacibus, tamdiu pro praedicta do-
mina nostra assignamus, quamdiu in statu viduitatis perinanserit, ita tamen
quod tempore meo de ipsis praedictis pecoribus utatur sed alienandi ac ven-
dendi non habeat potestatem exceptis equis iuvenibus, agnellis et aliis ex
quibus greges non rninuentur, signanter tamen volumus equuml unum1 omni
anno ad ecclesiam in Gysswbel et non plebano, ob honorem sancti Anthonii
quamdiu insimul equaces nostrae permanserint assignari. Si autern vinculomaritali
iterato ipsam nostram consortem subire contigerit extunc quinquaginta equaces
curn earurn equis iuvenibus, sexaginta porces magnos et II centum oyes cum
agnellis ei assignentur. Item omnia debita quae tenetur Johannes Saffar con-
civis Cibiniensis edam pro domina legamus. Item currum cum quatuor equis.
Stantevero casu, quod ipsam dominam1 ante aliam matrimonii contractionem
mori seu decedere divina ex perrnissione contigerit ex tune affectarernus, quod
ipsa bona animae nostrae et ipsius pro salute ad loca pietatis distribuerentur.Itern2
domum nostram cum piscina in civitate Cybiniensi habitas pro perpetua mis-
sa in eadem ecclesia Cybiniensi celebranda una cum magno cingulo nostro
de aurato et dracone argenteo similiter legamus, ita quod modis omnibus pro
cingulo et dracone liber missalis et calix disponentur. Item unam piscinam
cum curia in Zeck fratribus ordinis praedictatorum in Coloswar causa salutis
animae nostrae similiter relinquimus. Item medietatem possessionis nostrae
Feyereghaz cum medietate molendini absque curia seu dorno ibidem habita
fratibus religiosis in Segeswar sirniliter pro perpetua missa legamus. Quia
eadem possessio et signanter quaedam pars eius alias ad ecclesiam cognos-
citur pertinere ob hoc universaliter et absque dirninutione alias nostras pos-
sessiones tam in partibus Transilvanis quam in regno Sclavoniae volumus
ut iuxta literas3 compositionales inter fratrem nostrum, filiabus et ei4 assig-
nentur, tanturnrnodo ut nostra in hac parte ratione possessionum voluntas
adirnpleatur. Item vestirnenta nostra, quae ad casulas seu ornamenta eccle-
siastica videntur fore apta modis omnibus volumus ut perveniant dempta
nigra swba mardrinis pellibus subducta quam pro domina Magdalena filia
nostra assignamus. Item omnia debita quae condarn Georgius Rykalph no-
b is obligatur filio suo Ladislao, nepoti nostro relinquimus, item deb ita quae nob is
Ladislaus de Bogath tenetur prout in literis obligatoriis sub sigillo provincialium
continentur filiae nostrae Potentianae et filiis eius legamus ita tamen, quod lite-
rae suis manibus Ladislai videlicet de Bogath non assignentur. Item gerebatum
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et iudicatum regium sedis Segeswar et Wyzakna ad continentiam literarum
compositionalium inter fratrem nostrum relinquimus ita, quod de proven-
tibus eisdem nostris heredibus pars quaedam aministretur. Item XXV flo-
renos auri de nostris debitis legamus domino Thomae capellano nostro, ut
cum ipsis florenos visitet curiam Romanam ac ecclesiam beatae virginis in
Aquisgrani. Si autem id adimplere vero noluerit, extunc alter idoneus et pro-
bus loco eius inveniatur. Item Ieremiae notario nostro XXV florenos auri et
decem ulnas panni nigri Pernisii legamus. Item omnibus familiaribus nos-
tris eorum pro servitiis volumus, ut plenaria satisfactio praecipue impendatur.
Item postremo omnia nostra superius non expressata seu specificata volumus,
ut bipharie dividentur una pars animae nostrae pro salute ad loca pietatis
expendatur altera vero aequali portione inter filias nostras dividatur. Item
debita quae nobis tenetur Johannes Chech de Wyzakna licet in tot unacum
uxore suo II centum florenos tenetur tamen ob respectum servitiorum eius
centum remittimus et relaxamus, alios vero centum dominae Potentianae filiae
nostrae legamus, ita quod ab ipso exigat eum non aggravando. Il lud vero extre-
mum nostrum testamentum, quod animo ex deliberato et sana ratione coram fide
dignis testibus conclidimus et conscribere fecimus utputa venerabili domino
Valentino, plebano Cybiniensi, Petro de Weresmarth magistro civium de
eadem et Ladislao iurato cive Henlini similiter de eadem, ut in praemissis
meram affirment certitudinis veritatem executores tandem dispensatores et
protectores praesentis nostri testamenti magnificos egregios viros Johannem
Pongracz de Dengelegh vaivodam Transsilvanum, Ladislaum Desew maiorem
de Lossoncz, Johannem Greb de Wyngarth, Michaelem de Swk, Nicolaum
de Wyzakna fratrem nostrum et Michaelem de Zent-Iwan, in quos specialem
gerimus confidentiam, ut id praesens nostrum testamentum in quibusvis
suis articulis inviolabiliter et inconcusse conservent. In testimonumque
praemissorum utroque nostro sigillo maiori videlicet et minori praesens scrip-
turn fecimus consignare. Datum in Wyzakna feria quarta proxima ante festum
beati Laurencii martiris, anno domini M°CCCULXV0. Item universitas septem
sedium Saxonicalium tenetur nobis duo cyphos deauratos quilibet habens
quinque marcas et marcam semper pro decem florenis auri. Si vero aliquis
id ultimum testamentum infringere attemptaverit deum omnipotentem et
gloriosam virginem matrem eius partem adversam constituamus. Quia non
a progenitoribus nostris ipsa bona ad nos pervenerunt sed multiplicibus gra-
vibus servitiis ad nos existunt, devoluta, ideo etiam volumus ut iuxta
nostram voluntatem distribuantur signanter tamen in uno, quod frater noster
si id contradicere voluerit et bona vestra ad eum pertinere affirmaverit de-
superque literam sub sigillo Lorandi vicevaiovodae Transilvani habemus in
qua pater eius frater noster nos quittum ratione omnium bonorum parentum
nostrorum pronunciavit et eadem litera, in privilegio super possessione Fey-
ereghaz conservatur.

I Am Rande nachgetragen.
2 Hierauf noch einmal item.

3 Hierauf donationales gestrichen; fiber der
Zeile einige unleserliche Worte nachgetra-
gen.

4 Ober der Zeile; darunter zwei unleserliche
Worte gestrichen.

3 433
1465 August 9. Die Pfarrer Gregorius von Klausenburg, Emericus von Thoren-
burg, Martinus von Bachnen ceterique plebani in et sub decanatu sedis Zenth-
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marthon u. a. sprechen dem siebenbargischen Bischof Nikolaus und seinem
Kapitel ihre Zustimmung zu dem gegen den siebenburgischen Vizewoiwoden Ste-
phan Erdeli de Somerek angestrengten Prozess aus.
Scriptum in nos habitationibus in vigilia beati Laurencii martyris, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quinto.

Gleichzeitige Eintragung des Notars Albert de Pazthoch Ungar. Landesarchiv Budapest
DI. 30 855 f. 4 r.

3 434

1465 August 20. Konig Matthias, den fideles nostri circumspecti Nicolaus
index, filius Petri filii Mathiae et alter Nicolaus Zompol iuratus civis civitatis
nostrae Koloswar darum ersucht haben, besttitigt seine Urkunde von 1459 Nr. 3 186
aber die Rechte und Freiheiten der Stadt Klausenburg mit dem neuen Doppelsiegel.
Datum per manus reverendissimi in christo patris domini Stephani, ecclesi-
arum Colocensis et Bachiensis archiepiscopi, aulae nostrae summi cancellarii
fidelis nostri dilecti, anno domini millesimo quadrigentesimo sexagesimo
quinto, tredecimo calendas Sep tembris, regni nostri anno octavo, coronati-
onis vero secundo.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Cluj-Napoca A.A. 6. Doppelsiegel,
weisses Wachs, rund Drn 121 mm, an rot-gruner Seidenschnur angehängt. Derselbe
Stempel wie Nr. 3 369.
Druck: Jakab, Oklevéltár 1, 200 Nr. 121.

3 435

Ofen 1465 August 26. Konig Matthias verbietet den Söhnen des Stephan Ban
von Losoncz, die Klausenburger auf Belreiben des Michael Poka weiter zu be-
liistigen und verweist diesen auf den Rechtsweg.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Stadtarchiv Cluj-Napoca A.A. 6. Siegel, rund, Dm.
64 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedriickt.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera f idelibus
nostris universis et singulis praelatis, baronibus, comitibus, castellanis, no-
bilibus ipsorumque off icialibus item civitatibus, opidis et villis earumque
rectoribus, iudicibus et villicis alterius etiam cuiusvis status et conditionis
hominibus et signanter egregiis Ladislao, Johanni, Georgio et Michaeli f i-
liis condam Stephani bani de Losoncz salutem et gratiam. Exponitur in per-
sonis fidelium nostrorumque circumspectorum iudicis, iuratorum ceterorum-
que civium ac totius communitatis civitatis nostrae Koloswar, quomodo vos
ipsos ad instantiam cuiusdam Michaelis Poka nuper per fidelem nostrum magnif i-
cum Johannem Pongoracz de Dengeleg waiwodam Transsilvanum propter
sua demerita exsecati in vestris terris, tenutis, possessionibus, honoribus,
officiolatibus ac vestri in medio minus iuste et indebite diversimodo impe-
diretis ac res et bona eorundem arrestaretis in praeiudicium et damum eorun-
dem exponentium non modicum. Et quia nos praefatos iudicem ac iuratos
ceterosque cives dictae civita Lis nostrae Koloswar per quempiam indebite impe-
dire et turbari nolumus, ideo fidelitati vestri firmiter praecipiendo mandamus,
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quatenus a modo deinceps dictos iudicem, iuratos ceterosque cives et communi-
tatem dicti civitatis nostrae Koloswar aut aliquem ex ipsis ad instantiam prae-
fati Michaelis Poka in personis aut rebus et bonis eorum quibusvis impedire et
turbare nullatenus praesumatis. Si enim quidquam actionisseu quaestionis idem
Michael Poka contra praefatos exponentes habet vel habere sperat, id coram
nobis iuridice prosequatur cui parte praefatorum civium nostrorum iudicium
et iustitia non deerit evidens et condigna. Secus ergo non facturi. Praesen-
tibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae feria secunda proxima post
festum beati Bartholomaei apostoli, anno domini millesimo quadringente-
simo sexagesimo, quinto, regni nostri anno octavo, coronationis vero secundo.

Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Litera, ut filii bani propter actio-
nem Mihalcze nullum impediant.

3 436

Ofen 1465 August 30. Konig Matthias nimmt die Ortschaften Waltersdorf, Johan-
nisdorf und Grossendorf gegen Cbergriffe des Johannes Farkas de Erked in Schutz.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 69. Siegel, rund, Dm,
65 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedrtickt, verwischt.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,83. Berger, Urkunden-Regesten 34 Nr. 177.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelio nos-
tro Johanni Farkas dicto familiari et officiali egregii Petri de Zob in posse-
ssione Erked vocata constituto salutem et gratiam. Expositum est nobis in
personis fidelium nostrorum circumspectorum virorum iudicis ac iuratorum
ceterorumque civium civitatis nostrae Bistriciensis admodum gravis que-
relae, quomodo tu possessiones nostras regales Kysdemether ac Zenthywan
et Naghfalw vocatas ad praefatum civitatem nostram Bistricensem perti-
nentes consequenterque populos et iobagiones nostros in eidem commorantes
diversimodo impedires et dampnificares, ita ut propter huiusmodi impedi-
menta tua dictae possessiones nostrae plurimum desolarentur in nostrae maies-
tatis displicentiam et dampnum manifestum. Super quo fidelitati tuae ha-
rum serie firmiter committimus et mandamus, quatenus a modo imposterum
dictas possessiones nostras ac populos et iobagiones nostros in eisdem corn-
morantes impedire et dampnificare nusquam et nequaquam praesumas, sec
ab inferendis eis impedimentis et dampnis omnimodo desistas, et hoc idem
iniungimus etiam per futuros officiales in eadem possessione Erked consti-
tuendos firmiter observari. Alioquin praesentibus strictius committimus
fidelibus nostris vaivodis vel vicevaivodis nostris Transsilvanis1 pro tempore
constitutis ut ipsi dictas possessiones nostras ac populos et iobagiones nos-
tros [in eisdem co]2morantes contra te et alios quoslibet illegitimos impe-
titores tueri et defensare teneantur, atectoritate nostra, ipsis praesentibus
in hac parte attributa et iustitia mediante; secus igitur facere non4 ausurus,
praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae feria sexta proxirna
ante festum beati Egidii abbatis, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo quinto, regni nostri anno ocavo, coronationis vero secundo.

1 Lucke 8 mm. 3 Lticke 20 mm.
2 Lucke 22 mm. .1 Lucke 9 min.
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3 437
Ofen 1465 August 30. KOnig Matthias verbietet ficleli nostro religioso fratri
Petro, abbati de Colwsmonostra, iobbagiones de vestris possessionibus ha-
bita licentia iustoque terragio deposito et aliis omnino debitis persolutis...
an der Ubersiedlung nach Klausenburg simul cum eorum universis rebus et
bonis zu hindern.
Datum Budae feria sexta proxima post festum beati Bartholomaei apostoli,
anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quinto.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca I, 35. Siegel, rund, Dm.
64 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedriickt.
Druck: Eder, Scriptores I, 218. Jakab, Oklevéltár 1, 211 Nr. 128. Hurmuzaki, Docu-
mente II , 2, 166 Nr. 144.
Bruchstiick: Eder, Observationes 242.
Regest: Transilvania 1873, 203 = Hurmuzaki, Documente II, 2, 148 Nr. 127 zum Jahre
1463.

3 438
Of en 1465 September 4. König Matthias gewiihrt der Marienbruderschaft von
Klausenburg das Redd, dass nur Lederer, die Mitglieder dieser Bruderschaft
sind, Fe Ile bzw. nicht zubereitete Haute kaufen darfen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Zunfturkunden Nr. 4. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war
in rotes Wachs vorne aufgedriickt. Eine Bestatigung Georg Bastas aus 1604 frUher in
der Hermannstddter Lederer Zunftlade.
Druck: Jakab, Oklevéltár 1, 212 Nr. 129.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memo-
riae commendamus tenore praesentium significates quibus expedit univer-
sis, quod nos ad humillimae supplicationis instantiam fidelis nostri circum-
specti Nicolai filii Mathiae iudicis civitatis nostrae Koloswar per eum pro
confraternitatis beatae Mariae virginis in eadem civitate nostra Koloswar
existentis nostrae propterea porrectae maiestati eidem confraternitati id gra-
tiose duximus annuendum et concedendum, ut nullus omnio hominum nisi
magistri cerdones in ipsa confraternitate existentes pelles seu cutes impa-
ratas ad artificium ipsorum necessarias emere valeant. Ita tamen, quod ipsi
magistri cerdones pelles et cutes huiusmodi iux [ta con] 1suetudinem in tali arti-
ficio ab antiquo observari solitam laborare debeant et illos, [qui sic]' non
laborarent sive extranei sive de ipsa civitate nostra Koloswar existant condi-
[gna]2 poena puniant, immo annuimus et concedimus harum nostrarum vi-
gore et testimonio literarum mediante. Datum Budae feria quarta proxima
post festum beati Egidii abbatis, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo quinto, regni nostri anno octavo, coronationis vero secundo.

1 Lficke 11 mm. a Dicke 3 mm.

3 439

1465 September 4. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt auf Ersuchen des Ladis-
laus de Thoroczko die Urkunde des siebenbargischen Woiwoden Frank von 1395
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Nr. 1 333 betreffend die Einfiihrung des Johannes Hertel von Weisskirch in Be-
sitzanteile in Reussdorf.
Datum feria quarta proxima ante festum nativitatis beatae Mariae v irginis,
anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quinto.

Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs XIII Nr. 273 nach dem
Orig. Perg. friiher im Archiv der Adligen Thorotzkai zu Rimetea.

3 440
Tétény 1465 September 10. König Matthias verbietet Richter, Rat und Barger-
schaft von Kronstadt und des Burzenlandes, die Kaufleute der Sieben Stiihle am
kleinweisen Kauf und Verkauf von Waren zu behindern.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U, II, 240. Siegel, rund, Dm. 64 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgedriickt.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 143 Nr. 381.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris iudici, iuratis ceterisque civibus et toti communitati civitatis nostrae
Brassoviensis et terrae Barcza Saxonibus universis salutem et gratiam. Querelam
fidelium nostrorum universorum Saxonum septem sedium Saxonicalium partium
Transsiluanarum regni nostri maiestati nostrae porrectam accepimus conti-
nentem, quomodo sicuti ipsi a praeteritis temporibus nunquam pannum aut
telam in vestri medio cum ulnis ac etiam alias res cum libris et aliis parvis
ponderibus vendiderunt, sic et vos in ipsorum medio similiter pannum et
telam cum ulnis ac alias res cum libris ac aliis minutis ponderibus sed et vinum
et mel venditioni exponere non fuissetis liberi. Nunc autem vos virtute quarun-
dam literarum contra iura et libertates eorum huiusmodi negotiationes vestras
in ipsorum medio exercere attemptassetis et attemptare niteremini etiam in
futurum. Et quia nos nolumus eosdem exponentes in iuribus eorum quoquomodo
turbari, ideo fidelitati vestrae firmiter mandamus, quatenus a modo in poste-
rum sicuti ipsi praecriptas eorum negotiationes in vestri medio usque modo
non exercuerunt, ita nec vos quoque negotiationes vestras cum dictis rebus
in eorum medio exercere audeatis contra consuetudines antiquas, nam nos
praefatos exponentes in eorum iuribus illaese volumus conservare. Secus ergo
non facturi; praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Thethen feria
tertia proxima po'st festum nativitatis beatae Mariae virginis, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo quinto, regni nostri anno octavo,
coronationis vero secundo.

3 441

Tétény 1465 September 10. Konig Matthias beauftragt Johannes Gereb, Kastellan
von Hunyad, die von der Stadt Bistritz eingehobene ausserordentliche Steuer an
Anton Magyar von der Kammer in Thorenburg abzuftihren.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 70. Siegel, rund, Dm.
60 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt, verwischt.
Regest: Archly. Zeitschrift 12,83. Berger, Urkunden-Regesten 34 Nr. 178.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fideli
nostro egregio Johanni Gereb de Vingarth castellano castri nostri Hwnyad
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firmiter mandamus, quatenus visis praesentibus exactis illis mille florenis,
quos ad civitatem nostram Bistriciensem imposuimus, eosdem in toto ad manus
fidelis nostri circumspecti Anthonii Magyar camerarii nostri Thordensts ad
expeditionem negotiorum dictae camerae nostrae dare debeas, praesentes autem
reserves apud te pro tua expeditione. Datum in Theten feria tertia proxima
post festum nativitatis beatae Mariae virginis, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo sexagesimo quinto, regni nostri anno octavo, coronationis vero se-
cundo.

Von der Kanzlei: Ad relationem Johannis Thuz, ianitorum regalium magistri.

3 442

1465 Oktober 12. Der Korwent von Kolozsmonostor beglaubigt eine Urkunde des
siebenbargischen Woiwoden Johannes Pongracz vom 9. Oktober 1465 aber Gewaltta-
ten des Kastellans der Burg Stremt, der u. a. civem de Zazsebes ad nundinas in
Enyed in festo ascensionis domini1 anno in praesenti celebratas euntem in fine
dicti opidi Enyed omni sine culpa interemisset.
...quarto die inquisitionis praenotatae, anno domini supradicto.

Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs, XII Regesten.

1 Mai 23.

3 443

Desch 1465 Oktober 16. Laurentius de Bayon, Kammergraf von Desch und Sic,
sowie die Geschworenen und Barger der Stadt Desch bewilligen den dortigen Schu-
stermeistern einen Verkaufsplatz am Marktplatz.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Zunfturkunden Nr. 5. Siegel, rund, Dm. 38 mm,
war in griines Wachs vorne aufgedrückt.

Universis et singulis praesentes visuris dominis, arnicis et fratribus honorandis.
Laurencius de Bayon salium regalium camararum Dees et Zeek comes, iurati
ceterique cives de eadem Dees' damus pro memoria quibus incumbit, quod
coram nobis extiterint magistri suttores eo modo quod supplicarunt, ut ipsis
in theatro nostrae civitatis locum forizandi proprium concederemus. Ideo nos
supplicationes eorundem praecipientes unanimiter secundum seriem debitam
tribuimus et dedimus eisdem locum venditionis calciamentorum in vicinitate
macelli secundum dispositionem et aedificationem longitudinis praedicti
macelli talimodo, ut sub tegumine silendrinorum reciperent et qualibet fori-
zationis tempore res earum sub eodem loco reperirent. Quem dedimus et dona-
vimus merae tali conditione in filios filiorum terrae suorum tenemini possi-
dendum pariter et habendum, ut quicumque causa loci tributionis eos impetere
aut inquietare niteretur, idem in vinculo calumniae permansurus existat.
In cuius rei testimonium literae nostrae munimine sigilli nostri roboratae eis-
dem magistris suttoribus per nos sicut concedentes. Ex Dees feria quarta in
festo sancti Galli confessoris, anno domini M° quadringentesimo sexagesimo
quinto.

1 Ober der Zeile.
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3 444

liermannstadt 1465 Dezember 7. Die Sieben Statile besteitigen in dem Streit der
Gemeinde Almen mit Barbara, der Witwe nach dem Griifen Georg von Almen, ihr
Urteil aus 1417 Nr. 1 813 betreffend den Fischteich und die Mühle.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 71. Siegel, rund, Dm.
32 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedrtickt, Reste.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,83. Berger, Urkunden-Regesten 35 Nr. 179.

Nos Ladislaus Haan, iudex regius Cibiniensis, Johannes Greb de Mergendal,
Laurencius Mweschen, magister civium Zegeswariensis, Ladislaus Henlini, alias
magister civium Cibiniensis, Johannes Grwen, iudex terrestris, Nicolaus Zyglewr,
Bartholomeus Hutter et Nicolaus Aurifaber, iurati dives civitatis Cibiniensis,
Jacobus de Ruffomonte, alias iudex regius sedis Rwppes et Laurentius Greb
de Daraws et Petrus Aurifaber, iudex terrestris Zegeswariensis ac alter Petrus
Peer dictus, iudex terrestris de Leschkirch ceterique universi et singuli iudices
iustitiarii et iurati seniores septem sedium Saxonicalium partium Transsilva-
narum hic Cibinii in praesenti generali iudiciaria congregatione pariter consti-
tuti, memoriae commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit
universis, quod cum nos die datarum praesentium more nostro solito in hac
civitate Cibiniensis pro reddenda cuilibet querulanti iustitia pro tribunali
pariter consedissemus villicusque et nonnulli seniores et inhabitatores villae
regalis Alma vocatae in suis ac totius communitatis eiusdem villae uti actores
ab una ac egregius vir Petrus Greb de Ruffomonte magister civium prae-
dictae civitatis Cibiniensis in persona et nomine honestae dominae Barbara
vocatae, relictae Georgii Greb de praedicta Alma et heredum eiusdem univer-
sorum in causam attractorum partibus ab altera iuxta contenta certarum
literarum sententialium et appellationalium iudicum et iuratorum seniorum
duarum sedium Saxonicalium Megyes et Selk vocatorum in causa inter ipsos
villicum seniores et totam communitatem praedictae villae Alma ab una ac
praenominatam dominam Barbaram, relictam praedicti Georgii Greb et here-
des eiusdam partibus ab altera ratione cuiusdam loci molendini ac piscinae et
salicum prope dictam villam Alma vocatam existentium et sitarum suborta et
vertenti coram nobis personaliter comparuissent et iudicialiter egissent iidem-
que villicus et alii nonnulli seniores et inhabitatores villae praedictae in suis
et totius communitatis nominibus et personis proposuissent, quomodo dum
ipsi condam magistro Ladislao de eadem Alma auctoritate fill-is patronatus
ipsorum plebaniam ecclesiae eorum contulissent et in plebanum suscepissent
idem magister Ladislaus unacum praenominato Georgio Greb fratre suo pro
singulari eorum complacentia ipsis et toti communitati saepedictae villae
locum molendini huiusmodi ac piscinam et quadringentas salices prope ipsam
piscinam plantatas donasset, resignasset et propinasset. Quo audito idem Petrus
Greb actionem et allegationem eorundem nomine quo supra omnind negabat et
coram nobis quasdam literas sententiales olim prudentum et circumspectorum
virorum comitum, iudicum, consulum iuratorumque civium civitatis Cibi-
niensis universorumque seniorum septem sedium Saxonicalium partium Trans-
silvanarum nostrorum sigillo eorum maiori et autentico impendenti roboratas
super huiusmodi loco seu structura molendini et piscina confectas et emanatas
exhibere et praesentare curavit. Quarum tenor sequitur et est talis: (folgt die
Urkunde der Sieben Statile von 1417 Nr. 1 813). Unde nos auditis et intellectis
ambarum partium propositionibus, responsionibus et allegationibus ac humus-
modi literis tam olim comitum, iudicum, consulum iuratorumque civium civi-
tatis Cibiniensis universorumque seniorum septem sedium Saxonicalium et
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etiam literarum sententionalium et appelationalium iudicum et iuratorum
seniorum duarum sedium praefatarum in hac causa emanatarum bona delibe-
ratione consiliisque digestarurn superinde praehabitarum talem ferre duximus
sententiam nostram diffinitivam declarantes, quod tum, quia causa ipsa ultra
iura et consuetudinem huius patriae stetit, quia in sedecim annis vel ultra
nullibi coram nobis vel aliis iudicibus acticata extitit et mota turn, quia iidem
actores neque literati neque vivaci testimonio coram nobis peterant compro-
bare, quod huiusmodi locus molendini ac piscina et salices per praefatos
condam magistrum Ladislaum et Georgium Greb ipsis fuissent donatae, resig-
natae et propinatae et turn quia nos praeinsertas literas olim cornitum, iudicum,
consulum iuratorum civium civitatis Cibininesis et universorum seniorum
septem sedium Saxonicalium, praedecessorurn nostrorum iuste et rite emanatas
in earum vigoribus volumus conservare, ideo nos easdem literas praesentibus
de verbo ad verbum sine omni augmento ac diminutione aliquali insertas non
cancellatas, non abrasas neque in aliqua earum parte suspectas immo omni
veritate et integritate praepollentes ratas, gratas et acceptas habentes appro-
bamus, ratificamus et confirmamus ac ex praemissis rationabilibus causis
saepedictam locum molendini piscinam et salices praedictae dominae Barbara
heredibusque suis universis iure successoris et hereditario perpetuo et irrevo-
cabiliter tenendas, habendas pariter et possidendas adiudicamus1 perpetuum
silentium antelatis actoribus et suis universis successoribus superinde imponen-
dum. Datum Cibinii secundo die festi beati Nicolai episcopi et confessoris,
anno domini millesimo quadringentesirno sexagesimo quinto, in congrega-
tione nostra iudiciaria generali. Praeterea licet antelati villani de Alma iuxta
literatoriam iucliciariam commissionem iudicurn et iuratorum seniorum duarum
sedium praedictarum iuramenta eorum superinde praestare volebant. Nos
tarnen consideratis causis et rationibus praeexpressatis huiusmodi iuramenta
eorum ab ipsis non recepimus neque admisimus sed locum praedicti molendini,
piscinam et salices huiusmodi praenominatae dominae Barbarae et heredibus
suis universis adiudicavimus et adiudicamus harum nostrarum literarum sigillo
nostro minori provinciali subappresso consignatarum vigore et testimonio
mediante. Datum loco, die et anno quibus supra.

I Uber der Zeile.

3 445

Rom 1465 Dezember 18. Papst Paul II. trägt dem siebenbargischen Bischof
und zwei seiner Archidiakonen auf, die Klagen des Klausenburger Stadtpfarrers
gegen die Bettelorden zu untersuchen.

Orig. Perg. Batthyaneum Alba Iulia III, 7. Bleibulle an heifer Hanfschnur aufgehtingt.
Avers: Die Apostel Petrus und Paulus sitzend. Inschrift S. PAV. S. PET. Revers: PP.II.
Der Papst zwischen 2 Kardinalen erhoht sitzend, darunter knieende Gestalten.
Druck: Jakab, Oklevéltár I, 213 Nr. 130.
Regest: Beke, A kolozsrnonostori konvent 66 Nr. 207.

Paulus episcopus servus servorum dei venerabili fratri episcopo Transiluano
et dilectis filiis Siculorum ac de Hunyat in ecclesia Transiluana archidiaconis,
salutern et apostolicarn benedictionem. Querelam dilecti filii Georgii1 rectorisl
parochialis ecclesiae opidi Colozwar Transiluanae diocesis accepimus continen-
tern, quod guardianus sancti Francisci ac sancti Dominici et beatae Mariae ac
sancti Augustini eiusdern opidi priores domorum ac fratres eorundern2 mino-
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rum, praedicatorum, heremitaruin eiusdein sancti Augustini ac beatae Mariae
de monte_Caremeli3 ordinum4 parochianos dictae ecclesiae ab illius visitatione
diebus dominicis et festivis retrahentes, eos diebus ipsis temere ad divina
recipere eisque ecclesiastica sacramenta exhibere, ac iuxta decretalem a felicis
recordationis Bonifatio papa VIII praedecessore nostro, quae incipit: Super
cathedram editam, et deinde per piae memoriae Clementem papam V etiam
praedecessorem nostrum in Viennensi consilio innovatam ad confessiones
audiendas minime deputati parochianorum eorundem confessiones audire, nec
non parochianorum dictae ecclesiae defunctorum corpora, quamvis ipsi apud
ecclesias domorum earundem non eligant sepulturam, ecclesiasticae sepulturae
tradere praesumpserunt, nec non de funeralibus et relictis defunctorum prae-
dictorum etiam apud easdem ecclesias eorum sepulturam eligentium quartam
sive canonicam portionem eidem rectori a5 praefatis5 guardiano5, prioribus et
fratribus iuxta dictam decretalem debitarn sibi exhibere recusarunt hactenus
et recusant, in animarum suarum periculum dictique rectoris praeiudicium non
modicum5 et gravamen. Quare idem rector nobis humiliter supplicavit, ut sibi
super hoc iustitiae ministerio subvenire paterna diligentia curaremus. Quocirca
discretioni vestrae per apostolica scripta mandamus, quatenus vocatis, qui
fuerint evocandi, et auditis hincinde praepositis, quod iustum fuerit appella-
tione remota decernatis facientes, quod decreveritis per censuram eccle-
siasticam firmiter observari. Testes autem, qui fuerint nominati, si se
gratia, odio vel timore subtraxerint, censura simili appellatione cessante
compellatis veritati testimonium perhibere, non obstantes si eisdem ordi-
nibus a sede apostolica indultum existat, quod personae ipsorum ordi-
num ad iudicium trahi aut suspendi vel excommunicari, sell, ipse aut dic-
torum ordinum loca interdicti non possint, per literas apostolicas non facientes
plenam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi et qualibet
alia dictae sedis indulgentia generali vel speciali cuiuscumque tenoris existat,
per quam praesentibus non expressam vel totaliter non insertam, vestrae iuris-
dictionis explicatio in hac parte valeat quomodolibet impediri. Quae quoad
hoc ipsis nolumus aliquatenus suffragari, quod si non omnes his exequendis
potueritis interesse, duo aut unus vestrum ea nihilominus exequantur. Datum
Romae apud sanctum Marcum, anno incarnationis dominicae millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo quinto, quintodecimo Kalendas Januarii, pontifica-
tus nostri anno secundo.

Auf der Rackseite auf der Plica: C. de Narnia.

1 Richtig Gregorii; orii rectoris auf Rasur.
2 Vorlage earundem.
2 Das erste e iiber der Zeile.

4 monte Camille lt ordinum auf MIMI'.
5 Auf Rasur.

3446
Scharosch 1466 Januar 1. Johannes, Bischof der Moldau und Suffragan des Weis-
senburger Bistums, vermehrt den von Kardinal Johannes 1448 Nr. 2 693 der Ja-
kobskirche von Scharosch gewtihrten Ablass um weitere 40 Tage.

Eintragung in das Orig. Perg. friiher Bibliothek des Bischof-Teutsch-Gymnasiums
Schassburg, heute verschollen.
Druck: Korrespondenzblatt 9, 1886, S. 126.
Regest: Batthyaneum 1, 1911, 144.

Nos Johannes dei et apostolicae sedis gratia episcopus Moldaviensis suffra
ganeusque reverendissimi in Christo patris et domini domini Nicolai episcop
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eccIesiae Albensis Transilvanae et decanatus Cibiniensis universis et singulis
utriusque sexus Christi fidelibus salutem et pacem. Notificamus tenore praesen-
tium, quia decuit nos declinare in Schars ibidemque dedicare et consecrare sum-
mum a ltare in honorem sancti Jacobi apostoli. Quapropter beneficiis spirituali-
bus adiuti omnibus ante ipsum genua flectentes semel pater noster et ave Maria
dixerint munerari cupientes quadraginta dies indulgentiarum quotienscumque
id ipsum fecerint misericorditer impertimur perpetuis temporibus duraturis.
In cuius rei testimonium sigillum nostrum praesentibus est appensum. Actum
et datum in Schars ipsa die circumcisionis domini, anno domini M° CCCC° se-
xa gesimo sexto.

3 447

Kronstadt 1466 Januar 6. Johannes, Bischof der Moldau und Suffragan des
Bischofs Nikolaus von Siebenbargen, verleiht dem Heiligleichnamsaltar in der
Marienkirche in Kronstadt einen Ablass von 40 Tagen.

orig. Perg. Archly der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov, I.E. 59. Siegel, rund,
Dm. 27 mm, rotes Wachs in Wachsschtissel, an gelber Seidenschnur angehangt. Im
Siegelfeld unter einer Mitra nach unten rund abgeschlossener Schild mit gotischen Mi-
=skein y h s, der senkrechte Fuss von h durch einen waagerechten Balken oben gequert.
Umschrift in Antiqua-Majuskeln: S + IOHANNIS + EPI + MOLDAWENS +
Druck: Jakó-Manolescu, Scrierea latinA. Album 20 Nr. 23 b.

Johannes dei ct apostolicae sedis gratia episcopus Moldauiensis suffraganeusque
reverenclissimi in Christo patris et domini, domini Nicolai episcopi ecclesiae
Albensis Transiluanae necnon decanatuum Cibiniensis et Brassouiensis, uni-
versis et singulis utriusque sexus Christi fidelibus salutem et pacem in domino
sempiternam. Media vita in morte coustituti, quod nostris meritis non meremur
sanctorum precibus et ecclesiae sanctae suffragiis assequamur, cuius sponsus
mediator dei et hominis Jhesus Christus, qui corpus suum in ara crucis deo patri
sacrificium illibatum offerens de suo Iatere in sui sanctissimi effusione sanguinis
thezaurum inaestimabilem sacrarum indulgentiarum pro singulorum reatibus
populorum efficacem reliquit, cuius dispensationem beato Petro et suis succes-
oribus in potestatis plenitudine, nobis vero in partis sollicitudine concedere
dignatus est. De cuius confisi pietate, quia altare super lectorio in ecclesia paro-
chiali beatae Mariae virginis est in honore corporis Christi constructum, stipen-
diis salutaribus illud videmus indigere. Quapropter beneficiis spiritualibus
adiuti eidem et omnibus ante ipsam genua flectentes semel pater noster et ave
Maria dixerint munerari cupientes, omnibus vere poenitentibus et confessis,
qui singulis diebus causa devotionis et peregrinationis accesserint, missis seu
aliis divinis officiis interfuerunt et ad observationem manus porrexerint adiu-
tantes utpote libros, calices, vestimenta, luminaria, testamenta vel quaev is alia
seu aliud caritativum subsidium saepedicto altari fecerint vel qui pro animabus
parentum et benefactorum suorum in purgatorio existentium coram ipso pie
deum oraverint quotienscumque et quandocumque aEquid praemissorum de-
vote peregerint, totiens de omnipotentis dei dementia beatorumque Petri et
Pauli apostolorum auctoritate quadraginta dies indulgentiarum de iniunctis
ipsis poenitentiis misericorditer in domino inpertimur perpetuis temporibus
duraturis. In cuius rei maioris evidentiam sigillum nostrum praesentibus est
appensum. Actis et datis in Brassouia die lunae sexta mensis Januarii, anno
domini MCCCC°LXVI°.

Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Indulgentiae pro altari corporis Christi
in lectorio.
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3 448

(Grosswardein) 1466 Januar 11. Der Rat von Grosswardein bezeugt die Aussage
des Symon Sartor de Prasmar iiber den Verkauf von Besitzteilen in Ztirnoti und
Tohan an die Stadt Kronstadt.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I, 17. Siegel rund, Dm. 34 mm, war in weisses
Wachs auf der Ruckseite aufgedruckt.

Nos Lucas Sartor iudex iuratique cives ac universi hospites civitatis Waradien-
sis de vico Wadkerth memoriae commendamus, quod circumspectus Symon
Sartor de Prasmar civis civitatis Quinqueecclesiensis nostram personaliter ve-
niens in praesentiam sponte est confessus organo vivae vocis in hunc modum,
quomondo ipse totales portiones possessionarias in possessionibus Czerne et
Thwhan vocatis in comitatu Albae Gyvlensi et pertinentiis civitatis Brasso-
uiensis existentibus et habitis ipsum omnis iuris titulo concernentes, cum om-
nibus eorum utilitatibus et pertinentiis videlicet terris arabilibus, cultis et
incultis, fenetis, pratis, silvis, nemoribus, pascuis, aquis aquarumque decursibus
et piscinis ac generaliter quibusvis integritatibus ad dictas portiones possessio-
narias spectantibus et pertinere debentibus, gircumspectis universis civibus et
consulibus praedictae civitatis Brassouiensis pro quinquaginta florenis auri
puri et uno.culcitro plene persolutis nullum ius nullamve proprietatis dominii
in dictis portionibus possessionariis sibi ipsi reservandi, sed totum et omne ius
in ipsos cives transferendi dedisset et vendidisset nostrique dedit asscripsit
et vendidit iure perpetuo et irrevocabiliter in praesentia tenendum, habendum,
pariter et possidendum. Harum nostrarum vigore et testimonio praesentium
mediante. Datum sabbato proximo post festum Epiphaniarum domini, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto.

Auf der Rückseite von gleicher Hand: Civium Brassouiensium.

3 449

Kolozsmonostor 1466 Januar 17. Abt Peter und der Konvent von Kolozsmonostor
beglaubigen die Urkunde des ptipstlichen Generalauditors Jacobus de Muciarellis
von 1461 Nr. 3 246 mit den Urkunden Papst Nikolaus V. von 1448 Nr. 2 664,
Eugens IV. von 1440 Nr. 2 374, Martins V. von 1427 Nr. 2 008 und Gregors XI.
von 1374 Nr. 1 025 Cebu die Rechte und Freiheiten der Dominikaner und lassen
diese Beglaubigung vom offentlichen Notar Stephan von Klausenburg beurkunden.
Die Beglaubigung ist auf Ansuchen von venerabilis ac religiosus frater Georgius
de Schelken, prior fratrum in Schegeswar ordinis praedicatorum erfolgt.
Datum et actum in monasterio supradicto in stuba nostrae solitae habilationis
sub anno a nativilate domini millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto,
indictione quarta decima, die vero decima septima mensis Ianuarii, hora circiter
nona... Praesentibus ibidem venerabilibus ac discretis viris videlicet domino
Jacobo plebano de Monostor, Petro Wegh presbitero, Stephano Hagmas iudice,
Andrea Sekel et Dyonisio Pasman dictis civibus de dicta Colosmonostra, nobili
Stephano de Wybuda et quam pluribus aliis fide dignis testibus ad praemissa
vocatis pariter et rogatis.
Et ego Stephanus de Coloswar natus Gregorii, Albensis diocesis, publicus sacra
Romana ac imperiali auctoritate notarius et thabellae iuratus, quia dicti trans-
sumpti exhibitioni, petitioni omnibusque aliis et singulis praemissis dum sic
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agentur et fierent unacum praenominatis testibus interfui, eaque sic fieri vidi
et audivi. Ideo praesens publicum instrumentum per alium fideliter scriptum
exinde confeci, subscripsi et publicavi signoque et nomine meis solitis et eon-
suetis consignari ac roboravi in fidem et testimonium omnium et singulorum
praemissorum rogatus et requisitus.

Druck: Fabritius, Urkundenbuch 67 Nr. 98 nach dem heute verschollenen Orig. Perg.
im Besitz des Evang. Bischofs A.B. Georg Paul Binder. Abschrift 19. Jahrhundert Arh`
St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukenthalmuseums Reschner, Diplomatarium 7.
299 ff. nach den Collectaneen M. Herberts.

3450

Deutsehkreuz 1466 Januar 18 bis August 18. Der offentliche Notar Michael Snel
bezeugt, dass der Repser Fassbinder genannt Wnfogel die Geistlichen der Weissen-
burger Kirche Stephan und Andreas zu seinen Prokuratoren ernannt hat.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukenthalmuseums, Urkunden
572 R 1-10 Nr. 37. Vom Pergament ist der rechte Teil beschnitten. Das Bruchstack
war dem Wiegendruck der Brukenthalbibliothek Leonardus de Utino, Quadragesimale
aureum, (Venedig) 1471, als Vorsetzblatt eingebunden, vgl. Archiv 14, 1878, 305 Nr. 5.
Die genauere Zeitsetzung der Urkunde, deren Monatsangabe weggeschnitten wurde,
geht davon aus, dass es sich urn das zweite Pontifikatsjahr von Papst Paul II. handelt,
der am 16. September 1464 als solcher geweiht bzw. gekront wurde.

In' nominel dominil amen1. In anno nativitatis eiusdem [ ] 2 quadringente-
simo sexagesimo sexto, indictione quartadecima, decima octava die mensis [ ]2,
hora vesperarum vel quasi, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini
nostri domini Pauli [dei]2 providentia pape secundi anno eiusdem secundo, in
ecclesia parochiali sanctae Crucis eiusdem villae [ ] 2 in mei notarii publici
testiumque infrascriptorum praesentiam personaliter constitutus sagax vir
[ ]2 doleator alias Wnfogel concivis opidi Roeppas Albensis diocesis fecit,
constituit et prout [ ] 2 potuit ordinat honorabiles v iros magistrum Stepha-
num rectorem altaris beatae virginis Mariae [ ]2, Andream rectorem sanctae
Andreae Albensis ecclesiae presbyteros suos veros legitimos procuratores, acto-
res [ ]2 suorum negotiorum ac nuntios speciales. Dans et concederts eisdem
suis procuratoribus plenam et [ 12 suo nomine agendi, defendendi libellum
seu3 libellos offerendi, petendi ac eis revertendi [ ]2, replicandi, triplicandi
item contestandi iuramentum de calumpnia et de veritate dicendi seu3 [ ]2

alterius in dictas ipsorum procurandi ac titulandi et articulos seu positiones
parte probandi, term[inandi]2, opponendi testes et instrumenta seu quaev is
alia probationum genera producendi, allegandi [et]2 sententiam diffinitivam
vel interlocutoriam audiendi et ab ea earum ne altera seu a quovis alio [ ]2

appelandi appelationem contraintimandi et nominandi plurimos petendi seu
ecclesiae optin[endi]2 beneficium restitutionis in integri et absolutionis semen
vel ad cautelam petendi unum vel [ ]2 torem seu procuratores substituendi
et generaliter omnia et singula faciendi, quae vestri pro [ ]2 consueverunt et
praeterfacere. Super quibus omnibus et singulis memoratus constituens per
me pu[ ]2 subscriptum unum publicum seu publica intrumentum seu in-
strumenta sibi fieri petivit. Cui [ 12 fore iustis et consonis rationi. Ego nota-
rius publicus infrascriptus praenominato constituendi praesens procurationis
tradidi instrumentum. Acta et data sunt haec anno, indictione, die mensis,
h[ora]2 et pontificatu quibus supra. Praesentibus ibidem honorabili domino
Georgio praedicatori in Rwppas Strigoniensis diocesis ac Valentino scolastico
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praenotatae villae Crucis ast4 Michaeli d[ ]2 clericus Albensis diocesis testi-
bus ad praemissa vocatis pariter et rogatis.
(Notarzeichen) Et ego Michael Snel natus quondam Nicolai de Cr[ ]2 diocesis
clericus publicus sacri imperii auctoritate notari [ ]2 institutionem procura-
toris praedictae omnibus aliis et singulis dum [ut]2 praemittitur agerentur et
fierent unacum praenominatis test[ibus]2 interfui eaque sic fieri vidi et audivi
ac aliis [ ] 5 ciis per aliud fidelem feci conscribi et in hanc [ ] 6 redegi signo-
que et nomine meis solitis [ ]7 praesentibus subscripsi rogatus et requisitus
[ ]8-

1 Verlängerte Schrift.
2 Lucke cca 8 mm.
3 Vorlage sau.
5 So Vorlage.

5 Lucke zusätzlich 10 mm.
5 Lficke zushtzlich 19 mm.
7 Lücke zusätzlich 25 mm.
5 Lticke zusdtzlich 30 mm.

3 451

Zfibala 1466 Januar 20. Der siebenbilrgische Woiwode und Szeklergraf Johannes
comes de Sancto Georgio et de Bozin saint fiir die Szekler der Stiihle Kyzdi, Orbay
et Sepsi versclziedene statutenmtissige Bestimmungen fest, darunter auch über die
Gerichtspflege und die Befugnisse und Einkiinfte des Königsrichters. Ipseque iudex
regius pro suis iuribus et birsagiis teneatur venire ad sedem iudiciariam in
praesentiaque iuratorum et seniorum sua birsagia requirere et repetat. Et si
eidem de aliquibus sedibus reddi abnegabuntur, extune ipse index regius quem-
cumque hominem de huiusmodi sede reperierit cum iudice de oppido Prasmar
in eodem oppido arestare valeat, deindeque asportare non debeat usque diem
quintum decimum, ipsoque die quinto decimo iudex terrestris ipsas res arresta-
tas ab iliac teneatur eliberare Datum in villa Zabola feria secunda in
festo beatorum Fabiani et Sebastiani martyrum, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo sexto.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 171. Stark beschadigt. Siegel rund, Dm. 25 nun, in
rotes Wachs vorne unten aufgednickt. Im Siegelfeld in einem Vierpass ein nach unten
rund geschlossener Wappenschild mit einem sechsstrahligen Stern. In den Vierpassfel-
dern je ein gotischer Buchstabe, unleserlich.
Druck: Szabd, Szék. oklevatdr 3, 82 Nr. 473; Kolozsvári U. Ovári, Corpus Stat. Hung.
Mun. I, 2-7.
Bruchstlick: Eder, Observationes 210, 246-248, 266, 270-271; Marienburg, Geo-
graphic I, 135; Szab6, Szék. oklevatár I, 205 Nr. 170.

3 452

Kronstadt 1466 Januar 27. Der siebenbdrgische Woiwode Johannes 11011 Skt. Geor-
gen und Biking bezeugt, dass die Adligen von Kreuzburg und Budila mit den Ver-
tretern des Marktes Tartlau dbereingekommen sind, ihren Streit wegen Errichlung
eines Dammes durch die Tartlauer beizulegen bzw. ihn in der siebenbiirgischen
Sttindeversammlung vom 30. April auszutragen.

Orig. Pap. Ai h. St. Cluj-Napoca, Archiv der Filiale Cluj-Napoca der Akademic, Fa-
milienarchiv Béldi. Siegel, schildhirmig, war in rotes Wachs vorne aufgedriickt.

Nos Johannes comes de Sancto Georgio et Bozin vaivoda Transsilvanus Sicul or-
unique comes memoriae commendamus, quod nobis feria secunda proxima
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post festum conversionis beati Pauli apostoli in civ Rate Brassoviensi consti-
tutis venientes nostri in praesentiam nobiles Teel de Nyen, Anthonius Porkolab
de Bodo la, Martinus de eadem, Ladislaus Forro de Haporthon ac Oswaldus
frater carnalis eiusdem ut actores ab una, parte siquidem ex altera iudex civi-
tatis praedictae Brassoviensis ac alter iudex et iurati seniores de opido Prasmar
uti in causam attracti per eosdem spontanea eorum voluntate confessum extitit
in hunc modurn pariter et relatum: Quod quamvis iidem ratione usuum et fruc-
tuum ac utilitatum silvarum, aquarum, piscaturarum pratorumque humulorum
praefatorum nobilium in metis videlicet possessionum antedictarum Nyen et
Bodo la existentium per praenominatos iudicem ac seniores sed et totam corn-
munitatem praedicti opidi Prasmar indebita et minus iusta fruitione et per-
ceptione ac super quadam indebita erectione cuiusdam structurae vulgo gath
vocatae per quam segetes et fenilia dictorum nobilium de Bodo la per aquarum
inundantiam periclitarentur et annihilarentur, coram nobis lites movere die
in praesenti praetendissent. Tamen ipsi matura deliberatione inter se praeha-
bita ad talem pacis et concordiae devenissent unionem et devenerint coram no-
bis, ut praemissae causae inter easdem motae isque festum beati Georgii mar-
tinis proxime venturum statu in eodem permaneant sic videlicet, ut si usque
ipsum festum beati Georgii martiris super praemissis concordari et pacificari
per interventum proborum virorum non possent aut non valerent, extunc in
octavis praenotati festi beati Georgii martinis proxime, ut praefertur, affuturis
utraque pars cum omnibus literis et iuribus ac literalibus corum instrumentis
coram nobis aut vicevaivodis nostris regnicolarum harum partium Transsilva-
narum in praesentia cons titui et comparere debeant et teneantur, ubi unacum
ipsis regnicol is revisis ambarum partium literis et iuribus iudicium et iustitiam
panics inter utrasque impartiri et elargiri valeamus. Ad quae pules praenotatae
se sponte obligarunt corm nobis. Datum die et loco in praenotatis, anno do-
mini millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto.

3 453

Gihlu 146G Januar 31 his Dezember 5. Der siebenbargische Bischof Nikolaus er-
sucht den Rat uon Hermannstadt, den neuernannten Prior des dortigen Heilig-
Geist-Spitals gegen den unrechimassig amtierenden Bruder Nikolaus zu unter-
sttitzen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 250. Siegel, rund, Dm. 19 mm, war auf der Rtickseite
zum Verschluss aufgedruckt.
Da der Marientag in der Urkunde nicht naher bestimmt ist und weitere Anhaltspunkte
fehlen, muss die Datierung zwischen Freitag vor Maria Reinigung und Empfangnis
angesetzt werden.

Circumspecti viri amici nobis dilecti. Venit ad nos hiis diebus is honorabilis vir
frater Petrus Kempf de Basilea harum literarum exhibitor literis nonnullis
reverendi patris Petri Mathei de Roma sacri et apostolici hospitalis de urbe
magistri ac totius eiusdem ordinis sancti spiritus generalis praeceptoris cum eis-
dem a praefato fratre Petro debita cum instantia requisiti fuimus tamquam in-
dex et commissarius ac protector hospitalis sancti spiritus in Cibinio per prae-
fatum praeceptorem et totum ordinem generaliter electus et deputatus. Teno-
rem vero earundem literarum et seriem perlegimus in se continentem, ut prae-
fatum fratrem Petrum in hospitale et domum sancti spiritus vestri oppidi in
Cibinio personaliter inducere et in possessionem realem eL personalem locare
debeamus tamquam verum et legitimum priorem eiusdem, fratrem vero Nico-
laum actu regentem de eisdem excludere tamquam illegitimum. Vestris igitur
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dilectionibus praefatum fratrem Petrum tenore praesentium transmisimus ro-
gantes, quatenus ob intuitu nostri secundum tenorem suarum literarum sui su-
periods et. praeceptoris generalisque magistri vobis recommendatum habere
velitis eumque iuxta huiusmodi domus et hospitalis possessionem favorabili
praesidio habere recommendatum, ut ad quietam possessionem per vos admit-
tatur et de prof icua vestra assumtione relationem gratam nobis facere valeatis.
Nosque merito in similibus et maioribus tempore opportuno vobis paratum as-
sensum praebebimus. Datum in castro nostro Gyalo feria sexta proxima ante
festum beatae Mariae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo
LX°VI°.
Nicolaus episcopus
ecclesiae Albensis Transsilvanae.

Auf der Rackseite Adresse: Circumspectis viris magistro civium ac iudici, iuratis
ceterisque civibus civitatis Czibiniensis, amicis nobis in Christo dilectis.

3 454

Kronstadt 1466 Februar 11. Johannes comes de sancto Georgio et Bozin, way-
uoda Transsiluanus Siculorumque et Zolnok mediocris comes entscheidet feria
tertia proxima ante festum beati Valentini martiris1 unacum certis nobilibus
ac Siculis in civitate Brassouiensi in iudicio nobiscum existentibus, einen Erb-
schaftsprozess des Valentinus .Nemes de Hydweg gegen Paulus Zekel de Hernye
wegen Besitzanteilen in villa Illyefalwa.
Datum Brassouiae feria tertia post festum Scholasticae virginis et martiris, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto.

Druck: Szabd, SER. oklevéltér 3, 87 Nr. 474 nach dem Orig. Pap. mit Siegelspuren
frtiher im Archiv des Pester Piaristen-Ordenshauses.

1 Februar 11.

3 455

Weissenburg 1466 Februar 11. Der siebenbargische Bischof Nikolaus, der am 11.
Februar in Angelegenheit des Beklagten Adligen Stephan Erdeli de Somkerek zu
Gericht gesessen ist, tibertrtigt dem Archidiakon der Weissenburger Kirche Johannes
de Dobocz sowie Georgio decretorum doctori, plebano de Zazsebes die Weiler-
Wrung des Prozesses.
Datum in Alba Gywla die termini praenotati, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo sexagesimo sexto.

Gleichzeitige Eintragung des Notars Michael de Debrete Ungar. Landesarchiv Budapest
DI. 30 855 f. 4 v. und 5 r.

3 455

Hermannstadt 1466 März 14. Der Hermannstadter Rat gestattet der dortigen
Schusterzunft, auf dem Kleinen Ring eine Laube zu errichten, um ihre Waren
feilzubielen.
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Abschrift 19. Jahrhundert Arh. St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukenthalmu-
seums, Fte..chner, Diplomatarium III; 99 nach dem seither verschollenen Orig. Perg.
Siegel, rotes Wachs an blau-roter Seidenschnur angehangt in der Lade der Herrhann-
stadter Schusterzunft.
Bruchstuck: Arch iv 12, 1874, 246. Arch iv 16, 1882, 400 Anm. 1.
Begest: Archiv 38, 1912, 546.

Nos Petrus Greb magister civium, Ladislaus Henlini alias similiter magister
civium, Nicolaus Zyglewr, Bartholomaeus Hater, Martinus Remser, Georgius
Sartor, Benedictus Carnifex, Stephanus Pictor, Leonhardus Jung dictus Pe lli-
fex, Petrus Fybes, Nicolaus Aurifaber, Johannes Flaschnar et Lodovicus de
Norenburga iurati consules atque Bartholomeus Pictor villicus civitatis Cibi-
niensis ad praesentium futurorumque notitiam harum serie volumus devenire,
quod nos, qui tit fideles et veri off iciales et provisores huius civitatis Cibinien-
sis rei publicae commodo ci. statui prospero eiusdem civitatis ex nostrorum
off iciorum debito in omnibus, quantum nobis ab alto concessum est, consulere
et providere tenemur, praematura inter nos praehabita deliberatione digesto-
que consilio superinde celebrato de speciali consensu et beneplacita voluntate
totius communitatis iampraedictae civitatis nostrae ad diligentem petitionis
instantiam providorum et honestorum virorum universorum et singulorum ma-
gistrorum sutorum ipsis civitatis nostrae nobis proinde porrectam eisdem favo-
rabiliter annuendum duximus et concedendum, immo annuimus et concedimus
per praesentes, quod iidem magistri cechae sutorum inter domum quondam
prudentis viri Petri Mwelner, olim consilii nostri iurati, nunc vero providi iri
Andreae Sartoris concivis nostri, in minori circulo civitatis nostrae praetitu-
latae prope macella sitam atque habitam et inter lobium sive aedificium illud,
in quo albi panes in ipso minori circulo venditioni exponi et vendi solent expo-
sito utputa lobii sive aedificii cechae pellificum situm et habitum unum lo-
bium sive aedificium pro ipsorum artificio aptum, in quo videlicet lobio sive
aedificio singulis ferriis tertiis et nundinis ex speciali praerogativa calceos
eorum et labores venditioni exponere et vendere in eodemque libere stare pos-
sint, aedificare, murare ac pro honore et commodo ipsius civitatis nostrae et
ipsorum necessitate construere valeant et queant. Per ipsos utpote chechae prae-
dictae sutores praesentes et futuros absque aliquo censu eidem civitati nostrae in
successu temporum quovismodo debendo, futuris semper successivis temporibus
perpetuis habendum, tenendum pariter et possidendum. lo etiam non praeter-
misso, quod nullos omnino sutorum saepelatae civitatis nostrae extra cecham
ipsam constitutus extra ipsum lobium sive aedificium sive in foris ebdomadali-
bus sive nundinalibus calceos suos sive quoscumque labores venditioni expo-
nere et vendere audeat modo aliquali sub poena permutationis eorundem. Et
insuper concedimus et annuimus praesentium per vigorem, ut iidern sutores
lobium seu aedificium huiusmodi cum ianuis, seris et aliis clausuris ad id
debitis et opportunis valent conservare, ne aliqua mala illicita et inconvenien-
tia tempore nocturnali in eodem Ni el ex eodem quovismodo commiltantur. In
cuius annuentiae nostrae testimonium firmitatemque perpetuam praesentes
literas nostras patentes sigillo civitatis nostrae saepedictae autentico et ma iori
subappendenti roboratas exinde duximus concedendas. Datum feria sexta pro-
xima ante dominicam Laetare Jherusalem et cetera, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo sexto.

3 457

IIermannstadt 1466 111iirz 14. Deutsche ebersetzung der voranstehenden Urkunde
Nr. 3 456.
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Arh. St. Sibiu, Ebenda, Reschner, Diplomatarium II, 306 nach einer deutschsprachigen
Bestatigung des flermannstadter Magistrats von 1587 in der Lade der Hermannstadter
Schusterzunft.
Druck: Muller, Deutsche Sprachdenkmäler 80 Nr. 29.

Wir Petrus Greb burgermeister, Ladislaus Hen lin sonst zugleich burgermeister,
Nicolaus Czigler, Bartel Hutter, Martin Romser, Jorg Schneider, Benedict
Fleischer, Steffan Ma ler, Leonhardt Jung kirschner, Petrus Fibes, Nicolaus
Goldsschmidt, Joannes Flaschner vnd Lodovicus Ntirnberger geschworen bur-
ger, auch Bartolomeus Maier hon der Hermanstadt thuen zu kundt hiemit den
iczigen vnd hernachkunftigen, das wir die wir als trewe vnd ware off icirer vnd
amptleut diser Hermannstadt von amptswegen verpflicht sein den gemeinen
nutz vnd stande diser stadt in allen sachen, so weit vns muglich ist, zu fuedern
aus wolbedachten reuffem radt vnd sonderl iger bewilligung vnd gutdunken der
ganzen erbaren gemein diser stadt auf anhalten vnd fleissige bate der ersamen
manner aller vnd ieder maister der schuster diser vnserer stadt, so vns destwe-
gen gelanget ist worden ihnen dises gunstigklichen haben wollen vergonnen vnd
nachgeben. Ja vergönnens vnd gebens ihnen hiemit nach, das dieselben maister
der schusterczechen czwischen des ersamen weilandt Petri Mulners vnseres
stadtgeschwornens izt aber des erbarn manns Andreae Schneiders vnsres mit-
burgers behausungh auf dem Kleinen Ring dieser stadt bei den fleisehbenken
vnd zwischen der Men oder gebew in welcher man das weisse brot auf demsel-
ben Kleinen Ring feil zu haben vnd zu verkauf en pfleget, der kirschner Men
zugericht vber gelegen eine lobe oder baw, irem handtwerk zu gutt, in welcher
Men oder baw sie alle dinstag vnd jarmarkt aus sonderer freiheit ire schuch vnd
arbeit feil haben, verkauffen vnd darinnen frei bestehen magten, bawen, maw-
ren vnd zu ehren vnd nutz diser vnserer stadt vnd irer eigner notturft aufrichten
Intichten vnd solten, inen nemblich der benentter schuster czechen erbaren mei-
stern, den iczigen und zukunftigen one einigen czins so filleicht diser stadt daf on
kunftiger zeit mit waserlei gestalt czu stehen mOchte, hernachmals zu ewigen
zeiten inzuhaben, zu behalten vnd zu besiczen. Dieses auch hinczugeseczt, das
gar kein einiger diser stadt schuster, so ausserhalb der czechen ist, nit sol aus-
serhalb derselben Men oder gebew, weder am wochenmarkt noch jarmarkt
seine schuch oder einigerlei arbeit macht han feil zu haben vnd zu verkauffen
in keinerlei gestalt bei straffe wegnehmungh derselben. Vnd vber dises vergon-
nen wir vnd geben nach in kraft dises vnsern brieffs das dieselben schuster sol-
che lObe oder gebew mit thilen, schlossen vnd anderm geschlies, so dazu not-
vendig were, sollen versorgen vnd haltenn, damit nit in oder aus derselben lo-
ben etwas vbels vnd vngebOrliche sachen bei der nacht mit einigerlei gestalt
gescheen mlige. Welches vnsern vergonnens zu vrkundt vnd stetter bekreftigungh
wir disen vnsern ofnen brieff mit hieunden angehengtem gewwonlichen grossen
stadtsigil verfertigt vnd bekreftiget inen hieruber ausgeben haben. Datum den
freitag nechst fOr dem sontag Latare Hierusalem et cetera, im jar des Herren
aintausent fierhundert sex vnd sechzigh.

3 458

Weissenburg 1466 Miirz 17. Der Archidiakon der Weissenburger Kathedialkiiche
Johannes de Dobocz und der Pfarrer Georg von Miihlbach schalten die Urkunde
des siebenbargischen Bischofs Nikolaus von 1466 Nr. 3 455 ein und zitieren kraft
des erhaltenen Auftrags den Adligen Stephan Erdeli de Somkerek vor ihren Ge-
richtsstuhl nach Weissenburg.
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Datum in Alba Gywla praedicto decimo septimo die mensis Marcii, anno do-
mini supradicto.

Gleichzeitige Eintragupg des Notars Michael de Debrethe, Ungar. Landesarchiv Buda-
pest DI. 30 855 f. 5 r. und v.

3 459

Sehässburg 1466 März 20. Der Rat von Schassburg bezeugt, dass die von ihm
zu einem schiedsrichterlichen Spruch aufgerufenen Georgius de Haranglab und
Genossen sich zeitgerecht vor ihm eingefunden haben.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 16 322. Siegel, rund, Dm. 22 nun, war
in guines Wachs vorne aufgedrtickt.

,
Nos magister civium, iudices ac iurati cives civitatis Segesvar per praesentes
publice recognoscimus atque conscientiose fatemur, quod die datarum prae-
sentium constitutus nostra in civitate Segesvariensi nobilis ac agilis vir Geor-
gius de Haranglab unacum suis hominibus per eundem Georgium tamquam
arbitrarios iudices seu compositores litium et controversiarum cuiusdam
causae inter praefatum Georgium de Haranglab partium ab una et generosam
dominam Elizabeth relictam condam Zandrini de Kyzd ac nobilem Symeonem
eiusdem dominae Elizabeth filium naturalem partium ab altera aliquam diu
v[ ]1 electos et petitos atque vocatos usque secundum diem suff i-
cienter exspectavit. In cuius rei testimonium praesentes literas nostras sigillo
nostro minori civitatis consignatas duximus elargiendas. Datum in Segeswar
feria quinta proxima ante dominicam Judica et cetera, anno domini mille-
simo quatuorcentesimo sexagesimo sexto.

1 Lücke 17 mm.

3 460

Weissenburg 146 Marz 29. Johannes de Dobocz, Archidiakon der Weissenbur-
ger Kathedralkirche, und Pfan-er Georg von Mithlbach sprechen Ober Stephan
Erdeli de Somkerek den Bann aus und geben dies u.a. den Pfarrern von Weissen-
burg, Klausenburg, Enyed, Thorenburg, Bistritz, Regen, Ober- und Nieder-Ei-
disch, Pranzdorf, Tekendorf, Birk und Passbusch zur Darnachrichtung bekannt.
Datum Albae vicesimo nono die mensis Marcii praedicti, anno domini mille-
simo quadringentesimo sexagesimo sexto.

Vom Notar Michael de Debrethe beglaubigte gleichzeitige Abschrift Ungar. Landesar-
chiv Budapest DI. 30 855 fol. 6.

3 461

Rom 1466 April 1. Papst Paul II. triigt dem Propst und dem Thorenburger
Archidiakon der siebenbargischen Kirche auf, die Klagen des Klausenburger
Stadtpfarrers Gregorius gegen die dortigen Dominikaner zu untersuchen.
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Orig. Perg, Batthyaneum Alba Iulia III, 8. Die Bleibulle war an heifer Hanfschnur
angehangt.
Druck: Jakab, Ok level-tar I, 214 Nr. 131.
Regest: Beke, A kolozsmonostori konvent 66 Nr. 208.

Paulus episcopus servus servorum dei dilectis filiis... praeposito et... archi-
diacono de Torda ecclesiae Transilvanae salutem et apostolicam benedictio-
nem. Sua nobis dilectus filius Gregorius rector parochialis ecclesiae loci de
Colvswar Transiluana diocesis petitione monstravit, quod licet corpora paro-
chianarum dictae ecclesiae defunctorum apud ecclesiam domus beatae Mariae
ordinis fratrum praedicatorum de dicto loco sepulturam eligentium antequam
ad sepulturam huiusmodo defunctum1 ad dictum parrochialem ecclesiam veluti
illorum2 matricem deferri ac ibidem missa pro defuncto et in remedium ani-
mae suae celebrari consueverit fueritque praedictus et alii, qui fuerunt pro
tempore ipsius ecclesiae rectores praedecessores sui in pacifica possessione vel
quasi consuetudinis antedictae, a tanto tempore cuius contrarii memoria non
existit. Quia tamen olim quondam Henricus prior et fratres dictae domus
eidem consuetudini temeritate propria contravenientes, corpus eiusdem par-
rochiani dictae ecclesiae defuncti, qui apud ecclesiam dictae domus sepultu-
ram elegerat, tunc ad ecclesiam matricem iuxta laudabilem consuetudinem
praedictam delatum violenter asportare ac parrochianos dictae ecclesiae par-
rochialis abilius visitatione diebus dominicis et festivis retrahentes eos die-
bus ipsis temere ad divina recipere et sacramenta ecclesiastica praeter et con-
tra tenorem constitutionis a felicis recordationis Bonifatio papa VIII prae-
decessore nostro editae3, quae incipit: super cathedram, et per piae memoriae
Clementem papam V. etiam praedecessorem nostrum in Viennensi concilio
innovatae4 ac ipsius rectoris voluntatem exhibere, nec non eorundem parro-
chianorum confessiones audire dictorumque parrochianorum defunctorum cor-
pora apud ecclesiam dictae domus eorum sepulturam non eligentium eccle-
siasticae sepulturae tradere praesumpserant et praesumebant, de funeralibus
quoque et relictis per5 defunctos eosdem etiam apud ecclesiam domus huius-
modi ipsorum sepulturam eligentes quartam sive canonicam portionem eidem
rectori a praefatis priore et fratribus iuxta dictam decretalem debitam sibi
exhibere recusabant. Idem rector priorem et fratres praedictos super hoc
petendo eos condemnari et compelli ad desistendum a violentiis ac aliis prae-
missis necnon dandam et solvendam sibi quartam sive portionem huiusmodi
coram Johannem tune vicario venerabilis fratris nostri episcopi Transiluani
in spiritualibus generali traxit in causam. Et idem vicarius rite in ea pro-
cedens diffinitivam pro dicto rectore et contra priorem et fratres praedictos
sententiam quae postea nulla saltem legitima provocatione suspensa in rem
transivit iudicatam promulgavit. Quare pro parte dicti Gregorii rectoris
nobis fait humiliter supplicatum ut sententiam praedictam faceremus robur
obtinere debitae firmitatis. Quocirca discretioni vestrae per apostolica scripta
mandamus, quatenus diffinitivam sententiam praedictam sicuti iuste prolata
est faciatis auctoritate nostra appellatione postposita firmiter observari.
Quod si non ambo hiis exequendis potueritis interesse, alter vestrum ea nichi-
lominus exequatur. Datum Romae apud sanctum Marcum, anno incarnatio-
nis dominicae millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto, Kalendis Apri-
lis, pontificatus nostri anno secundo.

Auf der Plica: L de Prinutiis.

1 am hulusmodi de auf Rasur.
2 eorum auf Rasur.
3 Vorlage edilam.

4 Vorlage innovalam.
5 et reliclis per auf Rasur.

238

www.dacoromanica.ro



3 462

Rom 1466 April 21. Papst Paul II. bestatigt Raymundum abbatem monas-
terii de Candelis Cisterciensis ordinis Strigoniensis diocesis als Nachfolger
des verstorbenen Bischofs Jakob zum Bischof von Arge.,9 und bringt dies dem Kapi-
tel, dem Klerus und dem Volk civitatis et diocesis Argensis zur Kenntnis.
Datum Romae apud sanctum Marcum, anno incarnationis dominicae mille-
simo quadringentesimo sexagesimo sexto, undecimo kalendas maii, anno
secundo...

Druck: Filitti, Din arhivele Vaticanului 63 Nr. 50 nach Vatikanisches Archiv Reg. Lat.
639 f. 29.

3 463

Ofen 1466 April 21. Der iudex curiae Ladislaus de Palocz teill dem Weissen-
burger Kapitel mit, dass der Graf der Salzkammern Johannes Gereb de Vingard
und seine Söhne die Halfte der Besitzung Cornatel (Hortobagh) im Tausch gegen
die Besitzungen Zaratha et utramque Porumbok in comitatu Albensi partium
Transsilvanarum districtus de Fogara habitas an Peter, Graf von Rothberg,
und dessen Sohn Johannes abgetreten haben, die dafur rwch 100 Goldgulden erhal-
ten, weil ihre Besitzungen in qualitate, quantitate et fructuositate multum
maiores sind, und ersucht das Kapitel bei der Durchfahrung des Tauschhandels
mitzuwirken.
Datum Budae feria 2da proxima ante festum beati Georgii martinis, anno
1466th .

Abschrift des 19. Jhs. Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs
XII, 19/18 nach einer Rosenfeldschen Abschrift vom damals schon beschadigten Orig.
friiher im Archiv des Weissenburger Kapitels Alba Iulia.

3 464

Ofen 1466 April 22. König Matthias verbietet den ungarischen, moldauischen
und walachischen Kaufleuten und Händlern, ungegerbte Haute aus Siebenbar-
gen auszufuhren.

Abschrift des 18. Jhs. Arh. St. Sibiu U II 241. Ebenda, Reschner, Diplomatarium X,
113 nach dem Orig. friiher in der Hermannstadter Kurschnerlade. Neuausgestellt wird
die Urkunde von KOnig Matthias 1489, Abschrift des 18. Jhs. ebenda U II 468 sowie
von Wladislaw II. und Ludwig II.

Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 156 Nr. 387. Hurmuzaki, Documente XV, 1, 60
Nr. 105.
Regest: Archiv 38, 1912, 546 Nr. 12. Verzeichnis 20 Nr. 3.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris universis et singulis mercatoribus et negotiatoribus hominibus, tam
de regno nostro Hungariae, quam de Moldavia et partibus Transalpinis exis-
tentibus praesentium notitiam habituris salutem et gratiam. Venientes nos-
trae maiestatis in conspectum fideles nostri circumspecti domini Petrus Gereb
de Veresmorth magister civium et Ladislaus Henlyn iuratus civis civitatis
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nostrae Cibiniensis in ipsorum et universorum Saxonum nostrorum nomini-
bus, civitatibus, opidis et villis in partibus Transilvanis existentibus, corn-
morantium nobis declarare curaverunt in hunc modum. Quod licet alias ipsi
ex antiqua consuetudine hanc libertatem habuerint, quod nullus omnino mer-
catorum et negotiatorum hominum crudas cutes animalium, scilicet per labo-
res artificum non paratas et non laboratas, de dictis partibus Transilvanis ad
exteras terras aducere et deferre potuerit, tamen nunc nonnulli essent merca-
tores et negotiatores homines tam de hoc regno nostro Hungariae, quam ex
Moldavia et partibus Transalpinis, qui huiusmodi cutes crudas absque scili-
cet labore artificum in curribus et per equos pondera ferre solitos contra liber-
tatem et consuetudinem antiquam dictorum exponentium de dictis partibus
Transilvanis ad exteras terras et loca in magna quantitate deferrent, per quod
iidem exponentes in huiusrnodi civitatibus insignem defectum et carentiam
paterentur, in maximum praeiudicium et dampnum valde magnum. Unde
supplicarunt per nos, ipsis circa praemissa de remedio opportuno provideri.
Et quia nos dictos exponentes in eorum antiquis libertatibus et consuetudini-
bus impediri non volumus, igitur vobis et cuiuslibet conditionis hominibus
harum serie firmiter committimus et mandamus, quatenus amodo in poste-
rum nullus omnino vestrurn contra antiquam consuetudinem et libertatem
dictorum exponentium huiusmodi cutes crudas de dictis partibus Transilva-
nis educere et defferre audeat neque sit ausus modo aliquali, alioquin facul-
tatem dedimus fidelibus nostris iudicibus et iuratis civibus quarumcumque
civitatum nostrarum in eisdem partibus Transilvanis existentium, ut ipsi
vobis huiusmodi cutes contra consuetudinem ipsorum deferre et aducere non
permittant. Secus igitur non facturi. Et hoc volumus per fora et alia loca pu-
blica ubi opus fuerit palarn facere proclamari. Praesentibus perlectis exhi-
benti (restitutis). Datum Budae feria tertia proxima ante festurn beati Geor-
gii, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto, regni nostri
octavo, coronationis vero tertio.

3 465

Rom 1466 Mai 1. Papst Paul II. tragt dem Erzbischof von Gran bzw. den Bischb-
fen von Weissenburg und Grosswardein auf, den Bischof Raymund von Argo
in den Besitz der Abtei von Kerz (monasterium in Candelis, Cisterciensis ordi-
nis, Strigoniensis diocesis) einzufaren, da er deren Einkunfte in der Höhe
von 100 Goldgulden zu seinem Unterhalt in Argo bediirfe.
Datum Romae apud sanctum Marcum, anno incarnationis dominicae mille-
simo quadringentesimo sexagesimo sexto, kalendas maii, anno secundo.

Druck: Filitti, Din arhivele Vaticanului 65 Nr. 53 nach Reg. Vat. 645 Fol. 258.

3 466

Hermannstadt 1466 Mai 20. Zelene, Feldhauptmann des siebenbargischen Woi-
woden Johann von Skt. Georgen und BOsing, stellt dem Hermannstädter Barger-
meister Peter, Gail' von Rothberg, einen Schuldschein iiber 100 Goldgulden aus.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 242. Siegel, Din. 19 mm, in griines Wachs vorne aufge-
driickt. Im Siegelfeld Wappenschild mit Umschrift.
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Nos Zelene, capitaneus gentium magnifici viri dornini Johannis comitis de
Sancto Georgio et Bozynn vaivodae Transsilvani et comitis Siculorum et
cetera, notum facimus et recognoscimus publice per praesentes quibus expedit
universis, quod quia egregius vir Petrus Greb de Weresmarth magister civium
Cibiniensis nobis ad requisitionem ipsius domini vaivodae domini nostri
generosi sibi nuper Budae factum centum florenos auri Hungaricales iusti
et legalis ponderis concedere et accommodare curavit. Ideo nos sub fide fama
et honore nostris firmiter promittimus et spondemus, quod si iamdictus domi-
nus vaivoda dominus foster ad has partes Transsilvanas nol reveniret vel
alias huiusmodi centurn florenos auri Hungaricales praedicto Petro Greb
magistro civium exsolvere et restituere recusaret, extunc nos eosdem centum
florenos auri eidem Petro Greb modis omnibus exsolvere teneamur harum
nostrarum literarum sigillo nostro proprio subappresso consignatarum vigore
et testimonio mediante. Datum Cibinii feria tertia proxima ante festum Pen-
tecostes, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto.

3 467

1466 Juni 3. Der öffentliche Notar Stephanus Mathie Graws von Klausenburg
bezeugt, dass der Pfarrer Stephan von Slichsisch-Fenisch sich weigert, fiber Mar-
garethe Sleyffer von Giliiu &hidden halber, die sie nicht bezahlt hat, den Bann
auszusprechen.

Orig. Perg. Arb. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca VI Nr. 23.

In nomine domini amen. Sub anno a nativitate eiusdem millesimo quadrin-
gentesimo sexagesimo sexto, indictione quarta decima, die vero martis men-
sis iuRii prima, in possessione Zazfenes vocata, dyocesis Albensis Transsil-
vanae, in domo habitationis providi viri Johannis Modrer dicti, concivis de
eadem, hora nona vel quasi, pontificatus autem beatissimi in Christo patris
et domini nostri domini Pauli divina providentia papae secundi anno secundo,
in mei notarii publici testiumque subscriptorum ad haec legitime vocatorum
et rogatorum praesentia personaliter constitutus circumspectus Martinus de
Byrthalom, notarius civitatis Koloswariensis, procurator et nomine procura-
tons prudentum ac circumspectorum virorum Lucae Kerekes, iudicis, Johan-
nis Hozywmezey et Stephani Feyr dictorum civium ac aliorum litis ipsorum
consortum concivium et cohospitum civitatis iamdictae honorabilem virum
dominum Stephanum, plebanum de dicta Zazfenes, facie ad faciem repertum
cum mandato literatorum egregii domini Michaelis de Draghettis, decreto-
rum doctoris, canonici ecclesiarum Bononiensis et Bachiensis ac reverendis-
simi in Christo patris et domini domini Stephani dei et apostolicae sedis gra-
tia ecclesiarum Collocensis et dictae Bachiensis canonice unitarum archiepiscopi
et cetera, in dicta ecclesia Bachiensi vicarii in spiritualibus et causarum audi-
toris generalis expensarum, taxationum, excommunicationum, aggravationum
et reaggravationum in se continente, pro parte dictorum iudicis, civium et
hospitum contra dominam Margaretha vocatam, relictam quondam Anthonii
Aurifabri de Koloswar nunc vero consortem Melchioris Sleyffer dicti de Gyalo,
ratione non solutionis certarum expensarum videlicet centum et quinquaginta
quinque florenorum auri super ipsam dominam in praedicta sede Bachiensi
eorum praetitulato domino Michaele decretorum doctore, canonico et vicario
iudicialiter obtentarum emanato et in specie exhibito instanter, instantius
et instantissime requisivit talimodo subscripto quoque praefata domina Mar-
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garetha ante viginti unius dierum spatia canonice et sufficienter facie etiam
ad faciem reperta pro parte praetactorum iudicis, civium et hospitum de
supradicta Koloswar ammonita, pro expensis in causa pro quibusdam sexa-
ginta florenis auri mota et ventilata subsecutis et super ipsam in praefata sede
Bachiensi coram memorato domino vicario, ut praemittitur, iudicialiter reobten-
tis praenominatis iudici et civibus satisfacere vel se alias cum eisdem amica-
biliter componere non curasset neque curaret eVam de praesenti, ut idem domi-
nus Stephanus, plebanus de praedicta Zazfenes, iuxta continentias literarum
mandatorum annotati domini doctoris, canonici et vicarii Bachiensi singulis
diebus dominicis et festivis dum maior ad divinia audiendum in ecclesiam
fidelium converteret multitudo et cetera excommunicare et publici excom-
municatam fore denuntiarel et si anno persistetur indurato tandem elapsis ter-
minis a iure constitutis aggravare et reaggravare deletur. Quae omnia prae-
dictus Stephanus plebanus de saepefata Zazfenes facere et exequi mani-
feste recusavit allegans quo metu ductus prae domino suo episcopo Transsil-
vano ilia facere et exequi non auderet. Super quibus omnibus et singulis prae-
missis praememoratus Martinus procurator et procuratorio nomine quorum
supra sibi a me notario publico infrascripto unum vel plura publicum seu
publica totquot forent notitiam confici petiit instrumentum seu instrumenta.
Acta et gesta sunt haec anno, indictionis, die, mense, hora, loco et pontificatu
quibus supra. Praesentibus ibidem providis viris Matheo Cultellifabro de
Gyalo, Mathia Literati et Paulo Zekeres dicto de Koloswar, laicis praedictae
diocesis Transsilvanae aliisque quam pluribus testibus fidedignis ad prae-
missa vocatis specialiter et rogatis.
(Notarzeichen) Et ego Stephanus Mathie Graws de civitate Koloswar, cleri-
cus dyocesis Transsilvanae, publicus sacrae imperiali auctoritate notarius,
quia praemissus facie ad faciem repercutioni literarum mandatorum in specie
exhibitioni, requisitioni, recusationi et allegationi omnibusque aliis et sin-
gulls praemissis, dum sic ut praemittere fientur et agentur unacum praeno-
minatis testibus praesens interfui eaque sic fieri vidi et audivi, ideo praesens
publicum instrumentum me aliis arduis negotiis plurimum occupato, per
alium notarium fideliter conscriptum, exinde confeci manu propria me sub-
scribentem in hanc formam publicam redigi signaque et nomine meis solitis
et consuetis roborantes consignavi in fidem et testimonium omnium praemis-
sorum rogatus et legitime requisitus.

Au! der Riickseite von anderer Hand des 15. Jhs.: Contia plebanum de Zasfenes.

I Vorlage denuncciare.

3 468

Klansenburg 1466 Juni 20. Der Rat von Klausenburg legt die zwischen zwei
Mitbiirgern schwebende Streitsache dem Bistritzer Rat zur Entscheidung vor.

Eingeschaltet vom Bistritzer Rat 1466 und mit dieser Urkunde vom Hermannstádter
Rat 1467, Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 83.
Regest: Archiv Zeitschrift 12,83. Berger, Urkunden-Regesten 35 Nr. 180.

Iudex et iurati cives civitatis Coluswar prudentibus et circumspectis iudici
et iuratis civibus civitatis Bystriciensis dominis et amicis nobis sincere hono-
randis. Prudentes ac circumspecti viri domini amici et fautores nobis sincere
honorandi noveritis, quod prudenti ac circumspecto viro Luca Kerekes dicto
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iudice videlicet civitatis nostrae more nostro solito die datarum praesentium
in sede nostra iudiciaria pro audiendis et discernendis quorumlibet querulan-
tium causis et nobis in praetorio pro audiendis similiter et decidendis appel-
lationibus nostri in praesentiam ab eadem sede nostra et a conspectu iudicii
deductis pariter consedente comparuerunt coram ipso iudice personaliter in
forma iudicii circumspecti viri Symon Faber inhabitator civitatis nostrae
iamdictae ut actor ab una ex altiera siquidem partibus Nicolaus Petri Mathiae
civis nobis coniuratus veluti reus seu in causam attractus per ipsumque Symo-
nem actorem contra et adversus iamdictum in causam attractum propositum
fuerat in hunc modum: Quod anno domini proxime praeterito tempore scilicet
iudicatus ipsius Nicolai idem Nicolaus iudex ipsum actorem nullis suis demeritis
exigentem captivesset potentiaque sua mediante per viginti quinque dies et toti-
dem noctes captivum tenuisset nullumque actorem contra se agentem praeter
ipsum iudicem habuisset. ratione cuius captivitatis ipse actor prima vice quinqua-
ginta et secunda vice septuaginta quinque probos viros pro fideiussoria cau-
tione ponere noluisset, quos ipse in causam attractus assummere et ipsum acto-
rem de captivitate emittere noluisset, sed ipsum tamdiu quousque suae placuisset
voluntati vinctum conservasset. In quaquidem captivitate ratione neglexionis
laborum suorum dampna triginta duum florenorum auri pertulisset et quo iudex
pro huiusmodi captivatione omnes ipsius causae actores praesentes scilicet
et futuros viventes intermisset verecundias, quas pro ducentis auri florenis et
iterum ex quo ipsum absque eius demeritis minus iuste ac potentia sua me-
diante et nullo actore ipsum accusante detinuisset similiter verecundias, quas
pro sui ipsius homagio pati noluisset, passus extitisset. Annotatus autem
in causam attractus taliter responderat ex adverso, quod anno quo supra elap-
so quo ipse post dei et proborum hominum voluntatem iudex et antecessor
civitatis nostrae extitisset. Extunc iudex et tres iurati cives de possessione
Thwere vocata ad eum venientes dixissent: Domine iudex habemus pauca ves-
trae prudentiae loqui, rogamus ob id vestram prudentiam, quatenus sermo-
nes nostros velitis percipere; ad quae ipse responidisset: Carissimi domini di-
catis, extunc ipsi proposuissent eo modo: conquerimur vobis, quod ecclesia nos-
tra parochialis est spolitata et omnia argenteria utputa calices et cruces ac
alia clenodia fabricata sunt furtim ablata et furem, per quem haec mala per-
petrata sunt, cognoscimus et vestigia ipsius scrutati sumus et scimus, quia
scolaris est et faber qui dissolvit et in cuius foco ipsa clenodia sunt dissoluta
vocatur Symon et moratur in media platea extra muros civitatis vestrae,
hunc fabrum petimus iuri detineri et servari tamquam celatorem subtrac-
torum bonorum ecclesiae nostrae. Et scimus etiam aurifabrum cui ipsa cle-
nodia dissoluta ad emendum fuerunt oblata et petimus, quatenus ad hos-
pitem et hospitam ipsius furis similiter habeatis respectum, quia ipsi sciunt
quod praefata clenodia et argenteria in foco ipsius Symonis per eundem Si-
monem Fabrum sunt dissoluta ergo videatis ne aufugiant et ne bona eccle-
siae nostrae omittantur, quia sumus iobagiones domini episcopi. Praenar-
ratus autem pro tunc iudex Nicolaus ad verba et proposita iudicis et trium
iuratorum civium de dicta Thwere taliter respondisset: Carissimi domini vide-
tis bene quod magnificus dominus Johannes Pangracz vaivoda Transsilvanus
ad praesens in civitate nostra est constitutus et ego aliis quam pluribus hu-
ius civitatis negotiis praearduis et pariformiter domini vaivodae factis sum
occupatus quare non patet michi tempus et hora, ut cum factis vestris possem
procurare sed assumpta vobis mora prorogetis factum usque post domini vai-
vodae recessum. Extunc volo vobis hunc Symonem detinere et siquid acti-
onis aut quaestionis contra eundem iuridice habueritis, volo vobis ex parte
sua iustitiam administrare; ad haec ipsi respondissent: Domine iudex sitis cir-
cumspectus in negotio, ne bona ecclesiae nostrae deperdantur sicque ipse iu-
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dex Nicolaus post domini vaivodae recessum misisset pro praefato Symone
et ipsum detinuisset iuri eodem die iidem iudex et iurati cives de Thwere veni-
entes ad petendum iudicium dixissent: Domine iudex volumus et petimus
ut similiter detineatur hospes furis ne aufugiat ipse autem ut iudex hunc
hospitem et aliam quandam feminam in domum suam adducere fecisset et
per quendam iuratum civem Emericum scilicet Teges dictum similiter in
domum suam accersiri fecisset. Per quem civem iudex ipsos hospitem, hos-
pitam aliam feminam ad fidem eorum deo debitam interrogari fecisset, ut
quid ipsis de illo facto constaret recognoscerent. Sequente vero die domini
videlicet iurati cives more ipsorum solar: in praetorium ad faciendum unicuique
iudicium convenissent et tune supradicti iudex et iurati cives de memorata Thwere
personaliter comparentes proposita ipsorum quemadmodum supra expressatum
est coram ipsis civibus reiterassent et terminum eis dare petiissent alleg-
antes, quomodo scrutati essent, quod scolaris perpetratum fecisset et in
quadam villa in propinquo latitaret quousque eundem furem fortasse
arripere possent et ipsum fabrum tempore medio captivum tenere postu-
lassent. Gives autem auditis et sane intellectis praetactorum iudicis
et civium de antedicta Thwere propositionibus et allegationibus ex quo essent
iobagiones domini episcopi et bona ammissa essent bona ecclesiae petitio-
nibus ipsorum inclinati terminum quatuordecim dierum spatia ex superha-
bundantia ipsis praefixissent. Quo adveniente comparere deberent iudicium
et iustitiam accepturi, termino autem quatuordecim dierum nondum adve-
niente et expleto ipse Nicolaus iudex per dominos cives in praearduis ipsius
civitatis negotiorum expeditionibus versus regiam maiestatem fuisset trans-
missus. Et sic ipsum fabrum scilicet causae actorem ad fideiussoriam cau-
tionem extradare noluisset sed captum in turri reliquisset et qualiter esset
emissus ignoraret, sed ex quo contra eum ageret ea de re vellet scire per quem
modum si videlicet per iuramenta vel per compositionem cum viceiudice
factam liber et absolutus esset effectus et pronunciatus an de captivitate sali-
isset. Et si ipse iudex tune domi remanere noluisset, extunc iuxta iudicis et
iuratorum de Thwere propositionem coram civibus et ipso iudice in praetorio
factam et iuxta testium documenta coram praetacto Emerico Teges iurato
civel deposita2 parum plus documenti adhuc fuisset necessarium, quod ipse
Symon fuisset dignus igni concremari et quod haec omnia sunt facta et vera
forent videlicet quod non fuisset actor seu adversarius sed iudex suus et quod
testes ita coram praefato Emerico iurato cive deposuerant. Petierat sibi prae-
narratus Nicolaus in causam attractus ad comprobationem per iudicem Lu-
cam terminum assignari, termino igitur adveniente produxerat praenomi-
natus Nicolaus iudex pro testominio iudicem modernum et duos iuratos ci-
ves de praefata Thwere qui ad fidem eorum deo debitam recognoverunt, quod
ipsi saepedictum Symonem fabrum tempore iudicatus praefati Nicolai Petri
Mathiae detinere fecissent et actores sui in iudicio fuissent et essent etiam de
praesenti, sed quomodo evasisset ignorarent, quia huiusque per ipsos nun-
quam esset liber et quittus pronuntiatus seu iustificatus. Annotatus etiam'
Nicolaus iudex perduxerat similiter pro testimonio septem iuratos cives de
Coluswar, qui concorditer in nullo discrepantes fassi fuerant ad fidem eorum
deo debitam quod praevisi iudex et iurati cives de Thwere petiissent,
ipsum Symonem captivare et coram ipsis iuridice contra eum egis-
sent. Memoratus autem Faber hiis auditis responderat quodlicet viceiudex
condam Nicolaus Kawtosch dictus felicis recordii in sede iudicialiter com-
misisset, quod ipse Faber met tertius per sacramentorum iuramenta debebat
se ergo praetitulatos iudicem et iuratos dives expurgaret iustificare. Tamen

Vorlage civi. 2 Hierauf ein zweites Mal deposiia.
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ipse in sententia viceiudicis minime contentus se per viam appellationis in
praesentiam iuratorum civium provocasset qua de re in sede iudiciaria ergo
ipsos noluiset expurgare seu iustificare sed tandem termino sibi per cives
praefixo comparens personaliter se iustificare voluisset, sed actoribus absen-
tibus et non comparentibus per cives liber et adsolutus ab infestatione
suorum adversariorum pronunciatus fuisset. Iudex itaque auditis partium
propositionibus, reversionibus, allegationibus et testium sufficientibus
documentis iudicialiter decernens ipsum saepefatum Nicolaum liberum,
quittum et absolutum ab infestatione saepius tacti causae actoris fabri eo
quod ipse Nicolaus probaverat, quod iudex et iurati cives de Thwere ipsis
Fabri adversarii fuerant et pro eo quod debito officii sui exigentem habuit
facultatem ipsum Fabrum ad petitiones suorum actorum captivare et
tenere similiter et ipsum Fabrum commiserat liberum et absolutum pro
eo quod praecedenter per cives de Coluswar fuerat liber et absolutus pro-
nunciatus. In quaquidem sententia iudicis ambae partes non contentae per
viam legitimae appellationis interpositae in praesentiam nostri videlicet
iuratorum civium duxerant provocandum. Unde nos auditis partium propo-
sitionibus, reversionibus, altricationibus, allegationibus in alterutrum fac-
tis et obiectis et testium sufficientibus documentis solum deum et eius sane-
tam iustitiam prae oculis habentes per hanc sententiam nostram diffinitivam
iudicialiter decernentes dicimus, declaramus et pronunciamus, quod ex quo
causae actor scilicet ipse Faber proprio sui oris organomet coram nobis recog-
noverat, quod quidem homo de Thwere pellicio vestitus penes ipsum stetis-
set et dixisset: Ego sum adversarius tuus et actor qui contrarium iuridice
egisset. Et ex quo in causam attractus coram nobis sufficientibus documen-
tis mediantibus comprobaverat, quod iudex et iurati cives de praefata Thwere
actores contra ipsum Fabrum fuerunt etiam pro eo, quod ipsa causa sopita
fuerat et in rem iudicatam transierat et ipsae causae actor scilicet Faber ip-
sam causam reinchoare praesumpsit et innovavit, quod ipse actor ergo memo-
ratum Nicolaum Petri Mathiae iuratum civem nostrum in causam scilicet
attractum in una costa lateris inferiori seu finali sit et habeatur convictus. In
quaquidem sententia nostra diffinitiva ipsius actor causae non contentus per mo-
dum appellationis legitimae interpositae pro ultronea inquisitione facienda
se in praesentiam vestrae prudentiae duxit provocandum. Quocirca ipsas
vestras prudentias praesentibus rogamus diligenter, quatenus causam ipsam
cum suis articulis discernentibus et fine decisivo terminare et tandem ipsius
processum et seriem nobis vestris in literis fideliter rescribere velitis pariter
et dignemini, ut iudicium et iustitiam inter partes si ulterius non fuerit appel-
latum facere valeamus. Datum ex Coluswar feria sexta ante festum beati Jo-
hannis baptistae, anno domini millesimo CCCC° LXVIt°.

3 469

Ofen 1466 Jun 7. KOnig Matthias weist den Hermannstädter Rat an, die bei-
den neuen Manzeinheiten nach Form und Legierung der Ofner Manzkammer
ausprägen zu lassen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 243. Siegel, rund, Dm. 63 mm, papierbedeckt, in rotea
Wachs auf der Rdckseite zum Verschluss aufgedruckt, unleserlich.
Druck: Archly 6, 1863, 188 Nr. 12.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.
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Mathias dei gratia rex
Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera.
Prudentes et circumspecti viri fideles nobis dilecti. Quia praesentes duas
monetas nostras, quarum unius maioris videlicet centum, alterius vero sci-
licet minoris ducenti denarii pro floreno cursum habebunt etiam in illa cam-
mera nostra Cibiniensi, sicuti in camera nostra Budensi cudi facere statuimus.
Ideo fidelitati vestrae firmiter praecipiendo mandamus, quatenus visis prae-
sentibus iuxta informationem hominum fidelis nostri Balthasari Ekenperger
camerarii nostri, praesentium scilicet ostensorem in illa camera nostra Cibi-
niensi omnino sub hiisdem modo, forma et lega, quibus hic in camera nos-
tra Budensi cuduntur, cudi faciatis, ac eis et non aliis in emptionibus et ven-
ditionibus rerum quarumque uti debeatis, et in pertinentiis vestris ubilibet
eas recipere faciatis. Videatis etiam, ne eaedem monetae ultra dictam dispo-
sitionem nostram cambiantur, nam si aliqui in vestri medio et pertinentiis
vestris ipsas monetas pluribus quam centum vel ducentis denariis cambi-
entes reperti fuerint, neminem nisi vos eo punire volumus. Datum Budae feria
secunda proxima post festum visitationis beatae Mariae virginis, anno do-
mini millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto, regni nostri anno nono,
coronationis vero tertio.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis magistro civium,
iudici et iuratis civibus civitatis nostrae Cibiniensis fidelibus nobis dilectis.

3 470

Hendorf 1466 Juli 14. Johannes, Suffraganbischof der Moldau, vermehrt den
der Andreaskirche in Hendorf im Jahre 1350 erteilten Ablass um weitere 40 Tagel.

Abschrift des 18. Jahrhunderts Arh. St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukenthal-
museums, Soterius, Collectanea ad historiam patriam pertinentia IL 1824.
Druck: Hurmuzaki, Documente II, 1, 4 Nr. 6.
Regest: Fabritius, Urkundenbuch 83 Nr. 99 nach Sieb. Quartalschrift 1, 1790, 275.

Johannes dei et apostolice sedis gratia episcopus Moldaviensis suffragane-
usque reverendi in Christo patris et domini Nicolai episcopi Albensis Trans-
silvaniae universis et singulis indulgentiis commisssis et largitis in remi-
sionem peccatorum concurrentium nec non confirmatas quadraginta dies
indulgentiarum de iniunctis poenitentiis misericorditer impertimur perpetuis
temporibus donationis sigillum nostrum est appensum. Actum et datum in
villa Hegen in profesto divisionis apostolorum, anno domini millesimo CCCC
sexagesimo 6.

1 Vgl. auch die Nummern 657, 658, 1 571.

3 471
Stuhhveissenburg 1466 Juli 17. König Matthias befiehlt dem Abt Peter von
Koloszmonoster, die urn das Kloster aufgefiihrten Befestigungen zu zersidren.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca F, 2. Siegel, rund,
Dm. 64 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt, Stempel unleserlich.
Druck: Nemzeti Társalkod6 1841, 125 Nr. 16. Jakab, Okleveltár 1, 216 Nr. 132 zu
Juli 19.
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Von der Kanzlei: Commissio propria dominis regis.1

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Crociae et cetera fideli nos-
tro venerabili et religioso fratri Petro abbati de Kolosmonostra salutem et
gratiam. Intelleximus quomodo vos quoddam fortalicium in circuitu monas-
terii illius abbatiae absque annuentia nostra erexissetis, de quo regnicolis
nostris et signanter civitati nostrae Koloswar dampna faceretis, et possent
ulterius maiora provenire. Quare mandamus vobis, quatenus visis praesen-
tibus dictum fortalicium distrahere et diruere debeatis, quoniam si secus fa-
ceretis extunc serie praesentium committimus fideli nostro magnifico Johan-
ni comiti de Bozyn et de sancto Georgio ac waywodae partium nostrarum
Transsilvanarum et comiti Siculorum nostrorum vel eius vices gerenti, ut
ipsi dictum fortalicium distrahere ac funditus diruere faciant. Secus ergo
non facturi. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Alba Re-
gali feria quinta proxima post festum divisionis apostolorum, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto, regni nostri anno nono, corona-
tionis vero tertio.

Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Mandatum ut fortalicium abbatis
de Kolosmonostora distrahatur et fundibus diruatur.

1 Mit anderer Tinte als der Text.

3 472

Stuhlweissenburg 1466 Juli 17. König Matthias trägt dem siebenburgischen Woi-
woden und Szeklergrafen Johann von Bosing und Skt. Georgen auf,, die Bewoh-
ner von Klausenburg gegen die Bedriickungen einiger Adligen und vornehm-
lich des Richters Stephan von Feiurdeni zu schiitzen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca P, 51. Siegel, rund,
Dm. 63 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie
Nr. 3 362.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croatiae et cetera fideli nos-
tro magnifico Johanni comiti de Bozyn et de sancto Georgio waiwodae par-
tium regni nostri Transsilvanarum ac comiti Siculorum nostrorum vel su is vices
gerentibus salutem et gratiam. Expositum est nobis in personis universorum
civium et inhabitatorum civitatis nostrae Koloswar admodum gravis querelae,
quomodo nonnulli essent nobiles et incolae illarum partium et signanter Ste-
phanus iudex dictus de Feyerd, qui nonnullos ex ipsis intra metas ipsius civitatis
nostrae spoliassentl et spoliarent ac eisdem continue minas mortis impone-
rent, propter quod ipsa civitas nostra maxime desolaretur et deficeret plu-
rimum. Unde supplicatum est nobis per ipsis circa praemissa de remedio provi-
dere. Et quia nos ipsos exponentes per neminem impediri vohimus, ideo fi-
delitati vestrae harum serie firmiter committimus et mandamus, quatenus
receptis praesentibus praefatis civibus nostris ex parte omnium illorum, qui
eos spoliant et qui eis nocumento sunt, iudicium et iustitiam administrare
et eosdem cives contra eorum impetitores in nostra persona defendere debe-
atis auctoritate nostra vobis praesentibus in hac parte attributa et iustitia
mediante. Secus non facturi. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Da-
tum in Alba Regali feria quinta proxima post festum beatae Margarethae
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virginis, anno domini millesimo quadringentesimo sexto, regni nostri anno
nono, coronationis vero tertio.

Auf der Riickseite gleichzeitig: Protectionales in facto metarum contra quos-
cumque nobiles et alios incolas harum partium Transsilvanarum.

1 Vorlage spoliasset.

3 473

Desch 1466 Juli 22. Johannes Gereb von Weingartskirchen, Salzkammergraf von
Desch und Sic, und der Rat von Desch bestätigen Johannes Sombori im Besitz einer
terra exstirpata am Somesch.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Dej Nr. 41. Siegel, rund, Dm. 29 mm,
in grfines Wachs vorne aufgedriickt. Im Siegelfeld in einem Perlkreis Kirche mit West-
turm. Uber der Kirche in einem Nachen Wappenschild mit Kopf. Umschrift teilweise
zerstOrt: S. de. de ...

Nos Johannes Gereb de Vyngarth, salium regalium camararum de Dees et
Zeek comes, index, iurati ceterique cives ac universi hospites de eadem memo-
riae commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit univer-
sis et singulisl, quod nostram personaliter veniens in praesentiam circum-
spectus Johannes Sombori fassus est in hunc modum. Quod ipse haberet quan-
dam terram exstirpatam in vicinitate a parte orientali exsthrpatum Fran-
cisci Therpeni ac Johannis Byro dicti Varga, a parte vero meridionali via
communis, a parte occidentali exstirpatum Petri Mathyws ac Gregori Nylas
a parte siquidem septentrionali fluvium Kyszamos quaequidem terra ex-
stirpata descendisset ad eum a Laurencio Terpeni eidemque plenam et inte-
gram satisfactionem ac solutionem impendisset. Praefatus vero Lauren-
cius Therpeni dedisset ei in filios filiorum heredumque suorum successores
iure perpetuo et irrevocabiliter tenendum, possidenum pariter et habendum2,
immo dedit et vendidit coram nobis nullo contradictore apparente, tali condi-
tione mediante, quod quandocumque temporum in processu quispiam homi-
num ipsum Johannem Sombori aut suos heredes heredumque suorum succes-
sores impedire niteretur, extunc in vitio calumniae convincatur eo facto,
testimonio praesentium mediante. Datum in Dees in festo beatae Mariae
Magdalenae, anno domini millesimo quadringentesimo LX'n° sexto.

1 Hierauf gestrichen qaomodo. 2 Ilierauf gestrichen nano.

3 474

Weissenburg 1466 August 6. Johannes von Doboz, Archidiakon der W eissen-
burger Kirche, empfiehlt dem Altbargermeister von Hermmannstadt Ladislaus
Henlini den Magister Petrus.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 13. Ftingsiegel, 14 x 13 mm, in grunes Wachs auf der
Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt. Reste mit einer Gestalt.

Salutatione amicabili praemissa sincero cordis cum affectu nobilis et eircum-
spectevir dominefrater et mice noster carissime. Ecce hunc prudentem magis-
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trum Petrum vestrae dominationis et amicitiae sinceris recommendamus affec-
tibus pro ipso rogantes prece qua possumus ampliori, quatenus nostri intuitu
eidem magistro Petro in suis agendis auxilio et consilio vestris opportunis
adesse ipsumque vestris favorosis promotionibus prosequi velitis et dignemini.
In eo nobis gratissimam ostendetis complacentiam. Datum in Albagywla se-
cundo die f esti beatissimaevirginis Mariae de nive, anno domini et cetera sexa-
gesimo sexto.
Johannes de Doboz archidiaconus
kathedralis ecclesiae Albensis Transsilvanae.

Auf der Rackseite Adresse: Nobili et sapienti viro domino Ladislao Henlini
pridem magistro civium civitatis Cibiniensis, domino fratri et amico nostro
carissim o .

3 475

Hermannstadt 1466 August 9. Der siebenbargische Woiwode Johannes von Skt.
Georgen und Bosing fordert Richter und Rat von Kronstadt auf, sick vor dem
ntichsten Generallandtag in Thorenburg wegen einer in einem Stadttor begangenen
Untat an Michael, dem Sohn des Adligen Valentin Nemes, zu verantworten.

Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs IX, 39 nach
dem Orig. Pap. frillier im Stadtarchiv Enyed, gegenwartig Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv
der Filiale Cluj-Napoca der Akademie für Soziale und Politische Wissenschaften, Nach-
lass Tbrbk Bertalan, der jetzt neugeordnet wird.

Johannes comes de Sancto Georgio et Bozin vaivoda Transilvanus Siculorum-
que comes prudentibus et circumspectis viris iudici ac iuratis civibus civi-
tatis Brassoviensis dilectionem cum favore. Gravem querelam nobilis Valen-
tini dicti Nemes de Hydweg accepimus valde displicenter, quomodo hiis pro-
ximis retroactis diebus dum Michael filius suus ad dictam civitatem Brasso-
viensem pro certis suis necessitatibus fora inibi exercere accessisset, tunc qui-
dam Lucas Siculus coinhabitator dictae civitatis Brassoviensis adiunctis sibi
nonnullis aliis suis complicibus in porta eiusdem civitatis in insidiis latendo,
dum dictus Michael per ipsam portam regressurus ad propria redire voluisset,
tune dictus Lucas et sui complices inter valvas dictae portae more latrocinio
in ipsum Michaelem irruentes eundem diris vulnerum plagis sauciantes manus
eiusdem in cubitu amputassent semivivum eundem ibidem relinquentes, de
cuius vita etiam ad praesens dubitaretur. Hiis itaque per eosdem patratis et
commissis per quendem famulum annotati Michaelis vos iudex requisitus
memoratas sceleritates iuri detinere recusassetis, sed easdem confoventes in
civitate iam dicta Brassoviensi [ de praesenti in dicti exponentis
praeiudicium satis grande. Et quia nos tales actus et commissos nepharios
simpliciter et impune pertransire nolumus, ne alii ad similia attemptanda mala
se ingerere praesumant, dilectionibus igitur vestris harum serie regia in persona
firmiter praecipiendo committimus, quatenus acceptis praesentibus memora-
tos Lucam et sibi in hac parte complices et consocios captivare et ad proximam
generalem congregationem regnieolarum die dominico proximo post festum
assumptionis virginis gloriosae2 Thordae celebrandam nobis praesentare v os-
que certos ex vobis ad redendam rationem cur talia in libera civitate regali maIa
et actus nepharios quibuspiam commillere permittitis nostri in praesentiam
clictam ad congregationem transmittere debeatis. Secus non facturi; praesenti-
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bus perlectis exhibenti restitutis. Datum Cibinii sabbatho in vigilia festi beati
Laurencii martyris, anno domini millesimo quadringentesimo LX° sexto.

Von der Kanzlei: Propria commissio domini comitis.

1 Liicke. 2 August 17.

3 476

Gi16u 1466 August 13. Der offentliche Notar Stephan Mathie Graws von Klau-
senburg bezeugt, dass in dem Prozess zwischen Margarethe, der Gatlin des Mel-
chior Sleyffer aus Giläu und mehreren Klausenburger Ratsherren die erwtihnte
Margarethe, ihr Gatte und der Bischof von Weissenburg von den dafur einge-
setzten geistlichen Richtern zitiert worden sind.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29 082.

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringente-
simo sexagesimo sexto, indictione quartadecima, die Mercurii, tredecima men-
sis Augusti, praecise infra missarum sollemnia in opido Gyalw vocato Trans-
silvanensis dyocesis, pontificatus autem sanctisimi in Christo patris et domini
nostri Pauli divina providentia papae secundi anno secundo, in mei no-
tarii publici et testium infrascriptorum et ad haec legitime rogatorum et voca-
torum praesentia personaliter constitutus circumspectus Georgius Kathana
dictus procurator et procuratorio nomine circumspectorum Lucae Kerekes,
Johannis Hozzwmezey, Stephani Feyer, Johannis Koch, Jacobi Schorel ac
aliorum litis consortum iuratorum civium de dicta Koloswar omnibus me-
lioribus modo, via, iure et f orma quibus melius et eff icacius debuit et potuit quas-
dam literas venerabilis domini Johannis de Pankotha custodis et canonici
ecclesiae Bachiensis necnon vicarii generalis episcopatus ecclesiae Chanadien-
sis citatorie, monitorie et inhibitionem in se continentem ad mandatum re-
verendissimi in Christo patris et domini domini Stephani dei et apostolicae
sedis gratia archiepiscopi Collocensis et cetera in causa et causis inter hones-
tam dominam Margaretham relictam condam Anthonii Aurifabri nunc vero
consortem Melchioris Sleyffer de Gyalw ut actricem ab una ac supra dictos
cives tamquam in causam attractos partibus ab altera in sede Albensi epis-
copatus Transsilvaniae ratione sexaginta florenos auri mota seu motis ac
tandem per viam appellationis ad sedem metropolitanam adductis patenter
emanatas et eius vero sigillo consignatas, valvis parochialis ecclesiae in
honore beati Nicolai episcopi et confessoris fundatae reverendo in Christo
patre et domino domino Nicolao dei et apostolicae sedis gratia episcopo
Transsilvano in castro suo in dicta Gyalw constructo et annotatis domina
Margaretha et Melchiore Sleyffer in ipso opido Gyalw pro tunc personaliter
et praesentialiter existentibus ac habentibus et comorantibus sub summo offi-
cio eo tempore, quod canebatur kyrieleyzon specietenus affixit et usque post
functionem eiusdem summi off icii valvis dicti ecclesiae affixam promisit et
sonoro praeconio ad aures praetactorum domini Nicolai episcopi Transsilvani,
dominae Margarethae et Melchiori Sleyffer devenire fecit et finito officio ipsa
litera specietenus deposita eius copiam dictis ecclesiae valvis ex superhabun-
danti affixit. Et ut praedictae citatio, monitio et inhibitio antedictis domino
episcopo, Melchiori Sleyffer et Margarethae eius consorti magis patefierent
ibidem annexam reliquit. Item eisdem anno, indictione, die, mense, hora
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quinta vel quasi in possessione Zazfenes vocata dyocesis Transsilvanensis et
pontificatu quibus supra idem Georgius Kathana procurator et nomine pro-
curatorio quorum supra honorabilem dominum Stephanum plebanum de dicta
Zazfenes in domo et dote sua facie ad faciem repertum cum eisdem literis
quemadmodum et supradictos dominum episcopum Transsilvanensem, Mel-
chiorem Sleyffer et Margaretham eius consortem citavit, amonuit et inhi-
buit ipsisque omnibus supradictis terminum videlicet nonagesimam diem
coram supradicto domino Johanne de Pankatha et cetera Bachiae aut Chanadini
comparentibus praefixit et assignavit. Super quibus omnibus et singulis prae-
missis praenotatus Georgius Kathana requisivit me notarium publicum in-
frascriptum, ut sibi et parti suae superinde unum vel plura publicum seu
publica conficerem instrumentum seu instrumenta. Acta sunt haec anno, indic-
tione, die, mense, horis, locis et pontificatu praedictis. Praesentibus ibidem
cliscretis, providis et honestis viris Johanne presbytero et capellano prae-
fatae Zazfenes, altero Johanne, vitrico de eadem Zazfenes, Petro Abel de
dicta Koloswar et Laurencio Literato, rectore scolae in dicto opido Gyalw,
aliisque pluribus fidedignis testibus ad praemissa rogatis, vocatis et legitime
requisitis.
(Notarzeichen) Et ego Stephanus Mathie Graws de civitate Coloswar, clericus
diocesis Transsilvanae, publicus sacrae imperialis autoritate notarius, quia
praemissarum literarum affictionem, citationem, monitionem et inhibitionem
omnibusque aliis et singulis praemissis dum sic ut praemittitur fierent et age-
rentur unacum praenominatis testibus praesens interfui, eaque omnia et singula
praemissa sic fieri vidi et audivi. Ideo hoc praesens publicum instrumentum
exinde confeci et in hanc publicam formam redegi signoque et nomine meis
solitis et consuetis roboravi et consignavi in fidem et testimonium omnium
et singulorum praemissorum rogatus, voeatus et legitime requisitus.

3 477

11ermannstadt 1466 August 13. Der siebenbargische Woiwode Johannes von
Skt. Georgen und Basing ersucht das Weissenburger Kapitel, bei der Einfahrung
des Hermannstadter Königsrichters Peter, Graf von Rothberg, in den Besitz des
vierten Teiles von Corniifel mitzuwirken.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1466, Arh. St. Sibiu U II 245.

Amicis suis honorandis capitulo ecclesiae Transsiluanae Johannes comes de
Sancto Georgio et Bozyn vaivoda Transsiluanus comes Siculorum salutem
cum honore. Dicit nobis egregius Petrus Gereb de Weresmarth, iudex regius
civitatis Cybiniensis, quomodo ipse in dominium cuiusdam possessionis por-
tionariae, quartae videlicet partis Horthowagya vocatae in comitatu Albensi
existentis, ipsum omni iure concernentis legitime vellet introire. Et quia
introductioni et statutioni eiusdem nostri et vestri homines sibi necesarii
fore dinoscuntur, super quo vestras amicitias praesentibus rogamus, qua-
tenus vestrum mittatis hominem pro testimonio fide dignum, quo praesente
Petrus Zaz canonicus ecclesiae Transsiluanae an Laurencius vel Petrus de
Wezzwd aliis absentibus homo foster ad faciem dictae possessionis portionariae
Horthowagya vocatae in dicto comitatu Albensi existentis habitae vicinisque
et commetaneis eiusdem inibi legitime convocatis et praesentibus accedens
introducat praefatum Petrum Gereb de Weresmarth in dominium praescriptae
possessionis portionariae statuatque eidem eandem cum cunctis suis utili-
tatibus et pertinentiis quibuslibet perpetue in filios et heredum per heredes
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tenendam, possidendam pariter et habendam, si non fuerit contradictum.
Contradictores vero si qui fuerint evocet eosdem contra praefatum exponentem
ad octavas festi beati Michaelis archangeli nunc proxime venturil nostram
aut vicevaivodarum nostrorum in praesentiam rationem contradictionis eo-
rum reddituros efficacem. Et post haec huiusmodi introductionis et sta-
tutionis seriem cum contradictorum et evocatorum si qui fuerint vicinorumque
et commetaneorum, qui praemissae statutioni intererunt2 nominibus nobis
aut eisdem vicevaivodis amicabiliter rescribatis. Datum Cybinii nostri annu-
laris sub sigillo propter absentiam maioris feria quarta proxima ante festum
assumtionis virginis gloriosae, anno domini millesimo quadringentesimo sexa-
gesimo sexto.

1 Oktober 6. 2 Hierauf nobis gestrichen.

3 478

Salzburg 1466 August 14. Der Pfarrer Sigismund sowie Richter und Rat von
Salzburg bezeugen, dass Potenciana, die Tochter von weiland Nikolaus d.A.
ihren Anteil an dem Salzburger Haus Nikolaus d.J. von Salzburg geschenkt
hat.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 30 880. Siegel, rund, Dm. 35 mm, war
in weisses Wachs vorne aufgedruckt.

Nos Sigismundus plebanus, Johannes iudex opidi, villicus et iurati seniores
opidi Wyzakna memoriae commendamus tenore praesentium significantes
quibus incumbit universis, quod egregio Nicolao iuniore, iudice nostro regio
ab una parte vero ex altera egregia domina Potenciana f ilia condam egregii
Nicolai senioris de eadem, consors1 vero legitima egregii Ladislai de Bogath
coram nobis personaliter comparentibus, per eandemque dominarn proposi-
turn exstitit eo modo, quomodo ipsa non compulsa nec coacta seu aliquo se-
ducta errore sed bona voluntate et beneplacito animoque praematuro ac bene
deliberato necnon consilio priustacti Ladislai de Bogath domini et mariti ip-
sius carissimi desuper habito speciali, omne ius suam in dicta Wyzakna ha-
bitum seu partem domus priustacti condam Nicolai senioris de eadem Wyzakna
genitoris ipsius carissimi piae reminiscentiae post ipsius mortem2 ad eandem
de iure devolutam praememorato egregio Nicolao iuniori de saepiustacta
Wyzakna cum omnibus utilitatibus, proventibus, PurPibus et emolumentis
quibuslibet eiusdem domus quovis nom[ine]3 vocabulo vocitatis ad eandem
domum rite spectantibus et pertinere debentibus dedisset, contulisset et
assignasset, immo dedit, donavit contulitque et assignavit coram nobis, sibi
suisque heredibus et posteritatibus ac posteritatum successoribus universis
per eum et eosdem eandem domum perpetue tenendum, possidendumque pari-
ter et habendum et in usus suos proprios, quos nemini convertendum quorum-
cumque sororum, consanguineorum et amicorurn ac aliorum quorumlibet contra-
dictione non obstante in hac parte. In cuius rei testimonium firmitatem uberiorem
praesentes literas nostras sigillo nostri4 opidi autentico aut minime consignatas
eidem Nicolao iuniori duximus concedendum. Datum in ipsa Wyzakna in
vigilia assumptionis gloriosissimae virginis Mariae, anno domini millesimo
mom) L:xmo sexto.

1 Aus consorts gebessert. 2 Lucke 3 mm.
3 Ober der Zeile. 4 Gebessert aus nostrio.
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3]479

Thorenburg 1466 August 20. Der siebenbargische Woiwode Johann von Skt.
Georgen und Bosing ladt die Sieben Statile zum Landtag nach Thorenburg ein.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 244. Siegel, oval, 15+12 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedriickt. Im Siegelfeld Wappenschild mit Sechsstern.

Johannes comes de sancto Georgio et Bozyn vaivoda Transsiluanus et comes
Siculorum prudentibus circumspectisque viris iudicibus et iuratis senioribus
septem sedium Saxonicalium partium Transsiluanarum salutem et favorem.
Ex universorum regnicolarum matura deliberatione quandam generalem
potiorum harum Transsiluanarum partium nobilium in festo exaltationis
sanctae crucis nunc proxime venturol congregationem statuimus celebrandam,
quibuslibet provinciae de aggravaminibus et necessitatibus studio diligenti
tractaturi. Ideo dilectionibus vestris praesentium serie regia in persona corn-
mittimus et mandamus, quatenus occasionibus quibusvis seclusis ad diem
praescriptum in oppidum Thordensem, certos ex vobis in tanto numero, qua nti
vobis videntur sufficientes talis rei ad expeditionem absque dilatione trans-
mittatis. Ac aliud facere non praesumatis. Datum Thordae nostro annulari
sub sigillo ipso die festi sancti regis Stephani, anno domini millesimo qua-
dringenteshno sexagesimo sexto.

Rechts unten von der Kanzlei: Commissio propria domini vaivodae.

1 14. September.

3 480

Thorenburg 1466 August 20. Der siebenbargische Woiwode Johannes von Skt.
Georgen und Bösing tragt dem Hermannstädter Rat auf, die Gebarung bei der
Salzkammer in Salzburg zu untersuchen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 246. Siegel, war in rotes Wachs auf der Rückseite
zum Verschluss aufgedriickt.

Prudentes circumspectique viri nobis sincere dilecti. Intimat nobis gratiosis-
simus dominus noster dominus rex ratione egregii Nicolail iunioris de Wyzakna,
quomodo curam penitus nullam prout tune teneretur2 ex parte off icii sui circa
salium regalium excisiones haberet talique de facto annotato serenissimo
domino nostro et suae maiestati valida dampna evenirent demumque nobis
eundem Nicolaurn ammonere et exhortare commisit, ut modo diligentiori
curam ad huiusmodi negotia adhiberet alioquin loco ipsius alium quendam,
qui maiori diligentia insisteret, institueremus. Ideo dilectionibus vestris regia
in persona firmiter committimus et mandamus, quatenus habita praesentium
notitia certos ex vobis iuratos videlicet cives ad Wyzakna transmittatis mox3
ibique rei veritatem prout debet resciatis, quam tandem nobis rescribatis, ut
domini nostri iuxta commissa procedere valeamus. Datum Thordae feria quarta
proxima ante festum beati Bartholomaei apostoli, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo sexto.
Johannes comes de Sancto Georzio et Bozyn vaivoda Transsilvanus et comes
Siculorum.
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Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris magistro civium,
iudicibus iuratisque consulibus civitatis Cybiniensis nobis sincere dilectis.

1 Hierauf d gestrichen. 3 Ober der Zeile.
2 Am Rande nachgetragen.

3 481

Bistritz 1466 September 2. Der Rat von Bistritz schaltet die Urkunde des Klau-
seriburger Rats von 1466 Nr. 3 468 betreffend den Streit zwischen zwei Klausen-
burger Biirgern ein und legt den Fall dem Hermannstädter Rat zur Entscheidnung
110T .

Eingeichaltet vom Hermannstadter Rat 1467, Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt
Bistrita Nr. 83.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 35 Nr. 181.

Prudentibus et circumspectis viris magistro civium et iuratis consulibus civi-
tatis Cibiniensis dominis amicis et fautoribus nobis sincere honorandis iudex
et inrati cives civitatis Bystriciensis. Prudentes et circumspecti viri domini
amici et fautores nobis sincere honorandi. Noveritis quod hiis proximis retro-
actis diebus quaedam causa litis materiam in se contmens inter circumspectos
Symonem Fabrum civitatis Coluswar commansorem uti acLorem ab una et
Nicolaum Petri Mathiae civem civitatis Coluswar praedictae coniuratum parti-
bus ex alLera veluti in causam attractum coram prudentibus et circumspectis
iudice et civibus iuratis civitatis Coluswar praefatae mota ventilata et acticata
et per eosdem iudicem et iuratos cives sententialiter diffinita tandemque amba-
rum partium ex N ol untate pro ulteriori inquisitione facienda ipsa causa cum
singulis suis emergendis per viam legitirnae appellationis more quo decuit ad
sedem nostram iudiciariam provocata et appellata extitit per omnia in haec
verba: (Folgt die Urkunde des Klausenburger Rates von 1466 Nr. 3 468.) Unde nos
literis huiusmodi visis perceptis et clare intellectis ipsam causam ad sedem
nostram iudiciariam sic ut praemittitur provocatam iuxta nostrae civitatis
iura deum et eius iustitiam prae oculis habentes sententialiter duximus diffi-
niendum et pronunciandum dato quod annotatus Simon causae actor in huius-
modi causa nepharia videlicet subtractorum bonorum celatione incusatus suf-
f icienti testimonio iuxta iuris exigentiam convictus et tandem sententiatus
fuisset et in hoc veniam prosequens gratiose liberatus fuisset et post temporis
intervallum dictam causam renovare et iudiciali strepitu innovare sumpsisset.
Ex tune praememoratus actor in una costa lateris iuxta sententiam iuratorum
civium hoc modo latam erga praelibatum Nicolaum in causam attractum
convictus extitisset; sed ex quo vestris inliteris huiusmodi criminis ut praefertur
sufficiens testimonium iure literate tenere videlicet, quomodo per quern aut per
quos in tali vitio idem actor comprobatus aut convictus foret reperiri nequivi-
mus. Ob id dictum Simonem ab ipsa causa libertamus, quittamus et absolvi-
mus per praesentes. De quoquidem iudicio et sententia nostra diffinitiva partes
ambas literis aliis Coluswariensibus mediantibus intelleximus iterum mini-
mum contentas ipsam causam cum singulis suis condependentiis ad vestras pro-
vocaverunt prudentias quas diligenter rogamus hortantes, quatenus iustitiae
intuitu praenotatam causam in vestri medio iuxta civitatis vestrae iura discu-
tientes prout melius vobis fuerit visum sententialiter terminare dignemini et
velitis. Datum Bystriciae feria tertia proxima post Egidii confessoris, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto.
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3 482

Mediasch 1466 September 2. Georg Thabiassy, KOnigsrichter der Zwei Stith le,
ersucht den Rat von Hermannstadt, ihm Baumaterialien fiir die Restaurierung der
Kokelburg zu besorgen.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 45 224. Ringsiegel war auf der Riickseite
in weisses Wachs zum Verschluss aufgedruckt, Reste.

Prudentes circuinspectique viri fautores et arnici michi plurimum honorandi.
Reducatur1 in memoriam assignanter domine Petre cum proximis temporibus
vobiscum constituebat vobis narrante, quomodo ex commissione magnifici
Johannis comitis de sancto Georgio et Bozyn wayvodae partium Transsilva-
narum turn quodam magistro Udalrico concivi civitatis convenisset, ut idem
ducentis asseris pro fabrica et reformatione castri Kykelewar2 pro XVI florenis
disponere debeat. Quare vestras circumspectiones et firmitates cogito diligen-
ter, quatenus praefatos asseres cum eodem magistro Vdalrico disponere faciatis
mox visis praesentibus et demum praenotatos asseres cum hominibus vestris
infra3 duos3 dies' ad rationem suae rnagnificentiae ad annotatum castrum Kyke-
lewar apportari et adducere modis omnibus faciatis. Haec in persona antefati
domini nostri vaivodae diligenter inquiro ne praedicti laboratores ipsius castri
negligentur. Etiam rogo vestras dominationes in persona domini vaiovodae,
quatenus avisare velitis magistros clavorurn triturarum in Helta, quatenus pro
fabrica ipsius castri pro sex florenos auri claves disponere debeant similiter ad
rationem suae rnagnificentiae. Secus in praemissis peto non facturi. Scripturn in
Meggyes feria tertia proxima ante festum nativitatis virginis Mariae gloriosae.
Circum quidquid lator praesentium4 ratione quorundam3 domorum retulerit,
eidem rogo adhibent fidern creditivam. Anno domini millesimo quadringente-
simo LXmo sexto.

Georgius Thabiassy de Eczel,
iudex regius duarum sedium Transsilvanarum.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus circumspectisque viris Petro comiti,
Ladislao magistro civium ceterisque iuratis civibus civitatis Cibiniensis domi-
nis et fautoribus sibi plurimum honorandis.

1 Hierauf vobiscum gestrichen.
2 Hierauf lub gestrichen.
2 Ober der Zeile.

4 Hierauf me gestrichen.
5 Gebessert aus quasdam. Die obige Lesung

ist unsicher.

3 483

Klausenburg 1466 September 4. Der siebenbiirgische Woiwode Johannes von Skt.
Georgen und Bösing limit Vertreter der Sieben und Zwei Stith le zum Landtag nach
Thorenburg ein und fordert sie auf, den diesen Stith len zugefiigten Schaden
zusammenzuschreiben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 247. Siegel, rund, Dm. 25 mm, war in rotes Wachs
auf der Riickseite zum Verschluss aufgedruckt.

Circumspecte ac provide vir nobis sincere dilecte. Sciatis revera, ut nos scripsi-
mus omnibus triurn generum Siculis ad omnes sedes et etiam aliis regnicolis,
ut ipsi modis omnibus in generali congregatione celebranda in festo exaltationis
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sanctae crucis proxime venturol Thordae inters int ac interesse debeant et teneati-
tur. Pro eo rogamus vos nichilominus vobis committimus, quatenus si aliqui
hominum nobiles et ignobiles vel Siculi de aliqua parte aliqua furticinia vel
latrocinia aut praeiudicia et iniurias per quem vel quoscumque septem et duabus
sedibus intulerint vel facerint, omnino in registro citissime conscribi faciatis.
Tandem per vos unacum aliis idoneis personis vobiscum electis ad nos ad gene-
ralem congregationem et ad praescriptum festum venire debeatis et teneamini.
Secus non facturi. Datum in civitate Coloswar feria quinta proxima post festum
beati Egidii confessoris, anno domini millesimo quadringente5imo sexagesimo
sexto.
Johannes comes de sancto Georgio et Bozyn vaivoda Transsiluanus Siculorum-
que comes et cetera.

1 September 14.

3 484

Klausenburg MG September 5. Der siebenbargische Woiwode Johann von Skt.
Georgen und BOsing fordert die Sieben Stiihle auf, sich .zu einem Heereszug gegen
die Türken bereitzuhalten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 249. Siegel, rund, Dm. 25 mm, war in rotes Wachs vorne
aufgedriickt.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 61 Nr. 106.

Johannes comes de sancto Georgio et Bozyn, vaivoda Transsilvanus et comes
Siculorum, prudentibus et circumspectis iudicibus et iuratis senioribuS septem
sedium Saxonicalium partiuml Transsilvanarum salutem cum favore. Intellexi-
mus veridica exploratorum nostrorum ex manifestatione saevissimos Turcos
valido2 cum exercitu in vado Danubii fore congregatos transportareque inten-
dunt. Ideo dilectionibus vestris in persona regia firmiter committirnus et man-
damus, quatenus dum et quando aliis literis nostris mediantibus vos avisaveri-
mus, extunc pronos et paratos simulcum equitibus et peditibus vestris more
exercituali velocissime vos per singula capita vestra exhibeatis, nec aliud facere
praesumatis. Datum in civitate Koloswar feria sexta proxima ante festum nati-
vitatis virginis gloriosae, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo
sexto.

1 Daniber mit anderer Tinte Saxonibus. 2 Vorlage valida.

3 485

MG September 6. Das lVeissenburger Kapitel beglaubigt die Urkunde des sieben-
burgischen Woiwoden Johannes von 1466 Nr. 3 477 und bezeugt, dass die Einfahr-
ung des Hermannstädter Königsrichters Peter Graf von Rothberg in den Besitz des
vierten Teiles von Corncifel convocatis et praesentibus prudentibus et circum-
spectis viris Johanne Cheh iudice de Wyzakna in sua totius communitatis de
dicta Wyzakna personis ac comite de Dalya et consimiliter comite de villa Sancti
Johannis in ipsorum ac totius communitatis dictarum villarum personis aliisque
quam pluribus accedentes am 21. August (feria quinta proxima post festum beati
Stephani regis) stattgefunden hat.
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Datum decimo septimo die diei introductionis et statutionis praenotatarum
anno domini supradicto. Praesentibus ibidem venerabilibus et honorabilibus
viris dominis Gothardo praeposito, Anthonio cantore, Mathaeo custode, de-
cretorurn doctoribus, Michaele de Kylien decano ceterisque concanonicis et
fratribus nostris in dei ecclesiae regi iugiter famulantibus sempiterno.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 245. Siegel, spitzoval 54+34 mm, weisses Wachs in
Wachsschtissel an grtiner Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 216.
Regest: Kemeny, Notitia I, 181.

3486
Ofen 1466 September 12. KOnig Matthias ordnet an, dass die Bewohner von Desch
das dont geschlagene Satz nach dem Markt Csetnek verfiThren durfen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Dej Nr. 42. Siegel, Dm. 65 nam.
war in rotes Wachs vorne aufgedruckt.

Von der Kan: lei: Commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris camerariis vel vicecamerariis in camera nostra Maromarusiensi nunc con-
stitutis et in futurum constituendis ac in omnibus aliis cameris filialibus ad
eandem pertinentibus cunctis etiam hominibus eorundem camerariorum, quibus
praesentes ostenduntur, salutem et gratiam. Quia nos commisimus fidelibus
nostris incolis et inhabitatoribus oppidi nostri Dees, ut ipsi sales nostros de
ipsa camera nostra Dees versus oppidum Chetnek deferant, ideo fidelitati ves-
trae harum serie firmiter praecipientes mandamus, quatenus dum et quando
inhabitatores et incolae dicti oppidi nostri Dees sales nostros versus dictum
oppidum nostrum Chetnek detulerint et vos praesentibus requisitos habuerint,
extunc eosdem cum huiusmodi salibus libere ire et transire permittatis et in
aliquo impedire nullatenus praesumatis. Alioquin commisimus et praesentibus
strictius committimus fidelibus nostris comitibus vel vicecomitibus et iudicibus
nobilium illorum comitatuum, in quibus forsitan aliquis vestrum huiusmodi
mandata nostral non observaret, necnon egregio Blasio Literato, castellano
castri nostri Mwkach, ut ipsi vos et quemlibet vestrum ad praemissa facienda
artius compellant et adstringant, autoritate nostra praesentibus ipsis in hac
parte attributa mediante. Secus ergo non facturi. Praesentibus perlectis exhi-
benti restitutis. Datum Budae feria sexta proxima post festum nativitatis bea-
tae Mariae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto,
regni nostri anno nono, coronationis vero tertio.
Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Ad Cytnek transire possunt Dees cum
salibus super curris.

1 Schrift verblasst und unleserlich.

3 487
Thorenburg 1466 September 17: Der siebenbargische Woiwode Johannes von Skt.
Georgen und Bbsing fordert die Altesten von Hermannstadt auf, der neueingefuhrten
Manze ebenfalls Umlauf zu geben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 257. Siegel, rund, Dm. 25 mm, war in rotes Wachs vorne
aufgednickt.
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Johannes comes de Sancto Georgio et Buzin vaivoda Transsilvanus Siculorum-
que comes prudentibus et circumspectis viris senioribus ac commoranti Saxo-
num Cibiniensium commorantibus dilectionem cum favore. Exponunt nobis
circumspecti viri camerarii monetarum regalium in his partibus Transilvanis
constituti, quod quamvis ipsi mediantibus literis1 regalibus ac nostris vestri2
in medio illam novam monetam quam dominus noster gratiosissimus rex de
novo cudi fecisset asportassent, ut eadem3 universi fora exercere volentes uti4
foraque sua cum eisdem et non aliis exercere deberent. Tamen vos non curatis
huiusmodi literis regalibus nec nostri advertentes5 habentes ipsam novam mo-
netam regalem parvipendentem6 vestri in medium recipere recusassetis in ipsius
regiae serenitatis displicentiam manifestam. Quam ob rem vestris dilectionibus
rursus et iterum1 praecipientes regia in persona firmiter committimus, quatenus
mox visis praesentibus alio mandato nostro superinde non expectato ipsam no-
yam monetam regalem vestri in medium contradictione absque aliquali recipere
ac cum eadem et non cum aliis fora exercere debeatis et teneamini. Qui si feceri-
tis bene quidem, alioquin firmissime credatis, quod iuxta mandata regalia om-
nes et singulos ipsius regis serenitatis mandatis reluctantes condigna poena ta-
liter ad ea facienda coartabimus, ut etiam ceteris caedet in exemplum. Secus
igitur non facturi. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Thordae
feria quarta post festum sanctae crucis, anno domini millesimo quadringente-
simo sexagesimo sexto.

Auf der Riickseite von der Kanzlei: Cibinienses.

1 Hierauf ipso gestrichen. 5 Uber der Zeile, darunter adertu gestrichen*
2 Ober der Zeile. 6 Uber der Zeile, darunter parvipen gestri-
a Ober der Zeile, darunter gestrichen eorum. chen.
6 Hierauf deberent gestrichen. 7 Ober der Zeile, darunter intrm gestrichen.

3 488

Klausenburg 1466 September 23. Ladislaus Hen lin ersucht den Biirgermeister
und den Konigsrichter von Hermannstadt, fur den 1. Oktober eine Generalversamm-
lung der Sieben Statile einzuberufen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 251. Siegel, rund, Dm. 14 mm, war in gnines Wachs
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt.

Salutem pronamque voluntatem honoris cum augmento. Prudentes circumspec-
tique viri domini et amici nostri sincere dilecti. Noveritis quod secundo die
festi beati Mathiae apostoli1 nunc in Coluswar fuimus constituti cum magnifico
viro domino Johanne Groff vaivoda scilicet Transsilvanensi inter nos mutuo
de quibusdam certis et legitimis causis tractantes. Tandem inter cetera nostra
colloquia venerabilis dominus Gothardus praepositus ecclesiae Albensis etiam
intravit de Buda, a quo didicimus ac verissime intelleximus, qualiter certas
literas regales apportasset septem sedibus Saxonum dixitque etiam vestris in-
timare prudentiis et dominationibus, ut generalem convocationem ad quartam
feriam sequentem immediate post festum beati Michaelis archangeli proxime
affuturi2 faceretis ad Cibinium, ubi huiusmodi mandata regia decernerent et aud i-
rent. Qua re vestras rogamus prudentias pariterque amicitias diligenter, quate-
nus dum et quando praenominatus venerabilis dominus Gothardus praepositus
videlicet iam fatae ecclesiae Albensis intimaverit pro causa exequenda ex tune
iuxta vota dignemini et velitis facere convocationem generalem veluti fuerit
honoris. Interim et nos domino concedente omnibus negotiis postpositis ad ter-
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minum personaliter vobiscum constituemur. Demum visis et intellectis manda-
tis regiae maiestatis modis omnibus iuxta nostrum posse secundum quod dens
gratiam dederit volumus honorifice inter nos mutuo sive laudabili determinare.
Scriptum in Coluswar tertio die festi beati Mathaei apostoli, anno domini mille-
simo quadringentesimo sexagesimo sexto.
Ladislaus Henlin.

Auf der Mickseile Adresse: Prudentibus circumspectisque viris Nicolao magistro
civium ac Petro Jung iudici regali ceterisque iuratis civibus civitatis Cibinien-
sis, dominis amicisque sincere dilectis.

1 September 23. 2 Oktober 1.

3 489

Enyed 1466 September 23. Gotthard, Propst der siebenbiirgischen Kirche, Itidt die
einflussreichen Manner der Sieben und Zwei Stade im Auftrag des Känigs zu
einer Zusammenkunft nach Hermannstadt ein.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 252. Siegel, rund, Dm. 25 mm, war in grimes Wachs
auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedruckt.

Nobiles, circumspecti et prudentes viri, domini fratres et amici nobis honorandi.
Quia ex mandato et informatione serenissimi domini nostri regis vobiscum trac-
tare habemus, quare vestras dominationes fratres et amicos petimus diligenter,
ut omnes potiores de septem et duabus sedibus ad feriam tertiam festi beati
Michaelis proximaml in civitatem vestram Cibiniensem sub poenis alias consu-
etis convncari faciatis, ut cum eisdem in factis ipsius domini regis termino in
praedicto concludere valeamus, notificantes eisdem, ut non pro parva sed magna
re congregantur, etiam quod eosdem non amplius nisi feria tertia et quarta prae-
stolabimus conclusuri. Tandem volente deo ex mandato iam dicti domini nostri
regis feria quinta ad alia loca festinanter ire intendimus. Ideo petimus vestras
dominationes fratres et amicos ne per vos aut eosdem negligentia fiat. Postremo
petimus vos dominos Cibinienses, ut revisis literis praesentibus eandem citissime
ad dominos iudices regios duarum sedium transmittere velitis, ut et ipsi una
vobiscum termino in praedicto comparere debeant, quos et nos praesentibus
petimus et monemus ad praedicta. Ex Enydino feria tertia proxima post festum
beati Mathei apostoli et evangelistae, anno domini et cetera LX sexto.

Gothardus de Rapolth, praepositus
ecclesiae Albensis Transsylvanae.

Auf der Ruckseite Adresse: Nobilibus, circumspectis et prudentibus viris iudici-
bus regiis septem et duarum sedium, magistro civium ac iuratis civibus civita-
tis Cibiniensis, dominis fratribus et amicis nobis honorandis.

1 September 30.

3 490

Klausenburg 1466 September 25. Der siebenburgische Woiwode Johannes von
Skt. Georgen und Bösing fordert die Sieben Stiihle auf, wegen eines drohenden Tür-
keneinfalles mit ihrem Aufgebot sofort gegen Hatzeg aufzubrechen.
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 254. Siegel, rechteckig, 13+15 ram, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Im Siegelfeld Wappenschild mit ausgerundeten
Langseiten, darin eM sechsstrahliger Stern. Daruber in Majuskela ICDSI V, darun-
ter 1460 in arabischen Ziffern.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 61 Nr. 107.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini vaivodae.

Johannes comes de sancto Georgio et Bozin, vaivoda Transsilvanus Siculorum-
que comes, prudentibus circumspectisque viris iudicibus iuratisque senioribus
ac toti communitati septem sedium Saxonicalium partium Transsilvanarum sa-
lutem cum dilectione. Certificati sumus, quomodo saevissimus imperator Turco-
rum decem millia hominum de curia sua propria pro Alybeg assignavit. Cum
quidem idem Alybeg et cum ceteris valida scilicet cum potentia sub castro Bo-
don transfretavit hoc regnum ingressurus. Quare eisdem vestris dilectionibus
prout etiam nuperrime Thordae conclusum este, sub amissione capitum et bo-
norum vestrorum regia in persona firmissime committimus et mandamus, sta-
tim visis praesentibus vos per singula capita simul cum equitibus et peditibus
vestris exercitaliter insurgere et iter vestrum continue versus]. Hathzak1 post
nos arripere modis omnibus debeatis. Quomodo et nos iam in procinctu itineris
sumus constituti. Aliud sub poenis praemissis facere non ausuri. Datum in
Coloswar feria quinta proxima ante festum beati Michaelis archangeli, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini vaivodae.

Auf der Rtickseite von gleichzeitiger Kanzleihand: Septem sedium Saxonicalium
sedibus.

1 Ober der Zeile.

3491.

Broos 1466 September 28. Richter und Rat von Broos geben Nachricht, dass die
Tarken in den Karpaten lauern, um nach Siebenbiirgen einzufallen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 253. Siegel, rund, Dm. 18 mm in weisses Wachs vorne
aufgedrUckt. Im gleichschenkligen Wappenschild Blume aus dem Boden wachsend.
Druck: Archiv 15, 1880, S. 194 Nr. 37. Hurmuzaki, Documente II, 2, 169 Nr. 149 =
Hurmuzaki, Documente XV, 1, 62 Nr. 108.

Iudices iuratique cives oppidi Zazwaras notificamus per praesentes, quomodo
nobilis ac agilis Ladislaus Kendefy in die sancti Wenczeslail circa horam vesper-
tinam ad nos nuncio mediante novitates minus bonas transmisit, quod saevis-
simi Turci crucis Christi inimici in alpibus latitassent et adhuc latitarent, et
intentio ipsorurn circa aliud non versaretur, quam quod per viam, quae ducit
ad Kelnyngk, aut per aliam exire intenderent, terram nostram praedare ac2 de-
vastare3. Quare requirimus vos obnixius, quatenus omnes cum equitibus ac
peditibus statim visis praesentibus prompti ac parati sitis ad vos praecustodien-
dos. Nam4 secus non est, ut veraciter percepimus. Item litera ad Cibinium cele-
riter transmittatur. Ex Zazwaras celeri manu in die et hora ut supra, anno do-
mini M°CCCC3LX sexto.

1 September 28. 3 Vorlage defastare.
a Hierauf gestrichen d f defam. 4 Hierauf gestrichen si.
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3 492

Ka 116 1466 Oktober 1. Sebastidn Orszag de Guth fordert den Rat von Hermann-
stadt auf, ihm mit Bezug auf das Testament Nikolaus d.Ae. von Salzburg Gerechtig-
keit ividelfahren zu lassen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II, 255. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war in grtines Wachs
zum Verschluss aufgedruckt.

Salutem cum honore et dilectione. Fratres et amici nobis dilecti. Notificamus
vestris dilectionibus, quod personaliter ibi fuimus beneque percepimus, util
nullam iustitiam nobis de testamentale quos dominus Nicolaus senior de Viza-
kana pater foster commisit filio suo ac filiae2 suae2. Quare multum petimus
per praesentes quod restitui et reddi faceretis et nos in pluribus reservire cura-
remus apud regem aut alias. Quare si non faceritis sciatis certissime, quod nos
in dampno non permittimus. Ex Ca llya feria quarta post festum beati Michaelis,
anno domini M°C,CCC° sexagesimo sexto.
Sabastianus Orzag de Gutht.

A uf der Rtickseite Adresse: Circumspectis viris iudicibus3, iuratis ceterisque civ i-
bus de Zeben nobis dilectis.

1 Vorlage ult. a Vorlage ludicis.
2 Vorlage filia sua.

3 493

[1466] Oktober 27. Der Konvent von Kolozsmonostor bestiitigt für die Klausen-
burger Schneiderzunft eine Urkunde des Rates von Klausenburg.

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents von Kolozsmonoster Ung. Landesarchiv Bu-
dapest Dl. 36 393, 3, Nr. 2.

Quod providi et circumspecti viri Jacobus Zechy ac Johannes Herczeg cives ci-
vitatis Coloswar in persona ipsorum necnon universorum sartorum confraterni-
tatisl altaris omnium sanctorum nomine veniendo in praesentiam, exhibuerunt
et praesentaverunt nobis quasdam litteras iudicis ac iuratorum consulum uni-
versorum eiusdem civitatis Coloswar, petentes nos debita cum instantia ut te-
norem2 earundem transscribi et transsumpmi faceremus, transscriptum et trans-
sumptum litterarum nostrarum ipsis dare dignaremur. Quarum tenor is est:
Nos Johannes de Longocampo etc. Nos itaque, petitionibus praefatorum Jacobi
Zechy et Johannis Herczeg favorabiliter inclinati, praescriptas litteras memo-
ratorum iudicis et iuratorum consulum praesentibus literis nostris similiter
privilegialibus3 transscribi et transsumpmi facientes, transcriptumque et trans-
sumptum earundem de verbo ad verbum sine diminuatione et augmento ali-
quali eisdem duximus concedendas, iurium eorum uberiorem ad cautelam. Da-
tum in vigilia Symonis etc.

1 Folgt durchgestrichen: omnium sanclorum 2 Folgt durchgestrichen: eorum.
und nber der Zeile durchgestrichen: sanclo- 3 Folgt durchgestrichen: seriem und weitere
rum. zwei unleserliche Wailer.
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3 494

Klausenburg 1466 November 2. Der offentliche Notar Stephanus de Coloswar
beglaubigt anno incarnationis dominicae millesimo quadringentesimo sexage-
simo sexto, indictione decima quarta, die vero solis, quarta nonas Novembris,
hora vesperarum vel quasi, in domo habitationis providi viri Jacobi Miklosy
extra muros civitatis Coloswar sita eine von Vertretern universorum hospitum
et incolarum extra muros civitatis Coloswar in platea Magyar ucza, Kezep ucza
et Farkas wcza vocatis residentibus et secus ad ecclesiam parochialem extra mu-
ros dictae civitatis Coloswar constitutam et fundatam pertinentes gegen den
Klausenburger Pleban Gregorius vorgebrachte Beschwerde. Dieser habe sich in
einem noch von dem verstorbenen Weissenburger Bischof Matheus abgeschlossenen
Vergleich zu verschiedenen Messelesungen und Begrâbnisdiensten verpflichtet und
sich nicht daran gehalten. Auch der vorn Pleban Gregorius in curam animarum
dictorum hospitum bestellte Priester habe sick nicht ensprechend verhalten, so
dass durch seine Nachlassigkeit einer der ihren ohne Ablegen der Beichte und den
Genuss der Saki amente verstorben sei.
(No tar zeichen) .

Druck: Jakab, Oklevéltar I, 216 Nr. 132 nach dem Orig. früher im Archiv des rom.
katholischen Pfarramtes Cluj-Napoca.

3 495

Komorn 1466 November 5. KOnig Matthias bestatigt die Heilig-Leichnams-Bru-
derschaft an der Marienkirche in Kronstadt Un Besitz der Liegenschaften Zärnesti
und Tohan.

Orig Perg. Arh. St. Bra§ov, Priv. 172. Siegel rund, Dm. 68 rum, war in rotes Wachs
vorne aufgedruckt. Eingeschaltet als 1. Insert von Kdnig Matthias 1468, Orig. ehenda,
Priv. 185.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
nos oh devotionem nostram, quam ad sacratissimum corpus Christi iugiter ha-
bemus, possessiones Zernee et Thwha vocatas in terra Barcza partiumTranssilua-
narum regni nostri existentes, in quarum pacifico dominio confraternitas eius-
dem sacratissimi corporis Christi in ecclesia beatae Mariae virginis in civitate
nostra Brassouiensi fundata pro peragendis divinis officiis ad honorem ipsius
corporis Christi disposita a dudum perstitisse persistereque asseritur etiam de
praesenti. Simul cum omni iure nostro regio si quod in eisdem possessionibus
qualitercumque haberemus aut nostram ex quibuscumque causis, viis, modis
et rationibus concernerent maiestatem ac pariter cum cunctis suis utilitatibus
et pertinentiis quibuslibet terris scilicet arabilibus, cultis et incultis, agris,
pratis, pascuis, campis, fenilibus, silvis, nemoribus, montibus, vallibus, aquis,
fluviis piscaturis aquarumque decursibus, molendinis ac molendinorum locis et
generaliter quarumlibet utilitatum et pertinentiarum suarum integritatibus
quovis nominibus vocabulo vocitatis sub suis veris metis et antiquis praemissis
sic ut praefertur stantibus et se habentibus memoratae confraternitati novae
nostrae donationis titulo dedimus, donavimus et contulimus, imo damus, do-
namus et conferimus iure perpetuo et irrevocabiliter tenendas, possidendas pa-
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riter et habendas, salvo iure alieno, harum literarum nostrarum vigore et testi-
monio mediante. Quas in formam nostri privilegii redigi faciemus dum nobis
in specie fuerint reportatae. Datum in Komaron in festo beati Emerici ducis,
anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto, regni nostri anno
nono, coronationis vero tertio.

Auf der Rückseite von der Kanzlei: Regestrata.

Von gleichzeitiger Hand: Literae supra donatione Tuchna et Zerne.

3496

Komorn 1466 November 5. Konig Matthias verbietet den Adligen von Budila
und Teliu die Tartlauer in der Beniitzung eines Wa ides zu hindern.

Eingeschaltet 1509 von dem siebenburgischen Woiwoden Petrus. Orig. Perg. Arh. St.
Brasov, Priv. 288 (frillier K.A. Tartlau Nr. 8), beglaubigt vom Konvent von Kolozsmo-
nostor 1515. Orig. Perg. ebenda, Beilage 1 (frillier K.A. Tartlau Nr. 9).
Regest: Csallner, Tartlau S. 33.

Mathias dei gratial rex Hungariae, Bohemiae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris nob ilibus Oswaldo Forro ac Anthonio Gereb de Bodo la et Georgio Thel de
Kerezthfalwa necnon cunctis aliis nobilibus in eisdem possessionibus Bodo la
et Kerezthfalwa existentibus salutem et gratiam. Intelleximus qualiter vos
fideles nostros cives hospites et inhabitatores oppidi nostri Prasmar in qui-
busdam silvis quae scilicet ab antiquo tam ad usum ipsorum exponentium quam
etiam aliorum incolarum terrae Barcza communiter pertinuissent impedire-
tis ac turbaretis easdemque silvas praefatis exponentibus more alias consueto
succidere et uti non perrnitteretis, sed eosdem a succesione ipsarum silvarum
prohibuissetis ac easdem silvas solum modo pro vobis et ad usum vestrum te-
nere occupareque velletis in praeiudicium et dampnum praefatorum exponen-
tium valde magnum. Super quo fidelitati vestrae harum serie finniter commit-
timus et mandamus, quatenus a modo imposterum memoratos exponentes in
praetactis silvis ad comunem usum spectantibus impedire et turbare nullo modo
praesumatis, sed easdem silvas ipsis exponentibus eo modo quo alias usi sunt
pacifice et sine impedimento uti et succidere permittatis, alioquin commisimus
et praesentibus strictius committimus fidelibus nostris magnificis waywodae
et vicewayvodae nostris Transsiluanis pro tempore existentibus, ut ipsi eosdem
exponentes in praefatis silvis contra vos et alios quoslibet illegitimos impeti-
tores tueri et protegere debeant, auctoritate nostra ipsis praesentibus in hac par-
te concessa et iustitia mediante. Secus igitur facere non ausuri, praesentibus
perlectis exhibenti restitutis, Datum in opido nostro Komaron in festo beati
Emerci ducis, anno dornini millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto, reg-
ni nostri anno norm, coronationis vero tertio.

1 Bis hieher in kleiner verlängerter Schrift.

3497

Komorn 1466 November 5. Konig Matthias teilt Gotthard, dem Propst von Weis-
senburg mit, dass er den Sachsen der Sieben und Zwei Stale illam taxam, quam
pridie per vos in medium ipsorum imponi iusseramus in octo milibus floreni
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auri... propter defectum et paupertatem eorundem erlassen habe und verbielet,
dass sie wegen dieser Abgabe irgendwie beltistigt werden.
Datum in Komaron in festo beati Emerici ducis, anno millesimo quadringen-
tesimo sexagesimo sexto, regni nostri anno nono, coronationis vero tertio.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U IV 512. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgedruckt.

3 498

Komorn 1466 November 5. Konig Matthias befreit conductores salium nostro-
rum vulgariter celler vocatos in opidis nostris Dees et Akna commorantes ab
ingressu quorumlibet exercituum per nos aut capitaneos et officiales nostros
generaliter et particulariter contra Turcos vel alios quoslibet inimicos und
verbietet den siebenbiirgischen Woiwoden, Szeklergrafen und alien sonstigen Trup-
penfuhrern, sie zur Heeresfolge zu zwingen.
Datum in Komaron feria quarta proxima post festum omnium sanctorum, an-
no millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto, regni nostri anno nono, co-
ronationis vero tertio.

Orig. Pap. Ar h. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Dej Nr. 43. Siegel, rund Dm. 64
mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr.
3 362.

3 499

Komorn 1466 November 5. König Matthias schenkt der Fronleichnamsbruder-
schaft an der Marienkirche in Kronstadt novae donationes titulo possessio-
nes Zerne et Thwha vocatas in terra Barcza...existentes und ersucht das Weis-
senburger Kapitel bei der Einfiihrung mitzuwirken. Als seinen Vertreter bezeichnet
er Andreas Gereb de Arapathak aut Demetrius de eadem seu Nicolaus Nemes de
Hydweg sive Anthonius similiter Nemes de Bodo la.
Datum in Komarom in festo beati Emerici ducis, anno millesimo quadringen-
tesimo sexagesimo sexto, regni nostri anno nono, coronationis vero tertio.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia III, 9. Siegel, rund, Dm. 65 mm, auf der Ruckseite
in rotes Wachs, papierbedeckt, zum Verschluss aufgedruckt, verwischt. Eingeschaltet
vom Weissenburger Kapitel 1467 und mit dieser Urkunde von Konig Matthias 1468,
Orig. ebenda, Priv. Nr. 181 und 185.
Regest: Beke, Az erdélyi kaptalan 152 Nr. 724.

3 500

Komorn 1466 November 6. Konig Matthias verbietet Johann Gereb de Vingard,
die Kronstadter Heiligleichnamsbruderschaft in dem Besitz von Zärne,sti und To-
han zu stiiren.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 173/1. Siegel rund, Dm. 66 mm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fideli nostro
egregio Johanni Gereb de Vingarth salutem et gratiam. Expositum est no-
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bis nolnine Lotius confraternitatis sacratissimi corporis Christi in ecclesia Bras-
souiensi beatae Mariae virginis dispositae, quomodo vos ipsam confraternita-
tern in quibusdam possessionibus suis videlicet Zernee et Thvha in terra Barcza
partium Transsiluanarum dicti regni nostri habitis, in quarum pacifico domi-
nio ipsa confraternitas a dudum fuisset et esset nunc, quasque nos eidem con-
fraternitati etiam1 nova donatione nostra in perpetuum contulissemus, impe-
dire velletis. EL quia nos nolumus ipsam confraternitatem in huiusmodi posses-
sionibus, quae ei pro executione divinorum ministeriorum pie collatae sunt
per vos aut alios quospiam indebite impediri, ideo fidelitati vestrae firmiter
praecipimus, quatenus a modo deinceps praefatam confraternitatem in prae-
fatis possessionibus impedire, molestare vel vos de eisdem possessionibus quo-
quomodo intromittere non audeatis. Alioquin commisimus et praesentibus
strictius committimus fidelibus nostris magnificis vayuodis ac vicevayuodis
dictarum partium Transsiluanarum, ut ipsi dictam confraternitatem secundum
iustiliam et iura eiusdem confraternitatis in dominio earundem possessionum
contra vos et alios quoslibeL illegitimos impetitores protegere et defendere te-
neantur auctoritate nostra praesentibus ipsis in hac parte concessa mediante.
Secus ergo non facturi. PraesenLibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in
oppido nostro Komaron feria quinta proxima post festum beati Emerici ducis,
anno domini M° quadringentesimo sexagesimo sexto, regni nostri anno nono,
coronationis vero tertio.

1 Ober der Zeile.

3501

Ofen 1466 November 8. Bischof Oswald von Agram kilt Gotthard, dem Props!
der Weissenburger Kirche mit, dass die Steuer der Sieben und Zwei Stahle auf
8 000 Goldgulden herabgesetzt woiden ist.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu Coll. post. V 1159. Siegel, achteckig 13+18 mm, in rotes
Wachs, papierbedeckt, auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt. Im Siegelfeld
oben Bischofsmitra, darunter Wappenschild, zu den beiden Langseiten je ein Inschrift-
band.

Venerabilis amice nobis dilecte. Sciatis quod regia maiestas Saxones septem et
duarum sedium unacum censu ordinario ad oclo milia florenorum auri relaxa-
vit. FesLinetis igitur exigere et sine mora post dominum regem personaliter
portare. LocuLi sumus enim cum nuntiis Saxonum, quod praeterque cedebunt
statim disponent illos octo milia florenos iam de cetero non expectetis aliqua
avisamenta a nobis. Ex Buda sabbato post omnium sanctorum, anno domini
et cetera LX1n° sexto.
Oswaldus, episcopus
ecclesiae Zagrabiensis.

Auf der Michelle Adresse: Venerabili Gothardo praeposito Albensi Transsil-
vanae amico nobis dilecto.

3502
Klausenburg 1466 November 12. Raimund, Bischof von Argo und Abt von Kerr,
empfiehlt dem Helmannstädtcr Mirgermeister Ladislaus seinen Bolen.
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 14. Ringsiegel war in rotes Wachs auf der Rtickseite zum
Verschluss aufgedriickt.

Salutem benedictione cum paterna. Prudens vir mi plurimum honorande. Ecce
ad vestram prudentiam et sagacitatem religiosum virum fratrem Stanislaum in
certis nostris legationibus duxi destinandum vestrae prudentiae referendis et
recitandis. Cuius verbis et dictis fidem credulam adhibeatis plenariam. Ex
Clwswar feria quarta proxima post festum beati MarLini episcopi et confessoris,
anno domini millesimo quadringentesimo LXmo sexto.
Per vestrae dominationis Raymundum episcopurn Argensem ac abbatem de
Kercz.

Auf der Rückseite Adresse: Sagaci et prudenti viro Ladislao magistro civium ci-
vitatis Cibiniensis, domino et amico nobis honorando.

3503

Pressburg 1466 November 16. Konig Matthias fordert den Rat von Hermannstadt
auf, den Stadtpfarrer Valentin zu verhalten, dass er die Erbschaft nach Christine,
der Witwe Nikolaus d. Ae. von Salzburg, dem Bevollmcichtigten der Kinder
von Simon und Georg Rykalff de Tarkci ausfolgt.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 256. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war in rotes Wachs
auf der Rückseite zum Verschluss aufgednickt.

Von der Kanzlei: Comrnissio domini regis.

Mathias dei gratia rex
Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera.
Prudentes et circumspecti viri fideles nobis sincere dilecti. Mandavirnus in
aliis literis nostris fideli nostro honorabili Valentino plebano vestro, ut ipse
res et bona quondam dominae Cristinae quondam Nicolai senioris de Wyzakna
apud ipsum habitas, filiis quondam Georgii et Simonis Rykalff de Tharkw ac
nobili dominae Adwigae consorti Benedicti de Bazthe sibi in proxima linea
consanguineitatis attinentibus tempore obitus eiusdem dominae testamenta-
liter legatas ad manus fidelis nostri magnifici Raynoldi de Rozgon consangui-
nei ipsorum sub cuius protectione et defensione etiam universa iura hereditaria
praefatorum filiorum dictorum quondam Georgii et Simonis Rykalff ac etiam
dictae dominae Adwigae existunt coram vobis assignare debeat. Igitur f ideli-
tati vestrae firmiter mandamus, quatenus statim visis praesentibus dum per
Stanislaum de Strslak horninem praefati Raynoldi praesentium ostensorem cum
praesentibus requisiti fueritis vos in restitutione huiusmodi rerum et bonorum
per dictam dominam Cristinam praedictis filiis ipsorum quondam Georgii et
Simonis Rykalff ac praefatae Adwigae legatarum per dictum plebanum vestrum
praefato Rynoldo vel homini suo facienda interesse debeatis. Secus facere non
ausuri. Datum Posonii die dominico proximo ante festum beatae Elizabet vi-
duae, anno domini millesirno quadringentesimo sexagesimo sexto, regni nostri
anno nono, coronationis vero tertio.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis magistro civium ac iu-
dici et iuratis civ Thus civitatis nostrae Cibiniensis fidelibus nostris sincere
dilectis.
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3504
Pressburg 1466 November 19. KOnig Matthias
die Blutgerichtsbarkeit.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K.A. Hetzeldorf 611.
vom Statthalter Martinuzzi 1550 und a k zweites
Orig. ebenda.
Druck: Archiv 30, 1901, 451 Nr. 4.

uerleiht der Gemeinde Hetzeldorf

Siegel war angehangt. Eingeschaltet
Insert von Konig Ferdinand I. 1552,

Von der Kanzlei: Cornrnissio propria dornini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rnemoriae
commendarnus tenore praesentium significantes quibus expedit universis,
quod nos turn ad supplicationern fidelis nobilis rnagistri Ladislai, filii Georgii
Thabiasy de Eczel notarii cancellariae nostrae, per eum pro parte fidelium nos-
trorum universorum populorum, hospitum et inhabitatorurn villae nostrae
Eczel praedictae nobis propterea factam, turn etenim sicuti regiae interest
sublirnitati providere, trt in terris suo principatui subiectis pax et securitas
euntibus praebeatur malefactorurnque et nocivorum hominurn perversitas et
iniquitas deleatur, iustique et innocentes victuum suorum necessaria iusta
acquisitione fruantur sub protectione principis gratiosi, eisdem populis, hospi-
tibus et inhabitatoribus praedictae villae nostrae Eczel id duximus annuendum
et concedendum plenarnque facultatem dandum et attribuendurn, ut ipsi in
territorio dictae villae nostrae patibulum, rotas, palos et aliorum tormento-
rum genera erigere universosque fures, latrones, vispiliones, dornorum incen-
sores, homicidas, intoxicatores aliosque quoscumque malefactores ubicumque
in territorio ipsius villae nostrae Eczel publice et rnanifeste locis sceleratis et
maleficiis deprehensos in persona detinere et detentos prout iuri videbitur
expedire, laqueis suspendi, rotare, decollarel et incinerare ac iusta eorum exces-
sus et demerita aliis condignis poenis ferire et necare omniaque et singula quae
in praemissis iuxta consuetudinem partium regni nostri Transsilvanarum fieri
consueverunt facienda facere et expedire ac iudicem et villicum, nec non iura-
tos cives, qui huiusmodi rnalefactores iudicent et iuxta eorum rnerita puniant
communi eorum consilio inter se eligere valeant atque possint. Harum nostra-
rum quibus secreturn sigillum nostrum est appensurn vigore et testimonio lite-
rarum. rnediante. Datum Posonii in festo beatae Elizabeth viduae, anno domini
millesirno quadringentesimo sexagesimo sexto, regni nostri anno nono, corona-
tionis vero tertio.

1 Vorlage deco tare.

3505
Pressburg 1466 November 19. KOnig Matthias uerleiht der Gemeinde Hetzeldorf
das Wochen- und Jahrmarktsrecht.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K.A. Hetzeldorf 6/2. Siegel, rund, Dm. 64 mtn, war in
rotes Wachs vorne aufgedruckt. Eingeschaltet als zweites Insert vorn Statthaller Mar-
tinuzzi 1550 und als erstes Insert von lionig Feidinand I. 1552, Orig. ebenda.
Druck: Archiv 30, 1901, 452 Nr. 5.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

N os Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
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nos tum ad hum ilimae supplicationis instantiam fidelis nostri nobilis magistri
Ladislai, filii Georgii Thabiasy de Eczel notarii cancellariae nostrae, per eum
nostrae propterea porrectae maiestati turn et enim pro commodo et utilitate
villae nostrae Eczel praedictae ac incolarum et inhabitatorum eiusdem ad ean-
dem villam nostram Eczel in duabus sedibus Saxonicalibus videlicet Megyes
et See lk partium Transsilvanarum regni nostri habitam nundinas liberas seu
fora annualia libera in singulis octav is diebus proximis ante festurn beati regis
Stephani, item in singulis festiyitatibus beatOrum Valentini et Georgii marty-
rum aliisque diebus ipsas octavas dies et festivitates praedictas praecedentibus
et sequentibus ad id scilicet necessario apti et sufficientibus omnia anno. Item
forum ebdomadale liberum singulis feriis quartis in qualibet ebdomada omnino
sub hiisdem libertatibus et praerogativis, quibus nundinae seu fora annualia sed
et ebdomadalia civitatum nostrarum regalium ac oppidorum et villarum libera-
rum celebrantur seu celebrari solent, perpetuo celebrandum duximus annuendum
et concedendum, immo annuimus et concedirnus praesentium per vigorem abs-
que tamen praeiudicio nundinarum seu fororum annualium sed et ebdomada-
lium liberorum aliorum. Quocirca vos universos et singulos mercatores, insti-
tores et alios forenses homines atque viatores quoslibet serie praesentium aff
damns, assecuramus et certificamus, quatenus ad praedictas nundinas seu fora
annualia sed et ebdomadalia libera per nos in praedicta villa nostra Eczel
modo praemisso perpetuo celebrari commissas et concessas cum omnibus mer-
cantiis rebus et bonis vestris venalibus libere, secure et sine omni pavore seu
formidine rerum et personarum vestrarum veniatis, properetis et accedatis per-
actisque inibi cunctis vestris negotiationibus iterum ad propria vel alia quae
maIueritis loca redeatis salvis semper rebus et personis vestris et vestrorum sub
nostra protectione et tutela speciali. Et haec volumus per fora et alia loca pu-
blica, ubi necesse fuerit, palam et manifeste facere proclamari. Praesentes autem
perfectas semper reddi mandamus praesentanti. Datum Posonii in festo beatae
Elizabeth viduae, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto,
regni nostri anno nono, coronationis vero tertio,

3506

Pressburg 1466 November 19. Konig Matthias verleiht dem Markt Agnetheln die
Blulgerichtsbarkeit.

Eingeschaltet von Gabriel Beth len 1615, Abschrift des 17. Jahrhunderts Arh. St. Sibiu
U VI 228.. Abschrift des 17. Jahrhunderts ebenda, K.A. Agnetheln Nr. 1/1. Nach Resch-
ner, Diplomatarium VII, 237 befand sich das Orig. Perg. um 1830 noch irn Marktarchiv
Agnetheln.
Druck: Lupas, Documente istorice I, 142.
Bruchstuck in rum. Obersetzung: Pascu-Hanga, Crestornalia 770.
Regest: Archiv 17, 1883, 536 Anm. 5 = Hurmuzaki, Documente II, 2, 172 Nr. 152.

Nos Matthias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus tenore praesenLium significantes quibus expedit universis
qualiter nostram veniens in praesentiam fidelis noster nob ilis magister Ladis-
laus, filius Georgii Thabiasy de Ezel notarius cancellariae nostrae, nobis de-
clarare curavit hoc modo. Quod cum cives, hospites et inhabitatores oppidi
nostri Zentagotha in partibus Transilvanis prope partes Transalpinas habiti,
aliquos malefactores captivarent et ad sedem Schenck vocatam, ad quam scili-
cet ad iudicium deferre soliti stint, deferrent, tune essent nonnulli latrones et
alii malefactores, qui de dictis partibus Transsalpinis in eosdem cives irruere
et ipsos malefactores ab eis eliberare mollirentur. Quare supplicavit idem ma-
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gister Ladislaus per nos praefatis civibus superinde opportune provideri, unde
sicuti regiae interest sublirnitati providere, ut in terris suo principatui subiec-
tis pax et securitas euntibus praebeatur malefactorurnque et nocivorum horni-
num perversitas et iniquitas deleatur eisdem civibus nostris id de plenitudine
nostrae regiae potestatis et gratia speciali duximus annuendum et concedendurn,
ut ipsi in territorio dicti oppidi nostri Zent Agatha patibulum, rotas, palos et
alia tormentorurn genera erigere universosque fures, latrones, vispiliones, do-
morum incensores, homicidas, intoxicatores aliosque quoscurnque malefacto-
res ubicumque in territorio ipsius oppidi nostri Zent Agotha publice et mani-
feste locis sceleratis et malificiis deprehensos in persona detinere et detentos
prout iuris videbitur expedire, laqueis suspendi, rotare, decollare et incinerare
ac iuxta eorum excessus et demerita aliis condignis poenis feriri et necare, om-
niaque et singula, quae in praernissis iuxta consuetudinem illarurn partium
regni nostri Transsilvanarum fieri consueverint, facienda facere et expedire ac
iudicem et villicum nec non iuratos cives, qui huiusmodi malefactores iudicent
ac iuxta eorum merita puniant, communi eorum consilio inter se eligere valeant
atque possint. Harum nostrarum quibus secretum sigillum nostrum est appen-
sum vigore et testirnonio literarum mediante. Datum Posonii in festo beatae
Elysabethae viduae, anno domini rnillesimo quadringentesirno sexagesimo
sexto, regni nostri anno nono, coronationis vero tertio.

3 507

Pressburg 1466 November 19. Komig Matthias gewahrt dem Marktort Ag-
netheln das Recht, im Kriegsfall die Hii lfte seiner waffenfahigen Mannschaft
zur Verteidigung der Kirchenburg zuriickzuhallen.

Abschrift des späten 18. Jahrhunderts Arh. St. Sibiu, ICA. Agnetheln NI% 2/2.
Regest: Archiv 17, 1882, 536 Anm. 1.

Nos Matthias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memo-
riae commendamus tenore praesentium significantes quibus expdit universis,
quod nos turn ad supplicationem fidelis nostri magistri Ladislai, filii Georgii
Thabiasy de Etzel notarii cancellariae nostrae, per eum pro parte fidelium
nostrorum circumspectorum universorum civium, hospiturn et inhabitatorum
oppidi nostri Szent Agotha nobis propterea factarn cum vero eo respectu,
quod ipsum oppidum nostrum in confinibus partium regni nostri Transsilvana-
rum videlicet prope partes Transalpinas situm est, ut per fortalitium in eodem
habitum absque custodia relictum tempore in successu in manus alienos del/ e-
fire non contingat, eisdem civibus, hospitibus et inhabitatoribus ipsius oppi-
di nostri Szent Agotha id ex gratia speciali duximus annuendum et conceden-
durn, ut dum ipsos per singula capita penes regnicolas dictarurn partium Trans-
silvanarum ad exercituandum ire contingat, ex tunc media pars eorundem
civium ab ipso exercitu remanere possit, qui infra adventum aliorurn civiurn,
videlicet extraneorum, ipsum fortalitium conservent et custodiant. Idcirco
annuimus et concedimus praesentium per vigorem. Quocirca vobis fidelibus
nostris magnificis vaivodis vel vicevaivodis dictarum partium Transsilvana-
rum ac cap itaneis belliductoribus senatoribusque et sollicitatoribus quorum-
cumque exercitutnn, item iudicibus regiis et iuratis senioribus septem sedium
Saxonicalium nec non universis regnicolis earundem partium Transsilvanarum
praesentibus et praesentes visuris harum serie strenuiter mandamus, quod a
modo deinceps praefatos cives, hospites et inhabitatores dicti oppidi nostri
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Szent Agotha contra formam praemissae nostrae annunciationis ad exercituan-
dum compellere aut ipsos propterea in personis ac rebus et bonis suis im-
pedire et perturbare nullatenus praesumatis, nec sitis ausi modo aliquali
gratiae nostrae sub obtentu. Praesentes autem quas secreto sigillo nostro impen-
denti communiri fecimus post earum lecturam scraper reddantur praesentanti.
Datum Posonii in festo beatae Elizabethae viduae, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo sexto, regni nostri anno nono, coronationis vero
tertio.

3508

1466 November 26. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Potencia filia
quondam Sigismundi de Dragh consors Martini de Iklod, ihre Besitzanteile in
Wyngarth, Byrbo, Lengelkerke, Henengfalwa, Wyfalw, Wereseghaz, Demether-
pathaka et Gergelfaya in der Weissenburger Gespanschaft mit alien ihren Nut-
zungen far 150 Goldgulden an Johannes Gereb de W yngarth verkauft hat.
Datum feria quanta proxima post festum beatae Katherinae virginis et mar-
tinis, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 16 446. Siegel, rund, Dm. 60 mm, weisses
Wachs in weisser Wachsscluissel, an rot-brauner Seidenschnur angehangt. Derselbe Stem-
pel wie Nr. 529. Eingeschaltet als 3. Insert vom Rat von Klausenburg 1568, Arh. St.
Cluj-Napoca, Archiv der Filiale Cluj-Napoca der Akademie fur Soziale und Politische
Wissenschaften der S.R.R., Familienarchiv Bethlen de Iktár, Urkunden Nr. 30 a.
Regest: Fejér, Codex XI, 499.

3509

Broos 1466 Dezember 12. Der siebenbUrgische Woiwode Johannes von Skt. Geor-
gen und Basing trägt dem Konvent von Kolozsmonostor auf, bei der Untersuchung
der Streitsache zwischen Antonius von Bethlen und dem fruheren Kastellan der
Burg Bistritz Stephan de Hederfaja mitzuwirken. Der Streit entzundete sich
daran, dass Antonius von Bethlen die Habe seines Jobag yen Michael diclus Fekete
von Borgo wegen verübter Ausschreitungen einziehen wollte, daran aber von Ste-
phanus de Hederfaja gehindert wurde, der 17 Untertanen des Antonius von Bethlen
in der Burg von Bistritz eingekerkert habe und zehn von ihnen nur freilassen
wollte, wenn sie nach erlangter Freiheit ad suburbium dicti castri Bistriciensis
descenderent. Das habe Stephan de Hederfaja auch durchgesetzt und dem Klager
auf diese Weise einen Schaden von 500 Goldgulden zugefugt.
Datum in oppido Zazvaros feria sexta proxima ante festum beatae Luciae
virginis, anno millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto.

Eingeschaltet vom Konvent von Kolozsmonostor 1467, Abschrift Arh. St. Sibiu, Ma-
nuskript Zimrnermamm des Urkundenbuches XIV, 10 nach Kernény, Diplomatarium
III, 289.

3510

1467/Januar 7. Der Konvent von Kolozsmonostor schaliet die Urkunde des sie-
benburgischen Woiwoden Johannes von 1466 Nr. 3 509 ein und berichtet ihm,
dass die am 5. Januar stattgefundene Untersuchung in der Streitsache zwischen
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Antonius von Beth len und Stephan de Hederfaja alle Angaben der Urkunde be-
tilligt gefunden habe, einschliesslich der Bewertung des Schadens.
Datum tertio die diei inquisitionis, anno domini millesimo quadringentesiMo
sexagesimo septimo .

Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches XIV, 10 nach
Kemeny, Diplomatarium III, 209.

3511

1467 Januar 9. Das Weissenburger Kapitel schallet den Einfiihrungsauftrag des
Konigs Matthias von 1466 Nr. 3 499 ein und bestatigt, dass die Einfiihrung
der Heilig-Leichnams-Bruderschaft der Kronstcidter Marienkirche in den Besitz
von Ztirne,sti und Tohan (Zernee et Thwha) am 21. Dezember 1466 (feria se-
cunda proxima ante festum nativitatis domini) stattgefunden hat vicinis et
commetaneis earundem universis inibi legitime convocatis et praesentibus pro-
vidis Symone de Rosno et Iacobo iudicibus de Noua Ciuitate, Petro Rufo
de Walkan in ipsorum ac totius communitatis et incolarum in eisdem Rosno,
Noua Cuitate et Walkan residentium personis ac Paulo castellano castri Thercz
vocati.
Datum vicesimo die diei introductionis et statutionis praenotatarum, anno
eiusdem millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo. Praesentibus ibidem
venerabilibus et honorabilibus v iris dominis Gothardo praeposito, Anthonio
cantore, Matheo custode, decretorum doctoribus, Michaele de Kylien canonico
et decano ceterisque fratribus et concanonicis nostris in dei ecclesia regi iugiter
famulantibus semp iterno.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 181. Siegel, spitz-oval, an weiss-rot-blauer Seiden-
schnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 216. Eingeschaltet als 2. Insert von
Knnig Matthias 1468, Orig. ebenda Priv. 185.

Auf der Riickseite von der Hand des Christian Pomarius: Literae Capituli su-
per introductione et statutione Zerneae et Tuhan.

3512

Sic 1467 Januar 10. Sophia, Gatlin des Johann Gereb de Vingarth, ersucht den
Bistritzer Rat, die bewusste Abgabe rasch einzutreiben und an den K6nig abzu-
fiihren.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 81. Siegel, rund, Dm.
24 mm, war in grimes Wachs auf der Rdckseite zum Verschlul3 aufgedruckt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 35 Nr. 182.

Domina Sophia, coniux Johannis
Gereb de Vingarth.

Circumspecti viri nobis dilecti. Scientes quod taxa illa, quam primo in medium
vestri exigi faciemus, nec est nostra nec autem hominis regis. Igitur corn-
mittimus vobis firmiter, quatenus quanto citius poteritis tanto citius exigi
et disponere non postponatis, ac cuicumque dominus rex praeceperit secure
ad manus illius assignetis, nisi sit prompt= et dispositum ne indignationem
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Johannis Gereb ad vos recipiatis nec recipere velitis. Ex Zeck sabbato proximo
post festum epifaniarum domini, anno domini M° CCCCLX° septimo.

Auf der Rückseite Adresse: Circumspectis viris iudici iuratisque yids' in Bis-
tricen existentibus nobis dilectis.

1 Vorlage virlbus.

3513

Kosztolány 1407 Januar 20. KOnig Matthias trägt dem Rat von Bistritz auf,
den Martinzins an Benedikt Bornemisza abzuflihren.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 82. Siegel, rund, Dm.
65 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr.
3 362.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 35 Nr. 183.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Damaciae, Croaciae et cetera fidelibus nostris
prudentibus et circumspectis iudici iuratis ceterisque civibus et communitatis
civitatis nostrae Bistriciensis salutem et gratiam. Scribitis nobis quod iam
binas literas nostras vobis misissimus, quarum una mediante mandassemus
vobial, ut census vestros2 ordinarios, quos nobis3 circa festum beati Martini
confessoris proxime praeteriti4 in argento solvere debeatis, cuiusque solutio-
nem ad festum nativitatis domini° similiter proxime praeteriti cectis ex causis
prorogassemus hominibus egregii Johannis Gereb de Vingarth persolveretis,
in aliis autem literis nostris similiter mandassemus vobis, ut ipsos census homi-
nibus reverendi in Christo patris domini Oswaldi episcopi ecclesiae Zagraben-
sis dare et persolvere deberetis. Unde petitis a nobis de novo° informationem in
solutione ipsius argenti quid7 facturi sitis. Quare denuo mandamus vobis
harum serie firmiter, quatenus receptis praesentibus non curatis aliis quibus-
cumque literis et mandatis nostris huiusmodi argentum, qui e medio vestri pro
censu vestro nobis provenire debeat, ad manus nobilis Benedicti Bornemiza
hominis videlicet praefati domini Oswaldi episcopi et nemini alteri dare et
assignare debeatis et teneamini; secus non facturi. Praesentes tandem reti-
neatis pro expeditione. Datum in descensu nostro exercituali fortalitio Koztolan
in festo beatorum Fabiani et Sebastiani martyrum, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesirno septimo, regni nostri anno nono, coronationis
vero tertio.

1 Vorlage: obis.
2 Vorlage: vestras.
2 Verbessert aus: ordinarias, quas vobis.
4 November 11.

5 Dezember 25.
6 Vorlage: de nvo, vor n ein Schaft getilgt.
7 An dem Zeilenende nachgetragen.

3514

Klansenburg 1467 Januar 25. Der Rat von Klausenburg entschuldigt seinen
Mitburger Egidius Zabo, der von dem Hermannstadter Rat in eigener Angelegen-
heit erscheinen sollte.
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 177. Siegel, rund, Dm. 20 mm, war in grunes Wachs
auf der Riickseite zum Verschluss aufgedriickt.

Prudentes et circumspecti viri amici et fautores nostri sincere honorandi. Da-
mus vestris prudentiis scire per praesentes, quomodo nos prudentem et cir-
cumspectum virum Egidium Zabo dictum nobis coniuratum pro praearduis
firmisque negotiis pro nunc civitatem nostram Coloswar tangentibus versus
vestras prudentias in quibusdam causis suis expediendum transmittere non
valemus. Eapropter vestras prudentias attente petimus et rogamus, quatenus
honestum f ilium suum Stephanum procuratorem ipsius Egidii suscipere velitis
et dignemini nostrorum servitiorum ob respectum. Datum ipso die festi con-
versionis beati Pauli apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo sexa-
gesimo septimo.
Index et iurati civitatis Coloswar.
Auf der Rückseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris magistro civium
et iudici necnon iuratis consulibus civitatis Cibiniensis dominis amicis et
fautoribus nostris honorandis.
Auf der Vorderseite von anderer Hand des 15. Jahrhunderts: Mein frewntlichen
gruss auf einen eorak1 tub' fuss vnd ein form schancz; mein leb ist set vnd
gancz. Wer sein gut mit myr vertut, dem mag wol.

1 So Vorlage.

3 515

Klausenburg 1467 Januar 28. Der siebenbdrOsche Woiwode Johannes von Skt.
Georgen und Bosing bestatigt, dass er vom Hermannstadter Konigsrichter Peter
Graf von Rothberg 250 Goldgulden geliehen hat.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 258. Ringsiegel, rund, Dm. 19 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgedruckt, Reste vom Wappenschild.
Druck: Archiv 21, 1887, 356 Nr. 9.

Nos Johannes comes de sancto Georgio et Bozyn vaivoda Transsilvanus Siculo-
rumque comes memoriae commendamus et recognoscimus per praesentes,
quod nos quibusdam arduis nostris pro necessitatibus ab egregio Petro Greb
de Weresmarth, iudice regio civitatis Cybiniensis, sub spe restitutionis ducen-
tos et quinquaginta florenos auri Ungaricales accommodavimus immo et
accepimus, quorum quidem florenorum solutionem ad quintum decimum diem
post festum beati Georgii martinis nunc proxime venturuml pollicemur et
promittimus fide nostra mediante effective persolvere et exhibere harum lite-
rarum nostrarum vigore et testimonio mediante. Datum in civitate Coloswar
nostro annulari sub sigillo feria quarta proxima post conversionem beati Pauli,
anno domini M° CCCC° LXVII°.

1 Mai 8.

3 516

Hermannstadt 1467 Januar 30. Der Hermannstädter Rat schaltet die Urkunde
des Bistritzer Rates von 1466 Nr. 3 481 mit der Urkunde des Klausenburger
Rates von 1466 Nr. 3 468 Ober die Streitsache zwischen Nikolaus, dem friiheren
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Richter von Klausenburg, und Simon Faber ein und legt sie den Sieben SOL len
zur Entscheidung vor.

Ungesiegelte Kanzlei-Ausfertigung Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bis-
trita Nr. 83.
Regest: Archly. Zeitschrift 12,83. Berger, Urkunden-Regesten 35 Nr. 184.

Egregii, prudentes et circumspecti viri domini et fratres semper honorandi.
Noveritis quod cum nos die datarum praesentium in consistorio nostro iuxta
solitum pro tribunali pariter consedissemus, comparuerunt coram nobis per-
sonaliter Symon Faber commansor civitatis Coluswar ut actor ab una, ac cir-
cumspectus Nicolaus Petri Mathie alias iudex eiusdem civitatis Coluswar
veluti in causam attractus ac exhibuerunt et praesentarunt nobis literas sen-
tentiales et appellationales prudentum et circumspectorum virorum iudicis et
iuratorum civ ium civitatis Bystriciensis in causa subscripta clauso emanatas
literas sententiales et appellationales iudicis et iuratorum civium praedic-
tae civitatis Coloswar in se continentes tenoris per omnia infrascripti (Folgt die
Urkunde des Bistritzer Rates von 1466 Nr. 3 481 mit der Klausenburger Urkunde
von 1466 Nr. 3 468). Quibus quidem literis sententialibus et appellationalibus
iuclicum et iuratorum civium civitatis Bystriciensis et Coluswariensis modo
praemisso nobis in praenarrata causa exhibitis et praesentatis receptis coram
nobis interpretatis et bene intellectis et nos per hanc nostram diffinitivam
sententiam dicimus et declaramus, quod ex quo antelatus Nicolaus Petri
Mathiae in causam attractus per iudicem et duos iuratos cives de Thwere primo
et tandem per septem iuratos cives praetactae civitatis Coluswar legitime et
realiter ut praescribitur comprobavit quod ipse adversarius et actor eiusdem
Simonis Fabri non extitit sed iudex prout etiam idem Symon Faber per se
uti in praedictis literis iudicis et iuratorum civium de Coluswar exprimitur
fassus extitit videlicet, quod quidem homo de Thwere pelliciatus penes
ipsum stetisset et dixisset ego sum adversarius tuus et actor ipsum Nicolaum
Petri Mathiae in hac causa ab ulteriori infestatione, inquietatione et iudiciaria
instantia eiusdem Symonis Fabri quittum liberum reddimus et pronunciamus
per omnia absolutum. De quaquidem sententia nostra diffinitiva praefatus
Symon Faber minime contentus in praesentiam vestri iuxta antiquam con-
suetudinem illico appelavit ad proximam iudiciariam congregationem ves-
tram circa festum pentecostes proxime affuturum hic Cibinii celebrandam.
Datum feria sexta proxima ante festum purificationis beatae Mariae virginis
gloriosae, anno domini M° CCCC° LXVIP20.

Magister civium et iurati consules
c iv itatis Cibiniensis.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudicibus et iura-
tis senioribus septem sedium Saxonicalium partium Transsiluanarum dominis
atque fratribus nostris honorandis.

App ellatoria .

3 517

Ofen 1467 Februar 17. König Matthias tragt dem Rat von Hermannstadt auf-
dafiir Sorge zu tragen, dass der Hermannstädter Stadtpfarrer die von Christina,
der Witwe nach Nikolaus d.Ae. von Salzburg, dessen Verwandten Martha testa-
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mentarisch vermachten GU ler und Sachen den Vertretern des liagnold von Pozgong
ausfolgt.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 259. Siegel, rund, Dm. 67 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, auf der Rückseite zum Verschluss aufgedriickt, Reste.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis domino Rinaldo referente.

Mathias dei gratia rex
Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera.
Pruaentes et circumspecti fideles nobis dilecti fidelitati vestrae firmiter prae-
cipiendo mandamus, quatenus statim visis praesentibus tempore restitutionis
rerum et bonorum condam dominae Cristinae alias consortis condam Nicolai
senioris de Wyzakna nobili dominae Marthae suae consanguineae ac per ipsam
dominam Cristinam testamentaliter legatarum apud plebanum vestrum habita-
rum, intensitis et easdem hominibus fidelis nostri magnifici Raynoldi de
Rozgon consanguinei eiusdem dominae Cristinae, sub cuius protectione etiam
alia bona ipsius dominae Marthae existunt, per eundem plebanum vestrum
reddi faciat. Qui si eadem hominibus praefati Raynoldi recusat reddere,
extunc plebaniam suam pro nostra maiestate occupare et occupatam tamdiu
tenere debeatis donee aliud a nobis habebitis in mandatis. Secus facere non
praesumatis. Datum Budae feria tertia proxima post dominicam Invocavit,
anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo, regni nostri
anno decimo, coronationis vero tertio.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis magistro civium ac
iudici iuratisque civibus civitatis nostrae Cibiniensis fidelibus nobis dilectis.

3 518

Klausenburg 1467 Februar 17. Die siebenburgischen V izewoiwoden Ladislaus de
Nadasd und Johannes Dgonisii de Il lye ersuchen den Konvent von Kolozsmonostor,
die Gewaltatigkeiten festzustellen, die Johannes Lewkus de Hederfaja in einigen
Besitzungen des Nikolaus von Salzburg, darunter Kleinblasendorf, veriibt hat.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iu lia III, 11. Siegel, rund, war auf der Rackseite zum
Verschluss aufgedriickt.
Regest: Beke, A kolozsmonostori konvent 67 Nr. 211.

Amicis suis reverendis conventui ecclesiae beatae Mariae virginis de Kolosmo-
nostra Ladislaus de Nadasd et Johannes Dyonisii Il lye vicevaivodae Transsilua-
ni debitam reverentiam cum honore. Dicitur nobis in persona egregii Nicolai
de Wyzakna, quomodo in anno, cuius iam quinto instaret revolutio annualis
nobilis Emericus Lewkus de Hederfaya, nescitur qua intentione ad possessionem
dicti exponentis Balastelke vocatam accessisset ibique eandem possessionem
potentia sua mediante occupasset occupativeque tamdiu tenuisset quousque de
eadem cum literis regalibus eiecisset eo noi contentus ad aliam possessionem
dicti exponentis Galfalwa vocatam accedendo ibique molendinum dicti exponen-
tis in territorio eiusdem possessionis habitum occupasset et occupative tamdiu
quo suae placuisset voluntati tenuisset ac propria vera sua serari fecisset. Insu-
per ad quandam possessionem dicti exponentis Deesfalwa vocatam accessisset
ibique molendinum praefati expoientis in territorio eiusdem possessionis ha-
bitum sex integris annis cum universis proventibus eiusdem occupative tennis-
set ac silvas ipsius exponentis ad eandem possessionem Deesfalwa pertinentes
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timnino deseeari et anniehilari lignaquel succisal asportari fecisset et necnon
unum iobagionem suum, quem Stephanus de Hederfaya ad bona dicti exponen-
tis licentia obtenda dimisisset et eundem fortuna sinistrante in oppido Meggyes
suspendisset. Tune praefatus Emericus universas res et bona dicti iobagionis
sui omnino recepisset et abstulisset. Praeterea ad propriam domum cuiusdam
familiaris sui videlicet Augustini manibus armatis irruendo abhincque boves
suos de propria curia sua omnino deportari fecisset et si eundem inveniri po-
tuisset nece miserabili interimere voluisset potentia mediante in praeiudicium
et dampnum dicti exponentis valde magnum. Quae omnia praefatus exponenS
pro duobus milibus florenorum auri dampna pati noluisset. Super quo vestras
amicitias praesentibus rogamus diligenter, quatenus vestrum mittatis hominem
pro testimonio fide dignum quo praesente Lucas de Zewkefalwa vel Paulus de
Rakos aut Emericus Zakal seu Valentinus de Sy le sin Lucas de Kysfalud sive
Blasius de eadem aliis absentibus homo noster ab omnibus quibus incumbit
meram de praemissis experiatur certitudinis veritatem quam ',tandem nobis
amicabiliter rescribatis. Datum in civitate Cluswar feria tertia proxima post
dominicam Invocavit, anno domini millesimo quadringentesimo LXmo sep-
timo.

Auf der Mickseite von demselben Schreiber: Amicis suis reverendis conventui ec-
clesiae beatae Mariae virginis de Kolosmonostra pro egregio Nicolao de Wy-
zakna.
Inqu is itor ia .

Auf der Rückseite von anderer gleichzeitiger Hand: Homo vaivodalis Lucas de
Zewkefalwa, noster frater Ipolitus. Inquisitio fuit facta feria tertia post domi-
nicam Invocavit2 in civitate Coloswar a nobilibus comitatus de Kykellew.

Auf der Riickseite von einer Hand des 17. Jahrhunderts: Non omnes sancti, qui
calcant ianua templi.

Cher der Zeile. 2 April 17.

3 519

Kokelburg 1467 Februar 23. Caspar de Hydegheth, Kastellan von Kokelburg und
Torzburg, ersucht den Hermannstädter Konigsrichter Peter von Rothberg, ihrn
einen Fischer zur Verfugung zu stellen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 15. Ringsiegel, rund, Dm. 13 mm, war in griines Wachs
auf der Riickseite zum Verschluss aufgedruckt.

Egregie vir domine mi honorande. Sicuti antecedenter nobilis Gregorius de
Keementh cum vestra egregietatel pro parte unius piscatoris fuit locutus, quod
vestra egregietas dum domina vaivodissa ad castrum Kykellewar intraret ipsum
piscatorem unacum rethe hue ad nos destinaret, et nunc de praesenti valde mag-
nam carentiam in vivis piscibus habemus. Ideo vestram peto egregietatem mul-
turn diligenter, quatenus vestra egregietas ob intuitu domini nostri et mei ipsum
piscatorem unacum instrumento suo huc ad Kykellewar destinare et hic ipso
piscare valeam. Et quidquid de suo labore dare debeo immediate sibi restituere
non postponam. Datum in castro Kykellewar feria secunda proxima post domi-
nicam Reminiscere, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo sep-
timo.
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Caspar de Hydegheth, castellanus castri Kykellewar et Thercz.

Auf der Rackseite Adresse: Egregio Petro Greb de Weresmarth, iudici regio civi-
tatis Cibiniensis, domino nobis honorando.

1 Hierauf ex parte gestrichen.

3 520
Of en 1467 März 1. Konig Matthias beauftragt das Weissenburger Kapitel, Thomas
und Bernaldus Lepes de Wasaroskezy in Besitzanteile mehrerer Ortschaf ten, darun-
ter Lamfalwa, Wingard, Byrbo, Zekes et Alamor im Weissenburger undBalas-
teleke et Benye im Kokelburger Komitat einzufuhren.
Datum Budae in dominica Oculi, anno domini M° CCCC° LXtn° septimo, regni
nostri anno decimo, coronationis vero tertio.
Die Einfahrung hat laut Riickvermerk am 19. Mai stattgefunden.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 30 208. Siegel, rund, Din. 65 mm , pap ler
bedeckt, auf der Rückseite zum Verschluss aufgedriickt. Derselbe Stempel wie N r. 3 362

3 521

(1467 Miirz 1 März 27). Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt die Ein-
sprache von Johannes Grywald und Genossen dagegen, dass der Rat von Klausenburg
den Streit des Nicolaus Balneator mit dem dortigen Spital der Hl. Elisabeth
nicht' dem Hermannstiidter Rat zur Entscheidung vorgelegt hat.

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents von Kolozsmonostor Ungar. Landesarchiv
Budapest DI. 36 393. Die zeitliche Einreihung erfolgt nach der vorhergehenden und der
unmittelbar folgenden Eintragung im Kopialbuch.

Quod providi viri Johannes Grywald ac Valentinus Seczel necnon Georgius
Bartha, hic in Monostor commorantes, nostram personaliter adeuntes praesen-
tiam confessi sunt in hunc modum. Quod cum ipsi feria sexta proxima post
festum beati Mathiae apostoli novissime praeterituml, ad instantem petitionem
magistri Nicolai Balneatoris de Coloswar in persona eiusdem ad infrascriptam
prohibitionem faciendam in praesentiam iudicis ac iuratorum consulum de
dicta civitate Coloswar protunc in sede iudiciaria existentes accesissent, ubi
ipsi publice et manifeste eosdem iudicem ac iuratos prohibuissent, ut in causa
inter ipsum magistrum Nicolaum ut actorem et principalem necnon providum
Petrum, magistrum hospitalis beatae Elyzabeth in eadem civitate Coloswar con-
structi, veluti in causam attractum mota et vertenda, iuramentum deponere
minime admitterent sed ipsam causam in secundam diem iudiciarie tunc pro-
xime sequenti ad deponendum huiusmodi sacramentum different. Qui index
et iurati talismodi inhibitionem minime advertissent praemissumque sacramen-
t= ipsi magistro hospitali deponendum adiudicassent et admisissent allegan-
dum, quod ipsam causam ad aliquem ulteriorem terminum non prorogarent nec
ad prohibitionem eorundem causa in eadem a iudicatu desistere vellent, sed
ipso die eiusdem causae finem facerent indilatum, sive idem Nicolaus Balneator
personaliter coram2 ipsis2 compareret sive non. Quiquidem Nicolaus percipiens

1 Februar 27. 2 Ober der Zeile.
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quod insidiose ipsum captivare machinarentur3, ideo propter metu huiusmodi
insidiae personaliter comparere noluisset. Quibus auditis et perceptis, annotati
Johannes Grywald et cetera in persona eiusdem magistri Nicolai ipsam causam4
discutiendi et discernendi mediantibus ipsorum litteris transmissis in3 praesen-
tiam8 magistri civium necnon iudicis ac iuratorum civitatis Cibiniensis trans-
mitti postulassent. Sed ipsi iudex ac iurati huius transmissionis minime admi-
sissent ipsum, quod magistrum hospitalis ad deponendum suum iuramentum
in praesentia eorundem compulissent7 communem iustitiam eidem magistro
Nicolao denegando, in praeiudicium eiusdem ac Faris derogamen manifestum.

3 Hierauf gestrichen inter.
6 Hierauf gestrichen in sed.
5 Hierauf gestrichen G.

6 Hierauf gestrichen iud.
7 So Vorlage.

3 522

Ofen 1467 Marz 21. Konig Matthias verbietet den Eimvohnern von Rad la, die
Waltersdorfer an der freien Auslibung ihres Weiderechtes zu hindern und vereinigt
die Weiden beider Gemeinden.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 84. Siegel, rund, Dm
65 mm, in rotes Wachs vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,83. Berger, Urkunden-Regesten 35 Nr. 186.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris populis et hospitibus villae Rad la ac officialibus eiusdem pro tempore
existentibus, item omnibus aliis hominibus partium regni nostri Transsilva-
narum praesentes visuris salutem et gratiam. Intellegi datur maiestati nostrae
in persona fidelium nostrorum populorum et inhabitatorum villae nostrae Kys-
demether appellatae ad civitatem nostram Bistriciensem pertinentis, quomodo
multiplicas differentiae saepe orirentur inter vos et etiam invadiationes fierentl
eo quod animalia eorum et pecora in locis et pascuis vestris pascerentur. Cum
autem in terris usualibus de lege regni nostri pecudes quorumcumque sine con-
tradictione pasci consueverunt, igitur nos hoc idem apud vos observari volentes,
fidelitati vestrae mandamus, quatenus amodo deinceps calumnia omni abiecta
pecudes et pecora dictae villae nostrae Kysdemether et aliarum villarum nostra-
rum pertinentiarum scilicet dictae civitatis nostrae Bystriciensis in terris usua-
libus, quae dum ipsae villae Rad la et Kysdemether una ad ipsam civitatem
nostram Bystriciensem pertinebant ut accepimus ad communem usum anima-
lium dictarumvillarum nullo medio pertinebant pacif ice vagari et pasci permit-
tatis et per vestros permitti faciatis quod et eaed[em]2 villae nostrae facere et
vobis omnibus observare tenebuntur [le]3ge praefata requirente. Secus ergo
non facturi; praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae sabbato
proximo ante dominicam Ramispalmarum, anno domini millesimo quadringen-
tesimo sexagesimo septimo, regni nostri anno decimo, coronationis vero tertio.

Unten rechts: Lecta.

1 eber der Zelle. 3 Liicke 3 mm.
2 LOcke 16 mm.
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3523

Of en 1467 Marz 21. König Matthias trligt dem Szeklergrafen auf, bei der Einhe-
bung derjährlichen Abgaben die neue Geldwahrung zu beracksichtigen und keine un-
gerechten Mehrforderungen zu stellen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 85. Siegel, rund, Dm.
65 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgednickt. Derselbe Stempel wie NI%
3 362.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 35 Nr. 185.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus, quod quia fideles nostri prudentes viri cives et communitas
civitatis nostrae Bistriciensis antiqua consuetudine eoruml requirente comitibus
Siculorum nostrorum singulis annis singulos centum centenarios de moneta pro
tempore currenti prout ex eorum narratione accepimus solvere tenentur. Igi-
tur ne ex diversitate monetarum nostrarum quas pro utilitate regni nostri et
partium eiusdem ex deliberatione praelatorum et baronum nostrorum cudi fe-
cimus prout sunt grossi, quorum viginti et aliae monetae, quarum centum unum
florenum auri faciunt, comitibus ipsis Siculorum nostrorum plus exigendi ardor
cupiditatis concrescat et exinde ipsam civitatem nostram ad numerum huius-
modi grossorum in ipsa solutione compellant, volumus et ita limitamus, ut
tales census annuales ipsa civitas nostra cum moneta nostra praefata, cuius
scilicet centum valent florenum auri unum, solvat comitibus praenotatis. Quo-
circa mandamus eisdem comitibus Siculorum nostrorum pro tempore consti-
tutis, quatenus huiusmodi limitationem nostram in nullo excedere praesumant,
praesentesque perlectas reddant semper praesentanti. Datum Budae sabbato
proximo ante dominicam Ramispalmarum, anno domini millesimo quadringen-
tesimo sexagesimo septimo, regni nostri anno decimo, coronationis vero tertio.

1 Ober der Zeile nachgetragen.

3524

Ofen 1467 März 24. Konig Matthias verbietet auf die Beschwerde fidelium nostro-
rum circumspectorum Nicolai Zeech dicti, iudicis, et Ambrosii Literati civium
civitatis nostrae Koloswar, in ipsorum ac universorunm civium et inhabitatorum
eiusdem civitatis nostrae personis alien Zollinhabern des Königreichs Ungarn,
von den Bewohnern der Stadt Klausenburg Zölle einzuheben bzw. sie festzunehmen
und vor ihr Gericht zu ziehen. Gleichzeitig treigt er den Komitatsgrafen und ihren
Stellvertretern sowie allen Adelsrichtern auf, die Klausenburger in ihrem Becht auf
Zollfreiheit zu schtitzen.
Datum Budae feria tertia proxima post dominicam Ramispalmarum, anno do-
mini millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo, regni nostri anno de-
cimo , coronationis vero tertio.

Unten rechts von der Kanzlei: Lecta et correcta D M.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca T 45. Siegel, rund,
Dm. 64 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedriickt. Der Abdruck ist ver-
wischt.
Druck: Jakab, Oklevéltir 1, 218 Nr. 134.
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3525

Enyed 1467 März 27. Johannes Lewsch iudex, item Martinus Sutor, Petrus de
Curia, Andreas Pellifex ceterique iurati cives opidi Enyed berichten den sieben-
burgischen V izewoiwoden Johannes de Wye und Ladislaus de Nadasd auftragsge-
mass uber eine Ehebruchsangelegenheit und die getroffenen Massnahmen. Sie fahren
aus, dass der Rat potioribus opidi nostri convocatis inito superinde consilio diu-
tiusque tractato matura cum deliberatione... praefatam dominam relictam con-
dam Oswaldi i i praescripta nota et in fama criminis fornicationis ex omni re-
girnini suo in medio nostri evidenter praestitisse et causa suae fornicationis,
verberationis et vulnerationis hominum ac effusione sanguinum commissae
fuere. Quam ob scelera et demerita tantorum criminum unanimi expellandos
fore decreveramus. Immo de facto bonae memoriae condam Johanni Yazar, tune
cohabitator noster, eandem de domo, quam ex ipsius condam Johannis annuen-
tia inhabitabat exire debere commiserat omnibus' modis. Sed ne in scanda-
lum et dedecus suum manifestum publice eiceretur quasi2 nocte clandestine
se e medio nostri transtulit et velut impudica deducta extitit3. In quorum
veritatis testimonio praesentes literas nostras conscientiose factas sigilloque
opidi nostri consignatas ad literatorium mandatum vestrum duximus ema-
nari. Datum feria secunda proxima post dominicam Ramispalmarum, anno
supra dicto4.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 39 232. Siegel, rund, Dm. 30 mm, in
weisses Wachs vorne aufgedruckt. Im Siegelfeld weibliche Eiger in sitzender Stellung.
Umschrift in gotischer Minuskel ...11um...

1 Hierauf gestrichen nobis.
2 Vorlage quadi; hierauf nobis gestrichen.

a Gebessert aus extistit.
4 Dem Mandat der Vizewoiwoden zufolge

1467.

3526

Rom 1467 Miirz 31. Die Kardindle Bissarion u.a. verleihen den Bruderschaften
der Geistlichen und Weltlichen von Bistritz und Kiralia einen Ablass von 100 Ta-
gen, den der siebenbargische Bischof Nikolaus um weitez e 40 Tage verlängert.

Abschrift vor 1900 Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 87 a nach dem
heute verschollenen Orig. Perg. im Archly der Evang. Kirchengemeinde A.B. Bistrita.
Die Siegel der vier Kardinale waren in Blechkapseln an Hanfschntiren angehangt. Eine
weitere Abschrift aus etwa 1850 Arh. St. Sibiu, Handschriftensaminlung des Bruken-
thalmuseums, Sammlung Wenrich Z 1--7 Nr. 130 doc. Nr. 139.

Bissarion episcopus Tusculanus, Nicenus, Johannes tituli sancti Mai tini in
montibus, Nicolaus tituli sanctae Ceciliae Theanensis, Franciscus miseratione
divina tituli sancti Eustachii sacrosanctae Romanae ecclesiae cardinales uni-
versis et singulis Christi fidelibus praesentes literas inspecturis, visuris pariter
et audituris salutem in domino sempiternam. Splendor paternae gloriae, qui
sua mundum illuminat ineffabili claritate pia vota fidelium de ipsius clementis-
sima maiestate sperantium tune praecipue benigno favore prosequitur cum de-
vota ipsorum humilitas sanctorum precibus et meritis adiuvatur. Cupientes
igitur, ut confraternitates seu societates presbyterorum et laicorum in Bistricia
et Kyralia Transilvanensis diocesis et alii quam plures personae utriusque sexus
eis in hac congregatione adhaerentes sacerdotes saeculares ex eorum et aliorum
Christi fidelium devotione et exemplo in divinorum officiorum celebratione
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cum omni sollemnitate saepe congregantur, ut etiam a pluribus episcopis seu
ordinariis certas literas ut percepimus eisdem confratribus concessas, ita quod
ipsi confratres seu personae utriusque sexus in dictis locis praenominatis

possint et valeant, ut in literis illorum episcoporum desuper confectis ple-
nius continetur. Ac ipsa confraternitas congruis frequentetur honoribus, ut Christ i
fideles eo libentius devotionis causa confluant ad eandem ibidem in divinis
officiis dono coelestis gratiae uberius se noverint fore refectos et a Christi fide-
libus iugiter veneratur de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et
Pauli eius auctoritate confisi omnibus et singulis Christi fidelibus vere poeni-
tentibus contritis et confessis. Qui quandocumque dicti confratres taliter aut
in quatuor temporibus congregantur divina officia celebrantes omnibus et
singulis praesentibus et cum devotione interessentibus ac ad augmentationem
et conservationem dictae congregationis qui de eorum bonis sibi adeo collatis
manus porrexerint adiutrices. Nos cardinales praefati et quilibet nostrum quoti-
enscumque ipsi Christi fideles in dictis divinis officiis convenerint, turn prae-
dictas fraternitates conservaverint cuilibet centum dies indulgentiarum de in-
iunctis eis poenitentiis misericorditer in domino relaxamus, praesentibus vero
perpetuis futuris temporibus duraturis. In quorum omniurn et singulorum f
dem et testimonium praesentes literas nostras exinde fieri iussimus et fecimus
appensione communiri. Datum Romae in pallatiis nostris sub anno a nativitate
domini M° CCCC° LXVII, die autem vero ultima mensis Martii, pontificatus
sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini Pauli divina providentia
papae secundi anno tertio.
Dicta darunter vom siebenburgischen Bischor-: Et nos Nicolaus dei et apostolicae
sedis gratia episcopus Transsilvanus indulgentias praedictas a praefatis vene-
rabilibus patribus confraternitatibus supradictis datas et concessas ratas ha-
bemus atque gratas nostrum eis praebentes consensum pariter et assensum aucto-
ritate diocesis easdem approbantes simili modo quibus supra quadraginta dierum
indulgentias adicientes. In quorum fidem et testimonium omnium praemisso-
rum sigillum nostrum anulare praesentibus est appensum. Datum in castro
Gyalo septima die mensis Augusti anno quo supra.

Auf der Plica: Johannes rector ecclesiae campi sancti videlisset agri dei familiari
papae et cetera.

1 Das folgende fehlt bei Wenrich.

3527

1467 April 10. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass der Ad lige Benedikt von
Rosch eine Hofstelle dortselbst far 10 Goldulden an Peter Graf von Rothberg pfand-
weise iiberlassen hat.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 264. Siegel,- rund, Dm. 41 mm, in weisses Wachs auf
der Rückseite aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 216.
Druck: Archly 21, 1887, 356 Nr. 10.
Regest: Kemeny, Notitia I. 181.

Nos capitulum ecclesiae Transsilvanae memoriae commendamus. per praesentes
quod nobilis Benedictus condam Petri de Rawas in nostram personaliter acce-
dens praesentiam oraculo vivae vocis suae fassus extitit per hunc modum. Qua li-
ter ipse pro quibusdam suis neccesitatibus repellendis et sublevandis unum fun-
dum curiae in eadem possessione Rawas in medio eiusdem possessionis a parte
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septentrionali in comitatu Albensi existentern habitam nunc aedificiis destitu-
turn ipsum, ut asseruit omnis iuris titulo concernentern, simul cum cunctis suis
utilitatibus et pertinentiis quibuslibet ad eundem fundum rite et legitime spec-
tantibus et pertinere debentibus nobili viro Petro de Weresmarth pro decem
florenis auri puri plene ut dixit persolutis et ab eodem rehabitis pignori obli-
gasset immo obligavit coram nobis tali obligarnine vinculo interposito, ut quan-
docurnque temporum in processu ipsi Benedicto de Rawas aut suis heredibus
praedictum fundum redirnendi facultas supeteret, extunc ipse Petrus ac sui he-
redes rehabitis prius dictis decem florenis auri dictum fundum simul cum prae-
scriptis suis utilitatibus absque omni processu iudiciaria ac contradictione qua-
libet eidem Benedicto et suis heredibus et resignare et teneantur ac remittere,
harum nostrarum testimonio literarum mediante. Datum feria sexta proxima
ante festum beati Thyburcii martiris, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo septimo.

Auf der Rtickseite von anderer doch gleichzeitiger Hand: Super curia una in Ra-
wasch.

3528

Ofen 1467 April 21. Petrus de Zakol, Graf von Temesch, ersucht Peter Grill von
Rothberg und den Rat von Hermannstadt, sich bei dem siebenbargischen Woiwoden
Johannes far die Untertanen der vier siebenbiirgischen Ortschaf ten der Egrescher
Abtei zu verwenden.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 178. Siegel, rund, Dm. 27 mm, in grunes Wachs auf
der litickseite zum Verschluss aufgedruckt.

Nobilis et circumspecti viri nobis honorandi. Rogamus vestras fautores et arni-
citias praesentibus multum diligenter, quatenus sicuti hactenus pauperes ioba-
giones quatuor villarum abbatiae de Egres in partibus Transsiluanarum habita-
rum protexistis ita et imposterum velitis protegere. Praeterea iidem iobagiones
impraesentiarum coram magnifico domino Johanne vaivoda certa negotia ha-
bent. Petimus igitur, ut et in eisdem negotiis coram praefato domino vaivoda
velitis laborare causa nostra. Quod si feceritis et nos hic coram serenissimo do-
mino rege simili vicissitudine adesse non postponimus. Ex Buda feria tertia
proxima ante festum beati Georgii martinis, anno domini millesimo quadringen-
tesimo LXmo septimo.

Petrus de Zakol, comes Themesiensis.

Auf der Mickseite Adresse: Nobili Petro de Weresmarth iudicibus quoque et
magistro civitatis Cybiniensis nobis amicis honorandis.

3529

Ofen 1467 Mai 1. Konig Matthias Iraqi dem siebenbargischen Woiwoden Johann
von Skt. Georgen und &king auf, die Ansprüche der Stadt Desch auf einen ihr
streitig gemachten Wald zu untersuchen und sie gegebenenfalls in ihren Rechten da-
rauf zu schiitzen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Dej Nr. 44. Siegel, rund, Dm. 65
m m, war in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt.
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Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fideli nostro
magnifico Johanni comiti de Bozyn vaivodae partium Transsiluanarum regni
nostri salutem et gratiam. Exponitur nobis in personis fidelium nostrorum cir-
cumspectorum iudicis et iuratorum civium ac totius communitatis civitatis
nostrae Dees ad modum gravis querelae, quomodo Ladislaus de Wech et alter
Ladislaus et Sigismundus de Dyznoyo et Johannes de Zenthmargitha Desewfii
dicti proxime praeteritis diebus silvam ipsorum usualem ab eisdem exponenti-
bus minus iuste occupassent et occupatam tenerent nec ipsis exponentibus ea-
dem silva uti permitterent de praesenti in praeiudicium iurium ipsorum et dam-
num, supplicantes per nostram maiestatem ipsis superinde oportune provideri.
Et quia nos sicuti neminem regnicolarum nostrorum sic nec praefatos exponen-
tes ipsorum iustis iuribus per quempiam privari volumus, ideo fidelitati vestrae
firmiter mandamus, quatenus receptis praesentibus ex parte praefati Ladislai
Desewfii ac aliorum suprascriptorum annotatis exponentibus revisis iuribus et
literalibus instrumentis ambarum partium rectum iudicium, iustitiam et om-
nimodam satisfactionem impendere debeatis, prout dictabit ordo iuris. Et si
praefatam silvam usualem ad ius eorundem exponentium pertinere agnoveritis,
extunc ipsos in dominio eiusdem silvae contra quoslibet illegitimos impetitores
protegere et conservare debeatis, auctoritate nostra praesentibus vobis in hac
parte attributa et iustitia mediantibus. Secus non facturi. Praesentibus perlec-
tis exhibenti restitutis. Datum Budae in festo beatorum Philippi et Jacobi
apostolorum, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo,
regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

3 530

Ofen 1467 Mai 11. Komig Matthias bestatigt seine Urkunde von 1462 Nr., 3 276
mit der Urkunde des Johannes von Hungad von 1455 Nr. 2 999 über das Recht des
Dominikanerklosters in Klausenburg auf jährlich Salz im Wert von 50 Goldgul-
den.
Datum Budae feria secunda proxima post festum ascensionis domini, anno eius-
dem millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo, regni nostri anno decimo,
coronationis vero quarto.

Abschrift des 18. Jahrhunderts Batthyaneum Alba Iulia XI, 157 Ex Archivo Capituli
Albensis Transylvanae excerpta II, 229-239. Eingeschaltet von Konig Wladislaw II.
1492, ebenda.

3 531

Ofen 1467 Mai 18. Konig Matthias fordert die Sieben und Zwei Stith le auf, sich
angesichts eines bevorstehenden Tiirkeneinfalles bereit zu halten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 261. Siegel, rund, Dm. 69 mm, in rotes Wachs vorne
aufgedriickt, Reste.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 261 Nr. 435 zu Mai 16. Hurmuzaki, Documente
XV, 1, 62 Nr. 109.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris prudent ibus et circumspectis septem et duarum sediurn Saxonicalium Saxo-
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nibus partium regni nostri Transsiluanarum salutem et gratiam. Frequens et
consona undique praedicat fama imperatorem Thurcorum cum amplissimo exer-
ci tu et variis machinarum instrumentis appropinquare ad nos in dies et iam in
Serviae metis esse, tentaturum omnia quaecumque ad nostram et communem
omnium christianorum oppressionem quod absit pertinent, cui nos divina con-
fisi auxilio, quod nunquam nisi illos destituit, qui se ipsi deferunt, et quod
nobis ac regno nostro in nullis adhuc necessitatibus defuit, animose occurrere
intendimus et sicut in tali casu decet, patriam ac fidem totis viribus defen-
sare. Unde et brevi statuimus nos hinc personaliter ad illas movere partes, ad
quas magis fuerit opportunum. Quapropter fidelitatem vestram hortamur et
nichilominus eidem districtissime praecipimus, quatenus statim acceptis prae-
sentibus per singula capita vestra vos ita paratos tenere debeatis, ut mox visis
superinde aliis literis nostris in bellum proficisci, et tempestive in loco debito
constitui valeatis nec sitis, hoc potissimum tempore, more quandoque alias
consueto, vel in motu pigri, vel in apparatu negligentes, quia neutrurn horum
patitur et instantia periculi et magnitudo. Si autem quod minime credimus et
expectamus, aut tardos vos exhibueritis, aut ad opus militiae inutiles, nove-
ritis vobis pro poena irremissibili omnium bonorum ablationem et graviora
quaedam deinceps merito incurrere. Secus igitur facere nullatenus praesuma-
tis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae secundo die f esti
Penthecosten, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo,
regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

Unten rechts: Lecta.

3532

Ofen 1467 Mai 18. Konig Matthias fordert den Rat von Hermannstadt auf,
sich angesichts eines bevorstehenden Tarkeneinfalls bereitzuhalten.
Datum Budae secundo festi Penthecostes, anno domini millesimo sexagesimo
septimo....

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudici et toti communi-
tati civitatis nostrae Cibiniensis fidelibus nobis dilectis.

Auf der Rackseite: Lecta.

Die Urkunde stimmt bis auf ganz unwesentliche Abweichungen mit der vorherge-
henden Urkunde Nr. 3 531 tiberein.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 262. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war in rotes Wachs auf
der Rückseite aufgedrUckt.
Regest: Teleki, Hunyadiak kora 11, 263 Nr. 436.

3533

Sarospatak 1467 Mai 29. Der iudex curiae Ladislaus von Palocz ersucht den
Rat von Hermannstadt, ihm far das Kloster der Franziskanerobservanz in Sáros-
patak einen geeigneten Ziegelbrenner und Dachdecker zu verschaffen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 17. Siegel, rund, Dm. 16 mm, war in griines Wachs
auf der Rtickseite zum Verschluss aufgPrIrfickt.
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Honesti et prudentes viri amici nobis grate dilecti. Quia claustrum, fratrum mi-
norum observantiae sancti Francisci in honorem gloriosisimae virginis Mariae
in oppido nostro Pathak fundatum prol vetustate in tecturis tam ecclesiae quam
aliorum aedificiorum demolitum et consumtum tendit ad ruinam, ideo tegulis
et lateribus ad tegendum et coperiendum tecturas et etiam pro reformatione
aliorurn aedificiorum tam eiusdem claustri quam etiam domus nostrae ad mu-
randum quamplurimum indigeret. Audivimus quoque apud vos magistros et
laboratores bene expertos, qui ipsas lateres perfecte facere sciunt copiose haberi.
Ecce itaque misimus hunc hominem nostrum ad civitatem vestram pro condu-
cendis huiusmodi horninibus et laboratoribus. Petimus igitur amiciatias vestras
ex singulari confidentia, quatenus hominem nostrum in ipsis factis nostris
vobis commissum habendo dirigere velitis consilio et auxilio vestro eidem assis-
tendo procurare ac efficere, ut unum bonum magistrum habere valeamus, qui
ipsos lateres pro tecturis bene et perfecte laborare et etiam cum eisdem tegere
sciat. Immo petimus amicitias vestras, ut vos ipsi nobis huismodi magistrum
dare velitis, quia speramus, quod talis homo qui per vos nobis dabitur perfec-
tus esse debet et etiam vestri consideratione diligentius nobis serviret. Peti-
mus itaque iterato, quod in his nobis complacere velitis prout de amicitiis vest-
ris bene confidimus. Et licet non possumus ad hue pensare et computare quot
tumeniis laterum indigeamus quibus ipsi2 labores nostri perfici possent, peti-
mus tamen amicitias vestras, quod vos ipsi cum eodem magistro conventionem
facere velitis quantum eidem pro singulis tumeniis laterum ad tegendum tec-
turas aptis dare debeamus et quantum pro singulis tumeniis laterum ad muran-
dum aptis dare debeamus. Et quomodocumque cum ipso conventionem et depo-
sitionem facietis, rescribatis nobis in literis vestris et certi sitis, quod nos eun-
dem benigne servare et sibi iuxta conventionem per vos factarn omnino solvere
volumus. Cetera lator praesentium dicet. Scripta in oppido nostro Pathak feria
sexta proxima post festum sanctissimi corporis Christi, anno domini millesirno
quadringentesimo sexagesimo septimo.

Comes Ladislaus de Palocz,
iudex curiae regiae maiestatis.

Auf der litickseite Adresse: Honestis et prudentibus viris Petro de Weresmarth
iudici regio ac magistro civium iudicique et consilio civitatis Zebeniensis ami-
cis nostris grate dilectis.

1 Vorlage prae. 2 Hierauf laboralores mit Punkten eingekreist
und getilgt.

3534

Olen 1467 Mai 30. Känig Matthias verbietet dem Verwalter der koniglichen Zoll-
einnahmen Johannes Ernst, von den Sachsen der Sieben und Zwei Stith le und von
Stadt und Distrikt Kronstadt und .Bistritz beim Kauf und Verkauf von Waren die
an Ste lle des Dreissigsten eingefiihrte Abgabe einzuheben, ausgenommen aus-
Itindische Gater.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 263. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedrtickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 264 Nr. 437 zu Mai 20. Hurmuzaki, Documente
XV, 1, 63 Nr. 110.
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Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris egregio Johanni Erensth administratori vectigalis sacrae coronae regni
nostri vestroque vicesgerentibus nec non cunctis aliis off icialibus et exactori-
bus eiusdem vectigalis in partibus Transsilvanis pro tempore constitutis salu-
tern et gratiam. Exponitur nobis in personis fidelium nostrorum universorum
Saxonum septem et duarum sedium Saxonicalium nec non communitatum et
incolarum civitatum nostrarum Cibiniensis, Brassoviensis et Bistriciensis ac
districtuum earundem gravi cum querela, quod quamvis antiqua eorurn liber-
tate requirente nulli incolarum partium illarum Transsilvanarurn in eisdem
partibus res ementes et hincinde per easclem partes conducentes de eisdem re-
bus eorum vel sexagesimam vel tricesimam loco cuius nunc alia quaedarn exac-
tio vectigal coronae futuris perpetuis temporibus appellanda instituta esset,
solvere obligati fuerint, nisi illi qui de partibus Moldaviae vel Transalpinarum
aut de hoc regno nostro sive aliis quibuscumque exteris partibus res ad ipsas
partes Transsiluanas conducentes ad huiusmodi sexagesimam vel tricesimam
de talibus rebus persolvendam debuerint. Idque etiam nunc in novo generali
decreto nostro sit similiter ordinatum. Tamen nunc vos eosdem Saxones nos-
tros et incolas dictarum civitatum nostrarurn et partium praedictarum ad sol-
vendurn huismodi vectigal loco tricesimae institutum etiarn de illis rebus quas
in illis partibus Transsiluanis emerent et venderent et per fora hincinde de-
ferrent iniuste cogeritis et compelleretis in grande praeiudicium libertatis ipso-
rum atque dampnum. Unde nos praefatos Saxones nostros et incolas dictarum
partium in eorum libertatibus confirmare volentes, mandamus fidelitati vestrae
praesentibus strictissime, quatenus deinceps huiusrnodi vectigal ab illis rebus,
quae vel per fora in illis partibus hincinde conducuntur vel quae ibidem ernun-
tur et venduntur, exigere non praesumatis sed solummodo a talibus rebus ipsum
vectigal semel dumtaxat exigatis, quae de partibus extraneis ad illas vel de
illis ad extraneas conducuntur partes, modum et ordinem in novo generali decre-
to superinde edito in nullo excedentes. Praesentibus perlectis exhibenti resti-
tutis. Datum Budae tertio die festi sacratissimicorporis Christi, anno eiusdem
millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo, regni nostri anno decimo,
coronationis vero quarto.

3535

Kleinlasseln 1467 Juni 2. Johann Gereb von Weingartskirchen stellt der Kron-
stiidter Pfarrkirche die Besitzungen Zeirne§ti und Tohan zurtick.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 173/2. Siegel, rund, Dm. 16 mm, in grfines Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedrückt. Im Siegelfeld Wappenschild mit aufgerichtetem
Liiwen, Umschrift unleserlich. Ober dem Schild, die Umschrift durchbrechend, Krone
mit 4 Zacken.

Johannes Gereb de Wyngarth memoriae commendamus quibus praesentes
incumbunt universis quodque nos illas possessiones Zerna et Thohan vocatas in
pertinentia Brasuiensium existentes, super quibus inter nos et universos hospi-
tes et concives civitatis Brasuiensis quaedam exoriebatur litis materia, pro
quibus ipsi Brasuienses e medio ipsoruml duos electos et probos videlicet Ja-
coburn villicum et Symonem similiter concives dictae civitatis, in factis ipsa-
rum possessionum Zerne et Thuhan vocatarum pro omnimoda et plenaria rela-
tione recipienda ad2 nos2 mittere curarunt. Nos itaque cognitis et circumquaque
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revisis ipsas possessiones eapropter pro ipsorum ecclesiae, pro celebratione di-
viniorum officiorum ac missarum solemniis in ipsa ecclesia continuandis ipsi
ecclesiae praefatae p ossessi ones annexaeforent et existerent, omnino eidem eccle-
siae remittere et resignare curamus harum nostrarum vigore et testimonio,
quibus sigillum nostrum proprium imprimi iussimus literarum mediante.
Datum in Zenthlaczlo feria tertia proxima post festum corporis Christi, anno
domini millesimo CCC°CLX° septimo.

2 Gebessert aus ipsos. 2 Ober der Zeile nachgetragen.

3536

CApilna de Jos 1467 Juni 5. Der siebenburgische Woiwode Johannes von Skt.
Georgen und Basing tragt den Grafen, Vizegrafen und Adelsrichtern der Hunyader
Gespanschaft auf, die Klagen der Adligen von Beth len dber Ausschreitungen des
Beeresaufgebotes der Zwei Stale und des Schassburger Stuhles auf ihren dorti-
gen Glitern zu untersuchen und zu berichten.

Arh. St. Sibiu, kollationierte Abschrift Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs
XVI, nach Orig. Pap. fruher Stadtarchiv Tirgu Mures, Familienarchiv Beth len LXXIII/
16. Siegel, rund, Dm. 25 mm, in rotes Wachs zum Verschluss auf der Riickseite au fgednickt.
Im Siegelfeld Wappenschild mit Sechsstern. Zwei gleichlautende Aufträge sind am
gleichen Tag auch an das Weissenburger Kapitel und an den Konvent von Kolozsmo-
nostor ergangen, eingeschaltet vom Kapitel bzw. vom Konvent, Orig. Pap. fruher ebenda
LXXIII/17.

Johannes comes de sancto Georgio et Bozin vaivoda Transsilvanus et comes
Siculorum nobilibus viris comiti vel vicecomiti et iudicibus nobilium cornita-
tus de Hwnyd salutem cum honore. Dicitur nobis in personis nobilium virorum
Anthonii, Marcii et Gregorii de Beth len querulose valde, quomodo circa tern-
pus autumni dum inter ceteros regnicolas Saxones duarum sedium videlicet
Selckl et Megyes ad excercitum dum2 contra Turcos instauratum transissent3
iidem non curatis literis nostris praefatis exponentibus super exemtione descen-
suum certarum possessionum ipsorum datis ad possesiones Berekthe, Polob4
et Maczo vocatas in comitatu de Hwnyad existentes habitas descensissent ibi-
quandam domum confragentes universas res et bona in eadem repertas asportas-
sent praeterea cap ellam Wolahicam5 ibidem constructam consimiliter disrumpen-
tes cuncta bona tam dictae capellae quam villanorum iobagionum scilicet prae-
fatorum exponentium inibi reposita et inventa abstulissent incendiaque seu
combustiones domorum per ignis positionem commisissent. Item Saxones sedis
Segeswar° consimiliter tempore in praedicto ad easdem possesiones annotato-
rum exponentium parvipendentes praescriptas literas nostras modo praemisso
ipsis exponentibus concessas condescendissent, quorum ductor in hac parte Ni-
colaus Retheny extitisset. Quiquidem Saxones universa pecora praefatorum vil-
lanorum abigere volentes alios ex eisdem occidissent alios per varia membra
vulnerassent potentia eorum mediante. Quae omnia praemissa annotati expo-
nentes a praefatis Saxonibus duarum sedium pro sexingentisflorenis auri, a Saxo-

1 In der Ausfertigung Mr den Konvent
Kolozsmonostor Se lk.

2 In der Ausfertigung far den Konvent
Kolozsmonostor tune.

3 In der Ausfertigung für den Konvent
Kolozsmonostor transivissent.

von

von

von

6 In der Ausfertigung
Kapitel Polap.

5 In der Ausfertigung
Kapitel Volahicarn.

6 In der Ausfertigung
Kapitel Segesswar.

Mr das Weissenburger

far das Weissenburger

fiir das Weissenburger
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nibus vero sedis Segeswar pro quingentis florenis auri pati noluissent. Super qtto
vestram amicitiam praesentibus petimus diligenter, quatenus unum ex vobis
transmittatis, qui ab omnibus quibus incumbit meram de praemissis experi-
atur certitudinis veritatem, quam tandem nobis amicabiliter rescribatis. Da-
tum in Capolna feria sexta proxima ante festum beati Barnabae apostoli, anno
domini millesimo quadringentesimo LXVH°.

Auf der Rdckseite Adresse: Nobilibus viris comiti vel vicecomiti et iudicibus
nobilium comitatus de Hwgnyad pro Anthonio de Beth len et aliis7 intrascrip-
tis7.

7 Vorlage alios intrascriptos.

3537

Bukarest li67 Juni 11. Radu HI., Woiwode der Walachei, ersucht den Rut von
Hermannstadt, die Angehorigen seines Hofritters Mancha mit ihrer Habe zollfrei
ausziehen zu lassen.

Orig. Pap. Arb. St. Sibiu U II 304. Siegel, rund, Dm. 30 mm, in rotes Wachs auf der
RUckseite zum Verschluss aufgedruckt. Im Siege lfeld von einer Zypresse getrennt zwei
Brustbilder, gekront, gegenemander gewendet. Umschrift (nach Bogdan und Jorga):
Jo) 00mi is*s.).L1,1 r di 4 f 3E,Vill1H 8 rpildia.X[i,1].
Druck: Bogdan, Documente 327 Nr. 270. Hurmuzaki, Documente XV, 1, 64 Nr. 111.

Salutem et honoris continuum incrementum. Prudentes, egregii et circumspecti
viri fratres et amici nobis carissimi. Noveritis quomodo duximus unum mili-
tern nostrum nomine Mancha patrem et matrem suum cum filliis et filiobus cum
rebus ipsorum ad nos ad ducendum, quia idem Mancha est in domo nostra die
ac noctel studet nobis exhibereservitiafidelissima et sibi dedimus septem villas
se ad nutriendum cum patri et matri suis iure perpetuo cum omnibus suis per-
tinentiis. Ea propter vestras rogamus per praesentes, quatenus per vestrum cas-
trum libere pacifice ire et venire ducere velitis causa nostri ob respectum sine
telonio. Si feceritis petita vestra maioribus nos adimplebirnus. Datum in cas-
tro Bokoresth feria quinta in festo beati Barnabae apostoli, anno domini M°
CCCC°LXVIII.
Radwl vaivoda Transalpensis2,
amicus vester et vicinus.

Auf der Riickseite: Prudentibus et egregiis circumspectis v iris magistro civium
de Cibinio ac .iudicibus et iuratorum civibus, fratribus et amicis suis karissimis.

1 Vorlage note. 2 So Vorlage.

3538

1467 Juni 16. Das Weissenburger Kapitel schaltet die an das Kapitel gerichtete
Urkunde des siebenburgischen Woiwoden Johannes von 1467 Nr. 3 536 ein und be-
richtet, dass die noch in der Generalversammlung der siebenbilrgischen Adligen vom
5. Juni 1467 in Ccipilna de Jos vorgenommene Befragung der Adligen der Hunga-
der Gespanschaft Ober die Ausschreitungen des Heeresaufgebotes der Zwei Stale
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und des Stuhle Sdiassburg die Angaben von einigen Adligen der Famine Beth len
far riding befunden hat, demptis certis numeris praedictorurn florenorum auri.
Datum duodecimo die inquisitionis praenotatae, anno supradicto.

Arh. St. Sibiu, kollationierte Abschrift Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs
XVI, nach Orig. Pap. frtiher Stadtarchiv Tirgu Mures, Fa milienarchiv Bethlen
17. Siegel war in weisses Wachs vorne aufgedruckt. Zum genau gleichen Ergebnis ist
die vom Konvent von Rolozsmonostor feria sexia proxima posi fesium beati Nicomedis
martinis' durchgeftihrte und quarto die diei inquisitionis praenotatae2 beurkundete lJnter-
suchung gelangt, Orig. Pap, mit in weisses Wachs vorne aufgedrucktem Siegel, fruher
ebenda.

1 Juni 5. 2 Juni 8.

3 539

Wen 1467 Juli 14. Stephan Gereb de Vingard bezeugt, dass die Sachsen der Sieben
und Zwei Statile sowie der Distrikte von Bistritz und Kronstadt hundert Goldgul-
den, far die er Bargschaft geleistet, zurackgezahlt haben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 266. Siegel, rund, Dm, 24 mm, war in griines Wachs
vorne aufgedriickt.

Nos Stephanus Gereb de Wyngarth memoriae commenclamus per praesentes,
quod prudentes et circumspecti viri universi Saxones septem et duarum sedium
Saxonicalium necnon districtuum Bistriciensis et Brassoviensis illos centum
florenos auri pro quibus nos reverendo in Christo patri domini Johanni episco-
po ecclesiae Quinqueecclesiensis secretario, camerario domini nostri regis, in
redemtionibus quarundam literarum fideiussoriarum exstiteramus per horninem
corum puta Johannem Sythway dictum civem civitatis Cibiniensis in festo
beatae Margarethae virginis et martinis proxime praeteritil huc ad Budam vi-
delicet domum nostram transmiserunt et eosdem plenarie nobis assignare f e-
cerunt. Ideo nos ipsos Saxones nostri domini regis super huiusmodi centum flo-
renorum anti assignatione quittos et expeditos reddidimus et omnibus modis
absolutos commisimus, immo reddirnus et committimus praesentiurn literarum
nostrarum vigore et testimonio mediantibus. Datum Budae feria tertia proxima
post dictum festum beatae Margarethae virginis et martiris, anno domini mille-
simo quadringentesimo sexagesimo septimo.

1 Juli 13.

3 540

Hermannstadt 1467 AIN 14. Der siebenbargische Woiwode Johann vonSkt.Geor-
gen und Basing ersucht das Weissenburger Kapitel, den Klausenburgern die
Urkunde fiber die von Ihnen und Vertretern des damaligen V izegubernators von
Siebenbargen Johann Gereb von Weingartskirchen durchgefahrte Grenzbegehung
zwischen der Stadt und den Abteibesitzungen Chinteni und Thyboriz herauszu-
geben.

Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1467, Orig. Arh. St. Cluj-Napoca, Ar-
chiv der Stadt Cluj-Napoca M. 20.

Amicis suis honorandisl capitulo ecclesiae Albensis Transsiluanae Johannes
comes de sancto Georgio et Bozyn vaivoda Transsiluanus Siculorumque comes
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amicitiam paratam cum honore. Dicitur nobis in personis universorum civium
et hospitum civitatis Coloswar, quod licet ipsi non diu temporibus retroactis
acceptis vestro et egregii Johannis Gereb de Wyngarth vicegubernationem reg-
ni partium Transsiluanarum protunc ut dicitur tenentis hominibus inter
ipsos ab una ac egregium magistrum Bartholomeum doctorem abbatiae de
Colosmonostra gubernatorem metas dictae civitatis ac possessionum Kayantho
et Thyboriz vocatarum praedictae abbatiae de Colosmonostra novis metarum
erectionibus reambulare reambulatamque metaliter ab invicem sequestrare
procuraverint factaque huiusmodi metarum reambulatione iidem vester et
dicti Johannis Gereb homines super totali ipsorum executione coram vobis in ca-
pitulo fassionem fecerint. Tamen vos favore alterius partis allecti literas ves-
tras iuxta eorundem vestri et dicti Johannis Gereb hominum fassiones eisdem
extradare recusassetis communem regni in hac parte consuetudinem penitus
abnegantes in dictorum exponentium praeiudicium valde magnum. Super
quo amicitias vestras praesentibus requirimus diligenter, quatenus receptis
praesentibus, si ipsa fassio per praedictos vestros et dicti Johannis Gereb homi-
nes coram vobis modo praemisso facta extitit, extunc literas vestras in forma
consueta emanari facere eisdemque civibus et hospitibus praetactae civitatis
Coloswar modis omnibus extradare debeatis. Datum in Cibinio feria tertia
proxima post festum beatae Margarethae virginis, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo septimo.

1 Verlkngerte Schrift.

3 541

1467 Juli 16. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die Urkunde des sieben-
burgischen Woiwoden Johannes von 1467 Nr. 3 540 und die Urkunde des Vi-
zegubernators Johannes Gereb von 1460 Nr. 3 230 betreffend die Abgrenzung
der Besitzungen der Ablei Kolozsmonostor gegen das Gebiet der Stadt Klausen-
burg zwischen Chinteni und Klausenburg, die am 23. September 1460 stattfgefun-
den hat, in qua quidem ultima meta iudex et duo iurati cives eiusdem civitatis
Coloswar nudi iuxta regni consuetudinem coram ipsis nostro et dicti Johan-
nis Gereb hominibus super ipsis metis et terris iuramentum deposuissent per
dictum Johannem hominem dicti Johannis Gereb ipsis datum et explicatum,
quibusquidem tamen metarum consignationibus, renovationibus, erectionibus
et iuramenti depositioni religiosus vir frater Dominicus ordinis sancti Bene-
dicti custos praedicti monasterii beatae Mariae virginis de dicta Colosmo-
nostra in sua ac dicti domini Bartholomei gubernatoris nec non conventus ac
totius ordinis praedictorum personis in prima meta erecta et consignata ipsis
contradictionis velamine obviasset, prout etiam nostri in praesentia obviavit
et contradixit.
Datum feria quinta proxima post festum beatae Margarethae virginis et marty-
ris, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo supradicto.
Praesentibus ibidem venerabilibus et honorabilibus dominis Gothardo praepo-
sito absente, Anthonio cantore, Mathaeo custode decretorum doctoribus, Gre-
gorio de Lippa canonico et decano ceterisque fratribus et conCanonicis nostris
in dicta ecclesia nostra regi iugiter famulantibus sempiterno.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca M 20. Siegel, spitzoval,
an bordeau-roter Seidenschnur angehángt. Derselbe Stempel wie Nr. 216. Eingeschal-
tet vom Weissenburger Kapitel 1468, ebenda M 21.
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3542
1467 Jun 20. Richter und Rat von Klausenburg verleihen der Zunft und Bru-
derschaft der Klausenburger Schmiedemeister Satzungen.

Druck: Jakab, Okleveltár I, 221 Nr. 136 nach einer Einschaltung des Konvents von
Kolozsmonostor aus 1468, deren Original Jakab noch bei der Zunft eingesehen hat.
Hurmuzaki, Documente II, 2, 180 Nr. 160.

Nos Nicolaus Zeesth dictus, iudex, ceterique iurati cives civitatis Co los-
wariensis memoriae commendamus tenore praesentium significantes quibus
expedit universis, quod nostri venientes in praesentiam circumspecti et ho-
nesti viri Anthonius Symon, Stephanus et Jeronimus fabri nuncupati ac lau-
dabilis artis magistri in suis ac aliorum magistrorum eiusdem artis personis no-
bis per modum gravis querelae significare curarunt in hunc modum: Quod
nonnulli alii praetactae artis magistri extra ipsorum zecam et confraternitatem
essent, qui et ipsorum antiquas et laudabiles consuetudines more alias ab
antiquo observatas diversa dampna, incommoda et praeiudicia quotidie
ipsis intulissent et inferrent incessanter in ipsorum magistrorum praeiudicium
ac ipsius zechae damnum manifestum. Annotati vero magistri allegantes, ut
oh proventuum ac diversorum aliorum defectus ipsorum magistrorum et con-
fraternitatis altare in honorem sancti Ladislai in ecclesia parochiali beati
Michaelis archangeli fundatum dictumque altarem in divinis ut alias more
christianorum consueto cultibus ob iam praedictorum magistrorum aliorum
extraordinarios existentium oppressiones modo antelato factas a modo et in
posterum fructuose et commode servare non possent. Supplicatum itaque extitit
nobis per eosdem magistros devote et attente magna precum instantia, ut eis
superinde de opportuno remedio provide dignaremur. Unde nos praefatorum
magistrorum supplicationibus utpote vere iustis et legitimis nobis in hac
parte porrectis et exauditis nolentesque, ut divina dicti altari opera per
iam dictos magistrorum ipsorumque zecham seu confraternitatem quoquo-
modo frustrentur, sed potius ipsa ad laudem dei eiusque gloriosae genetricis
virginis Mariae ac beati Ladislai regis nec non utilitate ac honoris incremento
civitatis commodosius augmententur, dignisque et congruis honoribus fre-
quentetur. Igitur saepefatos magistros artis fabrilis in zecha et confraternitate
existentes in cunctis eorum antiquis libertatibus et consuetudinibus more
aliarum civitatum regalium laudabiliter observatis sic et praetactos magis-
tros nostri in medio tenere et conservare volumus. Ideo eisdem magistris prae-
sentibus et futuris id annuimus et concedimus et observandum stabilimusque,
ut nullus magistrorum de ipsorum medio extra zecham eorum aliquid labo-
rare aut laborando exercere valeat neque possit. Item nullus hominum fa-
brorum extra zecham existentium ignem suum ultra spatium quindecim dierum
ad laborandum aptum tenere et succendere valeat neque audeat, sed interim
fraternitati et zechae ipsorum satisfaciendo complacuerit. Item nullus prae-
scriptorum infamatorum sine fidefragorum in ipsam fraternitatem et zecham
recipi possit aut debeat, nisi idoneus, honestus et famosus. Item nullus homi-
num extraneorum labores ferreos qualescumque particulatim hic inter ipsos
magistros vendere possit neque audeat, nisi immo quartalis aut alia notabili
quantitate. Item quod nullus serator de ipsorum laboribus videlicet secures
aut alia qualiacumque reformandos quoquomodo se intromittere audeat neque
possit ad eos pertinens, salvis tamen semper libertatibus et iuribus alienis. Item
si ex negligentia aut ignorantia aliquis famulorum fabrorum equum cuiuscum-
que sufferando destruxerit aut claudum effecerit, ita quod equus restaurari
aut resanari non possit, ex tunc medietatem pretii ipsius equi idem famulus
aliam vero medietatem magister suus exolvere teneatur. Et idem magister
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equum laesum amministrare teneatur. Item si aliquis famulorum fabrorum
aliquem equum ex corrigiarum aut aliarum attenentiarum sui magistri suf-
ferando aut qualitercumque destruendo offenderit, ex tunc ipse magister pro
huiusmodi dampno respondere teneatur. Si vero idem famulus ex sui incuria
seu negligentia equum alicuius non debito modo ligavit et providerit et ipsum
equum laedendo offenderit, extunc praefatus famulus pro huiusmodi dampno
respondere sit astrictus prout moris est. Item ipsi magistri centum babata
pro tribus florenis auri annectere debeant. Item omnes causas et eorum famulorum
excessus ad ipsos magistros et zecham de iure pertinentes discutere et
diffinire facultatem habeant, demptis aliis causis ad iudicem et iuratos cives de
iure spectantes et cernentes se totaliter extrahant. Item quicumque ad zecham
ingredi voluerit et ad hanc sufficiens et idoneus fuerit, ille pro ipsa zecha tene-
tur dare duos florenos auri. Ideo ne aliquis se propter ipsius paupertate excu-
sare valeat, item unam urnam vini et quatuor libras cerae cetera ad ipsius
honestatem remittendo. In cuius rei memoriae firmitatemque perpetuam prae-
sentes literas nostras privilegiales sigilli nostri maiori et autentici sub appen-
sione roboratas saepefactis magistris duximusque concedendas.
Datum feria secunda proxima ante festum beatae Mariae Magdalenae, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo.

3543

Cfipi lna de Jos 1467 August 4. Der siebenbargische Woiwode Johannes von Sankt
Georgen und Bbsing bezeugt, dass nobiles viri Johannes et Petrus de Hozwazo,
Georgius Thabiasy de Ethczel, Petrus de Somogyen necnon Valentinus Lite-
ratus, villicus de opido Megyes in dem Streit zwischen Katharina, der Witwe
nach Johannes Doren de Meg yes, und Elisabeth, der Witwe nach Thomas Balad
de Kend, einen Vergleich zustande gebracht haben, demzufolge ein Viertel der
strittigen Besitzanteile in possessionibus Zeplaak, Kenched et Lapad in Albensi
necnon Dombo in Kykellew comitatibus der vorgenannten Katharina, drei
Viertel Elisabeth zugesprochen werden. Der im Markt Mediasch und Umgebung
befindliche aber gegenwdrtig verpftindete liegende Besitz des verstorbenen Stephan
Doren soll, wenn er ausgelbst werden kann, an Katharina fallen, ebenso die Wert-
sachen. Wer diesen Schiedspruch anfechten wird, hat 100 Mark Silber Bussgeld
zu zahlen, von dem 80 Mark der Gegenpartei und 20 Mark den Richtern zustehen.
Datum in Kapolna feria tertia in profesto gloriosae virginis Maria de nive appel-
latae, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo.

Orig. Pap. durch Feuchtigkeitseinwirkung und Risse stark beschädigt Arh. St. Cluj-
Napoca, Archiv der Filiale Cluj-Napoca der Akademie der S.R.R. Familienarchiv }Midi
Nr. 18. Siegel, schildformig, papierbedeckt, in rotes Wachs vorne aufgedrtickt.

3544

1467 August 18. Der Konvent von Kolozsmonostor beurkundet das zwischen Ver-
tretern des siebenbargischen Adels,..der Sachsen und der Szekler abgeschlossene und
gegen Konig Matthias gerichtete Ubereinkommen.

Orig. Perg. Staatsarchiv Wien, Haus-Hof- und Staatsarchiv, Urkundenabteilung. Sie-
gel war an schwarzbrauner Seidenschnur angehangt.
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Druck: Notizenblatt. Beilage zum Archly fur Kunde dsterreichischer Geschichtsquellen
1852, 197. Szabó, Szék. oklevéltár 1, 207 Nr. 171 = Hurmuzaki, Documente II, 2, 172
Nr. 153. Archiv 12, 1874, 93 Nr. 20.
Regest: Archiv 15, 1880, 195 Nr. 38.

Conventus monasterii beatae Mariae virginis de Clusmonostra omnibus Chri-
sti fidelibus tam praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis sa-
lutem in omnium salvatore. Ad universorum tam praesentium quam futurorum
harum serie notitiam volumus pervenire, quod egregii nobilesque viri La-
dislaus senior Desewfi de Losoncz, Michael de Swk, Benedictus Weres de
Farnas, Michael de Gerend, Martinus de Iklod, Stephanus Erdely de Somkerek
et Petrus de Hozywazo, item nobiles ac prudentes et circumspecti viri2Nicolaus
de Vizakna nec non Ladislaus iudex de Zazwaras, Gaspar Dor de Megyes,
Laurentius Pereczswthew iudex de Brassovia, Anthonius Parvus de eadem,
Petrus Thewrek de Bystricia similiter in ipsorum ac singulorum Saxonum
quarumlibet sedium Saxonicalium nominibus et in personis ab una parte, siqui-
dem ab altera agiles viri Ladislaus Alard de Megyesfalwa, Martinus de Naghlak
Elyws de Thorozko, Georgius de Haranglab, Petrus de Borosnyo de sede Sepsy,
Valentinus de Tharkan de sede Chyk, alter Valentinus Zwerdi et Matheus Zekel
de sede Maros nostram personaliter venientes in praesentiam per eosdem
spontanea eorum voluntate confessum extitit in hunc modum pariter et re-
latum: Quod ipsi visis et perceptis ipsorum ac totius regni Hungariae oppres-
sionibus, molestiis et aerumnis quibus ex diruitione et abolitione privilegio-
rum per divos reges regni Hungariae consequenterque serenissimum dominum
Mathiam regem dei gratia eiusdem regni Hungariae concessorum per ipsum
dominum Mathiam regem paene oppressi existerent et usque ad ultimam deve-
nissent desolationem, concordi voto parique consensu et voluntate, prop itia-
tione divina favente libertates et praerogativa ipsorum et totius regni Hun-
gariae contra quoslibet cuiuscumque generis, lingwagii, status, conditionis
et praeeminentiae homines volentes manutenere, defendere et conservare et
contra hos, qui contra praemissa obstare, contradicere et operare machinaren-
tur, in manu forti iuxta eorum possibilitatis exigentiam procedere, tamdiu
donec auxilio divino huiusmodi praerogativa et libertates ipsorum ac totius
regni Hungariae in suum bonum et felicem statum coadunare et restaurare
possent. Spectabiles et magnificos dominos Johannem et Sigismundum comi-
tes de Sancto Georgio et Bozin necnon Pertholdum Elderbach de Monyoroke-
rek, vaivodas Transilvanos Siculorumque comites ac Emericum et Stephanum
terrae Scepusiensis similiter comites in eorum directores et antecessores elegis-
sent speciales, certa obligamina infra declaranda eisdem inviolabiliter et incon-
cusse observare promittentes. Immo promiserunt et obligarunt se coram no-
bis primo: Quod ipsi regnicolae ipsarum partium Transsilvanarum fient oboe-
dientes et consentientes voluntati praetactorum dominorum directorum et
antecessorum fratrum atque amicorum ad eos in praesenti negotio adhaeren-
tium contradictione absque aliquali adinventa ad conservandum ipsorum
necnon totius regni Hungariae ac praelibatorum dominorum antecessorum
ad eosque pertinentes libertates, et quod unicuique regnicolarum iidem domini
directores secundum consuetudines et iura dictarum partium Transsilvana-
rum iustitiam administrandi habeant potestatis facultatem. Etiam habeant
auctoritatem levandi ipsos regnicolas praefatarum partium Transsilvanarum
iuxta necessitatem contra quoscumque inimicos in hoc negotio contingentes
ad quascumque partes secundum libertates eorum. Et iterum quod si contra
potentiam regis fieret conflictus in campo cum dictis antecessoribus et di-
rectoribus fratribusque suis ac in hoc negotio ipsis adhaerentibus, si fuerit op-
portunum, in eorum auxilium prout fortius et melius poterunt advenire pro-
miserunt se pugnaturos pro conservandis praefatarum partium Transsilvana-
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rum ac totius regni Hungariae libertatibus. Item quod fumaIes florenos, sicuti
dicari disposuerunt, ad manus ipsorum antecessorum et directorum assignare
spoponderunt. Item quod treugam pacis foedus et pactum quodcumque sub
quocumque colore absque consensu et voluntate praelibatorum dominorum
antecessorurn seu qualiscurnque modi concordiarn cum quocumque hominum
inire nolunt, nisi partium concurrat assensus. Item quod si contingeret tern-
pore medio ratione praesentis negotii aliquem dictorum dominorum anteces-
sorurn fratrurn aut in hoc negotio eis auxiliantium castrum vel castra, civita-
tes, oppida et villas ac quascumque hereditates perdere et ammittere, interim
quousque omnia illa redderentur et restaurarentur, cum nemine pacern fa-
cient, donee omnia illa effectualiter recuperentur. Item si contigerit aliquem vel
aliquos praedictarum partium Transsilvanarum in captivitatem inimici labi
vel quocumque periculo praeveniri pactum per talern vel per tales infringi
minime queat, et quod nemo regnicolarurn ipsorurn ad cuiuscumque iudicis
sive spiritualis sive saecularis mandatum ab isto negotio se eximere possit, nisi
usque finem perseverare. Item quod nullam innovationem pacis vel guerrae
absque voluntate et consensu praetitulatorum dominorum antecessorum seu
directorum suorum proprio motu excitare volunt praeter consensurn eorundem.
Item quod si contigerit ad finalem decisionem et conservationem praesentis
negotii, ut ipsi autecessores et directores ipsorurn cum praesenti pecunia, quam
nunc dant, et proventibus regalibus in partibus Transsilvanis manibus dic-
torurn antecessorum assignatis in effectum perducere nequirent extunc ipsis
congregatis in unum, tam nobiles, Saxones et Siculi partium dictarum Trans-
silvanarum unanimi inito consilio maturo et deliberato tenearitur eis ante-
cessoribus secundum arduam necessitatem regni auxilium, prout rei extunc
arduitas requireret, praebere cum sumptibus et pecuniis. Si vero aliqua par-
tium recusaret aliae duae partes arceant ad exequendum earn partem recu-
santem pro libertatis pacifica conservatione et rectificatione. Item insuper
quod usque ad finalem et effectualem determinationem praesentis incepti ne-
gotii pro libertatibus regni ab ipsis dorninis antecessoribus suis nec non fra-
tribus eisque in praesenti negotio adhaerentibus seu partem tenentibus, per
nullam viam quam hurnanus intellectus posset capere nec timore, amicitia,
dolo, fraude vel dono atque amore quoquomodo declinabunt, se cum omni-
bus viribus, conatibus, capitibus et rebus cum eis firmiter stabunt et ipsis
adhaerebunt, quod absit, etiam cum ammissione omnium praemissorum fac-
turn praesens exequentur, cum cunctis laboribus, fatigiis et expensis atque
sumptibus; et si contigerit aliquem iamdictorum antecessorum suorum in
conflictu aut alias, quod deus avertat, morte praeoccupari propter hoc negotiurn
praesens continuetur et ex eo ab aliis fratribus antecessorum non se avertent,
sed cum eis finaliter perseverabunt. Et quod haec ornnia praemissa et quaevis
praemissorum singula per ipsos regnicolas nominatos praelibatarum partium
Transsilvanarum observentur et observari debeant, fide ipsorum bona christi-
ana mediante, iuxta vim et formam registri iuramentalis pro praenarratis
dominis antecessoribus et directoribus suis fratribusque ipsorum obligarunt
coram nobis cuiusquidem registri iuramentalis tenor est: Sic nos deus glo-
riosus ac internerata virgo Maria eius beatissirna genitrix et omnes electi dei
adiuvent, conservent, vivificent et auxilientur, et ut dominus noster Jesus
Christus intercessione beatissimae virginis Mariae et omnium sanctorum
sacratissimurn dominicum corpus in mortis articulo praestet nobis et finem
bonum tribuat, subitaneaque et improvisa morte nos et haeredes nostros pariter
non deserat ac fides nostra christiana, qua baptismum suscepimus, nobis ita
auxilietur, ut omnia praemissa sine dolo et fraude3 qualitercumque excogitata
et adinventa astutia firn_iter fideliterque mutuo observabimus4 usque ad
determinationem huius rei et facti suprascripti. Quod si autem nos huiusmodi
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contractum mutuum in toto vel in parte infringere attentaremus vel ipsum non
observaremus quoquomodo, extunc nos propter non ipsius contractus obser-
vationem in fidei nostrae christianae confractionem ac honorutn et humani-
tatum ammissionem convincamur et convinci debeamus eo facto nosque de
talismodi contractus observatione et promissionis reintegratione a duabus per-
sonis ecclesiasticis publice requiramur et admoneamur et si observare, rein-
tegrare, reformare et laesum contentare noluerimus, extunc absque omnis
litis et ulterioris requisitionis strepitu sententiam maiorem excommunica-
tionis, aggravationis, reaggravationis et brachii saecularis incuramus et a
dominis archiepiscopis, episcopis, praepositis, abbatibus, presbyteris aut
quibuscumque ecclesiasticis personis excommunicemur et singulis locis excom-
municati denuntiemur. Superindeque nec a sede apostolica neque alia qua-
cumque dignitate gratiam et relevamen absolutionis obtinere possimus nec
valeamus et si obtinuerimus vel obtineremus nihil nobis suffragetur, sed per-
petuae infamiae ingredine corrumpamur. In cuius rei memoriam firmitatemque
perpetuam praesentes literas nostras privilegiales appensione sigilli nostri
autentici munitas duximus concedendas. Datum feria tertia proxima post
festum assumtionis beatissimae virginis Mariae, anno domini millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo septimo.

1 Verlangerte Schrift. 3 Vorlage frude.
2 Hierauf gestrichen nob. 4 Vorlage obsevabimus.

3545

Kecskemét 1467 August 23. Konig Matthias warnt die Burger der Stadt Her-.
mannstadt vor einem Zusammengehen mit den IT erriitern.

Abschrift um 1600 auf der 1. Versoseite der auf einem Doppelbogen geschriebenen Orig.
Urkunde des polnischen Konigs Sigismund aus 1591 an Ftirst Sigismund Bathori, Ungar.
Landesarchiv Budapest DI. 24 744.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris universis et singulis civibus ac toti communitati civitatis nostrae
Cibiniensis salutem et gratiam. Constat nobis ipsam civitatem inter alias
praecipuam ad nos sacram nostram coronam pertinere omniaque iura, ordi-
nationes, dispositiones et priv ilegia a nobis et nostris praedecessoribus necnon
sacra nostra corona habuisse et tenere et ob praemissa ipsam civitatem in omni casu
et adversitate regni fidelissimam nob is et sacrae coronae nostrae permansisse. Cum
autem nunc intelligamus quosdam proditores et malivolos homines in illis
partibus Transsilvanis insurrexisse, qui eo non contenti ut per proditores
sint exquisito colore et multis mendaciis ac figmentis adinventis conantur
etiam vos et alios fideles subditos nostros contra ius phasque a vera fide-
litate nostra et sacrae coronae avertere, quae res in perpetuam et indele-
bilem civitatis illius ignominiam cedet. Statuimus itaque vos literis nostris
admonere, ut beneficiorum regalium necnon veterum morum vestrorum ac
praecessorum vestrorum memores, agatis ea quae vestro debito conveniunt
et honori. Requirentes diligentius, quatenus ipsis proditoribus nostris sive
sint aliqui e medio vestri sive forenses asistere non velitis, quin potius toto
posse vestro eisdem resistatis, sicuti fideles subditos decet, et tales subditos,
qui omnia bona et iura a regibus et sacra corona acceperunt. Nos etiam rec-
ta illa tendimus, vobis in auxilium ad exquirendum proditores et fideles
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remunerandos, scientes et a certo tenentes, quod omnes fidelitates nostras no-
bis et sacrae nostrae adhibendas volumus favore nostro regio compensare.
Datum in Kechkemeth in vigilia festi beati Bartholomei apostoli, anno do-
mini millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo, regni nostri anno de-
cimo, coronationis vero quarto.

3546

1467 naeh August 30 bzw. September 16.1 Rom Papst Pau111. verleiht Simoni
Johannis rectori parrochialis ecclesiac sancti Petri de Zolna Transilvanensis
cliocesis das Recht, einen Tragaltar zu benützerz.

Regest: Torténelmi Tar 1899, S. 258 nach Bullae Pauli II-di anni 1467, A. IV, liber I,
Blatt 210 v.-323 r. im Dataria-Archiv in Rom.

1 Nach dem Wahl- bzw. Kronungstag des Papstes.

3547

Aliih Mach 1467 September 22. Johannes Gereb de Vingard empfiehlt dem Rat
von Herrnannstadt den Pfarrer von Mühlbach als seinen Gesandten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 16. Siegel, rund, Dm. 21 mm, war in grunes Wachs
auf der Rückseite zum Verschluss aufgedruckt.

Circumspectis viris iudicibus, iuratis ceterisque civibus Cibiniensibus arni-
cis nobis dilectis. En misimus ad vestras amicitias plebanum de Sebes pro
aliquibus negociis per nos informatum. Igitur petimus vos, quatenus fidem
creditivam adhibere velitis tamquam nosmet vobiscum loqueremur. Datum
in Sebes secundo die festi beati Mathei apostoli et evangelistae, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo.

Johannes Gereb de Wingarth et cetera.
Auf der Riickseite Adresse: Circumspectis viris iudicibus necnon iuratis cete-
isque civibus Cibiniensibus amicis nobis dilectis.

3548

Klausenburg 1467 September 22. Keinig Matthias verleilzt Georg Thabiassi von
Hetzeldorf das Königsrichteramt des Schenker Stuhles.

Im Auszug enthalten in der Urkunde Kbnig Matthias' von 1477 Januar 7, diese einge-
schaltet von Johann Zapolya 1532 Febivar 3, Arh. St. Sibiu U IV 1488.
Regest: Archiv 30, 1901, 437.

... quod nos attentis et consideratis fidelitate et fidelibus servitiis antefato-
rum Georgius Thabiassi de Eczel ac Ladislai et Thobiae filiorum eiusdem per
eos iuxta eorum possibilitatis exigentiam nobis exhibitis, iudicatum nostrum
regium sedis Senk, quem ante illud tempus Johannes de Morgondal tenuisse
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dicebatur, sed ex eo, quod idem diebus tune praeteritis, quendam Michaelem
Knoll dictum, potiorem civem oppidi nostri Sz. Agotha, diris tormentis .et
membrorum mutilationibus affecisset, ac eundem nece miserabili occidisset,
idem iudicatus ad nostram collationem devolutus fuisset, de nostris mani-
bus regiis antefatis Georgio Thabiassi ac Ladislao et Thobiae filiis suis sub
eisdem conditionibus et oneribus, quibus alii iudices regni nostri eorum iudi-
catus tenere soliti sunt, infra vitarn eorum tenendum et possidendum dedisse-
mus et contulissemus... in civitate nostra Kolosvar feria tertia proxima post
festurn Mathiaei apostoli et evangelistae, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo sexagesimo septimo.

3549

Klausenburg 1467 September 22. Konig Matthias verleiht Georg Thobiassy
von Hetzeldorf und seinen Sohnen Ladislaus und Tobias die Besitzungen Rewken
und VV oldorf sowie Besitzanteile in Kewesd und ersucht das Weissenburger Ka-
pitel, bei ihrer Einf Lihrung mitzuwirken.
... in Coluswar feria tertia proxima post festum beati Mathei apostoli et evan-
gelistae, anno millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1467 und im Auszug enthalten in der Urkunde
Konig Matthias von 1486 Dezember 4. Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, U II 439.
Regest: Archiv 30, 1901, 442/1.

3550

Klausenburg 1467 September 22. Känig Matthias befreit den Klausenburger
Stephan Kolb und seine Erben von alien Steuern und Abgaben nach seinem in
der Altstadt gelegenen Steinhaus, dem Geburtshaus des KOnigs.

Eingeschaltet von Georg II. Rdkoczi 1648, Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt
Cluj-Napoca V, 24. Die Besiegelung der Urkunde ist herausgerissen.
Druck: TOrt6ne1mi tdr 1880, 170. Jakab, Oklevéltdr II, 321 Nr. 156.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera. Regiam
decet maiestatern domum et locum nativitatis suae gratiis, favoribus et liber-
tatibus providere, ab aliorumque domibus et curiis in solutione censuum
sequestrare. Proinde ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire,
quod nos cum ad humilime supplicationis instantiam nonnullorum fidelium
nostrorum per eos pro parte fidelis nostri circumspecti Stephani Kolb, civis
civitatis nostrae Coloswar, nostrae maiestati propterea oblatae, turn etiarn
attentis et consideratis fidelibus obsequiis quondam Jacobi Meliffi, socri vide-
licet ipsius Stephani, per eum serenitati nostrae iuxta suae possibilitatis
exigentiam laudabiliter exhibitis et impensis. Volentes huiusmodi suorum
meritorum intuitu ipsum aliquo nostro favore prosequi gratioso, quendam
fundum curiae seu domum ipsius lapideam in veteri castro Coloswar ex oppo-
sito novae civitatis sitarn et habitarn, cui ab orientali quaedam platea per
quarn itur ad claustrum beatae Mariae Virginis in eidem veteri castro habi-
tum ab occidentali vero domus Anthonii Vercs contigue vicinari dicuntur,
et in qua idem Stephanus Kolb residentiam facit, ad praesens personalem
simulcum cunctis suis utilitatibus et pertinentiis quibuslibet utputa vineis,
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agris, pratis, terris arabilibus et generaliter quarumbilet utilitatum integri-
tatibus quovis nominis vocabulo vocitatis ad ipsum fundum curiae sive domum
spectantibus, nec non eundem Stephanum Kolb et dominam Ursulam consor-
tern eiusdem ac Margaretham filias videlicet dicti quondam Jacobi Mehffi
cunctosque heredes et posteritates ipsorum ab omnibus censibus, datiis, col-
lectis, taxis, exactionibus, contributionibus et quibuscurnque solutionibus ac
muneribus sive servitiis, tam ordinariis quam extraordinariis, consuetis vel
inconsuetis, qui et quae ex parte dicti fundi curiae sive domus ipsiusque Ste-
phani Kolb ac Ursulae consortis suae et Margarethae nec non heredum eorun-
dem serenitati nostrae deberent et possent proveniri, penitus et per omnia ex
certa serenitatis nostrae scientia et animo deliberato duximus supportandas,
dempto tribuLo fisci nostri regalis, et penitus absolvendas. Immo supporta-
mus, eliberamus, eximimus, segregamus et absolvimus perpetuis futuris tern-
poribus praesentium pro vigorem nec interposita declaratione: Quod quic-
quid de illo fundo curiae vel domo praemissis pro annuali censu vel taxa ordi-
naria seu extraordinaria quoquomodo deberent v el possent serenitati nostrae
provenire, iuxta veram et consuetam ac debitam limitationem ab antiquo
more civitatis nostrae observatam id in summa principali seu capitali nobis
de dicta civitate nostra Coloswar provenire consueto ad rationem nostrae
serenitatis volumus et decrevimus defalcari. Quocirca vobis fidelibus nostris
iudici et iuratis civibus dictae civitatis nostrae Coloswar praesentibus et futuris
ac aliis quibuscumque collectoribus et exactoribus praedictorum censuum
vel collectarum aut taxarum seu quarumcumque contributionum per nos vel
successores nostros reges Hungariae illuc deputandis, cuiusque status et con-
ditionis existant, firmiter committimus et mandamus, quatenus a modo dein-
ceps praefatum Stephanum ac Ursulam consortem et Margaretham filias dicti
quondam Jacobi Mehffi ipsorumque heredes et posteritates universos a solu-
tione et contributione quorumcumque censuum, collectarum, taxarum et
exactionum seu etiam serviturum de dicto fundo curiae ac utilitatibus suis
praedictis qualitercumque faciendis contra formam praemissae nostrae exemp-
tionis et libertationis astringere seu artare aut ea ratione impedire, moles-
tare, aggravare, vel dampnificare nusquam et nequaquam praesumatis nec
sitis ausi modo aliquali, gratiae nostrae sub obtentu. Praesentes post earum
lecturam semper .reddi iubemus praesentanti. Quas sigillo nostro secreto,
quo ut rex Hungariae utimur, impendenti fecimus communiri. Datum in
Coloswar in profesto beati Michaelis archangeli, anno domini millesimo qua-
dringetesimo sexagesimo septimo, regni autem nostri anno decimo, corona-
tionis vero quarto.

3 551

Klausenburg 1467 September 28. Kanig Matthias fordert den Rat von Hermann-
stadt auf, die vom Zipser Graf en entsendeten Aufwiegler zu verhaften und ibm
auszuliefern.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 267, Siegel, rund, Dm. 64 mm. in rotes Wachs, papierbedeckt,
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgednickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 285 Nr. 445.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex
Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera.
Prudentes et circumspecti fideles nobis dilecti. Audimus, quod comes Scepu-
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siensis homines ad seducendum vos illuc mitteret. Pro eo vobis firmiter man-
damus, quatenus dum homines dicti comitis Scepusiensis ad vos pervenerint,
eos captivetis et captos simul cum literis et his, quae vobis intimata sunt,
maiestati nostrae transmittere debeatis. Secus facere non praesumatis. Datum
in Coloswar feria secunda proxima post festum beatorum Cosmae et Damiani
martirum, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo,
regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

Auf der litickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis magistro civium ac
iudici et iuratis civibus necnon toti communitati civitatis nostrae Cibiniensis
fidelibus nobis dilectis.

3 552

Thorenburg 1467 Oktober 3. Konig Matthias gewahrt alien am Aufstand gegen
ilm Beteiligten aus der Gespanschaft Kolozs Verzeihung.
Datum iri Torda sabbato proximo post festum beati Michaelis archangel i,
an no millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo.

Bruchstuck: Pray, Annales 4, 34. Katona, Hist. crit. VIII 15, 229.

3 553

Hermannstadt 1467 Oktober 19. Konig Matthias gewcihrt den Sachsen der Zwei
Stale fur ihre Teilnahme am Aufstand Verzeihung.

Orig. Pap. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Media§ Nr. 40 heute als Leihgabe
im Museum fur Geschichte Bukarest.
Bruchstuck: Archiv 11, 1873, 66 Anm. 1.

Von der Kanzlei: Propria commissio domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae memoriae corn-
mendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
pro parte et in personis prudentum et circumspectorum universorurn Saxo-
num nostrorum in duabus sedibus Megyes et Seelk vocatis commorantium nos-
trae declaratum est maiestati in hunc modum. Quod cum in his temporibus
proxime praeteritis Johannes Groff, qui honore waivodatus Transsilvanensis
fungebatur, una cum nobilibus et incolis partium regni nostri Transsilvana-
rum fidei et honoris ipsorum oblitis, a fidelitate nobis et sacrae coronae dicti
regni nostri Hungariae sub praestitol iuramento promissa defecissent, tunc
idem Johannes eosdern contra nos insurgere compulisset qui licet tandem corn-
pulsi insurrexissent. Tamen prout ex testimoniis veridicis comperimus, iidern
nobis nocere noluerunt. Propterea supplicaturn extitit maiestati nostrae in
personis eorundem, lit nos si aliquem gravem animum hoc praetextu contra
eos haberemus ab eisdern removeremus. Unde nos turn supplicationibus prae-
fatis inclinati turn vero quia coacti et compulsi penes ipsum Johannem Groff
insurrexerunt, omnem animi nostri gravedinem, si quam fortassis propterea
contra ipsos habuissernus removentes eisdem, capitibus quoque rebus et bonis
ipsorum quibusvis superinde gratiam fecimus et facimus praesentiurn per
vigorem, ita videlicet, quod nemo hominum temporum in successu eis hoc
obiicere possit. Quocirca vobis fidelibus nostris universis et singulis iudicibus
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et iusticiariis, ecclesiasticis videlicet et saecularibus, item magnificis vaivodis
vel vicevaivodis dictarum partium regni nostri Transsilvanarurn cunctisque
aliis cuiusvis status et conditionis nominibus necnon regnicolis nostris prae-
sentibus et futuris praesentium notitiam habituris harum serie firmissime
mandamus, quatenus a modo in posterum praefatos Saxones nostros, tam
maiores quam minores, in dictis duabus sedibus commorantes occasione prae-
missorum intra vel extra iudicium in personis rebusque et bonis eorum qui-
buscumque impedire, turbare, seu quovismodo damnificare nullatenus prae-
sumatis nec sitis ausi modo aliquali. Praesentibus perlectis exhibentibus
restitutis. Datum in civitate nostra Cibiniensi feria sceunda proxima post
festum beati Lucae evangelistae, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo septimo, regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

1 \Tor lage praestilito.

3554

Hermannstadt 1467 Oktober 19. Konig Matthias bestatigt die Bewohner von
Salzburg in ihren Rechterr und Freiheiten.

Abschrift 19. Jahrhundert Arh. St. Sibiu, Samm lung G.D. und Fr. Teutsch 386 f.
1088 f nach dem heute verschollenen Orig. Perg. im Marktarchiv von Ocna Sibiu lui.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memo-
riae commendamus tenore praesentium significantes quibus expeclit univer-
sis, quod pro parte et in personis fidelium nostrorum universorum civium et
hospitum oppidi nostri Wizakna exhibita sunt nobis quaedam duae literae
prima condam serenissimi principis domini Andreae regis Hungariae, tenorem
quarundam literarum olim excellentissimi principis domini Stephani iunioris
consimiliter regis Hungariae confirmative in se habentes, secunda vero nostra
in pergameno patenter confecta, super certis libertatibus eorundem civium
et hospitum nostrorum supplicatumque exstitit nobis ut contenta huiusmodi
literarum breviter et articulatim praesentibus literis nostris inseri et inscribi
facere, huiusmodique libertates renovare atque ipsos cives et eorum posteros
in eisclem libertatibus et consuetucIinibus ipsorum antiquis illaese conservare
dignaremur. Ex quibus quidem literis praefati condam Andreae regis comperi-
mus, ipsum condam dominum Stephanum regem has praefatis civibus et hos-
pitibus nostris perpetuo duraturos ordinasse libertates et consuetudines: Primo
ut ipsi inter se villicum eligant, qui universas causas in medio eorum ortas
iudicare et discutere debeat et quod nemo super ipsos violentum descensum
facere possit. Praeterea quod si quempiam et ipsis civibus sine haeredibus
decedere contingerint, extunc talis sua bona sive in vita sive in morte cui-
cumque voluerit liberam habeat legandi facultatem. Ceterum quod censum
annuale, quem comprovinciales solvere consueverunt solvere non teneantur
nisi cum regia maiestas ad partes Transsilvanas venire contingat, eidem mu-
nera dare obligantur. Item quod de quacumque silva voluerint pro fodina
salium ligna sufficientia succidere possunt. Ex aliis autem literis nostris
comperimus vaivodis vel vicevaivodis nostris Transsilvanis nec non exacto-
ribus taxarum contributionum et collectorum quarumcumque firmiter man-
dasse, ut ipsos cives et hospites nostros contra libertates et dispositiones eorum
in quantum eas habent impedire et turbare nullatenus praesumant. Nos igitur
cum huiusmodi supplicationibus nostrae modo quo supra porrectis maiestati
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inclinati, turn vero ut ipsi cives et hospites nostri sicuti nurnero ita et fide-
litate augeantur, contenta praefatarum literarum breviter et articulatim prae-
sentibus literis nostris sine diminutione et augmento aliquali inseri et inscribi
facimus ac easdem renovamus volumusque eosdem in eisdem illaese conser-
vare et facere conservari. Quocirca vobis fidelibus nostris vaivodis vel vice-
vaivodis nostris Transilvanensibus et item universis dicatoribus et exactoribus
censuum, taxarum ac collectarum nec non contributionurn quarumcumque
praesentibus et futuris praesentium notitiam habituris harum serie firmissime
praecipimus et mandamus, quatenus a modo deinceps memoratos cives et
hospites nostros de Wyzakna suosque successores in omnibus praemissis eorum
libertatibus et consuetudinibus et specialiter in illis in quibus tempore dicti
quondam genitoris nostri manserunt, tenere et conservare aut ipsos contra
huiusmodi libertates et consuetudines in aIiquo impedire et turbare aut ad
aliquam solutionem censuum arctare et compellere non audeatis, nee sitis
ausi modo aliquali. Praesentes quoque quas appensione sigilli nostri secreti,
quo utimur impendenti communiri fecimus, post earum lecturam semper
reddi mandamus praesentanti. Datum Cibinii feria secunda proxima post
festum beati Lucae evangelistae, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo septimo, regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

3555

Hermannstadt 1467 Oktober 21. Konig Matthias befreit über Ersuchen fide-
lium nostrorum universorum hospitum et inhabitatorum opidorum nostrorum
Dees et Akna beide Orte als Anerkennung far ihre treue Ha /lung bei dem
jiingsten Aufstand, den Ad lige und andere Bewohner Siebenbiirgens zusammen
mit Johannes Groff angezettelt batten, von alien ordentlichen und ausserordent-
lichen Steuern und Abgaben.
Datum Cibinii in festo undecim milium virginum, anno domini millesimo
quadringentesimo septimo, regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Dej Nr. 45. Siegel war an weiss-
gran-violetter Seidenschnur angehangt. Die Urkunde ist durch Chemikalien verdorben
und befindet sich gegenwartig zum Restaurieren im Staatsarchiv Bukarest. Sie wird
hier nach dem Manuskript Zimmermanns als Regest wiedergegeben.

3556

Hermannstadt 1467 Oktober 22. Konig Matthias vergabt die Besitzung ROinari
far 250 Goldgulden von neuern der Stadt Hermannstadt.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 653. Siegel, rund, Dm. 61 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgedriickt.
Druck: Transilvania 1873, 222. Hurmuzaki, Documente II, 2, 178 Nr. 158. Archiv 21,
1887, 357 Nr. 11. Hurmuzaki, Documente XV, 1, 64 Nr. 112. V. Paca la, Monografia
comunei Rasinariu, Sibiu 1915, 81 Anm. 1, der die Urkunde mit vollig unzureichenden
Argumenten als Faischung erklart.
Bruchstuck: Eder, Observationes 135.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memo-
riae commendamus tenore praesentiurn significantes quibus expedit univer-
sis, quod licet quaedam villa Walahikalis Rosenara vocata, in territorio civi-
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tatis nostrae Cibiniensis sita et habita, ad eandem civitatem nostram omni
iure pertinuerit, tamen tempore ingressus quondam magnifici Michaelis Zy-
lagy de Horogzeg piae memoriae ad has partes Transsilvanas per magistrum
civium iuratosque cives et totam communitatem eiusdem civitatis nostrae
propter urgentem ipsius necessitatem, sicuti veridicis relatibus informati
sumus, quondam Petro Gereb de Weresmarth pro trecentis florenis auri pignori
existitisset obligata. Nune vero eodem Petro Gereb propter infidelitatem
suam, quam contra nostram maiestatem et sacram coronam dicti regni Hun-
gariae graviter excedendo et rebellando incurrit in capite truncato, nos ad
devotam et diligentem instantiam universorum civium et totius communi-
tatis praedictae civitatis nostrae praedictam villam Walahicalem Rosenara,
quae ad manus nostras regias propter notam infidelitatis annotati quondam
Petri Gereb rite et legitime devoluta esse perhibetur, cum omnibus et singulis
pertinentiis, utilitatibus et iuribus eiusdem ad eandem ab antiquo spectanti-
bus et pertinere debentibus ex regia nostra liberalitate pro ducentis et quin-
quaginta florenis auri nobis per eosdem cives et totam communitatem plenarie
exolutis et expeditis eisdem civibus et toti communitati saepefatae civitatis
nostrae praesentibus et futuris remisimus et relaxavimus manusque nostras
penitus de eadem excipiendo perpetue possidendam, immo remittimus, rela-
xamus et excipimus harum nostrarum vigore et testimonio literarum mediante.
Datum in dicta civitate nostra Cibiniensi secundo die festi undecim millium
virginum, anno domini millesimo quadringetesimo sexagesimo septimo, regni
nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

Von der Kanzlei rechts unten mit anderer Schrift: Ad relationem Johannis
Ernst et cetera.
Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Super donationem possessionis Ro-
schonayr.

3557

Hermannstadt 1467 Oktober 28. König Matthias schenkt Georg Thabiasy von
Hetzeldorf ein dem Peter, Graf von Rothberg, pfandweise ilberlassenes Haus in
Hermannstadt, das wegen dessen Teilnahme an dem siebenbargischen Aufstand
an den Konig gefallen war.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 268. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgedriickt.
Druck: Archiv 21, 1887, 358 Nr. 12.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memo-
riae commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit univer-
sis, quod nos consideratis fidelitate et fidelibus serviciis fidelis nostri egregii
Thabiasy de Eczel per eum nobis et sacrae coronae nostrae constanter exhi-
bitis quandam domum suam lapideam in civitate nostra Cibiniensi habitam
alias per ipsum Georgium condam Petro Gereb de Weresmorth pro centum
florenis auri impignoratam sed per notam infidelitatis eiusdem Petri quam
ex eo, quod idem postposita fidelitate qua nobis tenebatur pridem Johanni
Groff tune wayvodae nostro Transsilvano, qui accepti beneficii inmemor
cum Transsilvanenses coniurationes faciendo nobis rebellasset ac contra nos
ut infidelis hostiliter insurrexisset, adhaerendo incurrit ac tandem pro huius-
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moth nota sua infidelitatis iuxta sua demerita capite truncatus est ad nos-
tram maiestatem et1 devolutam annotato Georgio Thabiasy
suisque heredibus et posteritatibus universis simulcum omni eo iure, quo
eadem domus per ipsum Georgium dicto condam Petro Gereb impignorata
fuisset, remisimus immo remittimus praesentium per vigorem. Quocirca
vobis fidelibus nostris wayvodis vel vicewayvodis nostris Transsilvanien-
sibus magistro civ ium et iudice nec non iuratis civibus dictae civitatis nos-
trae Cibiniensis cunctis etiam aliis regni nostri iudicibus et iustitiariis eccle-
siasticis videlicet et saecularibus praesentibus et futuris praesentes visuris
harum serie firmiter mandamus, quatenus amodo deinceps praefatum Geor-
gium Thabiasy aut suos heredes ratione prima ad quorumv is instantiam iudi-
ciariam aut vestro astare iudicatui compellere vel ipsos intra vel extra iudi-
cium impedire vel turbare nullo omnique tempore praesumatis. Praesenti-
bus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Cibinio in festo beatorum Symo-
nis et Judae apostolorum, anno domini millesimo quadringentesimo sexa-
gesimo septimo, regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

Auf Rasur.

3558

Hermannstadt 1467 Oktober 28. König Matthias spricht die Ga ter des zum Tode
verurteilten Peter Graf von Rothberg, ausser den bereits vergabten und der schon an
Johann Ernsth vergebenen Besitzung Cornatel, dessen Witwe Clara und ihrem Sohn
Johann zu.

Eingeschaltet vorn Weissenburger Kapitel 1469, Orig. Arh. St. Sibiu U II 260.
Druck: Archiv 21, 1887, 359 Nr. 13.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendarnus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
nos de benignitate nostra regia qua deliquentibus veniam, elapsis sublevamen
solemus impertiti, iurisque rigorem interdum lenitate misericordiae consue-
vimus temperare, universis possessionibus portionibusque et iuribus posses-
sionariis, nec non domibus in civitate nostra Cibiniensi fundatis, nec non vineis
et piscinis in territorio eiusdem civitatis nostrae et alias ubilibet in partibus
regni nostri Transsiluanarum existentibus, cunctisque aliis rebus et bonis con-
dam Petri Gereb de Weresmarth, ubilibet in quibusvis comitatibus partium
praedictarum habitis, quae per notam infidelitatis eiusdem condam Petri quam
ipse ex eo novissime incurrerat, quod postposita fidelitate qua nobis et sacrae
coronae dicti regni nostri tenebatur, infidelibus nostris incolis scilicet partium
Transsiluanarum praedictarum ac magnifico Johanni Groff, tunc honore vai-
vodatus fungenti, contra nos exercitualiter insurgentibus periurantibus et si-
mul cum dicta civitate nostra Cibiniensi et nonnullis aliis, quos malo svasui ad
se traxerat, adherentibus nobis quantum in eo fuit contumaciter rebellavit,
quem iuxta demerita sua finaliter poena capitis plecti fecimus, ad nostram ma ies-
tatem consequenterque sacram coronam huius regni rite et legitime devoluta
sunt, exceptis illis rebus et bonis, quae nos in hac civitate nostra vel alias ubi-
cumque per fidelem nostrum egregium Johannem Erwsth vel alium ex manda-
to nostro propter demerita praetacti condam Petri levare et auferri fecimus et
dempta simili modo possessione Horthobag vocata, per nos fideli nostro egregio
Johanni Erwsthl collata, gratiam et misericordiam duximus faciendam specia-
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les ac de manibus nostris regiis nobili dominae Clarae vocatae relictae ac Jo-
hanni filio condam Petri duximus remittenda et relaxanda, immo rernittimus
praesentium per vigorem. Quocirca vobis fidelibus nostris magnificis palatino
et iudici curiae nostrae vestrasque in iudicatu vicesgerentibus nec non vaivo-
dis vel vicevaivodis nostris Transsiluanis cunctisque aliis regnicolis nostris et
quibusvis iudicibus ecclesiasticis videlicet et saecularibus et futuris praesentium
notitiam habituris harum serie firmissime mandamus, quatenus praefatam do-
minam et Johannem filium eiusdem heredesque eorum in praescriptis bonis et
iuribus posessionariis deinceps ad quorumcurnque instantiam contra formam
praemissae nostrae gratiae intra et extra iudicium praevia ratione impedire
quovismodo non praesumatis et nec sitis ausi modo aliquali, gratiae nostrae
sub obtentu. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Cibinii in festo
beatorum Symonis et Iudae apostolorum, anno domini millesimo quadringen-
tesimo sexagesimo septimo, regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

1 So Vorlage.

3 559

Mediaseb 1467 Oktober 30. Keinig Matthias verbietet den konigliehen Zolleinneh-
mern, während des Alterheiligenjahrmarktes in Kronstadt Zö Ile einzuheben.

Orig. Pap. Arh. St. Brapv, Priv. 174. Siegel rund, Dm. 68 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgednickt.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
nos ad supplicationem fidelium nostrorum universorum civium et hospitum
ac communitatis civitatis nostrae Brassoviensis nobis propterea porrectam,
turn vero pro commodo et utilitate ipsius civitatis nostrae omnes mercatores
sive negociatores cuiuscunque lingvagii existant, de quibuscumque exteris
partibus ad nundinas circa festum omnium sanctorum proxirne venturum in
ipsa civitate nostra Brassoviensi celebrari solitas, vel ex eisdem nundinis ad
alia quaecumque loca res mercimoniales aut alias quascumque deferentes, sive
ipsi Brassovienses, sive alii quicumque existant, a solutione proventuurn vecti-
galis sacrae coronae nostrae sive tricesimae ac tributi nec non alterius cuius-
cumque solutionis onere hac vice tamen gratiose eximendos duximus et suppor-
tandos, imo eximimus et supportamus praesentium per vigorem. Quocirca vo-
bis fidelibus nostris exactoribus vectigalis sacrae coronae nec non tributi et
tricesimae cunctis etiam quarumcumque solutionum exactoribus firmiter man-
damus, quatenus receptis praesentibus praescriptas proventus vectigalis sacrae
coronae nostrae ac tributum aliquod, vel aliam quacumque solutionem a prae-
dictis negociatoribus sive mercatoribus cuiuscumque lingvagii existant, nec
non ab ipsis civibus et hospitibus nostris Brassouiensibus rebusque per eosdem
ad ipsas nundinas importantibus vel exportantibus de eisdem exigere non de-
beatis, aut quempiam eorum contra formam huiusmodi gratiosae nostrae exem-
tionis propter non solutionem vectigalis tributi tricesimae ac alterius cuius-
cunque in personis, mercanciis rebusque et bonis ipsorum quibuscumque ab
hinc usque ad nonurn diem turbare seu damnificare nullo modo praesumatis.
Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in oppido Megyes feria sexta
proxima ante festum omnium sanctorum, anno domini millesimo quadringen-
tesimo sexagesimo septimo, regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.
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3560

Sehlissburg 1467 November 3. König Matthias schenkt die Besitzungen Far-
kasthelke, Saldorff, Sa lgo et Feyereghaz vocatas ac portiones possessionarias
in possessionibus Hydegwyz, Mihalfalwa, Wezzed, Wyfalw, Bolya, Rakovycza
et Horthobagh cum praedio Indagaal dicto omnino in comitatu Albensi Trans-
silvano, item possessionem Iewedych ac portiones possessionarias in possessio-
nibus Monyoros, Bwn et Hethwr, nuncupatis in de Kykello nec non possessio-
nes Mykes et Zelesthye vocatas in de Thorda comitatibus existentes et habitas
cum quadam domo in opido nostro Wyzakna constructa, quae alias Nicolai de
Wyzakna praefuissent sed per notam infidelitatis eiusdem, quam ipse ex eo,
quod pridem Johanni Groff alias vaivodae nostro Transsilvanensi, qui accepti
beneficii immemor cum Transsilvanensibus coniuratione faciente nobis rebel-
lasset et contra nos ut infidelis hostiliter insurrexisset non solum adhaesisset
verum etiam nonnullos alios in fidelitate nostra permanere volentes cum suis
malls consiliis ad infidelitatem convertisset et incurrit seinem Hofritter Jo-
hannes Ernst und dessen Söhnen Sigismund und Iohannes und beauftragt den Kon-
vent von Kolozmonostor sie in diesen Besitz einzufuhren. Datum in Segeswar feria
tertia proxima post festum omnium sanctorum, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo septimo, regni nostri anno decimo, coronationis
vero quarto..

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 26 409. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in
rotes Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt, Reste mit demselben Stem-
pel wie Nr. 3 362. Eingeschaltet vom Konvent von Kolozsmonostor 1467; unbesiegelte
Kanzleiausfertigung Batthyaneum Alba Iulia III, 12. Kopialbuch des Konvents Ungar.
Landesarchiv Budapest, Dl. 36 393, 40 Nr. 4, mit der Urkunde des Konvents bestätigt
von König Matthias 1470, Abschrift aus 1771 ebenda Dl. 17 897. -
Druck: Fabritius, Urkundenbuch 84 Nr. 100.
Regest: Beke, A kolozsmonostori konvent 69 Nr. 214.

3561
Keisd 1467 November 4. KOnig Matthias trtigt dem siebenbargischen Adel auf,
Untertanen, die nach Entrichtung ihres Grundzinses von ihren Gutern in die Stadt
Bistritz ziehen wollen, nicht zu behindern.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 86. Siegel, rund, Dm.
65 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedruckt.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 287 Nr. 447.
Regestf Archiv. Zeitschrift 12,83. Berger, Urkunden-Regesten 36 Nr. 187.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris universis et singulis nobilibus et alterius cuiusvis status possessionatis ho-
minibus partium Transsilvanarum regni nostri salutem et gratiam. Cum anti-
qua consvetudine dicti regni nostri Hungariae requirente, quilibet iobagio et
iobagionalis conditionis homo, tam de nostris quam aliorum bonis habita li-
centia, iustoque terragio deposito ac aliis debitis suis persolutis ad bona et
possessiones aliorum liberi sint morandi causa transire. Ideo fidelitati vestrae
harum serie firmiter praecipientes mandamus, quatenus omnes iobagiones
vestros, qui ut praefertur habita licentia iustoque terragio ac aliis debitis eo-
rum persolutis de bonis vestris ad civitatem nostram Bistriciensemac pertinen-
tias suas morandi causa venire voluerint, eosdem libere et pacifice ire et trans-
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ire permittatis et permitti faciatis. Secus si feceritis, commisimus et prae-
sentibus firmius committimus fideli nostro magnifico Johanni de Darcz, comi-
ti Siculorum nostrorum, ut ipse vos et quemlibet vestrum ad praemissa facienda
arcius compellat et astringatl auctoritate nostra praesentibus ipsi in hac parte
attributa et iustitia mediante. Secus ergo non facturi, praesentibus perlectis
exhibenti restitutis. Datum in Zaazkyzd feria quarta proxima post festum om-
nium sanctorum, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo,
regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

1 Gebessert aus cornpellant et astringant.

3562
Marienburg 1467 November 9. König Matthias besttitigt seine Urkunde von
1462 Nr. 3 279 mit der Urkunde des Gubernators Johannes von Hunyad von 1447
Nr. 2 619 iiber die Schenkung von Mahleneinkanflen ulll Homorodbach an die
Marienkirche in Marienburg. Die Beurkundung erfolgt iibei Vorsprache des discre-
tus Andreas plebanus ecclesiae parochialis beatae Mariae virginis de Feldwar
terrae Barcza.
Datum in Fewldwar praedicta feria secunda proxima ante festum beati Martini
episcopi et confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo
septimo, regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

Auf der Riickseite von der Kanzlei: Regestrata M. R.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Braso v, I.E. 170. Siegel war
angehängt.

3563
Kronstadt 1467 November 11. Nönig Matthias befiehlt dem Hermannstädter
Königsrichter und Burgermeister Ladislaus Han, den Martinszins der Sie-
ben Statile von vierhundert Silbermark dem Mitbarger Melchior auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 269. Siegel, rund, Dm. 64 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris prudentibus et circumspectis Ladislao Kakas iudici nostro regio et magistro
civium civitatis nostrae Cibiniensis salutem et gratiam. Committimus fideli-
tati vestrae harum serie firmissime, quatenus receptis praesentibus illas qua-
dringenta marcas argenti quae nobis hoc anno e medio Saxonum nostrorum sep-
tern sedium provenire debent sine omni difficultate exigere et per omnia eorum
gravamina quam primum per eos persolvi facere ac tandem ipsas marcas ad ma-
nus fidelis nostri circumspecti Menharth aurifabri civis eiusdem civitatis nos-
trae Cibiniensis ne labores nostri sibi commissi negligantur dare debeatis. Secus
nullo modo facere praesumatis si nostram gravissimam indignationem evitare
cupitis. Datum in civitate nostra Brassoviensi in festo beati Martini episcopi
et confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo,
regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

Auf der Rackseite von fast gleichzeitiger Hand: Ratione argenti censualis.
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3564

Kronstadt 1467 November 11. Kiinig Matthias bestedigt die Privilegien der Stadt
Kronstadt und des Burzenlandes betreffend Zollfreiheit, Heeresdienst und
Kleinhandel in Siebenburgen.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 177. Siegel war an weisser Seidenschnur angelningt

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
nostram venientes in praesentiam fideles nostri circumspecti Petrus Viroh et
Georgius Horwath, iurati cives civitatis nostrae Brassouiensis, in ipsorum ac
universorum fidelium civium et hospitum eiusdem civitatis nostrae Brassouien-
sis et ad eandem pertinentium nominibus et in personis, nobis declararunt
hoc modo, quomodo praedecessores nostri olim serenissimi reges Hungariae
inter alias libertates, infrascriptis libertatum praerogativis ipsos decorassent
et praeditos fecissent; supplicantes nostro culmini humiliter ut pristinam et
antiquam eorum libertatem restaurantes eosdem huiusmodi libertatibus invio-
labiliter et inconcusse gaudere et in eisdem gratiose dignaremur conservare.
Nos igitur humillimis supplicationibus eorundem fidelium civium et hospitum
nostrorum de Brasso et ad eandem spectantium per praefatos Petrum Viroh et
Georgium Horwath in personis eorundem nostrae maiestati porrectis inclinati
libertates eorum antiquas, ut iidem sicut numero sic fidelitate augeantur, dic-
tis civibus et hospitibus nostris de Brasso et ad eandem pertinentibus, qui no-
bis et sacrae coronae regiae his novissimis diebus, dum quidam infideles nostri,
incolae scilicet partium Transsilvanarum, postposita eorum fidelitate contra
nos exercitualiter insurrexissent, constantes in fide promissa fidelitatem illi-
bate observarunt, in futurum restauramus et roboramus in his scriptis quas te-
nore praesentium specificantes declaramus isto modo: Quod cives et incolae
dictae civitatis Brassouiensis et liberarum villarum provinciae Barcensis aut
aliqui eorundem iii negotiationibus seu mercanciis ad partes Transalpinas
euntes et ab illinc redeuntes in tributo de Therch et aliis locis tributorum seu
theoloniorum in ipsa provincia Barcensi existentibus nunquam ad solutionem
a lieu ius tributi teneantur nec s int obligati, sed prorsus a solutione tributi exemp-
ti habeantur. Praeterea si nostram maiestatem ad partes orientales personali-
ter exercitum ducere contingat, tune quilibet eorum iuxta suam facultatem
equester vel pedester, propria eorum in pecunia nobiscum proficisci teneantur.
Si autem versus partes occidentales personaliter excercitum duxerimus, tunc
quinquaginta viros agiles sicut in antiquis eorum privilegiis continetur, bene
armatos et lanceatos in ipsum exercitum nostrum, ex parte communitatis eo-
rum debebunt et tenebuntur destinare. Insuper memoratis civibus et incolis
dictae civitatis Brassouiensis et terrae Barcensis ac eorum cuilibet, hanc spe-
cialis gratiae nostrae praerogativam perpetuis futuris temporibus duraturam
ex certa nostra scientia ac deliberatione praelatorum et baronum nostrorum
duximus faciendam, immo facimus praesentium per vigorem, ut annotati ci-
ves, hospites, mercatores, habitatores, incolae, populi et homines praedictae
civitatis nostrae Brassouiensis et suarum tenutarum seu pertinentiarum pan-
num, telam, barhanum, sindonem et cuiusvis generis pannos cum ulnis et ad
ulnam incidendo, aliasque mercancias et bona cuiuscumque speciei et maneriei
existant, in civitatibus, oppidis, villis, possessionibus, terris et tenutis dicta-
rum partium Transsiluanarum ubilibet, diebus fori et aliis quibusvis cum mas-
sa vel alio quocumque minori pondere, prout voluerint emere, vendere et corn-
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mutare absque contradictione quorumlibet tutam, liberam, absolutam et omni-
modam more et ad instar aliorum quorumcumque hac libertate utentium, ha-
beant facultatem et plenam potestatem. In aliis autem permaneant secundum
antiquas eorum libertates et consuetudines, in quibus nos de consilio praelato-
rum et baronum nostrorum ob meritum fidelitatis ipsorum eos ducemus conser-
vandos. Ut igitur haec nostra libertatum restauratio et donatio salva semper
et inconcussa permaneat, nec per quempiam valeat in irritum revocari, prae-
sentes eisdem concessimus literas nostras privilegiales secreti sigilli nostri pen-
dentis munimine roboratas. Datum Brassouiae in festo beati Martini episcopi
et confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo,
regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

Auf der Riickseite von der Kanzlei: Regestrata folio CCXXXXII.

Auf der Rackseite gleichzeitig: Litera super priuilegiis de exercitu et teolonio in
castro Tertsch.

3565

Kronstadt 1407 November 11. König Matthias teilt den Kastellanen der Torzburg
und den Zolleinnehmern in eadem Therch ac aliis locis tributorum in provincia
Barcensi existentibus,... mit, ut cives, hospites et incolae dictae civitatis Bras-
soviensis et liberarum villarum provinciae Barcensis aut aliqui eorundem in
negotiationibus seu mercanciis ad partes Transalpinas euntes et ab illinc redeun-
tes in tributo de praefata Therch et aliis locis tributorum in ipsa provincia Bar-
censi existentibus nunquam ad solutionem alicuius tributi teneantur nec sint
obligati, sed prorsus a solutione tributi exempti habeantur. Gleichzeitig verbie-
let er den Genannten, von diesen Leuten iigendwelche Zö lle einzuheben.

Datum Brassouiae in festo beati Martini episcopi et martiris, anno domini mil-
lesimo quadringentesimo sexagesimo septimo, regni nostri anno decimo, coro-
nationis vero quarto.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. Nr. 175. Siegel, rund, Dm. 66 mm, in rotes Wachs
vorne aufgednickt. Reste mit demselben Stempel wie Nr. 3 362. Eingeschaltet als 1.
Insert von Konig Matthias 1468, Orig. ebenda Priv. Nr. 188. Als Vorurkunde hat Nr.
3 564 gedient.
Bruchstlick: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 65 Nr. 113.

3566

Kronstadt 1467 November 11. König Matthias teilt den siebenburgischen Wol-
woden und Szeklergrafen, ihren Stellvertretern necnon capitaneis et levatoribus
gentium quorumcumque exercituum nostrorum mit, dass er Kronstadt und sei-
nen ZugehOrigkeiten das alte Recht erneuert und bekrtiftigt habe, quod si maiesta-
tern nostram ad partes orientales personaliter exercitum ducere contingat,
tune quilibet eorum iuxta suam facultatem equester vel pedester propria in
eorum pecunia nobiscum proficisci teneantur, si autem versus partes occiden-
tales personaliter exercitum duxerimus, tunc quinquaginta viros agiles bene
armatos et lanceatos, ut in antiquis eorum privilegiis continetur, in ipsum exer-
citum nostrum ex parte communitatis eorum debebunt destinare. Gleichzeilig
verbietet er den Genannten, cives et hospites dictae civitatis Brassoviensis et
eius pertinentiarum zn zustitzlichen Leistungen zu zwingen.
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Datum Brassouiae in festo beati Martini episcopi et confessoris, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo, regni nostri anno decimp,
coronationis vero quarto.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. Nr. 178. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362. Als Vorurkunde
hat Nr. 3 564 gedient.

3567

Kronstadt 1467 November 11. König Matthias verleiht der Stadt Kronstadt und
ihren Zubehbren ober Einschreiten der Ratsherren Petrus W yroh und Georgius Hor-
waltz das Recht,aberall in Siebenburgen kleinweisen Handel treiben zu durfen, das
ihnen Saxones et incolas harurn partium Transsilvanarum, qui se hac liber-
tate similiter decoratos esse praetenderent streitig machen, wodurch es unter
ihnen zu haufigen Auseinandersetrungen kommt.
Datum Brassouiae in festo beati Martini confessoris, anno domini millesimo
quadrignentesimo sexagesirno septimo, regni nostri anno decimo, corona-
tionis vero quarto.

Auf der Riicksete der Kanzlei: R(egestra)ta M(athiae) R(egis), fol. CCXXXXII.

Von gleichzeitiger Hand: Literae Mathiae regis super libera venditione in sep-
tern castris.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov Priv. 179. Siegel, ruud, Dm. 63 mm, rotes Wachs in Wachs-
schussel, an grtiner Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362. Als Vor-
urkunde hat Nr. 3 564 gedient.
Unvollstandig: Sieb. Quartalschrift 7, 1801, 287.

3568

Kronstadt 1467 November 11. Konig Matthias bestätigt auf Ersuchen des
Gregorius Schwr, civis civitatis nostrae Brassouiensis... nomine et in per-
sona honestae puellae Elizabet filiae quondam Conrardil Lapicidae similiter
civis eiusdem civitatis nostrae, sororii praefati Gregorii seine Urkunde von
1462 Nr. 3 298 mit der Urkunde KOnig Ladislaus von 1457 Nr. 3 061, betref-
fend die Schenkung welche spectabilis et magnificus quondam Johannes de
Hwnyad, comes Bistriciensis, genitor poster carissimus, dum vivebat, ipsi
Conrardol de sexta parte proventuum duorum molendinorum tres rotas haben-
tium, in possessione nostra Herman vocata districtus terrae Burciae existen-
tium gemacht hat. Die Urkunde wird mit secretum sigillum nostrum, quo ut
rex Hungariae utimur, versehen. Datum Brassouiae in festo beati Martini
episcopi et confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo septimo,
regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 176. Siegel rund, Dm. 65 mm, rotes Wachs in
Wachsschussel, an griin-weiss-roter Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie
Nr. 3 362.

Auf der Vorderseite oben von der Kanzlei: Commissio domini regis.
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Auf der Rückseite von der Kanzlei: R(egestra)ta M(athiae) R(egis) folio
CCXXXXII.

Auf der Rückseite gleichzeitig: Literae super molendinum in Herman.

1 So Vorlage.

3569

Kronstadt 1467 November 12. Konig Matthias verbietet den Kastellanen der
Tärzburg und der Heldenburg, die Bewohner von Marienburg durch die Ablei-
tung des Krebsbaches in ihrem Wassernutzungsrecht zu hindern.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov, IV.
E. 86. Siegel rund, Dm. 64 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedrUckt.
Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Matthias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croatiae et cetera fidelibus
nostris castellanis castrorum nostrorum Thewrch et Ewlthwen salutem et
gratiam. Exponitur nobis in personis fidelium nostrorum iudicis et iurato-
rum ac communitatis oppidi nostri Fewldwar ad modum gravis querelae,
quomodo ipsi rivulo qui circa dicta castra nostra tandem vero per medium
ipsius oppidi nostri Fewldwar labitur, semper et ab antiquo pacifice usi fuis-
sent, modo autem vos quadam calumpnia adinventa ipsos in dominio huiusmodi
rivuli multipliciter turbaretis, ita videlicet quod dum velletis ipsum rivu-
lum de meatu in quo nunc fluit ad alium meatum dimittere faceretis, in ipso-
rum praeiudicium atque iniuriam manifestam. Et quia nos qui ex suscepti
nostri regiminis officio manutenere debemus quempiam subditorum nostro-
rum, nolumus eosdem exponentes per vos minus iuste impediri et turbari
permittere, mandamus fidelitati vestrae firmiter, quatenus receptis prae-
sentibus rebusque praemisso modo se habentibus, antefatos exponentes
in dominio praefati rivuli impedire et turbare non debeatis nec audeatis in
praeiudicium eorundem exponentium dictum rivulum ad alium meatum reci-
pere, quin potius eosdem et quemlibet eorum contra quosvis impetitores pro-
tegere et defensare teneamini in persona nostra, et haec iniungimus per futu-
ros castellanos eorundem castrorum nostrorum firmiter observari. Praesentes
quoque perlectas reddi praesentati. Datum Brassouiae feria quinta proxima
post festum beati Martini episcopi et confessoris, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo septimo, regni nostri anno decimo, corona-
tionis vero quarto.

Unten rechts: Lecta.

Auf der Ruckseite in gleichzeitiger Schrift: Literae pertinentes super fluvium
Cryszbach.

3570

Kronstadt 1467 November 12. KOnig Matthias teilt den siebenbUrgischen
Woiwoden, V izewoiwoden, Szeklergrafen, item universati Saxonum nostrorum

310

www.dacoromanica.ro



septem et duarum ipsorum iudicibus sowie allen abrigen Rechtsinhabern mit,
dass er cives necnon hospites, mercatores, habitatores, incolas, populos et homi-
nes... civitatis Brassouiensis et eius pertinentiarum wegen der von ihnen With-
rend des jangsten Aufstandes bewiesenen Treue mit dem Becht begabthabe, aber-
all in Siebenbargen kleinweisen Handel mit Textilien treiben zu können, und
befiehlt, sic in diesem Becht zu schützen. Datum Brassoviae praedicta feria
quinta proxima post festum beati Martini episcopi, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo septimo, regni nostri anno decimo, corona-
tionis vero quarto.

Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Super nundinibus in septem castris.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 180. Siegel, rund, Dm. 66 mm, in rotes Wachs vorne
aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362. Eingeschaltet vorn Konvent von Kolozs-
monostor 1519, von Konig Ludwig II., 1519, mit dieser Urkunde von Johann Zapolya
1531 und mit dieser Urkunde von Ferdinand I. 1555, Orig. ebenda. Unbesiegelte Kanz-
leiausfertigung Pap. Arh. St. Sibiu, Coll. post. V 1171. Als Vorurkunde hat Nr. 3 564
gedient.

3 571

Bistritz 1467 November 21. Der Rat von Bistritz bezeugt, dass der Stadtrichter
Thomas Hauser an den Pfarrer Elgas von FrauenbachlBaia Mare eine Mahle in
der platea cerdonum in Bistritz verkauft hat.

Abschrift urn 1500, Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 87.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 36 Nr. 188.

Nos Gregorius Uyban, Demetrius Kurschner, Petrus Turck, Johannes Loch-
ner, Georgius Eyben, Andreas Rothler, Demetrius Buzinger, Stephanus
Masch, Petrus Heyfart, Leonardus Bauman nec non Michael Schmid iurati
cives civitatis Bistriciensis memoriae commendamus tenore praesentium signifi-
cantes quibus incumbit universis, quod nostri pervenit in praesentiam circum-
spectus Thomas Hauser dictus index noster una cum honesta Anna vocata consorta
sua legitime dixerunt ac oracula vivae vocis fassi sunt in hunc modum. Quo-
modo ipsi quoddam molendinum intra civitatem Bistriciensem in platea cer-
donum versus plagam orientalem sitam et habitam in fluvio Bistricia vocato
decurrente simulcum universis suis utilitatibus, emolumentis et pertinen-
tibus venerabili ac egregio viro domino Elye vocato decretorum doctori ac
ecclesiae parohialis civitatis Rivulodominarum plebano pro quadringentis
florenis auri Vngaricalis plene et totaliter ab eodem domino Elio plebano
habitis et receptis dedissent et vendidissent ac coram nobis pari voluntate
dederunt ac vendiderunt irrevocabiliter per memoratum dominum Eliam
plebanum iure perpetuo possidendo, tenendo pariter et habendo nullius con-.
tradictione apparente. Ita tamen quod rector ecclesiae Hospitalensis in civi-
tate praedicta Bistriciensi pro tempore constitutus unam quartam praedicti
molendini tam in fundo quam aedificiis simul cum singulis utilitatibus et per-
tinentibus suis quemadodum hactenus habuit, tenuit et possedit, sic nunc
et imposterum futuris successivis temporibus tenere, habere debeat et suo
dominio possideat impedimento absque ullo. In cuius rei testimonium firmi-
tatemque perpetuum praesentes nostras literas sigillo civitatis maiori subap-
penso consignari fecimus in fidem et testimonium omnium praemissorum.
Datum Bystriciae sabbato proximo post festum sanctae Elizabet, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo.
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3572

Trotu§ 1467 November 22. Konig Matthias gewahrt Michaeli Apafy de Alma-
kerek... super eo, quod cum novissime nobiles et incolae partium Transilva-
narurn regni nostri... contra nos easdem partes ingressos exercitualiter insur-
rexissent ipse etiam Michael Apafy postposita fidelitate, qua nobis tenebatur
quantum in eo fuit inter incolas praedictos se nobis aemulum praebuit, wo-
dutch er sein Haupt und alle seine Besitzrechte verwirkt hatte, Verzeihung und
hestatigt ihn im Besitz seiner Gliter.
Datum Moldaviae in opido Tatros die dominico proximo post festum beatae Eli-
zabeth viduae, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo sep-
timo, regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

Eingeschaltet vom siebenburgischen Woiwoden Blasius Magyar 1473, Ungar. Lan-
desarchiv Budapest Dl. 17 898 und voin gleichen Woiwoden 1473, ebenda DI. 17 899.
Bruchsttick: Transilvania 1873, 211 = Hurmuzaki, Documente II, 2, 172 Nr. 156.

3573

1467 Dezember 9. Der Konvent von Kolozsmonostor beglaubigt die Urkunde
KOnig Matthias von 1467 Nr. 3 -560 und bezeugt, dass die Einfiihrung des Jo-
hann Ernst in den Besitz von Ortschaften, bzw. in Besitzanteile daran, in der Weis-
senburger, Kokelburger und Thorenburger Gespanschaft einschliesslich eines Hau-
ses in Salzburgram 25. November und den darauffolgenden Tagen stattgefunden
hat, dass aber die Schiissburger Dominikaner bezuglich. Weisskirch Einaprache
erhoben haben.

Unbesiegelte Kanzleiausfertigung Perg. Batthyaneum Alba Iulia III, 12. Gleichieiti-
ges Kopialbuch des Konvents Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36 393, 40 Nr. 4.
Druck: Fabritius, Urkundenbuch 84 Nr. 100 zu Dezember 10.
Regest: Beke, A kolozsmonostori konvent 69 Nr. 215.

Conventus monasterii beatae Mariae virginis de Colomonostra omnibus Christi
fidelibus praesentibus quam futuris praesentium notitiam habituris salutem
in omnium salvatore. Ad universorum notitiam harum serie volumus perve-
nire, quod nos literas serenissimi principis et domini Mathiae dei gratia regis
Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera domini videlicet nostri metuendis-
simi introductorias pariter et statutorias nobis preceptorie loquentes summo
cum tenore recepimus in haec verba. (Folgt die Urkunde Konig Matthias
von 1467 Nr. 3 560). Nos itaqua mandatis ipsius domini nostri regis obedire
cupientes ut tenemur unacum memorato Paulo de Hewesfalwa homine suae
serenitatis unum ex nobis videlicet religiosum virum fratrem Nicolaum sacer-
dotem socium nostrum conventualem ad praemissas introductionem et sta-
tutionem faciendas nostro pro testimonio transmisimus fidedignum. Qui tan-
dem exinde ad nos reversi nobis uniformiter retulerunt, quod ipsi in festo
beatae Katherinae virginis et martyris novissime praeteritol consequenter-
que aliis diebus ad id aptis et sufficientibus ad facies praescriptarum posses-
sionum Farkasthelke, Saldorff, Salgo et Ffyereghaz vocatarum ac portionum
possessionariarum in possessionibus Hydegwyz, Mihalfalwa, Wezzed, Wy-
falw, Bolya, Rakowycza et Horthowag necnon dicti praedii Indagal2 in Al-
bensi, item possessionis Jewedych ac portionum possessionariarum in posses-
sionibus Monyoros, Bwn et Hethwr nuncupatis in de Kykellew nec non pos-
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sessionum Mykes et Zelesthye apellatarum in de Thorda comitatibus prae-
dictis existentium et habitarum ac praetactae domus in dicto oppido Wyzakna
constructae vicinis et commetaneis earundem puta venerabili ac religiosis
viris fratribus Georgio priore ac Wdalrico et Cristanno ordinis praedicatorum
de claustro beatae Mariae virginis in civitate Segeswariensi fundato in ipsorum
ac totius conventus dicti claustri personis item Johanne filio Pauli de Feleky,
altero Johanne filio Salomonis de Heesfalwa, Jacobo filio Michaelis de eadem,
Andrea filio Valentini de Sard, officiali Ladislai Ewsy de Hydegkwth, altero
Andrea de Sarpathak, Johanne filio Petri de Somogyon, Michaele de3 Balas-
thelke ac honorabili Dominico plebano de dicto Wyzakna, item providis et
circumspectis viris Nicolao iudice et Johanne Rasore cive civitatis Segeswa-
riensis4 praedictae in personis universorum hospitum et incolarum eiusdem
civitatis, item Georgio officiali Georgii de Haranglab ac Anthonio similiter
officiali Johannis Sally de Salfalwa, Johanne Fylthews et Andrea Juga ioba-
gionibus generosae dominae Clarae, egregii Pongracz de Dengelegh aliisque
quam pluribus nobilibus videlicet et ignobilibus inibi legitime convocatis
et praesentibus accedentes praefatos Johannem Ernisth ac Sigismundum et
Johannem filios eiusdem in dominium earundem introduxissent easdemque
eisdem cum cunctis ipsarum utilitatibus et pertinentiis quibuslibet, demptis
solum modo directa et aequali medietate dictae possessionis Fyereghaz ac
similiter medietate molendini ibidem super fluvio Kykellew existentis nec-
non tertia parte cuiusdam prati seu fenilis intra metas eiusdem possessionis
Fyereghaz habiti in quibus annotatus Georgius prior ac dicti fratres praeno-
atum claustrum ipsorum ius testamentarium habere allegassent praemissae

regiae donationis titulo statuissent perpetuo possidendas nullo penitus excep-
tis ipsis priore et fratribus contradictore apparente legitimis et sufficientibus
diebus in faciebus earundem permanentibus. In cuius rei memoriam firmi-
tatemque perpetuam praesentes literas nostras privilegiales pendentis et au-
tentici sigilli nostri munimine roboratas duximus concedendas. Datum quinto
decimo die diei introductionis et statutionis praenotatarum, anno domini
supradicto.

Auf der Thickseite von einer andern gleichzeitigen Hand: Statutoria Johannis
Ernisth super possessionibus Fyereghaz et cetera.

November 25. 3 Fehlt.
Hierauf durchgestrichen item poss. 4 Vorlage Segeswa.

3574

1467 Dezember 30.Das Weissenburger Kapitel schallet die Uthunde Konig Mat-
thias' von 1467 Nr. 3 549 ein und berichtel, dass Georg Thobiassy von Hazel-
dorf und dessen Söhne Ladislaus und Tobias in den Besitz von Rewken und
Woldorf sowie in Besitzanteile von Kewesd eingefiihrt worden sind.

vicesirno secundo die feriae quartae proxirnae ante festum beatae Luciae
virginis in dicto anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo sep-
timo.

Im Auszug enthalten in der Urkunde Konig Matthias' von 1486 Dezember 4, Orig.
Perg. Arh. St. Sibiu, U II 439.
Regest: Archiv 30, 1901, 442/1.
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3575

Kronstadt 1467 Dezember 31. Konig Matthias verleiht dem Bischof Johannes
von Grosswardein die Halfte der zur Burg Unguro gehdrenden Besitzungen da-
runter Nemethy, Zaaznyres, Waralya in der Innerszolnoker und Zenthiacab,
Kereles cum curia in eadem existente, Kinteln, Kallesdorf, Reussen und Salz
in der Dobokaer Gespanschaft und beauftragt den Konvent von Kolozsmonostor,
die Einfiihrung vorzunehmen.
Datum Brassoviae in festo beati Silvestri papae, anno domini millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo septimo, regni nostri anno decimo, coronationis
vero quarto.
Laut Riickvermerk hat die Einfiihrung am 3. Februar 1468 stattgefunden.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 27 917. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes
Wachs, papierbedeckt auf, der Rtickseite zum Verschluss aufgedrtickt, Reste mit dernsel-
ben Stempel wie Nr. 3 362,

3 576

1467... Kanig Mathias gibt bekannt, dass auf der letzten Reichsversammlung
u.a. beschlossen wurde, ne unquam nos vel successores nostri reges provincias
Fogaras, Omlas et Radna cum pertinentias earundem quoquomodo a se alie-
nare seu abstrahere possimus vel valeant. Sed semper praefati districtus in
manibus regiis prompti et parati ad hoc teneantur, ut si quando opportunum
fuerit, vaivodae alieni Transalpino vel Moldaviensi ad partium scilicet illa-
rum terraruml seu recuperationem assignari possint pro descensu... Ideo f ide-
litatibus vestris firmiter praecipiendo mandamus aliud omnino habere nolen-
tes, quatenus memorata territoria Fogaras, Omlas et Radna cum pertinentiis
eorundem apud quoscumque et qualitercumque habita, quam primum visis
praesentibus ad manus vestras occupare et in eisdem durante beneplacito
nostro conservare ac sicut quaelibet alia bona nostra tueri et defendere debea-
tis. Secus nullo modo facere ausuri... 1467.
Der Hinweis von oben, dass dieser Beschluss in der letzten Reichsversammlung gefasst
wurde, erm5glicht eine genauere Zeitsetzung der Urkunde. Es handelt sich dabei zwei-
fellos um den bedeutsamen Reichstag vom Meirz 1467, auf dem Konig Matthias
seine grosse Steuerreform beschliessen hess, vgl. W. FraknOi, Mathias Corvinus, Frei-
burg 1891, S. 120 und I. A. Fessler u. E. Klein, Geschichte von Ungarn, Bd.
3, Budapest 1874, S. 53, 189. Die Urkunde durfte daher zu April-Mai 1467 an-
zusetzen sein.

Druck: J. Szász, Epistolae Matthiae Corvini regis Hungariae ad pontifices, imperatores,
reges, principes aliosque illustres viros. Klausenburg 1745, S. 11 Nr. 6.
Bruchstiick: Eder, Observationes 146. Katona, Hist. crit. VIII/15, 240. Hurmuzaki,
Doeumente II, 2, 179 Nr. 159. Contributiuni istorice 195.

3577

Kronstadt 1468 Januar 1. Konig Matthias verleiht dem Kronstädter Burger
Georgius Biro die Besitzungen Schirkangen und Peireiu.

01 ig. Pap. Aril. St. Brasov, Priv. 182. Siegel, rund, in rotes Wachs, papierbedeckt,
vorne aufgedruckt. Derselhe Stempel wie Nr. 3 362.
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Von der Kanzlei: Propria commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoiiae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis,
quod nos sicuti mediantibus aliis literis nostris fideli nostro Georgio Biro
civil et inhabitatori civitatis Brassowiensis possessiones nostras Sarkan et
Mykofalwa in districtu Fogaras habitas et existentes durante nostro bene-
placito contuleramus, sic et praesentibus similiter praetactas possessiones
Sarkan et Mykofalwa vocatas eidem Georgio Biro donamus et conferimus
durante nostro beneplacito per eum possidendas harum nostrarum vigore et
testimonio literarum mediantibus. Datum in civitate nostra Brassowiensi
in festo circumcisionis domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo
sexagesimo octavo, regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

1 Vorlage civis.

3578
Kronstadt 1468 Januar 3. Konig Matthias befreit die Bewohner von Kronstadt
und dem Burzenland angesichts ihrer Treue während des siebenburgischen Auf-
standes und des Moldaufeldzuges vorlaufig von der Entrichtung von Zbllen.

Orig. Pap. Arh. St. Bra§ov, Priv. 184. Siegel, rund, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne
aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 300 Nr. 453.
Bruchstfick: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 65 Nr. 114.

Von der Kanzlei: Propria commissio domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memo-
riae commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit univer-
sis, quod nos considerantes inclitas virtutes, praeclara merita et multimoda
servitiorum genera fidelium nostrorum circumspectorum civium et inhabi-
tatorum civitatis nostrae Brassouiensis, ac totius communitatis terrae Barcza,
quibus ipsi novissime, dum scilicet incolae partium Transsilvanarum regni
nostri contra nos insurrexissent, res et bona ipsorum fortune casibus submit-
tendo nobis cum magna fidei constantia assistentes se gratos fidelesque reddere
studuerunt, aemulisque nostris totis eorum viribus obstaculum praebuerunt.
Tandem cum in proximo partes Moldauiae cum gentibus nostris ingressi fuis-
semus, ipsi inter alios fideles nostros non parcentes laboribus et expensis
pro defensione honoris et status nostri regii cum sanguinis eorum effusione
contra hostes nostros penes nos et in bello nostro usque ad extremum perse-
verarunt et fideliter servierunt, quorum intuitu nos volentes eisdem civibus
nostris et incolis terrae Barcza nostrae remunerationis gratiam favorosam
ostendere, eosdem cives nostros et totam communitatem terrae Barcza tam-
diu donee nos in proximo Waradini una cum praelatis et baronibus nostris
simul constituti fuerimus et superinde maturius deliberabimus, a solutione
proventuum vectigalis sacrae coronae regni nostri, hoc est ab exactione vige-
simae de rebus et mercibus ipsorurn iuxta decretum novissime Budae supe-
rinde editum persolvi debendae eximendos et supportandos, immo eximus et
supportamus praesentium per vigorem. Quocirca vobis fidelibus nostris uni-
versis exactoribus huiusmodi proventuum vectigalis sacrae coronae regni
nostri pro tempore constitutis, harum serie firmissime committimus, qua-
tenus, receptis praesentibus praefatos cives et inhabitatores dictae civitatis
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nostrae Brassouiensis ac incolas praedictae terrae Barcza pro tempore exis-
tentes usque ad praefixum tempus, donee scilicet nos cum praefatis praelatis
et baronibus nostris Waradini in proximo simul constituti fuerimus, et ibi-
dem superinde maturius deliberabimus, ad solutionem proventuum vecti-
galis de rebus et mercibus ipsorum persolvi debentibus nullo modo arctare et
compellere praesumatis, et propter non solutionem ipsius vectigalis dampni-
f icare quoquomodo praesumatis, et nec sitis ausi modo aliquali, gratiae nos-
trae sub obtentu. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Bras-
souiae die dominico proximo post festum cirumcisionis domini, anno eius-
dem millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo, regni nostri anno decimo,
coronationis vero quarto.

Auf der Ruckseite Schrift des 15. Jahrhunderts: Litera super vigesimam.

3 579

Kronstadt 1468 Januar 3. KOnig Matthias verbietet den koniglichen Rinder-
hirten, ihr Vieh im Weichbild von Bistritz bzw. im Distrikt zu überwintern.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita, 88. Siegel, rund, Din. 61
mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt, verwischt.
Regest: Archly. Zeitschrift 12,84. Berger, Urkunden-Regesten 36 Nr. 189.

Von der Kanzlei: Propria commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris Ladislao et Clementi literatis conductoribus bovum nostrorum salu-
tern et gratiam. Exponitur nobis in personis fidelium nostrorum circumspec-
torum civium et inhabitatorum civitatis nostrae Bistriciensis, quomodo vos
nonnullos boves nostros, qui a Siculisl collecti sunt in medium eorum et ad
pertinentias eiusdem civitatis nostrae imponere velitis eo modo2, tit ipsi huius-
modi boves nostros per totam istam hiemem nutrirent, in ipsorum gravamen
non modicum. Et quia praefati exponentes etiam alias per nos valde onerati
sunt, propterea nolumus ipsos cum ipsis bobus3 gravari permittere, fidelitati
vestrae harum serie mandamus, quatenus receptis praesentibus, si praescrip-
tos boves nostros in medium annotatorum civium et inhabitatorum prae-
dictae civitatis nostrae Bistriciensis et pertinentiarum suarum nondum im-
posuissetis extunc imponere non debeatis. Ubi vero iam ad vos imposuissetis,
extunc volumus, ut ab eisdem removeatis, quoniam ut praescripsimus, nolu-
mus eos cum eisdem bobus gravari. Aliud non facturi. Praesentibus perlectis
exhibenti restitutis. Datum Brassoviae die dominico proximo post festum
circumcisionis domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo sexage-
simo octavo, regni4 nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

Von der Kanzlei: Lecta.

2 Its auf Rasur. 8 bus auf Rasur.
Darunter Buchstaben getilgt. 4 Verbessert.

3 580

Kronstadt 1468 Januar 3. König Matthias verltingert der Stadt Bistritz den
Ablieferungstermin fur den Martinszins.
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Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 90. Siegel, rund, Dm,
65 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgednickt. Derselbe Stempel wie Nr.
3 362.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 36 Nr. 190.

Von der Kanzlei: Propria comrnissioni domini regis.

Mathias dei gratia [rex Hungariae]', Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris collectoribus censuum seu taxarum in partibus regni [ -.2i con-
stitutis salutem et gratiam. Quia nos turn ad supplicationem fidelium nostro-
rum circumspectorum Ladis[lai Kporlath, Georgii Thymar, Martini Biro,
Johannis Zabo, Laurencii Panczel civium civitatis Bistriciensis per eos in
ipsorum ac totius communitatis eiusdem civitatis nostrae nobis porrectarn
turn vero aliis bonis de causis solutionem illius census seu taxae, quae in me-
dio ipsorum more alias consueto circa festum beati Martini episcopi et con-
fessoris proxime praeteritum4 fieri debebat ad festurn beati Georgii martinis
proxime venturum5 duximus prorogandum, immo prorogamus per praesentes.
Igitur fidelitati vestrae harum serie firmiter mandamus, quatenus receptis
praesentibus taxam seu census praefatos a iudice et civibus saepefatae civi-
tatis nostrae Bistriciensis petere vel ipsos aut aliquem ex ipsis propter non
solutionem eiusdem infra praedictum festum beati Georgii martiris5 impe-
dire, turbare aut damnificare contra formam praesentium literarum nostra-
rum ullatenus praesumatis necque sitis ausi modo aliquali. Praesentibus per-
lectis6 exhibenti restitutis. Datum Brassoviae die dominico proximo post
festum circumcisionis domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo
sexagesimo octavo, regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

1 Dicke 32 mm.
2 Lucke 20 mm.
3 Lucke 10 mm.

4 November 11.
6 April 23.
6 Ober der Zeile.

3581

Kronstadt 1468 Januar 4. KOnig Matthias verbietet dem koniglichen Steuerein-
nehmer Ladislaus Forro, in Neudorf die 2-Gulden-Steuer einzuheben.

Orig. Pap. Aril. St. Brasov, Priv. 183. Siegel, rund, in rotes Wachs, papierbedeckt,
vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fideli nostro
Ladislao Forro dicatori nostro in terra Barcza constituto salutem et gratiam.
Quia nos ad supplicationem fidelium civium nostrorum Brassouiensium contri-
butionem duorum florenorum auri de medio populorum in Vyfalw commoran-
tium eisdem populis nostris remisimus, ideo fidelitati vestrae harum serie fir-
missime committimus et mandamus, quatenus huiusmodi contributionem de
medio eorum vel ab ipsis nullo modo exigere praesumas ipsosque propter non
solutionem huiusrnodi contributionis in rebus et bonis non audeas quoquomodo
molestare aut impedire. Praesentes autem superinde pro tua reserves expedi-
tione; secus non facturus. Datis Brassouiae feria secunda proxima post festum
circumcisionis domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo sexagesimo
octavo, regni nostri anno decimo coronationis vero quarto.
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3582
Kronstadt 1468 Januar 4. Konig Matthias befiehlt den siebenburgischen Woi-
woden und Szeklergrafen, die Bewohner von Kronstadt und Rothbach in Hin-
sicht auf die Altgrenze gegen die Adligen und Szekler vom rechten Altufer zu schilt-
zen.

Eingeschaltet vom Statthalter Georg Martinuzzi 1547, Arh. St. Brasov, Stenner I, 136.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris magnificis Joanni Pongracz de Dengeleg ac Nicolao Chapor waywodis nos-
tris Transsiluanis ac comitibus Siculorum nostrorum eorumque vices gerenti-
bus, pro tempore constitutis, salutem et gratiam. Intelleximus qualiterl inter
cives civitatis nostrae Brassouiensis ac populis nostris de Weresmarth nec non
certos nobiles et Siculos ex altera parte fluvii Olthwyze commorantes, ratione
metarum saepius differentiae et controversiae orirentur, nam praefati cives et
populi nostri allegant ab antiquo hanc habuisse consuetudinem, quod ex quo
rnetae ipsorum a metis dictorum nobilium et Siculorum per ipsum fluvium in-
mediate ob invicem sequestrantur in quacumque parte sive ad tenutas dicto-
rum civium et populorum nostrorum sive ad pertinentias praefatorum nobi-
lium et Siculorum ipsum flumen extra alveum et prope cursurn suum quando-
cumque declinare vel defluere contigat ipse fluvius pro metis utrarumque par-
tium teneatur et habeatur. Et quicquid de tenutis dictorum nobilium et Sicu-
lorum ex ista parte fluvii secludetur vel segregaretur, id totum ipsi cives et
populi nostri tanquam ius proprium tenere et conservare habuissent faculta-
tern. E converso autem similiter dicti nobiles et Siculi licet semper hactenus
eadem consuetudine usi fuissent et gavisi. Tamen nunc Valentinus Nemes et
certi alii nobiles quandam insulam de tenutis eorundem per ipsum fluvium in
partem scilicet dictorum civium et populorum nostrorum excusam et segrega-
tarn eisdem civibus et populis nostris colere et uti non permitterent, sed ab eis-
dem minus iuste et indebite usurpassent et v iolenter tenerent in grande praeiudi-
cium dictorum civium et populorurn nostrorum atque darnpnum. Unde nos volen-
tespraefatos cives et populis nostris in iuribus et antiqua eorum consuetudine
illibate conservare, ideo fidelitati vestrae harum serie firmissime committi-
mus et mandamus, quatenus receptis praesentibus rebusque modo praemisso se
habentibus, praefatos cives et populos nostros secundum antiquam eorum con-
suetudinem ininiuribus ipsorum conservare ac in dominio praetactae insulae
protegere et tuere debeatis, auctoritate nosira vobis praesentibus in hac parte
attributa et iustitia rnediante. Secus non facturi. Praesentibus perlectis exhiben-
ti restitutis. Datum Brassowiae feria secunda proxima post festum circumci-
sionis domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo,
regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

1 Vorlage nochmals qualiter.

3583

Kronstadt 1468 Januar 4. Kiinig Matthias bekraftigt die Freiheiten der Bistritzer
und verbietet alien Amtstriigern, diese anzutasten.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita Nr. 90 bis. Siegel war ange-
hangt.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11,302 Nr. 454.
Regest: Archiv. Zeitschrift, 12,84. Berger, Urkunden-Regesten 36 Nr. 191.
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Von der Kanzlei: Propria commissio domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera' memo-
riae commenclamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis,
quod fideles nostri circumspecti Ladislaus Korlath, Georgius Thymar, Marti-
nus Byro, Johannes Zabo et Laurencius Panczel dicti, cives civitatis nostrae
Bistriciensis in ipsorum ac ceterorum civiurn et communitatis ipsius civitatis
nostrae nostram venientes in praesentiam nobis significare curarunt in hunc
modurn, quomodo ipsi in eorum libertatibus et consuetudinibus antiquis,
quibus ipsi temporibus divorum regum Hungariae nostrorum videlicet prae-
decessorum ac condam domini genitoris nostri usi fuerunt saepe impedirentur et
turbarentur, et supplicarunt nobis praefati Ladislaus Korlath, Georgius Thy-
mar, Martinus Byro, Johannes Zabo et Laurencius Panczel in ipsorum ac alio-
rum quorum supra nominibus, ut nos eosdem in supradictis ipsorum liberta-
tibus et consuetudinibus antiquis, praesertim vero in illis super quibus per fe-
licem coronationem nostram a nobis pro se literas habent confectas tenere per
omnes officiales et subditos nostros conservari facere dignaremur. Et quia ius-
ta petentibus non est denegandus assensus, igitur nos turn supplicationibus prae-
fatis nostrae modo quo supra porrectis maiestati inclinati, turn vero ut ipsi ci-
ves et communitas saepefatae civitatis nostrae Bistriciensis sicuti numero ita
etiam fidelitate augeantur et ad exhibenda nobis f idelia servitia promtiores
reddantur, annuimus et concessimus eisdem, ut ipsi et eorum heredes atque
posteri in omnibus libertatibus et consuetudinibus antiquis, in quibus ipsi
temporibus divorum regum Hungariae nostrorurn videlicet praedecessorum ac
condam domini genitoris nostri usi fuerunt et gavisi, specialiter vero in illis,
super quibus post felicem coronationem nostram a nobis pro se literas habent
confectas absque contradictione quorumpiam off icialium seu hominum nostro-
rum futuris semper temporibus successivis uti2 , frui et gaudere possint atque
valeant, immo annuimus et concedimus praesentium per vigorem. Quo circa
vobis fidelibus nostris magnificis vaivodis nostris Transsilvanensibus et comi-
tibus Siculorum nostrorum ipsorumque vices gerentibus, item cunctis off iciali-
bus et negotiorum nostrorum directoribus in partibus regni nostri Transsilva-
nis constituentibus, praesentibus et futuris, praesentium notitiam habituris,
harum serie firmiter mandamus, quatenus a modo deinceps saepefatos cives et
communitatem antefatae civitatis nostrae Bistriciensis aut aliquem ex ipsis
contra praemissas eorum libertates impedire et turbare aut quovis quaesito co-
lore molestare non audeatis, quill potius ipsos in eisdem libertatibus illaese
conservetis3 et faciatis per omnes subditos vestros conservare, praesentesque
quas appensione sigilli nostri secreti communiri fecimus post earum lecturam
semper reddi mandamus praesentanti. Datum Brassouiae feria secunda proxima
post festum circumcisionis domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo
sexagesimo octavo, regni anno decimo, coronationis vero quarto.

Auf der Mickseite von gleichzeitiger Hand: Confirmatio omnium libertatum post
reditum regis de Moldavia.

1 Bis hierher verlangerte Schrift. 3 Vorlage consuetis,
2 Vorlage usi.

3584
Kronstadt 1408 Januar 4. König Matthias vergibt den Bistritzern ihre Teilnahrne
am Aufstand.
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Orig. Papierbogen Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 89. Siegel, rund,
Dm. 63 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie
Nr. 3 362.
Bruchstnck: Archiv 6, 1863, 70 Anm. 12.
Regest: Archiv. Zeitschrift'12,84. Berger, Urkunden-Regesten 36 Nr. 192.

Von der Kanzlei: Propria commissio domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
nos de benignitate nostra regia qua delinquentibus1 veniam et lapsis subleva-
men solemus impertiri iurisque rigorem interdum lenitate misericordiae con-
suevimus temperare iudici, villicis, iuratis ceterisque civibus et toti communi-
tati civitatis nostrae Bistriciensis ac pertinentiarum eiusdem capitibus quoque
rebus et bonis ipsorum universis super nota infidelitatis, quam ipsi ex eo quod
cum novissime nobiles et incolae partium Transsilvanarum a fidelitate nobis
iureiurando praestita in eo defecissent quod pariter cum Johanne Groff quem
ad honorem vaivodatus earundem partium exhiberamus dum easdem partes
regni nostri Transsilvanas intrassemus contra nos exercitualiter insurrexissent,
tune edam ipsi cum dictis nobilibus et incolis dictarum partium Transsilvana-
rum contra nos animo nocendi insurrexerant ex lege regni nostri incurrerunt
gratiam et misericordiam duximus facientes immo fecimus praesentium per
vigorem, ita tamen quod ipsi se de cetero ab huiusmodi nota immunes studeant
conservare alioquin praesens nostra gratia ipsi minime videntur suffragari.
Quocirca vobis fidelibus nostris magnificis palatino et iudici curiae nostrae ac
vaivodis vel vicevaivodis nostris Transsilvanis eorumque in iudicatu vicege-
rentibus, item comitibus vel vicecomitibus et iudicibus nobilium quorumcun-
que comitatuum regni nostri cunctis edam aliis regni nostri iudicibus et iusti-
darns ac universis regnicolis nostris praesentibus et futuris praesentium noti-
tiam habituris harum serie firmiter mandamus, quatenus amoclo deinceps prae-
fato iudicem, villicos, iuratos ceterosque cives et totam communitatem dictae
civitatis nostrae Bistriciensis et pertinentiarum eiusdem ratione praemissae
notae ad cuiusvis instantiam intra vel extra iudicium in personis ac rebus et
bonis ipsorum quibuscumque contra formam praemissae nostrae gratiae impe-
dire, molestare, turbare aut quovismodo damnificare nusquam et nequaquam
praesumatis nec sitis ausi modo aliquali. Praesentibus perlectis exhibenti res-
titutis. Datum Brassoviae feria secunda proxima post festum circumcisionis
domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo, regni
nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

1 Vorlage delinquetibus.

3585

Klausenburg 1468 Januar 12. Konig Matthias beauf tragt den Konvent von Kolozs-
monostor, die Bewohner von Desch in den Besitz von Floroti und ,Fomcutu Mic
einzufiihren.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Dej Nr. 47. Siegel, rund, Dm. 65
mm, papierbedeck, auf der Rfickseite zum Verschluss aufgedriickt, Reste.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris conventui ecclesiae beatae Mariae virginis, de Kolosmonostra salutem et
gratiam. Dicitur nobis in personis fidelium nostrorum universorum civium,
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hospitum et inhabitatorum oppidi nostri Dees, quomodo ipsi in dominium qua-
rundam possessionum Berke et Somkwth vocatarum, necnon tributi in eadem
Somkwth exigi soliti ac vadi in fluvio Zamus vocato in oppido Dees praedicto
decurrente constituti, omnino inl comitatul Zolnokl interiori habitorum, ipsos
omnis iuris titulo concernentium legitime vellent introire. Super quo fidelitati
vestrae firmiter committimus et mandamus, quatenus visis praesentibus vest-.
rum mittatis hominem pro testimonio fidedignum, quo praesente Johannes
Thobol de Kolos aut Anthonius de Kend v el Andreas Porkolab de Bylgcz seu
Valentinus Thewke dictus de Thewk seu Johannes filius Petri de Kodor sive
Ladislaus filius Nicolai de eadem Kodor aliis absentibus, homo noster ad fa-
cies praedictarum possessionum Berke et Somkwth ac tributi necnon vadi vi-
cinis et commetaneis earundem universis inibi legitime convocatis et praesen-
tibus accedendo introducat memoratos cives, hospites et inhabitatores dicti
oppidi nostri Dees in dominium earundem statuatque easdem eisdem cum omni-
bus earundem utilitatibus praemisso iure ipsis2 incumbente2 possidendum, si
non fuerit contradictum. Contradictores vero si qui fuerint, evocet ipsos contra
memoratos cives et hospites nostros ad terminum competentem nostram perso-
nalem in praesentiam, ratione contradictionis eorum reddituros. Et post hae-
huiusmodi introductionis et statutionis seriem cum contradictorum et evoca-
torum, si qui fuerint, vicinorumque et commetaneorum, qui praemissae statu-
tioni intererunt, nominibus terminoque assignato eidem nostrae personali
praesentiae fideliter rescribatis. Datum in Klwswar feria tertia proxima ante
fest= beati Anthonii confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo octavo, regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

Auf der Rackseite Adresse: Fidelihus nostris conventui ecclesiae beatae Mariae
virginis de Kolosmonostra pro universis civibus, hospitibus et inhabitato-
bus opidi nostri Dees.

Introductoriae et statutoriae.

Von anderer Kanzleihand darunter: Lecta.

1 Auf Rasur. 2 Ober der Zeile. Darunter gestrichen per-
petuo.

3 586

Klausenburg 1468 Januar 17. Kônig Matthias beglaubigt auf Bitten iudicis,
iuratorum et universorum civium ac hospitum dictae civitatis nostrae Klos-
war die Urkunde des Gubernators Michael Szilcigyi von 1458 Nr. 3 102, super cer-
tis dispositionibus inter eosdem cives et hospites Hungaros scilicet et Saxones
eiusdem civitatis nostrae Klwswar.
Datum in Klwswar in festo beati Anthonii confessoris, anno millesimo quadrin-
gentesimo sexagesimo octavo, regni nostri anno decimo, coronationis vero quar-
to.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca I, 21. Siegel, rund,
Dm. 63 mm, rotes Wachs in Wachsschtssel, an rot-gruner Seidenschnur angehangt.
Derselbe Stempel wie Nr. 3 362. Nach I. Trausch, Diplomatarium V Nr. 1077 eingeschal-
tet von Johann Sigismund Zdpolya 1568.
Druck: Eder, Scriptores I. 221. Jakab, Oklevatár 1, 223 Nr. 137.
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3 587

Klausenburg 1468 Januar 18. Konig Matthias ieilt alien Zollinhabern Sieben-
burgens mit, dass fideles nostros circumspectos indices, iuratos cives et inhabi-
tatores civitatis nostrae Koloswar ab omni solutione quorumlibet tributorum
tam nostrorum quam vestrorum etiam ubivis in dicto regno Transsilvanensi per
terras et per aquas exigi concessorum et solitorum... exemptos esse comperi-
mus und verbietet, von ihnen weiierhin ZO Ile einzuheben. Wer darauf einen An-
pruch erhebt, muss sein _Becht auf diesen Zoll iuxta antiquam consuetudinem
temporibus condam Sigismundi domini imperatoris et regis aliorum praedeces-
sorum nostrorum nachweisen.
Datum in Koloswar feria secunda proxima post festum beati Anthonii confes-
soris, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo, regni nos-
tri anno decimo, coronationis vero quarto.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca T, 48. Siegel, rund,
Dm. 65 mm, in rotes Wachs vorne aufgedrückt, Reste mit demselben Stempel wie Nr.
3 362.
Druck: Jakab, Oklevéltár 1, 224 Nr. 138.

3 588

Klausenburg 1468 Januar 19. Konig Matthias bestatigt den Bewohnern von Klau-
senburg ihre Rechte und Freiheiten.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca P. 34. Siegel, rund,
Dm. 63 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedriickt, verwischt.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 304 Nr. 455. Jakab, Oklevéltdr 1, 226 Nr. 139.

Von der Kanzlei: Propria commissio domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
cum nos universis civibus, hospitibus et incolis civitatis nostrae Coloswar
super illis excessibus eorum, in quibus ipsi eotunc cum scilicet nobiles et in-
colae partium Transsiluanarum regni nostri contra nostram maiestatem insur-
gendo notabiliter delinquissent gratiam fecissemus, supplicarunt nostro cul-
mini humiliter, ut eosdem non obstantibus praemissis excessibus ipsorum in
omnibus antiquis iuribus, consuetuclinibus, libertatibus, gratiis, privilegiis et
libertatum praerogativisl per divos reges Hungariae praedecessores scilicet
nostros et etiam per nos ipsis concessis, quibus ipsi hactenus usi fuissent, de
clementia nostra regia deinceps perpetuis temporibus uti gaudere et perfrui
concedere dignaremur. Nos igitur qui de benignitate nostra regiaque delin-
quentibus solemus veniam impertiri eisdem civibus nostris ac rebus bonis et
omnibus iuribus eorum possessionariis gratiam facientes, eosdem cives, incolas
et universos inhabitatores dictae civitatis nostrae Coloswar, non obstante
praemissa nota, omnibus illis libertatibus, gratiis, praerogativis, privilegiis et
antiquis consuetudinibus ac iuribus universis, quibus usque modo ex concessio-
ne nostra et praefatorum praedecessorum nostrorum regum Hungariae annuen-
tia usi fuerunt, a modo deinceps perpetue uti, frui et gaudere indulgemus et
concedimus harum nostrarum vigore et testimonio literarum mediante.
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Datum in Coloswar feria tertia proxima post festum beati Anthonii confessoris,
anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo, regni nostri anno
decimo, coronationis vero quarto.

1 Hlerauf gestrichen ipsis.

3 589

Klausenburg 1468 Januar 19. König Matthias tragt den Adligen Georg, Johann
und Michael von Losoncz auf, innerhalb eines Zeitraumes von 15 Tagen ihre An-
spriiche auf den Zoll in Huedin nachzuweisen, den sie dort von den Bewohnern von
Klausenburg erheben.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Cluj-Napoca T, 46. Siegel, rund.
Dm. 63 mm, rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedrfickt, Reste mit demselben Stem-
pel wie Nr. 3 362.

Von der Kanzlei: Propria commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus no-
stris egregiis Georgio Losoncz, Johanni et Michaeli filiis condam Stephani bani
de Losoncz ac eorum tributariis et officialibus et praecipue in Hwnyad et alias
ubilibet in partibus Transsiluanis pro tempore constitutis salutem et gratiam.
Quia nos ex privilegiis excelentissimorum principum praedecessorum scilicet
nostrorum regum Hungariae coram nobis in specie exhibitis et per nos confir-
matis fideles nostros circumspectos iudicem, iuratos et ceteros universos cives
et inhabitatores civitatis nostrae Colosuar ab omni solutione quorumlibet
tributorum tam in terris quam in aquis in partibus Transsiluanis ubilibet exi-
stentibus exigi solitorum et concessorum, tam quo ad personas proprias quam
etiam quo ad res et bona ac mercimonia eorundem cuiuscumque generis et spe-
ciei existant, perpetuo exemptos esse comperimus. Ideo nos volentes eosdem in
in praemissis ipsorum libertatibus illibate conservare fidelitati vestrae et cuius-
libet vestrum firmiter mandamus, quatenus de rebus et mercibus dictorum ci-
vium nostrorum, dum iidem vel aliquis eorum ad loca tributorum vestrorum1
pervenerint, nullum tributum nullamque tributariam exactionem recipere vel
exigi facere debeatis, immo cum rebus et mercibus ipsorum quibuslibet semper
et ubique in eundo et redeundo de locis dictorum tributorum vestrorum libere
et absque omni tributaria solutione transire permittentes auxilium et iuvamen
potius in locis opportunis eisdem impendentes. Alioquin si scilicet quipiam ex
vobis vel super exactione huiusmodi tributorum antiquiora et officiora iura
quam dicti cives nostri pro eorum praemissa exemptione habent se habere alle-
gantes vel aliter quomodolibet secus quam superius mandavimus fecerint, volu-
mus omnes tales vestrum non ad octavas, sed ad certum et brevem terminum
iuxta antiquam consuetudinem temporibus condam domini Sigismundi im-
peratoris et regis ac aliorum praedecessorum nostrorum in discussione causarum
factum tributorum concernentium observatam modo infrascripto contra dictos
cives nostros evocari, mandantes firmiter omnibus et singulis capitulis et con-
ventibus in illis comitatibus in quibus ut praefertur mandato nostro contrarium
factum fuerit et alias ubilibet existente aut eisdem comitatibus propinquioribus
praesentes literas nostras visuri. Quatenus dum per ipsos cives nostros praesen-
tibus requirerentur ipsorum mittant hominem pro testimonio fidedignum quo
praesente is ex nobilibus eorundem comitatuum quem similiter ipsi cives nostri
praesentibus requisierint et cui nos superinde praesentibus firmiter mandamus
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tam:0am homo noster ad id specialiter deputatus evocet praefatos Georgium
filium dicti condam bani ac alios quoslibet praedictos contrarium mandato
nostro facientes ad quindecimum diem a die huiusmodi evocationis compu-
tando in praesentiam2 vayvodarum vel vicevayvodarum, ubi ipsi eotunc deo
duce constituerentur, praemissa iura talium vestrum productura ac alias super
praemissis rationem redditur litis pendentis signa foret inter ipsos non obstante.
Insinuantes ibidem eisdem ut sive ipsi in dicto termino coram dictis vayvodis
vel vicevayvodis nostris compareant et dicta iura sua producant sive non nos
ad partis comparentis instantiam semota confidentia ulterioris prorogationis id
faciemus in praemissis, quid iuri videbitur expedire. Et post haec huiusmodi
evocationis seriem cum nominibus evocatorum ad terminum praedictum eis-
dem vayvodis vel vicevayvodis nostris per ipsum capitulum aut conventus vel
aliquem eorum rescribi volumus et mandamus; praesentibus perlectis exhi-
benti restitutis. Datum in Kolosuar feria tertia proxima post festum beati
Anthonii confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo
octavo, regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

1 Hierauf gestrichen et vestrorum. 2 Hierauf gestrichen bonorum.

3 590

Klausenburg 1468 Januar 19. König Matthias verbietet alien Zollinhabern Sie-
benburgens und besonders dem siebenbiirgischen Bischof und den Zolleinnehmern
in Thorenburg, von den Bewohnern Klausenburgs Zö Ile einzuheben, und fordert
sie auf, ihr Recht auf diesen Zoll innerhalb einer bestimrnten Frist nachzuweisen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca T, 49. Siegel, rund,
Dm. 64 mm, in rotes Wachs vorne aufgedruckt, Reste mit demselben Stempel wie Nr.
3 362. Far diese Ausfertigung hat die Urkunde Nr. 3 587 als Vorurkunde gedient.
Druck: Jakab, Oklévéltár 1, 226 Nr. 140.

Von der Kanzlei: Propria commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croacie et cetera fidelibus nostris
vayvodis vel vicevayvodis Transsilvanis omnibusque castellanis et officialibus
eorundem pro tempore ubique in dictis partibus Transsilvanis constitutis nobi-
libusque et ecclesiarum rectoribus possessionatisque ac aliis cuiusuis conditio-
nis hominibus in eisdem partibus Transsilvanis ubique tributa habentibus et
eorum tributariis seu officialibus specialiter autem episcopo ecclesiae Trans-
silvanae et tributariis in Thorda commorantibus et pro tempore constitutis
salutem et gratiam. Cum privilegiata libertas fidelium civium nostrorum de
Kolosuar per pios progenitores nostros eis ob fidelitatis eorum sinceritatem
mediantibus suis literis privilegialibus coram nobis in specie exhibitis gratiose
concessa id requirat, ut iidem de rebus ipsorum et mercibus universis in tota
terra Transsilvana et in aquis tributum aliquod solvere non teneantur, nos
siquidem eosdem cives nostros de Kolosuar in praemissa eorum libertatis prea-
rogativa illaese conservare volentes, fidelitati vestrae et cuiuslibet vestrum
firmis damus in praeceptis, quatenus de rebus et mercibus dictorum civium
nostrorum, dum iidem vel aliquis eorum ad loca tributorum nostrorum et yes-
trorum pervenerint, nullum tributum nullamque tributariam exactionem re-
cipere vel exigi facere debeatis. Immo eosdem cum rebus et mercibus ipsorum
quibuslibet semper et vbique in eundo et redeundo de locis dictorum tribu-
toruml vestrorum libere et absque omni tributaria solutione transire permitten-
tts auxilium vestrum et iuvamen in locis et temporibus necessariis potius
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eisdem impendentes. Aliud sicuti nos graviter offendere formidatis non facturi.
Alioquin si scilicet quipiam ex vobis vel super executione huiusmodi tribu-
torum antiquiora et efficaciora iura, quam dicti cives nostri pro eorum praemiA-
sa exemptione habent, se habere allegarent, vel aliter quomodolibet, secus
quam superius mandavimus fecerint, volumus omnes tales vestrum non ad octa-
vas sed ad certum brevem terminum iuxta antiquam consuetudinem temporibus
condam domini Sigismundi imperatoris et regis ac aliorum praedecessorum
nostrorum, in discussione causarum factum tributorum concernentium obser-
vatam modo infrascirpto contra dictos cives nostros evocari. Mandamus fir-
miter omnibus et singulis capitulis et conventibus in illis comitatibus, in qui-
bus ut praefertur contrarium mandato factum fuerit et alias ubilibet existenti-
bus, aut eisdem comitatibus propinquioribus praesentes literas nostras visuris,
quatenus dum per ipsos cives nostros praesentibus requirerentur, ipsorum mit-
tant hominem pro testimonio fidedignum, quo praesente is ex nobilibus eorun-
dem comitatuum, quem similiter ipsi cives nostri praesentibus requisierint
et cui nos superinde praesentibus firmiter mandamus, tamquam homo noster
ad id specialiter deputatus, evocet omnes tales contrarium facientes ad quintum-
decimum diem a die huiusmodi evocationis computandum, ubi scilicet tunc
deo duce constituentur dictorum vayvodarum in praesentiam praemissa iura
talium vestrum producturos, ac alias super praemissi rationem reddituros litis
pendentia, si qua foret inter ipsos non obstante insinuantes ibidem eisdem, ut
sive ipsi in dicto termino coram dictis vayvodis nostris vel eorum vicevayvodis
compareant et dicta iura sua producant sive non nos ad partis comparentis in-
stantiam, semota confidentia ulterioris prorogationis id faciemus in praemis-
sis, quod iuri videbitur expedire. Et post haec huiusmodi evocationis seriem
cum nominibus evocatorum ad terminum praedictum eisdem vayvodis vel
vicevayvodis nostris per ipsa capitula aut conventus vel aliquem eorum1 res-
scribi volumus et mandamus. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis.. Da-
tum in Koloswar feria tertia proxima post festum beati Anthonii confessoris,
anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo, regni nostri anno
decimo, coronationis vero quarto.

1 Auf Rasur.

3 591

Klausenhurg 1468 Januar 19. Konig Matthias, den iudex, iurati et universi
cives ac hospites civitatis nostrae Coloswar darum ersucht haben, beglaubigt
die Urkunde des Weissenburger Kapitels von 1467 Nr. 3 541 enthaltend die Ur-
kunde des siebenbUrgischen Woiwoden Johannes von -1467 Nr. 3 540 und
die Urkunde des siebenburgischen Vizegubernators Johannes Gereb von 1460 Nr.
3 229 über die Grenzbegehung zwischen den Besitzungen der A btei Kolozsmonostor
Chinteni und Thiboriz solute der Stadt Klausenburg.
Datum in civitate nostral Coloswar feria tertia proxima post festum beati
Anthonii confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo
octavo, regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca M, 21. Siegel, rund,
Dm. 64 mm, rotes Wachs in weisser Wachsschtissel, an violett-gruner Seidenschnur an-
gehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.

1 Ober der Zeile.
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3 592

Klausenburg 1468 Januar 19. Konig Matthias bezeugt, dass fideles nostri cir-
cumspecti iudex, iurati ac universi cives et incolae civitatis nostrae Coloswar
bei ihm vorgesprochen haben und besttitigt ihnen die Urkunde König Sigismunds
aus 1421 Nr. 1890 Ober die Einschrtinkung der geistlichen Gerichtsbarkeit in der
Stadt: ut scilicet nullus iudex ecclesiasticus seu spiritualis de causis forum sae-
culare seu civile tangentem signanter in testamentis laicalibus, ubi videlicet
per laicum laico, fratrem fratribus, nepotem nepotibus seu neptibus, amicum
amicis et sic de similibus testamentum conditum fuerit, quae scilicet non fiunt
ad pias causas vel ecclesiasticas aut in relictis ecclesiae se ingerere aut quomo-
dolibet intromittere...
Datum in civitate Coloswar feria tertia proxima post festum beati Anthonii
confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo octavo, regni nostri
anno decimo, coronationis vero quarto.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca C.C.6. Siegel, rund,
Dm, 63 mm, rotes Wachs in weisser Wachsschussel, an violett-gruner Seidenschnur
angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.

3 593

1468 Januar 22. Der Konvent von Kolozsmonostor beglaubigt Ober Ersuthen der
providi et circumspecti viri Anthonius Fabianus et Mathias Fabri, cives civi-
tatis Coloswar, und aller Meister der dortigen Schmiedezunft die Urkunde des
Klausenburger Rates von 1467 Nr. 3 542 betreffend die Statuten der dortigen
Schmiedezunft.
Datum feria sexta videlicet in festo beati Vincentii martinis, anno domini mille-
simo quadringentesimo sexagesimo octavo.

Arh, St, Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches XIII, 192 nach dem
Orig. Perg. mit an grfin-lila Seidenschnur hängendem Siegel in der Zunftlade der Klan-
senburger Schmiede jetzt Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Filiale Cluj-Napoca der
Akademie, gegenwartig unzugdnglich.
Druck: Jakab, Oklevéltar I, 221 Nr. 136 zu Januar 27. Hurmuzaki, Documente II, 2,
180 Nr. 160.

3 594

1468 Januar 29. Konig Matthias bestatigt über Ersuchen der Kronstädter Barger Petrus
Wyroch und Antonius Parvus seine Urkunde von 1466 Nr. 3 496 und die Urkunde
des Weissenburger Kapitels von 1467 Nr. 3 511 mit dem Einfiihrungsauftrag des
Konigs Matthias von 1466 Nr. 3 499 iiber die Schenkung der Besitzungen Zeirnoti
und Tohan (Zernee et Thwha) an die Heilig-Leichnarns-Bruderschaft der Marien-
kirche in Kronstadt (confraternitati sacratissimi corporis Christi in ecclesia
beatae Mariae virginis in Brassouia fundata) und die Einfiihrung dieser Bruder-
schaft in den Besitz dieser Ortschaf ten mit dem Doppelsiegel. Datum per manus
reverendissimi in Christo patris domini Stephani ecclesiarum Colocensis et
Bachiensis archiepiscopi, aulae nostrae summi cancellarii dilecti et fidelis
nostri, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo, quarto
kalendas februarii, regni nostri anno decimo, coronationis vero quarto, Venera-
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bilibus in Christo patribus dominis Johanne Strigoniensi apostolicae sedis
legato nato, eodem Stephano Colocensi archiepiscopis, Agriensi sede vacante,
Nicolao Transsiluanensis, Osvaldo Zagrabiensis, Johanne Waradiensis, altero
Johanne Quinqueecclesiensis, Alberto Wesprimensis. Demetrio Jauriensis,
Johanne Chanadiensis, Vincencio Waciensis, Thoma Nitriensis, Bosnensi sede
vacante, Vrbano Sirmiensis, Nicolao electo Tinniniensis, Segniensi sede va-
cante, Nicolao Modrusiensis ecclesiarum episcopis ecclesias dei feliciter guber-
nantibus, item magnificis Michaele Orzag de Guth, regni nostri Hungariae
praedicti palatino, comite Ladislao de Palocz, iudicis curiae nostrae, Nicolao
de Wylak Machouiensi, Johanne Thuz de Lak, Dalmaciae et Croaciae ac Sclauo-
niae regnorum nostrorum banns, honore Banatus Zew riniensis vacante, Johanne
de Rozgon thavernicorum, Friderico Lamberger ianitorum, Emerico de Palocz
praefata pincernarum, Nicolao de Hedrehwara dap iferorum, Ladislao de Kanisa
agazonum nostrorum regalium magistris, Nicolao de Alsolyndwa Posonensis
et Petro de Zokol Themesiensis comitibus, aliisque compluribus regni nostri
comitatus tenentibus et honores.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 185. Doppelsiegel, rund, Dm. 125 mm, an blau-
grun-violetter Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 369.

Auf der Riickseite von der Kanzlei: R(egestra)ta M°CCCULX0 octavo M.L. de
Bagotha.

Auf der Riickseite Schrift des Christian Pomarius. Literae Mathiae regis con-
firmatoriae super statutionis possessionum Zernee et Thuhan Ao: 1468.

3 595

Grosswardein 1468 Januar 30. König Matthias gewahrt alien in den siebenbiirgi-
schen Gespanschaf ten Weissenburg, Kokelburg, Thorenburg, Kolozs und Innerszol-
rzok am Aufstand des friiheren Woiwoden Johannes Groff beteiligten Adligen und
sonstigen Besitzinhabern Verzeihung (gratiam et misericordiam).
Datum Varadini sabbatho proximo ante festum purificationis beatae Mariae
virginis, anno millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo, regni nostri
anno decimo, coronationis vero quarto.

Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs XII, 34 nach
einer Handschrift des 18. Jahrhunderts, Privilegia civitatis Claudiopolitana im
Batthyaneum Alba Iulia.
Druck: Jakab, Oklevéltir 1, 228 Nr. 141.

3 596

Kleinlasseln 1468 Februar 20. Der siebenbiirgische Woiwode Johannes Pongracz
triigt seinem Beauftragten fiir Fogarasch und Hamlesch auf, , die einigen Hermann-
stiidtern beschlagnahmten zwei Fass Wein und rehn Pferde zuriickzustellen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 272. Siegel, rund, Dm. 23 mm, papierbedeckt, auf der
R tickseite zum Verschluss aufgedrtickt, Reste mit zwei Kreisen im Siegelfeld.

Johannes Pongracz de Dengeleg vaivoda Transsilvanus et comes Siculorum et
cetera. Nobilis nobis sincere dilecte. Exponitur nobis in personis magistri ci-
vium, iudicis iuratorumque civium civitatis Cibiniensis, quomodo vos a qui-
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busdarn concivibus ipsorum duo vasa cum decem equis ipsum currum trahen-
tibus minus iuste et indebite recepissetis et abstulissetis et ad saepissimas ip-
sorum requisitiones eisdem restituere non curassetis nec curaretis etiam de prae-
senti in praeiudicium et dampnum dictorum exponentium valde magnum. No-
lumus igitur quod ut quipiam hominum nostro officio perdurante nec per vos
nec per alios nostros subditos in suis iustis rebus sic minus iuste impediretur.
Mandamus ergo dilectioni vestrae praessentium serie firmissime nec aliud ha-
bere volentes, quatenus statim visis praesentibus praedictos duo vasa vini et
deceml equos concivium ipsorum ipsum currum trahentes absque omni occa-
sione etpraerogatione eisdem reddere et restituere modis omnibus debeatis et
teneamini cum effectu. Si enim ipsa vina exposuissetis de pretio ipsorum vino-
rum eisdem plenariam impendere debeatis satisfactionem. Si autem ad quem-
piam ipsorum civium et inhabitatorum2 dictae civitatis Cibiniensis quicum-
que actionis vel quaestionis habueritis id coram magistro civium, iudice iura-
tisque civibus praefatae civitatis iuridice prosequamini, ex parte quorum inibi
contra quoslibet querulantes vobis merum iudicium iustitiaeque ac debitae sa-
tisfactionis exhibebunt complementum prout dictaverit ordo iuris. Et secus
si nostram indignationem incurrere formidatis facere non ausuri. Ex possessione
nostra Zenthlazlo sabbato proximo ante festum cathedrae Petri apostoli, anno
domini millesimo quadringentesimo LX mo octavo.

Auf der Rackseite Adresse: Nobili Sebastiano Zalay officiali nostro in pertinen-
tiis Ffogaras et districtu Omlas constituto nobis sincere dilecto.

1 Hierauf gestrichen q. 2 Vorlage inhitatorum.

3 597

1468 Februar 27. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass der Richter Ste-
phan Thoth von Desch namens der Stadt gegen die Vergabung von ,5'omcutu Mic
an die Adligen Parvus de Zerdahel Einsprache erhoben hat.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Arehiv der Stadt Dej Nr. 46. Siegel, rund, Dm. 48 mm,
war auf der Riickseite in weisses Wachs aufgedruckt.

Nos conventus monasterii beatae Mariae virginis de Colosmonostra memoriae
commendamus, quod prudens et circumspectus vir Stephanus Thoth dictus,
iudex civitatis Dees, in sua ac universorum hospitum et incolarum necnon
totius communitatis ciusdern civitatis Dees personis nostram veniens in prae-
sentiam serenissimum principem et dominum dominum Mathiam dei gratia
regem Hungariae et cetera a donatione et collatione totalis possess ionis eorun-
dem exponentium Somkwth vocatae in comitatu de Zolnok interiori existentis
et habitae simulcum theloneo in eadem exigi solito necnon vadi super
fluvio Zamos in dicta civitate habiti egregium vero Johannem Paruum filium
Georgii de Zerdahel ac eundem Georgium patrem et Michaelemfratrem eiusdem
Johannis Parvi ac alios quoslibet ab earundem impetratione easdemque sibi
ipsis donari, dui et conferri procuratione seu procurarifactione segue in domi-
nium earundem intromissione ac easdemque pro se ipsis statui et perpetuifac-
tione usuum fructuum et quarumlibet utilitatum perceptione seu percipifac-
tione quomodolibet factis vel fiendis prohibendo contradixit et contradicendo
prohibuit lege regni requirente coram nobis harum nostrarum testimonio li-
terarum. Datum sabbato proximo post festum beati Mathiae apostoli, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo.
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3 598

Erlau 1468 März 7. König Matthias gestattet den Bistritzern, den Martinszins
selber einzusammeln und den Vertretern des Konigs zu übergeben.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 91. Siegel, rund, Dm.
65 mm, war in rotes Wachs vorne aufgednickt.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11,314 Nr. 459.
Bruchstfick: Archiv 4, 1859, 277 Anm. 61.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,84. Berger, Urkunden-Regesten 36 Nr. 193.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
comendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
nos accepta supplicationem fidelis nostri circumspecti Ladislai iudicis per eum
in sua ac iuratorum ceterorumque civium et totius communitatis civitatis no-
strae Bistriciensis personis nobis propterea facta, eisdem id annuimus, ut ipsi
a modo in posterum semper futuris temporibus census ipsorum ordinarios,
circa festum beati Martini episcopi et confessorisl nobis annuatim de medio
ipsorum provenientes, per se de medio eorum recolligere et maiestati nostrae
vel hominibus nostris, quos nos in medium eorum pro ipsis censibus deputare-
mus, dare et assignare possint, immo annuirnus praesentiam per vigorem.
Quocirca vobis fidelibus nostris universis et singulis dicatoribus et collectori-
bus praedictorum censuum nostrorum ordinariorum per nos ad id deputando-
rum praesentibus et futuris praesentium notitiam habituris firmiter mandamus,
quatenus a modo in posterum ad exigendum et recolligendum huiusmodi cen-
suum aliquo modo vos ingerere non praesumatis, sed eosdem ipsis civibus no-
stris recolligere permittatis, et secus facere non praesumatis. Praesentibus per-
lectis exhibenti restitutis. Datae Agriae feria secunda proxima post dominicam
Invocavit, anno domini millesimo quadringentesirno sexagesimo octavo, regni
nostri anno undeeimo, coronationis vero quarto.

1 November 11.

3 599

1468 März 12. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Melchior Slegfer
und dessen Gattin Margarethe ihren Streit mit Richter, Rat und der ganzcn Bili-
gerschaft von Klausenburg als beendet erklärt haben.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca, Fasc. VI Nr. 24. Sie-
gel, rund, Dm. 55 mm, auf der Rtickseite in gelbes Wachs aufgedruckt. Deiselbe Stem-
pel wie Nr. 529.
Regest: Beke, A kolozsmonostori konvent 68 Nr. 216.

Nos conventus monasterii beatae Mariae virginis de Closmonostra rnemoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus incumbit, quod pro-
vidus Melchior dictus Sleyfer de civitate Coloswar ac honesta domina Mar-
garetha nuncupata, consors eiusdem ab una, parte siquidem ex alia prudcntes
et circumspecti viri Lucas Kerekes iudex, necnon Johannes :sellipar, Petrus
Buda et alter Petrus Chyzar, iurati cives dictae civitatis Coloswar, in ipsorum
ac universorum hospitum et incolarum necuon totius communitatis eiusdem
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civitatis Coloswar personis nostram venientes in praesentiam, annotati Mel-
chior Sleyfer ac domina Margaretha, consors eiusdem, vivae vocis oraculo spon-
tanea que eorum voluntate confessi sunt in hunc modum: Quod licet ipsi
ratione certorum dampnorum, iniuriarumque et nocumentorum ipsis quo-
rumcumque illatorum contra memoratum Lucam Kerekes iudicem, necnon
Stephanum Feyer, Johannem Hozywmezeu ac alterum Johannem Zegen, La-
dislaum Kalmar, Valentinum Syweges, Nicolaum Zempol et alterum Nicolaum
Petrimathie cives ac totam communitatem antelatae civitatis, litem seu cau-
sam inoverint et inchoaverint eamque curam nonnullis iudicibus et iustitiarum
diutius hincinde deduxerint prosecutique fuerint. Tamen ordinationem et
compositionem nonnullorum proborum virorurn pacem partibus zelantium
sedatis et sopitis ac condescensis quibusvis litibus, causis causarumque pro-
cessibus, praenominatos Lucam Kerekes, Stephanum Feyer, Johannem Hozyw-
mezeu, alterum Johannem Zegen, Ladislaum Kalmar, Valentinum Syweges,
Nicolaum Zempol ac alterum Nicolaum Petrimathie universosque cives, hos-
pites et incolas ac totam communitatem praefatae civitatis Coloswar eorum-
que successorum universos super universis nocumentis dampnis, iniuriis,
iurgiisque ac quibusvis malorum, quibus qualitercumque hactenus patratis
et commissis reddidissent et commisissent expeditos, quitosl et per omnia
absolutos ymmo reddiderunt et cornmiserunt coram nobis universos etiam et
quaslibet literas causales coram quibusvis iudicibus et iustitiorum sub qui-
buscumque formis verborum contra memoratos iudicem iuratosque cives ac
hospites et incolas necnon totam communitatem emanatas et emanari pro-
curatas, cassas, varias, inanes et invalidas exhibitoribusque earundem noci-
turis relinquentes. E converso vero praefati index ceterique iurati cives in
ipsorurn et aliorum quorum supra norninibus et in personis annuentes et pro-
mittentes, annotatos Melchiorem Sleyfer ac dominam Margaretham consor-
tern eiusdem eorundemque successores universos semper et in aewum pacifice
et quiete absque omni impedimento molestationeque in medio eorum con-
servare et tenere coram nobis harum nostrarum testimonio literarum. Datum
in festo beati Gregorii papae, anno domini millesimo quadringentesirno sexa-
gesimo octavo.

1 So Vorlage.

3 600

Rom 1468 März 27. Papst Paul I I . trtigt den nicht narnentlich genannten Bischii-
fen von ( Stuhl ) Weissenburg und Fzinfkirchen sowie dem Propst von Altofen
auf, , den zwischen den Dominikanern der ungarischen Ordensprovinz und der
Weltgeistlichkeit ausgebrochenen Streit um die Beisetzung verstorbener Ordens-
briider in ihren Kirchen beizulegen.
Datum Romae apud st. Marcum, anno incarnationis dominicae millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo octavo, sexto Kalendas Aprilis, pontificatus nostri
anno quarto.

Orig. Perg. Arb. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita Nr. 92. Bleibulle, rund,
Dm. 40 mm, an heller Hanfschnur angehängt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 445.
Unvollstlindig: Katona, Hist. crit. VIII/15, 258 nach A. Bremond, Bullarium ordinis
FF. praedicatorum Bd. 3, Rom 1731, 458. Fabritius, Urkundenbuch 88 Nr. 101.
Regest: Archly. Zeitschrift 12. 84. Berger, Urkunden-Regesten 87 Nr. 194.

330

www.dacoromanica.ro



3601

Grosslogdes 1468 April 1. Der siebenburgische Woiwode Johannes Pongracz
ersucht den Rat von Hermannstadt, zwei Vertreier zu ihm nach Mediasch zu
delegieren.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 4. Siegel, rund, Dm. 27 mm, war in giunes Wachs
auf der Riickseite zum Verschluss aufgedriickt.

Prudentes et circumspecti nobis sincere dilectis. Habemus certa negotia nostra
et per consequens vestra vobiscum tractaturi. Statuimus ergo duos ex vobis
ad nos venire. Rogamus ergo et nihilominus1 dilectionibus vestris regia in
persona committimus, quatenus statim receptis praesentibus absque dila-
tione duos ex vobis ut praediximus concivibus scilicet vestris puta Melchior
Aurifabrum et cum eo alterum quem volueritis ad Meggies erga nos deputare
et transmittere velitis et debeatis, ita tamen ut feria secunda prox!me yen-
tura2 apud nos constituantur. Ex Lwdas feria sexta proxima ante dominicam
Indica, anno domini millesimo quadringentesimo LX mo octavo.

Johannes Pongracz de Dengeleg,
vaivoda Transsiluanus et comes Siculorum.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis magistro civium, iudici
iuratisque civibus et consulatui civitatis Cibiniensis nobis dilectis.

1 Hierauf vestris gestrichen. 2 April 4.

3 602

Rom 1468 April 1. Papst Paul II. teilt dem siebenbargischen Bischof mit, dass
er dem Prior und den Bradern des Marienhauses der Scheissburger Dominikaner
gestattet hat, die testamentarische Schenkung der Ha lfte von Weisskirch, der
Ilti lfte einer Mith le diesseits der Kokel und des dritten Teiles einer dieser Mühle
benachbarten Wiese pro victu et sustentatione prioris et fratrum praedic-
torum ac aliis dictae domus necessitatibus anzunehmen.
Datum Romae apud st. Marcum, anno incarnationis dominicae millesimo
quadringentesimo sexagesimo octavo, Kalendis Aprilis, pontificatus nostri
anno quarto.

Unvollstandig: Katona, Hist. crit. VIII/15, S. 257 nach A. Bremond, Bullarium ord.
praedicatorum Bd. 3, S. 459. Fabritius, Urkundenbuch 89 Nr. 102.

3 603

Mediaseh 1468 April 4. Der siebenbiirgische Woiwode Johannes Pongracz be-
fiehlt dem Adligen Johannes Kerekg, sechs Untertanen königlicher Besitzungen,
die er in Törnen zuriickhillt, freizugeben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 273. Siegel, iund, Dm. 25 mm, war in grunes Wachs
vorne aufgedruckt.
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Johannes Pongracz de Dengeleg vaivoda Transsilvanus et comes Siculorum
nobili Johanni Kereky de Pokafalwa salutem et dilectionem, Exponit nobis
nobilis Ladislaus Kakas, iudex regius Cibiniensis, quomodo de pertinentiis
domini nostri regis sex iobagiones causa commorandi salientes ad possessio-
nem vestram accessissent et ad petitiones suas ad pristina ipsorum habitacula
redire non permitteretis in displicentiam dicti domini nostri regis et damp-
num. Idcirco vestrae nobilitati harum serie committimus, quatenus statim
habita praesentium notitia dictos iobagiones, ut dicitur salientes, erga vos
accessuros ad pristina eorum habitacula cum omnibus eorum rebus et bonis
redire permittatis alioquin scientes, quod cum vestris gravarninibus reddi
facere coartamus. Et secus in praemissis non facturi. Praesentibus perlectis
exhibenti restitutis. Datum in Megyes feria secunda proxima post dominicam
Iudica, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo.

3 604

Teilq 1468 April 5. Richter und Rat von Teiu empfehlen dem Hermannstiidtcr
Rat den Kurschner Jakob als Bevollmächtigten zwcier Milburger zur Beilegung
ihrer Schuldforderungen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 180. Von dem auf der litickseite zum Verschluss auf-
gedruckten Siegel nur mehr braune Flecken sichtbar.

Amicitiam paratam debita cum honoris complacentia. Sapientes ac circum-
specti nobis sincere diligendi atque honorandi. Noveritis quod circumspectus
Caspar noster concivis, filius et Margaretha f ilia condam Alexi de eadem civitat-
te Cybiniensi exhibuerunt nobis quasdam literas regias, in quibus contine-
batur, quomodo providus condam Lucas Toth dictus de eadem civitate Cibi-
niensi ratione ac praetextu cuiusdam fundi ac domus ipsorum videlicet Caspar
ac Margarethae sexaginta duobus florenis auri ipsis obligabatur, quos du-
dum ipse condam Lucas Toth aut sui auccessores et haeredes ipsis praenotatis
Caspar ac Margarethae persolvere habuissent, prout clarius et evidentius in
aliis ipsorum literis videbitis. Sed cum ipsis praescripti Caspar videlicet
et domina Margaretha rationabiles propter earum causas illuc ire nequiunt
pro parte et in personisl ipsorum hunc providum Jacobum pellificem nos-
trum concivem pro huiusmodi dispositione et negocio ipsorum coram vobis
transmisserunt, ita ut quisquid per ipsum Jacobum pellificem coram vobis
in hac parte actum, factum et procuratum fuerit, ratum et firmum se promit-
tunt habituros. Quare praelibatam circumspectionum vestrarum domina-
tionem ac amicitiam praesentibus requirimus diligenter, quatenus saepefato
Iacobo pellifici nominibus et in personis dictorum Caspar filii2 et dominae
Margarethae filiae condam Alexi in eadem civitate Cybiniensi commorantes
coram vobis constituto ex parte ipsius Lucae Toth aut suorum haeredum et
successorum iuxta continentiam aliarum literarum suarum meri iuris et
iustitiae administrationem domini nostri magnifici Johannis Pangracz de
Dengeleg et cetera nostraeque similis complacentiae ob respectum facere ve-
litis et dignemini. Datum in Thyws feria tertia proxima post festum beati Am-
brosii confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo.

Ffabianus iudex ceterique
iurati de Thyws.

332

www.dacoromanica.ro



Auf der Riickseite Adresse: Sapientibus ac circumspectis magistro civium ac
iudici et iuratis civibus Cybiniensibus dominis et fratribus nobis sincere dili-
gendis atque honorandis.

1 Ober der Zeile, darunter nominis gestrichen. 2 Vorlage fill.

3 605

Salzburg 1468 April 11. Der Archidiakon von Kokelburg Nikolaus Buda empfiehlt
Nikolaus Aurifaber, dem Kammergrafen der Hermannsteidter Münz.stätte,
seinen Beauftragten Georg Magnus.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 18. Siegel, rund, Dm. 23 mm, war in grunes Wachs
auf der RUckseite zum Verschluss aufgedruckt.

Egregie vir amice nobis honorande. Misimus ad vestram egregietatem nobi-
lem Georgium Magnum de Cheeph sigillatorem salium regalium per nos in
Wyzakna constitutum specialem hominem nostrum pro certis rebus et arduis
factis nostris pridem vestrae egregietati personaliter declaratum. Rogamus
vestram egregietatem praesentibus diligenter, quatenus quidquid idem Geor-
gins Magnus nomine nostro dixerit aut retulerit eidem in omnibus credentialem
fidem adhibeatis tamquam nobis. Ex Wyzakna praedicta feria secunda pro-
xima pose Ramispalmarum, anno et cetera LX octavo.

Nicolaus Buda de Zelend,
archidiaconus de Kykellew et cetera.

Auf der Rackseite Adresse: Egregio Nicolao Aurifabro camerario cusionis
monetarum regalium in Cybinio constituto, amico nobis honorando.

1. Hierauf poss gestrichen.

3 606

Sächsisch-Regen 1468 April 24. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pon-
gracz ersucht den Rat von Hermannstadt, die Bewegungen der Tiirken auszukund-
schaften und das Aufgebot der Sieben Stiihle in Bereitschaft zu halten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 274. Siegel, rund, Dm. 28 mm, war in grunes Wachs
auf der Rtickseite zum Verschluss aufgednickt.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 66 Nr. 115.

Prudentes et circumspecti amici dilecti. Cum saepius vestros homines in regno
Valachiae in partibus scilicet Transalpinis missos habeatis iidem de novitatibus
eorundem partium vos continue poterunt reddere certificatos. Vos autem, quae
in eisdem partibus Transalpinis de facto Thurcorum gerantur novitates, nil
nobis ex hinc intimatis, unde et vobis non mediocriter habemus imputare.
Itaque hodierna die novitates nobis ex parte dictorum Thurcorum advenere,
ut ipsi Thurci comportatis in unum omnibus vadis Danubii viribusque eorun-
dem agregatis satis copiosa cum multitudine mollirentur istas partes Trans-
siluanas hostiliter subintrare. Et quia nos, qui vice regia ex nostro officio curam
partium istarum habeamus, intendere pervigilem opus est erga nobis huius-
modi hostium conatibus volente deo remedio obviare opportuno. Mandamus
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ergo vobis regia in persona, quatenus homines vestros deputetis ad easdem
partes Transalpinas pro experienda et referenda novitatum qualitate, qui
repertis novitatibus tam ex parte Turcorum et aliorum ferant et referant
verissimas novitates, et quas1 mox, ut quam primum habueritis novitates,
illico remota dilatione suo modo ad rem nobis intimare velitis et debeatis.
Praeterea et Saxones septem sedium exercituantium more cum omnibus
attinentiis bellicis dispositos teneatis, ut cum necesse fuerit, penes nos cum
aliis regnicolis insurgant, una nobiscumque eant, quo opus erit et necesse
pro defensione reipublicae partium istarum Transsiluanarum. Hoc idem
et aliis regnicolis palam indiximus et fecimus promulgari. Datum in Regen in
festo beati Georgii martyris, anno domini millesimo quadringentesimo LX
mo octavo.

Johannes Pongracz de Dengeleg
vaivoda Transsillianus et comes Siculorum.

Auf der Rückseite Adresse: Prudentibus et circumspectis magistro civium, iudici
iuratisque civibus et consulatui civitatis Cibiniensis amicis nobis dilectis.

1 Hierauf gestrichen cunclis.

3 607

Im Feld lager bei Laa 1468 April 24. Konig Matthias triigt allen Steuereinneh-
mern des Landes auf, die villa Felek in silva civitatis nostrae Coloswar existens
ac universi Volachi in eadem commorantes in ihren Rechten zu schillzen, die
ilmen die Könige Ludwig I. und Sigismund propter custodiam viae, quam in
silva ipsa contra latrones et alios malefactores facere et continue exercere ha-
bent, verlichen haben, und sie nicht mit dem Fiinfzigsten zu belasten.
Datum in loco nostro exercituali prope Lavo in festo beati Georgii martinis,
anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo, regni nostri anno
undecimo, coronationis vero quinto.

Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs VI, 19 nach
dem Original frither im Archiv des rom. katholischen Pfarramtes Cluj-Napoca.
Druck: Jakab, Oklevéltár 1, 229 Nr. 142. Hurmuzaki, Documente II, 2, 185 Nr. 166.

3 608

Im Feld lager bei Laa 1468 um April 24. König Matthias trdgt dem Konvent von
Kolozsmonostor auf, Michael Apafi dicti alias de Almakerek, dem seine Beteili-
gung amsiebenburgischen Aufstand verziehen wurde, u.a. in den Besitz von Neudorf
sowie in Besitzanteile in Martinsdorf und SchOnau, die ihm enteignet worden wa-
ren, wieder einzufithren.
Datum in descensu nostro exercituali terrae Moraviae prope opidum Law [ ]1

beati Georgii martiris, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo
octavo, regni nostri anno undecimo, coronationis vero quinto.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 27 184. Siegel, rund, Dm. 65 mm, auf
der Riickseite in rotes Wachs zum Verschluss aufgedruckt, Reste mit demselben Stempel
wie Nr. 3 362.
Bruchstiick: Batthyán, Leges eccl. 3, 527 Nr. 129.

1 Lücke 70 mm.
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3 609

Sfiehsiseh-llegen 1468 April 25. Der siebenbargische Woiwode Johann Pongracz
fordert den Rat von Bistritz auf, das Heeresaufgebot rasch nach Broos zu schicken,
wo ein Tiirkeneinfall droht.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita NI% 93. Siegel, rund, Dm.
29 mm, war in griines Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 37 Nr. 195.

Johannes Pongracz de Dengeleg vaivoda Transsilvanus et comes Siculorum pru-
dentibus et circumspectis iudici iuratisque civibus et consulatui necnon toti
communitati civitatis Bistriciensis et pertinentiarum eiusdem salutem cum
honore. Tam binae post sese literae banorum Zewreniensium cum certis novita-
tibus ex parte Thurcorum hodierna die ad nobisl pervenerunt, quod Thurci in-
genti cum apparatu et multitudine in vado Posisyn per Danubium transfretas-
sent voluntque istas partes hostiliter invadere Transsilvanas. Nos autem qui
vice regia custodiam istarum partium habemus in specie contra dictos hostes
opus est nobis commovere et de remedio providere. Igitur universitati vestrae
regia in persona sub perpetuae infidelitatis poena firmiter praecipiendo man-
damus, quatenus statim receptis praesentibus alio mandato et literis nostris su-
perinde non expectatis incontinenti per singula capita vestra simulcum univer-
sis equitibus et peditibus vestris armis bellicis bene dispositi more exercituan-
tium remota omni dilatione insurgere, iter arripere et penes nos ad partes infe-
riores ad Zazwaras, quo iam nos ab hinc iter contra hostes arripimus absque
mora celeriter venire et proficisci modis omnibus debeatis et teneanimi. Secus
ergo poena sub praemissa facere non praesumatis. Datum in Regen secundo die
festi beati Georgii martyris, anno domini et cetera LXmo octavo,-

Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Bystriciensibus.

1 Gebessert aus nos.

3 610

Im Fel dlager bei Laa 1468 April 26. KOnig Matthias beauftragt das Weissenburger
Kapitel, den siebenbargischen Woiwoden Nikolaus Csupor de Monozlo in den Besitz
von Malmkrog, Rauthal, des Prädiums Fettendorf im Weissenburger Komitat, von
Ehrgang, Hohndorf und der Hdlfte von Eppeschdorf im Kokelburger und Wyfalw,
Beden und der Halfte von Ench im Dobokaer Komitat einzufahren; homo regius
Nicolaus de Somogiom.
Datum in descensu nostro exercituali prope civitatem Law feria tertia proxima
post festum beati Georgii martyris, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo octavo, regni nostri anno undecimo, coronationis vero quinto.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 30 211. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in ro-
tes Wachs, papierbedeckt, auf der RUckseite zum Verschluss aufgedriickt. Derselbe
Stempel wie Nr. 3 362. Eine zweite Ausfertigung ebenda DI. 30 212.
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3 611

1460 April 30. Der Konvent von Kolozsmonoslor beglaubigt das Testament der
Klausenburger Witwe Margarethe Sleyfer.

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36 393
44 Nr. 3. Vgl. auch 1459 Nr. 3 180.

Conventus rnonasterii beatae Mariae virginis de Colosmonostra omnibus Christi
fidelibus tam praesentibus quam futuris praesentem notitiam habituris salutem
in omnium salvatorem. Quoniam inter humanos actus ea praecipue opera, quae
in laudem dei et honorem sanctorum pie salute largirentur animarum, sagax
humana constituit ratio literarum patrocinio roborare. Proinde ad universorum
notitiam harum serie volumus pervenire, quod provida ac honesta domina Mar-
garetha vocata, relicta circumspecti viri Johannis Sleyfer condam civis civi-
tatis Coloswar ab una parte, siquidem ex alia discretus vir Bartholomeus, pres-
biter capellanus ecclesiae parochialis beati Michaelis archangel i in dicta civitate
Coloswar fundatae, coram nobis personali ter constituti praefata domina Marga-
retha ex bono maturoque et deliberato animo in se praehabito ministerio vivae
vocis spontaneaque sua voluntate confessa extitit in hunc modum: Quod ipsa
animo attendente perspicace quoque caduca sit hominis vita et labilis praesens
nimium aetas oppressaque mens ignorantiae excitatae, nisi divino fuerit illustra-
ta lumine nequit ad superna anhelare ne repentine et inopinate mortis articulo
supervenienle intestata decederet, bona sua mobilia et imobilia invalitura di-
straherentur et dilapidarentur. Ideo ipsa talem edidisset testamentariam dispo-
sitionem per petuis futuris temporibus inviolabiliter et irrevocabiliter dura-
turum: Quod primo consideratis probitate morum, venustate laudabili conver-
sationis ac vita salubri Bartholomei presbiteri praefati, quibus idem div Beaus
et humanitus limpide insignitur, ipsum veluti benemeritum in f ilium suum
adoptivum elegisset et recepisset ac heredem universorum bonorum suorum
constituissetl, domum suam in veteri castro dictae civitatis Coloswar in vicini-
tatibus providorum Anthonii Hencz ab una ex altera vero partibus Johannis
Halzel situatam. Item duo iugera -vinearum in promontorio Thropemberg vo-
cato in vicinitate vinearum ex uterque parte honestae dominae, relictae Valen-
tini Heneng de dicta civitate Coloswar aducendo ac2 universas res et quaelibet
bona sua tam mobilia quamque immobilia necnondomorum clenodia et utensilia
quovis nominis vocabulo vocitata ipsam dominam quorumcumque tangentes
et concernentes, demptis solummodo vestimentis suis muliebribus tam in3 vita
quam post mortem ipsius dominae praefato Bartholomeo presbitero tamquam
vero legitimo successore ac heredi suo perpetuo et irrevocabiliter reliquisset et
commisisset, immo reliquit et, commisit coram nobis tenendum, possidendum
pariter et habendum; manusque suas et universas etiam et quaslibet testamen-
tarias dispositiones per ipsam dominarn quovismodo prius factas et editas eadem
domina publice et manifeste revocavit coram nobis literasque superinde sub
quibuscumque formis verborum coram quibusvis emanatas et emanari procrea-
tas cassas, vanas, inanes viribusque carituras relinquentes. In cuius rei memori-
am firmitatem perpetuam praesentes literas nostras privilegiales pendenti ac
autentici sigilli nostri minime roboratas duximus concendas. Datum sabbato
proximo ante festum beatorum Philippi et Jacobi apostolorum, anno domini
1468.

1 Hierauf gestrichen eideinque. 3 Hierauf gestrichen morte.
2 Hierauf gestrichen quaelibet bona.
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3 612

lin Feld lager vor dem Markt Laa 1468 Mai 1. König Matthias tragt den sie-
benbargischen Woiwoden und Vizewoiwoden auf, die fliichtigen Untertanen
von den Gutern des Michael Apafi von Malmkrog zur Rtickkehr zu zwingen.
Datum in descensu nostro exercituali prope opidum Lau in festo beatorum
Philippi et Jacobi apostolorum, anno domini millesimo quadringentesimo sexa-
gesimo octavo.

Beglaubigt von den Adelsrichtern der Innerszolnoker Gespanschaft 1468, Ungar. Lan-
desarchiv Budapest Dl. 62 892.
Druck: Transilvania 1873, 224. Hurmuzaki, Documente II, 2, 186 Nr. 169.

3 613

Heerlager bei Laa 1468 Mai 3. KOnig Matthias trägt den siebenbtirgischen Woi-
woden Johannes Pongracz und Nikolaus Csupor auf, aus siebenbargischen Sttidten
und Dorfern und aus den Sieben Stith len nach Fogarasch gefliichtete Untertanen
zur Riickkehr in ihre Herkunftsorte zu zwingen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 275. Siegel, rund, Dm. 63 mm, in rotes Wachs, pa
pierbedeckt, vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Regest: Kemény, Notitm I, 181. Transilvania 1873, 223. Hurmuzaki, Documente II,
2, 183 Nr. 163.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris magnificis Johanni Pongracz de Dengeleg et Nicolao Chwpor de Mo-
nozlo vaivodis nostris Transsiluanis salutem et gratiam. Intelleximus quo-
modo his praeteritis diebus de civitatibus et villis nostris in Transsiluania
et septem sedibus habitis nonnulli iobagiones nostri cum eorum rebus et bonis
praeter consuetudinem Transsiluanensem ad possessiones nobilium et pos-
sessionatorum hominum Transsiluanensium et praecipue ad Fogaras aufugis-
sent moraturi in desolationem earundem et dampnum nostrum non modicum.
Quare fidelitati vestrae firmiter mandamus, quatenus receptis praesentibus
et rebus sic stantibus, ubicumque et in quorumcumque bonis tales fugitivos
iobagiones nostros reperire poteritis, cum omnibus eorum rebus et bonis ad
pristina eorum habitacula ralucere debeatis, auctoritate nostra praesentibus
vobis in hac parte attributa et iustitia mediante. Secus non facturi. Praesen-
tibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in descensu nostro exercituali intra
[ ] prope oppidum Law in festo inventionis sanctae crucis, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo, regni nostro unde-
cimo, coronationis vero quinto.

Auf der Rtickseite von gleichzeitiger Hand: Reductoria fugitivorum hominum

1 15 mm im Bug unleserlich.

3 614

Burg Stremt 1468 Mai 3. Der siebenbargische Woiwode Johann Pongracz er-
sucht den Bistritzer Rat, ihm 60 Stack Bretter aus Fichtenholz zu liefern.
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011g. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 95. Siegel, rund, Dm.
29 mm, war auf der Mickseite zum Verschluss aufgedruckt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 37, Nr. 197.

Prudentes et circumspecti dilecti. Ad aedificia castri nostri Dyod certis asse-
ribus abietum de necessariis indigentiam habemus, ibi autem apud vos scimus
vos per optime eisdem asseribus habundare pro eo in hac parte confisi in vo-
bis; petimus ergo dilectiones vestras diligenter, quatenus pro ampliori nostra
complacentia velitis nobis disponere sexaginta asseres pineas cum serra in-
cisas, quae asseres sint longitudinis1 octodecim ulnarum Budensium, gros-
situdo vero fuit trium2 digitarum, ita ut ad nostra opera aptae sint vicem ea-
rundem. Quid respectu nostri nobis facietis, amplioribus cum complacentiis
vobis compensabimus dubio procul moto. Quibus autem in rebus vestris erga
fiduciam habueritis, parati erimus et nos optata vestra efficere. Ex castro
nostro Dyod in festo inventionis sanctae crucis, anno domini millesimo qua-
dringentesimo LXmo octavo.

Johannes Pongracz
vaivoda Transsilvanus et cetera.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudici iuratisque civi-
bus et consulatui civitatis Bistriciensis nobis grate dilectis.

1 Hierauf durchgestrichen: se. 2 Hierauf vigiat durchgestrichen.

3 615

Im Heerlager bei Laa 1468 Mai 3. KOnig Matthias beauftragt die koniglichen
Steuersammler aufs Neue mit der Einhebung der Steuer in Bistritz und den
zugehdrigen Ortschaften.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 94. Siegel, rund, Dm.
65 mm, in rotes Wachs vorne aufgedrUckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11,344 Nr. 473.
Bruchstuck: Archiv 4, 1859, 278 Arun. 62.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,84. Berger, Urkunden-Regesten 37 Nr. 196.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memo-
riae commendamus per praesentes, quod pro parte et in personis fidelium
nostrorum prudentum et circumspectorum iudicis, iuratorum et totius corn-
munitatis civitatis nostrae Bystriciensis et pertinentiarum eiusdem nostrae ex-
positum est maiestati in hunc modum, quod licet nos alias ad supplicationem
eorundem universas et quaslibet taxas e medio ipsorum nobis provenire de-
bentes vigore literarum nostrarum exinde confectarum per eos exigere depu-
taverimus, tamen ipsis hoc in detrimentum et damnum eorum esset non par-
vum. Qua de re nobis pro parte eorundem debita cum instantia extitit sup-
plicatum, ut eos a dicatione et exactione earundem taxarum exonerarernus.
Nos igitur huiusmodi supplicationibus inclinati eisdem iudici, iuratis civi-
bus et communitati dictae civitatis nostrae Bystriciensis et pertinentiarum
suaruml id duximus annuendum et concedendum, ut non obstantibus dictis
literis nostris a modo in antea iuxta antiquam consuetudinem ipsorum uni-
versas taxas et collectas e medio ipsorum nobis provenire debentes homines
nostri quos pro tempore ad id deputaverimus dicare et exigere nobisque ad-
ministrare teneantur, immo annuimus et concedimus harum nostrarum vigore
et testimonio literarum mediante. Datum in descensu nostro exercituali ter-
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rae2 Moraviae prope civitatem Law feria tertia proxima post festum beatorum
Philippi et Jacobi apostolorum, anno domini millesimo quadringentesimo se-
xagesimo octavo, regni nostri anno undecimo, coronationis vero quinto.
Von der Kanzlei: Ad relationem Johannis Erensth.

1 Gebessert aus sue. 2 Vorlage tent.

3 616

Arehiud 1468 Mai 4. Ladislaus Magnus teilt dem Bistritzer Rat mit, dass er dem
Leonardus Currifex die gepfcindeten Sachen zuriickgestellt hat und ersucht, au f
den Bistritzer Martin Byro einzuwirken, seinen Verpflichtungen gegen Michael
Almasy nachzukommen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita Nr. 96. Siegel, rund,
Dm. 21 mm, in schwarzes Wachs auf der Rlickseite aufgedrdckt. Im Siegelfeld Wappen-
schild mit abgewinkeltern Arm und Blume in der Hand als Wappenzeichen. Umschrift
in gotischer Minuskel: Ladislavs Magnus.
Regest: Archly. Zeitschrift 12,84. Berger, Urkunden-Regesten 37 Nr. 198.

Servitia mea cum salutatione amicabili sedulae praemissa. Circumspecti viri
dominique mihi honorandi. Notifico vestrae dominationi, quod scripta vestra
sane intellexi et petita vestra adimplevi, quia omnia bona et res per me arres-
tata Leonardo Currifici reddidi. Insuper petivi dominum Mathiam decanum
de Theke, ut recognoscerit vestrae dominationi in suis literis ex parte illo-
rum septem florenorum quos Martinus Byro domino meo Michaeli Almasy
solvere tenetur, quod et fecit. Ideo peto vestrae dominationi, quatenus nulla
litera alia nec amonitione desuper expectato, de dicto Martino in illis septem
florenis domino meo Michaeli satisfactionem impendere dignemini et ad manus
Johannis Lochner civis vestrae civitatis assignare velitis, alioquin iterum
pignus cum dampno vestro recipiemus. Ex Erged feria quarta ante festum sancti
Johannis pose portam latini, anno domini M° et cetera LXVIII°.

Ladislaus Magnus officialis
de Erged vestrae dominationis famulus.

Auf der Ruckseite Adresse: Circumspectis viris Ladislao Kunrad et iuratis
civibus civitatis Bistriciensis dominis honorandis.

Gber der Zeile, darunter ante getilgt.

3 617

Weissenburg 1468 Mai 9. Nikolaus, Bischof von Siebenbargen, trdgt den Dechan-
ten und Pfarrern des Bistritzer und Kiralyer Kapitels auf, ihre Pfarrkinder, die
die Beztige ihrer Pfarrschullehrer und Kirchendiener herabsetzen und diese selber
bestellen wollen, mit dem Bann zu belegen.

Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches X, 206 nach
einer Abschrift fruher im Archly des Bistritzer Kapitels.

Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Transsilvanus dilectis nobis
honorabilibus et discretis viris dominis universis et singulis decanis, plebanis
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et ecclesiarum rectoribus in et sub decanatibus puta Bistritiensi et Kiralia
ubivis constitutis et commorantibus salutem et paternam in domino benedic-
tionem. Quia nos ex certis veridicorurn relatibus et nostra certa scientia edocti
surnus, quod universi vestri parochiani seu plebisani in vestris decanatibus
ubilibet commorantibus ipsorum animarurn salutis immemores contra deurn
et iustitiarn eius ac in contemptum clavium praeiudiciumque domini decani
et plebani vestri valde ingens proventus scholarum parochialiurn seu scholas-
ticorurn ac servitorum ecclesiarum vestrarum parochialium diminuere et de-
bitam defalcationem ipsorurn proventuum conarentur et facere praetendunt
in ipsorum salutis animarum detrimentum valde magnum, sententiam excom-
municationis de iure latam in aures minime formidantes. Hoc etiam adiungen-
te, quod magistros scholarum vel scholasticos seu servitores ecclesiarum vestra-
rum parochialium sine consensu et annuentia vestris eligere et praeficere nite-
rentur in vestri dedecus et praeiudicium valde multum. Super quo vestris do-
minationibus in virtute sanctae obedientiae praesentium serie et sub poena
excommunicationis firmiter committimus et mandamus, quatenus habita
praesentium notitia omnes et singulos praefatos vestros parochianos et ple-
bisanos verbo nostro salubriter admoneatis, quos et nos tenore praesentium re-
quirimus et monemus, ut ipsi a tale nefandissimo opere cessent et per amplius
facere non praesumant quoquomodo, sed in pristino statu et forma permittant
permanere. Alioquin habita una salutari admonitione omnes et singulos tales,
qui huiusmodi mandaturn nostrum infregerint aut non curaverint firmissime
superposito ecelesiastico interdicto, quod inviolabiliter volumus observari
in forma ecclesiae consueta praeter baptisma parvulorum primitiasque morien-
turn et sanorum, quae nullatenus volumus denegari tarndiu duraturo donee de
talibus nefandissimis operibus cessaverint aut de nobis aliud habueritis in
mandatis. Datum Mime feria secunda proxima post festum apparitionis beati
Michaelis archangeli, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo
octavo.

3 618

Burg Stremt 1468 Mai 14. Der siebenburgische Woiwode Johannes Pongracz er-
sucht den Rat von Hermannstadt,seinem Jobbaggen Petrus More in Angelegenheit
der 40 Goldgulden, die ihm der Sohn des Georg Feyer schuldet, Genugtuung zu ver-
schaffen.
Ex castro nostro Dyod sabbato proximo ante Sophiae, anno et cetera [Arno
octavo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 45 303. Siegel, rund, Dm. 28 mm, war
in grimes Wachs auf der Rfickseite zum Verschluss aufgedriickt.

3 619

Maniersch 1468 Juni 11. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pongracz triigt
den Sieben Stahlen auf, sich angesichts eines drohenden Tiirkeneinfalles mit
ihrem Aufgebot bei Broos zu versammeln.

Orig. Pap. Arh. St Sibiu U II 277. Siegel, rund, Dm. 29 mm, in grdnes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedrtickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 423.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 66 Nr. 116.
Regest: Kemény, Notitia I, 181. Archiv 15, 1880, 195 Nr. 39. Hurmuzaki, Documente
II, 2, 182 Nr. 161.
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Johannes Pangracz de Dengeleg vaivoda Transsiluanus et comes Siculorum
prudentibus et circumspectis universis Saxonibus septem sedium Saxonicalium
salutem et honorem. Quamvis prioribus literis nostris vobis scripserimus, ut
visis aliis literis nostris aut vicevaivodarum obviam inimicorum huius regni,
quo necesse fuerit, exercituando more per singula capita vestra proficisci de-
beretis. Ecce iam certis novitatibus de novo per nostros exploratores erga nos
venientes sumus satis certificati, ut Thurci cum magna multitudine eorum po-
tentia per Danubium transnavigantur et has partes subintrare machinantur.
Opus est ergo, ut obviam ipsorum inimicorum tempestive occurramus. Ideo
vobis et vestrum cuilibet in persona regia firmiter praecipientes mandamus,
quatenus statim visis praesentibus nullo alio nostro mandato et literis aut
signo exspectatis sub amissione capitum rerumque et bonorqm per singula
capita vestra equitibus et peditibus insurgere et versus Zazwaras citissime ac-
cedere et proficisci debeatis. Et secus poena sub praemissa non facturi. Datum
in Monoros sabato in profesto sanctae trinitatis, anno domini millesimo qua-
qringentesimo sexagesimo octavo.

3 620

Maniersch 1468 Juni 11. Der siebenbiirgische Woiwode Johannes Pongracz be-
stiitigt im Auftrag Konig Matthias den Adligen Michael Apaphi im Besitz der
villa Vyfalw vocatae ad Almakerek pertinentia.
Datum in Monyros die sabbati proximo ante festum sanctae trinitatis, anno
domini et cetera LX mo octavo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 16 672. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war
in grünes Wachs vorne aufgedruckt.

3 621

Frauenbach /Baia Mare 1468 Juni 13. Richter und Rat von Baia Mare Verstein-
digen den Rat von Hermannstadt, dass ihr Mitbiirger Christophorus Italicus seine
beabsichtigte Geschaftsreise nach Hermannstadt wegen der in Siebenbargen herr-
schenden Unsicherheit aufschieben muss.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 181. Siegel, rund, Dm. 29 mm, teilweise zerstört,
in grunes Wachs auf der Riickseite aufgedriickt. Im Siegelfeld je eine kleine Figur links
und rechts vom Wappenschild. Umschrift in Majuskel S CIVIUM [

Prudentes ac circumspecti amici nostri honorandi. Refert nobis Cristoforus
Italicus de Florencia, concivis et inhabitator civitatis nostrae Rywlidomina-
rum, quomodo in elapsis temporibus non diu retroactis videlicet ante festum
Pentecosten ad civitatem vestram intimasset, ut infra quindecim dierum spa-
tiis post festum Pentecosten2 personaliter illac iter suum arriperet et nonulla
certa facta sua cum Melhiore Aurifabro disponere niteretur ac etiam cum aliis
concivibus vestris, sed propter quosdam latrones et spoliatores illac videlicet
in partibus Transsiluaniae auditis tneare postposuit de praesenti. ]Dicit enim
coram nobis idem Cristoforus praefatus concivis noster, quod ab hac civitate
nostra Rywlidominarum aliqui in brevi temporis spatii ad civitatem vestram
accedere vellent et cum eisdem cum societate bona iter suum arripere praeten-
dere-0 et cum praefatis concivibus vestris sua facta disponere sub bona forma
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vult cum effectu4. Ergo valete in illo, qui coelum et terram ex nihilo creavit.
Ex Ryw lidominarum feria secunda proxima post festum sanctae trinitatis,
anno domini M°CCCC6LX° octavo et cetera.
Index et iurati cives civitatis Rywlidominarum.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus ac circumspectis magistro civium ac
iudici, iuratis ceterisque civibus civitate Czybiniensi constitutis et commoran-
tibus amicis nostris honorandis.

I Lticke cca 22 nun. 3 Hierauf gestrichen cum effeclu.
1 Juni 9. 3 Hierauf gestrichen g.

3 622

Vor 1468 Juni 15. Konig Matthias verleiht seinem Hofritter Johannes Unger de
Nadasd als Belohnung far Johannes von Hungad und ihm geleistete Kriegsdienste
mehrere Oilier der Adligen von Losoncz, die diese wegen ihrer Beteiligung am sieben-
bürgischen Aufstand verloren haben, darunter u. a. Besitzanteile in Grosschogen,
Ober- und Niedereidisch, Suseni, Weilau, und ersucht das Weissenburger Kapi-
tel, die Einfuhrung vorzunehmen.
Der untere Teil der Urkunde mit der Datumszeile ist weggeschnitten. Wegen
Bezugnahme auf den Aufstand ist die Urkunde nach Oktober 1467 anzuseizen.
Die genauere Zeitsetzung ergibt sich aus dem Riickvermerk, der besagt, dass die Ein-
Wrung urn den 15. Juni vorgenommen wurde.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 32 385. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war
in rotes Wachs auf der Rfickseite aufgedrtickt.

3 623

1468 Juni 18. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Philippus Zabo
in possessione Felfalu commorans namens der Adligen von Losoncz gegen die Ver-
gabung von Besitzanteilen u. a. in Botsch, Bachnen und der Hap von Kyrieleis
durch Konig Matthias Einsprache erhoben hat. Datum sabbato proximo post
festum Viti et Modesti martyrum, (anno 1468).

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36 393,
47 Nr. 2.

3 624

1468 Juni 23. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt Ober Ersuchen von Klara,
der Witwe egregii Petri de Veresmarth, die Urkunde des Konvents von Kolozsmo-
nostor von 1460 Nr. 3 212 ilber die Verpfandung der Besitzung Petersdorf und
des Prtidiums Repafalva an Peter von Rothberg.
Datum in vigilia nativitatis beati Johannis baptistae, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo octavo.

Eingeschaltet vom Vizewoiwoden Antonius de Kend 1479, Orig. Ungar. Landesarchiv
Budapest DI. 29 991.
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3 625

Broos 1468 Juni 23. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pongracz stellt Jo-
hannes de Kerek, den er in certis rebus et arduis negotiis nostris zum Hermann-
Midler Rat entsendet, ein Beglaubigungsschreiben aus.
Datum in Zazwaras feria quinta proxima ante festum beati Johannis baptistae,
anno domini M° CCCCLX° octavo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 45 312. Siegel, rund, Dm. 28 mm, war
in griines Wachs auf der Rückseite zum Verschluss aufgedruckt.

3 626

(1468) Juli 2. Der Konvent von Kolozsmonostor bestatigt die Zeugenaussage des
Klausenburger Burgers Johannes Loh und Genossen über die Schulden des verstor-
benen Johannes Keh.

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents, Ung. Landesarchiv Budapest Dl. 36 393,
S. 48 Nr. 3.

Memoriae commendamus, quod providi et circumspecti viri Johannes Loh dic-
tus necnon Thomas Sutor et Johannes Syweges, cives civitatis Coloswar, ad in-
stantem petitionem honesti viri Stephani Sutoris, inhabitatoris eiusdem civi-
tatis Coloswar, nostram venientes in praesentiam parili voce unanimique relatu
ad fidem eorum deo debitam coram nobis praestitaml spontanea eorum volun-
tate confessi sunt in hunc modum: Quod cum ipsi temporibus dudum elapsis
cuius se iam fere quarta instaret revolutio annualis, praefato Johanne Loh tune
iurato cive existente, in consistorio iudicis ac iuratorum dictae civitatis Co-
loswar fuissent constituti, tunc circumspectus vir quondam Johannes Keh dic-
tus, similiter civis praefatae civitatis Coloswar, ipsis praesentibus et audienti-
bus, promisisset annotato Stephano Sutori, quod praetextu illarum rerum et
bonorum suorum eiusdem Stephani, quas et quae castellani castri Kykellewar
pro factis providi Blasii dicti Thoth, consimiliter inhabitatoris saepefatae civi-
tatis Coloswar, abstulissent in dampno minime promitteret, sed cum ipso Ste-
phano Sutore componetur ipsurnque contentum reddere. In quorum testimoniis
praesentes literas nostras duximus concedendas. Datum in festo visitationis
virginis glorioasae, anno (1468).

1 Vorlage praestIturn; hierauf nec gestrichen.

3 627

Klausenburg 1468 Juli 5. Der siebenbtirgische Woiwode Johannes Pongracz teilt
dem Rat von Hermannstadt und der Sieben Stühle mit, dass die Tiirken unter Ali-
Beg die Donau überschritten haben und tragt ihm auf, sich mit dem Aufgebot be-
reit zu halten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 278. Siegel, rund, Dm. 29 mm, war in griines Wachs
vorne aufgedruckt.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 67 Nr. 117.

Johannes Pongracz de Dengeleg vaivoda Transsiluanus et Siculorum comes
prudentibus et circumspectis magistro civium iudicique et iuratis civibus civi-
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tatis Cybiniensis ac septem sedium Saxonicalium Saxonibus salutem et Iloilo-
rem. Iterato Alybeg vaivoda Turcorum, ut nobis per Dominicum Beth len vice-
vaivodam nostrum intimatum est, per vadum transportat Danubii, non alias
intendit nisi istas partes Transsilbvanas intrare. Mandamus igitur vobis et uni-
versitati vestrae regiae in persona firmissime, quatenus receptis praesentibus
taliter vosmet ipsos simulcum universis equitibus et peditibus vestris per sin-
gula capita vestra more exercituantium bene promptos expositos teneatis, ut
dum a modo superinde alias literas nostras videritis et acceperitis in continenti
sine mora insutgere iter accipere et penes nos venire valeatis. Secus non factu-
ri. Praesentes autem et contenta palam et manifeste publice proclamari facia-
tis. Datum Clwswar tertia feria proxima post visitationem virginis gloriosae,
anno domini et cetera LX mo octavo.

3 628

1468 Juli 7. Das Weissenhurger Kapitel bestaligt, dass Antonius de Bethlen seine
Besitzanteile in Zazzenmyklos etWolahzenmykos in der Kokelburger Gespanschaft
samt der Halfte der aber der (Kleinen) Kokel liegenden zu Zazzenmyklos gehb-
renden Mahle an die Adligen Stephan von Thorstadt, dessen Sohn Melchior und an
Georgius Sulyok de Zanchal far 134 Goldgulden verkauft hat.
Datum feria quinta proxima post festum visitationis beatae Mariae virginis,
anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 62 893. Siegel, rund, Dm. 41 mm, in
weisses Wachs auf der Rückseite aufgednickt. Derselbe Stempel wie Nr. 216.

3 629

Suceava 1468 Juli 10. Die Kastellane von Cetatea AIM Hotin, Chilia und andere
Wardentrii ger aus der Moldau beglaubigen ihren Boten Ilie oder Ilia; beim Kron-
stadter Rat.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell II, 18. 5 Siegel, rund, waren in schwarzes Wachs
auf der Riickseite aufgedriickt. Dm. in der Reihenfolge von links nach rechts: 1) 23;
2) 24; 3) 25; 4) 23; 5) 20 mm.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 67 Nr. 118 (zu Juli 17); Bogdan, Documentele
lui *tefan II, 299 Nr. 134.

Salutationem amicabilem cum augumento amicitiae. Novertis quod literas ami-
citiarum vestrarum plane intelleximus et intensionem a.v. ideo misimus fratrem
nostrum nomine Heliam alias Heliasch, ideo petimus a.v. it dignemini sibi fi-
dem creditivaml adhibere tanquam nobis, quia sunt verba nostra. Datum Soc-
zauie die dominica ante festum sanctae Margarethae virginis, anno domini
M6CCCC6LXVIII. Stanczul castellanus de Albo Castro, Wlayko castellanus de
Chotin, Stoyan Issaya marchio, Thoma cancelarius, Sberra castelanus, Bach-
ta castelanus de Kylya, Luca stolnig, Iwga thezaurarius, Paschko postelnig,
Thoma Ginda nag komis, Negryla poharnig et cetera et allii off iciales.

Auf der Rackseite Adresse: Honorabilibus circumspectis viris domino iudici2
ac consulibus de Corona amicis nobis carissimis.

1 Vorlage creditimam. 2 Vorlage idtct.
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3 630

Rimnicu Vilcea 1468 Juli 13. Radu und die iibrigen Richter von Rimnicu Vilcea
schreiben dem Hermannstädter Thirgermeister Nikolaus Russe in Angelegenheit
der Schuldverpflichtungen des Königsrichters Ladislaus Hahn.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 182. Ringsiegel, rund, Dm, 13 mm, in braunes Wachs
auf der RUckseite aufgedrUckt, Reste.
Far die Gleichsetzung Reps-Rimnic statt Reps-Rupea, wie lorga angenommen hat,
vgl. Quellen zur Geschichte Siebenburgens. Bd. 1, Hermannstadt 1880, Register.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 68 Nr. 119.

Sagax et prudens vir fautor et amice noster nobis plurimum diligende. Quam
pluribus vicibus scripsimus ac intimavimus vobis ex parte debitorum fratri-
bus et amicis nostris videlicet Ywan cum suis amicis et fratribus ex parte Ladis-
lai Hoen pro nunc iudex regius prout exsolvat cum effectu. Super quo vestram
etenim rogamus fraternitatem et amicitiam praesentibus multum confidentes,
quatenus ipsis nostris fratribus et amicis satisfactionem impendere dignemini
et velitis. Sique feceritis bene1 quidem1 alioquin scientes, quod fratres et ami-
cos nostros in dampno permittere nequimus. Datum in oppido nostro Repcz2
die beatac Margarethae virginis et martyris, anno domini millesimo CCCC°
sexagesimo octavo.
Ego Radwl genitor vaivodae domini nostri partium Transalpinarum ac alii
iudices de praedicta Repcz vestrae amicitiae3 et fratres toti.
En quidquid frater et amicus noster Benedictus proposuit nostri ex parte, unde
rogamus fidem eidem adhibere dignemini et velitis tamquam corporali praesen-
tia adessemus.

Auf der Rilckseite Adresse: Sagaci et prudenti viro Nicolao Rwz magistro civiutn
Cibini civitatis, fautori nostro plurimum honorando.

1 Ober der Zeile. 8 Vorlage amide.
2 Hierauf domtnica gestrichen.

3 631

Dridu [1468 1470] Juli 29. Radu III., Woiwode der Walachei, teilt seinen gu-
ten Freunden aus den Sieben Stilhlen, den Richtern und Ratsherren" mit, dass
er sich filr die Freigabe ihrer in die Walachei Libergetretenen Armen" einsetzen
werde, sobald sie den Gutsbesitzern, die sie auf ihre Giiter aufgenommen haben, die
Abgaben entrichten.
Geschrieben im Monat Juli 29 in Didrih".

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukenthalmuseums, Urkunden
R 1-10 Nr. 647. Siegel, rund, Dm. 32 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedriickt.
Man ist versucht, die Leute, die aus dem Gebiet der Sieben Stiihle in die Walachei
tbergetreten sind, in den Zusammenhang des grossen Aufstandes der Siebenbiirger gegen
Konig Matthias vom Herbst 1467 zu stellen und demgemáss die Urkunde in das Jahr
1468 zu versetzen. Andererseits urkundet der Woiwode Radu III. im Jahre 1470 fast
am gleichen Tag, nämlich am 28. Juli, aus Didrih", so dass es naheliegt, unsere Ur-
kunde ins gleiche Jahr anzusetzen, vgl. Andronescu, Repertoriul 98 Nr. 339, wo diese
Folgerung aber auch nicht gezogen ist. Wir datieren daher 1468-1470. Ober die Iden-
tifizierung des Datumsortes mit Dridu bei Bukarest vgl. N. Iorga in Hurmuzaki, Doeu-
mente XV, 1, 214 Anm. 1.
Druck und rum. Obersetzung: Dragomir, Documente noun 11 Nr. 1.
Regest: Andronescu, Repertoriul 95 Nr. 325.
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3 632

Ungarisch-Brod 1468 Juli 31. Konig Matthias verbielet den siebenbargischen
Woiwoden und Vizewoiwoden sowie den Szeklergrafen, von den Kronstädtern
gegen deren alle Freiheiten lle einzulzeben.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius 1, 34. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedriickt, verwischt. Eingeschaltet von Kdnig Matthias 1468,
Orig. ebenda, Priv. 188.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris magnificis waywodis vel vicewaywodis nostris Transsiluanis ac comitibus
Siculorum [nos]' trorum nec non collectoribus proventuum vectigalis sacrae
coronae nostrae in civitate nostra Brassouiensi constitutis, salutem et gratiam.
Exponitur nobis in personis fidelium nostrorum prudentum et circumspecto-
rum iudicis, iuratorumque civium ac totius communitatis civitatis nostrae Bras-
souiensis ad modum gravis querelae, quod licet nos eos [vigore]2 literarum nos-
trarum ipsis superinde concessarum a solutione vectigalis libertaverimus, anti-
qua etiam libertatis eorum praerogativa requirente a solutione tributi exempti
sint, tamen vos ab eisdem civibus nostris contra huiusmodi eorum libertates
ipsum vectigal et etiam tributum exigeretis in praeiudicium ipsorum non modi-
cum, supplicantes per nostram maiestatem ipsis superinde opportune provideri.
Et quia nos sicuti neminem regnicolarum nostrorum, sic nec dictos exponentes
in ipsorum libertatibus per quempiam impediri volumus, fidelitati igitur ves-
trae firmiter mandamus, quatenus receptis praesentibus et rebus praemisso modo
se habentibus, a praefatis civibus dictae civitatis nostrae Brassouiensis ac de
rebus et bonis ipsorum quibusvis, nullum vectigal et tributum contra huius-
modi eorum libertates in quantum videlicet eas habent, petere et exigere de-
beatis. Secus non facturi, praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in
Broda Hungaricali die dominico proximo ante festum acI3 vincula3 beati Petri
apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo, regni
nostri anno undecimo, coronationis vero quinto.

1 Dicke 6 mm. 3 Mit dunklerer Tinte nachgezogen.
2 Lücke 17 mm.

3 633

Ungarisch-Brod 1468 Juli 31. Kônig Matthias ersucht Radu III. , Woiwoden
der Walachei, den Handel der Kronstädter in seinem Land nicht zu behindern und
dem Michael Ordog aus Kronstadt 100 Zobelfelle zurackzustellen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 186. Siegel, rund, Dm. 67 mm, in rotes Wachs, pa-
pierbedeckt, vorne aufgedrUckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 68 Nr. 120.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fideli nostro
spectabili et magnifico Radwl waywodae Transalpino salutem et gratiam.
Expositum est nobis in personis fidelium nostrorum universorum civium,
hospitum et inhabitatorum civitatis nostrae Brassouiensis querulose, quomodo
vos ipsos in iuribus, libertatibus et consuetudinibus antiquis diversimode
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impediretis, praesertim quod eos in certis factis et negotiis eorum in ill is parti-
bus Transalpinis adiudicari faceretis, quod nunquam consuetum ipsis fuit. Ce-
terum centum pelles sabellinas a quodam Michaele Erdewgh similiter cive
dictae civitatis nostrae Brassouiensis pretio sabellinorum1 quarum pretia hac-
tenus eidem redderel recusassetis recusaretisque etiam de praesenti in eorum
praeiudicium atque damnum. Unde requirimus fidelitatem vestram eidemque
committentes, quatenus a modo deinceps ipsos cives, hospites et inhabitatores
dictae civitatis nostrae Brassouiensis in antiquis eorum libertatibus, consue-
tudinibus et iuribus teneatis nec eos in ipsis factis et negotiis eorum illic adiu-
dicari facere2 velitis, dictas etiam pelles sabellinas eidem Michaeli vel in spe-
cie reddere vel pretia earum persolvere debeatis, secus non faciatis. Praesenti-
bus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Broda Hungaricali die dominico
proximo ante festum ad vincula beati Petri apostoli, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo octavo, regni nostri anno undecimo, coronatio-
nis vero quinto.

1 Auf Rasur mit dunklerer Tinte später nach- 1 Hierauf non gestrichen.
getragen.

3 634

Olmiitz 1468 August 14. König Matthias triigt den Sieben Sit Mien und der Stadt
Hermannstadt auf, den Gldubigern der Witwe des Hermannstädter Burgers Jo-
hannes Grfin Gerechtigkeit widerfahren ztr lassen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 279. Siegel, rund, Dm. 67 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nos-
tris prudentibus et circumspectis magistris civium, iudicibus et iuratis consu-
libus septem sedium Saxonicalium et civitatis Cibiniensis salutem et gratiam.
Intelleximus, quomodo provida domina relicta quondam Johannis Grwen inha-
bitatoris illius civitatis nostrae Cibiniensis certis hominibus debitoriel obliga-
returl et' de huiusmodi debitis minime satisfacere vellet sed per subterfugia
res evaderet in dampnum ipsorum non modicum. Supplicantes creditores2
per nostram maiestatem ipsis superinde opportune providere et quia unicuique
quod suum est iustitia reddi iubet. Ideo fidelitati vestrae firmiter mandamus,
quatenus receptis praesentibus illis, qui eandem dominam in sedem vestram
iudiciariam pro huiusmodi debitis in causam convenerint, iuxta ipsorum legi-
timas comprobationes et evidentia documenta prout lex et consuetudo vestra
requirit rectum iudicium et iustitiam ac omnimodam satisfactionem ex parte
eius impendere debeatis prout dictabit ordo iuris. Secus non facturi. Praesen-
tibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Olomucz die dominico proximo
ante festum assumtionis beatae Mariae virginis, anno domini millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo octavo, regni nostri anno undecimo, coronationis
vero quinto.

I Von orie auf Rasur. Ein mit s beginnendes 2 Ober der Zeile.
Wort getilgt.
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3 635

Olmiitz 1468 August 14. Konig Matthias trägt seinem siebenbürgischen Zollein-
nehmer Georg Pogan auf, die nicht auf Handelswaren aufgeschlagenen Zollgebiihren
zur Erhaltung der Burg Roterturm an den Hermannstddler Rat abzufahren.

Orig. Pap. Aril. St. Sibiu U II 280. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes Wachs , papier
bedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 351 Nr. 479.
Regest: Kern6ny, Notitia 1, 182.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fideli nostro
nobili Georgio Pogan exactori proventuum vectigalis sacrae coronae nostrae in
Transsiluania constituto et aliis collectoribus in futurum constituendis salu-
tern et gratiarn. Quia nos ad supplicationis instantiam fidelium nostrorum pru-
dentum et circumspectorum magistrotum civium, iudicum et iuratorutn consu-
lum septem sedium Saxonicalium et civitatis Cibiniensis illos proventus unius
vel duorum hosporarum, aut trium vel quatuor denariorum et alios parvae
importantiae ad nostrum tributum pertinentes, qui non de rebus mercimonia-
libus sed de aliis, de quibus videlicet vectigal exigere non liceret1, circa castrum
nostrum Weresthoron exigi soliti sunt, eisdem magistris civium, iudicibus et
iuratis consulibus ad conservationem eiusdem castri Weresthoron deputavimus.
Ideo fidelitati vestrae firmiter mandamus, quatenus a modo in antea dictos2
proventus non exigatis, sed eisdem magistris civium, iudicibus et iuratis con-
sulibus vel hominibus ipsorum, quos ad id deputaverint, ad conservationem
dicti castri exigendos reliquere debeatis. Secus facere non praesumatis. Prae-
sentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Olomucz dominico die proxi-
mo ante festum assumptionis beatae Mariae virginis, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo octavo, regni nostri anno undecimo, coronatio-
nis vero quinto.

Auf der Rückseite gleichzeilig: Praerogativa et provisio ad Weresthoron. Mathiae
regis indultum de asperis ad Rubeam turritn.

1 Hierauf gestrichen et qui. 2 Hierauf gestrichen modicos.

3 636

Desch 1468 August 17. Die die feria quarta proxima post festum assumptionis
beatae virginis Mariae una cum nobilibus comprovincialibus in opido Des sede
nostra pro tribunali nobiscum existentes versammelten Adelsrichter der Inner-
szolnoker Gespanschaft beglaubigen die Urkunde Ktinig Matthias von 1468 Nr.
3 612 betreffend die Thickkehr fltichtiger Untertanen des Michael Apafi von Malm-
krog auf dessen Gater.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 62 892.
Bruchsttick: Transilvania 1873, 224. Hurmuzaki, Documente II, 2, 186 Nr. 169.
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3 637

Urn 1468 August 27. Derzk- und Klagschrift siichsischer Fassbinder an ihre Ober-
behörde mit einem Entwurf zu Satzungen.

Papierbogen, 15. Jahrhundert, Arh. St. Sibiu U III 196 unbesiegelt.
Bruchstück: Archly 15, 1880, 196 Nr. 43.
Regest: Korrespondenzblatt 29, 1906, 12 Nr. 3. Muzeul Brukenthal, Studii si comunicAri
14, 1969, 239 Nr. 3.
Die Zeitsetzung dieses Stuckes muss in den Zusammenhang der folgenden Urkunde Nr.
3 638 gestellt werden, wo sich die Schässburger Fassbinder umgekehrt dartber beschwe-
ren, dass sie ihre Waren in den unteren Stuhlen nicht absetzen diirfen. Als terminus
ante quem ist das Jahr 1485 anzusehen, da im Anschluss an die Klagschrift auf dem
Papierbogen eine Eintragung aus 1485 folgt.

Narratio doleatorum.

Ersamen weyssen liben herren vom lande ewren genaden sey vorgelagith vnd
erczalt von ewren getrewen vnd vnttertenigen bwtneren yn den nydersten
stwlen, wy das wir obirfurt sein worden wnd leichte noch obirfurth mochten
werden von den obirsten stwlen also nemlich Schel3burgk vnd Rwppyss et ce-
tera. Des selbigen geleichen sprechen sy auch, das sy obirfurt werden adir obir-
futh mochten werden von Czeckelen vnd Wortczlenderen, das habe wir vnsse-
ren herren vom lande czu den czeytten vorgelagith vnd erczalt vnd sy uns mit
bedachtem rathe guttiglichen bescheyden haben, allso das wir nedirlender von
den obirlenderen noch dy obirlender von Czekelen noch Wortczlenderen nicht
obirfurth an peyden teylen sullen werden vnd darvber vns dy herren vom lande
brieff und sygel vorheyssen haben, welcher brieffe vnd sigil wir noch wartende
synth biss off dissen tag.
Item durch des wyllen zo wir in Hermanstetir stwl langst abe kegen Bross vor
hyn V kwffen vnd yn den obirsten stwien VI kwffen vor 1 gulden gebunden,
haben wir ader nwe yn den nedirsten stwlen VI kwff en vnd yn den obirsten
stwlen VII kwffen vor 1 gulden vns czw bynden vorpflicht haben. Zo also denne
der herbist kumpt, wir vns nw frewen sullen vnsers loncz zo wir vns gesest muest
fir 1 gulden, der czw den selbigen czeyten eyn wenick mer gilt, wen ain 1 gul-
den zo wir doch haben einen brieff, der do gebewth vns czw geben vor vnsser
arbeit 1 gulden an golde ader mwest alzo vil alzo czw der czeyth man kaufft
vmb eynen bereytten gulden.

Constitutiones.

Item beyn bwtner off keynem jormarckt obir ein fwre fwren sall vnd yderman
ist frey czw kauff en czw seiner notdurfft vnd nicht auff vorkoff wer ys sache das
auff den nochjormarckt gefesse adir kwffen vn verkofft bliben stan, dy sall
nymant kauffen her sy denne des hantwercks.
Item nymant sal das hantwerck arbetten, her sey denne bewerth sunder eyn
yderman ist frey ym selber czw arbetten czw seiner notdorfft.
Item kein ledig geselle sal nith frey sein czw arbythen meisterschafft, wy wol
her bewerth sey vnd doroff gelert habe, ys sey denne das her sich vorweybe
adir schoss vnd loss mit trag yn dem lande.
Item ys sey in steten, merckten ader dorfferen wo wir gefesse finden, das do
nicht recht vnd gut' gemacht ist, das welle wir nemen vnd das selbige v orbrenen
mit wyssen des richters yn dem selbigen stwle, off das das arme lewthe do mite
nit betrogen werden.
Darvmbe ersamen weyssen liben herren seyt gepetten von ewren vnttertenigen
vns czw behalden bey vnsris hantwercks gerechtikait mer denne wir euch vor-

349

www.dacoromanica.ro



czalt haben in diesem register vnd ob yndert eyne clawsil ewer ersamkit misfel-
dig wer, wir wellen dy sein dy vntterweyst wellen werden. Wir getrawn gote
vnd ewer ersamkeit ir wert vns bewaren vnd besorgen, das wir samdt mith euch
vnsserem genedigen heren dem konyge gedynnen mogen vnd ewren genaden ge-
fallen mogen.
Item wist ersame weyssen liben heren wir2meister von der stat vnd vom gantzem
land von ScheBburg vnd von Mydwisch vnd ober all auss dem land vnd thwn
euch czw kund von wegen des, das es nw ober all gemain in dem land ist worden,
das ander hantwercker in vnsser hantwerck greyffen, dy das nit kunen, dy do
pintten auff den pfarhoffen vnd in den dorfferen dardurch vns gross verweyssnis
geschicht vnd auch ewer weysshait schaden ist vnd der amrer lewt vnd auch
vns alle sampt hinderen an vnsser warung, das wir vns nit alsso gut mugen auss
halden als vor hin vnd mussen dar pey verderben mit ein ander. Darumb er-
same heren wir pitten euch, das ir euch vns lat bephollen sein, das wir vns pey
ewer weyssheyt mugen aushalden.

1 Ober der Zeile. 2 Hierauf eM Schaft durchgestrichen.

3 638

Selassburg 1468 August 27. Bargermeister Petrus Aurifaber und der Rat von
Schtissburg ersuchen den Hermannstddter Rat, die Angelegenheit der Schtissburger
Fassbinder, die ihre Waren in den Stith len Hermannstadt, Reussmarkt, Mahlbach
und Broos nicht absetzen darfen, neu zu verhandeln.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 265. Siegel, rund, Dm. 24 mm, war in grunes Wachs
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgednickt.
Druck: Zimmermann, Texte 21 Nr. 20.
Bruchsttick: Archiv 15, 1880, 195 Nr. 40.
Regest: Korrespondenzblatt 29, 1901, 12 Nr. 6. Muzeul Brukenthal, Studii i comuni-
cart 14, 1969, 239 Nr. 2.

Prudentes et circumspecti viri domini fratresque et amici nostri honorandi.
Sane intelleximus literas vestras in quibus nobis scribitis ratione vasorum
magistrorum doleatorum civitatis nostrae videlicet, quod non debeant eadem
ad venundationem ad sedes Cibiniensem, Ruzmarth, Mwllembach et Bros ausi
esse deducere sub poena privationis vasorum per iudicem loci. Recolimus ta-
men nostrum aliquod tune temporis in actitacione coram provincialibus fuisse
praesentes, quod de talismodi negocio fuit tractatum non enim propter damp-
num ingens et manifestum rei publicael inde eventurum in alicuius conclusio-
nis finem2 fuit determinatum. Petimus etiam, ut qui unius ponderis undecum-
que venturi sustinendi gravia vel dulcia unum hucusque in alterutrum fuimus
propter privata lucra non multorum hominum utilitatem communitatis non
infringere, sed verum potius ipsum negocium ut antea in suspenso permittere
quousque ad proximum venturum festum exaltationis sanctae crucis, ut et
tune aliqui ex nobis una vobiscurn clarius tractent de huiusmodi negociis.
Sciatis nihilominus, quod nuntios nostros habuimus ratione istius negocii in
sedibus Ruppas et Schenk, qui similimodo, ut nos petunt, differe causam
istam usque terminum ad minus praefixum. Ceterum quid is praesentium lator
noster iuratus vestris dominationibus nostri parte ratione huiusmodi negocii
dixerit petimus sibi fidem adhibere creditivam, et nostri interim nullibi lo-
corum impediantur. Datum in Segesvar sabbato proximo ante festum decolla-
tionis sancti Johannis baptistae, anno domini M°CCCC LXVIII°.
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Petrus Aurifaber magister civium, iudices
ac iurati cives civitatis Segeswariensis.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris magistro civium,
iudicibus ac iuratis consulibus civitatis Cibiniensis dominis fratribusque et
amicis nostris semper honorandis.

1 Vorlage pubplice. 2 Hierauf getilgt non.

3 639

Rom 1468 vor August 30 bzw. September 161. Papst Paul II. verleiht
Laurencio Litterato de Colosvar laico Transilvanensis diocesis et Annae

eius uxori,
Petro Rabel de Corona laico Strigoniensis diocesis et Cristinae eius uxori,
Laurencio Schmid de Corona laico Strigoniensis et Ceciliae eius uxori

das Becht, einen Tragaltar zu bemitzen.

Regest: Torténeirni tar 1899, 264-265 nach Bullae Pauli II anni IV, anno 1468, vol.
rubr. 181 v.-304 r. im Archiv der Dataria in Rom.

Nach dern Wahl- bzw. Kronungstag des Papstes Paul II.

3 640

Olmiitz 1468 August 30. Konig Matthias verpachtet der Stadt Frauenbach I
Baia Mare für die Dauer eines Jahres die Münzkammern von Frauenbach, Offen-
burg und Hermannstadt um den Betrag von 13 000 Goldgulden.

Orig. Pap. Arh. St. Baia Mare, Stadtarchiv Baia Mare, Privilegien Nr. I, 8. Siegel,
rund, Dm. 65 mm war in rotes Wachs vorne aufgedruckt.
Abbildung: Monografia municipiului Baia Mare. Bd. 1, Baia Mare 1972, S. 249. Mar-
matia 3, 1977, 59 Abb. 2.
Regest: indrumator in Arhivele Statului, judetul Maramures, Bukarest 1974, S. 58.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croatiae et cetera memoriae
commendamus per praesentes, quod nos cusionem monetarum nostrarum ca-
merarum Rivulidominarum, Offombanya et Cibiniensis cum cimento simulcum
cunctis earundem camerarum nostrarum utilitatibus et pertinentiis quibus-
libet prudentibus et circumspectis iudici iuratisque civibus et toti communitati
civitatis nostrae Rivulidominarum per unum integrum annum a festo beati
Michaelis archangeli proxime venturi computandis pro tredecim millibus flo-
renorum auri dedimus et arendavimus; sic videlicet, quod iidem iudex, iurati
cives et tota communitas ad singulum quarta le anni tria milia ducefttos et quin-
quaginta florenos auri nobis persolvant. Immo locamus et in arendam damus
ipsi etiam iudex, iurati cives et tota communitas extra dictam cusionem mone-
tarum nostrarum in praefatis cameriis Rivulidominarum, Offombanya et Ci-
biniensis pro dictis tredecim millibus florenis auri per dictum usum integrum
annum per eos exolvendis a nobis conduxerunt nobis eo ordine quo praemissum
est solutionem facere promittentes. Ita tamen, quod si aliquas guerras et con-
troversias vel impedimenta ab aemulis nostris et huius regni habuerint sine
eorum culpa per quas et quae ipsi montana colere non possent et exinde dampna
paterentur pro huiusmodi dampnis id quod iustum fuerit defalcabimus ha-
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rum nostrarum vigore et testimonio literarum mediante. Datum in Olomocz
feria tertia proxima post festum decollationis beati Johannis bapistae, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo, regni nostri anno
undecimo, coronationis vero quinto.

Unten rechts von der Kanzlei: Ad relationem Johannis Ernst.

3 641

Tirgu Mure§/Neumarkt 1468 September 6. Der siebenbargische Woiwode Jo-
hann Pongracz verbietet den Törzburger Kastellanen, die Kaufleute aus der
Walachei zu behelligen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I, 29. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war in griines
Wachs vorne aufgedruckt.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 69 Nr. 121.

Johannes Pongracz de Dengeleg waywoda Transsiluanus Siculorumque comes
nobilibus vicecastellanis nostris in castro Thercz per nos constitutis, salutem
cum dilectione. Exponitur nobis in personis civium et inhabitatorum civitatis
Brassouiensis admodum gravis querelae, quomodo vos omnes et universos ne-
gociatores, qui cum rebus eorum de Vlachya ad Brassouiam et inde iterum ad
propria redeuntes plurimum impediretis resque et bona eorum iniuste et
signanter arcus eorum manuales quos pro defensione ipsorum in latus eorum
deferunt auferretis in praeiudicimum ipsorum exponentium et waywodae
Transalpinensis nec non dampnum valde magnum, respectu cuius dictus waywoda
Transalpinensis dictis populis Brassouiensibus similia et multo maiora dampna et
dispendia facere permitteret. Demum enim aquas et siluas dictis Brassouiensibus in
loco alias consueto liberas uti non permitteretis sed ipsos spoliaretis, vulneraretis
et valde inepte plurimum perturbare non cessaretis rursusque popu los et iobagio-
nes in pertinentiis illius castri commorantes in silvis venare nec per vias semittas
et calles ipsos custodire non permitteretis contra furosl et latrones nec capita
latronum per ipsos amputatores ad civitatem deferre ausi non essent pluraque
nova inter prenominatos Brassouienses et pertinentes eorum inchonaretis quae
omnia praemissa in contrarium libertatum ipsorum essent2 dampnum valde
magnum. Cum tamen neminem nostro honori subiectos, signanter extraneos nec
per vos necque per alios questumque in ipsorum iustis iuribus dampnificare
volumus, ideo vobis serie praesentium firmiter praecipientes mandamus, qua-
tenus receptis praesentibus rebusque sic stantibus amodo deinceps dictos expo-
nentes in nullis eorum iuribus uti praemisimus impedire, molestare, damnifi-
care aut quoquomodo perturbare non debeatis, immo potius protegere, tueri
et defensare debeatis nostra in persona ne de cetero ratione praevia ipsi nobis
cogantur querulari. Et secus non facturi prout nostram indignationem evitare
formidatis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in opido Zekel-
wasarhel feria tertia proxima ante festum nativitatis virginis gloriosae, anno
domini millesimo quadringeutesimo sexagesimo octavo.

Unter dem Text von der Kanzlei: Commissio domini waywodac.

Auf der Rackseite in anderer Schrift, gleichzeitig: Pro castellanis, ut non impe-
diant homines mercatores neque perturbent nostros in silvis et cetera.

1 Vorlage fures. 2 Hierauf zwei Buchstaben gestrichen.
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3 642

1468 September 6. DasiWeissenburger Kapitel kilt mit, dass providus vir Ludo-
vicus filius Nicolai Lwtsch iuratus senior de villa regali Heltha vocata suo ac
iudici et iuratorum seniorum ac universorum hospitum et inhabitatorum dictae
villae Heltha nominibus et in personis vor ihm erschienen ist, und beglaubigt
auf dessen Bitten die Urkunde König Ladislaus V. von 1453 Nr. 2849 mit den
Urkunden der Sieben Stahle von 1428 Nr. 2055 und von 1450 Nr. 2722 aber die
Hattertstreitigkeiten zwischen Hellau und Michelsberg.
Datum feria tertia proxima ante festum nativitatis beatae Mariae virginis,
anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo. Praesentibus
ibidem venerabilibus et [ ]1bus dominis Gothardo praeposito ab-
sente, Anthonio cantore, Matheo custode decretorurn doctoribus, Andrea de
Sarlo archidiacono Thordensi et decano, ceterisque concanonicis et fratribus
nostris in dei ecclesia regi iugiter famulantibus sempiterno.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K.A. Heltau 501/12. Siegel, spitzoval, an rosa-braun-weisser
Hanfschnur angehängt. Derselbe Stempel wie Nr. 216.

1 Dicke 11 mm.

3 643

Hermannstadt 1468 September 21. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pon-
gracz verbietet allen Rechtsinhabern des Landes, reisende Hermannstädter mit
ihren Waren festzunehmen oder vor ihr Gericht zu ziehen und verweist sie in Rechts-
fallen an das Hermannstädter Gericht.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U H 281. Siegel, rund, Dm. 30 mm, in griines Wachs vorne
aufgedrbckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 423.

Johannes Pangracz de Dengeleg vaivoda Transsilvanus Siculorumque comes
universis et singulis praelatis, baronibus, comitibus, castellanis, nobilibus
ipsorumque officialibus item civitatibus, oppidis et liberis villis ipsarumque
rectoribus, iudicibus et villicis quibus praesentes ostenduntur debitam reve-
rentiam cum honore. Cum iusti pro iniusti et innoxi pro reorum excessibus non
debeant aliquatenus impediri, ideo vestras dominationes, fraternitates et ami-
citias praesentibus requirimus diligenter, quatenus dum et quando hac quo-
tienscumque prudentes et circumspecti universi cives et co inhab itatores civitatis
Cibiniensis vel alteri eorum seu familiares et hornines ipsorum praesentium
scilicet exhibituri pro victualium suorum necessaria acquisitione diversa cli-
mata regni perlustrando cum rebus et bonis mercimonialibus vel aliarum rerum
quovis nomine vocitatis ad vestras terras, tenutas, possessiones, honores et
officiolatus ac vestri in medium pervenirent vel alteri eorum perveniunt,
extunc ipsos hominesque et familiares ipsorum ad quorumvis instantiam in
personis iudicare vel vestro astare iudicatui compellere resque et alia quaevis
bona merciomonialia aut quovis nominis vocabulo vocitatis praedictorum Cibi-
niensium arrestare sed prohibi facere nequaquam velitis nec praesumatis modo
aliquali signanter pro debitis, delictis et excessibus aliorum. Si qui enim quid-
quam actionis vel quaestionis contra annotatos inhabitatores Cibinienses homi-
nesque eorum et familiares praenotatos habent vel habuerint, hii id in praesen-
tiam iudicis ceterorumque concivium dictae civitatis Cibiniensis legitime con-
sequantur, ex parte quorum omnimodum contra ipsos querulanti meri iuris et
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iustitiae ac debitae satisfactionisComplementum exhibetur prout dictabit ordo
iuris. Praesentibus perlectis exhibenti semper restitutis. Datum Cibinii feria
quanta in festo sancti Mathei apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo octavo.

3 644

Miihlbaeh 1468 September 24. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pongracz
weist den stellvertretenden Hermannstädter KOnigsrichter Nikolaus Aurifaber
und die anderen Richter an, in der Streitsache des Simon Guldenmunzer mit den
Manzern Nikolaus, Michael und Konrad die angeordnete eidliche Einvernahme
der Parteien vorzunehmen.

Eingeschaltet von dem stellvertretenden Hermannstadter Konigsrichter Nikolaus Auri-
faber 1468, Arh. St. Sibiu U II 282.

Johannes Pangracz de Dengeleg vaivoda Transsilvanus Siculorumque comes
prudentibus et circumspectis Nicolao Aurifabro viceiudici regio et altero Nico-
lao Sygeler vicegerenti nostro ac Stephano Agatha iudici sedis salutem et hono-
rem. Quamvis causam inter Symonem auricusorem et Nicolaum, Michaelem
auricusores necnon Conradum monetarium iudicaveramus, ut idem Symon
septimo se dicti vero Nicolaus, Michael auricusores et Conradus monetarius
quilibet eorum tertio se contra sese alterum suurn iuramentum deponere de-
buisset coram vobis, ita tamen ut dictus Symon in eo quod de domo sua nec
voluntarie neque consensu album aurum cum rubeo auro mixtum non fuisset,
praedicti vero Nicolaus ac Michael necnon Conradus in eo, ut literam regiam
nec per suos nec per alios quoscumque non consensu nec expensis contra et
adversus antedictum Symonem apportari fecissent et quia nescitur qua causa
adinventa iuramentum partes inter praedictas usque huc prorogastis. Quare
vobis regia in persona firmiter committimus et mandamus, quatenus nullo
amplioni prorogari interposito in prima sede sedis iudiciariae vestrae iuramen-
ta antedictorum Symonis, Nicolai, Michaelis et Conradi iuxta adiudicationem
nostram audire debeatis ne ratione prima nobis cogantur querulari. Secus non
iacturi. Praesentibus perlectis exhibentibus restitutis. Datum in Zaas Sebes
sabbato proximo post festum sancti Mathiae apostoli, anno domini
M°CCCC°LX° octavo. Relatio Emerici Lewkes.

3 645

Pressburg 1468 September 27. Konig Matthias verbietet Nikolaus, dem Bischof
von Weissenburg, den SOhnen des Bans von Losoncz und allen ubrigen Zollin-
habern Siebenburgens, aber Ersuchen universorum civium, hospitum ac inhabi-
tatorum civitatis nostrae Koloswar et pertinentiarum eiusdem, von diesen
entgegen ihren alien Freiheiten und den koniglichen V ei fagungen Zdlle (tribu-
turn sive teolonium) einzuheben.
Datum Posonii in festo beatorum Cosmae et Damiani martirum, anno domini
millesimo quadringentensimo sexagesimo octavo, regni nostri anno undecirno,
coronationis vero quinto.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Cluj-Napoca T, 47. Siegel, rund,
Dm. 64 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie
Nr. 3 362.
Druck: Jakak Oklev6Itfir 1, 230 Nr. 143.
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3 646

llermannstadt 1468 September 28. Der stellvertretende konigsrichter Niko-
laus Aurifaber und Genossen schalten die Urkunde des siebenbiirgischen Woiwoden
von 1468 Nr. 3 644 ein und bezeugen, dass sie ihren Inhalt den streitenden Par-
teien samt ihren Gesellschaftern zur Kenntnis gebracht haben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 282. Drei Siegel in grunes Wachs vorne aufgedrfickt-
1) Dm. 10 mm, im Siegelfeld Wappenschild mit zwei Schäften. 2) Dm. 12 mm, ste:
hende mánnliche Figur vor sitzender Frau. 3) Dm. 14 mm, abgefallen.

Nos Nicolaus Aurifaber pronunc vicesgerens iudicis regii Cibiniensis et alter
Nicolaus Zyglewr vicesgerens in causa infrascripta magnifici viri domini Jo-
hannis Pangracz de Dengeleg vaivodae Transilvani et comitis Siculorum et
cetera domini nostri gratiosi ac Stephanus Agatha iudex sedis Cibiniensis
memoriae commendamus tenore praesentium significantes quibus incumbit
universis, quod cum nos feria quarta videlicet in profesto beati Michaelis
archangelil in sede nostra iudiciaria more alias solito pro facienda cuilibet
querulanti iustitia consedissemus accepimus quasdam literas praeceptorias
patentes eiusdem domini nostri vaivodae nobis loquentes per omnia in haec
verba: (folgt die Urkunde des Woiwoden Johannes Pangracz von 1468 Nr. 3 644.)
Quibus quidem literis coram nobis lectis et bene intellectis praefatus Symon
auricusor2 septimo se videlicet cum Petro currif ice, Johanne sellatore, Iacobo
Bywerhilttel lanifice, Luca corrigiatore, Cristano doleatore et Michaele carni-
f ice commansoribus huius civitatis Cibiniensis item Nicolaus auricusor tertio
se videlicet Michaele Henzil et3 Martino Schobach, item Michael auricusor
similiter tertio se utputa Georgio Fawl et Andrea Kesler item Conradus mone-
tarius consimiliter tertio se utpote cum Clemente et Blasio monetariis simi-
liter commansoribus humus civitatis iuxta formam in praemissis literis domini
nostri vaivodae expressatam tacto salutifere crucis signaculo iuramenta ipso-
rum praestiterunt coram nobis harum nostrarum literarum sigillis nostris pro-
priis subappressis consignatarum vigore et testimonio mediantibus. Datum
Cibinii in profesto beati Michaelis archangeli praenotato, anno domini mille-
simo quadringentesimo sexagesimo octavo.

1 September 28. 3 Ober der Zeile.
2 cusor auf Rasur.

3 647

Pressburg 1468 September 28. Körtig Matthias verletht der Stadt Kronstadt das
Stapelrecht fiir Waren aus der Walachei und der Moldau.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 187. Siegel rund, Din. 67 mm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362. Eingeschaltet von
Konig Stephan Bathori 1583, ebenda Priv. Nr. 568.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 353 Nr. 480.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis,
quod nos turn ad humillime supplicationis instantiam fidelium nostrorum
circumspectorum Petri Wydochl et Michaelis Erdeg civium civitatis nostrae
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rtrassouiensis per cos pro parte fideliuni hostroruhi universorum hospitum et
totius communitatis eiusdem civitatis nostrae Brassouiensis et incolarum terrae
Barcza nostrae propterea porrectae maiestati, tura vero pro commodo et uti-
litate eiusdem civitatis nostrae id eisdem civibus et hospitibus nostris duximus
annuendum et concedendum ut dum et quando ac quotienscumque mercatores
aut quicumque alii cuiuscumque conditionis existant homines, qui cum eorum
mercantiis et rebus venalibus sive de Transalpinis partibus sive de Moldauia
ad ipsam civitatem nostram Brassouiensem pervenerint, illi huiusmodi eorum
mercantias ac res venales in praedicta civitate nostra Brassouiensi deponere
et collocare easdemque ibidem et non alias vendere et cum eisdem commute-
tiones rerum facere possint et valent. Imo annuimus et concedimus harum
nostrarum vigore et testimonio literarum mediante, quas post earum lecturam
semper reddi iubemus praesentanti. Datum Posonii feria quarta proxima ante
festum beati Michaelis archangeli, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo octavo, regni nostri anno undecimo, coronationis vero quinto.

1 So Vorlage.

3 648

1468 September 28. Ktinig Matthias beglaubigt fiber Ersuchen der Kronstiidter
Burger Petrus Wyroch und Michael Erdeg dicti... in ipsorum ac aliorum uni-
vers orum civium et inhabitatorum eiusdem civitatis Brassouiensis seine Ur-
kunde von 1467 Nr. 3 565 und seine Urkunde von 1468 Nr. 3 633 Ober die Be-
freiung der Kronstädter von allen Zöllen und besonders vom Zoll in Törzburg mit
dem königlichen Doppelsiegel.
Datum per menus reverendisimi in Christo patris domini Stephani cardinalis
ac Colocensis et Bachinesis ecclesiarum archiepiscopi aulae nostrae, summi
cancellarii fidelis nostri dilecti, anno millesimo quadringentesimo sexage-
simo octavo, quarto Kalendas octobris, regni nostri anno undecimo, corona-
tionis vero quinto. Venerabilibus in Christo patribus dominis eodem Stephano
Cardinali Colocensis, Johanne Strigoniensis apostolicae sedis legato nato
archiepiscopis, altero Johanne Waradiensis et postulato Agriensis, Nicolao
Transsilvanensis, Oswaldo Zagrabiensis, Johanne Quinqueecclesiensis, Alberto
Wesprimiensis, Demetrius Jauriensis, \Tincencio Waciensis, Johanne de Zokol
Chanadiensis, Thoma Nitriensis, Benedicto electo et confirmato Boznensis,
Nicolao de Bathor electo Sirmiensis, altero Nicolao electo et confirmato Tini-
niensis, Segniensi sede vacante et Nicolao Modrusiensis ecclesiarum episcopis,
ecclesias dei feliciter gubernantibus, item magnificis Michaele Orzag de Gwth,
regni nostri Hungariac praedicti palatino, Johanne Pongracz de Dengeleg et
Nicolao Chwpor de Monozlo, wayuodis Transsilvanis, comite Ladislao de
Palocz, iudice curiae nostrae, Johanne Thwz de Lak Sclavoniae bano, honore
Banatus Dalmaciae, Croaciae et Zewriniensis vacante, Johanne de Rozgon
thavernicorum, Friderico Lamberger et praefato Johanne Thwz ianitorum, Bar-
tholomeo filio Drag de Belthek pincernarum, Nicolao de Hedrehwara dapi-
ferorum, Mathyws de Maroth et Stephano de Peren agazonum nostrorum re-
galium magistris, et Nicolao filio Bani de Alsolyndwa comite Posoniensi,
aliisque compluribus regni nostri comitatus tenentibus et honores.

Unter der Plica rechts von der Kanzlei: Commissio domini regis, domino Quin-
queecclesiensi referente.
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Etwas nach links ebenfalls von der Kanzlei: Correcta in dictionibus factae et
alia G. cancellarius.

Auf der Rackseite von der Kanzlei: Re(gestra)ta M'CCCC*LX'no octavo. L. de
Bagotha.

Ebenda von gleichzeitiger Hand: Litera ex parti teolonii arcis.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 188. Doppelsiegel, weisses Wachs, rund, Dm. 125
mm, an gritn-violett-blauer Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 369.

3 649

Pressburg 1468 September 29. Kbnig Matthias befreit ein Dritteil der Einwoh-
ner Birthei lms von der Verpflichtung, im Heeresaufgebot zu erscheinen.

Abschrift des 18. Jahrhunderts Batthyaneum Alba Iulia, Privilegia civitatis Claudio-
politanae 740 nach einer Einschaltung Gabriel Beth lens aus 1615. Manuskript Zimmer-
mann des Urkundenbuches nach dem heute verschollenen Orig. Perg. im Gemein-
dearchiv Birtluilm,
Druck: Salzer, Birthalm 664 Nr. 12.
Bruchstück: Eder, Observationes 190. Archiv 11, 1873, 67 Anm. 1 = Hurmuzaki, Docu-
mente II, 2, 187 Nr. 170.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae et cetera memoriae commen-
damus per praesentes, quod nos curn ad nonullorurn fidelium nostrorum humi-
limae supplicationis instantiam per eos pro parte fideliurn nostrorum univer-
sorum civiurn, hospitum et inhabitatorum oppidi nostri Berthalarn nostrae
praeterea porrectae maiestati, turn vero ex eo, quod ipsi cives, hospites et
inhabitatores dicti oppidi in confinibus partium regni Transyluanarum resi-
derent et per inimicos continuo vexari et infestari dicuntur, eisdern id de
plenitudine nos de regiae potestatis et gratia nostra speciali duximus annuen-
dum et concedendum, ut tertia pars eorundem civiurn, hospitum et inhabi-
tatorum dicti oppidi ab ingressione quorumque exercituurn tam per nos, quarn
per vaivodas dictarum partium Transyluanarurn imponendorum exempta
habeatur, ita ut cemeterium quod per ipsos in eodern oppido muniturn est,
an inimicis huiusmodi pars in absentia aliorurn civiurn durn iidem in aliqui-
bus exercitiis constituerentur, in bona custodia tenere debeat, irno annuimus
et concedimus per vigorern. Quo circa vobis fidelibus nostris magnificis vai-
vodis nostris Transylvanis ac cornitibus Siculorum nostrorurn eorumque vice-.
vaivodis et vicecomitibus, item capitaneis belliductoribus, solicitatoribus et
levatoribus quorurncurnque exercituum nostrorurn ac aliorum quorumcumque
harum serie firmiter committirnus et mandamus, quatenus huiusmodi tertiam
partem earundem civiurn, hospitum et inhabitatorum dicti oppidi nostri Bert-
balom ab ingressione omniurn exercituum nostrorum et aliorurn quorumcumque
arcere et compellere aut ratione non ingressionis eorundem ipsos in personis
rebusque et bonis eorum quibuscumque contra formarn praernissae nostrae
exemptionis impedire, molestare aut quovismodo dampnificare nusquarn et
nequaquam praesumatis nec sitis ausi modo aliquali. Praesentibus perlectis
exhibenti restitutis. Datum Posonii in festo beati Michaelis archangeli, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo, regni nostri anno
undecimo, coronationis vero quinto.

357

www.dacoromanica.ro



5 650

Pressburg 1468 September 30. Konig Matthias bestatigt die Sachsen der Siebert
und Zwei Stith le im Besitz von Burg und Herrschaft Talmesch und setzt alle Er-.
llisse, durch die ihnen Dorfer und Gebielsteile entfremdet worden sind, ausser
Kraf t.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Medias NI% 42. Siegel, rund, Dm.
63 mm, rotes Wachs in weisser Wachsschassel an violett-weiss-gruner Seidenschnur an-
gehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362. Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel
1471, ebenda U II 337.
Bruchstiick: Ober das ausschl. BUrgerrecht 20 = Grundverfassungen 26 = Sieb. Quar-
talschrift 4, 1794, 164= Schlcizer, Krit. Sammlungen I, 66 Nr. 55. Eder, Observationes
137, 247. Archiv 11, 1873, 66 Anm. 3. Hurmuzaki, Documente II, 2, 186 Nr. 167.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris universis et singulis Saxonibus septem sedium Saxonicalium item
aliarum duarum sedium Megyes et Selk in partibus regni nostri Transsiluanis,-
salutem gratiamque nostram regiam et continui favoris incrementum. Exempla
favorum et libertatis antiquorum regum quibus praeventi urbibus et villis
egregiis regnum nostrum non solum ampliciatis, sed etiam decorastis magni-
f ice nos inducunt, ut ad favores specialiter vobis exhibendos nostra deinceps
ferventior reddatur benevolentia, vosque libertates, quae vestras manetenea-
mus, et non solum ab his tueamus, qui nunc vobis nocerent, sed etiam pro-
videamus ne quis in vestrum nocumentum illic possit quomodolibet impos-
terum exaltari. Quatenus eo magis ac melius et in numero augeri possitis et
urbes villasque vestras decoretis ad utilitatem et commodum regni decusque
regni nostri. Ex nunc igitur vobis promittimus, prout etiam alii reges prae-
decessores nostri superinde et literis mediantibus et aliter polliciti fuisse
dicuntur, quod vos ac sedes praenotatas civitatesque oppida ac villas et terras
in eisdem habitas a nobis et sacra corona regni nostri nunquam alienabimus
sed tenebimus insimul vos tamquam antiquum et verum ius coronae transmit-
temusque ad posteros reges similiter per eos servandas. Et insuper in omnibus
vestris iuribus, iuridictionibus, libertatibus, consuetudinibus et gratiarum
praerogativis ac castro Tholmach eiusque pertinentiis a divis regibus Hun-
gariae nostris scilicet praedecessoribus, sive per maiores vestros, sive per voS
acceptis et acquisitis conservabimus, omnia etiam privilegia ipsorum regum
super illis libertatibus confirmabimns, decrevimus postremo, quod literae
nostrae in contrarium libertatis, consuetudinis et iuridictionis vestrae, prae-
cipue vero in facto alienationis villarum sive terrarum in sedibus illis habi-
tarum ad vos portarentur, nullius sint vigoris et firmitatis, vobis etiam super
non observatione earum maxime interim quosque nos superinde doceretis,
non imputabimus modo aliquali. Salvis tamen iuribus alienis et dispositi-
onibus nostris anno praeterito inter Transsiluanenses factis. In cuius rei me-
moriam sub secreto sigillo nostro praesentes literas nostras inpendenti duxi-
mus vobis concedendas. Datum Hystropolii sive Posonii feria sexta proxima
post festum beati Michaelis archangeli, anno domini millesimo quadringente-
simo sexagesimo octavo, regni nostri anno undecimo, coronationis vero quinto.

3 651
Pressburg 1468 Oktober 1. Kiinig Matthias befiehlt den siebenbiirgischen Woi-
woden und Vizewoiwoden, die Sachsen der Siebert und Zwei Statile gegen Riiuber
und C belltiter in Schutz zu nehmen.
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Orig. Pap. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Medias Nr. 41, heute als Leihgabe
im Museum Mr Geschichte Bukarest.
Bruchstück: Archiv 11, 1873, 67 Aran. 2 = Hurmuzaki, Documente 11, 2, 186.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibusl-
nostris universis et singulis nobilibus et alterius cuiusvis status possessionatis
hominibus partium regni nostri Transsilvanarum, item civitatibus, opidis
et villis earumque rectoribus, iudicibus et villicis ac castellanis vel vicecastel-
lanis castrorum nostrorum ac aliorum quorumcumque nec non etiam officia-
libus et universis Wolahis terrae Fogaras et Om las praesentes visuris salutem
et gratiam. Noveritis, quod nostrum venientes in conspectum fideles nostri
prudentes et circumspecti Nicolaus Rwez magister civium ac Ladislaus Kakas
iudex noster regius civitatis nostrae Cibiniensis et sedis eius ac egregius Geor-
gius Thabiasy de Eczel similiter iudex regius sedium Megyes, Se lk et Senk
necnon Michael Literatus civis civitatis nostrae Segeswar in ipsorum ac uni-
versorum Saxonum nostrorum in septem et duabus sedibus Saxonicalibus
commorantium personis nobis exponere curarunt in hunc modum. Quod
dum ipsi Wolahos ac alios fures et malefactores homines in bonis vestris seu
in vestri medio investigare, investigatos reperirent et a vobis iuxta eorum
excessus iudicium postularent, vos ex parte huiusmodi furium Wolhaorum
et aliorum malefactorum iudicium et iustitiam administrare recusaretis ac
insuper dum ipsi aliquos fures et malefactores Wolahos in bonis vestris
seu vestri in medio commorantes captivarent et de eis iuxta eorum demerita
supplicium sumerent tunc consanguinei seu fautores huiusmodi furium et
malefactorum in bonis vestris commorantes combustionibus ac aliis malls et
nefariis actibus ipsis Saxonibus minas imponerent et praeiudicium desola-
tionemque et tribulationem eorum manifestum. Unde. supplicarunt prae-
fati Nicolaus, Ladislaus, Georgius et Michael suis ac nominibus quibus
supra ut ipsis circa praemissa de gratioso remedio providere dignaremur
opportune. Et quia nos praefatos Saxones nostros per huiusmodi malefac-
tores turbari nolumus, fidelitati igitur vestrae harum serie mandamus,
quatenus a modo in posterum durn et quando praefati exponentes huiusmodi
fures ac alios quoscumque majefactores in bonis vestris seu vestri in medio
reperire poterunt et a vobis iudicium postulaverint, ex tunc ex parte furium
et aliorum malefactorum iuxta eorundem exponentium legitimas comproba-
tiones et evidentia documenta iudicium et iustitiam facere et administrare
debeatis et teneamini. Alioquin commisimus et praesentibus strictius commit-
timus fidelibus nostris magnificis vaivodis regni nostri Transsilvanarum eo-
rumque vicevaivodis nunc constitutis et in futurum constituendis, ut ipsi si
per vos abnegata fieret iustitia tam ex parte vestri quam huiusmodi furum
ac aliorum malefactorum ipsis exponentibus iustitiam administrare debeant
necnon insuper ad praemissa facienda per omnia gravamina vestra arcius corn-
pellant et adstringant auctoritate nostra praesentibus ipsis in hac parte atri-
buta et iustitia mediante. Secus non facturi; praesentibus perlectis exhibenti
restitutis. Datum Posonii sabbato proximo post festum beati Michaelis archan-
geli, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo, regni
nostri anno undecimo, coronationis vero quinto.

Nach Zimmermann Orig. fidedelibus.
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3 652

Pressburg 1468 Oktober 1. König Matthias verbietet allen Adligen Siebenburgens
und den Rum linen der Distrikte Fogarasch und Hamlesch, ihre Herden auf dem
Gebiet der Sieben und Zwei Statue zu weiden.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 283. Siegel, rund, Dm, 65 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgedrfickt, Reste.
Bruchstiick: Archiv 11, 1873, 67 Anm. 2.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris universis et singulis nobilibus et alterius cuiusvis status possessionatis
horninibus partium regni nostri Transsiluanarum, ac officialibus et universis
Volahiis in districtibus Fogaras et Om las constitutis et commorantibus salu-
tern et gratiam. Gravem querelam fidelium nostrorum universorum Saxo-
num nostrorum in septem et duabus sedibus Saxonicalibus earundem partium
Transsiluanarum commorantibus accepimus, quomodo nonnuli essent ex vobis
et signanter de dictis districtibus Fogaras et Om las, qui suos pastores in medi-
um ipsorum Saxonum nostrorum simul cum gregibus ovium et aliorurn peco-
rum suorum destinarent et ipsos tam in vineis quam segetibus et silvis ac pas-
cuis non mediocriter dampnificarent et dum de huiusrnodi gregibus taliurn,
secundum consuetudinem et iura eorum birsagia reciperent, ac eos et pastores
eorum de pascu ovium et aliorum pecorum inhiberent. li turn combustioni-
bus tum etiam aliis nefariis et malis artibus ipsis Saxonibus minas impone-
rent in praeiudicium eorum et turbationem. Unde nos ipsos Saxones nostros
nolentes in huiusmodi segetibus, vineis, silvis ac pascuis eorum contra eorum
voluntatem per vos, aut quempiam vestrorum turbari seu dampnificari, fide-
litati vestrae firmiter mandamus, quatenus visis praesentibus a modo irnpos-
terurn annotatos Saxones nostros cum gregibus ovium sive pecudum vestrorum
impedire aut turbare vel dampnificare non audeatis, nec ipsos greges vestros
contra eorurn voluntatem in medio ipsorum pascere debeatis, alioquin ipsi
Saxones nostri iuxta libertatem eorum ac morem et consuetudinem antiquam
in hac re observari solitam etiam per ablationes pecudum et ovium vestra-
rum se et terram suam tuebuntur. Ubi autem aliqui ex vobis ausu temerario
ducti de praernissis desistere nollent, extunc etiam serie praesentium commit-
timus fidelibus nostris magnificis vaivodis nostris Transsiluanensibus eorumque
vicevaivodis nunc constitutis et in futurum constituendis, ut ipsis scita prius
praemissorum mera veritate omnes tales ad praemissa observanda cum omni-
bus gravaminibus eorurn arcius compellant et astringant auctoritate nostra
praesentibus ipsis in hac parte attributa et iustitia mediante. Secus ergo non
facturi. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Posonii sabbaLho
proximo post festurn beati Michaelis archangeli, anno domini millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo octavo, regni nostri anno undecimo, coronationis
vero quinto.

Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Contra Fugaras et Om las.

3 653

Pressburg 1468 Oktober 1. Konig Matthias verbietet, dass Gebietsteile der Sieben
und Zwei SUM le entfremdet werden,
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 284. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgedrimkt.
Druck: Zimmermann, Texte 22 Nr. 21.
Bruchsttick: Archiv 17, 1883, 564.
Regest: Kernény, Notitia I, 182.

Von der Kunz lei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris magistris civium, iudicibus regiis ac iuratis senioribus septena et dua-
rum sodium Saxonicalium partiurn Transsiluanarum regni nostri salutem et
gratiarn. Accepimus, quomodo in ipsis sedibus nonnulae essent terrarum sil-
varumque et aliarum rerurn occupationes turn per vicinos nobiles et alios,
Lum etiam per Saxones in medio vestri residentes sine lege factae. Cum autem
nos huiusmodi occupationes velimus bono ordine rectificari, ideo fidelitati
vestrae firmissime committimus et mandamus, quatenus receptis praesentibus
huiusmodi occupationes iniustas quicumque fecissent eas, vestra diligenti
sollicitudine studeatis et debeatis rectificare ac a manibus earundem terra-
rum silvarurnque occupantium rursus reoccupare atque pristinis locis, ad
quac pertinebant, annectere, quoniam nos temporibus nostris nolumus quidquarn
prout etiam promisimus, de ipsis sedibus alienari. Et si aliqui ausu temerario
ducti remittere nollent ipsas terras sive silvas occupatas, extunc serie prac-
sentium committimus fidelibus nostris magnificis vaivodis nostris Transsil-
uanis et comitibus Siculorum nostrorum eorumque vicevaivodis, ut ipsi omnes
tales etiam per eorum gravamina ad remittendum compellant auctoritate nos-
tra praesentibus ipsis in hac parte attributa et iustitia mediante. Praesen-
tibus perlectis reddant vobis praesentanti. Datum Posonii sabbato proximo post
festum beati Michaeli archangeli, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo octavo, regni nostri anno undecimo, coronationis vero quinto.

3 654

1468 Oktober 2. König Matthias verpigt, dass die in den sächsischen Stithien
ansiissigen Rumlinen den Fiinfzigsten (quinquagesima) nicht zu entrichten haben,
weil sie der Kirche den Zehnten geben und die tibrigen Abgaben zusammen mit den
Sachsen leisten.
... die dominico proximo post festum Michaelis archangeli ... (1468).

Regest Arh. St. Sibiu, U II 285 im Repertorium documentorum literalium in Archivo
Cibiniensi... ab anno 1292 usque ad annum 1600" aus den Jahren 1780-1790. Die Ur-
kunde ist seither versehouen. Sie ist schon Wilhelm Wenrich urn 1872 nicht mehr
vorgelegen.
Regest: Eder, De initiis 163. Teutsch, Zehntrecht 43. Transilvania 1873, 223. Hurmu-
zaki, Documente II, 2, 186 Nr. 168.

3 655

Pressburg 1468 Oktober 4. Konig Matthias gestattet den
stadt und des Burzenlandes, ihre Handelsgeschafte auch in
gibt seinen Manzkammergrafen entsprechende Weisungen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 189. Siegel, rund, Dm.
papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr .

Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 354 Nr. 481.

Bewohnern von Kron-
Aspern zu ttitigen und

65 mm, in rotes Wachs,
3 362.
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Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris universis et singulis comitibus cusionis monetarum nostrarum ubilibet
in partibus regni nostri Transsiluanis constitutis praesentibus et futuris, prae-
sentium notitiam habituris salutem et gratiam. Expositum est nostrae maies-
tati in personis universorum civium, hospitum et inhabitatorum civitatis nos-
trae Brassouiensis et terrae Barcza ad modum querelae, quomodo vos inhibuis-
setis eos, vt nullibetl osporas in emptionibus et venditionibus rerum, dum
Volahy de partibus Transalpinae in medium eorum venirent, recipere permit-
teretis et per hoc ipsi dampna non parva susciperent. Supplicatum itaque
extitit nobis in personis eorundem civium, hospitum et inhabitatorum dictae
civitatis nostrae Brassouiensis et terrae Barcza, ut nos huic rei remedium ad-
hibere dignaremur. Unde nos volentes ipsis osporis penes monetas nostras
regias in emptionibus et venditionibus rerum in medio eorundem locum habere,
fidelitati vestrae firmiter mandamus, quatenus dum et quotiescumque Volahy
et alii cuiusvis status et conditionis homines in medium eorundem civium,
hospitum et inhabitatorum dictae civitatis nostrae Brassouiensis et terrae
Barcza venerint, libere res eorum venaks cum osporis penes monetas nostras
vendere et venditioni exponere permittatis et permitti faciatis, nec propterea
eos resque et bona eorum impedire praesumatis. Praesentibus perlectis exhi-
benti restitutis. Datum Posonii in festo beati Francisci confessoris, anno do-
mini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo, regni nostri anno uncle-
cimo, coronationis vero quinto.

Auf der Rackseite gleichzeitig: Litera ut libere cum asperis possumus mercari.

1 Vorlage nullibg.

3 656

Pressburg 1468 Oktober 4.Johannes Parvus de Zerdahel tragt den Kastellanen
von Ciceu und dem Rat von Reteag auf, von den Bistritzern keine Zone zu erhe-
ben.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 97. Ringsiegel, rund ,
Dm. 13 mm, in grunes Wachs vorne aufgedruckt. Im Siegelfeld Wappenschild mit abge-
winkeltem Arm, der ein Schwert halt, daneben Sonne und Mond.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 37 Nr. 199.

Nos Johannes Paruus de Zerdahel vobis nobilibus castellanis castri Chicho
nccnon tributariiis ac civibus oppidi nostri Retheg praesentibus et futuris
praesentium notitiam habituris salutem cum dilectione. Quia nos prudentes
et circumspectos cives et inhabitatores civitatis Bystriciensis et eius perti-
nentiarum ex concessione serenissimi principis domini Mathiae regis Hunga-
riae, Dalmaciae, Croaciae et cetera domini nostri gratiosissimi ab omni tri-
butaria solutione in partibus Transsiluanis exemptos fore comperimus, ideo
dilectioni vestrae harum serie firmiLer praecipiendo mandamus, quatenus
receptis praesentibus amodoque deinceps a praefatis civibus dictae civitatis
Bystriciensis et eius pertinentiarum ac rebus et bonis ipsorum mercimonia-
libus in dicto oppido nostro Retheg ac etiam in aliis quibusvis possessioni-
bus nostris nullum tributum nullamve tributariam solutionem petere et exi-
gere petique et exigi facere debeatis et secus facere non praesumatis. Praesen-
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tibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Posonii in festo beati Francisci
confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo LX'n° octavo.

Hierauf mil anderer Tinte und von anderer Hand: Praesentes autem literas nos-
tras absente sigillo nostro sigillo Pauli de Kenys consignari fecimus.

3 657

Pressburg 1468 Oktober 7. Kiinig Matthias tragt dern Archidiakon von Kokel-
burg Nikolaus Buda auf, die Abgebrannten aus den Sieben und Zwei Staten
zu verzeichnen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 286. Siegel, rund, Dm. 65 mm, papierbedeckt, in rotes
Wachs vorne aufgedruckt, derselbe Stempel wie Nr. 3 362.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fideli nostro
honorabili Nicolao Buda archidiacono de Kykellew salutem.et gratiam. No-
veris, qnod nostrum veniens in conspectum nuncii universorum Saxonum
septem et duarum sedium Saxonicalium partiurn Transsiluanarurn regni nos-
tri in personis universorum Saxonum combustorum ac aliorum oppressorum
in eorum medio existentium nobis declararunt, quanta iidem temporibus
praeteritis suscepissent dampna et in quantis essent oppressionibus. Et supe-
rinde quaedam eorum registra nobis obtulerunt supplicabantque, ut eis in
eorum censu ordinario infra certos annos aliquod levamen facere dignaremur.
Et quia nos ex dicto registro dampna et oppressiones dictorum Saxonum
combustorum hic plene agnoscere non potuimus, ideo fidelitati tuae firmiter
mandamus, quatenus receptis praesentibus quanta praefati Saxones combusti
passi fuissent dampna et in quantis existant oppressionibus, et qualiter sint
combusti, parte diligenter conspicias et limites et tandem nobis in registro
tuo conscienciose intirnes, ut tandem sciamus, quid exinde pro commodo et
utilitate dictorum Saxonurn combustorum et aliorum oppressorum facere
debeamus. Secus non facturi. Datum Posonii feria sexta proxima post fes-
tum beati Francisci confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo octavo, regni nostri anno undecimo, coronationis vero quinto.

Auf der Ruckseite von gleichzeitiger Hand: Insinuatoria et inquisitoria dampno-
rum hominum combustorum.

3 658

Pressburg 1468 Oktober 8. König Matthias verbietet den Steuereinnelunern,
die Bewohner von Kronstadt und dem Burzenland bis zum kiinftigen Georgstag
mit der Zahlung des Martinszinses zu belastigen, da er wegen der 80-Denar Taxe
die &ahlung des Martinszinses aufgeschoben habe.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 190. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes Wachs
vorne aufgedriickt. Reste mit demselben Stempel wic Nr. 3 362.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera signifi-
camus tenore praesentium quibus expedit universis, quod nos turn ad suppli-
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cationem nuntiorum fidelium nostrorum universorum civium et totius com-
munitatis civitatis nostrae Brassouiensis et terrae eius Barcza, per eos nobis
superinde factam, tuna vero ex eo, ne iidem cives et communitas propter prae-
sentem taxam octoginta denariorum praesentis nostrae monetae, quae per
universos praelatos et barones et de unoquoque comitatu regni nostri electos
nobiles per totum regnum nostrum et in partibus nostris Transsiluanis de
singulis portis in proximo exigi debere instituta est, in solutione censuum
eorum ordinariorum, quos circa festum beati Martini episcopi et confessoris
proxime venturum nobis solvere deberent, nimium aggraverentur, eisdem
Saxonibus solutionem huiusmodi censuum eorum ordinariorurn ad festum
beati Georgii martyris proxime affuturum duximus transferendam, imo trans-
ferimus praesentium per vigorem. Quocirca vobis fidelibus nostris dicatori-
bus et exactoribus censuum praefatorum harum serie firmiter mandamus,
quatenus receptis praesentibus praefatos cives et communitatem civitatis
nostrae Brassouiensis et terrae Barcza infra tempus praedictum ad solutionem
huiusmodi censuum eorum ordinariorum artare et compellere aut ipsos prop-
terea in personis ac rebus et bonis eorum quibusvis impedire et perturbare aut
qaovismodo dampnificare non praesumatis. Praesentibus perlectis exhibenti
restitutis. Datum Posonii sabbato proximo post festum beati Francisci con-
fessoris, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octVo, regni
nostri anno undecimo, coronationis vero quinto.

3 659

Pressburg 1468 Oktober 8. KOnig Matthias tragt seinen Steuereinnelunern iiber
Ersuchen universorum Saxonum nostrorum civitatis nostrae Bistriciensis et
terrae eius auf, diese wegen Zahlung des Martinszinses bis zum lainfligen Georgs-
lag nicht zu belastigen, da er den Ablieferungstermin daft& wegen der jetztfalligen
80-Denar-Taxe aufgeschoben habe.
Datum Posonii sabbato proximo post festum b. Francisci confessoris, anno
domini (etc. 1468).

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 98. Siegel, rund, Dm.
65 mm, in rotes Wachs vorne aufgednickt. Reste mit demselben Stempel wie Nr. 3 362.
Die vom gleichen Tag datierte Urkunde stimmt mit der vorhergehenden Nr. 3 658.
bis auf den Namen des Empfängers wortwortlich uberein.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 37 Nr. 200.

3 660

Burg Dyvglo 1468 Oktober 11. Der siebenbiirgisclze Woiwode Johannes Pon-
gracz ersucht das Weissenburger Kapitel auf Bitten des Tschanader Bischofs und
Gubernators von Kerz Johannes, zwischen der Besitzung Donnersmarkt (Monora),
die dem Bischof gehort, und der Ortschaft Lupu eine Grenzbegehung vorzunehluen.
Datum in castro nostro Dyvglo feria tertia proxima post festum beati Dyonisii
martyris, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel und mit dieser Urkunde als 2 Insert w ieder
vom Weissenburger Kapitel ca 1512 Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 30 466. Die
Urkunde ist sehr schadhaft, so dass die Datierungen der Einichaltungsurkunden fehlen.
Eingeschaltet mit mehreren alteren Urkunden vom Weissenburger Kapitel 1805 Arh.
St. Sibiu, Nova Coll, post. 1995.
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3 661

1468 'lath Oktober 11. Das Weissenburger Kapitel schallet die Urkunde des
siebenbdrgischen Woiwoden Johannes Pongracz aus 1468 Nr. 3 660 ein und beur-
kundet die Grenzbegehung zwischen Donnersmarkt und Lupu.

Die bruchstuckhafte Urkunde, ohne Datum, eingeschaltet mit anderen Donnersmarkt
betreffenden Urkunden vom Weissenburger Kapitel 1542 und damit vom Karlsburger
Domkapitel 1805, Arh. St. Sibiu Nova Coll. post. 1995.

3 662

Malmkrog 1468 November 10. Der Vizewoiwode Johannes de Rede beglaubigt
Simon Greb als seinen Gesandten zu den Sieben Stiihlen.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 45 326. Siegel, rund, Dm. 20 mm, war
auf der Riickseite zum Verschluss aufgedrUckt.

Egregie vir, circumspectique viri, fratres et amici honorandi. Ecce hunc
Simonem Greb praesentium scilicet exhibitorem vestrorum fraternitatum in
medium vobisque pro referente duximus destinandum. Idem etenim per nos
informationem imbutus existit undique parte. Rogamus igitur fraternitates
et amicitias vestras diligenter, quatenus eidem Simoni Gerebio fidem credu-
litatis quitquid nostri de parte fraternitatibus et amicitiis vestris hac vice
retulerit velitis adhibere, veluti affectionibus vestris nostri. Datum in Alma-
kerek in vigilia beati Martini episcopi, anno domini LX/n° octavo.

Johannes de Rede
vicevaivoda Transsilvanus.

Auf der Rückseite Adresse: Nobilibus ac circumspectis viris iudici iuratisqu
senioribus septem sedium Saxonicalium partium Transsilvanarum am ici
grate honorandis.

3 663

Ofen 1468 Dezember 13. Johannes Literatus ersucht den Hermannstiidter Rate
ihm hinsichtlich des Stephanus Agotha Genugtuung zu verschaffen, der sich di,
von ihm beschlagnahmten Gater des Kyrka aus der Walachei angeeignet hat.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 45 327. Ringsiegel war auf der Rfickseite
in griines Wachs aufgedruckt.

Prudentes et circumspecti viri, amici honorandi. Quia optime constare vobis
scimus, quanta dampna, quantasque captivitates tempore disturbiorum in
civitate vestra Cibiniensi pertulerint, pro quorum dampnorum meorum recom-
pensatione dominus Johannes Ernnst mihi certa debita Petri Greb a regia
maiestate impetraverat. Et etiam de proventibus vectigalis mihi certam
summulam pecuniae deputaverat, pro quorum debitorum meornm celeriori
exhibitione ego vigore literarum regalium bona cuiusdam Kyrka Wolahi
partium Transaplinarum arrestaveram in civitate vestra praefata. Me
autem in servitiis regiae maiestatis existente Stephanus Agotha fracto meo
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Sigillo sicuti vobis constat nec iuris ordine observato bona praefati Wolahi
per me vigore literarum regalium retenta remisit et relaxavit, unde dampna
non pauca passus sum. Requiro igitur amicitias vestras diligentissime, qua-
tenus mihi ex parte Stephani satisfactionem velitis impendere. Quoniam
nollem aliquos innocentes i)ro eisdem meis debitis impedire. Alioquin nec
aliud facere possum, nisi ut ipsa debita mea qualitercumque potero rehabeam.
Ex Buda in festo beatae Luciae virginis et martyris, anno domini VCCCCLX
octav o.

Johannes Literatus,
camerarius Albensis et cetera.

Auf der Rtickseite Adresse: Prudentibus et eircumspectis viris Ladislao Kakas
iudici regio1 necnon magistro civium et iuratis civibus civitatis Cibiniensis,
amicis honorandis.

1 Ober der Zeile.

3 664

1468 Dezember 15. Der Konveni von Kolozsmonostor bezeugt, dass das Weissen-
burger Kapitel durch Emericus Zekel de Galambfalva Einsprache erhoben hat,
dass die ihm von Michael von Nadesch vermachten Besitzungen Spring, Troschen
und Kleinmühlbach von Johannes Gereb de Vingard und seinen Solmen Peter,
Matthias und Ladislaus wider] echtlich besetzt gehalten werden.
Datum feria quinta proxima post festum beatae Luciae virginis, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia III, 42. Siegel, rund, Dm. 50 mm, war in weisses
Wachs auf der Rückseite aufgedruckt.
Regest: Beke, Az erdélyi kaptalan 152 Nr. 725.

3 665

Frauenbaeh/Baia Mare 1468 Dezember 21. Der siebenbargische Propst Gotthard
riit dem Rat von Hermannsladt, sich in Angelegenheit der von den Besitzungen
Reussen und Michelsberg doppelt eingehobenen Steuer an den Ktinig zu wenden.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 19. Siegel, achteckig, 20 x 18 mm, war in grunes
Wachs auf der RUckseite zum Verschluss aufgedruckt.

Prudentes et circumspecti v iri amici nostri plurimum honorandi. Scribitis
nobis vesiris in literis, quomodo honorabilis Nicolaus archidiaconus de Kykel-
lew praesentem contributionem LXXX denariorum, quam nos pridem de
ipsa vestra civitate et eius pertinentiis levassemus, super villa ecclesiae ves-
trae Rwez ac villa abbatiae de Candelis Zenthmyhalheg vocatis vice secun-
daria cum birsagiis exigere intenderet et nonnullos ex pauperibus in eadem
Rwez commorantibus in libero campo itinerantes captivasset captosque ad
Wyzakna deduci fecisset, quos in sua captivitate detineret etiam de prae-
senti vestrumque nuntium ad ipsum pro hac re transmissum nullum bonum
responsum eidem dando vacuum remisisset. Super quibus tam vobis quam
ipsis pauperibus quantum in nobis est valde compatimur. Ulterius in eisdem
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literis vestris petitis nos, tit saltern ipsis pauperibus super praemissis consu-
leremus quid in huiusmodi ipsorum oppressione esset agendum ne iidem pau-
peres per secundariam exactionem gravarentur. Super qua vestra requisitione
nos aliter consulere non valemus msi ut quanto citius poteritis per vestrum
certum nuntium illac intimetis, quo est intimendum non parcentes fatigiis
et expensis, nam constat quod eaedem villae in huiusmodi contributione sem-
per ad civitatem vestram fuerint connumeratae. Quia si vellitis, ut pecu-
niam super eisdem villis levatam1 inhabitatoribus earuidem remitteremus,
hoc facere nequimus, cum eandem dudum domino regi transmiserimus. Cete-
rum vestras omniumque Saxonum oppressiones eidem domino regi tam clare
et expresse rescripsimus, ut superinde nobis grates referre poteritis. Scripta
in Rivulo dominarum ipso die testi beati Thomae Canturiensis archiepiscopi,
anno et cetera LX1n0 octavo.
Gothardus praepositus Transilvanus.

Auf der Rückseile Adresse: Prudentibus et circumspectis viris magistro civium
ac iudici iuratisque consulibus civitatis Cibiniensis fratribus et amicis nostris
plurimum honorandis.

1 Ober der Zeile.

3 666

Ofen 1468 Dezember 26. Keinig Matthias befiehlt den V erwallern der Salzkam-
mer in Salzburg, die Sachsen der Sieben Stithie in ilu cm Becht dreimal im Jahr
Milliarsalz zu beheben, nicht zu stöi en.

Olig. Pap. Alb. St. Sibiu U 11 257. Siegel, rund, Din. 65 mm, in rotes Wachs, papier-
benecht, voine aufgedmeht. Deiselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Muck: Telehi, flunyadiak kola 11, 357 Nr. 483.

Mathias dei gratia rex liungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus
nostris comitibus et sigillatoribus salium nostrorum camerae nostrae Wiza-
kana salutem et gratiam. Exponitur nobis in personis universorum Saxonum
in septem sedibus Saxonicalibus commorantium, quod licet antiqua libertatis
eorum praerogativa a divis regibus Hungariae nostris scilicet praedecessoribus
ipsis concessa requirente, tribus vicibus de dicta camera nostra sales miliatos
ad coquinam ipsorum recipere possint, tamen vos non curata huiusmodi liber-
tate eorum eisdem huiusmodi sales dare minime curassetis et nec curaretis
etiam de praesenti. Et quia nos eosdem Saxones nostros in omnibus illis liber-
tatibus et consuetudinibus, in quibus temporis divorum regum Hungariae
nostrorum scilicet praedecessorum usi fuerunt conservare volumus, ideo f ide-
litati vestrae firmiter mandamus, quatenus receptis praesentibus universis
Saxonibus in dictis sedibus commorantibus de modo in antea sales miliatos
iuxta priores ipsorum libertates et consuetudines dare debeatis. Nec secus
facere praesumatis. Et haec volumus per futuros comites et sigillatores dictae
camerae nostrae firmiter observari, praesentesque perlectas semper reddi prae-
sentanti. Datum Budae in festo beati Stephani prothomartiris, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo, regni nostri anno undecimo,
coronationis vero quinto.

Ad relationem Johannis Ernsth.

Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: pro salibus miliatis.
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5 667

Ofen 1468 Dezember 27. KOnig Matthias gestattet den Bewohnein von Desch,
dort eine Fahre Libel. den Somesch einzurichten und zu beniitzen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Dej Nr. 48. Siegel, rund, Dm. 65 min,
in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgednickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmatiae, Croatiae et cetera memo-
riae commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit univer-
sis, quod nos turn ad nonnullorum fidelium nostrorum humillimae suppli-
cationis instantiam per eos pro parte fidelium nostrorum circumspectorum
civium et inhabitatorum oppidi nostri Dees nostrae propterea porrectae maies-
tati, turn vero consideratis fidelitate et servitiis eorundem per eos sacrae dicti
regni nostri Hungariae coronae nostraeque maiestati exhibitis eisdem civibus
et inhabitatoribus ac toti communitati dicti oppidi nostri Dees id de pleni-
tudine nostrae regiae potestatis et gratia speciali duximus annuendum et con-
cedendum, ut ipsi fluvio Zamos vocato penes idem oppidum nostrum decur-
rente vadum seu transitum navalem instituere navibusque carivis et aliis
ad ipsum corequisitis instrumentis fulcire ac ibidem cuiuscumque status et
conditionis homines transfretari volentes, item animalia, resque quoslibet
hincinde, dum opus fuerit, transduci facere ac tandem ipsi suique heredes et
successores universi huiusmodi vadurn sic institutum sub illis libertatuml
praerogativis proventibusque et emolumentis ac tributis navalibus, quibus
cetera vada in eodem fluvio existentia tenetur, perpetuo tenere et habere va-
leant atque possint, absque tamen praeiudicio vadorum aliorum. Quocirca
vos universos et singulos cuiuscumque conditionis homines tam videlicet
forenses quam alios quosvis viatores assecuramus, quatenus amodo imposte-
rum ad praedictum vadum penes dictum oppidum nostrum in ipso fluvio
Zamos per vos modo praemisso institutum cum omnibus rebus et bonis ves-
tris libere et absque omni formidine rerum et personarum futuris semper tern-
poribus universis hincinde totiens quotiens necesse fuerit transfretis sub nos-
tra protectione. et tutela speciali. Et haec volumus per fora et alia quaevis
loca publica palam facere proclamare. Praesentibus perlectis exhibenti res-
titutis. Datum Budae in festo beati Johannis apostoli et evangelistae, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo octavo, regni nostri anno
undecimo, coronationis vero quinto.

Von der Kanzlei: Ad relationem Johannis Ernsth.

Auf der Mickseite von gleichzeitiger Hand: Ad vadum super fluvium Nagzamus.

1 So Vorlage.

3 668

Kronstadt 1468. Bruderschaft der Kronsttidter Karschnergesellen.

Ath. St. Brasov, Kurschnerzunft Kronstadt, Biuderschaftsbuch 1644-1836, f. 2.

Eintragung im Bruderschaftsbuch:

Die anhebende vndt Stiffter der ehrlicher Briiderschafft sindt gewesen, welche
hernach volgen werden, die oben stehende 10 Pursch, welche von ihrer Seelig-
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ckeit wegen haben angefangen die ehrliche Brilderschafft, im Jahr 1468 der
ehrbaren Kirschner Gesellen zu Sanct Peters hie zu Cronen: .

Johannes Taschner, Petrus Retsch, Sigismundus von Midwisch, Leonhardus
Schutz, Chrestel Gantzler, Jacobus Meissner, Laurentius von der Langaw,
Zegedini Balind, Lossganii Fabian, Crestel von Midwisch.

Laut J. Teutsch in: Quellen zur Geschichte der Stadt Kronstadt, Bd. 4, S. 99 erhillt
die Bruderschaft ihre Statuten von dem damaligen Decano Luca Hoffnagel, Pfarrer
in Tartlau...".

3 669

1468. Ladislaus Desew iunior de Lossoncz verprandet seine Besitzanteile in Bathos
in comitatu Thordensi existentes für 32 ungarische Goldgulden an Johannes
Gereb de Wingarth.

Regest: Fejér, Codex XI, 500 ohne nithere Zeitsetzung und ohne Oberlieferungsnachweis.

3 670

Kelling 1469 Januar 11. Matheus, Kanoniker von Weissenburg, und der Kel-
linger Pfarrer Stephan empfehlen dem Hermannstiidter Rat den Priester Johannes
zum Rektor des Spitals.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Coll. post. V 1165. Siegel, rund, 22 mm, war in griines Wachs
auf der Riickseite zum Verschluss aufgedrfickt.

Prudentes circumspectique viri salutem et favoris complacentiam. Evidenti
intelleximus relationem domum vestri hospitalis rectore et provisore curae
animarum carentem atque per mortem olim Nicolai presbyteri inmediate
rectoris proxime defuncti vacantem. Quare vestras fraternales amicitias nos-
trarum partium ob respectu confidenter precamur, religiosum virum Johan-
nem presbyterum de Bazana ordinis sancti spiritus vobis velitis nostri ob
respectu habere commendatum. Sicut vestrae melius noscunt et intellegunt
potius indigenas1 et nostros compatriotas habere promotus et fovere atque
promovere, quam alienigenas ignotosque introducere. In quo gratiam nobis
facietis complacentiam. Cuius vicissitudinis complacentia a nobis merito
praestolari habebitis et ad vestra beneplacita nos habebitis benivolas et pro-
nos. Datum in Keling XI die mensis ianuarii, anno domini M° CCCC° LXV-
IIII°.

Vestri fautores et amici: Matheus custos et canonicus Albensis, Stephanus
de Keling doctores.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus circumspectisque viris iudici, iura-
tisque consulibus civitatis Cibiniensis nostris amicis et fautoribus semper
honorandis.

1 Vorlage indiginas.
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5 671

Xlausenburg 1469 Januar 18. Franciscus Italicus de Florencia schreibt seinem
Schwager Nikolaus Aurifaber, Burgermeister von Hermannstadt, u.a. in Ange-
legenheit seines Hermannskidter Hauses.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, U III 183. Ringsiegel, Dm. cca 12 mm, in grunes Wachs
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedriickt. Im Siegelfeld auf die Spitze gestellter,
oben abgerundeter Wappenschild mit zwei Querbalken so wie Mondsichel und Stern-
chen, Reste einer Umschrift.
Druck: Jakab, Oklevéltar I, 231 Nr. 144.

Prudens vir domine et sororie noster honorande post debitae salutationis
exhibitionem. Sciatis me literas vestras mihi porrectas sane intellexisse, ubi
scribitis, ut filiam vestram Agnes vocatam in curru Nicolai Czecz rernittere
debeam. Et quia vestram voluntatem infringere non valeo, ipsam potius ut
filiam in eruditione hungarici linguagii, quam studere multum affectat,
apud me retinuissem. Ubi autem timetis de pestilentia sciatis, quod hic nulla
vigeret pestilentia, sed homines antiqui moriuntur. Ceterum noveritis, quo-
modo intellexi quod quidam Johannes Borth dictus domum nostram hic in
vestri medio habitam pro debitis domini Cristofori occupasset. Sciatis, quod
idem dominus Cristoforus ipsam domum sub forma testamenti tribus pueris
suis legavit. Unde petimus vestram prudentiam, quatenus dictos pueros ab
impetitione dicti Johannis et alterius cuiuscumque tueri et defensare digne-
mini. Si quid vero actionis praefatus Johannes contra annotatum dominum
Cristoforum habet vel habere sperat, id in praesentia iudicis et iuratorum
civium de Rivolo dominarum prosequi valeat et sibi lie bonis domini Cristo-
fori et non de nostris bonis sibi satisfactionem exposcat. Datum ex Koluswar
in die sanctae Priscae virginis, anno domini M° (CCCC)' LXIX9.
Franciscus Italicus
de Florencia et Margareta uxor eius.

Auf der Ruckseile Adresse: Prudenti viro Nicolao Aurifabro, magistro civium
Cibiniensi sororio nostro karissimo.

1 Fehlt in der Vorlage.

3 672

Reteag 1469 Januar 26. Richter und Rat von Reteag ersuchen den Bistritzer Rat,
von den Bewohnern von Diirrbach, die ihren Milbewohner Johann Volah verwundet
haben, Genugtuung zu verlangen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 80. Siegel, rund, Dm.
19 mm, war in weifies Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt.
Druck: Jalth Manolescu, Scrierea latinA. Album 11 Nr. 11 c.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,84. Berger, Urkunden-Regesten Nr. 201.

Salutem cum honore; circumspecti ac providi viri nobis grate dilecti ac hono-
randi praesentibus vestris enodamus circumspectionibus, quomodo Johannes
Volah iobagio domini nostri, commansor noster per homines in Dipse commo-
rantes magnas vulneriationes et correctiones seu percussiones est passus et ut
praefertur ipsum quasi semivivum relinquissent in praeiudicium domini nostri
valde magnum, quas praedictas percussiones et vos bene scitis quas noluisset
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propter quadraginta florenos1 auri puri. Ceterum etiam damus scire vestris
circumspectionibus, quomodo in hiis diebus elapsis dum personaliter illic ad
Matheum Siggir nuncupatum, pro quibusdam damnis illatis descenderatis
etiam eidem spoponderatis vestri quicumque ex iobagionibus domini nostri
ratione et praetextu alicuius2 fIcti2 ad vestras pervenerint circumspectiones
eisdem omnimodam impenderetis satisfactionem secundum ordinem iuris seu
iustitiae. Pro eo praesentibus vestras rogamus probitates affectuose, quatenus
huic praescripto iobagioni domini nostri portitori videlicet praesentium ex
parte praedictorum hominum in Dipse commorantium omnimodam satisfac-
tionem impendere velitis prout dictaverit ordo iuris et iustitia mediante. Quod
dum et quando ex nostratibus vobis placuerit et nos faciemus. Ceterum quid
lator praesentium retulerit eidem fidem creditivam adhibere velitis. Datum in
Rettegh in crastino conversionis sancti Pauli, anno domini M°CCCC°LX° nono.

Index ceterique iurati in opido
Rettegh commorantes vestri in omnibus.

Auf der Rackseite Adresse: Circumspectis ac providis viris iudici, iuratis cete-
risque civibus de Bistricia dominis et amicis nobis dilectis ac honorandis.

1 Urspriinglich florerets. 2 Ober der Zeile.

3 673

Briinn 1469 Februar 3. Kanig Matthias verbietet den Geistlichen der Weissenburger
Kirche, die Bewohner von Klausenburg in ihren Rechten und Freiheiten zu krtinken
oder sie vor Ott Gericht zu ziehen.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Cluj-Napoca DDD 2. Siegel war
an grun-roter Seidenschnur angehgngt. Eingeschaltet von Wladislaw II. 1497, Orig.
ebenda V. 13. Eingeschaltet vom Konvent von Kolozsmonostor 1549, Orig. ebenda
DDD 4. Abschrift aus der Zeit urn 1530 ebenda D D D 3 mit einer Beglaubigungs-
klausel Adrian Wolphards, undatiert.
Druck: Jakab, Oklevéltár 1, 232 Nr. 145. Teleki, Hunyadiak kora 11, 367 Nr. 490.

Nos1 Mathias1 dei gratia rex Hungariae,Dalmaciae,Croaciae et cetera omnibus
Christi fidelibus tam praesentibus quam futuris praesentium notitiam habi-
turis salutem in omnium salvatore. Ratio expostulat aequitatis, ut regalis se-
renitas rares suae maiestatis in suorum personas mittat fidelium, ipsisque
iuste petentibus et fidem fideliter tenentibus, munus largifluae clementiae
tribuat affluenter, tanto enim suorum corda fidelium, sibi redduntur devotiora,
quando ad reddenda merita, regales animos inveniunt promptiores. Proinde
ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod perfidelis nos-
ter circumspectus Nicolaus Sompol civis civitatis nostrae Coloswar nostrae
maiestatis veniens in conspectum, in sua ac nominibus et in personis fidelium
nostrorum universorum civium et inhabitatorum eiusdem civitatis nostrae
Coloswar, per modum gravi querelae nobis significare curavit in hunc modum:
Quod nonnulli fuissent praelatorum seu episcopi ecclesiae Albensis Transsil-
uanensis, qui ipsos in iuribus et antiquis libertatibus, laudabilibusque et ap-
probatis consuetudinibus eorum per novalium adinventionibus diversimodo
molestassent et impedivissent, in quibus iudicibilia et intollerabilia dampna,
fatigas et expensas perpessi fuissent, pro eo ut ipsi cives et inhabitatores dictae
civitatis nostrae Coloswar vinea in promontorio eiusdem civitatis existentia
et quasi in fine ipsius civitatis circa umbracula deferenda, contra antiquas
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eorum libertates non decimarentur et praesertim blada in capeciis non redde-
rentur, ac etiam ob non solutionem tributariae solutionis in tenutis et tributis
intra ambitum partium Transsiluanarum, signanter in pertinentiis dicti epis-
copatus Albensis Transsiluanensis. Qua re supplicatum extitit nostrae rnaies-
tati, ut ipsis superimle de remedio providere dignaremur opportuno. Nos ita-
que humilimis et supplicationibus eorundem civium modo quo supra nostrae
maiestati porrectis, regia benignitate exauditis et clementer admissis turn etiam
ex eo, quod favente divina dementia in eadem civitate nostra Coloswar feliciter
nati sumus, pro eo ipsa nostra civitas non minus, quam aliae liberae regalesque
nostrae civitates de gratia nostra speciali dignis laudibus excellentioribusque
honoribus ac virtutibus extolli, et meritis condignis retributionibus prosequi
possit, id gratiose duxirnus annuendum et concedendum, ut ipsi cives et inha-
bitatores praedictae nostrae civitatis Coloswar arnodo et in posterum tempori-
bus successivis vina decirnalia in promontoriis civitatis existentia sub vineis
aut circa torcularia veras iustas et bonas decimas dare debeant et teneantur,
similiter et blada in manipulis circa capecias iuxta priorem consuetudinem
eiusdem civitatis hactenus observatam, non obstantibus aliquibus literis nos-
tris datis vel dandis. Tributariam vero solutionem intra ambitum partium2
Transsiluanarum iuxta indulta nostrae rnaiestatis ac aliorum divorum regum
ipsis gratiose concessa nullibi solvere teneantur, neque ab eis exigi valeant,
quovis dicto colore quaesito. Volumus etiam, ut nullus praelatorum praedictae
ecclesiae Albensis pro tempore constitutis aut constituendis valeat eos in li-
bertatibus eorum inquietare, aut alicuius iudicio spirituali aut saeculari occa-
sione praedicta iudicio attrahere, tandemque nullus iudicum tam spiritualium
quam saecularium cuiuscumque status et conditionis praeeminentiae existant
se ad haec intrornittere debeat atque possit nisi ad nostrae maiestatis praesen-
tiam sin vaivodis nostris praedictae Transsiluanensis examinationi reservando,
immo annuimus et conferimus vigore harum literarum nostrarum et testimonio
mediante. In cuius rei memoriam firmitatemque perpetuam literas nostras
pendentis sigilli nostri minoris munimine roboratas eisdem duximus conce-
dendas. Datum Brunnae in festo beati Blasii martinis, anno domini millesirno
quadringentesimo LXin° nono, regni nostri anno undecimo, coronationis vero
quinto.
Mathyas rex. propria manu et cetera.

1 In verldngter Schrift. 2 Fehlt in der Vorlage.

3 674

Ofen 1469 Februar 4. Der Schatzmeister Johannes Ernst weist die siebenbiirgischen
Zolleinnehmer Georg Pogan und Georg Feyr an, aus den Zolleinnahmen im Roten-
turm hundert Gulden zur Erhallung dieses Turmes an den Rat von Hermannstadt
abzufiihren.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 289. Ringsiegel, rund, Dm. 14 mm, war in grunes
Wachs auf der Rfickseite zum Verschluss aufgedruckt. Eine zweite Orig. Ausfertigung
ebenda U II 632. Siegel rund, Dm. 22 mm, in grunes Wachs vorne aufgedriickt. Irn
Siegelfeld drei Schäfte, Umschrift in gotischer Minuskel, unleserlich.

Nobiles nobis dilecti. Quia regia maiestati commisit nobis vigore aliarum
literarum suarum, ut nos pro sustentatione turris rubeei, in qua vectigal sacrae
coronae exigi consuetum est, magistris civium, iudicibus et iuratis ac commu-
nitati civitatis Cibiniensis de proventibus vectigalis sacrae coronae centum flo-
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renos auri dare deputavit commisitque nobis, ut eosdem centum florenos
eisdem singulis annis administrari facere debeamus. Quapropterl committimus
vobis, quatenus visis praesentibus amodo deinceps2 praescriptos centum flo-
renos auri iuxta contenta literarum regalium praefatis magistro civium et in-
ratis ac communitati de proventibus dicti vectigalis3 singulis annis dare et
persolvere debeatis4. Secus non facturi. Praesentes tandem pro vestra erga vos
-reservetis expeditione. Datum Budae sabbato proximo post festum purifica-
tionis beatae Mariae virginis, anno domini et cetera sexagesimo nono.
Johannes Ernst et cetera5.

Auf der Rackseite Adresse:1 Nobilibus Georgio Pogan et alteri Georgio Feyr
collectoribus proventuum vectigalis sacrae coronae il partibus Transsiluanis
constitutis nobis dilectis.

1 2. Ausfertigung hierauf de mandato regiae
matestatis.

2 2. Ausfertigung hicrauf pro sustentatione
dictae turris.

3 2. Ausfertigung hierauf sine aliqua recusa
vel contradtctione.

5 2. Ausfertigung hierauf super eisdem semper
litteras quillantiales a magistro civium, iudi-
cibus et iuratis a communitati diclae civita-
lis recipientes.

5 Name des Ausstellers und Adresse in der 2.
Ausfertigung vorangestellt.

3 675

Briinn 1469 Februar 4. König Matthias verbietet den siebenbargischen Woiwoden
Johannes Pongracz und Nikolaus Csupor, die Bewohner von Bistritz durch Ein-
setzung von eigenen Amtsleuten zu beltistigen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita NI% 72. Siegel, rund, Dm.
28 mm, in rotes Wachs vorne aufgedruckt, verwischt.
Bruchsttick: Archiv 4, 1859, 276 Anm. 58.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,84. Berger, Urkunden-Regesten 38 Nr. 202.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera fidelibus nostris
magnif ic is Johanne Pangracz de Dengeleg et Nicolao Chwpar de Monozlo vaivodis
nostris Transsilvanensibus salutem et gratiam. Exponitur nob is in persona univer-
sorum civium et inhabitatorum civitatis nostrae Bystriciensis gravi cum querela ,
quod nonnulli fuissent familiares vestri quibus officialatum eiusdem civitatis
Bystriciensis contulissetis, qui ipsis pIurima damna, nocumenta et detrimenta
minus iuste et indebite intulissent et fecissent in praeiudicium ipsorum et deso-
lationem dictae nostrae civitatis non modicum. Unde nos volentes ipsam nos-
stram civitatem in omnibus iuribus et libertatibus prout alias nostras civitates
liberas tenere, ita ut nullus comes seu officialis de cetero in medio ipsorum et
in ipsa civitate stare et existere ac regere, nisi tantummodo ad nostram maies-
tatem sin vaivodis nostris audire debeat atque possit. Ideo fidelitati vestrae
harum serie firmissime praecipiendo mandamus et sic omnino habere volentes,
quatenus mox visis praesentibus dictos homines seu officiales vestros de ipsa
civitate nostra removere nec de cetero quemquam officialem seu comitem inibi
ut in aliis nostris liberis civitatibus tenere debeatis et teneamini. Secus non
facturi. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Brunnae sabbato
proximo post festum beati Blasii martinis, anno domini millesimo quadringen-
tesimo LX nono, regni nostri anno undecimo, coronationis vero quinto.
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3 676
Bukarest 1469 Februar 4. Radu III., Woiwode der Walachei, ersucht denRat von
Hermannstadt, seinen Gesandten Michael zum siebenbargischen Woiwoden Johan-
nes Pongracz zu Wren.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu Coll. post. V 1164. Siegel, rund, Dm. 31 mm, war in rotes
Wachs auf der Riickseite zum Verschluss aufgedriickt.
Druck: Bogdan, Documente 328 Nr. 271. Hurmuzaki, Documente XV, 1, 70 Nr. 122.

Salutem et honoris continuum incrementum. Egregii, prudentes et circumspecti
viril fratres et amici nostri karissimi. Et ecce misimus hunc fidelem nostrum
nomine Michellem ad2 Johannem Pongaracz de Denkelegh vaivodam Transsil-
vaniae3. Super quo yestras amicitias praesentibus rogamus, quatenus ubique
loco ipsum vaivodam sciatis viam ad se ostendere valeatis vel si unum homi-
nem securum transmittetis vobis requiremus. Datum in castro Bokoresth die
sabbato proximo post festum purificationis beatae Mariae virginis, anno do-
mini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono.
Radwl vaivoda Transalpinensis,
vicinus vester dilectus.

Auf der Rackseite Adresse: Egregiis, prudentibus et circumspectis viris1 magis-
tro civium ac iuratis civibus Cibiniensis amicis suis karissimis.

1 Vorlage Writ, virtis. 8 Vorlage nia.
2 Hierauf neuerlich ad.

3 677
Um 1469 Februar 4. Radu III., Woiwode der Walachei, versichert "die Freunde
meiner Herrschaft, den airgermeister und die Ratsherren" von Hermannstadt,
dass er dem König (Matthias) Treue geschworen habe. Wegen des Stoica a lui
Laiota, des moldauischen Gesandten nach Siebenbiirgen, entsende er seinen Beauf-
tragten Mihai, und ersucht, man möchte ihn zum Woiwoden geleiten. In Hinsicht
auf den Zoll vom Rotenturm greife er ihre Anregung auf und wolle mit dem Konig
verhandeln.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Handschriftenabteilung des Brukenthalmuseums, Urkunden
R. 1-10 Nr. 648. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war auf der Rtickseite zum Verschluss
au fged ruckt.
Es handelt sich im vorliegenden Stiick offenbar urn die slawische Ausfertigung der
lateinischen Urkunde des Woiwoden Radu III. vom 4. Februar 1469 Nr. 3 676, in der
er die Beweggrtinde zur Entsendung seines Beauftragten Mihai nach Siebenbiirgen et-
was naher ausfuhrt.
Druck und rum. ebersetzung: Dragomir, Documente nouA 11 Nr. 2.
Regest: Andronescu, Repertoriul 98 Nr. 336.

3 678
Sueeava 1469 Februar 12. Stefan, Woiwode der Moldau, erkliirt dem Kronsttidter
Rat, er werde Georg Kutura von Tartlau solange festhalten, bis ihm der Kronstddter
Paul Pinguis die schuldigen 460 Gulden entrichtet hat.

Abschrift Joseph Trausch, Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov, T.q.
80.III.531.b, nach dem Original fruher im Gemeindearchiv Tartlau. Siegel rund, Dm.
25 mm, war auf der RUckseite zum Verschluss aufgedrfickt.
Druck: Columna lui Traian 1874, 7, Bogdan, Documentele lui Stefan 2, 308 Nr, 137.

374

www.dacoromanica.ro



Stefanus vaivoda dei gratia dominus terrarum Moldauiae et cetera egregiis et
famosis protoconsuli et iuratis civitatis Brassouiensis salutem cum favore.
Egregii et famosi amici nobis carissimi. Scimus vos non latere, sicut Paulus
Pinguis concivis vester nobis quadringentos et sexaginta florenos Vngaricales
veri debiti tenetur, cui Paulo nostras salviconductus literas destinavimus.
Ipse vero Paulus nec ad nos venire intendit nec debitum persolvere, quod con-
siderando volentes nostrum amittere ut debitum est, detinuimus Georgiurn
Kutura de Prasmar. Ideo visa praesente faciatis nostram integram habeamus
solutionem, aliter firmiter scitote, quod dictus Georgius de manibus nostris
non evadet, donee nobis integra officiatur satisfactio praedicti debiti. Ex
Sucsauia die XII Februarii M°CCCC° LXVIIII°.

Auf der Rackseite Adresse: Egregiis famosisque protoconsuli et iuratis civitatis
Brassoviae, amicis nobis carissimis praesens detur.

3 679
Tschanad 1469 Februar 13. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pongracz
tragt dem Rat von Hermannstadt und der Sieben Stith le auf,sich mit allem Kriegs-
gerät zum Kampf gegen die Tiirken bereitzuhalten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 301. Siegel, rund, Dm. 29 mm, in griines Wachs vorne
aufgedrtickt. Im Siegelfeld unten Wappenschild mit Rad, dartiber hockend ein Schwan?,
Umschrift unleserlich.

Johannes Pongracz de Dengeleg vaivoda Transsilvanus et comes Siculorum
prudentibus et circumspectis magistro civium, iudici iuratisque senioribus
civitatis Cibiniensis ac toti communitati septern sedium Saxonicalibus1 salu-
tern. Ex quo nos per serenissirnurn dominum nostrum regem ad custodiam par-
tiurn istarum inferiorum contra Thurcos hostes nostros saevissimos deputati
sumus, opus est ergo nobis [ 12 tam Transsilvanarum qui etiam ista-
rum inferiorurn defensioni intendere. Igitur vobis praesentium serie in persona
regia firmissime praecipendo mandamus, quatenus receptis praesentibus a
modo deinceps vos taliter armis, equis, copiis, arcubus et aliis apparatibus
bellicis dispositos tenere et appromptuare debeatis, ut durn et quamprimum
superinde alias literas nostras vel vicevaivodarum nostrorum videritis, extunc
sine dilatione exercitualiter penes nos venire in subsidiurn teneamini. Nos
quoque modo sirnili cum totis gentibus nostris Iro defensione vestra opportuno
ternpore curabirnus et volumus proficisci. Secus ergo in praemissis facere non
ausuri. Datum Chanadini feria secunda proxima ante festum beati Valentini
martiris, anno domini et cetera sexagesimo nono.

Auf der Rackseite vom Kanzleischreiber: Cibiniensibus.

1 Vorlage .Saxonibus. s Lticke 31 mm.

3 680
1469 Februar 14. Das Weissenburger Kapitelbestatigt den Pfarrern der Dekanate
Mediasch, Kisd, Muhlbach, Kosd, Lasseln, Bistritz, Kgralia, Schelk, Regen,
Broos, Zekesch, Kaltwasser, Scholten und Kokelburg das freie Testamentsrecht.

Abschrift Arh. St. Sibiu Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches X, 207 nach
Emericus Amicinus, Monumenta vetera (1599) frillier im Archly des Evang. Kapitels
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A.B. Bistrita. Abschrift des spdten 18. Jhs. ebenda, Sammlung Evang. Kapitelsarchive,
Bistrita 69. Abschrift um 1800 ebenda, Archly des Evang. Kapitels A.B. Sibiu 176.
Druck: Theil u. Werner, Urkundenbuch 37 Nr. 18.
Regest: Archiv 15, 1880, 197 Nr. 44. Fabritius, Urkundenbuch 90 Nr. 104.

Nos capitulum ecclesiae Albensis Transsilvanae sincere nobis in Christo dilec-
tis honorabilibus et discretis viris universis et singulis plebanis ac ecclesiarum
rectoribus in et sub decanatibus Megiensi, Kyzd, Sebes, Kozd, Zentlazlo1,
Bystricia2, Kyralia, Se lk, Regen, Zazwarus3, Chykisch4, Frigidis aquis, Chanad
et Kikellw ubivis constitutis et commorantibus praesentibus et futuris mutuam
in domino caritatem. Devotis supplicationibus honorabilis magistri Christanni3
plebani in Etzel6 ac decani dicti sedis Megiensis pro vestri parte nobis humiliter
oblati non immerito inclinati, ut liceat vobis et unicuique vestrum in solidum
in vita pariter et in morte de bonis vestris a deo vobis et cuilibet vestrum
collatis et quae dante domino iustis modis adipisci poteritis in futurum pro
salute animarum vestrarum illis tamen personis licitis et honestis, quibus ma-
lueritis facere et condere testamentum dummodo pro fabrica ecclesiae nostrae
Albensis praefatae ac ecclesiis circa quas vos ipsi ea bona acquisivistis iuxta
antiquam consuetudinem dictae ecclesiae nostrae usque in praesentiam7 lau-
dabiliter tentam, continuatam et observatam feceritis testamentum, tenure
praesentium ordinare autoritate nostra iam ecclesia vacante vestris caritatibus
et cuilibet8 vestrum liberam annuimus et concedimus facultatem. Datum in festo
beati Valentini martyris, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo
nono.

1 Abschriften urn 1800 Zenthlaslo.
2 Abschriften urn 1800 Bistricia.
2 Abschriften urn 1800 Zazwaros.
a Abschriften urn 1800 Chgkysch.

5 Abschriften urn 1800 Cristanni.
6 Abschriften urn 1800 Eczel.
7 Abschriften urn 1800 praesentiarum.
8 Abschriften urn 1800 cuilicet.

3 681
1469 Februar 19. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Martinus de Iklod
und Clemens Parvus de Zamosfalwa filr den noch jugendlichen Franz, den Sohn des
Johannes Mikola de Zamosfalwa pro quibusdam necessitatibus an Michael, den
Kastellan der Burg Strernt, und an die Klausenburger Burger Stephan Berthalam
und Georgius Zaaz einen Fischteich bei Satu Lung und an den Kastellan Michael
und die Klausenburger Prokoppus und Georgius Zaaz eine Mühle bei Somoeni,
am Somo gelegen, für insgesamt 100 Goldgulden verprandet haben, mit der Auf-
lage, dass die Pftinder verfallen, wenn sie bis zurn 9. April nicht eingelost werden.
Datum die dominica proxima ante festum kathedrae beati Petri apostoli, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv'Budapest DI. 74 178. Siegel, rund, Dm. 50 mm, auf
der Riickseite in weisses Wachs aufgedriickt, Reste mit demselben Stempel wie Nr. 529.
Ebenda gleichzeitiges Kopialbuch DI. 36 393 S. 137/1.
Druck: BarabAs, Codex dipl. Teleki 2, 95 Nr. 69.

3 682
Erlau 1469 Februar 21. Konig Matthias schenkt der Stadt Bistritz das Beche-
Haus und den Landstriclz Chyger samt alien Nutzungen.

Abschrift aus 1769 Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita /sir. 72 b.
Bruchstiick: Archiv 4, 1859, 277 Anrn. 60.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,84. Berger, Urkunden-Regesten 38 Nr. 203.
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Von der Kanzlei: Ex.commissione propria domini regis.
Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et eetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
nostraemaiestatisveniens in praesentiam fidelis noster et circumspectus Ladis-
laus, iudex civitatis nostrae Bistriciensis, in ipsius ac universorum al i orum c iv ium
et inhabitatorum dictae c iv itatis nostrae personis exp osu it nob is hoc modo: Quo-
modo alias illustris quondam princeps dominus Johannes gubernator dicti regni
nostri Hungariae. genitor noster carissimus, quandam domum seu fundum curiae
condam Beche in dicta civitate nostra sitam, de qua scilicet domo certi census
ordinarii in medium eiusdem civitatis nostrae solvere soliti fuissent, quibusdam
nobilibus tali modo contulisset, ut medietatem huiusmocli censuurn, qui de
ipsa domo provenire deberent, iidem nobiles pro se tenerent, aliam vero medie-
tatem in medium ipsius civitatis nostrae solvere tenerentur. Nunc autem vaivo-
dae et vicevaivodae ac quidam nobiles partium Transsilvanarum regni nostri
huiusmodi domum seu fundum curiae mediantibus literis nostris diversimode
occupando nullum censum de eadem domo in medium dictae civitatis nostrae
solvere curarent, propter quod dicti cives nostri, tam in solutionibus censuum
ipsorum ordinariorum quam etiam in aliis rebus et negotiis ipsorum nonnulla
damna et nocumenta ac molestias paterentur. Supplicavit itaque praefatus
Ladislaus iudex in ipsius et dictorum aliorum civium nostrorum personis per
nos ipsis superinde opportune provideri, unde nos nolentes, ut iidem de cetero
ratione dictae domus damna, molestias et nocumenta quoquomodo patiantur,
eandem domum simul cum cunctis suis pertinentiis, puta terra Chyger nuncu-
pata, ac aliis terris arabilibus, cultis et incultis, agris, pratis, pascuis, fenetis
et silvis in quantum ad eandem de more et ab antiquo pertinuerunt nostrae
maiestati reservarique volentes et decernentes, ut a modo deinceps eandem
domum iidem cives nostri, nomine nostro tenere, ac universos census et utili-
tates de eadem domo et de dictis pertinentiis eiusdem, ab antiquo provenire
debentes, semper in medium ipsorum recipere possint et exigere valeant,
immo volumus et decernimus praesentium per vigorem. Quo circa vobis fide-
libus nostris magnificis vaivodae dictarum partium regni nostri Transsilvana-
rum vel eorum vicevaivodis cunctisque nobilibus ac alterius cuiusvis conditionis
horninibus earundem partium praesentibus et futuris praesentes visuris, harum
serie firmiter praecipientes mandamus, quatenus a modo deinceps nullus omnino
vestrum se quoquomodo in dietam domum intromittere, aut dictos cives nostros
praetextu ipsius domus impetire vel quovis modo molestare praesumat, sed
praefatam domum simul cum universis suis utilitatibus et pertinentiis qui-
buslibet, eisdem civibus nostris libere et pacifice ac sine aliquali impedimento
uti et tenere permittatis, nec secus facere praesumatis modo aliquali. Praesen-
tibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Agriae feria tertia proxima post
dominicam Invocavit, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo
nono, regni nostri anno undecimo, coronationis vero quintol.

1 Vorlage quarto.

3 683

Egreseh 1469 Februar 23. Der Verwalter der Satzburger Salzkammer Georg Feyer
unterrichtet den Rat von Hermannstadt und die Sieben Statile aber die Plane
und Absichten .der Tarken.
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 27. Siegel, rund, Dm. 17 mm, war in grilnes Wachs
auf der Rtickseite zum Verschluss aufgednickt.

Prudentes viri mihi grate dilecti. Notifico harum serie praesentium, quomodo
tempore in praesenti castellanus castri Nandor Alba videlicet Bredach vocati
scribit domino vaivodae, ut versus Transsiluaniam saevissirni Turci nullam
mentionem habent. Sed scitote firmiter, quod praedicti Turci in numero qua-
tuor milia hominum videlicet Alybek vocatum personaliter ad nos videlicet ad
dominum vaivodam intendere habent et cum eol fortem pugnam contrahere
volunt. Nos itaque etiam sumus prompti et parati et ex divina nobis favente
dementia cum eisdem praetactam pugnam pertransire nolumus, sed ex volun-
tate omnipotentis dei victoriam ut spero obtinebimus. Valete et facito2 me
recommissum. Datum in opido Egres feria quinta et quasi in vigilia beati
Mathiae apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono.
Georgius Feyer, officialis
de Wyzakna.

Auf der Rtickseite Adresse: Prudentibus viris magistris concivibus de Cibinio
necnon ad septem sedium pertinentibus dominis et amicis dilectis.

1 Ober der Zeile. 2 So Vorlage.

3 684

Egreseh 1469 Februar 23. Georgius Feyer, officialis de Wyzakna, schreibt pru-
denti viro Nicolao Aurifabro necnon magistro concivil de Cibinio2 domino et
amico praecolendo, beglackwiinscht ihn zu seinen jiingsten Erfolgen und kandigt
seine baldige Ankunft an.
Datum in opido Egres in vigilia beati Mathiae, anno domini millesimo qua-
thingentesimo sexagesimo nono.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 45 334. Siegel, rund, Dm. 17 mm, war in
gnines Wachs auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedruckt.

1 So Vorlage. 2 Vorlage Cinibio.

3 685

Glodeni 1469 März 3. Der siebenbargische Vizewoiwode Johanes de Rede ersucht
den Hermannstädter Rat, dem siebenbargischen Woiwoden ein Subsidium zukom-
men zu lassen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 290. Siegel, rund, Dm. 20 mm, war in griines Wachs
auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedruckt.
Regest: Archiv 30, 1901, 439 Anm. 3.

Prudentes et circumspecti amici nostri honorandi. Quemadmodum homines
magnifici domini nostri wayvodae ad vos miseramus confidenter, ut ipsum
dominum nostrum cum aliquibus provideretis, quem promisistis etiam facere
in Posonio. Quia constat vobis, quod idem dominus noster in negotio regni
est occupatus debebitque per certa tempora occupari ad hac ipse eaque habet
exponere opportet. Igitur harum serie in persona dicti domini nostri wayvodae
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requirimus vos1 diligenter, quatenus causa complacendi ipsius domini nostri
et etiarn in quibus nos placebimus vobis, quod voluntatem vestrarn adimplea-
mus, praescriptum dominum waywodam cum aliquibus subsidiis velitis pro-
videre2. In quo facietis dicto domino nostro rem gratam, quod scilicet subsi-
diurn per familiares nostros signanter per Georgium Thabyasy vobis intima-
vimus. Valete feliciter. Ex Sarpathek feria sexta proxima ante dominicam
Ocu li, anno dornini et cetera LXE1° norm.
Johannes de Rede.
vicewaywoda Transsilvanus et cetera.
Auf der Rtickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudici iuratisque
civibus civitatis Chibiniensis3 amicis honorandis.

1 Hierauf gestrichen praesentibus. 3 Ober der Zeile, darunter gestrichen: Bras-
2 Hierauf gestrichen ipsum. soviensis.

3 686

Brfinn 1469 Mfirz G. König Matthias befreit die Gemeinde Weidenbach wegen
Brandschaden far zwei Jahre von allen Steuern.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 191. Siegel rund, Dm. 67 mm, in rotes Wachs, pa-
pierbedeckt, vorne aufgedrfickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.

Von der Kanzlei: Cornmissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalrnaciae, Croaciae et cetera rnemoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis,
quod nos turn ad nonnullorurn fidelium nostrorum humillime supplicationis
instantiam pro parte populorurn et inhabitatorurn in possessione Wy dem-
bach vocata in pertinentiis civitatis nostrae Brassouiensis existente commo-
rantiurn, turn et praecipue pro eo, quod ipsa possessio his diebus proxime
praeteritis ignis voragine penitus consumpta fuisset, ipsarn possessionem Vy-
dembach ac consequenter populos et inhabitatores in eadem pro tempore con-
stitutos a die datarum praesentium usque ad duorum annorum spatium a solu-
tione quarumlibet taxarum, constributionum et collectarum duxirnus eximen-
dos et supportandos, imo exirnimus et supportamus praesentium per vigorern.
Quocirca vobis fidelibus nostris dicatoribus et exactoribus quarumlibet con-
tributionum et taxarum tarn ordinariarurn1 qam extraordinariaruml pro tern-
pore constituendis harum serie firrniter cornmittimus, quatenus habita prae-
sentium notitia infra dictorum duorum annorum spatia nullam taxam, con-
tributionem seu collectarn ab ipsis populis et incolis dictae possessionis Vydern-
bach exigere aut ipsos ratione non solutionis eorundem in personis rebusque
et bonis eorum irnpedire, molestare aut quoquornodo damnificare nequaquam
praesurnatis harum nostrarum vigore et testimonio praesentium rnediante;
secus non facturi gratiae nostrae sub obtentu. Datum Brunnae feriae secunda
proxima post dominicam Oculi, anno domini rnillesimo quadringentesirno
sexagesimo nono, regni nostri anno duodecimo, coronationis vero quinto.

Rechts unten von den Kanzlei: Johanne Ernst referente.

1 Gebessert aus ordinariorum bzw. extraordinartorum.
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3 687

Weissenburg 1469 Miirz 6. Der siebenbargische Vizewoiwode Johannes de Rede
trägt dem Rat von Hermannstadt auf, sich gegen die Tiirken bereitzuhalten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 291. Siegel, rund, Dm. 20 mm, war auf der Rtickseite
in grilnes Wachs zum Verschluss aufgedrOckt.

Prudentes et circumspecti amici nobis dilecti. Noveritis quod crebris vicibus
antea intimavimus et1 scripsimus vobis prout nunc serenissimus dominus rex
dominus noster generosissimus denuo commisit nobis uti vobis intimaremus,
quod versus Transalpinam2 audiretis et consentiretis ne perfidissimi Turci
hoc regnum intrarent3. Tamen quia feria tertia post dominicam Reminiscere4
immediate sequenti iam praeterita iidem Turci pertinentias et5 provincias5
Iofew penilus et in toto abduxerunt nunc enim ad6 auditum nostrum taliter
evenit, ut annotati Turci e contra reversi essent. Igitur harum serie requirimus
vos nihilominusque6 in personis dominorum nostrorum committirnus vobis5,
quatenus receptis praesentibus simulcum omnibus vestris attinentiis more
exercituando7 prompti atque parati velitis et debeatis, ut dum vos median-
tibus aliis literis nostris avisaverimus, extunc valeatis contra saepefatos Tur-
cos instaurantes una nobiscum insurgere. Secus petimus non facturi. Ceterum
scripsimus civitati Brassoviensi literas autem nostras eidem canentes vobis
misimus, quas vos velitis ipsi civitati Brassoviensi transmittere. Ex Albensi
Transsilvana feria secunda proxima post dominicam Oculi, anno domini et-
cetera LXin° nono.
Johannes de Rede,
vicevaivoda Transsilvanus et cetera.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis magistris civium ac
iudici iuratisque civibus civitatis Chibiniensis amicis nobis dilectis.

1 Ober der Zeile, darunter ad gestrichen. 4 Februar 28.
2 Vorlage Transsilpaniam, darauf ai gestri- 5 Ober der Zeile.

chen. 6 Hierauf gestrichen con.
3 Hierauf fiber der Zeile ipsi und auf der 7 Am Rand nachgetragen.

Zeile quia gestrichen.

3 688

Gran 1469 März 7. Thomas, Generalvikar der Graner Kirche und Propst von
Eisenburg, fordert alle Besitzer bzw. Verwalter amtlicher Aktenstacke auf, einigen
im Prozess befindlicher Parteien in Hermannstadt die notwendigen rechtlichen
Unterlagen bereitzustellen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Archly des Evang. Kapitels A.B. Sibiu 34. Siegel, rund,
Dm. 18 mm, in schwarzes Wachs vorne aufgedrUckt. Im Siegelfeld Wappenschild
mit Stern, Mondsichel und einigen undeutlichen Bildern, Umschrift unleserlich.

Thomas decretorum doctor, praepositus Castriferrei ac canonicus Strigoniensis
ecclesiarum necnon reverendissimi in Christopatris et domini Johannis misera-
tione divina archiepiscopi Strigoniensis locique eiusdem comitis perpetui, pri-
matis Hungariae et apostolicae sedis legati nati vicarius in spiritualibus et
causarum auditor generalis dilectis nobis in Christo honorabilibus et discretis
viris dominis... de Monte sancti Michaelis,... de Parvo Horreo,.., de villa
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liumperti, ... de Ilewsdywrf et... de Holczmenia aliisque omnibus et singulis
ecclesiarum plebanis et clericis curatis et non curatis in et sub iurisdictione
spirituali ac diocesi Strigoniensi ubilibet constitutis et exislentibus, qui cuni
praesentibus fueritis requisiti seu alter vestrum fuerit requisitus, salutem in
domino et nostris firmiter obeilire mandatis. Noveritis, quod nostri veniens in
praesentiam circumspectus Martinus Literatus de Zazsebes Transilvanensis
diocesis suo ac prudenturn et circumspectorum v irorurn Nicolai magistri civium
ac iuratorum consulum civitatis Czibiniensis diocesis et iurisdictionis spiritua-
is Strigoniensis praedictae necnon Johannis Pellificis de dicta Zazsebes et
Nicolai de Zlathna dictae Transilvanensis diocesis nominibus et in personis
nobis exponere curavit, quomodo forent nonnuli domini praelati, iudices ca-
pellae, officiales, vicarii, comrnissarii, conventus, clerici, thabelliones et no-
tarii publici aliaeque personae tam ecclesiasticae quam saeculares in diocesi et
provincia Strigoniensi existentes et signanter honorabilis vir dominus Sigis-
mundus plebanus de Wiszakna, decanus sedis Czibiniensis, diocesis et iurisdic-
tionis spiritualis Strigoniensis praedictae ac magister Urbanus notarius et
scriba consistorialis dictae seclis, qui penes se habent et detinent ac habentes
et detinentes sciunt in eorum carneris, cistis, scriniis, notis et protocollis ac
conservatoriis nonnulla acta actitata, iura, privilegia, instrumenta, muni-
menta, literas et processus causarum et causas et quarundam appellationis
seu appellationum a quibusdam gravaminibus et denegatione iustitiae per prae-
fatum dominum Sigismundum decanum in causa et causis primo inter ipsum
Martinum Literatum ab una ac discretum virum Anthonium cultellifabri pres-
byterum, capellanum in ecclesia parochiali Czibiniensi, partibus ab altera de et
super facto ut dicitur quarundarn iniuriorum et scandali eorumque occasiones.
Item deinde inter praefatos Nicolaum magistrurn civium ac iuratos consules
et Stephanum Agathe ab una et discretum virum Jacobum presbyterum simi-
liter capellanum in dicta ecclesia Czibiniensi ac quandam Elizabeth famulan-
tern in eadem ecclesia Cibiniensi ab alia partibus de et super facto cletentionis
et occultationis quarundarn pecuniarum earumque occasione denique inter
praedictos Johannem pellificem et Nicolaum ab una ac circumspecturn Tho-
mam Zeglauer civern dictae civitatis Cibiniensis ab alia partes in de et super
facto cuiusdam ut dicitur ficti testamenti eiusdem occasione coram ipso domi-
no Sigismundo decano motus pro parte dictorum esxponentiurn ad hanc almam
sedem metropolitanam Strigoniensem interpositarurn coram nobisque senten-
tia, concernential et concernentia' sine quibus de huiusmodi causarum meritis

iuris partium praedictarum prout assertum extitit ad plenum liquere non
poterit seu constari. Eapropter in per ipsarum exponentium nominibus quibus
supra fuimus dictarurn instantium requisiti, quatenus ipsis superinde de oppor-
tuno iuris provideri literasque compulsorias ad partes decernere et concedere
dignaremur. Nos itaque attendentes requisitionem huiusmodi fore iustam et
iuriconsonem quodque iusta petentibus non est denegandus assensus bonique
iudicis sit cuncta rimari ne occasione occulationis iurium alicuius partium
instantia valeat deperiri. Igitur vos ornnes et singulos dominos supradictos et
quemlibet vestrurn insolidurn requirimus et monemus primo, secundo, tertio et
perhemptorie communiter et divisim vobisque nihilominus et vestrum cuilibet
in virtute sanctae obosedientiae et sub excommunicationis poena quam in vos
et alterum vestrum nisi feceritis, quod vobis mandamus trium dierum cano-
nica monitione praemissa ferimus in hiis scriptis districte praecipiendo manda-
mus, quatenus visis praesentibus et praeterquam per praefatos Martinurn Lite-
ratum, Nicolaum magistrum civium ac iuratos consules, Johannem pellificem
et Nicolaum de Zlathna vel eorum legitimos procuratores cum praesentibus
fueritis requisiti aut alter vestrurn requisitus praefatos dominos praelatos,
indices, commissarios, vicarios, capella, conventus officiales, clericos, tha-
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belliones, notarios publicos aliasque personas ecclesiasticas et saeculares per
exhibitorem praesentium vobis nominandum personaliter accedatis seu alter
vestrum accedat ipsosque auctoritate nostra et eorum quemlibet requiratis et
moveatis. Quos etiam nos tenore praesentiurn requirimus et monemus primo,
secundo, tertio et perhemptorie eisque et eorum cuilibet in virtute sanctae
obedientiae et sub poenis ac servitiis infrascriptis mandamus, quatenus infra
duodecim dierum spatium post vestram requisitionem immediate sequentem
quorum dierum quatuor pro primo, quatuor pro secundo et reliquos quatuor
dies pro tertio et perhemptorie termino monitioneque canonica assignamus
praedicta iura, literas, acta, processus, scripturas, instrumenta, privilegia
aliaque munimenta quaecumque causam huiusmodi concernentem et concer-
nenda penes eos existentem et existenta in publicam formam redactas et re-
dacto originaliter aut ex originalibus eorum vera transsumpta, signis et sigillis
autenticis signata atque sigillata et alias sub talibus modo et forma quibus
in iudicio et externa coram nobis et alibi valeat eis fides adhiberi. Praefatis
exponentibus aut procuratoribus eorum sive praesentium exhibitori nobis aut
alteri forsan loco nostri deputandum, auditori deferendum absque difficultate
et contradictione dent, tradant et assignent satisfactio tamen primitus illi
vel illis cui vel quibus satisfaciendum fuerit de ipsorum sallario competenti.
Et si forte praemissa omnia et singula vel aliquod eorundem prout ad ipsos
pertinent non adimplevitur sive quitquam1 in contrarium fecerint aut [fec]2
erit publice vel occulte, directe vel indirecte aut alio quov is quaesito colore
nos in ipsos et ipsorum quemlibet contradictores seu contrad [i ]3 coniunc-
tim et divisim ex nunc prout ex tunc et ex tunc prout ex nunc singulariter in
singulos dicta canonica monitione praemissa executionis in capella vero et
collegia, si qua fuerint, in hiis delinquentia suspensionis a dominis et in eorum
deliquentium ecclesias, monasteria et capitula interdicti sententias ferimus in
hiis scriptis et etiam promulgamus. Absolutionem vero omnium et singulorum,
qui dictas sententias incurrerint, nobis vel superiori nostro tantummodo re-
servamus. Et tandem serie vestrae executionis huiusmodi ac quitquel in prae-
missis feceritis nobis conscientiose rescribatis. Praesentes in spem remittentes.
Datum Strigonii septima die mensis Martii, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo sexagesimo nono.

Von anderer Hand und mit anderer Tinte:
Petrus de Lindwa,
notarius in praemissis.

1 So Vorlage. 3 Lücke 6 mm.
s Lticke 3 mm.

3 689

Tschanad 1469 Miirz 10. Der siebenburgische Woiwode Johannes Pongracz fordert
den Hermannsttidter Rat auf, Kundschafter in die Walachei zu schicken und sich
zur Heerfahrt bereitzuhalten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 292. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war in grunes Wachs
auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedrtickt, Reste.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 70 Nr. 123.
Regest: Transilvania 1873, 224.

Prudentes et circumspecti nobis dilecti. Ex intimatis certorum fidedignorum
hominum nostrorum intelleximus vaivodas partium Moldaviae et Transalpi-
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narum se exercitualiter appromtuare. Ideo rogamus dilectiones vestras et nihilo-
minus in persona regia committimus eisdem, quatenus mox receptis praesenti:-
bus certos homines vestros ad dictas partes Transalpinarum mittere debeatis,
qui resciant certissimas novitates et si quas reportaverint illico domino nostro
regi et tandem nobis intimarel velitis. Ecce enim egregium Johannem de Rede
vicevaivodam illac ad2 id2 deputavimus et ei iussimus custodiae illarum par-
tium Transsiluanarum vigilare, penes quern tempore necessario exercitualiter
insurgatis. Nos etiam prout ex intimatis vestris certificati fuerimus cum totis
gentibus vestris3 in subsidium vestri et pro defensione vestra accedemus. Ex
Chanadino feria sexta proxima ante dominicam Laetare, anno domini et cetera
LXmo nono.
Johannes Pongracz,
vaivoda Transsiluanus et cetera.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis magistro civium ac
iudici et iuratis civibus civitatis Cibiniensis nobis dilectis.

1 Vorlage (mt.
2 Ober der Zeile, darunter gestriehen Iran-

sire.

3 So Vorlage.

3 690
Grosswardein 1469 März 13. Der Grosswardeiner Barger Jakob Chatar ersucht
den Rat von Hermannstadt, die seinem Diener weggenommenen drei Stuck Tuch
zunickzustellen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 25. Siegel, oval, 19+10 mm, war in grunes Wachs
auf der Rtickseite zurn Verschluss aufgednickt.

Egregii et circumspecti viri domini et amici nostri honorandi. Amicitiam pa-
ratam cum fidelibus servitiis et incremento honoris. Dicit nobis Martinus Gereb
dictus familiaris scilicet noster, quomodo vos nescitur hoc quam causaml tres
pecias pannorum de nostris pannis recepissetis. Quare igitur vestras petimus do-
minationes et amicitias et requirimus nimium per praesentes, quatenus prae-
tactas tres pecias pannorum, ut praedicitur per vos receptas, nobis ob favorem
nostri reddere et remittere velitis et dignemini, quoniam noster familiaris
vestris dominationibus innocens et immunis existit in2 hac2 parte2. Hoc autem
faciatis ob favorem nostri. Scripta Waradini feria secunda proxima post festum
beati Gregorii papae, anno et cetera LX'n° nono.
Iacobus Chatar,
civis Waradiensis.

Auf der Riickseite Adresse: Egregiis et circumspectis viris magistro civium et
iuratis civibus ceterisque senioribus in civitate Cibiniensi constitutis et existen-
tibus, dominis et amicis nostris honorandis.

1 Vorlage caussam. 2 Ober der Zeile.

3 691

Hetzeldorf 1469 Miirz 13. Georg Thabiasy, Richter der Zwei Stith le, schreibt den
Sieben Stith len in Angelegenheit eines Muhlgrabens bei Haschagen.
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 293. Ringsiegel, rund, Drn. 15 mm, war in griines Wachs
auf der Rückseite zum Verschluss aufgedruckt.
Druck: Archiv 30, 1901, 439 Anm. 3.

Prudentes et circumspecti viri domini et fautores mei honorandi. Scribunt mihi
dominationes vestrae et conquerentur cur per inhabitatores de Hasag fossatum
per eos paratum repleri non fecissemus. Unde sciant dominationes vestrae, quod
nuper dum ibi eram conspexi istam causam et gwerras inter istas duas villas
et inveni unum alium locum praeparandi, qui iustel praeparetur inter eos per-
petua pax fieri posset. Ideo rogo dominationes vestras, quatenus velitis duos
vel tres ex vobis ad dominicam Iudica proxime venturam2 ad praedictum locum
molendini transmittere et ego etiam ducam illuc certos ex iuratis senioribus
duarum sedium conspiciamus et revideamus, quid melius sit faciendum in ista
causa, quoniam mihi soli non est aliquid faciendum in eadem causa, quia si
villa domini nostri regis desolaretur, cui nisi mihi culpa impingi posset? Ergo
mittant dominationes vestrae ad diem praedictum certos ex vobis et ducant
secum magistros molendinarios conspiciatur et inveniatur modus per quem inter
eos perpetua pax praeparetur. Datum in Eczel feria 2a ante Iudica, anno domini
M° CCCC LX nono.
Georgius Thabiasy, iudex duarum sedium Saxonicalium et cetera.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudicibus et iuratis
senioribus septem sedium Saxonicalium dominis et fautoribus meis honorandis.

1 Vorlage lust. 2 Marz 19.

3 692

Klausenburg 1469 Mfirz 28. Der Archidiakon von Kokelburg Nikolaus Buda for-
dert die Sieben Statile auf, den Martinszins unverztiglich abzufahren.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 213. Siegel, rund, Dm 23 mm, war in grunes Wachs
auf der Rfickseite zum Verschluss aufgedruckt.

Circumspecti amici nobis honorandi. Noveritis quod homo regius Ladislaus
de Syma nudius tertius erga nos ad Cluswar venit, qui nobis literas suae sere-
nitatis attulit, in quibus serenitas sua nobis firmiter praecipit, quod illos cen-
sus sancti Martini videlicet argentum vestri e medio serenitati suae provenire
debentes, quos census ad suplicationes vestras ipsa sua serenitas ad festum beati
Georgii martinis proxime venturum distulerat, a vobis levare et celerrime se-
renitati suae statuere deberemus. Quare petimus amicitias vestras, quatenus
praedictos census absque mora nobis apportare velitis, ut et nos debito tempore
serenitati suae valeamus transmittere, ne per hoc aliquo modo facta suae sere-
nitatis negligantur. Bene enim considerare potestis, quod hiis ad praesens sere-
nitas sua ardua negotia sua expedire habet. Ergo si indignationem suae sereni-
tatis incurrere vultis, aliud in praemissis non facturi. Scripta in Cluswar feria
tertia proxima post dominicam Ramispalmarum, anno domini millesimo qua-
dringentesimo LX'n° nono.
Nicolaus Buda de Zelend,
archidiaconus de Kykellew et cetera.

Auf der Riickseite Adresse: Circumspectis viris magistris civium ac iudicibus
septem sedium Saxonicalium amicis nobis honorandis.
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3 693

Ram 1469 Miirz. Jacobus tituli sancti Eusebii et Amicus tituli sanctae Balbinae
miseratione divina sacrosanctae Romanae ecclesiae presbyteri cardinales verlei-
hen dent Johannes-Altar in der Marienkirche von Hermannstadt einen Ablass von
hundert Tagen.
Datum [ d]'omibus habituris nunc nostram sub anno a nativitate dom[ini qu]2
adringentesimo [sePxagesimo nono, indictione secunda, di[e mensis Marrtii,
pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri [ 1'.

Abschrift in der verzierten Buchschrift des 15. Jahrhunderts auf zwei Pergamentbldt-
tern, die aus einem Codex stammen und von dort zum Einbinden eines Buches heraus-
geschnitten wurden, Arh. St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukenthalmuseums,
Urkunden 528 b R 1-10, Nr. 104.

1 Dicke 40 mm.
2 LUcke 60 mm.
3 Unleserlich 4 mm.

4 Dicke 64 mm.
5 Abgeschnitten 130 mm.

3 694

Klausenburg 1469 April 2. Der Archidiakon von Kokelburg Nikolaus Buda er-
mahnt die Siebert Stith le, den falligen Martinszins abzuführen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 214. Siegel, rund, Dm. 22 mm, war in grtines Wachs
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt.
Vgl. auch die folgende Ausfertigung für die Zwei Stale Nr. 3 695.

Circumspectil amici nobis dilecti. Pridem et per alias litteras nostras vobis
intimaveramus, quod regia serenitas de novo per certum hominem suum nobis2
intimasset et commisisset, ut census festi sancti Martini proxime praeteriti
quos census propter praesentem contributionem octuaginta denarios3 serenitas
ad festum beati Georgii martyris nunc venturum4 distulerat vestri e medio
exigere, levare et suae serenitati celerime statuere debeamus6 et vos absque
retardatione appromptuaretis. Quare et praesentibus petimus amicitias vestras,
quatenus iam praedictos census sine omni ulteriori mora per duos homines ex
vobis potiores infra octavum diem datarum praesentium prout persolvere tene-
mini nobis plenare transmittere et praesentari velitis atque debeatis. Et aliud
si indignationem ipsius regiae serenitatis incur rere non vultis in prae-
missis non faciatis et post restitutionem ipsorum censuum nos vobis plenariam
superinde promittimus dare expeditionem. Cetera refert lator praesentium cui6
in dicendis fidem adhibeatis creditivam. Scripta in Cluswar in festo Pascae do-
mini, anno eiusdem Millesimo quadringentesimo 7 LX'n° nono.
Nicolaus Buda de Zelend,
archidiaconus de KK et cetera.

Auf der Riickseite Adresse: Circumspectis viris magistro civium Cibiniensi ac
iudicibus iuratis civibus Septem sedium Saxonicalium amicis nobis dilectis.

1 Ausfertigung far die Zwei Stith le Nobtles
et eircumspecti.

2 Ober der Zeile.
3 Ausfertigung fin die Zwei Stiihle denariorum.
6 April 24.

5 Ausfertigung far die Zwei Stithle debere-
mus.

6 Fehlt von hier bis zum Satzschluss in der
Ausfertigung für die Zwei Stuhle.

7 Zweite Ausfertigung CCCC.
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3 695

Klausenburg 1469 April 2. Der Kokelburger Archidiakon Nikolaus Buda de Zelend
trägt nobili ac circumspectis viris Georgio Thabyasy, iudici regio, nec non iudi-
cibus et iuratis civibus duarum sedium Saxonicalium Meggyes et Se lk, amicis
nobis dilectis auf, den Martinszins des Vorjahres dringend abzuftihren.
Scripta in Cluswar in festo Pascae domini, anno eiusdem M CCCC LX nono.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 298. Siegel, rund, Dm. 20 mm, war in griines Wachs
auf der Rückseite zum Verschluss aufgedrfickt. Die vorhergehende Urkunde Nr. 3 694
hat für diese Ausfertigung als Vorurkunde gedient. Geringe Abweichungen davon sind
dort festgehalten.
Druck: Archiv 30, 1901, 448 Nr. 2.

3 696

Hunyad 1464 April 3 8. Der Vizekastellan von Hungad Georg Horwath ersucht
den Rat von Hermannstadt, ihm bei der Beschaffung der seinem ermordeten Bruder
abgenommenen Schriftstiicke behilflich zu sein.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 23. Ringsiegel, rund, Dm. 13 mm, in braunes Wachs
auf der Rfickseite zum Verschluss aufgedruckt. Im Siegelfeld zwischen Perllinien Wa-
genrad.

Sincere honoris continuum incrementum. Circumspecti domini ac amici nobis
praecolendi. Praesentibus eidem vestrae circumspectionis clareat, quod nuper
Michael Gereb fratrem nostrum Bartws favente et suadente circumspecti Step-
hani Agatha iudice vestri nece miserabili interemitl, eo non contentus omnes
et quaslibet literas tam regales et istius regni necnon civitatis vestrae super pro-
cessus iurium ipsius Bartws ipse Stephanus Agatha auferens intendens iura
eiusdem omnino suspitare. Quare petimus vestram circumspectionem diligenter,
quatenus praedictas literas per dictum Stephanum ablatos vel per alios reddi
et restituifacere dignemini et velitis, quia causam ipsius quondam Bartws cum
tota serie simulcum morte ipsius non alias nisi coram serenissimo rege prosequi
volumus et eius iudicationibus annectimus. Scriptis in Hwnyad inter octavas
resurrectionis domini ante dominicam Quasimodo, anno eiusdem M° CCCC° se-
xagesimo nono.
Georgius Horwath,
vicecastellanus de Hwnyad.

Auf der Riickseite Adresse: Circumspectis magistro civium ac consulibus de Cibi-
nio dominis et amicis nobis honorandis.

1 Vorlage -imit.

3 697

Tsehanad 1469 April 7. Johannes, Bischof von Tschanad, ersucht den Barger-
meister von Hermannstadt, die siebenburgischen Besitzungen der Egrescher Kirche
in ihren Redden und Freiheiten zu schUtzen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 294. Siegel, rund, Dm. 19 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, auf der Rückseite zum Verschluss aufgedriickt Im Siegelfeld Wappenschild mit
drei Wolfszahnen?
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Prudentes et circumspecti domini amici nob is dilecti. Quia nos certas possessio-
nes ecclesiae nostrae de Egres partibus in illis, ut bene scitis, habemus, ad qua-
rum protectionem et continuam revisionem homines nostros ibi saepius mittere
non possumus propter magnam loci distantiam, ideo petimus amicitias vestras
praesentibus diligenter, quatenus et ipsas nostras possessiones in ea libertate et
in illis iuribus conservare et protegere velitis, quibus vos ipsi a divis et sanctis
regibus estis privilegiati et dotati. Pro quo et nos, dum tempus aderit opportu-
num, aut coram serenissimo domino nostro rege, aut alias ubicumque placuerit,
pro vob is et pro vestris libertatibus, quantum poterimus, libenter procurabimus
et laborabimus, nec minus complacentiae credatis amicitiis vestris faciemus,
quantum boni vos ibi cum illis possessionibus nostris facietis. Secus igitur
iterum rogamus amicitias vestras non facturi amicitiae et complacentiae nostrae
ob respectum. Ex Chanadino feria sexta proxima post festuml resurrectionis do-
mini, anno eiusdem millesimo et cetera LX nono.
Johannes, episcopus
ecclesiae Chanadiensis et cetera.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis dominis magistro civium
ceterisque civibus et hospitibus de Cybinio amicis nostris sincere grateque
dilectis.

1 Hierauf ro gestrichen.

3 698

Miihlbach 1469 April 13. Der Kbnigsrichter Johannes Haz und der Stuhlrichter
Johannes Frynner von Mühlbach erkundigen sich beim Hermannstädter Rat aber
Fragen der Steuereinhebung.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 45 343. Ringsiegel war auf der Rtickseite
zum Verschluss aufgedruckt.

Salutationem ac cuiuslibet servitutis constantiam praeporrectam. Quia iam
diebus certis transactis per quosdam nostrae civitatis inhabitatores vestrae
uti percepimus conquestum fuit dominationi, quomodo in exactione pecuniarum
contra consuetudinem civitatis et sedis Mullenpach iam aliqualem pecuniam exi-
gissemus. Propter quod vestra prudentia nobis scribendo1 illam pecuniam exac-
tam civibus integre restituere mandavit. Nos autem singulis testantibus civibus
penitus nullam percepimus pecuniam, prout die praecedenti dicti iurati ad
nostram inquisitionem manifeste fassi sunt. Et licet aliis annis praecedentibus
consuetudine exigente, iudex terrestris dictae civitatis Muellembach in sua iura
deinde omnem exactam habuerit pecuniam. Tamen nos de omni suspicione
volentes esse immunes anno praesenti ex voluntate civium providum virum Mat-
thiam Sutorem iuratum civem civitatis praedictae in collectorem huiusmodi
actionis pecuniae elegimus et constituimus cui qualibet pecunia exacta tern-
pore nostrorum officiorum fuit assignata. Sed quia huiusmodi adulatoria2 no-
bis notam in iustitiae falsae impingente impunes eradere obsurdum esset. Quare
praesentibus instantissime vestram cogitando praecamur prudentiam ac domi-
nationem, quatenus nos per scripta informare velitis quomodo nobis in huius-
modi detractionibus agendum sit et quibus pecus eosdem punire debeamus, qui
post tergum nostrum temeraria falsifica loqui non erubescavit. Pro quo vobis
dominationi vestrae fidentia volumus provideri. Datum in Mullembach feria
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quinta proxima ante dominicam Misericordia domini, anno domini et cetera
LX IX°.

Johannes Haz iudex regius et
Johannes Frynner iudex terrestris civitatis
Mollembach vestrae dominationi in omnibus.

Auf der Riickseite Adresse: Prudenti ac circumspecto viro Nicolao magistro ci-
vium civitatis Cibiniensis domino ipsorum semper honorando ac oboediendo.

1 Vorlage scribend. 2 Vorlage adulator.

3 699

Olmiitz 1469 April 16. König Matthias trâgt den Sachsen der Sieben und Zwei
Stith le auf, den fiilligen Martinszins des Vorjahres an Nikolaus, Archidiakon von
Kokelburg, abzufiihren.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U Il 297. Siegel, rund, Drn. 65 mm, in rotes Wachs vorne
aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 375 Nr. 494.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis,

Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croatiae et cetera fidelibus nos-
tris universis et singulis septem et duarum sedium Saxonicalium Saxonibus
salutem et gratiam. Quia nos illum censum, quem vos in festo beati Martini
episcopi et confessoris in anno proxime praeterito [in]l argento de medio vestri
maiestati nostrae provenientem exoluere debuissetis, ad requisitionem vestram
ad festum beati Georgii martinis proxime venturum2, per vos effective exol-
vendum distulimus. Ideo fidelitati vestrae harum serie firmiter mandamus,
quatenus statim receptis praesentibus nullis aliis literis et mandatis nostris
superinde expectatis praefatum censum fideli nostro venerabili Nicolao archi-
diacono de Kikellew aut hominibus suis praesentium scilicet ostensori citissime
et sine ullo defectu exolvere debeatis. Nec moram aliquam in hac re facere au-
deatis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Olomucz die do-
minico proximo post festum beatorum Tiburtii et Valeriani martirum, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono, regni nostri anno, duo-
decimo, coronationis vero sexto.

Adi der Rackseite gleichzeitig: Prorogatoria census argenti et cetera.

1 Lücke 6 mm. 2 April 24.

3 700

Olmiitz 1469 April 16. König Matthias trägt circumspectis iudici, iuratis ceteris-
que civibus et toti communitati civitatis nostrae Bistriciensis auf, den Martins-
sins des Vorjahres, der ihnen bis zum kommenden Georgstag gestundet worden war,
an Nikolaus, Archidiakon von Kokelburg, abzufzihren.
Datum in Olomucz die dominico proximo post festum beatorum Tiburcii et Va-
leriani martyrum, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono,
regni nostri anno duodecimo, coronationis vero seKto.
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Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 73. Siegel, rund, Dm.
65 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedrdckt. Derselbe Stempel wie Nr.
3 362. .

Die Urkunde stimmt mit der vorhergehenden Nr. 3 699 textlich bis auf den Namen des
Empfangers wOrtlich überein.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 38 Nr. 204.

3 701

Kerz 1469 April 21. Raimund, Bischof von Argo und Abt von Kerz, wendet sich
an den Hermannstädter BUrgerrneister Nikolaus um Hilfe gegen die Richter von
Fogarasch.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 20. Ringsiegel, oval, war in rotes Wachs auf der
Riickseite zum Verschluss aufgedruckt.

Salutem in domino Jhesu amantissime domine et pater mi zelabunde. Notum
sit egregiae dominationis vestrae, qualiter iudices de Fugarosch volunt pair-
peres1 meos in Kercz existentes spoliare propter quendam Walachum, qui cui-
darn monacho sine iussu meo compraestavit unum equum quem praefatus mo-
nachus deportavit. Cum idem Walachus mihi unum lapidem molinarem, quem
mihi ex notabili negligentia destruxit et saepe dictus Walchus2a nobis vult
equum habere solutum. Rogo vestram piam prudentiam et dominationem,
quatenus succurreratis nobis auxilio et consilio ne pauperes1 denuo spolientur.
Amantissime domine et pater rogo mihi in timore diem adventus vestrae pru-
dentiae. Diligam ad dominum meum reverendissimum archiepiscopum quare
peto omnes literas quas praesentavi ad marms vestrae prudentiae una cum do-
minis meis Cibiniensibus impetrare literam protectionalem cum mandato ipsius
serenitatis ceterumque humiliter me commendo vestrae egregiae prudentiae et
dominationi ad omnia mandata. Ex Candelis XXI. die mensis aprilis, anno 69°.
Pro egregiae dominationis vestrae filium Raymundum episcopum Argensem
abbatem in Candelis.

Auf der Mickseite Adresse: Egregio viro domino Nicolao, magistro civium Cibini-
ensis et cetera, patri et protectori nostro sincere dilecto.

1 Vorlage paupes. 2 So Vorlage.

3 702

Bistritz 1469 April 22. Nikolaus, Archidiakon von Kokelburg, tragt dem Rat
von Kronstadt auf, ihm den fälligen Martinszins dringend gegen Empfangsbestati-
gung auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 296. Siegel, rund, Dm. 20 mm, war in gnines Wachs
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedriickt.

Circumspecti viri amici nobis honorandi. Saepius scripsimus vobis in eo, ut
vos censum vestrum fisco regio e medio vestri circa festum sancti Martini epi-
scopi nunc praeteritum provenire debentem citissirne exigere et nobis per duos
ex vobis dirigere deberetis, ut nos persona liter serenissimo domino nostro regi
praesentare possemus. De quibus hactenus uti videtur modicum vel nihil exinde
facere curastis sed diversa allegastis, primo quod vobis superinde sufficientem
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quietantiam daremus, secundo quod serenitas regia pro diversis ecclesiis et alias
multa de ipso censu defalcasset. Verum bene considerare potestis, quod ipsa
serenitas regia ultra elapsum unius anni1 personaliter cum magna copia gentium
extra metas regni huius exercituavit, ubi infinitum thesaurum pro defensione
patriae istius exposuit et tunc penitus multum caret prout superinde regia maie-
stas literis su is mediantibus de et super solicitatione2 et exactione vestri census
nobis intimavit. Unde vestras amicitias praesentibus exoramus et ultimate
precibus quibus possumus petimus, quatenus statim et absque omni mora census
vestros per duos ex vobis plene et integre ac absque aliqua diminutione nobis
transmittere velitis, uti nos valeamus citissime post maiestatem regiam admi-
nistrare, ubi vobis sufficientem quietantiam dare non recusamus. Alioquin
sciatis, quod nos post dominum nostrum regem hiis diebus profecturi sumus et
tandem vobis ipsos census domino nostro regi per magnam distantiam loci de-
ferre haberitis. Secus si gravissimam indignationem domini nostri regis evitare
formidatis non facturi. Ex Bystricia sabbatho proximo ante festum beati Geor-
gii martiris, anno et cetera LX nono.
Nicolaus, archidiaconus
de Kykellew et cetera.

A uf der Rackseite Adresse: Circumspectis iudici et iuratis civibus ac toti consuli
civitatis regalis Brassowyensis amicis nobis honorandis et cetera.

1 Vorlage ein Schaft zuviel. 2 Vorlage sonitactonis.

3 703

1469 April 22. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass venerabilis et egregius
vir dominus Matheus decretorum doctor, custos et canonicus noster in personis
nobilium dominae Clarae relictae quondam Petri Gereb de Weresmarth ac Jo-
hannis filii eiusdem vorstellig geworden sei und beglaubigt auf dessen Vorsprache
die Urkunde König Matthias von 1467 Nr. 3 558, derzufolge u.a. der Hermann-
stealer Besitz des verurteilten Grafen Peter von Rothberg und die Besitzung Corna-
tel seiner Witwe Klara und ihrem Sohn Johann zugesprochen werden.
Datum sabbato proximo ante festum beati Georgii martiris, anno domini mille-
simo quadringentesimo .sexagesimo nono. Praesentibus ibidem venerabilibus
et honorabilibus viris dominis Gothardo praeposito, Anthonio decretorum, doc-
torer cantore, Andrea de Sarlo achidiacono Thordensi et decano, ceterisque con-
canonicis et fratribus nostris in dei ecclesia iugiter famulantibus sempiterno.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 260. Siegel, spitzoval, weisses Wachs in Wachsschiissel
an rot-gelber Hanfschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 216.

Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Pro domina Clara et Johanne filio
Petri de Veresmorth1 gratia2.

1 Bis hierher mit heller Tinte. 2 Mit schwarzer Tinte.

3 704

Sommerburg 1469 April 24. Der siebenburgische V izewoiwode Johannes de Rede
ersucht den Hermannstädter Rat, die Witwe nach Michael Gereb gegen Belosti-
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gungen. insbesondere durch Michael, den Kastellan von Stremf, in Schutz zu nehmen
und ihr iuxta morem et consuetudinem vestrum merum et sincerum iudicium et
iustitiam zuteil werden zu lassen. Ex Zombor in festo beati Georgii martyris, anna
domini et cetera LX3210 nono.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 45 344. Siegel war auf der Riickseite
in grunes Wachs zum Verschluss aufgedriickt.

3 705

Olmiitz 1469 April 25. Kiinig Mathias bestiitigt die Bestimmungen der Sieben
Stith le, die diese zum Schutz gegen Flurscheiden, Viehdiebe u.a. in den Gebieten
Fogarasch und Hamlesch erlassen haben.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 295. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgednickt, Reste.
Druck: Archiv A.F. 2, 1846, 317 ff. Teleki, Hunyadiak kora 11, 376 Nr. 495. Hurmu-
zaki, Documente II, 2, 192 Nr. 177. Kolosvári u. Ovári, Corpus Stat. Hung. Mun.
1, 505.
Regest: Kemeny, Notitia I, 182.

Von der Kan zlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmatiae, Croatiae et cetera memoriae
commendarnus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
fidelis noster Conradus monetarius, inhabitator civitatis nostrae Cibiniensis,
nuntius universitatis Saxonum septem et duarum sedium Saxonicaliurn partium
Transsiluanarum regni nostri, nostram veniens in praesentiam in personis eo-
rundem Saxonum exhibuit nobis quoddam registrum super certis dispositioni-
bus et ordinationibus magistrorum civiurn ac iudicium et iuratorum seniorurn
sediurn praedictarum pro dictorum Saxonum nostrorum utilitate factis confec-
turn. Supplicans idem Conradus in personis eorundem Saxonum nostrorum no-
bis humiliter, ut easdem dispositionis ratas, gratas et acceptas habendo literis-
que nostris patentibus inseri et inscribi faciendo pro eisdem Saxonibus nos-
tris approbare et ratificare dignaremur. Quarum quidem dispositionum series
haec est. Primum: quod si aliqui nobiles aut alterius cuiusv is status possessio-
nati homines et notanter Volachi dictarum partium Transsiluanarum et signan-
ter in districtibus Fogaras et Om las vocatis commorantes, pastores suos cum
gregibus ovium, porcorum et aliorum pecorum suarum ad terras et territoria
dictorum Saxonum nostrorurn contra v oluntatern ipsorurn miserint et in vineis,
segetibus, silvis, pascuis et pertinentiis ipsorurn dampna aliqua eis irrogaverint,
extunc prima vice duo castrones vel duae oyes et secundaria vice quatuor cas-
trones vel oyes, tertiaria autem vice, duodecim castrones vel oyes pro vadio
recipi debeant si oyes fuerint, si vero porci fuerint, extunc primo unus porcus, se-
cundo duo porci, et tertio decirnos1porcos recipi debeant.Debitis tamen et consuetis
semper inhibitionibus de pascu taliurn ovium, porcorum et aliorum pecorum
praecedentibus illo etiarn specialiter declarato, quod si tales homines et Volachi
quicumque aliquando signanter nocturnis temporibus in segetibus sive semini-
bus ipsorum Saxonum nostrorum per ipsorum animalia praenotata tempore
pluviali aut madido talia dampna ipsis Saxonibus nostris illata fuerint, extunc
duodecim oyes vel castrones pro vadio recipi debeant. Et pro veritatis signo
unus agnus vel una ovis aut porcus occidi et metari debeat, ne negatio fieri
possit, propter cruorem talis animalis in tali loco, in quo ipsa dampna fuerint
perpetrata, remanentem. Et si tarn rnagna dampna extiterint irrogata quod
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receptum vadium tanti valoris non fuerit, extunc pro dampnis huismodi con-
digna recipi debeat satisfactio. Ubi vero Volachi ipsi vel alii quicumque tantae
potentiae fuerint, ut ab super eis huiusmodi dampnis illatis condigna recipi
non posset satisfactio, extunc tales damnificati iuratos seniores et universos
inhabitatores illius opidi aut villae, ubi ipsa dampna perpetrata fuerint, pro
auxilio invocent. Si vero tales ad id insufficientes et impotentes extiterint,
extunc iudices et totam communitatem illius sedis, in qua dampna praetacta
fuerint irrogata, invocent. Si autem tales iudices et tota communitas talis sedis
tam impotentes fuerint, dictos Saxones nostros et universitatem eorum de dic-
tis septem et duabus sedibus Saxonicalibus pro succursu invocent et requi-
rant, quibus mutuis et opportunis auxiliis in talibus subvenire teneantur. Ubi
autem iidem Saxones nostri ad talem violentiam reprimendam insufficientes
et viribus impotentes redderentur aliquomodo, extunc iidem Saxones nostri
vaivodas vel vicevaivodas nostros Transsiluanenses pro tempore constitutos
pro talismodi succursu iuxta contenta literarum nostrarum, si opportunum fue-
rit, debeant invocare; praeterea ut nullus omnino hominum praenotata vadia,
vulgariter schwczung nuncupata per vestrum ablationem et educationem reci-
pere audeat. Insuper ut nullus hominum in dictis septem et duabus sedibus
commorantium audeat Volachos pro custodibus nocturnalibus aliquo modo
conservare, aut eisdem mercedem aliquam dare et solvere sub poena solutionis
unius marcae argenti. Ceterum, ut si aliqui per latrones et fures in equis, pecori-
bus et aliis bonis eorum quibuscumque dampnificati ad aliquos territorium aut
oppidum vel v ilium, in quo, vel qua Saxones seu Hungari aut alii christiani
commorantur, consveta vestigia sequerentur. Extunc tales eisdem dampnif i-
catis territorium ac domos et curias ad perquirendum talismodi equos, pecora
et alia animalia ac bona aperire, ac eosdem et eadem libere ubique perquirere
permittere teneantur. Ubi vero tales damnificati de huiusmodi perquisitione
nollent contentari, extunc tales Saxones, Hungari aut alii christiani ipsis sin-
gillatim solita eorum iuramenta pro eo praestare teneantur. Quo facto iidem
Saxones, Hungari et alii christiani liberi existant. Si vero aliqui taliter damp-
nif icati consimilia vestigia ad aliquod territorium aut oppidum vel villam, in
quo vel qua Volachi commorantur, sequerentur, extunc ipsi Volachi vestigia
huiusmodi, ut moris est, extradare teneantur. Si vero id facere nequirerint,
extunc, ipsi dampnificati super vestigiis septimo se solita iuramenta deponere
teneantur, lege et consuetudine partium illarum observatis et tandem ipsi Vo-
lachi huiusmodi equos, pecora et alia animalia ac bona ipsis dampnificatis
persolvere teneantur. Ubi autem aliquarum latronum, furum et aliorum male-
factorum in quorumcumque nobilium et aliorum cuiusvis status, dignitatis et
conditionis possessionatorum hominum possessionibus et terris commorantium
insultus in medio dictorum Saxonum nostrorum in destructionem et desolatio-
nem eorundem et terrae illius alibi oriuntur et unus alium ex ipsis Saxonibus
nostris quandocumque et quotienscumque contra huiusmodi insultus dictorum
latronum, furum et aliorum malefactorum pro faciendo succursu invocaret et
requireret. Extunc iidem Saxones nostri iuxta limitationem et impositionem
hominum alicui sedi vel oppido aut villae pro talismodi praebendo succursu
sibi ipsis mutuo facienda mox requisiti insurgere et parti oppressae sub poena
solutionis viginti quinque marcarum argenti, quarum v iginti ipsis magistris
civium ac iudicibus et iuratis senioribus dictarum septem et duarum sedium
Saxonicalium et quinque iudicibus illius sedis aut oppido vel villae, in qua
contra factum fuerit eo facto irremissibiliter cedere debeant, succurrere ac ipsos
latrones, fures et alios malefactores quandocumque, quotienscunque et ubi-
cumque et in quibuscumque terris, possessionibus et bonis quorumcumque re-
pertos et apprehensos auctoritate nostra speciali, iuxta eorum demerita punire
teneantur. Ubi vero aliqui iudices alicuius sedis ad succursum huiusmodi re-
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quisiti et invocati modo aliquali non insurrexerint, aut negligentes seu remissi
fuerint, quinque marcas argenti dictis magistris civium ac iudicibus et iura:-
tis senioribus pro poena irremissibiliter solvere teneantur. Si autem aliqua
singularis persona ad mandatum et requisitionem alicuius iudicis pro huius-
modi succursu faciendo ad statim non insurrexerint, aut negligens et tepida
fuerit, pro poena unum florenum auri ipsis magistris civium ac iudicibus et
iuratis senioribus solvere teneantur. Demum quia plerique reperirentur decep-
tores, qui quamplures homines ac eis pecunias mutuo recipiendo decipiunt, et
expost debitores effecti de talismocli debitis hominibus ipsis satisfacere nolunt,
per quod multi debiti eorum defraudari et dampnificari consueverunt. Ideo
ubicumque tales debitores in medio eorundem Saxonum nostrorum reperiren-
tur, captiventur et iuxta consuetudinem aliarum civitatum dicti regni nostri
Hungariae cap Li tamdiu detineantur, donee ipsi creditoribus suis huiusmodi
mutuatam pecuniam restituerint effective, aut pro se pro debitis huiusmodi
sufficientem praestiterint fideiussoriam cautionem. Postremo ut si ipsis Saxo-
nibus nostris de dictis septem et duabus sedibus ex huiusmodi dispositionibus
et confederationibus aliqua gravamina, dampna, inproperia2 et alia mala quo-
vismodo evenerint, iidem praemissa omnia insimul fecisse assumpsissent et se
obligassent. Unde nos huiusmodi supplicatione praefati Conradi per eum in
personis dictorum Saxonum nostrorum nobis modo praemisso porrecta regia
benignitate exaudita et clementer admissa praefatas dispositiones et ordinatio-
nes dictorum magistrorum civium ac iudicum et iuratorum seniorum sedium prae
tactarum per eos modo praetacto factas in omnibus eorum articulis et clausulis
in quantum rite et legitime atque pro commodo et utilitate dictarum sedium
factae sunt, ratas, gratas et acceptas habendo praedictis Saxonibus nostris de
mera nostrae regiae potestatis plenitudine ac ex certa nostra scientia approba-
mus et ratificamus harum literarum nostrarum, quibus secretum sigillum nos-
trum est appressum, vigore et testimonio mediante. Datum in Olmuz in festo
beati Marci evangelistae, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo
nono, regni nostri anno duodecimo, coronationis vero sexto.

Unten rechts von der Kanzlei: Lecta.

Auf der Rückseite von der Kanzlei: Regestrata folio CCLXXXVIII M. Iwsth.

Unten rechts von gleichzeiliger Hand: Quomodo dampnificati in territoriis [ ]

eorum exigere deberent schwcz.

1 Vorlage decimus. 3 Hierauf Lucke 6 mm.
2 So Vorlage.

3 706

Olmiitz 1469 April 25. KOnig Matthias teilt dem Steuereinnehmer Nikolaus,
Archidiakon von Kokelburg mit, dass er den Sachsen von Hermannstadt und der
Sieben Stahle den dritten Teil des für das vergangene Jahr falligen Martinszinses
erlassen hat.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 318. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362. Gleichzeitige Abschrift
ebenda U III 139.
Bruchstuck: Eder, Observationes 196 f.
Regest: Kemény, Notitia I, 182.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
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Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera signifi-
camus tenore praesentium quibus expedit universis, quod nos considerata ino-
pia et paupertate fidelium nostrorum prudentum et circumspectorum univer-
sorum Saxonum civitatis nostrae Cibiniensis ac septem sedium Saxonicalium
partium Transsiluanarum regni nostri, in quas ipsi turn per saevissimos Tur-
cos turn vero alios hostes partium earundem devenerunt, eisdem Saxonibus
nostris tertiam partem census ipsorum ordinarii nobis circa festurn beati Marti-
ni episcopi et confessoris in anno proxime transacto praeteriturn e rnedio eorun-
dem in argento provenire debentis gratiose duximus remittendum et relaxan-
dum, immo et remittimus et relaxamus praesentium per vigorem. Quocirca
tibi fideli nostro venerabili Nicolao archidiacono de Kykellew, exactori census
praedicti, harurn serie firmiter committimus et mandamus, quatenus praefatam
tertiam partem dicti census per nos praefatis Saxonibus nostris modo praemisso
gratiose relaxatam ab eisdem exigere aut ipsos ad solutionem eiusdem compelle-
re vel propterea in personis ac rebus et bonis eorum quibusvis impedire et per-
turbare nullatenus praesumas. Praesentes tandem pro tua reserves expeditione.
Datum in Olomucz in festo beati Marci evangelistae, anno domini millesimo
quadringentesirno sexagesimo nono, regni nostri anno duodecimo, coronatio-
nis vero sexto.

3 707

Olmiitz 1469 April 25. Konig Matthias setzt fest, dass die Bewohner vonGross- und
Kleinpropstdorf, Reussen, Bulkesch und Seiden sowie der zur Kerzer Abtei gehören-
den Besitzungen Abgaben und Heeresfolge im V erein der Sieben Stith le zu lei-
sten haben.

Eingeschaltet von Konig Wladislaw II. 1492, Orig. Arh. St. Sibiu U II 533.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera mernoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis,
quod nos ob spern et devotionem nostram quam ad beatissimarn dei genetricem
Mariam in cuius nomine glorioso parochialis ecclesia in civitate nostra Cibi-
niensi fundata esse perhibetur gerimus et habemus specialem volentes commo-
do et utilitati eiusdem ecclesiae ac villarurn Nagerkenezewl, Kyserkenezewl,
Rws, Bolgach et Zythwa vocatarum ad eandem ecclesiam pertinentium ac etiarn
possessionurn abbatiae de Kerch necnon populorum in eisdem cornrnorantium
providere eidern ecclesiae id gratiose duximus annuendum et concedendum,
ut eaedem villae et possessiones sicuti ab antiquo ad ipsam ecclesiam et Saxo-
nes septem sedium Saxonicalium partium Transsiluanarum regni nostri perti-
nuisse dicuntur. Ita etiarn a modo deinceps perpetuis semper successivis tempo-
ribus universis in omnibus iuribus, iurisdictionibus tam scilicet solutionibus
taxarum contributionum ac quarumcumque collectarum quam etiam exerci-
tuationibus ac aliis servitiorum oneribus et generaliter in omnibus aliis rebus
ad dictana parochialem ecclesiam et in medium dictorum Saxonum nostrorum
pertinere debeant. Ita ut de cetero eaedem villae et possessiones ac populi in
eisdem commorantes nec in huiusmodi solutionibus taxarum contributionum ac
aliarum quarumcumque taxarum neque in exercituationibus in serviciis sed et
aliis quibuscumque rebus faciendis in medium bonorum et possessionum no-
bilium ac al iorum quorumvis possessionatarum hominum dictarum partium
Transsiluanarum dicari, connumerari artarique et compelli possint, imo annui-
rnus et concedirnus praesentium per vigorem. Quocirca vobis fidelibus nostris
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magnificis vaivodis dictarum partium r.egni nostri Transsiluanarum eorumque
vicevaivodis ac universis et singulis dicatoribus et exactoribus dictarum taxaT
rum contributionum collectarum et aliarum quarumcumque solutionum prae-
sentibus et futuris praesentes visuris harum serie firmiter committimus, qua-
tenus a modo deinceps praefatos populos et iobagiones in dictis le illis et posses-
sionibus commorantes et commoraturos contra formam praemissae nostrae
annuentiae in nullo imp edire praesumatis sed eosdem in omnibus iuribus, iuris-
dicLionibus tam scilicet in solutionibus taxarum ac collectarum quarumcumque
necnon exercituationibus ac aliis quibuscumque servitiorum oneribus genera-
liter vero in omnibus rebus faciendis semper ad dictam ecclesiam et in medium
Saxonum nostrorum praedictorum pertinere permittatis et secus facere non
audeatis. Praesentibus perlectis exhibentibus restitutis. Datum in Olomucz
in festo beati Marci evangelistae, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo nono, regni nostri anno duodecimo, coronationis sexto.

1 So Vorlage.

3 708

Hermannstadt 1469 April 26. Die Sieben Stahle entscheiden den zwischen Stol
zenburg und Grosscheuern wegen eines Flurschadens schwebenden Streit.

Eingeschaltet von den Sieben Stab len 1499 und von den Requisitoren des Weissen-
burger Kapitels 1587, Orig. Arh. St. Sibiu, K.A. Slimnic Nr. 19 und 31. Deutsche
Obersetzung der Einschaltungsurkunde von 1499 aus dem spaten 16. Jh., ebenda.

Nos iudices et iurati seniores septem sedium Saxonicalium partium Transsil-
vanarum memoriae commendamus tenore praesentium significantes quibus
expedit universis, quod cum nuper discretus dominus Georgius plebanus ac Pau-
lus Trevostrem dictus villicus et Martinus Fwegendorffer et Blasius Reder dicti
iurati seniores de villa regali Stolczenburg vocata in suis ac aliorum universo-
rum et singulorum iuratorum seniorum et inhabitatorum eiusdem nominibus
et personis ab una ac discretus dominus Jeronimus plebanus et Anthonius Hencz-
man dictus villicus et Johannes Emerlich dictus iuratus de magno Horreo si-
militer in suis ac universorum et singulorum iuratorum seniorum et inhabita-
torum de emlem magno Horreo nominibus et personis coram nobis personaliter
constituti certa quaestione de et super infrascriptis fecissent. Nos in eisdem lege
et consuentudine huius patriae requirentes bona deliberatione digesto quoque
consilio praehabito taliter decrevimus, conclusimus et diffinivimus ut prae-
fati villicus, iurati seniores et inhabitatores de praedicta magno Horreo tempo-
re, quo in terris eorum arabilibus vacantia frugum fuerit vulgariter et cetera
Broch appellata prata ipsorum sepibus et indaginibus, taliter et tam fortiter
circumsepire et fortificare debeant ut animalia et iumenta aliqua per easdem
intrare non valeant. Ubi vero prata ipsorum huiusmodi sepibus et indaginibus
tam fortiter non circumsepirent et fortificarent et animal ia atque iumenta prae-
fatorum inhabitatorum de Stolczenburgh prata huiusmodi per easdem sepes et
indagines irrumperent et intrarent, extunc ipsi inhabitatores de magno
Horreo oh eisdem inhabitatoribus de Stolczenburgh nullum birsagium sive
vadium vulgo Schuczung vocitatum recipere valeant aut praesumant, sed
solum ipsa animalia et iumenta de eisdem pratis sine aliqua laesione
expellantur. Ubi vero inhabitatores de praefata Stolczenburgh v el etiam
antelati inhabitatores de magno Horreo huiusmodi sepes et indagines violenter
fraugendo apperirent, extunc tales id facientes per iudices huius civitatis Cibi-
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niensis iuxta huius patriae consuetudinem eo facto condigna mulcta debeant
emendari. Hoc tamen declarato, quod praedicti inhabitatores de Stolczenburgh
sive in terris arabilibus sive pratis in territorio eorundem inhabitatorum de
magno Horreo habitis et situatis de quibus iidem inhabitatores de Stolczen-
burgh eisdem inhabitatoribus de magno Horreo censuales existant vacantia fru-
gum fuerit sive non animalia et iumenta eorum iuxta patriae istius consiletu-
dine in eisdem terris et pratis et notanter tempore messis et aliorum solitorum
labor= eo modo quo iidern de magno liorreo libere pascere et enutrire valeant
atque possint eorundem inhabitatorum de magno Horreo et aliorum quorum-
libet contradictione in hac parte minirne obstante. Harum literarum nostrarum
sigillo nostro minori provinciali subappresso consignatarum vigore et testi-
monio mediante. Datum Cibinii feria quarta proxima post festurn beati Geor-
gii martinis, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono in
congregatione nostra generali,

3 709

1469 Mai 3. Das Weissenburger Kapitel Konig Matthias mit, dass die Grenz-
begehung zwischen Heltau und Michelsberg am 17. April stattgefunden hat.

Eingeschaltet vom iudex curiae Ladislaus von Palocz 1469, Orig. Arh. St. Sibiu U
II 339.
Bruchstuck: Deutsche Forschung im Siidosten 1, 1942, 562 Beilage.

Serenissimo principi et domino domino Mathiae dei gratia regi Hungariae,
Dalmaciae, Croaciae et cetera domino ipsorum naturali generosissimo capi-
tulum ecclesiae Albensis Transylvanae orationgs in filio virginis gloriosae per-
petua cum fidelitate. Vestra noverit celsitudo, quod cum nos literis magnifici
viri domini comitis Ladislai de Palocz, iudicis curiae vestrae super reambula-
tione et metarum erectione possessionis Zenthmyhalhegye vocatae in districtu
Cibiniensi habitae pro parte circumspectorum iudicis, iuratorum seniorum
et inhabitatorum dictae possessionis Zenthmyhalhegye et contra circumspectos
viros iudicem, iuratos seniores hospites et incolas villae Heltha appellatae in
districtu praedicto existentis confectis et emanatis nobisque amicabiliter direc-
tis honore quo decuit acceptis, iuxta quarum continentiam unacum nobili Jo-
hanne Kereky de Pokafalwa homine vestrae sublimitatis de curia vestra per
ipsum dominum cornitem Ladislaum ad id specialiter transmisso unum ex nobis
videlicet honorabilem virum magistrum Thomam de Bodok socium et conca-
nonicum nostrum ad ea in praemissis literis reambulatoriis contenta et fideli-
ter peragenda nostro pro testimonio transmisissemus fide dignum. Qui tandem
exinde ad nos reversi nobis retulerunt concorditer eomodo, quod ipsi octavo
die ante festum sancti Georgy martinis novissimo praeteritum feria videlicet
secunda proxima post festum beatorum Tyburcii et Valeriani martiruml ter-
mino in eiusdem literis specificato et aliis diebus ad id aptis ad faciem dictae
possessionis Zenthmyhalhegye vicinis et commentaneis eiusdem universis inibi
legitimi convocatis, iudicibus etiam ac hospitibus et nonnullis inhabitatori-
bus nec non procuratoribus earundem possessionum praesentibus accedendo
eandem de praedictarurn partium pari voluntate per suas veras metas et anti-
quas iuxta continentiam privilegii olim condarn domini Andreae regis Hunga-
riae et cetera in praeassertis literis reambulatoriis verbotenus inserti novas
iuxta veteres in locis necessariis metas apparentes erigendas reambulassent
modo et ordine infrascripto. Quod primo incepissent in pede alpium a parte
orienti penes quendam rivulum, qui progreditur ex praedictis alpibus, penes
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quem unam novam metam terream erexissent, quae ab occidentali terrae mon-
tis sancti Michaelis, ab oriente vero partibus v iliac Heltha distingueret. Deinde
per eandem rivulum aliquantulum descendendo per quandam viam de dictO
rivulo exilientem versus Heltha per quam venitur ad quandam vallem in ra-
dice cuius novam et aliam veterem renovando erexissent. Quarum una videli-
cet ab occidental i modo simili terrae montis sancti Michaelis alia vero ab orien-
tali plagis possessioni Heltha distingueret. Inde descendendo in dictam vallem
in qua rivulus quidam fluit versus septemtrionem, quemquidem rivulum ab
occidentali terrae montis sancti Michaelis ab orientali vero plagis possessioni
Heltha distinguentem reliquissent. Deinde per eundem rivulum descendendo
iuxta quandam piscinam, unam novam metam terream modo superius notato
distinguentum erexissent. Inde per ipsum rivulum iterum descendendo versus
septemtrionem usque ad planicies et fenilia prope quendam fluvium, qui fluit
de dicta villa montis sancti Michaelis ad villam Heltha in superiori parte qua-
rundam piscinarum populorum et inhabitatorum possessionis Heltha praedic-
tae, unam metam terream modo simili ab orientali ipsi terrae montis sancti
Michaelis, ab occidentali vero plagis possessionem Heltha sequestrante erexis-
sent. Indeque paululum procedendo et dictum fluvium pertranseundo inter
fenilia versus promontorium vinearum et pomeriorum a parte septentrionali
existentia in radice eiusdem promontorii circa quandam viam quae ascendit
in quodam valliculo unam novam metam terream modo praenominato distin-
gvente erexissent. Deinde ascendendo per eandem viam ad cacuminem dicti
promontorii in eodem cacumine unam metam terream alias per egregium Jo-
hannem Gereb de Vingarth erectam renovando, de partium praedictarum
unanimi voluntate modo superius nominato sequestrantes reliquissent. Ab
indeque eundo similiter versus septentrionem quantum iactus esset lapidis et
cadendo in quoddam fossatum, et per ipsum fossatum descendendo ad quandam
vallem, quae in lingva Saxonica Bothnsyffen vocatur in qua quidam rivulus
descendit penes quem in nemoribus a parte orientali unam novam metam terre-
am modo annotato distinguentem erexissent. Deinde ipsum rivulum persaliendo
versus septemtrionem eundo per unam viam versus septemptrionalem partem
praedictam in latere cuisdam monticuli, qui vocatur Methelkrok in lingva vero
hungarica Kezepberch unam novam metam terream modo simili ab occidentali
ipsi terrae montis sancti Michaelis, ab orientali vero partibus villae Heltha
sequestrantem erexissent. Ex indeque eundo similiter versus septemtrionem
ascendendo ad quendam montem in cuius cacumine in fine cuiusdam magnae
silvae circa quandam antiquam metam unam metam terream alias per dictum
Johannem Gereb erectam renovando modo superius specificato distingventem
de partium praedictarum voluntate reliquissent. Ubi metae ipsius possessionis
Zenthmyhalhegye a parte occidentalis a parte orientalis dictae villae Heltha
terminarentur. Datum sedecimo die diei reambulationis et erectionis praenota-
tarum, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono.

1 April 17. Ein schlagender Beweis fiir den Georgstag am 24. April.

3 710

Olmiitz 1469 Mai 3. Konig Matthias
er zum Konig von Böhmen gewahll wu rde.

teilt dem Rat von Hermannstadt mit, dass

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 299.
auf der Ruckseite zum Verschluss
Regest: Transilvania 1873, 224.

Siegel, rund, Dm. 63 mm, war in rotes Wachs
aufgedruckt.
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Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae et cetera. Prudentes et circumspecti fideles
nobis dilecti inter alia nova quae hic acta sunt fidelitati vestrae istud signifi-
camus, quod conventibus in hac -civitate Olomucensi in unum, omnibus fere
maioribus et proceribus christianis Bohemiae, Silesiae, Lusaciae et Moraviae
sub obedientia sanctae Romanae ecclesiae existentibus quia necessitas rerum
fidei, et etiam multae aliae causae ita urgebant, ipsi hodie nos uno voto omnes
in regem Bohemiae elegerunt. Cuiquidem electioni eorum precibus inclucti de
consilio reverendissimorum dominorum apostolicael sedisl legatorum5, ex can-
sis rationabilibus consensimus, sperantes inde thin regni nostro Hungariae,
tum rebus fidei, evenire bonum non mediocre. Accipiat ergo fidelitas vestra
hanc nostram electionem in bonam partem, et aucto honori nostro cum aliis
fidelibus nostris congaudeat. Datum in Olomucz in festo inventionis sanctae
crucis, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono, regni nos-
tri anno duodecimo, coronationis vero sexto.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis magistro civium, iudici
et iuratis ceterisque civibus civitatis nostrae Cibiniensis fidelibus nobis dilectis.

1 Auf Rasur.

3 711

Hermannstadt 1469 Mai 6. Nikolaus Buda, Archidiakon von Kokelburg, bestti-
tigt der Stadt Herrnannstadt und den Sieben Stühlen den Empfang des vorjahrigen
Martinszinses.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 658. Siegel, rund, Dm. 22 mm, in griines Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedruckt, unleserlich.

Nicolaus Buda de Zelend archidiaconus de Kykellew et canonicus ecclesiae Al-
bensis Transsilvanae et cetera rnemoriae commendamus tenore praesentium
significamus quibus expedit universis, quod quia circumspecti Nicolaus Auri-
faber magister civium, Ladislaus Kakas iudex regius, Nicolaus Aurifaber alter,
Nicolaus Syglawer cives civitatis regalis Cybiniensis nomine et in persona uni-
versorum civium et inhabitatorum septem sediurn Saxonicalium regalium de
censu sancti Martini de anno proxime praeterito quos regia serenitas ad suppli-
cationes praefatorum civium septem sedium ad festum beati Georgii martinis
proxime praeteritum persolvere distulerat, praefati magister civium ac alii
cives praedicti solverunt nobis quadringentas rnarcas argenti in argento et in
paratis florenis, ex quibus centum marcas argenti cum pondere Belae assigna-
vimus de mandato regio circumspecto Melchiori Aurifabro pro labore regis.
Super quibusquidem quadringentis marcis argenti cum pondere Belae prae-
fatos Nicolaum Aurifabrum magistrum civium, Ladislaum Kakas iudicem re-
gium consequenterque universos cives et inhabitatores septem sedium Saxoni-
calium reddidimus quitos, expeditos et per omnia absolutos. Ex quo autem
literas generosissimi domini nostri Mathiae regis quitantiales eisdem magistro
civiura, iudicibus, iuratis civibus et senioribus civitatis Cybiniensis et septem
sedium Saxonicalium exhibere nequivimus, ad caput et omnia bona nostra
mobilia et immobilia ubivis locorum consistentia et habita eisdem promitti-
taus et spondemus, ut si ipsi aliquod dampnum ex parte dicti domini nostri
regis vel alias qualitercumque, pertulerint darnpna huiusmodi eisdem integra-
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liter resortire teneamur, vigore et testimonio praesentium mecliante. Ex Cybi-
nio in festo beati Johannis ante portam Latinam, anno domini millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo nono et cetera.

3 712

Grosspropstdorf 1469 Mai 11. Johannes, Pfarrer von Grosspropstdorf, rechtfertigt
sich vor dem Bargermeister Nikolaus Aurifaber von Hermannstadt wegen angebli-
cher Einrnischung in weltliche Gerechtsame.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 300. Siegel, rund, Dm. 12 mm, war auf der Riickseite
zum Verschluss aufgedriickt.

Devotarum orationum suffragia assidue ad Christum effundenda pro vestri
corporis incolumitate atque animae salute. Domine mi praedilecte. Domina-
tionis scriptum plenius percepi quomodo iuribus me vestris intromittere velim
et pauperes in villis quibus dominamini aggravarem. Peto humiliter michi
talia non ascribere et ipsis accusatoribus talium rerum sinistris fidem non adhi-
here creditivam, sed vestra debeat dominatiofirmiter et absque ulla scire ambi-
guitate mel vestri esse iuris pro vobis pertinentem roboratorem et augmentato-
rem fidelissimum. Et dictores aliter glisco enodari, ut hoc de me probaverit.
Licet indigne ad decanatus officium positus sum, utor tamen ratione a deo con-
cessa mihi, ut scire possum quid facere in hoc debeam officio. Si tune inoboedien-
tes et contra forum aliqui spirituale essent vel fierent excedentes et ad huius-
cemodi liturghiam pertinentes credo, quod vestra non obstaret dominatio sed
de mihi scriptis et causis obiectis abnutatum et alienatum habere velitis, quia
istarum sum causarum innocens. Item domine mi propter mea peto servitia vo-
bis fienda et praesentium latorem clippei vestri protectione defendere velitis
propter deum et protegere, quia nonnunquam in ilia villa Eckemezew minori
occupaverim plebaniam et modo per longa sum scilicet tempora vicarius. Nun-
quam ego nec meorum quis plebisanorum audivimus aliud, quam quid recti
est honoris et famae laudabilis de ipsius uxore et etiam ab eiusdem villae2 in-
habitatoribus quam inhabitat quidquam sinistri non audivimus nec scivimus
sed vestra bene valeat dominatio secundum pacto tales personarum discretarum
corrigere accusatores et diffamatores sine pacto bonarum privatione vel damp-
nificatione et debeat facere ut ceteris esset hoc exemplum et a talibus desiste-
rent malitiis. Ex Eckemeczew maiori in domini ascensionis die, anno eiusdem
M° CCCC° LXIX°.
Johannes in eadem plebanus,
devotus dominationis vestrae exorator.

Auf der Rackseite Adresse: Magnae circumspectionis et prudentiae viro Nicolao
Aurifabro magistro civium Cibiniensi domino sibi praedilecto.

1 Hierauf durchgestrichen esse. 2 Hierauf $ gestrichen.

3 713

Rom 1469 Mai 16. Die Kardindle Glillermus, Bartholomäus, Jacobus und Theo-
dorus verleihen dem Johannes-Altar in der Marienkirche zu Hermannstadt einen
Ablass von 100 Tagen.
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Abschrift in der verzierten Buchschrift des 15. Jahrhunderts auf zwei Pergamentbláttern
die aus einem Codex stammen und von dort wohl zum Einbinden eines Buches heraus-
geschnitten wurden Arh. St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukenthalmuseums
Urkunden 528 a, R 1-10 Nr. 103 .

Glillermus episcopus Ostiensis, Bartholomeus tituli sancti Clementis, Jacobus
tituli sancti Chrisogani, Theodorus tituli sancti Theodori miseratione divina
sacrosanctae Romanae eccle[siae c]' ardinales universis et singulis Christi fide-
libus praesentes literas inspecturis, lectori [ ]2-ter et audituris salutem in
domino sempiternam. Regina coelorum virgo Maria quam ineffa [bili]3 rin pa-
tris providentia dilectissimi filii sui ac redernptoris nostri Jesu Christi genitric

Posint tantis apud eum quam castissimis suis genuit visceribus sa [ ]5

unt uberibus abundare creditur gratiarummuneribus, ut qui ad ipsam [ am
et pietatis fontem sincera mente confugiunt illius adiuti favo[ ]7 os humili-
ter remedia in dubie consequerentur. Cupientes igitur, ut [ ] 8 baptistae si-
turn in ecclesia parochiali beatae [Mariae virginis iuris]9 dictione Strigoniensi
olim Milcoviensi diocesisl° de omnipotentis dei misericordia ac beatorum Petri
et Pauli apostolorum eius auctoritate confisi omnibus et singulis vere peniten-
tibus et concessis, quae dictam altarem in praefata ecclesia beatae Mariae vir-
ginis in sancti Johannis baptistae necnon Johannis evangelistae et annunciatio-
nis beatae Mariae virginis, resurrectionis domini ac dedicationis eiusdem al-
taris festivitatibus et diebus devote visitaverint annuatim et ad reparationem,
conservationem et augment [ationem]2 taliquem aedificiorum, calicum, libro-
rum, aliorurn ornamentorum pro divina cultu inibi necessariorum inanus por-
rexerint adiutrices. Nos cardinales praefati et quilibet item pro qualibet die
festivitatum per dictas centum dies indulgentiarum de iniunctis eis poenitentiis
misericorditer in domino relaxamus praesentibus perpetuis futuris temporibus
duraturis. In quorum omnium et singulorum fidem et testimonium praemis-
sorurn praesentes nostras literas exinde fieri nostrorumque cardinalatum sigil-
los iussimus et fecimus appensione communiri. Datum Romae in domibus
nostrarum solitarurn residentiarum, anno a nativitate domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo nono, die vero sedecima mensis Maii, ponti-
ficatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini Pauli divina pro-
videntia papae secundi anno quinto.

1 Dicke 16 mm.
2 Lucke 20 mm.
3 Dicke 26 mm.
4 Lücke 30 mm.
5 Liicke 36 mm.

8 Lücke 52 mm.
7 Lucke 60 mm.
8 Lucke 65 mm.
9 Lucke 125 mm.
10 Von hier an neues Blatt.

3 714

Ofen 1469 Mai 17. Der Miinzmeister Konrad berichtet dem Rat von Hermannstadt
aber die Ergebnisse seiner Vorsprache beim König und ersucht, ihm mit seinem Bo-
ten sofort 100 Gulden zu schicken, damit er die erwirkten Urkunden auslösen könne.

Orig. Pap. Aril. St. Sibiu U II 305. Ringsiegel, rund, Dm 12 mm, in grilnes Wachs
auf der Riickseite zum Verschluss aufgedriickt, verwischt.

Se ipsum ad quaevis cuncta beneplacita. Sagaces ac prudentes domini videlicet
iudex, magister civium necnon omnes consules. Vestrae noverint dominationes,
quod literas accepi a regia maiestate secundum placita vestrarum dominationum
et gratiavit civitatem valde et una litera tenet in se quod omnes census, qui ye-
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niunt ad festum sancti Martini de septem sedibus et duabus ego per preces meas
a regia maiestate gratiam inveni et dimisit ipsa regia maiestas tertiam partem
de istis censibus civitati. Secunda autem litera magna est et sonat super septem
sedes et duas secundum registrum, quod vestrae dederunt dominationes et plus
ad hoc. Tertia autem litera de claustro vel monasterio videlicet Kchercz sicut
tune vestrae dederunt dominationes supplicationem mihi, hoc ego etiam per
preces a regia maiestate obtinui et censum debent porrigere ad illum locum ad
quem ab antiquo dederunt. Etiam scient vestrae dominationes, quod cancella-
rius noluit habere nec recipere fideiussores pro istis literis videlicet dominum
reverendum episcopum Olomucziensem nec etiam dominum Schuppor Weyda
et1 Peschetesch Ystwan. Extunc rogavi honorabilem virum dominum Johannem
Ernust, qui cepit literas a cancellario per preces meas et dominorum meorum
et portavit literas ad vaivodam et dixit michi in faciem, si non persolvam eum
et cepero literas vaivodae extunc idem dominus Johannes Ernust vult delaniare
et lacerare literas. Exinde scient vestrae dominationes, quod centum florenos
nullomodo possum recipere nec inter Iudeos nec christianos, licet satis pignora
ponerem pro istis florenis tamen nullus vult concedere desuper. Ideo flagito
vestras dominationes quantocitius poteritis mittatis centum florenos pro istis
literis. Quapropter peto et flagito tamquam dominos meos super hoc quod li-
terae non anichilentur aut perderentur. Etiam scient vestrae dominationes, quod
a literis istis non recedam etiam si deberem collum pro pingnore2 poni. Ideo
peto maxime ut non tardatis sed quantotius potestis tantotius mittatis praedic-
tos florenos. Propterea ego mitto famulum meum3 ad domum. Datum Budae
feria quarta proxima ante festum Penthecostenn, anno domini millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo nono.
Chonradus monetarius4,
servitor vestrarum dominationum.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus ac providis viris et dominis magistro
civium, iudici necnon iuratis civibus in Cibinio, dominis suis multum hono-
randis.

1 Ober der Zeile. a Vorlage me.
2 So Vorlage. 4 Gebessert aus monefalus.

3 715

Klausenburg 1469 Mai 18. Nikolaus, Archidiakon von Kokelburg, schreibt dem Rat
von Bistritz iiber die Einhebung der Steuern in Bistritz, Lechnitz und Wallendorf. .

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita Nr. 74. Siegel, rund, Dm
22 mm, war in grfines Wachs auf der Riickseite zum Verschluss aufgedriiekt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 38 Nr. 205.

Circumspecti viri amici nobis honorandi literas vestras accepimus in quibus
scribitis, ut in exactione census regalis unacum homine nostro diligentem et
sollertem curam adhibuistis et quod in civitate Bistriciensi omnino exegistis
praeter quinque marcas argenti, in pertinentiis vero simili modo in Lekencze
praeter duas marcas argenti, in Waldorff vero de combustis hominibus tam de
curiis quam etiam de aratris nil exegissetis. Unde sciatis quod tempore connu-
merationis civitatis Bystriciensis pauperes nonnullosl relaxamus et ultra illos
tempore connumerationis relaxatos plures remittere non valemus. In Waldorff
vero de illis combustis hominibus dicimus vobis, quod non magis relaxare aude-
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mus nisi curias seu domus illorum combustorum remisimus, de aratris vero te-
nentur, quia aratra ipsorum non sunt combusta. In eo autem quod vos sollertem
et diligentem curam in exactione huiusmodi census adhibuistis non nobis appa-
ret ex eo, quia alii Saxones tam de septem et duabus sedibus necnon de Brasso-
wya et alias utique quos diu post connumerationem inter vos factam accessimus
diu persolverunt et etiam ante decem dies post serenitatem regiam administra-
vimus. Pro eo rogamus vestras amicitias praesentibus diligenter, quatenus tam
de civitate quam etiam de pertinentiis ubique exigeatis cum effectu exceptis
solum curiis2 combustorum hominum, quoniam bene considerare poteritis,
quantam indigentiam pecuniarum dominus noster rex habet, prout superinde
etiam clarius sua serenitas nobis suis in literis significavit. Aliud si gravissimam
indignationem regiae serenitatis formidatis non facturi. Ex Clwswar octavo die
festi ascensionis domini, anno eiusdem M'CCCULXIX.

Nicolaus archidiaconus
de Kykellew et cetera.

Auf der Thickseite Adresse: Circumspectis iudici et iuratis civibus civitatis Bystri-
ciensis arnicis nobis houorandis.

1 Hierauf dar durchgestrichen. 2 Vorlage curiarum.

3 716

Wien 1469 Mai 29. Der Wiener Stadtrichter Mertt Ennthaimer nrkundet in einem
Hausbesitzstreit zwischen Kathrein, der Frau des Wiener Burgers Giligen Zeller,
und Anna, Erasmus von Clausenburg hausfraun.
Geben zu Wienn an montag vor gotsleichnams tag nach Cristi geburd vircze-
hennhundert und in dem newnundsechzigistenn jare.

Orig. Pap. Archiv der Stadt Wien, Hauptarchivsurkunden Nr. 4 268. Siegel war ange-
hangt.
Regest: Uhlirz, Regesten II, 3, 135 Nr. 4 268.

3 717

Ofen 1469 Juni 2. Der iudex curiae Ladislaus Palocz schaltet die Urkunde König
Andreas II. von 1223 Nr. 38 und die Urkunde des Weissenburger Kapitels von 1469
Nr. 3 '709 ein und entscheidet den Hattertstreit zwischen Michelsberg und Heltau.

Orig., Pap. Arh. St. Sibiu U II 339. Siegel, rund, Dm 33 mm, weisses Wachs in
Wachsschtissel an grun-weiss-rot-brauner Schnur angehangt. Im Siegelfeld Wappen
mit Brustfigur, die in der Linken einen Apfel tragt, rechts einen Stab. Umschrift
verwischt.

Nos comes Ladislaus de Palocz iudex curiae serenissimi principis domini Ma-
thiae dei gratia regis Hungariae, DaImaciae, Croaciae et cetera memoriae corn-
mendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod cum
ob contradictoriam inhibitionem reambulationis et metarum erectionis posses-
sionis Zenthmyhalhegye vocatae in districtu Cibiniensi habitae universi cives,
hospites et inhabitatores eiusdem possessionis Michaelem Zydel villicum et
Lodovicum Literatum vicem ac totam communitatem possessionis Heltha le-
gitime evocationis modum observando contra se ad octavas festi beati Micha-
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elis archangeli proxime praeteritas1 praefati domini nostri regis personalem in
praesentiam traxissent in causam tandem ipsis octavis instantibus Petrus de
Hozywazo pro praefatis circumspectis iuratis senioribus, hospitibus et inhabita-
toribus dictae possessionis Zenthmyhalhegye cum procuratoriis literis conven-
tus ecclesiae de Colosmonostra ut actoribus ab una, ac Dominicus Literatus in
eadem Heltha commorans suo ac consimiliter iuratorum seniorum, hospitum-
que et inhabitatorum eiusdem possessionis Heltha nominibus et in personis cum
procuratoriis literis ecclesiae Albensis Transylvanae in causam attractis parti-
bus ab altera, coram nobis constituti confessi extiterunt in hunc modum. Quo-
modo causam quam partes praenotatae in facto contradictionis, reambulationis
et metarum erectionis inter easdem possessiones Zenthmyhalhegye et Heltha
vocatis iuxta continentiam literarum dicti capituli ecclesiae Albensis Transyl-
vanae evocatoriarum in dictis octavis festi beati Michaelis archangeli coram
dicta personali praesentia ipsius domini nostri regis movere habuissent, de
partium procuratorum voluntate ad octavas festi Epiphaniarum domini tune
affuturas2 duxissent prorogandam eomodo, ut quitquit sex probi viri per ipsas
partes aequali numero eligendi octavo die eiusdem festi Epiphaniarum domini
tune venturo in loco per easdem utrasque partes ad id eligendo et deputando
visis prius et auditis partium propositionibus, allegationibus et responsionibus,
nec non literis et literalibus instrumentis factum praemissum tangentibus, per
partes praedictas inibi producendis inter easdem partes facto eorum in prae-
allegato facerent concluderentque et arbitrarentur. Id ambae partes pro rato
atque firmo acceptare et inviolabiliter observare. Ubi vero partes praenotatae
die et loco in iam fatis, ex dispositione dictorum sex proborum virorum facto
ipsorum in praetacto uniri et concordari nollent, non possent aut quoquomodo
non curarent, extunc eaedem ambae partes simulcum universis iuribus ac li-
teris et literalibus ipsorum instrumentis necnon aliis probabilibus documentis
factum ut praemittitur praemissum tangentibus et concernentibus, in dictis
octavis festi Epiphaniarum domini coram nobis comparere et in praemissis iu-
dicium et iustitiam ac finalem deliberationem causa in eadem recipere deberent
et tenerentur. Nosque partes inter easdem non obstante aliqua prorogatione
aliis etiam cautelis per partes quoquomodo adinventis vel adinveniendis causa
ipsorum in praemissa finem decisivum et indilatum absque ulteriori proroga-
tione faceremus et facere deberemus dictante iutis aequitate tali obligaminis
vinculo mediante, ut si qua partium praescriptarum octavis in praetactis co-
ram nobis comparere dictaque iura sua necnon literas et literalia eorum instru-
menta sed et alia probabilia docurnenta producere et exhibere ac in praemissis
iudicium et iustitiam finalemque deliberationem et conclusionem recipere nollet
seu quoquomodo non curaret, extunc talis pars contra partem alteram in prae-
missis persistentem et praemissa suo modo exequentem et perficientem in amis-
sione actionis et acquisitionis suae praenotatae convinceretur et convinci de-
beret ipso facto, adque praemissa iidem Petrus de Hozywazo et Lodovicus Li-
teratus procuratores earundem partium, easdem partes virtute procuratoria
praenotata obligarant coram nobis tandem ipsis octavis festi Epiphaniarum do-
mini instantibus, Matheus de dicta Hozwazo pro annotatis universis civibus et
inhabitatoribus ac iuratis senioribus dictae possessionis Zenthmihalhegye cum
procuratoriis literis dicti conventus ecclesiae de Colosmonostra ab una, item
Martinus Literatus de Zazsebes pro praelibatis civibus, hospitibus et inhabita-
toribus dictae possessionis Heltha, similiter cum procuratoriis literis dicti ca-
pituli ecclesiae Albensis Transsylvanae ac magistri civium et comitis Cibinien-
sis partibus ab alia, nostram regressi in praesentiam confessi extiterunt et re-
tulerant in hunc modum. Quomodo ipsi ex dispositione dictorum sex proborum
virorum per ipsos pro perficiendo et peragendo ipso arbitrio electorum et depu-
tatorum in praescripti octavo die dicti festi Epiphaniarum domini ratione prae-
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tactae possessionariae reambulationis et metarum erectionis, iuxta contenta
dictarum literarum nostrarum fassionalium obligatoriarum uniri et concordari
ac eandem causam terminare minime voluissent et nec potuissent. Dehinc vo-
lens praefatus Matheus de Hozywazo procurator dictorum actorum praescriptam
possessionem Zenthmihalhegye dudum ab aliorum iuribus possessionariis legi-
time metaliter separatam et distinctam fuisse et extitisse et ad monasterium de
Kertz semper et ab antiquo pertinuisse et pertinere debere, declarare quasdam
tres literas unam olim domini Andreae regis Hungariae et cetera grosso et ro-
tundo sigillo eiusdem in pendenti comunitam metalem, aliam vero quondam
domini Lodovici similiter regis dicti regni Hungariae superinde confirmationa-
lem et tertiam iudicum, consulum et iuratorum civium septem sedium Saxoni-
calium adiudicatoriarum omnes privilegialiter emanatas nostrum iudiciarum
produxerunt ad examen. Quarum primae puta antefati olim domini Andreae
regis metalis tenor verbalis sequitur et est talis: (Folgt die Urkunde Andreas II.
von 1223 Nr. 38). Secunda vero earum puta antefati domini Lodovici regis con-
firmationalis anno domini millesimo trecentesimo quinquagesimo nono
edita explicarat, quod idem dominus Lodovicus rex praetactum privilegium
praelibati olim domini Andreae regis ratum, gratum et acceptum habendo
quo ad omnes suas clausulas et articulos approbando et ratificando pro iam
dicto monasterio virginis gloriosae de Kertz regia sua auctoritate confirmasse
(vgl. Nr. 748). Tertia nempe et ultima earum puta antefatorum consulum et
iuratorum civium septem sedium Saxonicalium adiudicatoriarum Cibinii feria
sexta proxima ante festum beatae Margarethae virginis anno domini millesimo
quadringentesimo undecimo emanata (vgl. Nr. 1462) declararat, quod cum litis
materia fuisset exorta et ventilata inter reverendum patrem abbatem ac totum
conventum de Candelis ab una, ac inter populum et hospites de Heltha de et
super monte sancti Michaelis cum ecclesia in ipsius montis cacumine situata
et pro unius territorii spatio contiguae ipsorum Helthenensium situatis ac una
silva in eorundem consulum praesentiam praetactae ambae partes venientes
literas ipsorum exhibuissent, unde iidem consules et iurati cives, visis prae-
dictarum partium literis et iurisdictionibus deum et eius iustitiam prae oculis
habentes, praetactis literis ipsorum Helthenensium cassatis et in nihilum redac-
tis, praelibatum montem et eiusdem montis ecclesiam, silvam ac territorium
praetactae ecclesiae et convelkui de Candelis iuxta continentias dictarum li-
terarum regalium ipsis demonstratarum adiudicassent perpetue et irrevocabi-
liter possidendum ipsos autem Helthenenses in hac parte pronunciassent tota-
liter superatos. Quibus exhibitis praefatus MartinusLiteratus procurator dictae
possessionis Heltha in personis eorundem modo simili quasdam duas literas
dictorum iudicum et iuratorum consulum praescriptarum septem sedium Saxo-
nicalium unam privilegialem et aliam patentem modo simili nobis exhibere
curaverat, quarum prima scilicet privilegialis in festo beati Andreae apostoli
anno domini millesimo quadringentesimo vigesimo octavo conscripta (vgl.
Nr. 2 055) explicarat, quod honorabilis vir frater Michael abbas dicti monas-
terii de Candelis cum honesto viro domino Bartholomeo plebano de villa sancti
Michaelis et aliis senioribus de eadem ab una ac dominus Johannes plebanus de
dicta Heltha modo simili cum senioribus villae praeenominatae parte ab altera
ipsorum accendentes in praesentiam ratione cuiusdam territoriii coram ipsis
causam seu litem protrahentes, iidem iudices et iurati seniores septem sedium
Saxonicalium auditis ambarum partium propositionibus visisque et intellectis
ipsorum iuribus et probabilibus documentis inter easdem partes inter cetera
tale iudicium fecissent et celebrassent, quod iidem seniores et hospites praetacti
montis sancti Michaelis ac eorundem posteri populis de dicta Heltha pro libero
usu seu fruitione quarundeam particularum terrarum seu territorii inter eas-
dem possessiones habiti in dictisque literis ipsorum plenius specificatis singu-
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lis annis ad unius floreni puri auri solutionem forent adstricti et obligati ipsique
seniores et hospites de Heltha praenominatos hospites montis sancti Michaelis
ad solutionem amplioris census sub poena solutionis decem marcarum puri ar-
genti, quarum medietas parti in praemissis persistenti alia vero medietas pro-
vinciali camarae ipsorum consulum Cibiniensium esset praesentanda taxare
non deberent. Altera siquidem eorundem scilicet patens similiter Cibinii in festo
beati Nicolai episcopi et confessoris anno domini millesimo quadringentesimo
quinquagesimo (vgl. Nr. 2 722) explicarat, quod quia inter praedictos hospites
ac totam communitatem de Heltha ab una, ac praelibatos inhabitatores posses-
sionis Zentmyhalhegye ratione et praetextu quarundam terrarum arabilium
seu fenilium et pratorum per eosdem hospites montis sancti Michaelis in perti-
nentiis dictae possessionis Heltha pretio emptarum et comparatarum coram
eisdern consulibus et iudicibus Cibiniensibus lis et controversionis materia
fuisset sucitata. Ideo ipsi consules et indices Cibinienses visis ambarum partium
literis et probabilibus documentis ratione dictarum terrarum necnon fenilium
et pratorum taliter conclussissent inter cetera, quod praetacti hospites et inha-
bitatores praetacti montis sancti Michaelis de omnibus terris ac pratis et fenili-
bus, quas et quae ipsi in territorio dictae possessionis Heltha comparassent ac
emerent in futurum ad instar ceterorum annuatim censum solvere deberent et
tenerentur. Quarum quidem literarum per praefatos procuratores ipsarum par-
tium praemisso modo coram nobis exhibitionibus factis earundemque conti-
nentiis sane intellectis praefato etiam Martino Literato procuratore dictarum in
causam attractorum in contrarium dicti privilegii antefati olim domini Andreae
regis nil obiciente et nec aliquas literas metales ac alias originales in contra-
rium praemissorum ad nostram iudiciarum requisitionem nunc et in futurum
exhibere posse referente, tam annotatus Matheus procurator dictorum actorum
eisdem, quam etiam praelibatus Martinus literatus procurator dictorum in
causam attractorum eisdem in causam attractis per nos in praemissis iuxta
praeexhibitarum literarum antefati olim domini Andreae regis privilegialium
et metalium vigores per nos in praemissis iuris aequitatem iustitiaeque comple-
mentum elargiri postularunt. Verum licet tempore praectatae possessionariae
reambulationis et metarum erectionis pro parte ipsorum actorum fienda in per-
sonis praefatorum universorum hospitum et iuratorum seniorum ac inhabita-
torum praetactae possessionis Heltha in causam attractorum modo quo supra
contradictorio facta fuerit praenotata. Ipsi etiam partes ex dispositiones prae-
fatorum sex proborum et nobilium virorum iuxta contenta dictarum literarum
nostrarum fassionalium obligatoriarum die et loco in eisdem literis declaratis
in facto dictae possessionariae reambulationis ac metarum erectionis et consig-
nationis concordari et uniri minime valuerint. Tamenque praefatus Matheus
procurator dictorum actorum praetactum privilegium antefati olim domini
Andreae regis coram nobis modo quo supra exhibuisse, praefatusque Marti-
nus Literatus procurator dictorum in causam attractorum nullas literas meta-
les exhibere valuisse, eidemque privilegio per ipsum Matheum exhibito et pro-
ducto in nullo contradixisse et obicere valuisse, sedsolum iuxta eiusdem privi-
legii tenorem et continentiam in praemissi's iudicium et finalem deliberatio-
nem per nos exhiberi postulasse ex praemissis manifeste repertum fuerat. Obhoc
nos praelatorum, baronum et regni nobilium nobiscum in iudicio et examine
causae praemissae existentium quaesito et assumto consilio prematuro prae-
tactam possessionem Zenthmyhalhegye iuxta contenta et vigores antefati pri-
vilegii ipsius olim domini Andreae regis, non obstante praemissa primaria ream-
bulatione et metarum consignatione per ipsos actores modo praemisso in antea
fieri procurata et praefata possessione Heltha ipsorum in causam attractorum
reambulari et separari signisque metalibus consignari ac eisdem actoribus et
per consequens dicto monasterio de Kercz in perpetuum relinqui et committi
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debere decernentes et committentes amicitiam dicti capituli ecclesiae Alben-
sis Transsylvanae literatorie petieramus diligenter, quatenus ipsorum mitte-
rent hominem pro testimonio fidedignum. Quo praesente homo regius infra
declarandus de curia regia per nos ad id specialiter transmissus octavo die ante
festum beati Georgii martinis tune venturum videlicet feria secunda proxima
post festum beatorum Thyburcii et Valeriani martirum3 et aliis diebus ad id
aptis et sufficientibus ad faciem dictae possessionis Zenthmyhalhegye vicinis
et commetaneis eiusdem universis inibi legitime convocatis partibus etiam
praedictis vel earum legitimis procuratoribus praesentibus accedendo ream-
bularet eandem per suas veras metas et antiquas in dictoque privilegio prae-
tacti olim domini Andreae regis conscriptas novas iuxta veteres in locis neces-
sariis in bene apparentibus metas erigendo reambulatamque et a praefata pos-
sessione Heltha metaliter separatam et distinctam si eaedem partes in huius-
modi metarum reambulatione et metarum erectione concordes fierint. Si vero
ipsae partes super huiusmodi reambulatione et metarum erectione discordes
fierint, extunc in una earundemque metarum erigendarum ubi scilicet antefati
in causam attracti contradictionem facerent, iudex aut villicus vel unus ex
iuratis civibus dictae possessionis Zenthmyhalhegye sola sua in persona se in
terram fodendo, discoperto capite, discalcatis pedibus, resoluto cingulo et ter-
ram super caput suum ponendo, et generaliter dicendo prout moris est iurare
super terram quod praedictae metae et signa metalia per ipsos actores in ipsa
reambulatione ostensae et demonstrata verse metae et signa metalia praefatae
possessionis Zenthmyhalhegye et per consequens abbatis et monasterii de Can-
delis in dicto privilegio antefati olim domini Andreae regis conscriptae et spe-
cificata4 forent et existerent. Et si idem iudex aut villicus vel iuratus civius de
dicta Zenthmyhalhegye praetactum suum iuramentum super ipsis metarum
consignationibus et erectionibus modo praevio coram dictis regio et dicti capi-
tuli hominibus deponere et parare posset, extunc eandem possesionem sub ea-
rundem metarum et signorum metalium cursibus relinqueret et committeret
praefatis hospitibus et inhabitatoribus dictae possessionis Zenthmyhalhegye
et per consequens praefato monasterio de Kercz actoribus iure ipsis ex prae-
missis incumbente perpetue possidendam contradictione praefatarum partium
et aliorum quorumlibet non obstante. Et propter haec huiusmodi possessio-
nariae reambulationis et metarum erectionis et consignationis seriem, ut fie-
ret expediens, simulcum cursibus metarum inibi erigendarum ad octavas dicti
festi beati Georgii martinis venturi3 legitime perdurandas, dicto domino nostro
regi fideliter rescriberet capitulum ecclesiae Albensis Transylvanae praenota-
turn eandem ipsis octavis festi beati Georgii martinis occurentibus Nicolaus
Zekel de Zarkaad pro antefatis universis civibus, hospitibus dictae possessio-
nis Zenthmyhalhegye cum procuratoriis literis dicti conventus ecclesiae de
Kolosmonostra nostram regressus in praesentiam literas annotati capituli ec-
clesiae Albensis Transsylvanae super praemissa metarum reambulatione erec-
tioneque et consignatione domino regi relatorias clausae emanatas nobis prae-
sentavit habentes hunc tenorem: (Folgt die Urkunde des Weissenburger Kapitels
von 1469 Nr 3 709). Quibus exhibitis quia praetacti regius et annotati capi-
tuli ecclesiae. Albensis Transylvanae homines die et termino in praescriptis
ad faciem dictae possessionis Zenthmyhalhegye praesentibus vicinis et comme-
taneis eiusdem accessisse eandemque per praescriptas suas antiquas metas et
cursus metales, iuxta contenta dicti privilegii antefati olim domini Andreae
regis modo et ordine in eisdem literis dicti cap ituli relatoriis expressos et speci-
ficatos reambulando et renovando cum cunctis suis utilitatibus et pertinen-
tiis universis sub earundem metarum et signorum metalium inclusionibus ante-
fatis civibus et hospitibus ac inhabitatoribus dictae possessionis Zenthmyhal-
hegye, iuxta praescriptam nostram iudiciariam commissionem literarumque
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nostrarum adiudicatoriarum praedictarum continentiam contradictione praefa-
torum incolarum et inhabitatorum dictae possessionis Heltha et aliorum quo-
rumlibet non obstante iure ipsis incumbente in perpetuum relinquisse et commi-
sisse ex serie earundem literarum antefati capituli ecclesiae Albensis Transyl-
vanae relatoriarum clare reperiebatur. Pro nos rationibus et causis expressis
praetactam possessionem Zenthmyhalhegye simul cum cunctis suis utilitati-
bus et pertinentiis quibuslibet sub earundem metarum et signorum metalium
inclusionibus et limitibus antefatis civibus, hospitibus et inhabitatoribus dic-
tae possession is Zentmyhalhegye et per consequens praefato monasterio de Kercz
vigore dicti privilegii antefati alim domini Andreae regis in superioribus ver-
botenus conscripti literarumque dicti capituli Albensis Transylvanae relato-
riarum praedictarum ac omni eo iure quo ipsis ex praemissis dinoscitur perti-
nere, roborando et ratificando relinquimus et committimus tenere, possidere
et habere auctoritate nostra iudiciaria mediante, salvo iure alieno. In cuius rei
memoriam firmitatemque perpetuam praesentes literas nostras privilegiales
pendentis autentici sigilli nostri munimine roboratas eisdem duximus conce-
dendas. Datum Budae tricesimo tertio die octavarum festi beati Georgii marti-
ris praedictarum, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono
supra d icto .

Oktober 6.
2 Januar 13.

April 17.

4 So Vorlage.
5 Mai 1.

3 718

1469 Juni 6. Das Weissenburger Kapitel bezeugt die Einsprache des Rates von
Hermannstadt dagegen, dass die Bewohner von Michelsberg ihre Hattertgrenzen auf
Stadtgebiet ausgedehnt haben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 302. Siegel, rund, Dm. 43 mm, war in weisses Wachs
auf der Rückseite aufgedriickt.

Nos capitulum ecclesiae Albensis Transiluanae memoriae commendamus, quod
circumspectus vir Georgius Korrad, civis civitatis Cibiniensis, in sua ac cir-
cumspectorum virorum Nicolai Aurifabri magistri civium, ac Ladislai Kakas
iudicis regii, nec non universorum hospitum et iuratorum civium ac totius
communitatis dictae civitatis Cibiniensis personis ad nostram personaliter acce-
dens praesentiam, nobis per modum protestationis et prohibitionis significare
curavit in hunc modum. Quod prout ipsi percepissent et ad eorum verisimiliter
devenisset notitiam, iudex, iurati ac universi hospites et inhabitatores posses-
sionis montis sancti Michaelis vocatae certas metas novas intra veros limites
metarum antiquarum et territorium dictae civitatis Cibiniensis in comitatu
Albensi existentis erexissent, per quarum erectionem nonnulas particulas fe-
nilium ipsorum exponentium in dicto territorio ipsorum adiacentium pro se
occupassent in praeiudicium et dampnum ac iurium derogamen ipsorum expo-
nentium valde magnum. Unde facta huiusmodi protestatione memoratus Geor-
gins nominibus quibus supra saepefatos iudicem, iuratos nec non hospites et
inhabitatores dictae possessionis Zenthmihalhege et alios quoslibet ab erectione
metarum praedictarum ac occupatione fenilium, detentioneque et sibi ipsis
usurpatione ac statuifactione segue in dominium earundem quovis adinvento
colore intromissionem, usuum fructuumque et quarumlibet utilitatum earun-
dem perceptione seu percipifactione quomodolibet factis vel fiendis prohibuit
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contradicendo publice et manifeste lege et consuetudine regni requirente coram
nobis harum nostrarum testimonio literarum mediante. Datum feria tertia proxi-
ma post festum sacratissimi corporis Christi, anno eiusdem millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo nono.

3 719

1469 Juni 7. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Elias Parvus de Galthew
fiir Johannes Gereb de Wyngarth und seine Söhne Petrus, Matthias und Ladislaus
gegen den Verkauf einer Besitzportion in Rothkirch (Wereseghaz) durch die Witwe
Michael Zekels de Zenthywan an die fratres heremitas beati Pauli primi heremi-
tae in claustro beatae Mariae virginis sub castro sancti Michaelis constructo
degentis Einsprache erhoben hat.
Datum feria quarta proxima ante festum beati Barnabae apostoli, anno mille-
simo quadringentesimo sexagesimo nono.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl 16 867. Siegel, rund, Dm. 40 mm, war
in weisses Wachs auf der Rückseite aufgednickt.
Regest: Fejér, Codex XI, 500.

3 720

Breslau 1469 Juni 13. König Matthias befreit die Bulgaren" von Kronstadt und
dem Burzenland von der Zah lung des Schaffiinfzigsten.

Orig. Pap. Arh. St. Brawv, Priv. 192. Siegel, rund, Dm. 67 mm, in rotes Wachs
vorne aufgednickt, Reste mit demselben Stempel wie Nr. 3 362. Die Urkunde ist an
ihrer linken Seite stark beschkdigt. Die Erganzungen nach Palladium Coronense"
Handschrift des 18. Jhs. S. 99, ebenda.
Bruchstick: Al. Dobosi, Datul oilor (quinquagesima oilor), in: Academia Rom MIA,
Studii §i cercetari XXVIII, 1937, S. 73 Anm. 2 nach Columna lui Traian 1874, 127.

Von de Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris dicta-
toribus et exactoribus proventuum nostrorum quinquagesimalium in Transsil-
uania nunc constitutis et in futurum constituendis praesentes visuris salutem
et gratiam. Exponitur nobis in personis fidelium nostrorum prudentum et cir-
cumspectorum iudicis et iuratorum civium ac totius communitatis civitatis
nostrae Brassouiensis, quod licet Bulgari in dicta civitate nostra Brassouiensi
et terra Barcza commorantes temporibus divorum regum Hungariae praedeces-
sorum nostrorum de ovibus eorum nunquam aliquos proventus quinquagesi-
males solverint, tamen iam per exactores eorundem proventuum nostrorum
quinquagesimalium ipsi Bulgari ad solutionem huiusmodi proventuum de ovi-
bus eorum cogerentur. Supplicatum itaque exstitit nobis in personis eorundem
exponentium, per nos ipsis superinde opportune provideri. Et quia nos sicuti
ceteros regnicolas nostros, sic etiam dictos Bulgaros in ipsorum antiquis liber-
tatibus et consuetudinibus tenere volumus, fidelitati igitur vestrae firmiter
mandamus, quatenus a modo in antea praefatos Bulgaros in dicta civitate nostra
Brassoviensi et terra Barcza commorantes ad solutionem eorundem proventuum
nostrorum quinquagesimalium ut praefertur de ovibus eorum nullo modo artare
et compellere debeatis. Secus non facturi. Praesentibus perlectis exhibenti-
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bus restitutis. Datum Wratislauiae feria tertia proxima post festum beati Bar-
nabae apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono,
regni nostri anno duodecimo, coronationis vero sexto.

Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Litera, quod non debemus soluere
quinquagesimam de (ovibus).

3 721

1469 Juni 19: Abt Petrus von Kolozsmonostor bezeugt, dass er pro quibusdam
necessitatibus ecclesiae nostrae.. a circumspecto Nicolao Feyer dicto1 in civi-
tate Koloswar commorante 100 Gulden reinen Go ldes empfangen und diesem da-
far seine Mah le in Apahida, am Somesch gelegen, mit allen Nutzungen und Zu-
gehörigkeiten pfandweise aberlassen hat, mit dem Reeht des Rackkaufs. Als Treu-
bander far die näheren Bedingungen der Ubergabe macht er circumspecti nostri
Franciscus Jo, Johannes Magnus, Andreas Hekel et Thomas Kapas in Monostor
co m mora ntes namhaf t .
Datum feria secunda post Anthonii (1469).

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents von Kolozsmonostor Ungar. Landesarchiv
Budapest DI. 36 393, 142/2.

1 Cher der Zeile.

3 722

Glodeni 1469 Juni 29. Der siebenburgische Vizewoiwode Johannes de Rede ersucht
das Weissenburger Kapitel, Johannes Gereb de V ingard in Besitzanteile von Mi-
hale einzufahren. Teile dieses Besitzes hat der Adlige Petrus de Mihalczfalwa
cum loco molendini... super fluvio aquae Kykellew habiti an Johannes Gereb
verpfandet, der dort bereits eine Mahle errichtet habe, Teile an Petrus presbyter
plebanus de Krakko, der sie an Johannes Gereb weiterverkauft habe.
Datum in castello Sarpathak feria quinta ipso die festi beatorum Petri et Pauli
apostolorum, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29 299. Siegel, rund, Dm. 20 mm,
war auf der Rückseite in weisses Wachs zum Verschluss aufgedrtickt.

3 723

Klausenburg 1469 Juni 29. Der siebenbargische V izewoiwode Dominik von Bethlen
fordert den Bistritzer Rat auf, sich mit dem Aufgebot von Stadt und Pertinentien
bei Borp in der Gespanschaft Doboka zu sammeln.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 76, Siegel, rund,
Dm. 23 mm, war in griines Wachs vorne aufgedruckt.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 71 Nr. 124.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12, 84. Berger, Urkunden-Regesten 38 Nr. 207.

Dominicus de Bethlen vicevaivoda Transsilvanus et comes Siculorum pruden-
tibus et circumspectis iudicibus iuratisque senioribus totique communitati
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civitatis Bistriciensis et pertinentiarum eiusdem salutem cum honore. Post
nostrum exhinc egressum variae rerum turbationes partibus istis evenire et
praesertim Moldavienses latrunculi annuatim soliti sunt incolas partium ista-
rum seducere partibus istis ut vobis notum est non mediocriter insidiantur,
quibus huiuscemodi et aliis rationibus summopere urgentibus statuimus con-
gregationem regnicolarum in oppido Thorda celebrare, ubi una vobiscum pro
commodo huius regni rebus in praemissis conferamus. Quapropter vobis et uni-
versitati vestrae in persona domini vaivodae requirimus commitentesque eis-
dem firmiter, quatenus receptis praesentibus per singula capita vestra simul-
cum universis equitibus et peditibus vestris exercituantium more ad possessio-
nem filiorum Bani de Losoncz Borsa vocatam in comitatu Doboca existentem,
ad sabbatum diem iam proxime venturuml convenire et congregare debeatis,
ut loco ab eodem contra ipsos hostes nostros illac quo opus erit, proficisci valea-
mus. Secus facere non ausuri. Datum in Coluswar feria quinta proxima in die
beatorum Petri et Pauli apostolorum, anno domini M° CCCCLX° nono.

1 Juli 1.

3 724

Kleinlasseln 1469 Juli 18. Der siebenbiirgische Woiwode Johannes Pongracz triigt
dem Rat von Hermannstadt auf, den Nikolaus Racz festzunehmen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 306. Siegel, rund, Dm. 30 mm, in grunes Wachs
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgednickt, teilweise zerstort.

Prudentes et circumspecti dilecti. Harum serie vestris dilectionibus committi-
mus et mandamus, quatenus receptis praesentibus si Nicolaus Racz in vestri
medio existit eundem captivare et nobis detinere debeatis, donee a nobis aliam
habueritis informationem. Secus non facturi. Ex Zenthlazlo feria tertia proxi-
ma post festum divisionis apostolorum, anno domini et cetera LX mo nono.
Johannes Pongracz,
vaivoda Transsilvanus et cetera.

Auf der Mickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis magistro civium, iu-
dici ac iuratis senioribus civitatis Cibiniensis nobis grate dilectis.

3 725

Kleinlasseln 1469 Juli 18. Dersieben5iirgischeWoiwode Johannes Pongracz sclueibt
dem Rat von Hermannstadt und den Sieben Stall len wegen einer ihm zugesagten
Geldsumme.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 307. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war in gnines Wachs
auf der Riickseite zum Verschluss aufgedriickt, Reste.
Regest: Archiv 30, 1901, 439.

Prudentes et circumspecti dilecti. Qua les pecunias nobis Thordae promiseratis
vobis bene constat, quas nobili Georgio Thabiasy dare commiseramus. Pro
quibus misimus ad eundem Georgium Thabiasy hunc Zazkonem familiarem
nostrum. Quare vestras dilectiones rogamus nichilominusque committimus
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eisdem, quatenus receptis praesentibus si ipsas pecunias non disposuistis sine
dilatione disponere et eidem Georgio Thabiasy assignare velitis et debeatis,.
ut ipsas pecunias nobis mittat, quia eis ad praesens summe indigemus. Secus
non facturi. Ex Zenthlazlo feria tertia proxima post festum divisionis apostolo-
rum, anno domini et cetera sexagesimo nono.
Johannes Pongracz,
vaivoda Transsilvanus et cetera.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis magistro civium, iu-
dici iuratisque senioribus ac toti communitati civitatis Cibiniensis et septem
sedium nobis dilectis.

3 726

1469 Juli 21. Bargermeister Nikolaus Aurifaber und der Rat von Hermannstadt
bezeugen eine Aussage, wonach der verstorbene Hermannstddter Burger Petrus
Muelner sein Erbe in Winz und Burgberg an Simon Guldenmanzer verkauft hat.

Unbesiegelte gleichzeitige Ausfertigung Pap. Arh. St. Sibiu U III 184.

Nos Nicolaus Aurifaber magister civium et iurati consules civitatis Cibinien-
sis notum facimus et recognoscimus publice per praesentes quibus incumbit
universis, quod circumspecti viri Benedictus Carnifex et Valentinus Pictor no-
bis coniurati coram nobis personaliter constituti ad fidem deo debitam vivae
vocis oraculo fassi sunt pariter et recognoverunt, quomodo circumspecta domina
Osanna vocata relicta prudentis viri Petri Mwelner dicti olim nobis coniurati
nunc vero consors prudentis viri magistri Nicolai Mwen dicti notarii nostri
ad instantem requisitionem circumspecti viri Symonis Auricusoris coneivis
nostri coram ipsis personaliter constituta fuisset et sponte ac libere fassa fuisset
et recognovisset, qualiter praedictus quondam Petrus Mewlner eius maritus
vineas, terras arabiles et prata atque universas et singulas hereditates suas in
Wyncz et Burchperg et earundem territoriis ubivis situatas et habitas ad ipsam
per obitum quondam Stephani Greb de eadem Wyncz patrem ac honestam do-
minam Dorotheam matrem eius iure hereditario devolutas cum consensu et
voluntate suis praefato Symoni Auricusori pro certa florenorum auri summa
recto venditionis titulo assignasset, vendidisset pariter et apropriasset iure
hereditario perpetuo et irrevocabiliter possidendas, tenendas et habendas. In
cuius recognitionis evidentiam praesentes literas nostras sigillo civitatis nos-
trae supradictae subappreso consignatas eidem Symoni Auricusori easdem a
nobis diligenter postulanti duximus concedendas communi iustitia requirente.
Datum feria sexta proxima ante festum beati Iacobi apostoli, anno domini
millesimo quadringentesimo sexagesimo nono.

3 727

SchUssburg 1469 Juli 26. Der Rat von Schlissburg ersucht den Hermannstädter
Rat und Nachlass der Abgaben von den eingetischert gewesenen Ortschaf ten Rauthal
und Meschendorf.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 308. Ringsiegel, Dm 10 mm, in griines Wachs auf
der Riickseite zum Verschluss aufgedruckt, verwischt und beschädigt.
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Prudentes ac circumspecti viri domini fratresque et amici honorandi. Iuxta
prodiernam taxae impositionem de quolibet hospite denarios quinque noveri-
tis, quod id, quod exigere potuimus, praesentium per baiulum magistri civium
nostri sub signeto transmissimus. Attamen sciant vestrae dominationes, quod
villas habemus duas, unam in sede nostra Radundal, secundam in abbacia Mes-
sendorff vocatas, quae, ut audistis, pridem omnimode exustae erant, quae vil-
lae etiam nunc nobis penitus nichil dare habuere; petentes voce flebili, eas a
praesenti onere habere supportatas et inonustas, quia neque sata in campis,
neque alia quaevis vendere habent. Dignentur igitur vestrae dominationes
cuml incolis pauperimis in tanti gravaminis ipsorum onere nunc vice aliquam
cum eisdem habere pacientiam quousque imposterum, quoniam et ipsi volun-
tatem vestram more alias solito per omnia intendunt adimplere. Scriptis in
Segeswar feria quarta proxima2 post festum beati Iacobi apostoli, anno domini
M°CCCC°LX° nono.
Magistri civium, iudices ac iurati
cives civitatis Segeswariensis.

Auf der Thickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris et dominis ma-
gistro civium, iudicibus et iuratis civitatis Cibiniensis dominis fratribusque
nostris et amicis nobis honorandis.

1 Ober der Zeile, darunter gestrichcn eosdem. 2 Hierauf gestrichen ante.

3 728

Burg Stremt 1469 Juli 27. Der siebenburgische Woiwode Johannes Pongracz teilt
den Bewohnern von Hermannstadt und der Sieben St Utile mit, dass er die Entschei-
dung in dem Streit zwischen Heltau und Michelsberg urn die Beniitzung einiger
Heu- und Weidegrunde selber treffen werde.

Orig. Pap. Aril. St. Sibiu U II 309. Siegel, rund, Dm. 30 mm, in griines Wachs vorne
aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 423.

Johannes Pangracz de Dengeleg vaivoda Transsiluanus et comes Siculorum
prudentibus et circumspectis magistro civium, iudici regio, villicoque ac iura-
tis civibus et senioribus civitatis Cibiniensis et toti communitati septem sedium
Saxonicalium salutem. Exponitur nobis in personis universorum populorum
in Zenthmihalhegyhe commorantium ad modum querelae, quomodo populi et
iobagiones regales de Disznoyo certas terras usuales, fenilia et prata ipsorum
exponentium, quas et quae ipsi consignationibus metarum iuxta regni consue-
tudinem sibi ipsi rectificassent, potentialiter uterentur fructus earundem ter-
rarum percipientes in damnum et praeiudicium dictorum exponentium val-
de magnum. Et quia sicuti neminem regnicolarum sic neque praefatos exponen-
tes et populos ecclesiae beatae Mariae virginis de Kercz in eorum iuribus desti-
tui volumus, ideo dilectionibus vestris praesentium serie firmiter committi-
mus, quatenus huiusmodi terras, prata et fenilia dictorum exponentium, quas
et quae hactenusl, ut praefertur, in praeiudicium ipsorum exponentium ute-
bamini, de cetero uti ipsosque et ea turbare vel impedire, ipsosque populos ter-
ris in eisdem et utilitatibus eorum damnificari facere non debeatis. Quoniam
volumus facto in praemisso inter ipsos exponentes ac praefatos populos de Diss-
noyo, nos ipsi dum deo duce in medium vestri venerimus, deliberare iuraque
ipsorum et vestra iuridice examinare, et interim praefatae terrae et fenilia li-
tigiosa nec ab ipsis exponentibus, nec ab eisdem populis de Disznoyo uti debeant,
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sed ab utraque partium usu usque ad decisionem causae, quam ut pracfertur,
nos ipsi revidere volumus, statu pacifico2 habeantur. Aliud ergo non facturi.
Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in castro nostro Dyod feria
quinta post festum beati Jacobi apostoli, anno domini millesimo quadringen-
tesimo LXmo nono.

1 Voilage act... 2 Hierauf gestrichen redde.

3 729

Unter der Burg Veszele 1469 Juli 20. KOnig Matthias teilt dem Bistritzer Rat
mit, dal3 er Victorinus, den Sohn Georg Podiebrads, gefangen genommen hat.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita Nr. 75. Siegel, rund,
Dm. 30 mm, auf der RUckseite in rotes Wachs zum Verschluss aufgedruckt, Reste
verwischt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 38 Nr. 206 zu Juni 23.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariei, Bohemiae et cetera. Prudentes et circumspec-
ti fideles nobis dilecti; inter alia quae nobis hiis diebus prospere successerunt
id nobis divina volente clementia prosperius successum est, quod feria quinta
proxima post festum beatae Annae matris Mariae proxime praeterituml Victo-
rinus filius Georgii Podobrath heretici in oppido Wezele absque ullo periculo
gentis nostrae captivitati nostrae mancipatus nunc erga manus nostras capti-
vus detinetur. Unde tanti nostri ingentis gaudii fidelitatem vestram participem
facere volentes, rogamus eandem, quatenus et vos unacum aliis fidelibus nos-
tris huic nostro ingenti gaudio congaudere velitis, agentes gratias deo excelso,
qui inimicum nostrum et regni nostri ac totius fidei catholicae captivum ad
manus nostras dare dignatus est. Datum in descensu nostro exercituali sub
fortalitio Wezele feria sexta proxima ante festum beati Ladislai regis2, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono, regni nostri duodeci-
mo, coronationis vero sexto.

Auf der Rtickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudici, iuratis ceteris-
que civibus et toti communitati civitatis nostrae Bistriciensis fidelibus nobis
dilectis.

1 Juli 27. setzt wird, da andernfalls die gegebenen
2 Es muss sich urn die depositto regis Ladislat Datierungselemente (vgl. Anm. 1) nicht

handeln, die in Ungarn zum 29. Juli ange- übereinstirnrnen.

3 730

Klausenburg 1469 Juli 30. Der siebenbiirgische Woiwode Johannes Pongracz
bestatigt dem Rat von Hermannstadt, dass er die Ilinterlassenschaft seines Foga-
rascher Offizialen Sebastian Zalay ordnungsmassig iibernommen hat.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 303. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war in grimes Wachs
vorne aufgedruckt.
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Nos Johannes Pongracz de Dengeleg vaivoda Transsilvanus et comes Siculo-
rum memoriae commendamus per praesentes, quod quia prudentes et circum-
specti magister civium, index iuratique cives et inhabitatores civitatis Cibinien-
sis de et super illis rebus et bonis quondam Sebastiani de Zala officialis nostri
de Fogaras per registrurn nobis praesentatis rationem dederunt resque et bona
ipsius familiaris nostri de commissione nostra iuxta continentiam registri no-
bis exhibiti nobis rediderunt et assignaverunt. Ideo nos praefatos cives et in-
habitatores dictae civitatis Cibiniensis super restitutionem huiumsmodi bono-
rum dicti quondam Sebastiani Zalay registratim nobis assignatorum expedi-
tos reliquimus et absolutos commisimus, immo reddimus et committimus tes-
timonio praesentium mediante. Datum in Coloswar die dominico proximo post
festum depositionis beati Ladislai regis, anno domini millesimo quadringen-
tesimo sexagesimo nono.

3 731

Klausenburg 1469 Juli 30. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pongracz
bestiitigt dem Herrnannstädter Rat den Empfang einer Schuld von dreihundert
Goldgulden.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 140. Siegel, rund, Dm. 30 mm, in griines Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedruckt, unleserlich.

Nos Johannes Pongracz de Dengeleg vaivoda Transsiluanus et comes Siculo-
rum memoriae commendamus per praesentes, quod quia prudentes et circum-
specti magister civium, iudex iuratique cives et seniores civitatis Cibiniensis
inhabitatoresque septem sedium Saxones de et super illis trecentis florenis
auri, quibus nobis debitorie tenebantur, nobis plenum satisfactionem impen-
derunt et eosdem trecentos florenos auri ad plenum exolverunt. Ideo nos memo-
ratos magistrum civium, iudicem iuratosque cives, seniores inhabitatoresque
septem sedium Saxones de et super restitutionem huiusmodi trecentorum flo-
renorum auri nobis per eosdem exolutorum et eorundem[ 11 quitos,
absolutos et per omnia plenarie expeditos reddidimus, reliquimus et commisi-
mus, ymmo reddimus et committimus harum nostrarum vigore et testimonio
literarum mediante. Datum in Coloswar die dominico proximo post festum de-
positionis beati Ladislai regis, anno domini millesimo quadringentesimo sexa-
gesimo nono.

1 Unleserlich 18 mm.

3 732

Bontida 1469 August 3. Georg von Losoncz ersucht den Richter von Bistritz,
seinen Familiaren Barnabas straffrei ausgehen zu lassen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 77. Siegel, rund, Dm.
29 mm, war auf der Rückseite in grimes Wachs zum Verschluss aufgedrOckt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 38 Nr. 208.

Circumspecte vir frater et amice noster diligende. Noveritis quomodo unus
familiaris noster Barnabas vocatus habet coram vobis lites in qua ut auditur
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convictus esset propter aliqua sua facta. Ideo rogamus vestram amicitiam
diligentiu; , quatenus praetactum Barnabam familiarem nostrum ne velitis
condemnare, sed magis uti melius scitis et levius facta sua disponatis, ac si
fieri poterit in nihilum permittatis et permitti faciatis ac disponere velitis
scientes, quod si feceritis nisi amicabiliter vobis regratiari in similibus vel
in ma ioribus volumus. Aliud petimus non facturi ob respectum amicitiae
nostrae. Latori praesentium fidem adhibere velitis ac si invicem loqueremur.
Datum in Bonczida feria quinta proxima ante festum Mariae de nive, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono.

Georgius filius condam Stephani
fili1 bani de Lossoncz .

Auf der Rackseite Adresse: Circumspecto iudici iurati civitatis Bistriciensis
amico nostro2 carissimo.

1 So Vorlage. 2 Vorlage vestro.

3 733

Hermannstadt 1469 August 28. Die Herrnannstädter Weberzunft teilt ihre Sat-
zungen und Gewohnheiten mit.

Ungesiegelte Orig. Ausfertigung Perg. A. St. Sibiu, Urkunden aus dem Archly der
Evang. Kirche A.B. in der S.R.R. 504/14.
Druck: Muller, Sprachdenkmiller 85 Nr. 32.
Regest: Archly 38, 1912, 546 Nr. 14.

Vnszeryn fruntlichen grwesz vnd a lles gwettes zcuvor erber mester, gwette frynde
vnd besunder gwette gynner.. Ewer botschafft dy yr vnsz entpotten hoet mit eweren
mesteryn dy haben wir wol vornomenvnd habensy awch fruentlich vnd gwetlich
aweff genommen. Alzo yr denne begerende seyt vnszer czechen gerechtikit vnd
ewech gedemueticht habetkegen vnsz und darwmme alles das wir ewech darwmme
gedynnen moegen das willen wir mit ganczem fleisz thwen vnd vorbrengen noch
unszerm vormoegen, vnd danken ewech ewer botschafft, yn deme do ir ewech vnsz
vnd vnszer czechen gefallig vnd vndertennygk macht vnd yn der czechen ge-
horszomkith ewech erbittith vnd darwemb erbar meyster wer nwe yn dyr czechen
adyr yn andiryn czechen ist byllich sullen awech dyselbigen wisszen der czechen
gerechtikeyt. So swlth yr wyszen czu dem yrsten moel, das der mester gerechtikit
yst. Item welcher sich vorendyrt adyr mester werden wil ader soest eyn frem-
der czwyschen vnsz queme mit seyner zwecht zo sal her der czechen nyderlegen
IIII gulden, IIII eymer weyn, IIII pfunth wachs, II gulden bereyth czw den
andern czwen gulden off eynen genanthen tag noch der mester erkentnysz. Item
wen eyn leych yst yn der czechen, zo sal eyn yder mester do seyn, ee denne
man dy leych awesz dem hawesz treth, bey eyner pene 1 pfunth wachs. Vnd yst eyne
ys grossze leyche, so sal yder meyster zwir czu opper gan. Yst ys ader eyn kleyne
zo sal her eyn moel czwe opper gan bey eyner pene ader bwessze I virtil wachs.
Item welch leer junger off genornen wirtl vnd alzo ver das der selbige junge
sal seyn von elichem stammen. Item derselbige junge sal dynnen IIII jar vnd
welch mester dy gerechtikit wyder redden welde adyr nicht halden weld, der
sal den aderyn mesteryn nicht gwet genug seyn vnd seyn broetlynge ader dyner
dy ym czwe der selbigen czeyt arbetten off dem hantwerch zwellen awch nicht
arbytten czwyschen vnsz. Item welcher eynes meystersz soen yst adyr eynes
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mestersz tochter nympt, der hat halbe czeche. Item welcher knecht hoet leren
arbyttyn aweszwenig, der czech, der zal sich rychten mit den mestern yn dem
stule vnd ab her das nich welde thwen, zo sal her keyn arbyt czwyschen unsz
haben. Vnd damme erber mester yczunddas rran dy czech recht halde, zo sal
man mer merken vnd sult virbasz keynen bryff aweff nemen, der nyt das sygel
hoet, das yr awff dyszen bryff werd seheen do vnszersz hantwergs geczewege
off steet. Item awech wist merab vorbasz yndert eyn mester by vnsz ader by
ewech befunden wirt, der dem anderyn seyn gesyngd aweff wyrd reden, der
selbig by ewech ader pey vnsz sal gebwest werden vor eynen gulden wachs vnd
darweme erber mester yczund tzu dyszem moel ewech nicht mer vorschreyben
von unszer czechen gerechtikeyt, sunder wol got czu anderen czeyten wir eyner
den andern basz vnderweyszen willen yn eren vnd yn fryntschafft awech alle
artikel vnd stweke tzw schreiben wer yn der moesszen eyn wenyg vordroszlich.
Do mete seyt got befollen vnd Marie seyner liben mwetter. Gegeben yn der
Hermestat an send Augustinus tage des lerersz, anno domini millesimo CCCC°
sexagesimo nono.
Von wnsz czech mestern vnd eldisten vnd von andern mestern der weber czeche
awes der Hermestad, ewren frynden vnd gwetten gynneryn. Item2 dy gewonhayt
in der Hermanstat so man ayn lerknecht auff nymbt auff das hantwergh der
leynbewat, so sol er geben IIII gulden, IIII emer weyn vnd IIII pfundt wachs,
vnd sol auch volkomlich dyenen IIII ganze jar.
Item so sich ayner3 aus eynem dorff wil zwischen dy mayster der czech yn dy
stat ziehen vnd auch das hantwerg arbeytten, so sol er auch geben dy IIII gul-
den, IIII eymer weyn vnd MI pfundt wachs als eyn lerknecht vnd auch dame-
ber seyn gerechtikayt in dy czech als dy anderen mayster nach handwergs ge-
wonhayt.

1 Hierauf in runder Klammer gestrichen 2 Von hier mit anderer Schrift aber gleicher
(der sal geben II gulden, IIII emer weyn, Tinte.
IIII pfunt wachs). 8 Hierauf nochmals ayner iiber der Zeile.

3 734

Kokelburg 1469 September 1. Der siebenbargische Woiwode Johann Pongracz
befiehlt dem Kronstädter Rat, seinen Jobagyen Paulus Kewer aus Teiu,s zu schiit-
zen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius, I, 334. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war in griines
Wachs auf der Riickseite zum Verschluss aufgednickt.

Prudentes et circumspecti dilecti. Intelleximus ex relatione circumspecti Pauli
Kewer, iobagionis nostri de Thwys ad modum displicenter, quomodo Georgius
Ketherew de Prasmar ac Anthonius Mensipar in medio vestri residentes, una
curn fratribus eorum praetextu pecuniarum illarum, quas nos ab eo recepe-
ramus eundem trina vice interficere voluissent, una vice etiam ad domum dicti
Pauli in medio vestri habitam accessissent, eundem ad mortem querendum,
in suum dampnum ac praeiudicium manifestum. Quare vestris dilectionibus
firmiter praecipiendo mandamus, quatenus receptis praesentibus dictum Pau-
lum Kewer contra ipsos adversarios suos, interim quousque circa hanc rem
nos ipsi providere poterimus, pacifice conservare, et inter eos vinculum cen-
turn marcarum argenti causa maioris pacis ponere debeatis. Secus non facturi.
Ex Kykellewar in festo beati Egidii abbatis, anno domini millesimo et cetera
sexagesimo nono.
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Johannes Pongracz, wayuoda Transsiluanus et cetera.

Auf der Mickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudici, villico ac iura-
tis senioribus civitatis Brassouiensis nobis dilectis.

3 735

1469 September 7. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Stephan Erdeli
von Somkerek seine Besitzanteile in Weingartskirchen, Birnbaum, Henningsdorf,
Dumitra, Neudorf, Rothkirch, Gergeschdorf in der Weissenburger Gespanschaft
und Benzenz in der Hungader fur 500 Goldgulden an Johannes Gereb von Wein-
gartskirchen und dessen SO /me Peter, Matthias und Ladislaus verkauft hat.
Datum in vigilia festi nativitatis beatae Mariae virginis, anno millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo nono.

Eingeschaltet als 1. Insert von Richter und Rat von Klausenburg 1568, Arh. St.
Cluj-Napoca, Archiv der Filiale Cluj-Napoca der Akademie der S.R.R., Familienarchiv
Beth len de Iktfir, Urkunden Nr. 30 a.

3 736

1469 September 7. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Clara, die
Witwe des Michael Apary de Almakerek, ihren Besitz in Schönau (Zepmezew)
in der Gespanschaft Weissenburgt mit alien Nutzungen an Andreas, Petrus und
Paulus de Erdely-Zenthgewrg far 32 Goldgulden verpriindet hat.
Datum in vigilia festi nativitatis beatae Mariae virginis, anno domini mille-
simo quadringentesimo sexagesimo nono.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 26 414. Orig. Pap. Siegel, rund, Dm.
cca 50 mm, war auf der Ruckseite in weisses Wachs aufgedrfickt.

1 So Vorlage, richtig Kokelburg.

3 737

Burg Stremt 1469 September 10. Der siebenbiirgische Woiwode Johannes Pon-
gracz trägt dem Rat von Hermannstadt auf, Bischof Makarius von Galizien bei
der Einhebung von Abgaben rumtinischer Priester beizustehen.

Orig. Pap. Arh. St: Sibiu U II 315. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war auf der Riickseite
zum Verschluss aufgedruckt.
Druck: Pesty, A szorényi bansag 3, 347 Anm. 3. Hurmuzaki, Documente XV, 1, 71
Nr. 125.

Prudentes et circumspecti dilecti. Quia is reverendus Makarius episcopus Gal-
licensis super presbyteros Wolachales certam taxam et proventus suos exigere
habet, igitur vestris dilectionibus committimus et mandamus, quatenus dum
ipse Makarius episcopus huiusmodi proventus suos super dictos presbyteros-
Wolachales in medio vestri exigere voluerit, in huiusmodi exactione eidem
omni vestro auxilio adesse debeatis. Secus non facturi. Ex castro nostro Dyod
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tertio die festi nativitatis virginis gloriosae, anno domini millesimo et cetera
sexagesimo nono.
Johannes Pongracz,
vaivoda Transsiluanus et cetera.

A uf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis magistro civium, iudici
ac iuratis senioribus civitatis Cibiniensis nobis grate dilectis.

3 738

Burg Stremt 1469 September 11. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pon-
gracz fordert den Rat von Hermannstadt auf, seinen Familiaren Michael Magnus
far einen ihm aus Verschulden des Bargermeisters entstandenen Verlust schadlos
zu halten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 310. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war in braunes Wachs
auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedriickt, Reste.

Prudentes et circumspecti dilecti. Praecedenter Nicolaum Raacz pro debitis
Michaelis Magni, castellani castri nostri Dyod, vobiscum detineri feceramus,
quem magister civium civitatis vestrae propria auctoritate de huiusmodi capti-
vitate emisit. Nunc idem familiaris noster in dampno permanet. Igitur vestris
dilectionibus firmiter praecipientes mandamus, quatenus receptis praesenti-
bus praefato familiari nostro super debitis illis quibus praedictus Michaell
Racz eidem obligabatur ex parte magistri civium dictae civitatis vestrae merum
iudicium iustitiarnque ac omnimodam et indilatam satisfactionem facere et
administrare debeatis et teneamini prout ordo iuris expostulaverit2. Secus ergo
non facturi. Ex castro nostro Dyod feria secunda proxima post festum nati-
vitatis virginis Mariae, anno domini et cetera sexagesimo nono.
Johannes Pongracz vaivoda Transsilvanus et cetera,

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudici ac iuratis civi-
bus civitatis Cibiniensis nobis dilectis.

1 So Vorlage. Der richtige Vorname ditrfte 2 Hierauf gestrichen relinquere uolumus.
Nikolaus sein und hier eine Verwechslung
mit dem Vornamen des Kastellans vorliegen.

3 739

Burg Stremt 1469 September 22. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pon-
gracz ersucht Bargermeister und Rat von Hermannstadt, ihre Gesandten an den
Kimig noch zurackzuhalten bis sein Bole zurackgekehrt sei.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Nova Coll. post. 1854. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war in
grimes Wachs zum Verschluss aufgedruckt.

Prudentes et circumspecti dilecti. Intelleximus vos nuncios vestros die domi-
nico nunc proximo venturil erga regiam maiestatem transmittere. Scimus
autem revera, ut homo noster et vester ab ipsa regia maiestate ad diem domi-
nicum post festum beati Michaelis arhangeli affuturum2 redibunt. Igitur roga-
mus easdem dilectiones vestras, quatenus ipsos nuncios vestros nunc retineatis
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et si homo noster celerius redierit, quod homo noster vos certis novitatibus
certificabimus et postea sit ipsi nuncii vestri iter poterunt arripere. Ex castro
nostro Dyod secundo die festi beati Mathei apstoli, anno domini et cetera
sexagesimo nono.

Johannes Pongracz,
wayvoda Transsilvanus et cetera.

Aut. der Thickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis magistro civium, iu-
dici et iuratis senioribus civitatis Cibiniensis nobis dilectis.

1 September 30. 2 Ober der Zeile.

3 740

Ofen 1469 September 28. König Matthias gestattet den Sachsen der Sieben und
Zwei Stith le ihre Konigsrichter, ausgenommen den von Hermannstadt, abzusetzen
und neue zu wtihlen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 311. Siegel, rund, Din. 65 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgedruckt, Reste.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 393 Nr. 500. Kurz, Magazin 2, 1846, 168 Nr.2,
Zimmermann, Texte 22 Nr. 22.
Bruchstiick: Eder, De initiis 139 = Schlözer, Krit. Sammlungen I, 66 Nr. 56.
Regest: Kemeny, Notitia I, 182.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera memoriae commen-
damns tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod nos
accepta querela pro parte et in personis fidelium nostrorum universorum Saxo-
num nostrorum in septem et duabus sedibus Saxonicalibus commorantium
nobis in eo porrecta, quomodo iudices nostri regales in medio eorundem Saxo-
num constituti ipsos plurimum molestarent, ac in bonis eoruml multas deso-
lationes facerent in praeiudicium ipsorum et dampnum. Supplicatum itaque
exstitit maiestati nostrae pro parte eorum Saxonum nostrorum, ut ipsis super-
inde remedium adhiberemus opportunum, ac id, ut ipsi dictos iudices nostros
de medio eorum eicere et alios loco eorum eligere possent et valerent, gratiose
annuere et concedere dignaremur. Ideo nos eisdem Saxonibus nostris id annui-
mus et concessimus, ut ipsi dictos iudices nostros regales, excepto iudice nostro
in civitate nostra Cibiniensi constituto, e medio eorum eicere ac alios loco
ipsorum eligere valeant atque possint immo annuimus et concedimus prae-
sentium per vigorem. Quocirca vobis praefatis iudicibus nostris inmedio
dictorum Saxonum nostrorum in praedictis septem et duabus sedibus commoran-
tibus .nunc constitutis harum serie firmiter mandamus, quatenus statim
visis praesentibus a modo in antea praefatos Saxones nostros in nullo
impedire aut aliquam iurisdictionem in eos exercere non praesumatis, nec
sitis ausi modo aliquali. Secus ergo non facturi. Praesentibus perlectis exhi-
benti restitutis. Datum Budae feria quinta proxima ante festum beati Micha-
elis archangeli, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono,
regni nostri anno duodecimo, coronationis vero sexto.

1 Ober der Zeile.
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3 741

Caen 1469 September 28. Konig Matthias ersucht die Sachsen der Sieben Stale,
den Martinszins seinem Beauftragten Nikolaus, Archidiakon von Kokelburg,
auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 312. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedrUckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris Saxoni-
bus septem sedium Saxonicalium salutem et gratiam. Cum nos gravi cum bello
contra hereticos totius christianitatis et nostrae maiestatis inimicos perfidis-
simos occupati simus, pro nunc et pro tam ardua re subsidio aliquo indigeamus.
Igitur fidelitati vestrae firmiter praecipientes mandamus, quatenus habita
praesentium notitia quingentas marcas argenti, quibus in festo sancti Martini
episcopi et confessoris proxime venturol tenemini, nobis exolvere, et manibus
fidelis nostri honorabilis Nicolai archidiaconi de Kykellew dare et assignare
debeatis. Secus non facturi. Praesentibus perlectis exhibenti restituitis. Datum
Budae feria quinta proxima ante festum beati Michaelis archangeli, anno
domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono, regni nostri anno duo-
decimo, coronationis vero sexto.

1 November 11.

3 742
Ofen 1469 September 28. König Matthias treigt prudentibus et circumspectis
viris iudici et iuratis civibus ac communitatis civitatis nostrae Bistriciensis
et eius pertinentiis auf, den neichstfeilligen Martinszins rasch an Nikolaus, Archi-
diakon von Kokelburg, abzufuhren.
Datum Budae feria quinta proxima ante festum beati Michaelis archangeli,
anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono, regni nostri anno
duodecimo, coronationis vero sexto.

Unten von der Kanzlei. Lecta.
Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 99. Siegel, rund,
Dm. 65 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedruckt.
Die Urkunde lehnt sich im Text ganz an die vorhergehende Urkunde Nr. 3 741 an.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 39 Nr. 209.

3 743
Ofen 1469 September 30. Konig Matthias teilt den Bewohnern des Rodnaer
Distrikts mit, dass er diesen Distrikt der Stadt Bistritz vermacht ?Ind sie ihre
Abgaben dorthin zu entrichten haben.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 78. Siegel,
Dm. 65 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedrUckt.
Regest: Archly. Zeitschrift 12, 84. Berger, Urkunden-Regesten 39 Nr. 210.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
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Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris uni-
versis et _singulis iudicibus, iuratis ceterisque populis et incolis districtus
Hadria partium Transsilvanarum regni nostri salutem et gratiam. Quia -nos
districtum praedictum durante nostro beneplacito ad civitatem nostram Bis-
triciensem duximus annectandum, ideo fidelitati vestrae firmiter committi-
mus, quatenus a modo deinceps ad praefatam civitatem nostram Bistricien-
sem tam in solutione censuum vestrorum quam aliis quibuscumque rebus atten-
dere debeatis. Et secus facere non audeatis praesentibus perlectis exhibenti
restitutis. Datum Budae sabbato proximo post festum beati Michaelis archan-
geli, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono, regni nostri
anno duodecimo, coronationis vero sexto.

3 744

1469 Oktober 4. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Bartholomäus
de Ezthyen, Helene und Elisabeth, die Töchter weiland Oswalds von Drag, Sigis
mund von Drag sowie Ladislaus und Emmerich von Bogat ihre Besitzanteile
in Weingartskirchen, Birnbaum, Henningsdorf, Dumitra, Neudorf, Rothkirch,
Gergeschdorf, Ringelkirch und Benzenz far 90 Goldgulden an Johannes Gereb
von Weingartskirchen und dessen drei Sane verkauft haben.
Datum in festo beati Francisci confessoris, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo sexagesimo nono.

Eingeschaltet als 2. Insert von Richter und Rat von Klausenburg 1568, Arh. St. Cluj-
Napoca, Archiy der Filiale Cluj-Napoca der Akademie der S.R.R. Familienarchiy
Bethlen de Iktár, Urkunden Nr. 30 a.

3 745

Grosswardein 146) Oktober 7. Nikolaus, Archidiakon von Kokelburg und Ver-
waiter des siebenbiirgischen Bistums, teilt seinen Kapitelsbriidern mit, dass der
Konig befohlen habe, die Burg von Weissenburg zu schleifen und die Graben ein-
zuebnen. Sodann ersucht er, ihm umgehend 27 Gulden zu schicken, damit er dahin
wirke, ut in tempore dictum. castellum non distrahatur.
Ex Varad sabatho proximo post festum. beati Francisci confessoris, anno et
cetera LX nono.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia III, 46. Siegel, rund, Dm. 20 mm, war auf der
Ruckseite in grfines Wachs aufgedriickt.
Regest: Beke, Az erdelyi kaptalan 75 Nr. 332.

3 746

Pressburg 1469 Oktober 20. Kiinig Matthias tragt dem Bischof von Argo und
Gubernator der Kerzer Abtei Raimund auf, sich in Bezug auf die Gebahrung des
Abteivermogens den Weisungen der Sieben Stiihle unterzuordnen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 323. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes Wachs vorne
aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Bruchshick: Reissenberger, Die Kerzer Abtei 30 Anm. 1.
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Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fideli nostro Raymondo
episcopo Argensi, gubernatori abbatiae de Kercz, salutem et gratiam. Re la-
turn est nobis, quomodo vos abbatiam praedictam nunquam bene teneritis
et bona eius consumpmeretis inutiliter, divina etiam officia, quae in eccle-
sia vestra peragi deberent, minime peragerentur. Quae cum nos displicenter
audiamus et non velimus, ut bona praedictae abbatiae male et inutiliter con-
sumpmantur, commisimus fidelibus nostris magistris civium ac iudicibus et
iuratis senioribus septem sedium Saxonicalium, qui ex antiquo eorum privi-
legio veri patroni eiusdem abbatiae esse dicuntur, ut ipsi utilitati praescrip-
tae ecclesiae vestrae intendant vosque ab indebita consumptione bonorum
ipsius abbatiae per remedia opportuna inhibeant. Mandamus ergo vobis, qua-
tenus praefatis magistris civium ac iudicibus et iuratis senioribus septem se-
dium Saxonicalium in hiis, quae ipsi tamquam veri patroni in facto bonorum
antedictae ecclesiae Kercz fecerint, obedire debeatis. Secus non facturi. Prae-
sentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Posonii feria sexta proxima
ante festum beatarum undecim millium virginum, anno domini millesimo
quadringentesimo sexagesimo nono, regni nostri anno duodecimo, corona-
tionis vero sexto.

Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Mandatoria et comissia provisionis
abbatiae Kercz.

3 747

Pressburg 1469 Oktober 20. Kijnig Matthias besMtigt den Sieben und Zwei
Stith len die freie Konigsrichterwahl.

Eingeschaltet im Auszug von Konig Matthias 1478, mit dieser Urkunde von Konig
Johann I. Zápolya 1532 und mit dieser Urkunde vom gleichen Konig 1532, Abschrift
des 18. Jhs Arh. St. Sibiu U IV 1488.
Regest: Archiv 30, 1901, 439.

... Alterius vero videlicet nostrae Posonii feria sexta proxima post festum
beati Lucae evangelistae in anno domini millesimo quandringentesimo sexa-
gesimo nono, regni nostri anno duodecimo coronationis vero sexto ad pro-
priam nostram commissionem patenter confectae, sensus verbalis taliter nos
edocebat, quod nos cum ad supplicationern fidelium nostrorum prudentum
et circurnspectorum Nikolai Aurifabri magistri civium et Ladislai Kakas iudicis
regii dictae civitatis nostrae Cibiniensis nec non praenotati Georgii Tobiassi de
Etzel, alterius Georgii Gereb de Musna item Michaelis notarii civitatis nos-
trae Segesvariensis antedictae Maiestati nostrae in persona universitatis Saxo-
num septem et duarum sedium Saxonicalium partium nostrarum Transilva-
nicarurn praetactarurn porrectam, turn etiam considerantes servitia eorun-
dem Saxonum, quae nobis et coronae nostrae in nonnullis temporibus tam
praedecessorum nostrorum quam etiam nostris exhibuissent, id eisdem annuis-
seremus, ut ipsi in electione iudicum regalium in ipsorum antiquis libertati-
bus persisterent, iudicesque huiusmodi dum necesse fieret, prout indices ipsos
antiquis temporibus eligere soliti fuissent, de eorum medio et de ipsorum
idiomate possint. Praeterea literas et privilegia eiusdem communitatis super
praetacta electione confectas et emanata roborantes, vigorosas fore esse decre-
visscmus.
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3 748

1469 Oktober 20. Konig Matthias bekraftigt die Schenkung von Rewken und
Woldorf sowie von Besitzanteilen in Kewesd an Georg Thobiassy von Hetzel-
dorf und dessen Söhne Ladislaus und Tobias.
... tertio decimo Kalendis Novembris, anno domini millesimo quadringente-
simo nono.

Im Auszug enthalten in der Urkunde Konig Matthias von 1486 Dezember 4, Orig.
Perg. Arh. St. Sibiu U II 439.
Regest: Archiv 30, 1901, 442/3.

3 749
Pressburg 1469 Oktober 22. Konig Matthias beauftragt die Sieben und Zwei
StiMle, den Grenzstreit zwischen Stolzenburg und Salzburg mit ether Grenzbe-
gehung beizulegen.

Eingeschaltet von den Sieben Stiihlen 1469, Arh. St. Sibiu, K.A. Stolzenburg Nr. 18.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris cir-
cumspectis magistris civium ac iudici et iuratis septem et duarum sedium
Saxonicalium partium nostrarum Transsilvanarum salutem et gratiam. Ex-
ponitur nobis in personis fidelium nostrorum universorum Saxonum in villa
nostra Zellendeck commorantium querulose, quomodo ipsi cum civibus oppidi
nostri Wyzakna ratione cuiusdam particulae terrae certam erectionem meta-
rum facere necessario haberent. Ideo fidelitati vestrae harum serie firmiter
mandamus, quatenus statim receptis praesentibus thin dictos Saxones in villa
nostra Zellendeck, quam etiam in oppido nostrol Wysackna commorantes coram
vobis vocare quibus et nos praesentium serie illac constitui mandamus, metas-
que inter eosdem de novo novas iuxta veteres in locis alias erectis erigere
iuxta probabilia documenta et literalia instrumenta eorum debeatis. Secus
facere non praesumatis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum
Posonii die dominico proximo post festum beatarum undecim millium vir-
ginum, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono, regni
nostri anno duodecimo, coronationis vero sexto. Commissio domini regis.

1 Ober der Zeile.

3 750

Ungariseh-Brod 1469 Oktober 27. Kithig Matthias trägt den Bewohnern von
Hermannstadt und der Stiih le Hermannstadt, Reussmarkt und Alzen auf, den
durch Brand geschadigten Einwohnern von Hermannstadt durch Zufuhr von Bay-
holz zu helfen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 313. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgednickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris pruden-
tibus et circumspectis viris iudicibus et iuratis ac universis et singulis Saxo-
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nibus et alterius conditionis et linguagii hominibus in civitate nostra Cybi-
niensi necnon in sedibus similiter Cybiniensi ac Zeredahel et de Olczna corn-
morantibus salutem et gratiam. Qualis ruina et desolatio in civitate nostra
Cybiniensi istis praeteritis diebus per ignem casualiter accidisse dicftur uni-
cuique vestrum clare constare credimus. Quaequidem destructio ipsius civi-
tatis nostrae Cybiniensis non solum inhabitatoribus suis verum etiam vobis
omnibus et ceteris incolis illius patriae damno notabili et nocumento est,
signanter hoc tempore, quo continuimus timor et incursus Thurcorum illac
invalescat. Cum vero illi pauperes inhabitatores ipsius civitatis quibus dicta
ruina contigit in tantam miseriam devenisse dicantur, quod cum suis viri-
bus habitationes et domos eorum nullo modo valeant restaurare. Igitur corn-
mittirnus vobis et unicuique vestrum firmissime, quatenus omnes illi qui
scilicet currus et animalia pro curribus trahendis possident cum singulo uno
curru ad reformationem dictae civitatis nostrae et domorum illorum fidelium
nostrorum, qui praemissam desolationem susceperunt ligna vehere et ducere
debeant et teneantur; et secus si indignationem nostram evitare cupitis non
faciatis. Alioquin commisimus et praesentibus strictius committimus f ide-
libus nostris magistro civium ac iudici et iuratis necnon senioribus dictae
civitatis nostrae Cybiniensis, ut ipsi vos et quemlibet vestrum ad praemissa
facienda arcius compellant et astringant autoritate nostra praesentibus ipsis
in hac parte attributa mediante. Secus ergo facere non ausuri. Praesentibus per-
lectis exhibentibus restitutis. Datum in Broda Hungaricali in vigilia festi
beatorum Simonis et Iudae apostolorum, anno domini millesimo quadringen-
tesimo sexagesimo nono, regni nostri anno duodecimo, coronationis vero
sexto.

Unten von der Kanzlei: Lecta.

3 751
Ofen 1469 November 3. Johannes Literatus, Kammergraf von W eissenburg ,

fordert den Hermannstädter Rat auf, , ihn far einen durch des Rates V erschulden
verursachten V erlust schadlos zu halten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 22. Ringsiegel, Dm. 11 mm, war auf der Rückseite
in griines Wachs zum Verschluss aufgedruckt.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 72 Nr. 126.

Prudentes et circumspecti viri nobis honorandi. Constare scirnus vobis, quo-
modo nos tempore quo serenissimus dominus noster rex Moldaviam intrave-
rat, quasdam res et bona hominum de partibus Transalpinis pro debitis nos-
tris, quae nobis sua serenitas literis mediantibus donaverat et etiam aliis
arrestaveramus et tunc temporis me in serviciis regiae maiestatis occupato
vos fracto sigillo meo et ipsa arrestatione non servata praefatos homines Wola-
chos cum rebus ipsorum pacifice abire permisistis, unde mihi dampnum cen-
turn et quadringenta.florenorurn auri fecistis. Et quia hactenus me saepius
requirente mihi nulla ex parte vestri satisfactio impensa est, rogarnus attente
amicitias vestras, quatenus de damnis meis praescriptis mihi satisfactio impen-
datur. Alioquin sciatis me iuxta tenores literarum regalium et mea iura ad
ulteriora procedere. Et quidquid in hiis feceritis, huic Nicolao magistro civium
vestro plenum dare velitis responsum. Datum Budae tertio die festi omnium
sanctorum, anno domini MCCCCLX nono.

Johannes Literatus,
camerarius Albensis et cetera.
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Auf der Rückseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudici et iuratis civi-
bus civitatis Cibiniensis nobis honorandis.

3 752

Ofen 1469 November 8. König Matthias taigt den Burgermeistern und Richtern
von Hermannstadt, Klausenburg und anderer Städte auf, die Gater und Geld-
betrage eines ohne letztwillige Verfugung gestorbenen Schassburger Predigers
einzuziehen und an seinen Steuereinheber abzufuhren.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II Nr. 320. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes Wachs
vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Druck: Fabritius, Urkundenbuch 90 Nr. 105.
Regest: Eder, Observationes 228.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris pru-
dentibus et circurnspectis magistro civium ac iudici et iuratis civibus Cibi-
niensis et Kolosvariensis ac aliarum civitatum nostrarum praesentes visuris
salutem et gratiam. Intelleximus quomodo quidam predicator in Segeswar
intestatus decessisset, cuius bona nos concernerent. Quin autem nonnulla
bona, res et florenorum auri summa dicti quondam predicatoris apud concives
dictarum civitatum nostrarum haberi dicuntur. Mandamus igitur fidelitati
vestrae firmiter, quatenus statim visis praesentibus huiusmodi res et bona
ac summas florenorum praefati quondam predicatoris ad manus fidelis nostri
honorabilis Nicolai archidiaconi de Kykellew nostro nomine tenendos dare
et assignare facere debeatis. Nec secus praesumatis, praesentes pro vestra expe-
ditione reservandas. Datum Budae feria quarta proxima ante festum beati
Martini episcopi et confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo
sexagesimo nono, regni nostri anno duodecimo, coronationis vero sexto.

Von der Kanzlei: Ad relationem magistri Georgii lectoris Varadiensis et cetera.

Auf der Ruckseite von gleichzeitiger Hand: Occupatoria verum et bonorum
cuiusdam defuncti praedicatoris.

3 753

Burg Bukarest 1469 November 8. Nagh, Vornic Radu III., Woiwoden der
Walachei, teilt dem Rat von Hermannstadt das Ergebnis der Untersuchungen
iiber den Pfefferhandel des Kronstddters Stephan Literatus mit.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu Coll. post. V. 1163. Siegel, rund, Dm. 25 mm, war in
grfines Wachs zum Verschluss aufgedruckt.
Druck: Bogdan, Documente 356 Nr. 211. Hurmuzaki, Documente XV, 1, 73 Nr. 127
zu November 15.

Salutem et honoris continuum incrementum. Egregii, prudentes et circum-
specti yid fratresque et amici nobis honorandi. Damus scire dominationibus
vestris, quomodo sapiens vir Stephanus Literatus Brassoviensis in nostrum
regnum venisset videlicet Thargovistiam causa inveniendi illos homines vide-
licet Grecos, qui ad se ipsum false literam dedissent. Quos praefatus Stephanus
Literatus facie ad faciem ipsosque iuvenisset, inrisdictionibus et ad legem ipsosque
attraxisset coram iudicibus et iuratorum civium nomine Costa Spinchel alter
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Kryako, etiam iuratisque civibus Brassoviensibus, coram Johanni Aurifabri
et Pauli Kewer. Qui vero Stephanus Literatus respondendo quaesivit ipsos
quatuor Grecos, quod quare ad se et suam personam literam.ipsorum ipso
Italico dedissent, videlicet Casparo. Qui ipsi quatuor Greci responderunt
in hunc modum: Nos vero ad vestram personam literam aliud minime dedi-
mus, nisi quid nobis dixit ille Italicus, quomodo vos vendidissetis bona nostra
videlicet piperum nostrum. Nos non dicimus quod vos vendidissetis, quia
nescimus neque ibique fuimus; nisi tantum scimus, quod ipse Italicus nobis dixit
et bone constat novem et medium revolutio annualis. Nos vero et hoc amba-
bus partibus audientibus insimul veniemus ad castrum Bokoresth ad magni-
ficurn dominum Nagh palatinum, coram suae magnificientiae spontanea nos-
trum voluntati fassi sumus fide nostra mediante, quibus tenemur deo omni-
potenti, Stephanusi- Literatusl- innocensi- essetl. Nos Nagh palatinus visis
fidem istorum nobilium virorurn et perfecte intellectis et aliis idoneis probis
viris scissitamus; simili modo fatemur, fide nostra mediante, quod ille
Stephanus Literatus in omnibus immunus et innocens esset contra
eundem Caspar Italicum, quia nisi quaesivisset unam calumniam falsurn.
Super quo vestras dominationes, fraternitates et amicitias per praesentes roga-
mus diligenter, quatenus ipsum Stephanum Literatum contra eundem Itali-
cum quitum et expeditum dimittere velitis causa iustitiae maiori. Datum
in castro Bokoresth feria quarta proxima ante festum beati Martini episcopi
et confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono.
Nagh palatinus ipsius illustri principi
Radwl vaivodae Transalpensis, vestris frater
et amicus et vicinus.

Auf der Rtickseite Adresse: Egregiis viris prudentibus et circumspectis magis-
tro civium, iudicibus iuratisque civibus Cibiniensibus dominis et fratribus
et amicis nostris honorandis.

1 Ober der Zeile.

3 754
Ofen 1469 November 11. König Matthias ersucht das Weissenburger Kapitel,
Georg Thabyasi von Hetzeldorf in Besitzanteile von Bobohalma in der Kokel-
burger Gespanschaft einzufithren, die er von Nikolaus de Doboka kauflich erwor-
ben hat.
Datum Budae in festo beati Martini episcopi et martyris, anno domini mil-
lesimo quadringentesimo sexagesimo nono, regni nostri anno duodecimo,
coronationis vero sexto.
Laut Rackvermerk erfolgte die Einfahrung, bei der Johannes de Posththelke als homo
homo regius mitwirkte, am 22, Juli 1470.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29 832. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war
in rotes Wachs auf der Riickseite zum Verschluss aufgedriickt.

3 755

Ofen 1469 November 13. König Matthias trägt dem Konvent von Kolozsmonos-
tor auf, bei der Einfithrung des Georg, Archidiakons von Kolozs, in den Besitz
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eines Fischteiches in pertinentiis oppidi nostri Kolos vocati in comitatu de
Kolos partium Transsilvanarum regni nostri existentis habitum alias per nos
condam Johanni de Hosywmezew vita sibi comite collatum, nuncque mortuo
ipso condam Johanne iterum ad manus nostras regias... devolutum mitzu-
wirken.
Datum Budae in festo beati Briccii confessoris, anno domini millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo nono, regni nostri anno duodecimo, coronationis vero
sexto.
Laut Rackvermerk haben gegen die Einftihrung cives de civitate Kolozs Ein-
sprache erhoben.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba lulia III, 20. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war in rotes
Wachs auf der Fluckseite zum Verschluss aufgedriickt.
Regest: Beke, A kolozsmonostori konvent 71 Nr. 229.

3 756

Kokelburg 1469 November 16. Der siebenbiirgische Vizewoiwode Dorninik Beth-
len teilt dem Rat von Herrnannstadt mit, dass die Tarken nber das Gebirge in
Siebenburgen einbrechen wollen und ersucht urn weitere Nachrichten.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 45374. Siegel, rund, Dm. 20 mm, in
griines Wachs zum Verschluss aufgednickt. Im Siegelfeld Wappenschild mit dreizackiger
Krone aus deren Mitte ein Kreuz wkchst, links und rechts je ein Schwanenkopf.

Salutem cum honore. Prudentes viri nobis honorande. Successit nobis revera
percepisse, quomodo Turci infestissimi aemuli et crucis extra ieiunii per
alpinam conarentur ad has partes Transsilvanas hostiliter subintrare. Ideo
vestras praesentium scire petimus amicitias, quatenus rumores si quos ex
parte huiusmodi hostium audistis, nobis vestris in literis modis omnibus retro-
nunciantes, ut sciamus nos promptum quemadmodum servare. Datum in
castro Kykillew feria quinta proxima post festurn beati Briccii confessoris,
anno domini millesimo quadringentesimo LXm° nono.

Dominicus Beth len de Bethlenewsy,
vicevaivoda partium Transsilvanarum.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus viris magistri civium ac iudici regali
tadislao Kokas necnon iuratis civibus Cibiniensis, amicis nobis honorandis.

3 757

Ofen 1469 November 17. Magister Gregor, Notar des Woiwoden, teilt dem Bar-
germeister und dem Kiinigsrichter von Herrnannstadt mit, dass er das Schreiben
des Woiwoden betreffend die Ubergabe der Distrikte Fogarasch und Hamlesch
an sie abgefertigt habe und ersucht um Ersatz der Auslagen.

Orig.Pap. Arh. St. Sibiu U II 317. Siegel war auf der RUckseite in grunes Wachs
zum Verschluss aufgedruckt, herausgeschnitten.

Prudentes et circumspecti domini et amici honorandi. Misimus ecce literas
domini vaivodae vobis, ut districtus Fogaras et Om las remittantur et cum
familiari vestro pro ipsis literis in duodecim florenos auri conventionem feci-
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mus et unum florenum exsolvit pro reliquis autem egregius Nicolaus Sykesd
nobis fideiussit, quos a vobis exspectamus. Igitur rogamus vestras domina-
tiones, quatenus dictos undecim florenos auri nobis per certum hominem
vestrum ad festum nativitatis domini nunc venturum1 remittere velitis, quod2
pro2 termino2 solutionis2 statuimus2. Ex Buda feria sexta proxima ante Eli-
zabet reginae, anno domini et cetera LX° nono.
Magister Gregorius,
notarius domini vaivodae.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis Nicolao Aurifabro,
magistro civium, et Ladislao Kakas, iudici regio civitatis Cibiniensis dominis
et amicis honorandis.

1 Dezember 25. 2 Ober der Zeile.

3 758

Mediasch 1469 November 19. Die Richter und Geschworenen der Zwei StUhle
stellen ihrem Delegierten Petrus Greb von Marktschelken ein Beglaubigungsschrei-
ben aus.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 185. Ringsiegel, sechseckig, 9+7 mm, war in braunes
Wachs zurn Verschluss aufgednickt.

Prudentes et circumspecti yid domini et fratres nostri honorandi. In quibusdam
certis negociis nostris vobis referendis hunc honestum Petrum Greb de See lk
maiori ad vestras fraternitates duximus transmittendum. Quare praesentium
serie rogamus vestras dominationes, quatenus dictis ipsius Petri fidem adhi-
bentes creditivam. Scriptum in Megyes die dominica ipso die festi beatae Eli-
zabeth, anno praesenti et cetera LX°I° nono. Praesentes vero propter sigilli
nostri absentiam sigillo iudicis oppidi praemissi fecimus consignari et cetera.
Iudices et iurati seniores duarum sedium Megyes et Se lk.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis magistro civium,
iudici ceteris [ ue iuratis civibus civitatis Cibiniensis dominis nostris carissimis.

3 759

Hermannstadt 1469 November 21. Georg Magnus von der Salzburger Kammer
bestatigt der Stadt Hermannstadt und den Sieben Stiihlen den Empfang des
Martinszinses.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 597. Siegel, oval, 15+13 mm, in grtnes Wachs vorne
aufgedrückt. Im Siegelfeld von Perllinien eingefasst Wappenschild mit Hand aus
Armel wachsend, daruber M flankiert von Stern und Mond.

Nos Georgius Magnus de Cheph, sigillator salium regalium camerae de Vyzakna
familiaris venerabilis domini Nicolai archidiaconi de Kykellew1 exactoris census
regii festi sancti Martini anni praesentis in medium Saxonum septem sedium
Saxonicalium partium Transsiluanarum deputatus, notum facimus et recog-
noscimus per praesentes, quod quia magister civium, iurati cives et Saxones
civitatis Cibiniensis et septem sedium praedictarum nobis iuxta contenta li-
terarum regalium et praefati domini nostri Nicolai archidiaconi quingentas
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marcas argenti ponderis Belae in auro, argenti et pecuniis videlicet duobus
milibus et quingentis florenis auri plenarie exsolverunt et realiter expedierunt.
Ideo nos eosdem Saxones civitatis Cibiniensis et septem sedium super huius-
modi quingentis marcis argenti Belae nobis modo praemisso exsolutis quittos
reddidimus et diximus, immo reddimus et dicimus in persona praefati domini
Nicolai archidiaconi exactoris census regii liberos per omnia et absolutos harum
nostrarum literarum sigillo nostro proprio, quo utimur, subappresso consigna-
tarum vigore et testimonio mediantibus. Datum Cibinii feria tertia proxima
ante festum beatae Catherinae virginis et martiris, anno domini millesimo qua-
dringentesimo sexagesimo nono.

1 Vorlage Kk.

3 760

Weissenburg 1469 November 22. Nikolaus, Archidiakon von Kokelburg, fordert
Bürgermeister und Konigsi ichter von Hermannstadt auf, ihre mit 500 Silbermark
festgesetzte ordentliche Abgabe rasch abzufidiren.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 319. Siegel, rund, Dm 20 mm, war in grunes Wachs
auf der Rfickseite zum Verschluss aufgednickt.
Regest: Kemeny, Notitia I, 182.

Circumspecti viri amici nobis honorandi. Post illud tempus1 quo in revisione
vestra in castro Gyalw personaliter constituebamur, quarto die rediit homo
noster a domino rege, per quem sua serenitas multum nos pro dirigenda copia
pecuniarum post suam serenitatem2 infestat et mandat strictissime. Quaprop-
ter vestras sagacitates praesentibus exoramus, quatenus census vestros ordina-
rios quingentas scilicet marcas argenti plenarie ad manus nobilis Georgii Magni
sigillatoris in Wiszakna dare et assignare velitis aut per vestros fideles huc ad
nos dirigetis, ut easdem valeamus domino nostro regi transmittere. Ex Alba in
festo sanctae Ceciliae virginis, anno et cetera LX° nono. Praeterea pro honore
et amicitia vestra domino plebano vestro prius quantum potuimus fecimus et
amplius nostrae facultatis non est. Datum ut supra Nicolaus archidiaconus
de Kykellew et cetera.

Auf der Riickseite Adresse: Circumspectis Nicolao Aurifabro magistro civium ac
Ladislao Kakas iudici regio et cetera civibus civitatis Cybiniensis, amicis
nobis honorandis et cetera.

1 Vorlage tempore. 2 Hierauf gestrichen znulturn.

3 761

Ofen 1469 November 23. Känig Matthias erteilt dem Marktort Broos die Weisung,
far ein Vierteljahr einen Wagen mit flint* Mann und Werkzeug bereitzustellen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 314. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in: rotes Wachs,
papierbedeckt-vorne aufgednickt. Derselbe Stempel wie NI% 3 362.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora, 11, 400 Nr. 504. Archiv 15, 1880, 197 Nr. 45.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
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Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris pruden-
tibus et circumspectis iudici, iuratis, ceterisque civibus et communitati oppidi
nostri Zaazwaras salutem et gratiam. Cum ad negotia belli quod pro fide catholica
in' diversis partibus gerimus, hominibus curribusque indigeamus, mandavi-
mus namque etiam ceteris civibus civitatum nostrarum, ut et ipsi currus et
homines huiusmodi disponant. Ideo vobis strictissime mandamus, quatenus
receptis praesentibus unum currum cum quatuor2 bonis2 equis et cum cooper-
torio rubeo ac catenis ferreis loco cordarum rede, atque ad eundem currum quin-
que homines, quorum duo ligones, alii duo fossaria instrumenta, quintus vero
securem habeant disponere et ita paratos tenere debeatis, ut quam primum
aliae literae nostrae ad vos pervenerint eundem currum cum equis et homines
cum expensis sufficientibus paratos illuc, quo iusserimus, transmittere possi-
tis servituros nobis per unum quartale anni. Secus facere non praesumatis.
Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae in festo beati Cle-
mentis papae, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono,
regni nostri anno duodecimo, coronationis vero sexto.

Auf der Rackseite gleichzeitig : Zaazwaras.

1 Darunter earum radiert. 2 Ober der Zeile nachgetragen.

3 762

Sehoresten 1469 November 25. Der siebenbargische V izewoiwode Dominik Bethlen
empfiehlt den Sieben Stithlen seinen Untertanen Petrus Kerekes aus Schoresten.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 45 377. Siegel, rund, Dm. 20 mm, war
in griines Wachs auf der Ruckseite zurn Verschluss aufgedriickt.

Salutem cum honore. Nobiles et prudentes viri amici nobis honorandi. Ex re-
latibus iobagionis nostri Petri Kerekes in possessione Sorozthen commorantis
intelleximus quomodo in quibusdam causis suis arduis coram vobis negotiare
intendit necessario. Ideo vestras praesentium serie petimus amicitias, quate-
nus dum et quando ipse Petrus iobagio noster in persecutione suarum causarum
coram vobis motarum ad vos pervenerit auditis et ad plenum sua iura et
documenta intellectis merum ius et iura efficacissima eidem ex parte quorum-
libet aministrantes et aministrare facientes iuris ordine requirente et nostri
ob respecturn. Datum in possessione Sorozthen sabbatho in festo Katherinae
virginis, anno domini millesimo quadringentesimo LX'n° nono.

Dominicus Bethlen de Bethlenewsy
vicevaivoda partium Transsilvanarum.

Auf der Rackseite Adresse: Nobilibus et prudentibus viris magistro civium Cibi-
niensis, Georgio Thabyasy, altero Georgio Musnay necnon Ladislao Kokas
iudici regio et septem sedium senioribus nobis honorandis.

3 763

Weingartskirehen 1469 November 28. Johannes Gereb de Vingard fordert die
Sieben Statile auf, mit den pauperes" der Omen durch König Matthias verliehenen
Besitzungen Fogarasch und Hamlesch bald ins Reine zu komrnen.
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 316. Siegel, rund, Dm 23 mm, war in griines Wachs
auf der Riickseite zum Verschluss aufgedruckt.

Johannes Greb et cetera de Wingarth.

Honorabiles, virique circumspecti. Scimus quomodo et Fogaras et Om las cum
eorum pertinentiis a serenissimo domino nostro rege Mathia vestras per peti-
tiones et optata septem sedibus Saxonicalibus condonatum existit. Et quia de
praesenti pauperes homines diversimode vexabantur consulibus namque ves-
tris dilectionibus tamquam fideles, ut in tali causa nullam velitis facere proro-
gationem, sed quam citius poteritis finem faciatis, et de nullo habere penitus
pavorem aut aliquam literarum istarurn dubitationem. Et nulli hominum du-
bium sit, quod regia maiestas secus faciet, quam quod conclusum in talibus
literis constat. Idcirco de nostro fideli consilio supplicamus, ut iam in ista
vestra congregatione huius causae memores esse velitis, et literis istis regalibus
hos pauperes ab eorum aggravaminibus eripere velitis, quoniam nobis multum
displiceret, si talis causa in nihilum redigeretur. Ergo carissimil tali causae
diligentiam adhibeatis, ne in futurum vestrae petitiones coram regia maiestate
cassae non2 viderentur et cetera. Ex Wingarth feria 3-a ante vigiliam beati
Andreae apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono.

Auf der Riickseite Adresse: Honorabilibus ac circumspectis viris iudicibus sep-
tern sedium Saxonicalium amicis nostris praedilectis, dd.

1 Hierauf gestrichen in. 2 Ober der Zeile.

3 764

Weifienburg 1469 November 29. Nikolaus, Archidiakon von Kokelburg, schreibt
dem Bistritzer Rat in Angelegenheit des Weinzehnten, des Kirchenzehnten und der
dem Rat zustehenden Abgaben von den Bewohnern des Rodnaer Tals.

Org. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 79. Siegel, rund, Dm.
19 mm, war in griines Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 39 Nr. 211.

Circumspecti amici nobis dilecti. Noveritis quia serenissimus dominus Mathias
rex Hungariae et cetera dominus noster gratiosus vult, ut vina decimalia, quae
apud vos ratione decimarurn provenerunt, ibidem exponantur pretio; et sic
quod ipsa vina per vos recipiatis et exponatis eodem pretio quemadmodum apud
vos solvunt vina pretium vero eorundem ad festum beati Georgii martyris pro-
xime venturuml plenarie exsolvere debeatis. Unde etiam literas suae serenita-
tis videritis et nos commisimus decimatori, ut ad manus vestras assignet sub
nurnero vasorum. Dicitur etiam nobis, quod aliqui villani iura et census eccle-
siae extradare et persolvere nollent, quare requirimus vos, ut iudices et villicos
talium letorum praesertim qui notabuntur per hominem nostrum ad id depu-
tatum convocare debeatis et cum eisdem integrae census ut praefertur ecclesia-
rum suarum exsolvere faciatis. Alioquin commisimus ipsi homini nostro Va-
lentino presbytero, ut de talibus etiam cum gravamine et onere captivitatis
extorquere debeat. Item scitis quod ipsa regia serenitas ex speciali gratia et
benevolentia suae serenitatis Radnavelge cum suis pertinentiis vobis et civitati
vestrae condonavit et2 appropriavit, cum constat vobis, quod inantea pluri-
mas ab ipsis percepistis insidias et molestias, nunc autem vobis sunt subiugati
et sub potestate vestra positi. Unde non parvas potestis refundere grates domino
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deo et regiae serenitati, quod adeo estis dotati et nobilitati. Incolae vero eius-
dem Radnavelge sunt dicati sicuti ceteri regnicolarum, quos omni conatu
vestro compellatis, quatenus iuxta connumerationem portarum inter eosdem
factum brevi tempore satisfacere debeant, quoniam per omnia in vestra potes-
tate sunt, per vosque iura ipsius domini nostri domini regis extorquere de
medio ipsorum quoquomodo debent. Ex Albagywla in vigilia beati Andreae
apostoli, anno domini M° et cetera LX° nono.

Nicolaus, archidiaconus
de Kykellew et cetera.

Auf der Rückseite Adresse: Circumspectis viris iudici et iuratis civibus civitatis
Bistriciensis amicis nobis dilectis.

1 April 23. 2 Hierauf durchgestrichen: quod.

3 765

Grosswardein 1469 Dezember 5. Laurentius de Bayon, Graf der Salzkammern
von Thorenburg und Salzburg, schreibt dem Hermannstddler Bargerineister Niko-
laus Aurifaber in Goldschmiedeangelegenheiten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 26. Siegel, rund, Dm. 16 mm, war auf der Riickseite
in grilnes Wachs zum Verschluss aufgedruckt.

Prudens et circumspecte vir, amice noster dilecte. Scripta vestra ex parte
illius cuppae magistri Clementis accepimus. Quare petimus vos multum gra-
tanter, quatenus illam magistri Clementis apparetis etiam partes vestras,
ut pro octoginta florenis auri ematis nobis quia opportet praesentare domino
thesaurario et scripsimus Anthonio vicecamerario nostro de Wyzakna quali-
ter procedat in hac re. Praeterea accepimus quoddam registrum vestrum de
argentis et argenteriis, quae vobis miseramus praeteritis temporibus et sumus
contenti qualiter stat. Scribitis nobis, ut teneamur vobis marcas IIII et pise-
tas XL prout scribitis ex parte pelvis et cetera. Ita esset nisi defectum esset
in pisetas XL. Ut nos posuimus teneamur marcas IIII pisetas VI. Praeterea
non imposuistis illos sex florenos, quos pridem in Cybinio in asperis dedi-
mus consorti vestrae. Si interponitur tune tenemur vobis marcas III vel mo-
dico minus, tamen illa possumus inter nos disponere et scripsimus Anthonio
vicecamerario nostro, ut illas tres marcas argenti vobis solvat. Ex Waradino
in profesto beati Nicolai episcopi, anno et cetera 69.
Laurencius de Bayon, Thordensis et
de Wyzakna camerarum comes.

Auf der Riickseite Adresse: Prudenti et circumspecto Nicolao Aurifabro ma-
gistro civium civitatis Czybiniensis amico nostro dilecto.

3 766

1469 Dezember 7. Das Weissenburger Kapitel bezeugt die Einsprache, die Geor-
gius de Barchan im Namen des Johannes Gereb de Wyngarth und seiner SOhne
Peter, Matthias und Ladislaus dagegen eingebracht hat, dass prudentes et cir-
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cumspecti viri indices regii, iurati seniores et consules ac tota communitas
septem sedium Saxonicalium harum partium Transsilvanarum districtum
Fogaras necnon opidum similiter Fogaras simulcum possessionibus Grips,
Kwthkwlath, Kwmana, Kwman, utraque Venecia, Porrwar vocatis ac aliis
possessionibus et iuribus possessionariis unacum pertinentiis earundem qui-
buslibet in comitatu Albensi existentibus eingefuhrt wurden.
Datum feria quinta proxima post festum beati Nicolai confessoris, anno do-
mini millesimo quadringentesimo sexagesimo nono.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 16 935. Siegel, rund, Dm. 40 mm, war
in weisses Wachs auf der Ruckseite aufgedrtickt.
Regest: Feyér, Codex XI, 500. Hurmuzaki, Documente II, 1, 190 Nr. 174.

3 767

Hermannstadt 1469 Dezember 8. Die Sieben Stith le beglaubigen die Urkunde
Konig Matthias von 1469 Nr. 3 749 und die Urkunde des HermannstlidterKapi-
tels von 1454 Nr. 2 899 mit der Urkunde der Sieben SU ihle von 1346 Nr. 616
und berichten, dass sie die Grenzbegehung zwischen Stolzenburg und Salzburg
durchgefiihrt und den strittigen Hattertleil den Stolzenburgern zugesprochen
haben.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K. A. Stolzenburg 18. Siegel, rund, Dm. 65 mm, rotes
Wachs in Wachsschussel, an gruner Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie
Nr. 976.

Nos Nicolaus Aurifaber1 magister civium, Ladislaus Haan regius, Bartho-
lomeus Hutter terrestris iudices, Nicolaus Czyglewer, Georgius Sartor, Tho-
mas Altenberger, Nicolaus Croner, Benedictus Carnifex, Petrus Fybesch,
Leonardus Pellifex, Stephanus Moler cives iurati civitatis Cibiniensis, Lucas
Pellifex magister civium, Andreas Wal villicus civitatis Segeswariensis,
Georgius Thabyasy de Etzel, iudex regius sedis Schenck, Melchior Aurifaber
regius, Johannes Heltner terrestris iudices sedis Rwesmarg, Johannes Haz
iudex regius, Laurencius Sartor iuratus civis de Mullembach, Johannes Clare
iuratus, Zallem Michael villicus de Rwppas, Zyffridus locumtenens regii iudi-
catus, Johannes Beer terrestris iudex sedis Alczna, magister Mathias iudex
regius, Mathias Schoffer iuratus de Broz unacum nostris sociis et iuratis
senioribus septem sedium Saxonicalium partium Transsilvanarum praesen-
tium tenorem universorum volumus in notitiam tam praesentium quam futu-
rorum devenire. Quod cum nos in praesenti nostra generali congregatione
pariter hic Cybinii pro quibusdam certis arduis et rationalibus causis per-
tractandis fuissemus congregati venientes nostri in praesentiam providere2
circumspectionis viri Egidius Orrinth villicus, Petrus Faber, Martinus Fwegen-
dorffer, Symon Hoeckkerlin iurati seniores de villa regali Stolczmburg, una-
cum honorabili et providis viris domino Sigismundo plebano capitulique
Cybiniensis decano, Johanne Lyz villico, Matheo Bolger, Andrea Crudner,
Martino Carnif ice iuratis de Salisfodio nominibus et in personis omnium hos-
pitum atque incolarum villarum Stolczmburg et Salisfodii vocatarum prae-
sentantes nobis villicus et iurati seniores de Stolczmburg quasdam literas
praeceptoriales et mandatorias serenissimi principis domini Mathiae regis
domini nostri gratiosissimi, in quibus eadem regia maiestas nobis universis
iudicibus et iuratis senioribus septem et duarum sedium Saxonicalium par-
tium Transsiluanarum firmissime mandavit, ut quasdam metas novas inter
territoria hospitum de Stolczmburg et Salisfodio se invicem contingentia
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circa veteres et anticp.las errigere et renovare deberemus. Quarum quidem
literarum regalium tenor de verbo ad verbum is est: (Folgt die Urkunde Konig
Matthias von 1469 Nr. 3 749). Nos itaque huiusmodi literis domini nostri
regis visis, auditis et plane intellectis nobis mandantes et praecipientes ipsis
domino Sigismundo plebano nec non villico et senioribus de praefato Salisfodio
coram nobis nominibus et in personis ut supra comparentibus literas serenis-
simi domini nostri regis legi et interpretari fecimus, qui tandem visis et intel-
lectis mandatis domini regis diem debitum et terminum reambulationis et
renovationis novarum metarum circa veteres inter huiusmodi territoria vil-
larum Stolczmburg et Salisfodii mutuo animo bene praemeditato et delibe-
rato coram nobis assumpserunt. Quo autem termino adveniente misimus nos-
tro de medio nobiles et prudentes circumspectosque nostras coassessores Ladis-
laum Haan regium, Bartholomeum Hwtter terrestrem iudices, Georgium
Sartorem, Benedictum Carnificem cives iuratos civitatis Cybiniensis, Geor-
gium Thabyasy de Etzel regium iudicem sedis Schenck, Andream Wal villi-
cum, Michaelem artium baccalaureum notarium civitatis Segeswariensis,
Michaelem Zallm villicum de Rwppas, Johannem Greb de Prosdorff, Zyfri-
dum locumtenentem iudicatus regii sedis Alczna, Laurencium Sartorem iura-
turn de Mwllembach, Mathiam Schoffner iuratum de Broz ad reambulandum
et revidenclum et metas novas circa veteres inter territoria villarum Stolczm-
burg et Salisfodii regium iuxta mandatum et literalia testimonia erigendo et
renovando unacum praefatis Egidio Orrinth, Georgio Buznarth vitrico, Paulo
Tristrim, Bartholomeo Walruff, Martino Fugendoffer, Georgio Hockerlin,
Georgio Schaller, Petro Fabro villico iuratis senioribus de Stolczmburg nec
non cum plerisque villicis et senioribus villarum coniacentium ipsorum corn-
metaneis iliac rogatis pro testimonio et petitis quorum nomina haec: Item
Johannem Hannebecher, Johannem Gyrlach, Pau lum Zybeck, Anthonium
Henczman, Georgium Dengil de Grozschwrn, item de Hannebach Anthonium
Wolff et Georgium Wolff, item de villa praepositurae Rwsyn vocata Michae-
lem Trasch villicum, Nicolaum Trasch, Michaelern Sartorem, Johannem
Schwerner, item de villa Haschagen Martinum Gozwbel villicum, Gasparum
Gozwbel, Jacobum Pellificem, item de villa Meldemberg Jacobum Gyrlach
villicum, Johannem Francz, Stephanum Weys, Symonem Sartorem, Caspa-
rum Zachariam, Jacobum Sartorem. Cum autem nostri coassessores cum ipsis
villico et senioribus de Stolczmburg et commetaneis eorundem iuxta mutuam
inter populos villarum Stolczmburg et Salisfodii pari voto et concorditer
assumptam territoriorurn reambulationem et metarum novarum circa veteres
errectionem iliac ad ipsa territoria iuxta literarum iudicationem desuper sub
sigillo decanatus Cybiniensis unanimiter venissent ipsi populi de Salisfodio
nescitur quo sibi exquisito ingenio supterfugii illac venire neglexissent, nuntii
tamen nostri maioris iustitiae ob cautelara et ex suprahabundanti ne regium
apud nos factum mandatum quovismodo frustrari vel negeligi videretur vice
replicata nuntios suos ad ipsos populos de Salisfodio transmisissent. Cum
quibus nuntiis et praefatorum populorum de Salisfodio nuntii, videlicet Jo-
hannes Scheg iudex, Johannes Leys villicus, Johannes Magnus, Johannes
Sutor, Johannes Carnifex, Jacob Lazel, Matheus Bolger nominibus et in per-
sonis omnium et singulorum hospitum de Salisfodio praefato iliac ad ipsa
territoria venissent quibus iterum literas domini nostri regis unacum quo-
dam transsumpto dorninorum decanatus Cybiniensis in cacurnine primae
metae unicuique apparente ad quam idem transsumptum manifeste iudicat
legi et exponi de verbo ad verbum fecissent, quorum literarum transsumti
tenor is est: (Folgt die Urkunde des Hermannstiidter Kapitels von 1454 Nr.
2 899 mit der Urkunde der Sieben Statile von 1346 Nr. 616). Haec tarnen cum
ipsi nuntii populorum de Salisrodio vidissent, audivissent et intellexissent
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per quaedam ulteriora subterfugio se excusando dicentes non velle reambu-
lare et novas metas circa veteres exigere nisi prius domini iudices ipsorum
visitare possent. Nichilominus tamen unus ex ipsis de Salisfodio videlicet
Johannes Longus discisset si utique iuxta mandatum domini nostri regis
procedere vultis fiat. Igitur talis reambulatio et metarum erectio, ut tam
nobis quam vobis aequa fiat iustitia. Nuntii Hague nostri id cum audissent
et magis mandato domini nostri regis compulsi iuxta indicationem et mani-
festam probationem literalis testimonii territoria ipsa in prima meta, quae
Czybinsrueck appelatur, reambulare et novas metas circa veteres erigere ince-
pissent et circa primam metam commetaneos Groschwrn fide mediante con-
testari fecissent et sic consequenter iuxta literarum documenta probabilia
circa singulas metas in literis expressatas ordinatim processissent usque ad
fluvium Wyzaw vocatum per quasdam salices vulgo Zalwydenplock vocatas
ambulassent ibique villicum et seniores de Meldemburg similiter conscien-
tiose investigassent. Qui pari voto contestati fuissent, quod ab antiquo sem-
per a parentibus eorum audissent, quod in tali loco ubi literae indicassent
populi de Meldemburg pecora et iumenta suorum gregum sic citatis tempore
cum licentia hospitum de Stolczmburg pro aquae usu ad bibendum ambe-
gissent. Quibus itaque nostris coassessoribus et nuntiis ut praemittitur ad
revidendum, reambulandum et novas metas circa veteres erigendum ad nos
reversis et nobis omnia pari voto ut supra conscripta facta et gesta narrassent
videlicet regium iuxta mandatum et literarum dominorum decanatus Cybi-
niensis iuxta continentias. Nos igitur his auditis et intellectis, quod ipsi
nostri nuntii fidem, formam, viam antiquam regni atque patriae consuetudi-
nem ad huiusmodi reambulationem et metarum iuxta veteres erectionem per-
tinentem in omnibus suis prosecutionibus et reambulationibus et metarum
erectionibus una cum singulis commetaneis pro testimonio illac petitis et
rogatis debite et legitime processissent, deum eiusque iustitiam nostris prae
oculis statuentes ipsis populis de Stolczmburg iustitia suadente ad humiles
atque intimas petitiones iurisque ipsorum uberiorem ad cautelam praesentes
literas nostras recognitionis et fassionales sigillo nostro maiori provinciali
et autentico appensione roboratas duximus elargiendas. Datum Cybinii feria
sexta post festum beati Nicolai episcopi, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo sexagesimo nono in congregatione nostra generali.

Auf der Rackseite von einer Hand des friihen 16. Jhs.: Litterae super pacto
ex parte territorii Burgerfelt de ibidem vero vel afficto inter colonos posses-
sionis de Zelyndeck parte ex una et alia Wyzackna.

2 Uber der Zeile nachgetragen. 2 Hierauf 9 mm Rasur.

3 768

Kokelburg 1469 Dezember 9. Der siebenbargische V izewoiwode Dorninik Beth-
len teilt den Richtern der Siebert Stahle mit, dass er zu ihrer Einfiihrung in den
Besitz von Fogarasch und Hamlesch einen Vertreter bestirnmt habe und entschul-
digt sein Fernbleiben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 321. Siegel, rund, Dm 23 mm, war in griines Wachs
auf der Rackseite zum Verschluss aufgedruckt.

Salutem cum honore, prudentes viri nobis honorandi. Literas vestras de et
pro parte Mathiae Byro et resignationis Ffogaras necnon Omlas nobis allatas
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intelleximus. Scientes quia septima dies iam instat dum vester alter nuntius
hue apud nos fuerit, de quo etiam nuntiaveramus in omnibus vobis compla-
centias exhibere favorosas nec ad feriam secundam, scribitis inter vos fieri
in Om las recusaremus. Sed hesterna sero homo noster de domino nostro mag-
nifico Johanne Pongracz vaivoda advenit et quam plura ardua negotia eius-
dem domini nostri, quae praeterire nequeunt, peragere habemus. Ob hoc in
vestri medium constitui nullatenus valemus verum potius in persona nostra
ad haec videlicet ad revidendum facta et perpetrata ipsius Mathiae Byro
necnon pro resignatione Fogaras et Om las hominem nostrum et vos iuxta
domini nostril collata introlocatione et institutione deputavimus, qui per
omnia iuxta nostrum et vestrum honorem pereget. Datum in castro Kykel-
lew sabbato in crastino conceptionis virginis Mariae, anno et cetera LX° nono.
Dominicus Beth len de Bethlenewsy,
vicevaivoda partium Transsilvanarum.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus viris iudicibus nec non iuratis seniori-
bus septem sedium Saxonicalium partium Transsilvanarum nobis honorandis.

1 Gebessert aus nostrorum. Hierauf ein unleserliches Wort gestrichen.

3 769

Kokelburg 1469 Dezember 10. Der siebenburgische Vizewoiwode Dominik Beth-
len beglaubigt den Kastellan von Kokelburg Johannes Bornemisza bei den Rich-
tern der Sieben Stith le als seinen Vertreter zu ihrer Einfuhrung in den Besitz
von Fogarasch und Hamlesch.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 322. Siegel, rund, Dm. 23 mm, war in griines Wachs
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgednickt.
Regest: Kemény, Notitia I, 183. Hurmuzaki, Documente II, 2, 189 Nr. 173 zu
März 24.

Salutem cum honore, prudentes viri honorandi. Quemadmodum nuperime
vobis scripsimus, quia mandata et commissa domini nostri regis nec non mag-
nifici domini Johannis Pongracz vaivodae Transsiluani domini nostri gratiosi
proni essemus adimplere. Sed quia nunc homo noster de domini nostro reve-
nit et quamplura et ardua negotia eiusdem domini nostri habemus peragere,
ob hoc vestri in medium nequimus constitui. Attamen hunc Johannem Borne-
misza castellanum castri Kykellew loco et nostra in persona vos iuxta collata
domini nostri regis ad Fogaras, Om las et pertinentias earundem introlocata-
rum deputavimus et deputamus praesentium per vigorem. Quo etiam vestras
petimus prudentias, quatenus eundem Johannem castellanum in persona
nostra ad vos delegatum honorif ice acceptare et tractare velitis. Ex castro
Kykillew die dominico proximo post festum conceptionis Mariae, anno domini
et cetera LX nono.

Dominicus Beth len de Bethlenewsy,
vicevaivoda partium Transsiluanarum.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus viris iudicibus nec non iuratis senioribus
septem sedium Saxonicalium commorantibus et existentibus nobis honorandis.
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3 770

1469 Dezember 20. Das Weissenburger Kapitel beurkundet die Einsprache des
Franz, Sohnes des verstorbenen Johannes Mykola iunior de Zamosfalwa, dagegen,
dass nobilis Martinus de Iklod et quidam Clemens Parvus de eadem Zamos-
falwa nescitur quo sinistro consilio ducti, ipso exponenti tune prorsus igno-
rante einen Fischteich bei Satu Lung und eine Male bei Somoeni an den Adli-
gen Michael, Kastellan von Stremi, und an die Klausenburger Stephan Bertha-
lom, Georg Zaz und Prokopp verpfandet und weitere Verausserungen von ihm
gehdrenden Besitzungen vorgenommen haben.
Datum feria quarta in vigilia festi beati Thomae apostoli, anno domini mil-
lesimo quadringentesimo sexagesimo nono.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Dl. 74 183. Siegel, rund, Dm. 40 mm, war
auf der Rtckseite in weisses Wachs aufgedriickt.
Druck: Barabás, Codex dipl. Teleki 2, 101 Nr. 74.

3 771

Weissenburg 1469 Dezember 27. Nikolaus, Archidiakon von Kokelburg, beschwert
sich beim Rat von Hermannstadt, dass die Abteidorfer Deutschkreuz, Meschen-
dorf und Klosdorf die konigliche Sondersteuer noch nicht abgefuhrt haben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 24. Siegel war auf der Ruckseite zum Verschlus auf-
gedrfickt.

Prudentes et circumspecti viri amici nobis honorandi. Vobis scire damus,
quomodo de tribus possessionibus abbatiae de Kercz videlicet Kerezthwr,
Messe et Miklosfalwa contributioneml XI} denarioruml proventus fisci regalis
iuxta connumerationem portarum hactenus praesentare et persolvere non
curarunt. Ratione cuius dudum cum birsagiis extorquere fecissemus, sed sae-
pissimis precibus et rogatibus domini Raymundi episcopi Argensis abbatisque
praefatae abbatiae acquievimus et annuimus, ut adhuc si brevibus diebus
disponere voluerint persolvere nullum birsagium recipiemus. Alioquin non
multo temporis spatio exspectato cum gravaminibus earundem extorquere
faciemus et cum birsagiis. Ex Alba in festo beati Johannis evangeslitae, anno
domini M° et cetera LX° nono.
Nicolaus, archidiaconus
de Kykellew et cetera.

Auf der Rückseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris magistro civium
et iudici iuratisque et senioribus2 amicis nobis honorandis.

1 Ober der Zeile. 2 Es fehlt civitatis Cibtniensis et septem sedium
Saxonicalium.

3 772

Ofen 1469 Dezember 28. König Matthias verleiht die in der Weissenburger Ge-
spanschaft gelegenen Besitzungen des erbenlos verstorbenen Symon de Rakos dein
Geschlecht der Thabiasy.
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Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K. A. Reps Nr. 3. Siegel, run& Dm. 65 mm, in rotes
Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Druck: Archiv 30, 1901, 454 Nr. 6.
Regest: Archiv 13, 1876, 171 Anm. 4.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera memoriae commen-
damns tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod nos
attentis et consideratis fidelitate et fidelibus servitiis fidelis nostri egregii
magistri Ladislai filii Georgii Thabiasy de Eczel, notarii cancellariae nostrae,
per eum nobis iuxta suae possibilitatis exigentiam exhibitis et impensis uni-
versos portiones possessionarias Symonis de Rakos ubivis in comitatu Alben-
sis Transsilvaniae existentes, quae per defectum seminis eiusdem ad sacram
praedicti regni nostri Hungariae coronam tandemque nostram ma iestatem iuxta
antiquam et approbatam eiusdem regni nostri consuetudinem rite' et legitime
devolutae esse perhibentur. Item totum et omne ius nostrum regium, si quod
etiam alias in eisdem qualitercumque haberemus aut nostram ex quibuscum-
pie causis viis modis et rationibus concernerent maiestatem simulcum cunctis
suis utilitatibus et pertinentiis quibuslibet terris scilicet arabilibus cultis et
incultis, agris, pratis, pascuis, fenetis, campis, silvis, nemoribus, virgultis,
montibus, vallibus, vineis vinearumque promontoriis, aquis, fluviis, piscinis,
piscaturis aquarumque decursibus, molendinis et locis molendinorum ac gene-
raliter quarumlibet utilitatum et pertinentiarum suarum integritatibus, quovis
nominis vocabulo vocitatis sub ipsorum veris metis et antiquis praemissis
sic ut praefertur stantibus et se habentibus annotato magistro Ladislao et
per eum praedicto Georgio patri ac Thobiae et Stephano fratribus suis carnali-
bus ipsorumque heredibus et posteritatibus universis dedimus, donavimus
et contulimus immo damus, donamus et conferimus iure perpetuo et irrevoca-
biliter tenendum, possidendum pariter et habendum salvo iure alieno harum
nostrarum vigore et testimonio literarum mediante. Quas in formam nostri
privilegii redigi faciemus, dum nobis in specie fuerint reportatae. Datum
Budae in festo Innocentum, anno domini millesimo quadringentesimo sexa-
gesimo nono, regnorum nostrorum anno Hungariae duodecimo, coronationis
sexto, Bohemiae vero primo.

Von der Kanzlei: Regestrata folio CCC III. M. Iusth.

Auf der Rackseite von der Hand des Kbnigsrichters Markus Pemfflinger: Dona-
tio Mathiae regis super bonis Simonis Rakossy.

1 Vorlage rifle.

3 773

1469. Johannes Gereb de Wingarth legt beim Weissenburger Kapitel audi namens
seiner &Wine Peter, Matthias und Ladislaus Verwahrung dagegen ein, dass die
Witwe nach Michael Zekel de Zenthivan eine Besitzportion in Rothkirch an die
Paulinerbriider des Klosters de sub castro Michaelis constructi verkauft hat.

Regest: Fejér, Codex XI, 500 ohne nähere Zeitsetzung und ohne eberlieferungsnachweis .
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3 774

Ofen 1470 Januar 2. König Matthias weist die Pfarrer aus dem Gebiet der Sieben
St Uhle an, siclz in die weltliche Gerichtsbarkeit nicht einzumischen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 326. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes Wachs vorne
aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Unvollstandig: Fabritius, Urkundenbuch 91 Nr. 106.
Regest: Kemeny, Notitia I, 183.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris uni-
versis et singulis plebanis in septem sedibus Saxonicalibus constitutis et
commorantibus salutem et gratiam. Pro parte et in personis fidelium nostro-
rum universorum praedictarum sedium nostrae maiestati exponitur ad mo-
dum gravis querelae, quomodo nonnuli essent ex vobis, qui certos eNc eisdem
Saxonibus in nonnullis causis non spirituale, sed saeculare forum concernen-
tibus in praesentiam vestrorum iudicum ordinariorum in causam attraherent
et eosdem sic in causam attractos multipliciter vexarent in ipsorum praeiudi-
cium et damnum valde magnum. Unde supplicatum est nostrae maiestati in
personis eorundem, ut ipsis superinde de iuris remedio providere dignare-
mur oportuno. Ex quia nos volumus, ut unicuique sua iurisdictio observetur.
Ideo fidelitati vestrae harum serie firmissime mandamus, quatenus visis prae-
sentibus rebusque praemisso modo se habentibus, a modo in posterum prae-
fatos Saxones nostros in quibusvis causis, quae spirituale non concernunt,
iudicium in praesentiam iudicum vestrorum ordinariorum in causam conve-
nire ac ipsos vexare et turbare nusquam et nequaquam praesumatis nec sitis
ausi modo aliquali gratiae nostrae sub obtentu. Alioquin certi sitis, quod
quemcumque ex vobis audierimus qui dictos Saxones nostros indebite vexa-
rent aut turbarent, illos beneficiis ipsorum privabimus. Secus ergo non fac-
turi. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae secundo die
festi circumcisionis domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo sep-
tuagesimo, regnorum nostrorum anno Hungariae duodecimo, coronationis
sexto, Bohemiae vero primo.

Unten von der Kanzlei: Ad relationem Johannis Ernsth.

Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Ut plebani nullum pro causa pro-
phana citent ad forum spiritualem.

3 775

Ofen 1470 Januar 6. Der siebenbürgische Woiwode Johannes Pongracz beglaubigt
seinen Gesandten Nikolaus Sykesd, Vizegrafen der Szekler, bei dem Rat von Her-
mannstadt.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 208. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war in grilnes Wachs
auf der ROckseite zum Verschluss aufgedriickt.
Druck: Szabö, Szék. okleveltár 3, 88 Nr. 475.

Prudentes et circumspecti nobis dilecti.Misimus ecce hunc nobilem Nicolaum
Zikesd, vicecomitem nostrum Siculorum, erga vos pro quibusdam celeris
nostris rebus vobis referendis. Rogamus ergo vestras prudentias, quatenus
dictis ac relatibus eiusdem fidem credencioreml adhibere velitis tamquam
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nostra persona vobiscum constituta. Ex Buda in festo Epiphaniarum domini,
anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo.

Johannes Pangracz,
wayuoda Transsiluanus.

Auf der Rückseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudici regio ac ma-
gistro civium iuratisque civibus civitatis Cibiniensis nobis dilectis.

1 Vorlage credencie.

3 776

1470 Januar 12. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Nikolaus Erdeli
de Somkerek onera et quaelibet gravamina Ladislai et Stephani filiorum suorum
ad infrascripta observande in se recipiens seinen Besitz in Wyngarth, Byrbom,
Hennygfalwa, Demeterpathaka, Wyfalw, Wereseghaz, Gergelfalya, Lengel-
keryk in Albensi et Benczencz vocati in de Hwnyad comitatibus für 450 Gold-
gulden an Iohannes Gereb de Wyngarth und dessen Sohne Peter, Matthias und
Ladislaus verkauft hat.
Datum feria secunda proxima post festum Epiphaniarum domini, anno eiusdem
millesimo quadringentesimo septuagesimo.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 26 416. Siegel war angehangt.

3 777

Nazna 1470 Januar 14. Nikolaus Sykesd de Teremi, Vizegraf der Szekler, be-
glaubigt beim Hermannstddter Rat seinen Gesandten Georg Magnus.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 8. Siegel, rund, Dm. cca 17 mm, in griines Wachs auf
der RUckseite zum Verschluss aufgedruckt. Reste mit zwei Langs- und einem Querbal-
ken in H-Form.
Druck: Szabep, Szék. oklevéltár 3, 89 Nr. 476.

Sincere salutationis omni cum amicitia regali ac circumspecti viri nobis multum
honorandi. En misimus familiarem nostrum nomine Georgius Magnus pro qui-
busdam negotiis etl- arduisl coram vestris dominationibus peragendis et pro-
ferendis, petimus vestras dominationes ac amicitias harum serie praesentium,
quatenus fidem eidem creditivam adhibere velitis tamquam propriae nostrae
personae. Ex Naznanfalwa in dominica ante festum Anthoni confessoris, anno
domini M°CCCC° septuagesimo.

Nicolaus Sikesdh de Theremi,
vicecomes Siculorum nec non
castellanus castri Terch.

Auf der Ruckseite Adresse: Regali2 ac circumspecto viro iudici iudicisque regio
ceterisque civibus in Cibinio existentibus nobis multum honorandis.

1 So Vorlage. 2 Hierauf viro durchgestrichen.
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3 778

Ofen 1470 Januar 26. Ktinig Matthias weist den Adel und alle Ubrigen Rechtsin-
haber Siebenburgens an, die alien Handelsfreiheiten der Kronsttidter in Geltung zu
belassen und fur den in dieser Richtung bisher zugefugten Schaden Ersatz zu
leisten.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 193. Siegel, rund, Dm. 67 mm, war vorne aufge-
driickt, Reste. Die Urkunde ist im linken Teil beschädigt.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris univer-
sis et singulis nobilibus et alterius cuiusvis status et conditionis hominibus
partium regni nostri Transsiluanarum salutem et gratiam. Exponitur nobis in
personis fidelium nostrorum universorum civium et inhabitatorum civitatis
nostrae Brassouiensis gravi cum querela, quomodo nonnulli essent ex vobis,
qui ipsis civibus et inhabitatoribus, dum iidem cum rebus et bonis eorum mer-
cimonialibus diversa loca nundinarum et fororum illarurn partium perlustra-
rent, nocumenta, damna et impedimenta contra libertates ipsorum antiquas
intulissent inferreque non cessarent etiam nunc in praeiudicium huiusmodi
libertatum eorundem non modicum. Unde nos ipsos cives et communitatem in
praefatis libertatibus suis conservare volentes, fidelitati vestrae firmiter man-
damus, quatenus receptis praesentibus a modo deinceps praefatos cives vestri
in medio hinc inde cum mercibus progredientes contra libertates eorum nullo
modo impedire praesumatis de damnis quoque hactenus per vos eisdem illatis
omnimodarn satisfactionem impendere debeatis. Secus non facturi. Praesenti-
bus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae feria sexta proxima post festum
conversionis beati Pauli apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo
septuagesimo, regni nostri anno duodecimo, coronationis vero sexto.

Auf der Rtickseite Schrift des Christian Pomarius: Literae salui passus cum mer-
cibus.

3 779

Ofen 1470 Januar 29. Ktinig Matthias erltisst den Sachsen der Sieben Stith le die
Stellung von bemannten Kriegswagen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 349. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgedruckt.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 407 Nr. 507.
Regest: Kemény, Notitia I, 184.

Von der Kanzlei: Commissio propria dornini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera memoriae commen-
damns tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod nos
turn ad nonullorum fidelium nostrorum humillirnae supplicationis instantiam
per eos pro parte fidelium nostrorum universorum Saxonum nostrorum septem
sedium Saxonicalium partium Transsiluanarurn regni nostri nostrae propterea
porrectae maiestati, turn vero ex gratia speciali omnes illos currus cum coper-
toriis rubris ac equis et kathenis ferreis loco cordarurn rede atque ad singulum
currurn singulos quinque homines quorum duo ligones, alii duo fossaria instru-
menta, quintus vero securem habeant per unum quartale anni cum expensis
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sufficientibus ad servitia nostra servituros. Quos sicuti ad alias civitates et
oppida nostra sic et in medium praedictorum Saxonum ad negotia belli, quae
pro fide catholica in diversis partibus gerimus imposueramus, relaxavimus
immo relaxamus praesentium literarum nostrarum vigore testimonio mediante.
Datum Budae feria secunda proxima ante festum purificationis beatae Mariae
virginis, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo, regnorum
nostrorum anno Hungariae duodecimo, coronationis sexto, Bohemiae vero
primo.

3 780

Ofen 1470 Januar 29. König Matthias enthebt die Sachsen der Zwei SUM le von
der Verpflichtung, far seine Kriege durch ein Vierteljahr auf eigene Kosten pferde-
bespannte Kriegswagen mit je flint' Mann Besatzung zu stellen.
Datum Budae feria secunda proximo, ante festum purificationis Mariae virgi-
nis, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo...

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 327. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgednickt. Das Formular dieser Urkunde stimrnt mit der vorhergehenden
far die Sieben Stiihle ausgestellten Urkunde Nr. 3 779 in gleicher Sache wortlich
itherein.
Druck: Archiv 30, 1901, 455 Nr. 7.

3 781

Bruck a. L. 1470 Februar 8. Der Notar der koniglichen Kanzlei Ladislaus
Thabiasy ersucht die Sieben Stuhle, dem Kanzler als Ablosung für die Stellung
von Kriegswagen 60 Goldgulden zu iiberweisen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 324. Siegel, oval, Dm. 14 mm, war in grunes Wachs
auf der Rtickseite zum Verschluss aufgednickt.
Druck: Archiv 30, 1901, 455 Nr. 8.

Prudentes viri amici mei. Consideravi hoc quod vos in dispositione curruum
domino nostro regi plurimum gravaremini. Pro eo huiusmodi currus ad suppli-
cationem meam idem dominus rex relaxavit atque remisit. Et pro redemtione
literarum regalium domino cancellario promisi in persona vestra sexaginta
florenos auri dare, ita quod ad primam hebdomadam quadragesimael eosdem
florenos eidem domino cancellario remittere curabitis. Igitur rogo vos, ut eos-
dem florenos ad tempus praefixum eidem domino cancellario remittere cura-
tis, ita ut ego deinceps maiora pro vobis facere possim et a me pro rato hanc
amicitiam recipere velitis. Ex civitate Prwk ducatus Austriae feria quinta
proxima post festum beatae Dorotheae virginis etmartiris, anno domini M°LXX°

Magister Ladislaus Thabiasy,
notarius cancellariae regiae et cetera.

Auf der Riickseite Adresse: Universis et singulius Saxonibus septem sedium
Saxonicalium amicis meis carissimis.

i März 11-17.
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3 782

Bruck a. L. 1470 Februar 8. König Matthias verbietet die Ausfuhr von Getreide in
die Walachei.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 328. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes Wachs vorne
aufgedruckt, Reste mit Stempel wie Nr. 3 362.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 408 Nr. 508. Hurmuzaki, Documente XV, 1, 75
Nr. 130.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiac et cetera fidelibus nostris prudentibus
et circumspectis magistro civium, iudicibus et iuratis consulibus septem sedium
Saxonicalium partium Transsiluanarum regni nostri salutem et gratiam. In-
telleximus, quomodo in dictis septem sedibus Saxonicalibus, ex eo, quod Vo-
lachi ad partes Transalpinas triticum, milium et avenam ac alias fruges educe-
rent, adeo magna caristia esset, ut iam in quibusdam sedibus de avena, milio
et ordeo panes necessarios conficerent, quod vobis et Saxonibus ipsarum sedium
maximum causaret turbationem. Volentes igitur huic rei de remedio opportuno
providere, fidelitati vestrae firmiter mandamus, quatenus receptis praesenti-
bus ubique in dictis septem sedibus Saxonicalibus proclamari facere debeatis,
ut nemo triticum, milium, avenam et alias fruges de Transsiluania annotatis
Volahis vendere debeat, contrafacientes vero per eorum gravamina ab id faciendum
compellatis, auctoritate nostra praesentibus vobis in hac parte attributa et
iustitia mediante. Secus non facturi. Praesentibus perlectis exhibenti resti-
tutis. Datum in civitate Prwk feria quinta proxima post festum beatae Doro-
theae virginis et martyris, anno domini millesimo quadringentesimo septuage-
simo, regni nostri anno duodecimo, coronationis vero sexto.

Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Contra ductores frugum in Transal-
pinas et alias partes 1470.

3 783

Wien 1470 (zwischen Februar 15 und Mfirz 8). König Matthias beauftragt das
Weissenburger Kapitel, die Grenzen zwischen Stolzenburg und Salzburg neu zu
begehen und die alien Grenzzeichen wieder aufzurichten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Nova Coll. post. 1855. Der rechte Tell der Urkunde mit
dem Tages- und Monatsdatum fehlt. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgedruckt, Reste.
Die Urkunde ist ausgestellt worden, als Matthias Corvinus im Februar/Marz 1470
wahrend des Fiirstentreffens mit Kaiser Friedrich III. in Wien weilte. Laut W.
Frakndi, Mathias Corvinus. Freiburg 1891, S. 149 und K. Nehring, Matthias Corvinus.
S. 44 ist Konig Matthias am 11. Februar 1470 von Bruck a.L. kommend in Wien
eingetroffen und hat dort mehrere Wochen mit dem Kaiser verhandelt. Nach Frakm5i,
a.a.0., S. 151 ist er von dort am 11. Marz nach Ungarn zuruckgekehrt. K. Rath,
A magyar kirdlyok hadjáratai, Gyor 1861, S. 228 behauptet allerdings, dass Matthias
schon am 7. Marz 1470 wieder in Ofen war. Wir halten uns an Frakndi's akten-
massig belegte Feststellung.

[Mathias]' rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris capitulo eccle-
siae Albensis Transsilvanae salutem et gratiam. [ ]' maiestati in personis
fidelium nostrorum universorum Saxonum in villa nostra Nagzelendek vocata
[ [Ise quod licet nos aliis literis nostris mediante fidelibus nostris pruden-
tibus circumspectis iudicibus [ ]1ibus septem sedium Saxonicalium in eo
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mandaverimus, ut ipsi iuxta antiquam libertatem et [ ]1rum quasdam
metas inter praefatos exponentes ac populos et Saxones nostros in villa nostra
Wyszakna [ ]1m contenta literarum utrarumque partium reambularent
et novas metas iuxta veteres erigerent. [ ]1dices et iurati iuxta continen-
tiam literarum superinde emanatarum huiusmodi, metas reambulaverint
[ ]' veteres erexerint. Tamen iidem populi2 de Wyszakna literas eorum
non exhibuissent et huiusmodi [ ]1etarum iniuste factam fuisse ac ipsos
indices et iuratos seniores in eisdem rebus suspectos [ ]' tosque exponentes
in certis terris, quae per huiusmodi reambulationem ab eis alienassent turbare
[ rims imponerent et imponere non cessarent in praeiudicium et damp-
num ipsorum exponentium [ ] 1 quia nos praefatos iobagiones nostros in
utriusque villis commorantes in eorum iustis iuribus [ ]1us. Ideo, ut
huiusmodi metae inter eos bono et iusto ordine reformentur, adeo quod in
posterum [ ]1n inquietentur, mandamus fidelitati vestrae firmiter, qua-
tenus vestrum mittatis hominem pro testimonio [ ]nte Johannes Gereb
de Wingard vel Stephanus de Hozywthelck aut Nicolaus de Gerend [ ]'
Kerek sive Georgius de Hozywazo aliis absentibus homo noster ad facies huius-
modi metaram praedictarum [ Z]1elendek et Wyszakna vicinis et corn-
metaneis earundem universis inibi legitime coirvocatis et [ ]1 reambulet
easdem per suas veras metas et antiquas iuxta continentiam literarum utra-
rumque [ ] iuxta veteres in locis necessariis erigendo reambulatosque
relinquat et committat unamquaque [ ]1is veris metis easdem iure incum-
bente perpetue possidendas. Tandemque literas vestras superinde necessarias
[ pcedere debeatis. Secus non facturi. Datum Wiennae feria quinta proxi-
ma ante dominicam [ ]1no domini millesimo quadringentesimo septua-
gesirno, regni nostri anno tredecimo, coronationis vero sexto.

Darunter von der Kanzlei: Ad relationem Johannis Ernsth et cetera.

Auf der Rückseite gleichzeitig: Revisoria teritorii Wyzakna et cetera.

Von der Hand des Christian Pomarius: M.

1 Fehlt 17 mm. 2 Ober der Zeile.

3 784
Kronstadt 1470 Februar 17. Der Rat von Kronstadt ersucht den Hermannstiidter
Rat, zur Besprechung wichliger Fragen einen geeigneten Zeitpunkt festzusetzen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 188. Siegel, rund, Dm. 41 mm, war in rotes Wachs
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt, Reste.
Regest: Korrespondenzblatt 1, 1878, 117 Nr. 4.

[Prudentes et]' circumspecti viri domini et amici nostri sincere honorandi.
Ecce venerunt nuntii nostri a gratioso domino nostro rege Mathia et nobis
aliquae ex parte vectigalis seu vicesimae proposuerunt quae vestris amicitiis
gliscimus fieri nota. Desideramus igitur, ut vestrae dominationes nuntii cum
praesenti diem nobis intirnare velint, in quo vobiscum de huiusmodi causa et
cum ceteris senioribus vestris ad hanc idoneis possimus colloquia habere.
Datum Brassouiae sabbato post diem beati Valentini martinis, anno domini
M° CCCC° LXX° et cetera.

Iudex et iurati cives
civitatis Brassouiensis.
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A uf der Mickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris magistro civium
et ceteris iuratis civibus civitatis Cibiniensis dominis et amicis nostris caris-
simis et cetera.

2 Dicke 26 mm. Es fehlt der Papierrand.

3 785
Wien 1470 Februar 21. KOnig Matthias verbietet seinen Steuereinnehmern, die
Bistritzer Pertinentien mit erhöhten Steuerforderungen zu belastigen.

Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches VIII, Nr. 66 nach
dem heute verschollenen Orig. Pap. im Archiv der Stadt Bistrita.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12, 85. Berger, Urkunden-Regesten 39 Nr. 212.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris dicatori-
bus et exactoribus censuum seu taxarum ordinariarum in medio populorum et
iobagionum nostrorum in pertinentiis civitatis nostrae Bystriciensis commoran-
tium nunc constitutis et in futurum constituendis salutem et gratiam. Exponunt
nob is fideles nostri circurnspecti iudex et iurati cives dictae civitatis nostrae Bys-
triciensis in ipsorumac ceterorumpopulorum et iobagionum nostrorum in dictis
pertinentiis ipsius civitatis nostrae commorantium ad modum querelae, quomodo
vos ipsos contra libertates eorum antiquas ad exolvendos census eorum ordina-
rios, quos ipsi singulis annis in festo beati Martini episcopi et confessoris de
singulis tribus aratris secundum limitationem in medio eorum alias habitam
nobis solvere tenentur, ultra numerum portarum populosarum compelleretis
in praeiudiciurn libertatum eorum et dampnum non modicum, Unde suppli-
carunt, per nos ipsis superinde opportune provideri, et quia nos praefatos
populos et iobagiones nostros ultra antiquas eorum libertates per eos gravari
nolumus, ideo fidelitati vestrae mandamus, quatenus receptis praesentibus
praefatos populos et iobagiones nostros in pertinentiis praedictae civitatis
nostrae commorantes, ultra numerum portarum populosarum ad exolvendos
ipsos census eorum ordinarios non compellatis, sed huiusmodi census eorum
super eos iuxta limitationem eorum alias in medio eorum habitam ab eis exi-
gatis. Et secus facere nullomodo praesumatis, praesentibus perlectis exhibenti
restitutis. Datum Wyennae in profesto cathedrae beati Petri apostoli, anno
domini millesimo quadringentesimo septuagesimo,regni nostri anno duodecimo,
coronationis vero sexto.

3 786
Wien 1470 Februar 21. König Matthias verbietet den königlichen Steuereinneh-
mern, von den Bistritzern die Steuer vorzeitig einzuheben.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 684. Siegel war in
rotes Wachs vorne aufgedruckt. Die Urkunde ist stark beschädigt.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 409 Nr. 509.
Bruchstiick: Archiv 4, 1859, 278 Anm. 63.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12, 85. Berger, Urkunden-Regesten 39 Nr. 214.

Von der Kanzlei: [Commissiq propria domini regis.
Mathias dei gratia rex Hungariae, [Bohemiae et cetera fidelibus nostrisP
dicatoribus et exactoribus censuum seu taxarum ordinariarum in medio civium
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hospitum et comPmunitatis civitatis nostrae Bystriciensis ac pertinentiarum
eiusdem nunc constitutis et in futurum [cons]4tituendis salutem et gratiam.
In personis fidelium nostrorum dictorum universorum civium, hospitum et
communitatis dictae civitatis nostrae Bystriciensis nostrae expositum extitit
maiestati, quod dum vos in medium eorum pro exigenda praefata
taxa eorum ordinaria ex mandato veniretis, tune vos non expectato debito
tempore et non curato etiam, quod ipsi nobis pro expensis octo marcas argenti
solvere tenentur, ipsos ad solutionem praefatae taxae contra antiquam e[orum
consuetudinem]5 ante debitum tempus artaretis et compelleretis in eorum prae-
iudicium [et damnum valde mag]5num. Unde supplicatum extitit per nos ipsis
superinde opportune provideri; [et quia nos volumus]5, ut in exactione prae-
fatae taxae eorum antiqua consuetudo observetur, [ideo mandamus fidelitaPti
vestrae harum serie firmiter, quatenus a modo deinceps praefatos cives, [hospi-
tes et]3 communitatem dictae civitatis nostrae Bystriciensis ac pertinentiarum
eiusdem ad solutionem [praefatae taxae]3 eorum ordinariam ante debitum
tempus et contra consuetudinem eorum [antiquam praef]atam4 artare et com-
pellere nequaquam praesumatis, nec sitis ausi m[odo aliquali. Praesentibus
perle]2ctis exhibenti restitutis. Datum Wyennae in profesto kathedrae beati
P[etri apostoli, anno domini]2 millesimo quadringentesimo septuagesimo,
regni nostri anno duodecimo, coronationis [vero sexto]3.

1 Lücke 12 mm.
2 Liicke 50 mm.

Lücke 15 mm.

4 Lucke 5 mm.
5 Dicke 25 mm.

3 787

Wien 1470 Februar 21. Konig Matthias triigt seinen Steuereinnehmern in Bistritz
und dessen Pertinentien auf, von Leuten, die auf verlassenen Hofstellen bauen,
durch acht Jahre keine Steuern einzuheben.

Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs VIII Nr. 66 a nach dent
heute verschollenen Orig. Pap. im Archly der Stadt Bistrita.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 409 Nr. 509.
Bruchstiick: Archly 4, 1859, 278 Anm. 64.
Regest: Archly. Zeitschrift 12, 84. Berger, Urkunden-Regesten 39 Nr. 215.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris dicatori-
bus et exactoribus censuum seu taxarum in medio civium, hospitum et corn-
munitatis civitatis nostrae Bistriciensis ac pertinentiarum eiusdem nunc con-
stitutis et in futurum constituendis salutem et gratiam. Ex querelis fidelium
nostrorum dictorum civium, hospitum et communitatis dictae civitatis nostrae
Bistriciensis ac eius pertinentiarum commorantium intelleximus, quod
licet nos mediantibus aliis literis nostris, illis hominibus qui in ipsa
civitate nostra ac pertinentiis eiusdem desertas domosl aedificarent, infra
octo annorum spatia libertates ab omni solutione taxarum concesserimus,
tamen nunc vos non curatis libertatibus eorum praefatis ipsos ad solutionem
huiusmodi taxarum artaretis et compelleretis in eorum libertatis praeiudicium
et dampnum. Unde supplicarunt, per nos ipsis superinde opportune provideri
et quia nos volumus, ut huiusmodi libertates per nos ipsis factae inviolabiliter
observentur, ideo fidelitati vestrae mandamus, quatenus visis praesentibus
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homines sive iobagiones, qui ut praefertur desertas domos1 in dicta civitate
nostra Bistriciensi et eius pertinentiis aedificassent, infra praefixum ternpus
ad solutionem dictae taxae artare et compellere aut ipsos ratione non solu-
tionis earum in personis rebus[quel et bonis eorum quibusvis]2 contra prae-
missam nostram annuentiam impedire, turbare et [damnificare non praesuma-
tis]2 neque sitis ausi modo aliquali; praesentibus perlectis exhibenti resti[tutis.
Datum Wyennae in profesto]2 cathedrae beati Petri apostoli, anno domini
millesimo quad[ringentesimo septuagesimop regni nostri anno duodecimo,
coronationis vero sext[o]2.

1 Gebessert aus domus. 2 Die linke untere Ecke der Urkunde fehlt.
Die Ergänzungen nach Teleki.

3 788

Wien 1470 Februar 21. Konig Matthias befiehlt den siebenbargischen Woiwoden
und Vizewoiwoden, die Freiheiten der Bistritzer zu achten.

Abschrift Arh. St. Sibiu, Maniiskript Zimmermann des Urkundenbuches VIII Nr. 68
nach dem heute verschollenen Orig. Pap. im Archiv der Stadt Bistrita. Eingeschaltet
als 1. Insert von Ferdinand I. 1552, Abschrift des 18. Jahrhunderts Arh. St. Sibiu
Coll. post. 1329.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 411 Nr. 510.
Bruchstuck: Archly 4, 1859, 276 Anm. 58.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12, 85. Berger, Urkunden-Regesten 39 Nr. 213.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris magni-
ficis vaivodis vel vicevaivodis partium nostrarum Transsilvanarum salutem et
gratiam. Exponunt nobis fideles nostri circumspecti iudex et iurati cives civi-
tatis nostrae Bystriciensis in ipsorum ac totius communitatis dictae civitatis
nostrae necnon pertinentiarum eiusdem personis admodum querelae, quomodo
vos hactenus comites seu officiales vestros contra libertates eorum in medium
ipsorum futuris semper temporibus constituissetis, qui ipsis diversas inuiurias,
damna et oppressiones usque ad haec tempora intulissent, in praeiudicium
libertatis eorum et damnum non modicum, supplicantes per nos ipsis superin-
de opportune provideri. Unde nos volentes ipsos cives ac populos et iobagiones
nostros ipsorum libertatibus gaudere, fidelitati vestrae harum serie firmiter
mandamus, quatenus receptis praesentibus praefatos comites seu officiales
vestros de cetero contra praemissas eorum libertates in medio eorum consti-
tuere et tenere non debeatis, sed eosdem de medio eorum removeatis. Secus
non facturi. Et hoc idem iniungimus futuris vaivodis vel vicevaivodis earun-
dem partium Transsilvanarum firmiter observari. Praesentibus perlectis exhi-
benti restitutis. Datum Wyennae in profesto kathedrae beati Petri apostoli,
anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo, regni nostri anno
duodecimo, coronationis vero sexto.

3 789

Wien 1470 Februar 21. Konig Matthias trtigt den siebenbargischen Woiwoden
und Vizewoiwoden auf, die Bistritzer gegen Missbrtiuche in Schutz zu nehrnen.
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Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs V III, 70 nach
dem heute verschollenen Orig. Pap. im Archiv der Stadt Bistrita. Die Grol3e der Liicken
ist bei Zimmermann nicht angegeben.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 74 Nr. 129 zu Januar 17.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 39 Nr. 216.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias [dei gratia rex] Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris
magnificis vaivodis vel vicevaivodis partium [nostrarum Transsilva]narum
salutem et gratiam. Ex querelis fidelium nostrorum civium et totius communi-
tatis civitatis [nostrae Bistriciensis intelleximus, quomodo nonnulli Volachi
illarum partium Transsilvanarum ipsos exponentes [ lut ipsi quosdam
malefactores ex ipsis Volachis exigentibus demeritis et criminibus suis digna
[punitio]ne emendassent multipliciter impedire et molestare niterentur. Suppli-
catum itaque extitit nobis, ut[nos] condignum remedium adhibere dignaremur.
Et quia nolumus ipsos exponentes praevia ratione quomodocumque [im]pediri,
ideo fidelitati vestrae mandamus, quatenus receptis praesentibus praefatos
cives nostros et communitatem contra praedictos Volachos defundere ipsisque
Volachis, ne quicquam mali in eosdem exponentes conferre audeant sub rigore
committere debeatis. Et secus facere non praesumatis. Praesentibus perlectis
exhibenti restitutis. Datum Wyennae feria quarta proxima ante festum kathe-
drae beati Petri apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo septuage-
sima, regni nostri anno duodecimo, coronationis vero sexto.

3 790

Bukarest 1470 Miirz 6. Radu III., Woiwode der Walachei, schreibt dem Kron-
suidter Rat, dass seit er Herrscher ist, die Kronstiidter keine Beleistigungen in
seinem Lande erfahren haben, aber seitens der Kronstiidter die Giiter seiner Unter-
tanen weggenommen wurden. Nun sei vom lanig (Matthias) ein Bote namens
Peschtschiani Mihai ( Pesthyenii Michael)1 gekornmen, mit dem er einen Ver-
gleich abgeschlossen habe, demzufolge der Handelsverkehr auf Grundlage der Gegen-
seitigkeit freigegeben wird. Der Woiwode erteilt vorliegende Urkunde, die den
Kronstiidtern volle Handelsfreiheit in seinem Lande zusichert; ausgenomrnen sind
nur die Felle von Füchsen, Mardern und Luchsen, die an sein Schatzamt abgeliefert
werden mussen. Er verlangt vom Kronsteidter Rat binnen 25 Tagen die schriftliche
Zusicherung, dass seine Untertanen frei bis Varadin" reisen und ihre Waren in
Kronstadt abstellen können. Geschrieben in der Burg Bukurescht, im Monat
Matz, am 6., im Jahre 6978 (1470), Indiktion 3."

Auf der Rückseite von gleichzeitiger Hand: Ex parte Thelonii in Tergauista.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner II, 236. Siegel rund, Dm. 32 mm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne in der Mate aufgedrUckt.
Druck: Mi1eti6, Novi vlacho-bulgarski gramoti 80 Nr. 80.
Druck und rum. Obersetzung: Bogdan, Documente 107 Nr. 83. Tocilescu, 534 Docu -
mente 76 Nr. 80.
Rum. Obersetzung: Bogdan, Documente si regeste 73 Nr. 75.
Regest: Andronescu, Repertoriul 98 Nr. 338.

1 vgl. Ub. V, S. 306 (1450).
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3 791

Urn 1470 März 6. Radu III., Woiwode der Walachei, teilt den guten Freunden
meiner Herrschaft, dem Bargermeister von Hermannstadt und allen Ratsherren"
mit, dass er mit dem Konig (Matthias) Frieden geschlossen habe, demzufolge der
gegenseitige Personenverkehr freigegeben sei. In diesem Sinn ersucht er, die ser-
bischen Fhichtlinge, die sich bei ihnen befinden, nicht daran zu hindern, in die
Walachei iiberzutreten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Cyrillisehe Urkunden Nr. 24. Siegel, rund, Dm. 32 mm,
war in rotes Wachs auf der Rfickseite zum Verschluss aufgedruckt.
Fur die zeitliche Einordnung dieses Stuckes ist die vorhergehende Urkunde des Woi-
woden Radu vom 6. Marz 1470 Nr. 3 790 massgebend, wo sich der Woiwode fast
mit den gleichen Worten Uber das mit Konig Matthias geschlossene Abkommen thissert.
Druck und rum. Ubersetzung: P. P. Panaitescu, Documente slavo-române din Sibiu
(1470-1653). Bucuresti, 1938, 9 Nr. 1.

3 792

Mediasch 1470 Marz 16. Die Richter und Geschworenen der Zwei Stühle beurkun-
den ein Abkommen, das Richter und Rat von Mediasch mit Georg Thabiaschi von
Hetuldorf hinsichtlich eines von diesem in Mediasch zu errichtenden Gebtiudes
geschlossen haben.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Media 210121143.
Siegel, rund, Dm. 34 mm, helles Wachs in weisser Wachsschussel an blau-weisser Hanf -
schnur angelihngt. Im Siegelfeld Wappenschild mit offener Hand, das Feld mit Rauten
verziert. Umschrift in gotischer Minuskel: s: ivd...
Druck: Archiv 30, 1901, 449 Nr. 3.

Cum facta hominum more fluvii decurrentis elabentia diuturnitate temporum
interveniente memoria penitus subtrahantur expedit ex literarum testimonio
confoveri. Nos igitur iudices iuratique seniores duarum sedium Saxonicalium
partiurn Transsilvanensium ad notitiam universorum praesentium quam futu-
rorum tenore praesenti quibus expedit volumus pervenire, quod cum nos anno
et die subscriptis ratione certorum negotiorum tractandorum nostra in generali
congregatione convenissemus ac in domo prudentis et circumspecti Johannis
Rewel, iudicis opidi Megyes, consedissemus, nostri in medium se erigentes
nobilis et egregius Georiusl Thabiassy de Eczel ab una, partium siquidem ex
altera prudentes et circumspecti praefatus Johannes Rewel, Martinus Faber
villicus, Nicolaus Gereb, Laurencius Aurifaber ceterique iurati cives praefati
opidi Megyes, quiquidem nomine et in persona totius consulatus et communi-
tatis coram nobis conscientiose profitentes et publice recognoscentes, quomodo
praefatus dominus Georiusi- de Eczel saepe saepiusque ipsis supplicasset, ut
ipsi tacti cives ac populares in dicto opido commorantes in medio ipsorum
fundum, terrae seu curiae, quam in honorem et decus totius opidi in eviternam
memoriam construere et aedificare se asseruisset, annuerunt et faverent. Qua-
propter iidem cives unacum tota communitate sano consilio maturaque deli-.
beratione prius superinde habitis ob diversorum beneficiorum ac humanitatum
merita per tactum dominum Georiuml ipsi opido et ipsorum cuilibet exhibitis
et in futurum exhibentibus unde aequanimitatem et satisfactionem pro eisdem
meritis et beneficiis minime reddere valentes haec et consimilia dicti cives
unacum tota communitate intuentes pari voto animoque bene diu deliberato
nobis praesentibus supplicationem dicti Georiil Thabyas acquiescentes et
condescendentes quandam domum seu fundum curiae semilabifactam relictae
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videlicet quondam Johannis Bwdner Ionge quintam domum videlicet a domo
aciali contigua per plateam Fwrkas a parte sinistra in medio circuli sitam
descendentem secundum eius latitudinem, longitudinem et profunditatem, cum
omnibus suis pertinentiis utilitatibus, fructibus, proventibus et aliis omnibus
et singulis quibus praedecessores eiusdem domus seu fundi in generali et spe-
ciali usi et freti habebantur, dicto domino Georiol Thabyasy suisque heredibus
aut heredum successoribus pacifice tenendam, habendam, possidendam et in
quoscumque pios usus convertendam, vendendam, alienandam, commutandam
unacum certis debitis puta florenis octoginta pro eadem domo seu fundo persol-
vendis omnino relaxandis nulla unquam temporum successione praesentium
quam futurorum sub hipoteca et obligamine florenorum tricentorum nullatenus
contradiceudum, revocandumaut contraveniendum, quorum unum pro aedificio
seu fabrica ecclesiae, secundum ipsis iudicibus duarum sedium et tertium egre-
gio domino Georiol Thabyassy aut suis heredibus et cetera, ita quod si quis
pro futuris temporibus foret, qui iussu suo quicumquam temerarie contra prae-
dictam agere attentaverit ante omnia praenarratis tricentum florenis victus
habeatur quosquidem prae omnibus et super omnia deponere et solvere debeat
et teneatur. Istis itaque omnibus praemissis servatis, idem dominus Georiusl
ipsum aedificium erigendo et construendo prout compromiserat effective
adimplere sit obligatus, quiquidem dominus Georius1 Thabyasy coram nobis
ad praemissa omnia et singula sponte se obligavit. Quare idem dominus
Georiusl unacum praenotatis iuratis civibus petentibus nos debita cum instan-
tia, quatenus literas nostras fassionales de et super praemissis sonantes favora-
biliter conferre dignaremur, Sed quia iustis et licitis petitionibus non est dene-
gandus assensus, hinc est quod nos has praesentes literas nostras dicto domino
Georio1 suisque heredibus ut praemittitur super praemissa sonantes ad maioris
evidentiae cautelam duximus concendendas. In cuius rei testimonium earun-
dem literarum sigillo nostro sub appendenti communiri facimus vigore et
testimonio mediante. Datum in Megyes sexta feria sequenti dominicam Invo-
cavit, anno millesimo quadringentesimo septuagesimo.

1 So Vorlage.

3 793

Pest 1470 'Um 18. Georg Feyer von Pest ersucht den Heimannskidter Burger-
meister, die Rechnungslegung des Zolleinnehmers Petrus Phibes entgegenzunehmen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu Coll. post. V 1663. Siegel, rund, Dm. 19 mm, in grimes
Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt. Im Wappenschild gewinkelter
Arm, Umschrift unleserlich.

Provide et circumspecte vir domine et amice nobis sincere multum honorande.
Recordamini qualiter nos unanimiter de honore nostro et vestro, dum apud vos
eramus, tractavimus et omni sine dubio firmiter sciatis, quod vestrum honorem
usquemodo supportavimus et ad futurum supportare volumus. Insuper audie-
mus ex ore familiarium nostrorum, quod Petrus Phibes in multis familiares
regiae maiestatis in exactione vectigalis impediret conturbaretque de praesenti.
Piper autem de Cribrari non permitteret secundum antiquam consuetudinem,
omni sine iustitia. Igitur petimus vestras amicitias praesentibus multum dili-
genter, quatenus ipsum Petrum Phibes sub silentio de omni verbo super hoc
facto requiratis etiam si vult rationem cum suo registro penes familiares tenere
inibi super vectigal, quia ut audiemus vult rationem tenere. Si vult teneat se-
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cure et nos cum ipso volumus domino nostro regi1 rationem dare sicut cum Jacobo
Tatar. Scitis enim bene, qualiter accusatus idem Petrus Phibes circa regem
fuit et nos ipsum adiuravimus cum omni diligentia. Et ergo, quia vectigal im-
pedit. Datum in Pesth die dominico qua canitur divinum officium Reminiscere,
anno domini M° CCCC° LXX.

Georgius Ffeyer de Pesth
vester amicus in omnibus.

Auf der Riickseite Adresse: Provido et circumspecto viro magistro civium de
Cibinio, domino et amico suo multum honorando.

Vorlage

3 794

Ofen 1470 MUrz 26. König Matthias vergabt der Stadt Klausenburg fiir ihre Treue
während des siebenburgischen Aufstandes den Markt Cojocna und die Htilfte der
Besitzung Feiurdeni.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca D 11. Siegel, rund, Dm.
65 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedruckt. Eingeschaltet vom Konvent von Kolozs-
monostor 1473, Orig. ebenda D 12.
Druck: Jakab, Oklevéltár 1, 234 Nr. 147. Hurmuzaki, Documente II, 2, 198 Nr. 182.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera memoriae commen-
damus1 tenore praesentium significantes, quibus expedit universis, quod cum
civitates eo magis fovendae sint, quo in eis decor simul et utilitas regni posita
videatur. Expedit igitur illis, quorum ex officio regiminis interest eorum ha-
bere curam, ut dum turbationes aberunt ab eorum incolis non solum in gloriam
propriam, sed et utilitatem regni et incolarum eius comodum operibus crescere
contendant. naque nos accepta supplicatione fidelium nostrorum prudentum
et circumspectorum iudicis iuratorum civium et totius communitatis civitatis
nostrae Cluswar, cupientes eandem civitatem nostram, in qua nati sumus,
favoribus nostris extollere2 oppidum nostrum Kolos vocatum in comitatu de
Kolos habitum, simulcum possessionibus, praediis et portionibus possessiona-
riis ad idem ab antiquo spectantibus nec non medietatem possessionis Feyerd
vocatae in eodem comitatu de Kolos existentis habitam, quae alias Stephani
de eadem Feyerd praefuisset sed per notam infidelitatis eiusdem, quam ipse
ex eo, quod postposita fide et Edentate qua nobis et sacrae dicti regni nostri
Hungarie tenebatur, nuper cum nobilibus et incolis Transsilvanensibus coniu-
rando et nobis rebellanti Johanni comiti de Bozyn et de sancto Georgio, qui pro
tune honore waywodatus Transsilvanensis fungebatur, adhaerendo, contra nos
ut infidelis animo nocendi insurrexerat, notabiliter incurrit, iuxta antiquam et
approbatam eiusdem regal nostri consuetudinem rite et legitime devoluta esse
perhibetur. Praeterea totum et omne ius nostrum regium, quod in totali posses-
sione Feyerd apud manus scilicet nostras existente, qualitercumque haberemus
et nostram ex quibuscumque causis viis, modis et rationibus concernerent
maiestatem, simulcum cunctis suis utilitatibus et pertinentiis quibuslibet,
terris scilicet arabilibus cultis et incultis, agris, pratis, pascuis, fenetis, silvis,
nemoribus, montibus, vallibus, vineis, vinearum promontoriis, aquis, fluviis,
piscinis, piscaturis, aquarumque decursibus nec non molendinis et locis molen-
dinorum, generaliter vero quarumlibet utilitatum et pertinentiarum suarum
integritatibus quouis nominis vocabulo vocitatis sub suis veris metis et anti-
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quis de manibus nostris regiis, memoratis iudici, iuratis civibus et communi-
tati dictae civitatis nostrae Cluswar dedimus donavimus et contulimus, immo
damus, donamus et conferimus iure perpetuo et irrevocabiliter tenenda, possi-
denda pariter et habenda. Annuentes eisdem ut cives et iobagiones in ipso oppido
Kolos et possessione Feyerd commorantes in omnibus eadem libertate utantur,
qua ipsi cives annotatae civitatis nostrae Cluswar consuetudine vel de iure
utuntur harum nostrarum vigore et testimonio literarum mediante, quas in
formam nostri privilegii redigi faciemus dum nobis in specie fuerint reportatae.
Datum Budae feria secunda proxima post festum annunciationis beatae Mariae
virginis, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo, regnorum
nostrorum anno Hungariae tredecimo, coronationis sexto, Bohemiae vero primo.

Rechts unten: Ad relationem Nicolai archidiaconi et cetera.

1 Erste Zeile in verlangerter Schrift. 2 Vorlage extollore.

3 795

Ofen 1470 März 26. Konig Matthias trägt dem Weissenburger Kapitel auf, civita-
tem nostram Klwswar in qua nati sumus, in den Besitz des der Stadt von ihm Der-
liehenen Marktes Kolos vocatum in comitatu de Kolos habitum simul cum pos-
sessionibus et praediis et portionibus possessionariis ad idem ab antiquo spec-
tantibus necnon medietatem possessionis Feyerd vocatae in eadem comitatu
de Kolos existentem einzufahren.
Datum Budae feria secunda proxima post festum annunciationis beatae Mariae
virginis, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo, regni nostri
anno tredecimo, coronationis vero sexto.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1470 Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der
Stadt Cluj-Napoca D 13.
Druck: Jakab, Ok levéltdr 1, 234 Nr. 147. Jako-Manolescu, Scrierea latinA. Album
24 Nr. 28.

3 796
Ofen 1470 April 5. König Matthias tragt dem Hermannstädter Rat auf, nach

jedem eingefiihrten Fass Wein an den Archidiakon Nikolaus 5 Gulden abzufzihren.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 329. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis,

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera vobis fidelibus no-
stris circumspectis iudici et iuratis ac communitati civitatis nostrae Cibiniensis
harum serie firmiter committirrus et mandamus, quatenus receptis praesentibus
omni semota occasione, postquam per venerabilem Nicolaum archidiaconum
de Kykellew requisiti fueritis, de singulis illis vinis, quae in medium vestri
ducuntur, singulos quinque florenos dare et solvere debeatis. Secus facere non
ausuri. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae feria quinta
proxima ante dominicam Iudica, anno domini millesimo quadringentesimo
septuagesimo, regni nostri anno tredecimo, coronationis vero sexto.
Auf der Rackseite von gleichzeiliger Hand: De vini(s) regalibus. Ceben.
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3 797

Ofen 1470 April 5. Kdnig Matthias weist denBistritzerRat an, anStelle des ntichst-
falligen Martinszinses nach jeder Porte eine Abgabe von einem halben Gulden zu
entrichten.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita, Nr. 100. Siegel, rund,
Dm. 65 mm, in rotes Wachs vorne aufgednickt, Reste mit demselben Stempel wie
Nr. 3 362.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,85. Berger, Urkunden-Regesten 40 Nr. 217.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis,

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemia eet cetera fidelibus nostris i[udici]',
iuratis civibus et toti communitati civitatis nostrae Bistriciensis ac universis
et singulis populis in [pertinentiis ei]2usdem civitatis nostrae commorantibus
salutem et gratiam. Incumbentibus arduis regni nostri negotiis praeserti[m
de]3fensione fidei katholicae ad praesens pecuniis plurimum necessarii sumus;
ideo mandamus fidelitati vestrae fir[miterp, quatenus habita praesentium noti-
tia loco taxae festi beati Martini confessoris proxime venturi5, quam praesen-
tib[us liter]4is relaxamus de singulis portis singulum medium florenum solvere
debeatis, ita tamen, ut divites [inr hac contributione plus solvant pauperes
vero minus solvere teneantur, agentes taliter ut hoc modo numerus portarum
compleatur. Secus facere non ausuri, praesentes tandem pro vestra servantes
expeditione. Datum Budae feria quinta proxima ante dominicam Indica, anno
domini millesimo quadringentesimo septuagesimo, regni nostri anno tredecimo,
coronationis vero sexto.

1 Lücke 17 mm.
2 Dicke 20 mm.
3 Lucke 14 mm.

4 Liicke 15 mm.
5 November 11.
6 Lücke 5 mm.

3 798

Ofen 1470 April 11. Der siebenbargische Zolleinnehmer Georg Feyer übermittelt
dem Hermannsttidter Burgermeister Nachrichten iiber den König .

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 29. Siegel, rund, Dm. 18 mm, war in games Wachs
zum Verschluss aufgedrUckt.

Provide et circumspecte vir domine nobis multum honorande. Novitatibus tali-
bus avisare possumus vestram dominationem, quod serenissimus rex ad partes
superiores intendit et modo in pertinentiis de Soliensi existit; homines ac sti-
pendiarii sui versus eum intendunt. Haec sub silentio et consilio tacendo ve-
strde dominationi nuntiamus. Imposterum bene audire poteritis, qualiter1 rex
ad Transsiluaniam mediantibus literis suis mandavit, ut contra latrones in-
surgerent sub amissione omnium bonorum suorum. Igitur rogamus vestram do-
minationem praesentibus multum diligenter, quatenus cum omni fidelitate ac
servitio in factis regalibus ex parte latronum Transsilvaniae habituris adesse et
interesse debeatis. Pro vero etiam sciatis quod vester amicus fidelissimus fui-
mus et ad futurum etiam erimus cum omni fidelitate. Datum Budae feria quarta
proxima ante Ramispalmarum, anno domini et cetera LXX°.
Item in literis regalibus clarius videre poteritis qualiter facie ad faciem una cum
latronibus Moldauiensibus pugnam habebitis omni sine dubio.
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Georgius Feyer de Pesth,
collector vectigalis de Transsiluanensibus.

Auf der Rackseite Adresse: Provido et circumspecto viro magistro civium de
Cibinyo domino et amico honorando.

1 Hierauf noch einmal qualiter.

3 799

Ofen 1470 April 16. Konig Matthias beglaubigt den Woiwoden Johannes Pon-
gracz als seinen Gesandten und fordert die Sieben und Zwei Statile auf, dessen W ei-
sungen Folge zu leisten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 330. Siegel, Dm. 65 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt,
vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 413 Nr. 512.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris universis
et singulis septem et duarum sedium Saxonicalium Saxonibus partium Trans-
siluanarum salutem et gratiam. Misimus fidelem nostrum magnificum Johan-
nem Pangracz de Dengeleg vaivodam vestrum in illas partes Transsiluanas in
rebus nostris cum plena informatione. Quam ob rem fidelitati vestrae strictis-
sime mandamus, quatenus statim visis praesentibus, dum per eum requisiti
fueritis illuc quo iusserit convenire et quae facienda dixerit, facere debeatis.
Secus non facturi. Datum Budae feria secunda proxima post dominicam Ramis-
palmarum, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo, regni
nostri anno tredecimo, coronationis vero sexto.

Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Autoritativa pro domino Johanne
Pangracz vaivoda.

3 800.

1470 Mai 7. Das Weissenburger Kapitel schaltet den Statutionsauftrag Kiinig
Matthias von 1470 Nr. 3 795 ein und bestatigt, dass Richter, Rat, Barger und die
Gesamtheit von Klausenburg in den Besitz von Cojocna und die Hti lfte von Feiur-
deni am 18. April 1470 eingefahrt worden sind.
Datum vicesimo die diei introductionis et statutionis praenotatarum, anno
domini supradicto. Praesentibus ibidem venerabilibus et honorabilibus domi-
nis Ladislao praeposito absente, Anthonio cantore, Matheo custode decretorum
doctoribus, Johanne de Hacczak decano ceterisque canonicis et fratribus nostris
in dei ecclesia regi iugiter formulantibus sempiterno.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca, D 13. Siegel, spitz-
oval, an blau-roter Wollschnur angehAngt. Derselbe Stempel wie Nr. 216.
Druck: Jakab, Oklevéltdr I, 234 Nr. 147. Iakd Manolescu, Scrierea latinA. Album
24 Nr. 28.
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3 801

1470 Mai 8. Pfarrer Sigismund von Salzburg, Dekan des Hermannstädter Kapitels,
beglaubigt für Klara, die Witwe des Giäfen Peter von Rothberg, und deren Sohn
Johannes die Urkunden des Konvents von Kolozsmonostor von 1460 Nr. 3 212 und
des Weissenburger Kapitels von 1460 Nr. 3 242 mit der Urkunde der Vizewoiwoden
Sigismund und Nikolaus von 1460 Nr. 3 240.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 331. Siegel, spitzoval, Dm. 52 x35 mm, weisses Wachs
in weisser Wachsschussel an weiss-violetter Hanfschnur angeMngt. Im Siegelfeld
unter gotischem Baldachin stehend Maria mit dem Kind. Umschrift in gotischen
Majuskeln: S DECANI CIBINIENSIS.
Regest: Kemény, Notitia 1, 183.

Sigismundus de Salisfodio decanus Cibiniensis tenore praesentium significamus
universis praesens transsumptum seu literas inspecturis sinceram in domino
caritatem, eisdemque fidem indubiam adhibere. Cum non nunquam propter
viarum discrimina hostiles incursus, aquarumque inundationes et eventus,
qui variabiles sunt, originalia perdi solent et amitti, et inde dispendia non mo-
dica evenire. Volens itaque virtuosa domina Clara relicta nobilis viri Petri
Greb de Weresmorth, alias iudicis regiae maiestatis sedis Zeredohel civis civi-
tatis Cibiniensis, pro se et pro filio suo Johanne praemissis quantum potuit
obviare, quasdam duas literas, unam conventus de Colosmonostra de cera glan-
cea sigillo rotundo imaginem gloriosissimi virginis Mariae sedentem, filium in
sinistro brachio, cum pluribus aliis insigniis in eodem sigillo sculptis, et cir-
cumferentias scripturarum habentem, in dorso ab extris per eundem conventum
autenticatum, secundam vero literam venerabilis capituli ecclesiae Albensis
Transsiluanae similiter glancea cera sigillo, in quo angelus videlicet imago
sancti Michaelis archangeli extentis alis, hasta draconem obrutum sub pedibus
sculptum et circumferentiam scripturarum more ipsius capituli impendenti si-
gillatam, coram nobis ac infrascriptis dominis nostris huius Cibiniensis capituli
confratribus, nostroque approbato publico notario, cum Cibinii essemus die
datarum praesentium constituti, exhibuit atque produxit petens nos debita
cum instantia, quatenus dictas literas videre et auscultare de eisdemque fidem
et literas quas vidimus appellantur ex ipsis originalibus literis transsumptum
fieri et transsumi dignaremur, nostri officio sub sigillo dare et assignare ac
autenticare. Quarum literarum tenor conventus de Coloschmonstra est is: (Folgt
die Urkunde des Konvents von Kolozsmonostor von 1460 Nr. 3 212). Tenor se-
cundae literae sequitur et est talis: (Folgt die Urkunde des Weissenburger Kapi-
tels von 1460 Nr. 3 242 mit der Urkunde der Vizewoiwoden Sigismund und Niko-
laus von 1460 Nr. 3 240). Nos vero petitionibus huiusmodi supradictae dominae
Clarae tamquam rationalibus inclinati, dictas literas ad nos recepimus et cum
infrascriptis dominis nostri capituli Cibiniensis confratribus ac notario nostro
autentico approbato fideliter auscultavimus. Et quia eas sanas, integras et
illaesas, omnique prorsus vitio et suspitione carere invenimus, easdem transsumi
fecimus, nil addito vel mutato, quod sensum ac intellectum variare posset,
volentes et decernentes, ut praesenti nostro transsumpto tamquam ipsis literis
originalibus ubique locorum in iudicio et extra fides plenaria possit et debeat
adhiberi. In quorum omnium et singulorum fidem robur evidensque testimo-
nium praemissorum praesentes literas sigillo nostri officii iussimus appensione
communiri. Acta et facta sunt haec anno domini millesimo quadringentesimo
septuagesimo, feria videlicet tertia proxima post festum sancti Johannis ante
portam latinam, praesentibus ibidem venerabili ac honorabilibus viris dominis
Valentino de Cibinio plebano, ecclesiae Albensis Transsiluanae canonico, Petro
de parvo Schwer, Casparo de Hanebako, Petro de villa Humperti, Michaele de
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Dalheym ecclesiarum parochialium plebanis, et pluribus fidedignis literatis
personis inibi ubi iura reddi solent et iudicium constitutis testibus ad praemissa
vocatis specialiter et rogatis.
Et ego Urbanus Petri de Stynawia clericus Wratisslaviensis diocesis publicus
notarius in praemissis.

3 802
Tschanad 1470 Mai 14. Der siebenbOrgische Woiwode Johannes Pongracz teilt
dem Hermannstädter Rat mit, dass die Tarken die Donau Oberschritten haben und
ersucht, sich bereitzuhalten.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 45403. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war
auf der RUckseite in grunes W achs zum Verschluss aufgedrfickt.

Prudentes et circumspecti dilecti. Venerunt ad nos homines egregiorum Step-
hani et Demetrii Jachyth veris cum novitatibus, ut Thurci magno bello et exer-
citu conquisito penes castrum Bodon per vada Danubii transfertantur volunt-
que illas Transsilvanarum partes subintrare. Committimus igitur vobis, qua-
tenus visis praesentibus cum omnibus ad vos pertinentibus vos appromptuare
debeatis mittatis etiam homines vestros ad explorandum. Et si quas veras ha-
buertitis novitates iterum nobis intimetis, ut nos in defensione illarum partium
intrare curabimus. Aliud non facturi. Ex Chanadino feria secunda proxima ante
festum beatae Sophiae viduae, anno domini et cetera LXXmo.

Johannes Pongracz,
vaivoda Transsilvanus et cetera.

Auf der Ruckseite Adresse: Prudentibus et circumspectis magistro civium, iudic-
iuratisque consulibus civitatis Cibiniensis nobis dilectis.

3 803
1470 Mai 28. Arbeitsvertrag des Konvents von Kolozsmonostor mit dem Klausen
burger Meister Laurencius Lapicida.
Item anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo, feria secunda
proxima post festum beati Urbani papae coram circumspectis viris Stephano
Bertha lam, Georgio Sartor, Petro Oragyartho et Mathia Fabro de Coloswar con-
venimus cum magistro Laurencio Lapicida de eadem1 Koluswar ad praepara-
tionem sartuari cum omnibus attinentiis suis, centum et sexaginta florenorum
auri, duo vasa vinorum et quindecim cubulos frugum, quatuor lardonum. Item
eodem die solvimus eidem magistro Laurencio florenos decem.

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents von Kolozsmonostor Ungar. Landesarchiv
Budapest DI. 36 392, 146.

1 Hierauf gestrichen Cos.

3 804
Hermannstadt 1470 Juni 6. Der Rat von Hermannstadt teilt dem Rat von Bi-
stritz mit, dass Com ad Monetarius und Bartholomeus Czonkabunck beauftragt
worden sind, die Steuern einzuheben.
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Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stacit Bistrita Nr. 101. Siegel, spitzoval,
3 x28 mm, war in grunes Wachs auf der Rückseite zum Verschluss aufgedruckt.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,85. Berger, Urkunden-Regesten 40 Nr. 218.

Prudentes et circumspecti viri domini et fratres carissimi. Ecce hos providos
viros Conradum Monetarium concivem nostrum ac Bartholomeum Czonkabunck
dictum de Brassovia praesentium videlicet ostensores iliac in medium vestri
in exactores proventuum vectigalis regii deputavimus et direximus. Igitur
vestras prudentias et circumspectiones diligentissime rogamus, quatenus eosdem
Conradum Monetarium et Bartholomeum Czonkabunck gratanter suscipere cari-
tative et h[on]1orif ice tractare ac in omnibus in quibus ad vos recursum fecerint
eisdem assistere atque consiliis et auxiliis vestris opportunis adeo adesse velitis,
ut proventus domini nostri regis augmententur et non diminuantur, nosque
vobis coram eodem domino nostro rege grates condignas suo tempore agere valea-
mus. Ex Cibinio feria quarta proxima ante festum Penthecostes domini, anno
eiusdem M° CCCC° LXXnm.

Magister civium, iudices et iurati consules civitatis Cibiniensis.

Auf der Ruckseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudici et iuratis
civibus civitatis Bystriciensis dominis et fratribus nostris carissimis.

1 Dicke 5 mm.

3 805

1470 Juni 12. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt fiir Valentin Gereb von Denn-
dorf die Urkunde des siebenbargischen Vizewoiwoden Roland Lepes von 1428 Ja-
nuar 13 betreffend die Aufteilung einiger Fischteiche bei GanarilMuckendorf.

Papierabschrift des 17. Jhs, Arh. St. Sfintu Gheorghe, Familienarehiv Apor I, A 7. Da
die Einschaltungsurkunde im Urkundenbuch fehlt, wird sie hier in der Rechtsschrei-
bung der Vorlage wiedergegeben, wie auch die Beglaubigung selbst.

Nos capitulum ecclesiae Transylvanensis memoriae commendamus, quod no-
bilis vir Valentinus Gereb de Szaz-Dalya in nostram personaliter accedendo
praesentiam exhibuit nobis quasdam literas patentes quondam egregii Lorandi
Lepes de Varoskeszii vicevaivodae Transilvanensis, sigillo suo a tergo consigna-
tas petens nos debita cum instantia, ut eisdem de verbo ad verbum transcribi
et transsummi facientes ac transscriptum et transsumptum eidem concedere
dignaremur uberiorem sui ad cautelam. Quarum tenor is est:
Nos Lorandus Lepes de Varoskeszii vice vaivoda Transylvanus memoriae corn-
mendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod Va-
lentinus dictus comes de Dalya pro se personaliter ac pro Emerico fratre suo
carnali (sine literis procuratoriis) onus et gravamen se in infrascripto persistere

omnino in se assummens ac Johannes de dicta Dalya nec non Georgius
Senki dictus de Szent Agota ab una, ac Johannes et Stephanus filii Ladislai
nec non Bartha et Oswaldus de Rethen parte ab altera, coram nobis personaliter
constituti confessum extitit per eosdem ministerio vivae vocis in hunc modum:
Quod ipsi totis piscinis et loca piscinarum in territorio possessionis Moha adia-
cente talem inter se tantum ad usum fecissent et celebrassent divisionem, ita
videlicet quod universas et quaslibet piscinas a fine inferiori ipsius villae Moha
versus partem Paplaka adiacentem, memoratis nobilibus de Reten, alias vero
piscinas ad plagam possessionis Lenbnek existentes memorato Valentino cum

457

nolleti-

www.dacoromanica.ro



suis fratribus reliquissent et concessissent, tali conditione mediante, quod si
qua partium praescriptarum in annotata divisionis ipsis...2 persistere nollet
aut non curaret, ex tune in viginti marcis denariorum convincatur ac in ex-
pensis ad piscinam expositis iuridice vero in quadraginta marcis denariorum
convincatur et convici deberet eo facto. Ad quod se partes praeannotatae sponte
se obligarunt coram nobis voluntate testimonio partium mediante. Datum in
Szentemreh in octavis festi Epiphaniarum domini, anno 1428.
Nos igitur petitionibus memorati Valentini nobis porrectis nostrum praebimus
consensum, praescriptas literas dicti quondam Lorandi non abrasas, non can-
cellatas nec in aliqua sui parte viciosas et suspectas transcribi et transsummi
facientes, transscriptum et transsumptum eidem duximus dandum et conceden-
dum, iuris sui uberiorem ad cautelam, sigilloque nostro authentico roboratas
et consignatas. Datum feria tertia proxima post festum beati Barnabae
apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo.

1 Vorlage motel. a So Vorlage, Dicke.

3 806

1470 Juni 19. Der Konvent von Kolosmonostor bezeugt, dass Jereslaus de Ruz-
kowycz, Prokurator des Weissenburger Bistums, vorn Archidiakon Nikolaus alle
Besitzungen der Weissenburger Kirche übereignet erhalten hat, ausgenommen die
I3urgen Zenthmyhalkewe ac Gyalw necnon possessio Fenes samt alien Zuge-
horigkeiten. Jereslaus erkldrt sich bereit, für die Erhaltung dieser Guter an den
Archidiakon jährlich 400 Goldgulden zu zahlen, die er beim Klausenburger Burger
Franciscus Italicus hinterlegen will, mit der V erpflichtung sich in die Verwaltung
der Gilter in keiner Weise einzumischen.
Datum feria secunda proxima post festum beatorum Viti et Modesti martirum,
anno domini 1470.

Gleichzeitige Kopialbucheintragung des Konvents, Ungar. Landesarchiv Budapest
Di. 36 393, 66 Nr. 2.

3 807

Sovata 1470 Juni 29. Der siebenbilrgische Woiwode Johannes Pongracz weist die
Bewohner von Seiden und Bulkesch und aller tibrigen zur Hermannstädter Pfarr-
kirche gehorenden Besitzungen an, den Vertretern der beiden Vizewoiwoden, die
diese Liegenschaften iibernehmen sollen, sich nicht zu widersetzen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 332. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war in grUnes Wachs
vorne aufgedrückt.

Johannes de Pongracz de Dengeleg vaivoda Transsiluanus Siculorumque et
Themesiensis comes vobis universis populis et inhabitatoribus in Zythve et
Bolkach ceterisque possessionibus et bonis plebaniae ecclesiae Cibiniensis in
partibus istis Transsiluanis ubivis constitutis et commorantibus salutem. Misi-
mus hos familiares egregiorum Dominici Bethlen de Ikthar ac Johannis de
Rede vicevaivodarum nostrorum praesentium ostensores pro occupatione uni-
versorum bonorum ac possessionum dictae plebaniae ecclesiae Cibiniensis.
Igitur mandamus dilectionibus vestris, quatenus receptis praesentibus in occu-
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patione huiusmodi rerum bonorumque et possessionum praedictae plebaniae
ecclesiae Cibiniensis obedire et optemperare debeatis. Et secus facere non
praesumpmatis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Zowath
in festo beatorum Petri et Pauli apostolorum, anno domini et cetera septua-
gesimo.

3 808

Weissenburg 1470 Juni 29. Nikolaus, Archidiakon von Kokelburg, bestatigt den
Ernpfang der Sonderumlage von 2 000 Goldgulden auf Kronstadt und das Burzen-
land und erklart damit auch den Martinszins für das laufende Jahr als abgegollen.

Orig. Pap. Arh. St. Biaov, Schnell III, 35. Siegel beschädigt, rund, Dm. 20 mm,
in gig:Ines Wachs vorne aufgedrUckt. Im Siegelfeld Wappenschild, in dessen unterem
Teil eine Krone (?). Umschrift in gotischer IN/musket.

Nos Nicolaus, archidiaconus de Kykellew et cetera recognoscimus per praesens
chyrographum, quomodo circumspecti Petrus Themyen ac Jacobus Ffolnyag,
cives civitatis Brassowyensis de illis duabus milibus florenorum auri per regiam
serenitatem super eosdem Brassowyenses cum terra Barcza inpositum, in sor-
tem etiam ac ad rationem futuri census ipsorum ordinari, quod circa festum
sancti Martini nunc venturi solvere habebant per omnia defalcando plene et
perfecte solutum fuerunt, testimonio praesentium mediante. Ex Alba in festo
beatorum Petri et Pauli apostolorum, anno domini millesimo quadringentesimo
septuagesimo et cetera.

3 809

1470 Juli 3. Der Mediascher Pleban Martin besttitigt von Petrus Wegroch und
Jacobus Honn 100 Goldgulden für Nikolaus, Archidiakon von Kokelburg, erhalten
zu haben.

Orig. Pap. Arh. St. Brapv, Schnell III, 64. Siegel rund, Dm. 20 mm, in weisses
Wachs vorne aufgedriickt, Reste.

Ego Martinus in Megyes plebanus tenore praesentium [attesto, quod prorvidos
et circumspectos viros Petrum Weyroch, Jacobum Honn centum florenos auri

]2 obligatorie tenebantur, venerabili domino Nicolao archidiacono de
Kykellew praetextu ducentorum et [ ]3 vasorum vini apud me plene et
integre deposuisse, in proxima feria tertia post festum visitationis v irginis
gloriosae et cetera, ... anno: LXX.

1 Lucke 18 mm. 8 Dicke 4 mm.
2 Liicke 9 mm.

3 810

Neumarkt/Tirgu Mure§ 1470 Juli 3. Der siebenbargische Woiwode Johannes
Pongracz bestatigt, von den Bistritzern 17 Mark und 10 Lot Silber iibernommen
zu haben.
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Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 102. Siegel, rund, Drn.
28 mm, war in grimes Wachs vorne aufgedruckt.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12, 88. Berger, Urkunden-Regesten 40 Nr. 219.

Nos Johannes Pongracz de Dengeleg vaivoda Transsilvanus Siculorumque et
Themesiensis comes memoriae commendamus, quod quia prudentes et circum-
specti iudex ac iurati consules civitatis Bistriciensis nobis illos decem et sep-
tern marcas ac decem lotones argenti, quibus in festo nativitatis beati Johan-
nis baptistae quo ad nostram portionem solvere tenentur plenarie exolverunt.
Ideo nos dictos iudicem et iuratos consules civitatis Bistriciensis super solutione
huiusmodi argenti quitos et expeditos commisimus immo committirnus testi-
monio praesentium mediante. Datum in oppido Zekelwasarhel feria tertia pro-
xima post festum visitationis beatae Mariae virginis, anno domini millesimo
quadringentesimo septuagesimo.

3 811

Kokelburg 1470 Juli 6. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pongracz ersucht
den Rat von Hermannstadt, ihm einiges Silbergerat zu iibermitteln.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 141. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war auf der Riickseite
in grimes Wachs zum Verschluss aufgedruckt.

Prudentes et circumspecti dilecti. Superioribus diebus durn apud regiam sereni-
tatem constituebamur, eadem clenodia nostra argentaria a nobis abstulit et
farniliaribus suis exl nostris1 dominis partium superiorum distribuit. Nunc
ergo summe indigemus huismodi argenteriis. Rogamus ergo vestras dilectiones,
quatenus aliqua argenteria nobis disponere et dare velitis, quod vobis in de-
cuplo refundere volumus. Praeterea duos ex vobis potiores pro certis factis
cum eisdem per nos tractare debendis ad oppidum nostrum Dyod transmitta-
tis, ita ut feria tertia aut quarta apud nos constituantur, quia nos pro defen-
sione partium inferiorum exire oportebit. Et ipsi argentaria, quae nobis
disposueritis per eosdem cives vestros nobis dimittatis. Ex Kykellewar feria
sexta proxima post festum visitationis beatae Mariae virginis, anno domini et
cetera septuagesimo.

Johannes Pongracz,
vaivoda Transsiluanus et cetera.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis Nicolao Aurifabro
magistro civium, Ladislao Kakas iudici regio et Melchior Aurifabro ceterisque
iuratis senioribus civitatis Cibiniensis nobis dilectis.

1 Ober der Zeile.

3 812

Kokelburg 1470 Juli 6. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pongracz ersucht
das Weissenburger Kapitel, bei der Einfithrung von Georg Thabyasy de Eczel in
die Halite von Bord und einen Besitzanteil von Cucerdea mitzuwirken.
Datum in Kykellewar feria sexta proxima post festum visitationis beatae
Mariae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo. Lauf
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Mickveimerk erfolgte die Einfiihrung am 26. Juli, wobei als Vertreter des Komigs
Johannes Greb de Pusthelke anwesend war. Es wurde Einsprache erhoben.

Orig. Pap. Urgar. Landesarchiv Budapest DI. 29 834. Siegel war auf der RUckseite
aufgedruckt.

3 813

Kukelburg 1470 Juli 7. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pongracz berich-
tet dem Bistritzer Rat von dem grossen Sieg Konig Matthias' über Georg Podie-
brad.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 685. Siegel, rund, Dm.
30 mm, war in grtines Wachs zum Verschluss aufgedrtickt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 40 Nr. 220.

Prudentes et circumspecti nobis dilecti. Inter alia quae iis diebus serenissimo
principi domino Mathiae regi domino nostro gratioso feliciter et prospere suc-
cebserunt divina volente clementia fel iciora nova hodiel per1 homineml regiuml
rEportatal significamus, ut ipse dominus noster rex plures quam tria milia gen-
tium Georgi Podebrath heretici de Po Ionia in auxilium sui venientes cum eis-
dem confligentes auxilio divino manu obpugnanti prostav it, ubi multos spe-
cialiores captivos plures quam septigentos captivitati suae regiae detinuit. Et
rursum et alias gentes vice altera vicit, unde tanti ingentis et felicis novi
gaudii dilectiones vestras participes facere volumus easdem rogamus, ut vos
una nobiscum huic felici2 et ingenti gaudio congaudere velitis, agentes gratias
excelso deo, qui regiae maiestati hunc prosperum fortunum3 et victoriam patrare
dignatus est. Datum in castro Kykewlevar sabbato proximo post festum visita-
tionis beatae Mariae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo septua-
gesim o.

Johannes Pongracz,
vaivoda Transsilvanus et cetera.

A uf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudici iuratisque seniori-
bus civitatis Bystriciensis nobis dilectis.

1 Ober der Zeile. 2 Hierauf geloscht g. 3 So Vorlage.

3 814

Ofen 1470 Juli 22. Georg Feyer von Pest ersucht den Bistritzer Rat, den Zoll-
einnehmer Demetrius Kys von Bistritz zur Rilckzahlung von 50 Gulden Zollein-
nahmen zu verhalten.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 686. Ringsiegel, recht-
eckig, 15 x 11 mm, war auf der Ruckseite in grimes Wachs zum Verschluss aufgedruckt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 40 Nr. 221.

Prudentes viri amici nobis honorandi amicitiam mutuam cum favore. Scrip-
seramus vobis hiis diebus novissimis ex parte familiaris nostri Demetri Kys
inhabitatoris civitatis Bistriciensis, quomodo pecunias regales in exactione
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vectigalis sacrae coronae in eadem civitate provenire debentes is1 Thomas
familiaris noster consocius suus quinquaginta florenos auri in promptu nobis
ad Cibinium direxisset et transmisisset, idem tamen dictam pecuniam a nobis
clandestine et furtive abnegavit nobis quitquam ex parte pecuniarum allocutus
fuit, sed sibipsi usurpavit usurpandoque etiam habet et tenet2 de praesenti.
Scitote ut nullam rationem de dicta exactione vectigalis nobis dedit nec ali-
quam quitantiam a nobis habet sicuti coram nobis fassus extitisset, item fassus
coram vestras prudentias extitit, quomodo nos eidem obligaremur. Igitur non
debuisset pecunias regales abnegare, sed si quitquam actionis vel quaestionis
materiam contra nos habere aut habere speraret, nos ad partis comparentis
instantiam persolvi curabimus complementum. Idcirco hortamur vestras nihil-
ominusque exorantes prudentias, quatenus eundem Demetrium Kys inhabita-
torem civitatis Bistriciensis ammoneatis et arcius compellere et astringere veli-
tis regiae maiestati nobis et in persona huic familiari nostroThomae de Feyereg-
haz consocio suo plene et integre et sine difficultate aliquali reddere debeat
et teneatur, alioquin literas regales praeceptorias vobis loquentes emanari
facere curabimus. Quitquam autem dictus familiaris noster vobis oretenus
retulerit, fidem adhibere velitis creditivam. Datum Budae in festo beatae
Mariae Magdalenae, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo.

Georgius Feyer de Pesth officialis
de Wyzakna alias exactor
vectigalis Transsilvanensis.

Auf der Rtickseite Adresse: Prudentibus ac circumspectis iudici iuratisque civi-
bus civitatis Bistriciensis dominis et amicis plurimum honorandis.

1 Hierauf durchgestrichen s. 2 Hierauf durchgestrichen etican.

3 815

Stintu Gheorghe 1470 Juli 25. Nikolaus, Archidiakon von Kokelburg, ersuclzt den
Hermannstadter Rat, die mit einem halben Gulden bezifferte Abgabe aus den
Besitzungen Abtsdorf, Scholten, Donnersmarkt und Schoresten umgehend abzu-
fiihren.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 186. Siegel, rund, Dm. 20 mm, war in gnines Wachs
auf der Rtickseite zum Verschluss aufgednickt.

Circumspecti amici nobis honorandi. Quia nos praesentem contributionem
medii floreni auri de possessionibus Hodwylag, Chanad, Munera et Sorosthyen
ab hinc usque ad octavum diem ipsis persolvendam et vestris amicitiis praesen-
tandam prorogavimus. Ideo rogamus vestras amicitias, quatenus interim eos-
dem gravare non velitis sed infra octavum diem ipsis persolvere et vobis prae-
sentare committatis, absque aliquo gravamine. Ex Zenthgerg in sede Scepsiensi
in festo beati Jacobi apostoli, anno et cetera LXX.

Nicolaus, archidiaconus
de Kikellewar.

Auf der Rückseite Adresse: Circumspectis magistro civium ac iudici regio necnon
iuratis senioribus septem sedium amicis honorandis.
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3 816

Abtsdorf 1470 Juli 26. Der siebenbargische Vizewoiwode Dominikus Bethlen
beglaubigt seinen Gesandten Vassa beim Hermannsttidter Rat.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 45 417. Siegel, rund, Dm 22 mm, war
auf der Riickseite in grunes Wachs zum Verschluss aufgednickt.

Prov idi et circumspecti nobis sincere dilecti. Noveritis is Vassa, famulum
nostrum fidelem, in factis domini nostri ad vos transmisisse, sicuti saepissime
per ipsum dominum nostrum gratiosissimum destinatus extitisset, in ipsius
domini nostri negotiis et factis non parvis pro praesenti, quod idem dominus
noster non exigua negotial nobis disponere demandavit. Dilectionibus igitur
vestris firmiter committimus, quatenus illas residuitates florenorum quos
exolvi1 non potueratis, ipsi Vassa dare et assignare debeatis ut negotie et
facta domini nostri satis ardua simpliciter ne perLransirent2; alioquin quemad-
modum ab ipso domino nostro2 edocti sumus cum omnibus gravaminibus eliga-
mus et levabimus. Cetera autem lator praesentium, videlicet ipse Vassa vobis
referet, cui fidem adhibere velitis creditivam tamquam propriis colloquentem
asseratibus. Secus ergo non facturi. Ex villam Hodwylag feria quinta proxima
post festum Jacobi apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo LX,01°.

Dominicus Bethlen de Bethlenesi,
vicewayvoda Transsiluanus

Auf der Rückseite Adresse: Providis et circumspectis Ladislao Kakas ac magistro
civium iuratisque civibus civitatis Cibiniensis nobis sincere dilectis.

1 Vorlage negotya. 2 Vorlage pertranssirent.

3 817

Abtsdorf 1470 Juli 27. Der Vizewoiwode Dominik Bethlen ersucht den Hermann-
stddler Rat, zu ilun nach Schoresten einen Bevollmtichtigien zu entsenden.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 187. Siegel, rund, Dm. 22 mm, war in grunes Wachs
auf der Ruckseite aufgedrUckt.

Providi et circumspecti nobis sincere dilecti. Noveritis intimate vestra optime
intellexisse. Sed tamen hoc volemus audire de ore et prolatu concivium vestro-
rum, quia hoc nobis sufficere non videtur. Ergo ad Sorosthen unum vestrum
fidelem transmittatis hominem plene informatum ad diem dominicam proxime
affuturam2 diemque solutionis breviorem praefingere velitis, quia illa dies
praefixa longa nobis fore dinoscitu.r. Illum ergo quern ad nos transmittitis homi-
nem ita edocere velitis, quod immediate et illico ad dominum nostrum grati o-
sum transmittere volumus relationes vestras eidem domino nostro gratioso
renuntiare. Cetera lator praesentium dicet, cui fidem adhibere velitis crediti-
vam. Ex Hodwilak feria sexta proxima post festurn Annae viduae, anno domini
millesimo quadringentesimo LXXE'1°.

Dominicus Behlen de Bethlenesy,
vicevaivoda Transsiluanus.
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Auf der Riickseite Adresse: Providis3 et circumspectis iudici magistroque civium
necnon iuratis civibus civitatis Cibiniensis nobis sincere dilectis.

1 Hierauf p gestrichen. 8 Vorlage prooldtts.
2 Juli 29.

3 818

Kokelburg 1470 Juli 31. Der siebenburgische Vizewoiwode Dorninik Bethlen er-
sucht den Rat von Hermannstadt, Magister Martin Gereb de Bagon zum Stadt-
schreiber zu wiihlen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 28. Siegel, rund, Dm. 20 mm, war in grdnes Wachs
auf der Riickseite zum Verschluss aufgedruckt.

Providi et circumspecti nobis sincere dilecti. Salutem debito cum honore. Dicit
nobis Martinus Gereb de Bayon, quomodo a nobis notariatum civitatis yes-
trael postulasset et sibi contullia impetrasset vosque ut dicitur nobis sibi dari
et contulli2 promisissetis. Pro praesenti autem ipse Martinus Gereb dictus ex
quo afflictio dei omnipotentis vestri in medium regnat intrare nollet quamdiu
ipsa pestilentia et afflictio dei cessabit. Petimus igitur vestras amicitias dili-
genter et perattente, quatenus alium notarium loco ipsius magistri3 Martini
dicti4 eligere non velitis causa et ob respectum nostrae amicitiae amplioris. Qui
si feceritis scimus, quod et dominus noster gratiosus a nobis pergrato accipiet.
Si vero in his quid facere decreveritis, per praesentium exhibitorem rescribere
velitis. Speramus enim, quod petita nostra simpliciter et inane non pertransi-
bids. Ex castro Kykelew feria tertia ante festum ad vincula sancti Petri, anno
domini millesimo quadringentesimo LXXm°.

Dominicus Bethlen de Bethlenesi,
vicevaivoda Transsiluanus.

Auf der Riickseite Adresse: Providis et circumspectis magistro civium ac iudici,
iuratis civibus ac consulibus civitatis Cibiniensis amicis nobis sincere grateque
dilectis.

1 Hierauf gestrichen a nobts. 3 Ober der Zeile.
3 So Vorlage. 8 Vorlage dicti mit Kurzungsstrichen.

3 819

intand 1470 August 26. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pongracz liidt
den Rat von Hermannstadt und der Sieben StUhle zum Landtag nach Thorenburg
ein.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 352. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war in griines Wachs
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedriickt.
Bruchstlick: Eder, Scriptores I, 161. Archiv A.F. 1, 1845, 42.

Prudentes et circumspecti nobis dilecti. Quia nos per regiam serenitatem pro
certis rebus et negotiis serenitatis suae ad partes illas Transsiluanas in medium
regnicolarum deputati simus, ob hoc nos in festo nativitatis beatae Mariae vir-
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ginis nunc proxime venturol in oppido Thorda generalem regnicolarum statui-
mus celebrare congregationem. Vestris ergo dilectionibus firmiter committimus
et mandamus, quatenus receptis praesentibus quatuor ex vobis potiores eligere
et in ipsam congregationem regnicolarum audituros intimata regiae maiestatis
mittere debeatis. Secus autem sub poena quinquaginta marcarum facere non
praesumpmatis. Ex oppido Symand die dominio proximo post festum beati
Bartholomaei apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo septuages-
s imo .

Johannes Pongracz,
vaivoda Transsiluanus et cetera.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis magistro civium, iudi-
cibus ac iuratis senioribus civitatis Cibiniensis et septem sedium Saxonibus
nobis dilectis.

1 September 8.

3 820

Znaim 1470 September 1. König Matthias beauftragt die siebenbargischen Woi-
woden Johannes Pongracz und Nikolaus Csupor und ihre Vizewoiwoden mit der
Wiedereinfiihrung des Johannes von Mergeln und seines Sohnes Michael in die
HON der Besitzungen Wileni 1 Woldorf und Racovitei ferner in ihre Besitzanteile
in Covo 1 Klibisch sowie in Haus und Hofstelle in Mergeln.

Orig. Pap. Arh. St. Sfintu Gheorghe, Familienarchiv Damokos F 3 Nr. 60. Siegel,
rund, Dm. 30 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedruckt.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris magnifi-
cis Johanni Pangracz de Dengeleg ac Nicolao Chwpor de Monozlo, wayuodis
partium Transsilvanarum regni nostri vel eorum vicewayuodis salutem et gra-
tiam. Quamvis nos propter illam notam infidelitatis, quam Johannes de Mor-
gondarl et Michael filius suus, praeteritis temporibus unacum aliis incolis
Transsiluanaruml incurrerant, medietates possessionum Waldorff ac Rewken,
ac portionem possessionariam eorundem in possessione Kewesd vocata, in comi-
tatu Albensi Transsilvano, necnon domum et curiam in possessione praefata
Morgondarl habitas2 ac alia quaedarn bona ipsorum fidelibus nostris nobilibus
Georgio Thabiasy et filiis suis per alias literas nostras contulerimus. Tamen
nunc, cum ad nonnullorum fidelium nostrorum humillime supplicationis in-
stantia nostrae propterea porrectae maiestati, turn vero de nostra regali cle-
mentia eisdem Johanni et Michaeli super dicta nota infidelitatis ac aliis qui-
buscumque ipsorum excessibus, gratiam et misericordiam penitus et in tot fe-
cimus , dictaque possessiones et cetera bona ipsorum, non obstante praemissa
donatione nostra dicto Georgio Thabiasy et filiis suis facta quam contra formam
praemissae gratiae nostrae nullius vigoris esse decernimus, eisdem remisimus.
Quam ob rem fidelitati vestrae firmiter praecipentes mandamus, quatenus
agnita praesentium notitiam, universas possessiones et quaelibet bona praefa-
torum Johannis et Michaelis a manibus dicti Georgii Thabiasy et filiorum suo-
rum occupare et eisdem restatuere, restatutique ipsos2 in dominio earundem
contra quoslibet impetitores et signanter adversus memoratum Georgium Tha-
byasyl et filios suos conservare et defendere debeatis, contradictione eiusdem

465

www.dacoromanica.ro



Georgii Thabiasy et filiorum suorum vel aliorum quorumcumque non obstante,
auctoritate nostra praesentibus vobis in hac parte concessa mediante. Secus non
facturi. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Znayma in festo
beati Egidii abbatis, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo,
regni nostri anno tredecimo, coronationis vero saptimo.

1 So Vorlage. 2 Ober der Zeile.

3 821

Thorenburg 1470 September 4. Albert, Notar des Johannes Ernust, ersucht den
Bistritzer Rat, die auf die Stadt entfallende auPerordentliche Abgabe rasch an ihn
abzufuhren.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita Nr. 687. Ringsiegel in
grfines Wachs auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedruckt, Reste.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 40 Nr. 222.

Prudentes viri. Expectavi nuntium vestrum hiis tribus diebus ad Coloswar cum
pecunia ipsius civitatis vestrae, quem vos mittere noluistis. Scribit dominus
thesaurarius mihi, ut pro ipsa taxa adrnittam et exponam, quo ipse mandavit
mihi. Rogo itaque vos, quatenus mittatis celeriter taxam ipsius civitatis ad me
ad Cibinium vel ad Meggyes, ubi in hisl diebus constituar. Misit mihi dominus
Johannes Ernust literas2, quod si ipsam taxam2 vos aut aliae civitates taxam
ipsorum dare nolunt, tune dupplum recipiant a vobis et ab ipsis2 et mandat
alias stricte regia maiestas, prout videbitis ex literis. Sciatis quod si aliud fece-
retis, ego procedam iuxta mandata suae maiestatis. Iterum rogo, ut mittatis
taxam celeriter sine mora. Cetera dicet lator.
Ex Thorda feria tertia post Egidi confessoris, anno domini et cetera LXX1nO.

Albertus, notarius domini Johannis
Ernust, homo regiae maiestatis.

Auf der Mickseite Adresse: Prudentibus iudici et iuratis civitatis Bistricza do-
minis et amicis meis honorandis.

i Hierauf gestrichen 'di. 2 Uber der Zeile.

3 822

Buthu 1470 Oktober 11. Radu III., Woiwode der Walachei, beschwert sich beim
Kronstädter Rat, dass er Kundschafter Stefans des Grossen unterhalte und ihn mit
Waffen unterstütze.

Orig. Pap. Arh. St. Brwv, Schnell I, 20. Siegel, rund, Dm. 31 mm, war in rotes
Wachs auf der Rfickseite zum Verschluss aufgedrilckt.
Druck: Bogdan, Documente 328 Nr. 272 und Hurmuzaki, Documente XV, 1, 75 Nr. 131
zu Februar 18.
Regest: Andronescu, Repertoriul 98 Nr. 337 zu Februar 28.

Prudentes et circumspecti viri fratres amici et boni vicini nostri nobis plurimum
diligendi. Notum facimus per praesentes eisdem vestris f(raternitatibus) et
a(micitiis), quomodo nobis intimastis per hominem vestrum Nicolaum Placht,
nos fore sane et per optime intellexisse, quia multum regraciamur vobis tam-
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quam a fautoribus nostris dicitis quomodo deus nos portavit ad provinciam
nostram ab isto tempore vobis fuit pax et tranquillitas a nobis, scitis per omnia
quod fuimusl vobis debito honore, igitur dominus noster rex, sua serenitas
nullam pacem modo habet cum Moldauensibus ac cum Stephano waywoda.
Quia2 cognoscimus per homines nostros, quomodo vos pacem et concordiam ha-
beretis cum ipso Stephano waywoda, quia ipse Stephanus waywoda habet etiam
exploratores inter vos, quia quod aliquid facerem, de istis exploratoribus non
possum, quia arma ipsis venditis Moldauensibus et omnia quae ipsis placent
etiam quam plura ipsis detis pro honore. Igitur reducatur vestris in memoriam,
sicuti vobis fuit factum cum Johanni Groff, post deum omnipotentem nos dis-
posuimus omnia vestra facta erga3 dominum nostrum regem, scientes quod nos
sumus non animo boni erga vos, sed irasciamur contra vos, propterea quod
mittatis ambulare vestri in medium, tantos exploratores ac malifactores, di-
cimus vobis quod deinceps et amodo ne vestri in medium ambulant tali mali
homines malifactores exploratores, prout cum ipsis malifactores deinceps pacem
ne habeatis, si non depellitis ipsos mall homines, scientes meliorem hominem
nostrum habentes in medium nostri ad regem maiestatem duximus transmit-
tendum propter illos mali homines, sciatis per omnia quod querimoniam erga
vos faciam propter ista quae hic scripta sunt, credatis quod secus non faciamus.
Datum in oppido nostro Busso in die4 translationis beati Augustini, anno domini
millesimo CCCC° septuagesimo.
Radwl, waywoda partium Transalpinarum.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudici et iuratis
consulibus Brassouiensibus fratribus amicis ac bonis vicinis nostris, nobis plu-
rimum diligendis.

1 Hierauf ein Schaft am Zeilenbeginn gestri- 3 Ober der Zeile.
chen. 4 Vorlage hierauf beat'.

2 Hierauf cosci gestrichen.

3 823

Dumbravioara 1470 Oktober 18. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pon-
gracz fordert den Rat von Bistritz auf, die Beschwerde des Franz Mezaros aus Hei-
dendorf Uber den Pfarrer von Bistritz zu untersuchen,

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 688. Siegel, rund, Dm.
30 mm, war in grilnes Wachs auf der Riickseite zum Verschluss aufgedriickt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 40 Nr. 223.

Johannes Pongracz,
vaivoda Transsilvanus et cetera.

Circumspecte dilecte. Retulit nobis Franciscus Mezaros inhabitator oppidi
Besenew querulose, quomodo plebanus eiusdem civitatis Bistriciensis ipsum
absque culpa incarcerasset et verberibus affecisset. Quare vestrae dilectioni
committimus, quatenus receptis praesentibus verbo nostro praedicto plebano
referre debeatis, ut ipse eundem exponentem super huiusmodi captivitate et
verberibus suis contentare teneatur. Aliud non facturi. Ex Saromberk in festo
beati Lucae evangelistae, anno domini millesimo et cetera LXXE20.
Auf der Riickseite Adresse: Circumspecto iudici civitatis Bistriciensis nobis
dilecto.
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3 824

Ofen 1470 Oktober 18. KOnig Matthias bestätigt die Adligen Ladislaus und Os-
wald Forro und Nikolaus und Michael Zekel de Zenthgewrgh irn Besitz u. a. von
Bwdak in de Doboka comitatibus ac Bodo la et Swnyokzegh vocatis in terra
Barcza existentibus.
Datum Budae in festo beati Lucae evangelistae, anno domini millesimo qua-
dringentesimo septuagesimo, regni nostri anno tredecimo, coronationis vero
septimo.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 30 125. Siegel, rund, Dm. 65 mm,
in rotes Wachs vorne aufgednickt, Reste mit demselben Stempel wie Nr. 3 362.

3 825

Keisd 1470 Oktober 26. Der siebenbargische Woiwode Johann Pongracz gestattet
dem Marktort Keisd, in Kriegszeiten das halbe Aufgebot zur Verteidigung der ei-
genen Burg zurackzubehalten,

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Sammlung kirchlicher Urkunden, Archiv der Evang. Kir-
chengemeinde Saschiz Nr. 1. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war in grunes Wachs vorne
auf gedruckt.

Johannes Pongracz de Dengeleg wayuoda Transsiluanus Siculorumque et The-
mesiensis comes egregiis et nobilibus vicewayuodis nostris Transsiluanis ac
vicecomitibus nec non levatoribus et belliductoribusl quorumlibet exercitum
praesentes visuris salutem. Quia nos ad debitam petitionem universorum ci-
vium et populorum in oppido Zazkyzd commorantium id duximus annuen-
dum, ut dum et quotienscumque universi regnicolae partium istarum Transsil-
vanarum contra quoscumque hostes exercituaturi insurgerent, medietas eorum
populorum ob conservationem castri supra idem oppidurn constructi ac defen-
sione rerum et bonorum ipsorum, ab ingressu exercituum exempti habeantur
et supportati, reliqua vero medietas ipsorum populorum ad huiusmodi exercitus
proficisci debeant. Quocirca vestris dilectionibus firmiter praecipientes man-
damus, quatenus medietatem dictorum populorum in Zazkyzd commorantium
ad ingrediendum quemlibet exercitum compellere ipsosque ratione non ingres-
sionis in personis ac bonis ipsorum turbare, impedire et dampnificare non prae-
sumpmatis nec sitis ausi modo aliquali. Praesentibus perlectis exhibenti resti-
tutis. Datum oppido in praedicto in festo beati Demetrii martinis, anno domini
millesimo quadringentesimo septuagesimo.

1 Flecken 6 mm.

3 826

Keisd 1470 Oktober 27. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pongracz fordert
den Rat von Hermannstadt auf, sich angesichts eines drohenden Turkeneinfalls
mit dem Truppenaufgebot bereit zu halten.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 45 432. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war
in grunes Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedriickt.
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Prudentes et circumspecti dilecti. Pervenit ad nos fama, ut Thurci rursum in
vado Danubii transnavigarent, partes istas Transsilvanas volentes subintrare.
Ex eo nos ad partes inferiores egregium Dominicum I3ethlen, vicewayvodam
nostrum, in persona nostra deputavimus pro custodia regni invigilatururn.
Quare dilectionibus vestris firmissime praecipiendo mandamus, quatenus durr
et quando ac quotienscumque ipse vicewaydal. noster aut per literas aut per in-
sinuata sua vos requisitos habuerit, ektunc iuxta inforrnationem eiusdem penes
ipsurn vicewaydaml. nostrum exercitualiter cum omnibus equitibus et peditibus
vestris insurgere et cum eodem contra hostes proficisci debeatis. Interim donee
et nos cum aliis regnicolis pro defensione harum partium pervenire poterimus.
Aliud, si bonum statum capitum et bonorum vestrorum optaturum2, facere non
debeatis. Ex Zazkyzd in vigilia beatorum Symonis et Judae apostolorum, anno
domini et cetera septuagesimo.

Johannes Pongracz,
wayvoda Transsilvanus.

A uf der Rackseite Adresse: Prudentibus et cireumspectis magistro civium, iudici
ac iuratis senioribus civitatis Cibiniensis et septem sediurn Saxonibus1 nobis
dilectis.

1 So Vorlage. 2 Vorlage optarum.

3 827

Enyed 1470 Oktober 31. Nikolaus Pirg, Beauftragter fur die neue Steuerauflage
von 1 Goldgulden je Porte, ersucht den Rat von Hermannstadt, ihm für diese Aktion
im Fogarascher Distrikt geeignete Leute bereitzustellen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 325. Siegel, rund, Dm. 20 mm, war in griincs Wadis
auf der RUckseite zum Verschluss aufgednickt.
Regest: Kemény, Notitia I, 183. Transilvania 1873, 224.

Prudentes et circumspecti viri nobis honorandi. Ex commissione serenissimi
dornini regis missum est nobis, ut in sede Fogaras cum pertinentiis suis praesen-
tem contributionem unius floreni auri, seu connumerationem portarum eiusdem
connurrerare deberemus. Audivimus enim, quod sine hominibus vestris eundem
connumerare non possumus. Quapropter rogamus vos, quatenus visis praesenti-
bus pro contributione praedicti unius floreni auri sive connumeratione portarum
praedictarum homines vestros fideles cum hominibus nostris praesentium vide-
licet ostensoribus ad praedictam sedern Fogaras dirigere velitis. Qui cum eisdem
hominibus nostris usque ad finem ambulabunt et dictam contributionem unius
floreni auri sive pecuniam dicti domini regis fideliter administrabunt. Cetera
dicet lator praesentium, cui credere velitis, sicut nobis in dicendis. Ex Enyed
in vigilia festi omnium sanctorum, anno domini et cetera septuagesimo.

Nicolaus Piry, dicator et exactor praesentis contributionis unius floreni ann
comitatuum Albensis et de Kykellew regiae maiestatis.

Auf der Rtickseite Adresse: Prudentibus et eircumspectis viris Ladislao Kakas
ac magistro civium, ceterisque civibus civitatis Cibiniensis nobis honorandis.
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3828

Sinmfirghita 1470 November 1. Johannes Dezsö von Losoncz ersucht den Bistritzer
Rat, die seinen Jobaggen weggenomrnenen 32 Ochsen zurackzugeben.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 103. Siegel, rund,
Dm. 23 mm, in griines Wachs auf der Rfickseite zum Verschluss aufgedrUckt, Reste.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,85. Berger, Urkunden-Regesten 40 Nr. 224.

Salutem et gaudium consequi sempiternum. Circumspecti viri amici et vicini
adamandi. Bene constat vobis, quomodo boves triginta duo iobagionum nostro-
rum ad frusta ibidem apud vos remanserunt, quos sine nullis culpis demeritisque
non ipsorum recepistisl, quos secundum legem regni coram domino vaivoda
Transsilvano super vos optime contuerando. Ideo petimus vestras amicitias et
vicinitates praesentibus perattente, quatenus boves nostrorum iobagionum per
vos ab eisdem ablatos2 redderitis ne plures rixae et discordiae inter nos oriantur
aut lites ulterius ne inchovantur aut cum eisdem quovismodo subsedere facere
poteritis, peto vos non recusetis facere. Ex Zenthmargitha in festo omnium
sanctorum feria quinta, anno et cetera LXX°.

Johannes Desew
de Lossoncz et cetera.

Auf der Riickseite Adresse: Circumspectis viris iudici et iuratis civibus in Bystri-
cia commorantibus amicis et vicinis adamandis.

1 Vorlage recepisslis. 2 Vorlage ablatum.

3 829

Buza 1470 November 14. Der siebenbilrgische Woiwode Johannes Pongracz bestä-
tigt dem Rat von Bistritz den Empfang des Martinzinses.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 104. Siegel, rund,
Dm. 27 mm, in grimes Wachs vorne aufgedriickt. Reste mit Umschrift in gotischer
Minuskel.
Bruchstiick: Archiv 6, 1863, 82.
Regest: Archiv. Zeitschrift, 12, 85. Berger, Urkunden-Regesten 41 Nr. 225.

Nos Johannes Pongracz de Dengeleg vaivo[da Transsilvanus ac]1 Themesiensis
comes memoriae commendarnus, quod quia prudentes et circum[specti iudex ac
iur]2ati cives civitatis Bistriciensis de censu sancti Martini quo nobis ten[entur
duod]3ecim marcas argenti et sex lotones nobis exolverunt. Ideo nos eosdem
iudicem ac iuratos cives super exolutione huiusmodi duodecim marcarum et
sex lotonum argenti quittos, expeditos et absolutos reddidimus et commisimus
immo reddimus et committimus testimonio praesentium mediante. Datum in
oppido nostro Bwza feria quarta proxima post festum beati Bricii episcopi et
confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo.

1 LOcke 52 mm. 3 Lücke 21 mm.
2 Lucke 30 mm.
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3 830

1470 November 27. Konig Matthias beglaubigt seine Urkunde von 1467 Nr. 3 560
und die Urkunde des Konvents von Kolozsmonostor von 1467 Nr. 3 573, enthaltend
noch einmal die Urkunde des Kbnigs Matthias von 1467 Nr. 3 560 Tiber die Ein-
Pihrung des Johannes Ernst und seiner Sohne in die Besitzungen des Nikolaus von
Salzburg.
Datum per manus reverendissimi in Christo patris domini Stephani cardinalis
archiepiscopi ecclesiae Colocensis locique eiusdem comiti perpetui, aulae nostrae
summi cancellarii dilecti nobis et fidelis, anno domini millesimo quadringente-
simo septuagesimo, quinto kalendas Decembris, regnorum nostrorum anno
Hungariae et cetera clecimo tertio, coronationis septimo, Bohemiae vero secun-
do. (Folgen die Namen der Grossen des Reiches)

Beglaubigte Abschrift aus 1771, Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 17 897.

3 831

Ofen 1470 November 27 Dezember 18. Konig Matthias verbietet den Sieben
Stilhlen, den Kronstiidter Georg Biro in seinen Besitzungen Schirkangen und Pd-
rou (?) zu beltistigen.

Orig. Pap. Arh. St. Brawv, Priv. 194. Siegel, rund, Dm. 65 mm. vorne aufgedriickt.
Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.

Die genauere Datierung der Urkunde muss davon ausgehen, dass das siebente
Jahr nach der Kronung Matthias' als Konig von Ungarn am 25. März 1470 beginnt.
Demnach muss die Urkunde nach diesem Zeitpunkt angesetzt werden Seit-
her aber weilte Matthias im Jahr 1470 lediglich zwischen 25. März und 16.
April so wie von Ende September bis Jahresende in Ofen. In diese Zeitspanne
fallen nach dem kirchlichen Kalender gebrauchliche Feiertage weiblicher Hei-
ligen mit dem Prädikat virgo et martyra nur in den November bzw. Dezember
u. zw. Cacilia am 22. November, Katharina am 25. November, Barbara am 4.
Dezember, der aber ausscheidet, weil er 1470 gerade auf einen Dienstag fällt,
und der Tag Lucia am 13. Dezember. Die entsprechenden Dienstage nach den
in Frage kommenden Heiligentagen waren demnach der 27. November (Cacilia)
und der 18. Dezember (Lucia).

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris
circumspectis magistris civium ac iudicibus et iuratis civibus septem
sedium Saxonicalium salutem et gratiam, Exponitur nobis in persona
fidelis nostri circumspecti Georgii Byro civis civitatis nostrae Brasso-
viensis, quomodo vos ipsum in quibusdam possessionibus nostris Sarkan et
Wyfalw vocatis in districtu Fogaras habitis, mediantibus anis literis
durante nostro beneplacito eidem exponenti per nos collatis minus iuste
perturbaretis et molestaretis et easdem ab eodem occupare niteremini in
praeiudicium et damnum eiusdem exponentis non modicum. Ideo fidelitati
vestrae firmiter mandamus, quatenus receptis praesentibus et rebus praemisso
modo se habentibus, praefatum exponentem in dictis possessionibus nostris
contra huiusmodi collationem nostram nullatenus perturbare et molestrae ne-
que easdem ab eodem occupare debeatis, alioquin commisimus et praesentibus
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committimus fidelibus nostris magnificis wayvodis partium regni nostri Trans-
siluanarum vel eorum vicewayvodis, ut ipsi scita prius superinde mera veritate
iuxta contenta literarum nostrarum super dictis possessionibus nostris pro par-
te dicti exponentis confectarum eundem contra vos et quemlibet vestrum in
eisdem possessionibus protegere et defensare debeant auctoritate nostra prae-
sentibus ipsis in hac parte attributa et iustitia mediantibus. Secus ergo non
facturi. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae feria tertia
proxima post festum [ ]1 virginis et martyris, anno domini millesimo
quadringentesimo septuagesimo, regni nostri anno tredecimo, coronationis vero
septimo.

_

Auf der Riickseite in gleichzeitiger Schrift: Litera Greb Jorg ex parte Zarkan.

1 Liicke 35 mm.

3 832

Ofen 1470 November 29. Kcinig Matthias weist Georg Feyer an, die in seinem
Namen beschlagnahmten Giiter des erbenlos verstorbenen Simon Guldenmiinzer der
Stadt Hermannstadt zuriickzustellen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 333. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedrUckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Druck: Eder, De initiis 156. Zimmermann, Texte 23 Nr. 23.
Unvollstandig: Schlozer, Krit. Sammlungen I, 66 Nr. 57.
Bruchstuck: Der Verfassungszustand 20.
Regest: Eder, Observationes 228.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fideli nostro circumspecto
Georgio Feyer salutem et gratiam. Expositum est nostrae maiestati in personis
fidelium nostrorum circumspectorum civium ac totius communitatis civitatis
Cibiniensis ad modum gravis querelae, quod quamviS ipsa civitas ea libertate
et consuetudine semper et ab antiquo usa et gavisa fuerit, ut dum et quando
aliquem ex ipsis ab hac luce absque heredibus decedere contingeret, extunc
domus et aliae hereditates talis decedentis ad goristructionem et aedificationem
eiusdem civitatisl recipi et exponi deberent. Tamen tu non curata huiusmodi
eorum libertate et consuetudine, quandam domum condam Symonis auricusoris
allegando eundem absque heredum solatione vita decessisse nomine nostro
occupasses. Cum tamen etiam si eadem civitas nostra praemissa non uteretur
libertate, huiusmodi domus ac aliae hereditates ipsius condam Simonis, nemi-
nem alium nisi Johannem fratrem eiusdem concivem scilicet eorundem expo-
nentium, cui etiam idem condam Symon easdem domus et hereditates comis-
sisset et legasset, concernere viderentur. Supplicatum itaque est in personis
dictorum exponentium ipsis superinde per nos opportune provideri. Unde nos
praetactam civitatem nostram in suis libertatibus et consuetudinibus conser-
vari volentes, fidelitati tuae firmiter mandamus, quatenus statim visis praesen-
tibus praedictam domum ac alias hereditates per te modo praemisso occupatas
eisdem exponentibus remittere manusque tuas de eisdem excipere debeas et
tenearis. Secus non facturus. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum
Budae in vigilia festi beati Andreae apostoli, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo septuagesimo, regni nostri anno tredecimo, coronationis vero spe-
timo.
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Unten von der Kanzlei: Fiat registratio.

Darunter rechts: Lecta.

A uf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Ne bona aliquo occupentur ei aut
bona defunctis parentibus et cetera.

1 Ober der ZeEe.

3 833

Ofen 1470 Dezember 6. König Matthias trawl den siebenbargischen Woiwoden und
Vizewoiwoden auf, Ladislaus und Georg Thabiassg von Hetzeldorf im Besitz der
ihnen nach dem siebenbürgischen Aufstand zugesprochenen Giiter gegentiber Anspril-
chen des Johannes und Michael von Merge ln zu schützen.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 45 442. Siegel, rund, Dm. 67 mm, war
in rotes Wachs vorne aufgedrUckt.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Boherniae et cetera fidelibus nostris magni-
ficis waywodis partium regni nostri Transsilvanarum vel eorum vicewaywodis
salutem et gratiam. Gravem querelam fidelis nostri nobilis magistri Ladislai
filii Georgii Thabyasy de Eczel, notarii cancellariae nostrae, in sua ac eiusdem
Georgii patris sui personis nobis porrectam, accepimus quod cum annis supe-
rioribus in dictis partibus Transsilvanis nonntilli erigenarum contra celsitudi-
nem nostram, cervices suos erigendo a vera fidelitate et obedientia nostra
recessissent, inter quos etiam quidam Johannes de Margondal et Michael, filius
eiusdem, conditioni suae nobilitatis labe perfidiae et infidelitatis nota conta-
minare non erubescerent et quendam potiorem civem nostrum Michaelem Knol
dictum de Zenthagatha de huiusmodi infidelitate sua eum redarguentes nece
miserabili interemissent. Tunc licet nos eisdem exponentibus tamquam fideli-
bus nostris et contra illos infideles partem nostram foventes universas posses-
siones et bona ipsius Johannis et Michaelis, filiil sui veluti infidelium noto-
riorum in perpetuum dederimus et donaverimus ipsique dominium eorundem
sibi statui fecerint. Et tandem reportatis ad nos ipsis litteris nostris donatio-
nalibus et statutoriis confirmationem nostram super eis obtinerint, possi-
deantque eadem bona vigore earundem pacif ice. Tamen nunc iidem Johannes
et Michael se vigoris cuiusdam gratiae nostrae iam fideles esse allegantes, eos-
dem exponentes in eisdem bonis impetere non iure mediante sed violentia
quadam sua et aliorum vellent, in eorum praeiudicium et dampnum. Unde sup-
plicarunt sibi per nos circa praemissa remedium adhiberi et cum nos recognos-
camus dictos Johannem et Michaelem notorios infideles nostros fuisse et ex eo de
praefatis bonis et possessionibus eorum annotatis fidelibus nostris donationem
fecisse. Nolentes igitur ipsos in eisdem sive iure impeti sive turbari, fidelitati
vestrae mandamus, quatenus receptis praesentibus eosdem exponentes contra
dictum Johannem et Michaele[m fil]ium2 suum ac egregium Johannem de Vin-
garth, qui eos fovere iniuste dicitur si aliterquam iure mediante agere vellent,
in eisdem bonis protegere debeatis nec ad [ ]nas3 preces eorundem Johan-.
nis et Michaelis aut ad aliquas literas non iuridicas quicumque sine lege in
facto ipsorum bonorum facere praesumatis; possunt enim et debent iidem Jo-
hannes et Michael in facto praemisso coram vobis primum et deinde si volue-
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rint coram nobis iuridice procedere, quibus iudicium et iustitia non deerit ev i-
dens et condigna, prout [dic]tabit4 ordo iuris. Et sic etiam utrum praenotata
gratia nostra vigorem quoad bona praefata habeat, decerni poterit. Secus ergo
non facturi. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae in festo
beati Nicolai episcopi et confessori, anno domini millesimo quadringentesimo
septuagesimo, regni nostri anno tredecimo, coronationis vero septimo.

Rechts unten von der Kanzlei: Lecta.

1 Ober der Zeile. 3 Dicke 10 mm.
2 Lucke 8 mm. 4 Lucke 4 mm.

3 834

Ofen 1470 Dezember 20. Ktinig Matthias beauftragt den Konvent von Kolozsmo-
nostor, bei der Einfiihrung der Edelfrau Anna, Witwe nach Johannes von Sal-
dorff nunc consortis egregii Dominici de Pathk und ihrer Sane Johannes und
Georg in die ihr nach ihren Briidern Laurentius und Petrus von Wassid erbrechtlich
zugefallenen Besitzanteile in Wezewd, Bolya, Hydegwyz, Myhalfalwa, Kewesd
et Jwanfalwa mitzuwirken.
Datum Budae in vigilia festi beati Thomae apostoli, anno domini millesimo
quadringentesimo septuagesimo, regni nostri anno tredecimo, coronationis
vero septimo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 26 417. Siegel, rund, Dm. 64 mm, war
auf der Rfickseite zum Verschluss aufgednickt.

3 835
Thorenburg 1470 Dezember 25. Die siebenburgischen Vizewoiwoden Johannes de
Rede und Dominicus Bethlen fordern Martinus de Iklod auf Grund eines Urteils-
spruches der am 21. Dezember in Thorenburg abgehaltenen Adelsversammlung auf,
die 100 Goldgulden, far die er einen dem jungen Franz Mykola gehorenden Fisch-
teich in Satu Lung und eine bei Some.,seni am Some.,s gelegene Miihle an Michael,
den Kastellan von Stremi und an die Klausenburger Burger Stephan Berthalam,
Georg Zaz und Procopus verpfcindet hat, Franz Mykola zurückzustellen.
Datum quinto die termini praenotati loco in praedicto, annomillesimo quadrin-
gentesimo septuagesimo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 74 189. Siegel, rund, Dm. 19 mm, auf
der Riickseite in weisses Wachs aufgedrfickt, Reste.
Druck: Barabas, Codex dipl. Teleki 2, 111 Nr. 80.

3 836

Hermannstadt 1470 Dezember 29. Der Rat von Hermannstadt ersucht alle W dr-
dentrager und Reclitsinhaber des Landes, die Burger von Hermannstadt gegen
Beltistigungen in Schutz zu nehmen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 334. Siegel, dreieckig, mit ausgeiundeten Langseiten,
30+27 mm, in grdnes Wachs vorne aufgedrbckt. Im Siegelfeld Wappenschild mit drei
Blättern, Umschrift verwischt.
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Universis et singulis praelatis, baronibus, comitibus regiae maiestatis facto-
ribus, castellanis, nobilibus ipsorumque officialibus item civitatibus, oppidis
et villis eorumque rectoribus, iudicibus et villicis ceterisque cuiusvis emi-
nentiae et status personis ubivis constitutis Thomas Altenperger magister civi-
urn necnon indices et iurati consules civitatis Cibiniensis maioribus nostris
paratam obsequentes benevolentiam ceterisque benevolis nostris amicitiam
cum honore. Solent plerumque iam non a multo tempore cives et incolae
nostri per nonnullos praeter omnern inris ordinem indebite et minusiuste ar-
restationibus ac variis molestiis turbari communi iustitiae atque regalibus
privilegiis nostris in derogamen nobisque in damnum et praeiudicium non
mediocre. Ita etiam omnino quod multi civium et incolarum nostrorum in
iustissimis eorum factis et negotiationibus portas huius civitatis obstantibus
tam variis illegitimis impedimentis exeundi horrorem habent et quod iustis
eorum causis immo neque ullis regalium literarum fulcimentis frui ac gaudere
permittimus. Quare superioribus nostris supplicamus atque maiorem in modum
vestras dorninationes rogamus nostrosque benivoles amicos diligenter horta-
mur, quatenus communi pace et futuris mutuae benevolentiae meritis attentis
cives et incolas nostros quoscumque praefatae civitatis nostrae ob causas tam
immeritas et praeter communem iustitiam iurisque ordinem indebitis huius-
modi prohibitionibus, arrestationibus et impedimentis turbari ac moles-
tari permittere non velitis et dignemini. Quod erga vestras dominationibus
et vestrum quempiam loco et tempore auctis semper honoribus et complacen-
tiis magis ac magis mereri studebimus. Si quis enim quidquam actionis aut
quaestionis contra nos aut nostrum alterum habere dinoscitur, is causarn suam
in nostri medio legitime prosequi velit, cui tandem iuris et iustitiae ac debitae
satisfactionis complementum exhibere semper parati esse volumus. Praesen-
tibus perlectis exhibentibus restituere rogantes. Datum Cibinii in crastino
festi Innocentium, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo.

3837

Hermannstadt 1470 Dezember 29. Bargermeister und Rat von Hermannstadt
ersuchen den Kastellan Paul Tompa von Giläu, ihren Ratsherrn Pryden eines
Pferdes halber nicht welter zu behelligen.

Gleichzeitige Ausfertigung. unbesiegelt, Arh. St. Cluj-Napoca, Aiehiv der Stadt
Bistrita Nr. 689.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 41 Nr. 226.

Nobilis vir et domine nobis plurimum honorando. Literis vestris honorifice
perceptis ratione contentarum providum virum Johannem Pryden coniuratum
et fratrem nostrum ad examen seriose recepimus. Qui dicet et conscientiose
fatetur, quod ilium equum iusta conditione habeat pro debitis videlicet quibus
eidem venerabilis condam Nicolaus archidiaconus de Kykelw, cuius memoria
in pace sit, legitime obligatus extiterit, quod se omni via iuris probaturum
asserit et quia idem Johannes Pryden omnino ad iuris tutelam succursum petit.
Idcirco vestram rogamus dominationem, quatenus benevolentiae nostrae et'
communisl iustitiael intuitu praefatum Johannem nostrum aut certos homines
nostros ea de causa contra inris et iustitiae moderationem impetere et gravari
permitti non velitis; pro eo vestrae dominationi gratiarum actiones et obsequia
merito debebimus. Datum Cibinii in crastino festi Innocentum, anno domini
millesimo quadringentesimo LXX.
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Magister civium, iudices et iurati consules
civitatis Cibiniensis et cetera.

Auf der Thickseite Adresse: Nobili viro Paulo Tompa castri Gyalo castellano
domino nobis plurimum. honorando.

Auf der Riickseite von demselben Schreiber ein Konzept eines nicht datierten Stiik-
kes, beginnend: Variis admodum obstantibus impedimentis interceptum est,
ut pluribus iam annis iudicia causarum ad nostrae universitatis deliberationem
provocatis minime hactenus prosequi poteramus, prout observantia de corn-
muni more laudabiliter tenore consuevit

Schlu13: Quibus tandem omnibus et singulis debito officio communem iusti-
tiam administrare volumus, censura legum et iuris ordine legitime observatis

1 Ober der Zeile.

3 838

Ofen 1470 Dezember 30. König Matthias bestätigt die Sachsen Siebenbiirgens
in ihrer Freiheit von Vorspann- und Verpflegungsdiensten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Archiv der Evang. Kirche A.B. Nr. 505/15. Siegel, rund,
Din 65 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedriickt, derselbe Stempel wie
Nr. 3 362. Eine gleichlautende und gleich besiegelte Originalausfertigung Pap. vom 1.
Januar 1471 ebenda, U II 335. Eine Abweichung im Text und das anderslautende
Datum werden in den Anmerkungen vermerkt.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera memoriae corn-
mendamus per praesentes, quod cum Saxones nostri ex eorum simplicitate non-
nullis ad eos aliquando sive importune sive aliter accedentibus subvenire corn-
pellantur et exinde hactenus in equis, in victualibus et in aliis rebus non parva
dampna suscepisse et deinceps suscipere intelligamus, si non eis condignum
remedium adhibeatur. Nos igitur volentes ipsos tamquam coronae nostrae
singulares et praecipuos populos et colonos ab hiis et aliis impedimentis ipso-
rum praecavere edicimus prout etiarn antiquae libertates eorum a divis regibus
nostris scilicet praedecessoribus concessae requirunt, ut nullus omnino ho-
minum eis invitis sive equos sive victualia aut muneralia aliasque res ab eis
exigere possit et valeat, nisi si cum literis nostris rationes et causas explican-
tibus. Quare haec facere tenerentur in medium eorum alicui [i]rel contingat.
Quocirca omnibus tam nostris quam aliorum quorumcumque subditorum nos-
trorum hominibus mandamus, quatenus haec mandata nostra ubique et in
omnibus civitatibus, opidis et villis ac2 possessionibus Saxonum nostrorum
in partibus nostris Transsilvanis existentium inviolabiliter observare debeant
et teneantur, nec uniquoque voluntatem Saxonum nostrorum in medio eorum
de aliquibus rebus se ingerant, si gratiam nostram optinere et alias si indigna-
tionem nostram et periculum eorum evitare cupiunt et3 desiderant3. Praesen-
tibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae die dominico proximo ante
festum circumcisionis domini4, anno eiusdem millesimo quadringentesimo
septuagesimo5, regni nostri anno tredecimo, coronationis vero septimo.

Von der Kanzlei: Ad relationem Johannis Ernst thesaurarii.

Rechts unten: Lecta M.
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Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Exemptoria munerationis et satis-
dacionis in descensu quorumcumque6.

1 Lticke 3 mm.
2 Ausfertigung von 1471 et.
3 Fehlt in der Ausfertigung von 1471.
5 Ausfertigung von 1471 in festo circumcistonis

domint.

3 Ausfertigung von 1471 septuagesimo primo.
2 Ausfertigung von 1471 Exemptoria de salts-

factendum in descensibus guorumcumgue anno
domini 1471.

3 839

Ofen 1470 Dezember 30. König Matthias verbietet allen Prälaten, Baronen,
Grafen, Kastellanen, Adligen, sowie Mdrkten und Dorfern samt ihren Vorstehern
und Richtern, Jobbag yen et homines iobagionalis conditionis qui, ut praefertur,
habita licentia iustoque terragio deposito et aliis debitis persolutis de vestris
possessionibus, tentatis, honoribus seu officiolatibus ac vestrum e medio ad
duas sedes Saxonicales videlicet Medgyes et Zelyk vocatas se transferre volu-
erint, daran zu hindern.
Datum Budae die dominico proximo ante festum circumcisionis domini, anno
eiusdem millesimo quadringentesimo septuagesimo, regni nostri anno trede-
cimo, coronationis vero septimo.

Abschrift Bibliothek der Filiale Cluj-Napoca der Akademie der S. R. R., Kemény,
Diplomatarium 3, 335 nach Ballmann, Cartophylax 1, 27. Ebenso Arh. St. Sibiu,
Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs XVI/33 und XXV/9 nach Haner, Carto-
phylax 2, 43.
Druck: Transilvania 1873, 227. Hurmuzaki, Documente II, 2, 200 Nr. 183.

3 840

Weidenbach 1470. Aussage der Witwe Elisabeth aus Kronstadt iiber den in Adri-
anopel gefangen gewesenen Joerg Hoen aus Petersberg.

Gleichzeitige Aufzeichnung Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I, 19.
Bruchstuck: Hurmuzaki XV, 1, 74 Nr. 128.

Ego Elizabeth vidua nationis Coronensis procuratrix modo in Widenbach
existens profiteor coram deo et dominis Petro plebano in Widenbach et Johanni
capellanic1 ibidem et Augustino capellano ibidem et Junck Herbert modo vil-
lico illiccinc existenti et Meychel Hoen concivi illiccinc existenti, quod dis-
cretus maritus Joerg Hoen dictus de willa Monte sancti Petri conversatus et
relatus fuit viva voce coram me persona Elizabeth in Oedrin hunc tenorem,
quod hiccinc desponsatus et subarratus esset uxoripropriae et legitimae Turci
per quem detentus et observatus fuerit, qui tentor modo defunctus existit.
Acta sunt haec coram supra memoratis personis et ceteris quampluribu;, anno
sub incarnationis dornini M° quadringentesimo septuagesimo. Haec supra-
narrata, audita et percepta sunt decimo anno conclusis et expletis praedis et
disturbiis proximis in Moellenbach per Turcos illatis.

1 So Vorlage.
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3 844

Ofen 1471 Januar Marz 24. König Matthias Iraq! den siebenbürgischen
Woiwoden und Vizewoiwoden auf, den zwischen Richter und Rat von Bistritz und
einigen Adligen, darunter den Beth lens, praetextu et occasione opidi nostri
Rad la vocati ii comitatu de Doboka obwaltenden Streit rasch zu entscheiden
und den Schiedsspruch zu verlautbaren.
Datum Budae [ ]-, anno domini quadringentesimo septuagesimo
pr[imo, ... coronationis nostraej1 vero septimo.

Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs VHI/94 nach dem heute
verschollenen Orig. Pap. Im Archiv der Stadt Bistrita, das schon Zimmermann in
sehr schadhaftem Zustand vorgelegen war.
Die nahere Zeitsetzung ergibt sich aus der Angabe der Kriinungsjahre. Matthias 1st
am 25. März 1464 zum Konig von Ungarn gekront worden.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12, 85. Berger, Urkunden-Regesten 41 Nr. 227.

1 Lücke.

3 842

Ofen 1471 Januar 6. Konig Matthias trtigt dem Rat von Mediasch auf, die Me-
diascher Schuster und Lederer, die sich der Rechte ihrer Hermannstädter Zunftge-
nossen erfreuen, gegen die Konkurrenz Fremder zu schutzen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Medias 381/
247/192. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedriickt.
Regest: V. Werner, Die Mediascher Zunft Urkunden. Mediasch 1910, 42.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris circum-
spectis iudici et iuratis civibus opidi nostri Megyes salutem et gratiam. Expo-
nitur nobis in personis fidelium nostrorum universorum sutorum et cerdonum
in dicto opido nostro commorantibus querulose, quod licet ipsi eandem habe-
rent libertatem et consuetudinem qua sutores et cerdones in civitate nostra
Cibiniensi existentes uterentur. Quod videlicet sutores et cerdones advenae
extra nundinas in eodem opido calciamenta et eisdem calciamentis necessaria
ac cutes quascumque vendere non possent, tamen non curata huiusmodi li-
bertate et consuetudine eorum nonnulli sutores et cerdones extranei in ipso
opido Megies calciamenta et eis necessaria ac cutes extra nundinas vendere
vellent sicque eisdem exponentibus dampna inferrent in praeiudicium ipso-
rum non modicum. Supplicatumque extitit nobis in personis eorundem expo-
nentiuml, ut ipsis superinde de remedio providere dignaremur opportuno. Et
quia nos praefatos exponentes in earum libertatibus et consuetudinibus con-
servare volumus, ideo fidelitati vestrae firmiter mandamus, quatenus receptis
praesentibus et rebus praemissorum2 se habentibus annotatis sutoribus et
cerdonibus extraneis in ipso opido Megies extra nundinas calciamenta et eis
necessaria necnon contra libertatem et consuetudinem ipsorum exponentium
vendere non permittatis et eos ut a vendicione cessent per birsagia in taliter
fieri solita compellatis auctoritate nostra praesentibus vobis in hac parte at-
tributa et iustitia mediante. Secus non facturi. Praesentibus perlectis exhibenti
restitutis. Datum Budae in festo Epiphaniarum domini, anno eiusdem mil-
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lessimo quadringentesimo septuagesimo primo, regni nostri anno tredecimo,
coronationis vero septimo.

1 Vorlage exponendum. 2 Vorlage praemissonum.

3 843

Hermannstadt 1471 Januar 7. Der Rat von Hermannstadt fordert den Schenker
Stuhl auf, sich zur Abwehr eines drohenden Tiirkeneinfalles bereitzuhalten.

Konzept Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita NI% 690 ungesiegelt,
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 76, Nr. 132.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 44 Nr. 228.

Prudentes viri fratres honorandi. Hodie literas egregii Dominici de Ikthar
vicevaivodae Transsilvani accepimus nobis insinuantes, quomodo Thurcos
cum valido belli apparatu in partibus Transalpinis constitutos intellexerit
has partes Transsilvanas subintrare nitentes vastaturas quemadmodum eisdem
literis mandatum strictissimum habemus, ita omnino et vobis mandantes
committimus, quatenus se promptos habeatis, ut duml ex alio aut literis aut
gladio cruentato continuo requisiti fueritis statim et sine mora equites simulque
peclites per singula capita exercitualiter ipsis Thurcis occurrendis parati esse
debeatis, sicut tune ex fidelitate sacrae coronae huius regni debita atque se
ipsos tuendum tenemini. Sub poena capitis et bonorum omnium secus non
facturi. Datum Cibinii in crastino festi Epiphaniarum domini, anno eiusdem
millesimo quadringentesimo LXX primo2.

Magister civium, iudices et iurati consules
civitatis Cibiniensis et cetera.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudici, villicis
et iuratis senioribus sedis Schenck amicis et fratribus nobis honorandis.

Auf der Riickseite Konzept eines Schreibens, welches beginnt: Prudentes viri,
fratres et domini nobis amicissimi. Ad pauca petita adepti sumus apud vos
rem dignam. Schluss: quod digne amicitiae exigeret off icium tantorum meri-
thrum securam vobis scitote spem esse reconditam hune in locum temporum
ubi pro amicis amicissime agere decebit. Datum.

1 Hierauf gestrichen ex. len erst 1468-1472 mad später als Vize-
2 Die Lesung ungewiss. Es ktinnte auch LX woiwode.

heissen, doch figuriert Dominik von Beth-

3 844

Ofen 1471 Januar 9. Konig Matthias triigt Richter und Rat von Klausenburg auf,
Besitzanteile der Stadt in Feiurdeni nach Mickstellung einer dafiir erlegten Pfand-
summe an Nikolaus Bathori und dessen fiinf Briider zu abergeben. Klausenburg
hatte diese Besitzanteile zur Hälfte durch Vermittlung des Kokelburger Archidia-
kons Nikolaus als königliche Schenkung zugesprochen erhalten, nachdem sie per
notam infidelitatis ... a manibus Stephani de dicta Feyerd an die Krone zu-
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rtickgefallen waren, zur Halite von Abt Peter von Kolozsmonostor pfandweise
iibernommen.
Datum Budae feria quarta proxima post festum Epiphaniarum domini, anno
eiusdem millesimo quadringentesimo septuagesimo primo, regni nostri anno
tredecimo, coronationis vero septimo.

Eingeschaltet von dem siebenbiirgischen Woiwoden Stephan Bathori 1482, Orig. Ungar.
Landesarchiv Budapest Dl. 26 418.

3 845

Hermannstadt 1471 Januar 22. Der Rat von Hermannstadt lddt Richter und
Ratsgeschworene des Stuhles Reussmarkt zu einer Besprechung ein.

Gleichzeitige Kanzleiausfertigung, unbesiegelt, Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der
Stadt Bistrita Nr. 691.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 41 Nr. 229.

Prudentes et circumspecti viri fratres et amici nobis sincere honorandi. Nun-
cios nostros ad serenissimum dominum nostrum regem missos optata cum rela-
tione noveritis revenisse cum nos universaliter omnes multa negotia tangunt,
ut de communi utilitate nostra providere summe sit necessarium etiam agendo
rationem de perceptis et expositis anni praeteriti merito nos simul convenire
decet. Quare vestris fratribus amicitiisque sincere committimus, ut ad proxi-
mam diem dominicam festum conversionis beati Pauli apostoli imediate
sequenteml iudicem regium una cum duobus aut si placet tribus consultivis
viris de sede vestra hue Cibinium transmittatis regiae maiestatis literas et
ambasii relata audituras rationem pariter recepturi. Ceterum quia ut vobis
constat, quod variis intervenientibus modis prope festum beatae Katherinae
virginis et martyris proxime praeteritum neque multis antea temporibus con-
gregati in unum sumus, ne nostri ex parte deinceps aliqua nostrae iurisdic-
tioni negligentia committi videntur, statuimus ut expeditis nostris celeriter
negotiis privatis consequenter tunc simul congregati iudiciarias causas acturi
simus. Ideo si qui vestri in medio sint, qui causas aut quid actionis habent,
eisdem notum faceatis, ut ipsi ad feriam quintam videlicet proximam ante
festum purificationis beatae Mariae virginis2 coram nobis cum iuribus eorum
compareant. Datum Cibinii in crastino beatae Agnetis virginis et martyris,
anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo.

Magister civium, indices et iurati seniores
civitatis Cibiniensis et septem sedium Saxonicalium.

Auf der Thickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudicibus, villi-
cis et iuratis senioribus sedis Rusmarth fratribus et amicis nobis honorandis.

1 Januar 27. 2 Januar 31.

3 846

Ofen 1471 Marz 10. König Matthias gestattet der Gemeinde Hetzeldorf im Kriegs-
fall ein Drittel ihrer waffenfahigen Mannschaft zur V erteidigung der Kirchenburg
zurtickzuhalten.
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Orig. Perg. Ai h. St. Sibiu, K. A. Hetzeldorf 6/3. Siegel, rund, bra. 65 min, rotes
Wachs in Wachsschtissel, an weiss-rosa Seidenschnur angehängt. Derselbe Stempel wie
Nr. 3 362.
Druck: Archly 30, 1901, 456 Nr. 9.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera memoriae corn-
mendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
quia villa nostra Saxonicalis Eczel vocata in partibus nostris Transsilvanis
adiacens pro ipsius utilitate, defensioneque et decore in ecclesia sua parochiali
castrum aedificare id2mque turribus, moenibus ac aliis necessariis ad id aptis
propugnaculis aedificare et construere nititur, prout iam continuare de facto
dicitur. Igitur nos pro hiis et aliis eiusdem meritis, quae apud nos summo
studio cumularunt, accepta etiam supplicatione fidelis nostri nobilis magistri
Ladislai filii Georgii Thabiasy de Eczel praedicta, notarii cancelariae nostrae,
pro hac re nobis facta sive porrecta annuimus eidem villae nostrae et conces-
simus, Ut dum generalem exercitum moveri contingat, quem vel de nostro
mandato vel vayvodarum nostrorum aut aliorum quorumcumque omnis po-
pulus illarum partium per singula capita ingredi deberet solum duae partes
populorum dictae villae nostrae Eczel tune proficiscantur ad exercitum huius-
modi, et alia tertia pars remaneat pro custodia praefatarum munitionum per
eos iam factarum et faciendarum et hanc libertatem sive exemptionem in
perpetuum habeat villa nostra praenotata, immo annuimus et concedimus pra-
esentium per vigorem. Ita tamen quod ilia tertia pars populique remanebit
iuxta aestimationem iuratorum ipsius villae nostrae aliquid ad labores muni-
tionum praenotatorum semper contribuere teneatur. Quocirca vobis fidelibus
nostris magnifciis vayvodis et vicevayvodis dictarum partium nostrarumTrans-
silvanarum, item levatoribus et sollicitatoribus dictorum exercituum aliisque
cuiusvis status et conditionis hominibus, praesentibus et futuris, praesentium
notitiam habituris harum serie firmissime mandamus, quatenus a modo dein-
ceps clum opportunitas ingrueret, de levandis populis ad aliquem exercitum
per singula capita annotatos populos dictae villae nostrae Eczel non amplius
quam ad duas partes levare et in exercitum ducere audeatis. Et secus gratiae
nostrae sub obtentu facere non praesumatis. Praesentes autem quas sigillo
nostro secreto, quo ut rex Hungariae utimur, impendenti communiri fecimus,
post earum lecturam semper reddatis praesentanti. Datum Budae in dominica
Reminiscere, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo,
regni nostri anno quartodecimo, coronationis vero septimo.

Auf dem umgebogenen Teil der Plica rechts: Lecta M.

3 847

Ofen 1471 Illärz 10. König Matthias befreit die Kronstädter und Burzenländer
corn Zoll in Thorenburg.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 199. Siegel rund, Dm. 63 mm, rotes Wachs in
weisser Wachsschtissel, an weiss-roter Seidenschnur angehhngt. Derselbe Stempel wie
Nr. 3 362.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 434 Nr. 522.
Unvollsttindig und Bruchsttick: Marienburg, Kleine sieb. Geschichte, 223-224 und 175.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
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Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera ad perpetuam rei memo-
riam. Merito robur et decus regnorurn in amplitudine civitatum consistere
dicuntur, prout in locatione civitatisanostrae Brassoviensis et situ terrae Barcza
perpendimus, quae et pro decore et pro muro sive porta regni nostri ex illa
parte habentur, ita magnifice quidem ac talibus aedificiis et munitionibus ut
omnium laudes sine invidia cuiusque digne merentur, quae sicuti munitionibus
huiusmodi ita etiam fide et virtutibus dare habentur, siquidem ipse et com-
munitas ipsarum primum praedecessoribus nostris regibus et tandem quon-
dam illustri domino Johanni de Hwnyad dicti regni nostri Hungariae guber-
natori genitori nostro carissimo ac maiestati nostrae in rebus diversis multa-
rum adversitatum tempore adeo constanter exhibuerunt, ut quamvis saepius
a pravis regios honores ac statum persequentibus viris impugnationes gravis-
simas, damna rerum, pericula personarum ac alias diversas tribulationes et
multas temporum iniurias novissime praesertim dum Transsilvanenses nostri
a vera fide et obedientia nostra deficientes, contra nos indurato animo insur-
rexerant, susceperint et pertulerint, nunquam tamen a vere fidei semita visi
sunt deviasse, sed eo clarior ipsorum fides evasit, quo incommoda susceperunt
graviora. Nihilominus quoque sumptuosas expensas in servanda huiusmodi
vera fidelitate liberaliter et copiose fecerunt et habuerunt, pro quibus omni-

'bus ac etiam in recompensam et satisfactionem ()minium praemissarum expen-
sarum, accedente etiam ad haec humillima supplication() f idelis nostri pruden-
tis et circumspecti Petri Wyroch, civis dictae civitatis nostrae Brassoviensis,
omnes et singulos cives et communitatem dictarum civitatis nostrae Brasso-
viensis et terrae Barcza a solutione tributi in oppido nostro Thordensi exigi
soliti de ipsorum personis ac quibuscunque mercibus, animalibus et rebus ac bonis
eorum venalibus aliisque quibuscunque et cuiuscunque scilicet generis et spe-
ciei existant, facienda in perpetuum gratiose exemimus, supportavimus et
libertavirnus, imo eximimus supportamus et libertamus praesentium per vigo-
rem. Quocirca vobis fidelibus nostris tributariis et vicetributariis in dicto
oppido nostro Thordensi nunc constitutis et in futururn constituendis harum
serie firmissime mandamus, quatenus a modo imposterum cives et inhabita-
tores praedictae civitatis nostrae Brassoviensis et terrae Barcza in dicto loco
tributi vestri ad solvendum de quibuscunque rebus ipsorum cuiuscunque gene-
ris et speciei existant, tributum aliquod contra formam praedictae nostrae
gratiae artare et compellere aut ratione non solutionis alicuius tributi in per-
sonis vel rebus eorum impedire aut damnificare nusquam et nequaquam prae-
sumatis, nec sitis ausi modo aliquali. Alioquin commisimus wayvodis partium
regni nostri Transsilvanarum et eorum vicewayvodis comitibusque vestris
parochialibus, ut ipsi dum per praedictos cives vel eorum alterum superinde
requisiti fuerint, vos ad observanda huiusn_odi mandata nostra per omnia gra-
vamina vestra in talibus fieri solita, auctoritate nostra prae3entibus ipsis in
hac parte attributa et iustitia mediante compellant et astringant. Secus ergo
et gratiae nostrae sub obtentu facere non praesumatis. Praesentes autem quas
secreto sigillo nostro, quo ut rex Hungariae utimur impendenti communiri
fecimus, post earum lecturam semper reddi mandamus praesentanti. Datum
Budae in dominica Reminiscere, anno domini millesimo quadringentesimo
seqtuagesimo prima, regni nostri anno quarto decimo, coronationis vero sep-
timo.

Auf der Plica: Lecta M.

Auf der Rückseite von einer Hand des 15. Jahrhunderts: Privilegium super theo-
lonio in Thorda. in Schrift des 16. Jahrhunderts: Exemptio cum declaratione
virtutis, constantiaeque et fidelitatis Brassouiensium.
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3 848
Of en 1471 Marz 10. König Matthias verleiht auf Bitten des Martin Faber von
Mediasch dem Marktort Tartlau die Insula Bosau" als neue Schenkung.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 195 (frither K. A. Tart lau Nr. 4). Siegel, rund,
Din 65 mm, rotes Wachs in Wachsschtissel an rot-weisser Seidenschnur angebangt.
Derselbe Stempel, beschadigt, wie Nr. 3 362. Eine etwa gleichzeitige Abschrift Perg.
ebenda, Priv. 196. Eingeschaltet vom siebenbtirgischen Woiwoden Petrus von Skt. Geor-
gen und aising 1509. Perg. ebenda, Priv. 288 und damit beglaubigt vom Konvent
von Holoszmonostor 1515 Orig. ebenda, Priv. 288 Beilage 1.
Regest: Gsallner, Tart lau 34.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae Bohemiae et cetera memoriae commen-
damns tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod fidelis
noster circumspectus Martinus Faber, nunc civis oppidi nostri Meggyes alias
de Prasmar pro parte et in persona eiusdem oppidi nostri Prasmar per medium
suae supplicationis nostrae declaravit maiestati in hunc modum. Quomodo
ipsum oppidum nostrum haberet quandam insulam Bosaw vocatam in con-
finibus metarum terrae Barcza a parte alpium Transalpinarum sitam et adia-
centem, in cuius pacifico dominio idem oppidum et per consequens eius corn-
munitas ab antiquo semper fuisset et nunc esset, sed quia iura et litteralia
instrumenta factum huiusmodi insulae tangentia et concernentia tempore inter
medio casualiter ignis voragine consumpta fuissent. Igitur nunc ipsum oppi-
dum nostrum formidaret de futuro periculo suo ne sine litteris et iuribus illis
huiusmodi insula sua aliquando privaretur. Ceterum quod multi essent homi-
nes signanter ex Siculis, Wolahis et Bulgaris, qui pecudes et oyes suas contra
voluntatem ipsius oppidi nostri ad ipsam insulam pellere ac per hoc eandem
omnibus herbis ac aliis utilitatibus quas continent anichilare consuevissent
in eiusdem oppidi nostri non modicum damnum. Unde ipse Martinus Faber
facta huiusmodi declaratione supplicavit nostrae maiestati in persona ipsius
oppidi nostri, ut ipsam insulam eidem oppido nostro de novo et novae nos-
trae donationis titulo donare ac ipsum oppidum ad defendendum in ipsa insula
aliquibus fidelibus nostris nostra in persona committere dignaremur. Cu Ins
nos supplicatione exaudita, praesertim cum illi oppido nostro non mediocriter
afficiamur et cupiamus eius meliorationem, annotatam insulam Bosaw in
cuius ut praefertur pacifico dominio idem opidum nostrum ab antiquo fuisset
et nunc esset, cum omni iure nostro regio si quod in eadem qualitercumque
haberemus aut nostram ex quibuscumque causis, viis, modis et rationibus
concerneret maiestatem ac pariter cum aliis suis utilitatibus sub metis illis
quibus hactenus per ipsum oppidum nostrum tenta fuisset et conservata. Re-
bus ita se habentibus, eidem oppido nostro et per consequens eius communi-
tati quae pro tempore fuerit de novo et ex novo novaeque nostrae donationis
titulo dedimus, donavimus et contulimus, immo damus, donamus et conferi-
mus iure perpetuo et irrevocabiliter tenendam, possidendam pariter et haben-
dam harum nostrarum vigore et testimonio literarum mediante, salvis tamen
iuribus alienis. Quocirca vobis etiam fidelibus nostris comitibus Siculorum
nostrorum et eorundem vicecomitibus nunc constitutis et in futurum consti-
tuendis ac egregiis Georgio Thabiasii de Eczel, iudici regio sedis nostrae Senk
ac Johanni de Pethk firmiter mandamus, quatenus a modo deinceps praefa-
turn oppidum nostrum et eius communitatem adversus omnes, qui se praeter
voluntatem eiusdem oppidi nostri contra iusta iura eiusdem de insula prae-
notata cum pecudibus et pecoribus aut aliter in conculcationem et anichila-
tionem utilitatum insulae ipsius intromitterent, nostrae maiestatis in persona
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et auctoritate praesentibus vobis in bac parte attributa et iustitia mediante
semper tueri et protegere debeatis et secus facere non audeatis. Praesentes
quoque, quas secreto sigillo nostro, quo ut rex Hungariae utimur, impendenti
communiri fecimus, post earum lecturam reddatis praesentanti. Datum Budae
iii dominica Reminiscere, anno domini millesimo quadringentesimo septua-
gesimo primo, regni nostri anno quartodecimo, coronationis vero septimo.

Unten rechts auf der Plica: Lecta M.

Auf der Rtickseite in Schrift des 15, Jahrhunderts: Littera ad Prasmar super
pratum su insulam Bosaw.

3 849

1471 Mfirz 11. Konig Matthias beglaubigt tiber Ersuchen des Kronstadter Biir-
gers (civis) Petrus Wgroch, der nostrum accedens in conspectum in sua ac uni-
versorum civium et communitatis eiusdem civitatis nostrae Brassoviensis no-
minibus et personis darum angesucht hat, seine Urkunde aus 1462 Nr. 3 296 ge-
mass welcher Petrus filius quondam Anthonii Sandor de Zent Agatha... quasdam
duas possessiones suas Wyfalw et Combos, in idiomate vero theuthonico Neu-
dorff et Hopsyfen vocatas im Kronsttidter Distrikt der Stadt Kronstadt schenkt,
und bestatigt sie zufolge des jangst in StuNweissenburg erlassenen Dekretes in
vollern Urnfang.

Datum per manus reverendissimi in Christo patris domini Johannis archi-
episcopi ecclesiae Strigoniensis primatis Hungariae et apostolicae sedis legati
nati et cetera, aulae nostrae summi cancellarii fidelis nostri dilecti, anno do-
mini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo, quinto Idus Martii,
regnorum nostrorum anno Hungariae et cetera quarto decimo, coronationis
septimo, Bohemie vero secundo. Venerabilibus in Christo patribus dominis
eodem Johanne Strigoniensis archiepiscopo, Gabriele electo Colocensis, Johan-
ne Agriensis, Varadiensis et Transilvaniensis sedibus vacantibus, Oswaldo
Zagrabiensis, Johanne Quinqueecclesiensis, Alberto Vesprimensis, Demetrio
Jauriensis, Vincentio Vaciensis, Johanne Chanadiensis, Thoma Nitriensis,
Benedicto electo et confirmato Bosnensis, Nicolao de Bathor electo Sirmien-
sis, Nicolao electo et confirmato Tininiensis, Paulo Segniensis et Nicolao Modru-
siensis ecclesiarum episcopis ecclesias dei feliciter gubernantibus. Item Magni-
f icis Michaele Orzag de Guth regni nostri Hungariaepraedicti palatino, Johanne
Pangraz de Dengeleg et Nicolao Chupor de Monozlo waiwodis Transiluanis,
comite Johanne de Rozgon iudice curiae nostrae, Nicolao de Vilag et Mathias de
Maroth Machouiensis, Damiano Horwath de Chabrad Boznae et Sclavoniae
ac Blasio Magyar Dalmatiae et Croatiae praedictorum necnon eiusdem civita-
tis Sclavoniae regnorum nostrorum banis, hore banatus Zeuriniensis vacante,
Raynoldo de dicta Rozgon tavernicorum, Bartholomeo de Belthek pincerna-
rum, Nicolao de Hedrevara dapiferorum, altero Nicolao de Zeeth agazonum
nostrorum regalium magistris et Nicolao de Alsolyndwa comite Posoniensi aliis-
que compluribus regni nostri comitatus tenentes et honores.

Auf der Plica rechts von der Kanzlei: Lecta M.
Auf der Riickseite von der Kanzlei: Regestratum M. Justh folio CCC XXXV.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 45 457. Doppelsiegel, rund, Dm. 115 mm,
in Holzkapsel an weiss-roter Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 369
im Avers. Revers in Holzkapsel unzugdnglich.
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3 850

Ofen 1471 März 12. Konig Matthias beauftragt die siebenbilrgischen Woiwoden
und Vizewoiwoden, dem Richter von Desch Stephan Toth gegen den Adligen Sigis-
mund de Draag zum Recht zu verhelfen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Dej Nr. 49. Siegel, rund, Dm.
65 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie
Nr. 3 362.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris magni-
ficis vaivodis nostris Transsiluanis eorumque vicevaivodis salutem et gratiam.
Exposuit nobis fidelis noster circumspectus Stephanus Toth, iudex civitatis
nostrae Dees per modum querelae, quomodo in anno cuius iam quintadecima
vel citra instaret revolutio, Sigismundus de Draag ipsum exponentem in li-
bel a sua v ia in silva prope possessionem Waydahaza vocatam repertum nullis
suis culpis exigentibus dire et acriter verberasset, insuper ab eodem ducentos
florenos auri in parata pecunia ac unum equum et quam plures alias res pro
tune. erga ipsum repertas recepisset et abstulisset in praeiudicium et damnum
ipsius exponentis non modicum. Unde supplicavit nobis idem exponens, ut sibi
circa praemissa remedium adhiberemus oportunum. Et quia nos huiusmodi
hominum verberationes ac pecuniarum ablationes et alios actus potentiarios
pei quempiam fieri non volumus, ideo fidelitati vestrae harum serie stricte
mandamus, quatenus receptis praesentibus vocatis coram vobis eisdem parti-
bus ad unum certum terminum et ex parte praefati Sigismundi de Draag de et
super omnibus praemissis annotato exponenti iuxta suas comprobationes et
evidentia documenta iudicium et iustitiam atque omnimodam satisfactionem
impendere debeatis, adeo et in tantum, ne idem exponens nostrae de cetero su-
perinde quoquomodo cogatur conqueri maiestati, auctoritate nostra praesenti-
bus vobis in hac parte attributa et iustitia mediantibus. Secus non facturi.
Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae in festo beati Gre-
gorii papae, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo,
regni nostri anno quartodecimo, coronationis vero septimo.

3 851

Ofen 1471 März 12. Konig Matthias weist alle Wiirdenträger und Rechtsinhaber
des Reiches an, die Bewohner der Stadte Desch und Ocna Dejului in ihrer Zollfrei-
heit zu scluitzen.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Dej Nr. 50. Siegel, war an weiss-
violetter Seidenschnur angehhngt. Eingeschaltet von Johann Zdpolya 1540, Orig.
ebenda Nr. 130.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris univer-
sis et singulis praelatis, baronibus, comitibus, castellanis, nobilibus ipsorumque
officialibus, item civitatibus, oppidis et villis earumque rectoribus, iudicibus
et villicis, cunctis etiam alterius cuiusvis status et conditionis hominibus, nec-
non tributariis et loca tributorum tenentibus, tam nostris regalibus et regina-
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libus quam etiam aliorum quorumcurnque in terris et super aquis ubilibet intra
ambiturn huius regni nostri Hungariae exigi solitis, nunc constitutis et in futu-
rum constituendis praesentium notitiam habituris salutem et gratiam. Bela-
turn est nobis per fideles nostros circumspectos iudices iuratosque cives civita-
turn nostrarum Dees et Akna vocatarum in eorum ac totius communitatis earun-
dern civitatum personis, quod licet ipsi antiqua eorum libertate per divos reges
Hungariae, nostros scilicet praedecessores, et etiam per nos eis concessa requi-
rente ab omni tributaria solutione de rebus et mercibus eorum facienda semper
et ab antiquo exempti et usque in hoc tempora eadem libertate usi fuerint et
gavisi. Tamen quia hiis disturbiorum temporibus in plerisque locis tributorum
in iuribus eorum per nonnullos indebite turbati et vexati ac ad solutionem tri-
buti contra praemissas antiquas eorum libertates de rebus et mercibus eorum
faciendam violenter compulsi fuissent etiam modo ad id faciendum compelle-
rentur et artarentur in praeiudicium libertatis eorum et damnum manifes-
tum. Unde supplicatum est maiestati nostrae in personis praefatorum civium et
communitatum dictarum civitaturn nostrarum Dees et Akna humiliter, ut eis
circa praemissa de oportuno remedio providere dignarernur. Et quia nos ex li-
teris et privilegiis condam excellentissimorum principum divorum scilicet
regum Hungariae praedecessorum nostrorum et signanter condam domini Ka-
ron', similiter regis Hungariae, sigillo suo dupplici impendenti communitis,
privilegium condam domini Andreae,2, consimiliter regis Hungariae confir-
mative in se habentibus, coram nobis in specie productis, memoratos cives et
incolas praetactarum civitatum nostrarurn in3 certis3 locis3 tributorum ab omni
tributaria solutione exemptos esse comperimus. Igitur nos turn hiis respecti-
bus turn vero consideratis fidelibus servitiis eorundem civium et incolarum ea-
rundem civitatum nostrarurn per eos praedecessoribus nostris regibus et etiam
nostrae maiestati in praeparandis navibus et deferendis salibus nostris regali-
bus in terris et super aquis exhibitis eosdem cives et incolas dictarum civitatum
nostrarum Dees et Akna universos pro tempore eonstitutos simulcum rebus et
mercibus ipsorum iuxta vim et formam privilegiorum ipsorum praedictorum a
modo deinceps perpetuis temporibus3 in3 praescriptis3 locis3 tributorum3 ab
omni tributaria solutione exemptos esse declaramus, mandantes fidelitati
vestrae et cuiuslibet vestrum firmiter, quatenus a modo in posterum tempo-
ribus successivis universis a praefatis iudicibus, iuratis ceterisque civibus ac
hospitibus, mercatoribus et incolis praetactarum civitaturn nostrarum Dees et
Akna ipsorumque mercantiis ac rebus et bonis, dum ad loca tributorum huius-
modi accesserint, contra praemissas antiquas eorum libertates, in quantum eas
habent, nullum tributurn nullamve tributariam solutionem petere et exigere
petique seu exigi facere praesumatis, sed sinite eos et eorum quemlibet absque
tributaria exactione ad loca, quo maluerint, accedere et proficisci. Alioquin
committimus fidelibus nostris praesentibus et futuris comitibus vel vicecomi-
tibus et iudicibus nobilium illorum comitatuum, in quibus contra libertates
praefatorum civium nostrorum tributum exigeretur, ut ipsi scita prius superin-
de mera veritate vos et quemlibet v estrum ad praemissa observanda etiam per
gravamina vestra in talibus fieri solita artius compellant et adstringant, auc-
toritate nostra praesentibus ipsis in bac parte attributa et iustitia mediante.
Secus ergo facere non ausuri. Praesentes autem quas secreto sigillo nostro, quo
ut rex Hungariae utimur, impendenti communiri fecimus, post earurn lectu-
ram semper reddendo praesentanti. Datum Budae in festo beati Gregorii papae,
anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo, regni nostri
anno quartodecimo, coronationis vero septimo.

1 Ub. I, 298 Nr. 323. 3 Daruber Rasur.
I Ub. I, 169 Nr. 239.
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3 852

Ofen 1471 März 14. König Matthias beauftragt das Weissenburger Kapitel, den
Hermannstiidter Johannes Flasner, Paul, den Sohn des verstorbenen Leonard
Greb de W yfalw und Thomas, den Sohn Peters de Galthew in dominium posses-
sionis Pokafalwa in comitatu Albensi Transsilvanae existentis ipsos omnis
iuris titulo concernentis einzufahren. Solite gegen die Einfahrung Einsprache
erhoben werden, ist die Angelegenheit vor das Woiwodalgericht zu bringen.
Datum Budae feria quinta proxima ante dominicam Oculi, anno domini mil-
lesimo quadringentesimo septuagesimo primo, regni nostri anno quartodecimo,
coronationis vero septimo.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1471, Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der
Filiale Cluj-Napoca der Akademie der S.R.R., Sammlung Josef Kemény, Urkunden
Nr. 130.
Regest: Szabk Az erdélyi mfizeum 76 Nr. 364 zu März 21.

3 853

Ofen 1471 März 15. Kiinig Matthias trägt den Kastellanen von Kokelburg auf,
Streitsachen mit den Bewohnern der Zwei Stühle vor deren eigenen Gerichten aus-
zutragen.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Medias 211/22/44.
Siegel, rund, Dm. 65 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedriickt.
Bruchstiick: Archiv 11, 1873, 69 Anm. 4.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera memoriae commen-
damns tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod pro
parte et in personis fidelium universorum Saxonum nostrorum in duabus se-
dibus Saxonicalibus Meggyes et Selk vocatis partium regni nostri Transsilva-
narum commorantium nostrae declaratum extitit maiestati, quod cum castel-
lani et vicecastellani in castro Kykellew vocato commorantes contra ipsos
Saxones nostros vel eorum alterum aliquid actionis praetenderent vel haberent
tune iidem non coram iudicibus et iuratis senioribus dictorum sedium in cau-
sam eos convenirent sed ipsi per se et potentia eorum mediante aliquos ex eis
captivarent et iudicarent captosque tamdiu tenerent quousque a talibus capti-
vis certam solutionem extorquerent in praeiudicium et dampnum ipsorum expo-
nentium valde magnum. Unde supplicatum est maiestati nostrae ipsis superinde
de remedio provideri. Et quia nemo in una et eadem causa actor et index fieri
potest, edicimus igitur, ut nemo castellanorum et vicecastellanorum praefati
castri Kykellew per se aliquos ex ipsis Saxonibus nostris iudicare aut quoquo-
modo turbare possit sed si aliquis adversus eos aut eorum alterum quitquam
actionis habent conveniant tales coram iudicibus et iuratis praedictis et quit-
quid iidem decreverint ordine iuris id pro rato habere debeant. Quocirca vobis
fidelibus nostris egregiis castellanis et vicecastellanis praedicti castri Kykel-
lew nunc constitutis et in futurum constituendis praesentium notitiam habi-
turis harum serie firmissime mandamus, quatenus a modo imposterum prae-
dictos Saxones nostras contra dictum decretum nostrum quoquomodo impedire
nusquam et nequaquam praesumatis sed si quid actionis contra ipsos vel eorum
alterum ut praemissum est agere habebitis prosequamini ordine iuris coram
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dictis iudicibus et iuratis senioribus, ubi vobis non deerit iudicium et iustitia
prout notabit ordo iuris. Secus igitur gratiae nostrae sub obtentu facere non au-
deatis. Praesentibus perlectis exhibentis restitutis. Datum Budae feria sexta
proxima ante dominica Oculi, anno domini millesimo quadringentesimo
septuagesimo primo, regni nostri anno quartodecimo, coronationis vero septi-
mo.

3 854

Ofen 1471 Marz 15. Konig Matthias spricht der Gemeinde Walz einen auf Kokel-
burger Gemarkung liegenden Weinberg zu.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Medias 212/23/45.
Siegel, rotes Wachs in weisser Wachsschtssel, rund, Dm. 65 mm, an rot-weisser Sei.
denschnur angehängt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362. Eingeschaltet von Wladislaw
II. 1492, Orig. ebenda 222/33/58.
Regest: Archiv 11, 1873, 70 Arlin. 1.

Von der Kanzlei: Commissio propria clomini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera memoriae commen-
damns tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod cum vil-
la nostra Saxonicalis Wewlcz vocata ad duas sedes Saxonicales Meggyes1 et
Selk vocatas pertinens propter angustiam terminorum et terrarum suarum co-
geretur alias plantare vineas in quodam promontorio sibi quidem proprinquo
quod pertineret ad oppidum et castrum nostrum Kykellewar et ab eo tempore
continuans culturam huiusmodi vinearum iam per vexationes castellanorum
dicti castri nostri non utilitatem nostram sed propria lucra sectantium in
ilium statum devenisset, ut non in meliorationem sed in desolationem magis
tendere videretur. Ex eo maxime, quod singulis annis eisdem castellanis nos-
tris duo vasa vinorum et decies centum denarios de huiusmodi promontorio
solvere teneretur. Nos autem cupientes potius utilitatem nostram et augmen-
turn bonorum nostrorum et coronae, quam aliquarum privatarum personarum
praesertim stiarn, quod dictum oppidum nostrum Kykellewar tantum de terris
habeat, ut non sit ei opus de dicto promontorio magnam curam habere. Idem
promontorium ab ipso castro et oppido nostro de mera auctoritate nostra et po-
testatis plenitudine usque ad metas Kapws vocatas sequestrantes eidem villae
nostrae Wewlcz pariter cum vineis in eodem promontorio per earn plantatis
duximus annectendum ac dictos decies centum denarios et duo vasa vinorum
eidem relaxandum. Ita ut promontorium illud ipsius villae in perpetuum et
irrevocabiliter sit et existat nec unquam teneatur aliquid pro eo solvere cas-
tellanis praenotatis immo annectirnus et relaxamus praesentium per vigorem.
Quocirca vobis fidelibus nostris magnificis vaivodis et vicevaivodis partium
nostrarum Transsilvanarum ac eorum castellanis et vicecastellanis in dicto cas-
tro Kykellew2 nunc constitutis et in futurum constituendis, item praefato oppi-
do nostro Kykellewar harum serie mandamus, quatenus a modo deinceps vos
de dicto promontorio non ingeratis sed permittatis illo uti dictam v illam nos-
tram tamquam ex praemissa gratia nostra suo proprio promontorio nec aliquid
superinde in antea exigere praesumatis. Et secus gratiae nostrae sub obtentu3
facere non praesumatis. Praesentes autem quas secreto sigillo nostro, quo ut
rex Hungariae utimur, in pendenti communire fecimus post earum lecturam
semper reddi mandamus praesentanti. Datum Budae feria sexta proxima ante
dominicarn Oculi, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesima pri-
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mo, regnorum nostrorum anno Hungariae et cetera quartodecimo, coronationis
septimo, Bohemiae vero secundo.

1 Einschaltung Megyes. 3 Vorlage oplendu.
2 Einschaltung Kgkellewar.

3 855

Ofen 1471 März 16. König Matthias beauftragt das Weissenburger Kapitel, bei
der Einfitlirung der Stadt Kronstadt in die ihr von ihrem Mitbarger Petrus filius
Anthonii Sandor de Zenthagatha vermachten Besitzungen Wyfalw et Komlod
in idiomate vero theothonico Newdorff et Hopsyfen in districtu Brassoviensi
habitas mitzuwirken. Als Vertreter des Konigs werden Demetrius de Arapathak
oder Laurentius de Myko bestimmt.
Datum Budae sabbato proximo ante dorninicam Oculi, anno domini millesimo
septuagesimo primo, regni nostri anno quarto decimo, coronationis vero sep-
tirno.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1471, Arh. St. Brasov, Priv. 198.

3 856

Ofen 1471 März 18. Konig Matthias verleiht der Stadt Kronstadt die Besitzungen
Schirkanyen und Päreiu.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 200. Siegel, rund, Dm. 66 mm, in rotes Wachs vorne
aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362. Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel
1471 ebenda Priv. 201 und von Kcinig Matthias 1475 ebenda Priv. 209. Mit dieser
Urkunde eingeschaltet von Konig Johann Zapolya 1531 ebenda, Priv. 401. Ein zweites
Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29 302. Siegel war in rotes Wachs auf
der Riickseite zum Verschluss aufgedruckt.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae Boherniae et cetera memoriae commen-
damus tenore praesentiurn significantes quibus expedit universis, quod nos turn
ad supplicationem fidelis nostri prudentis et circumspecti Petry Wyroch, civis
civitatis nostrae Brassoviensis, per eum pro parte universorum civium et to-
tius communitatis dictae civitatis nostrae Brassoviensis nostrae propterea
porrectae maiestati, turn vero consideratis fidelibus servitiis eorundern civium
et communitatis ipsius civitatis nostrae, per eos primum sacrae praedicti regni
nostri Hungariae coronae tandemque nostrae maiestati sub locorum et tempo-
rum varietate exhibitis et impensis toturn et omne ius nostrum regium si quod
in possessionibus Sarkan et Mykesdorff vocatis, in comitatu Albensi Transsi-
luaniae partiurn Transsiluanarum regni nostri nunc apud manus cuiusdam
Georgii Gereb de Brassouia habiLis qualitercumque haberemus aut nostram
ex quibuscumque causis, viis, modis et rationibus concernerent maiestatem,
simul cum cunctis earundem utilitatibus et pertinentiis quibuslibet terris
scilicet arabilibus cultis et incultis, agris, pratis,pascuis, foenetis, silvis, ne-
moribus, montibus, vallibus, vineis vinearumque promontoriis, aquis, fluviis,
piscinis, piscaturis aquarurnque decursibus, molendinis et molendinorurn
locis, generaliter vero quarumlibet utilitatum et pertinentiarum earundem in-
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tegritatibus quovis nominis vocabulo vocitatis sub suis veris metis et antiquis
praemissis sicut praefertur, stantibus et se habentibus, memoratae civitati
nostrae Brassoviensi et eiusdem communitati quae pro tempore fuerit dedimus,
donavimus et contulimus, imo damus, donamus et conferimus iure perpetuo
et irrevocabiliter tenendum possidendum pariter et habendum, salvo iure alieno,
harum nostrarum vigore et testimonio literarum mediante, quas in formam nos-
tri privilegii redigi faciemus dum nobis in specie fuerint reportatae. Datum
Budae feria secunda proxima post dominicam Oculi, anno domini millesimo
quadringentesimo septuagesimo primo, regni nostri anno quartodecimo, coro-
nationis vero septimo.

Auf der Riickseite von der Kanzlei: R(egestra)ta folio CCCXXXVI M. Iwsth.
In Schrift des 15. As.: Donatio super Scharkan.

3 857

Ofen 1471 März 18. Konig Matthias beauftragt das Weissenburger Kapitel, bei
der Einfiihrung der Stadt Kronstadt in totum et omne ius nostrum regium, si
quod in possessionibus Sarkan et Mykesdorff vocatis in comitatu AIbensis
Transsilvanae partium Transsilvanarum regni nostri nunc apud manus cuiusdam
Georgii Greb de Brassouia habitis qualitercumque habereinus mitzuwirken.
Als Vertreter des Kimigs werden Andreas vel Demetrius Greb dicti de Arapathak
aut Laurentius Myko de Hydweg bestimmt.
Datum Budae feria secunda proxima post dominicam Oculi, anno millesimo
quadringentesimo septuagesimo primo, regni nostri anno quartodecimo, coro-
nationis vero septimo.

Eingeschaltet vorn Weissenburger Kapitel 1471, Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv.
201; mit dieser Urkunde von Konig Matthias 1475 ebenda, Priv. 202 und von Johann
Zapolya 1531 ebenda, Priv. 209.

3 858

Ofen 1471 März 19. KOnig Matthias verbietek alien Adligen und Grundbesitzern
SiebenbUrgens, Grundhorige nach Entrichtung des Grundzinses und der andern
Schuldigkeiten an der Ubersiedlung in das Gebiet der Sieben und Zwei Slülzie zu
hindern.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 336. Siegel, rund, Dm. 65 mm, papierbedeckt, in rotes
Wachs vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 440 Nr. 525.
Regest: Transilvania 1873, 239 = Hurmuzaki, Docurnente II, 2, 214 Nr. 193.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris univer-
sis et singulis nobilibus et alterius cuiusuis status possessionatis hominibus in
Transsiluania ubilibet existentibus praesentes visuris salutem et gratiam. Re-
latum est nobis in personis fidelium nostrorum prudentum et circumspectorum
virorum universorum civium civitatis nostrae Cibiniensis ac Saxonum nostro-
rum septem et duarum sedium Saxonicallium per modum querelae, quodlicet
antiqua eorum libertate dudum eis concessa requirente, quilibet iobagio et io-
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bagionalis conditionis homo iustis terragiis et aliis suis debitis persolutis de
bonis et possessionibus vestris in medium eorundem exponentium simulcum
omnibus rebus et bonis suis liberam recedendi habuerit facultatem. Tamen
nonnulli ex vobis non curata eorum libertate eosdem iobagiones, qui videlicet
iustis terragiis et aliis debitis suis persolutis, in medium praefatorum exponen-
tium morandi causa recedere vellent, libere abire non permitterent, in praeiu-
dicium libertatis ipsorum exponentium atque dampnum. Unde suplicatum est
nobis in personis eorundem, ut ipsis circa praemissa remedium adhiberemus
opporturmm. Et quia nos praefatos exponentes in eorum libertatibus contra
quoslibet tenere volumus et conservare, ideo fidelitati vestrae firmiter manda-
mus, quatenus receptis praesentibus omnes tales vestros iobagiones, qui ut
praefertur, iustis terragiis depositis ac aliis debitis eorum persolutis, in medium
praefatorum exponentium morandi causa recedere voluerint, difficultate et
contradictione sine omni, simulcum omnibus rebus et bonis eorum libere rece-
dere et abire permittatis et permitti facere debeatis. Alioquin committimus et
praesentibus facultatem damns fidelibus nostris magnificis wayvodis Transsi-
luanis eorumque vicevayvodis nunc constitutis et in futurum constituendis,
ut ipsi scita prius superinde mera veritate, vos et quemlibet vestrum ad prae-
missa facienda seu observanda etiam per gravamina vestra in talibus fieri so-
lita, artius compellant et astringant auctoritate nostra ipsis in hac parte attri-
buta et iustitia mediante. Secus ergo non facturi. Praesentibus perlectis exhi-
benti restitutis. Datum Budae feria tertia proxima post dominicam Oculi, anno
domini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo, regni nostri anno
quartodecimo, coronationis vero septimo.

Auf der Rtickseite von gleichzeitiger Hand: Conductoriales iobagionum.

3 859

Ofen 1471 März 19. Ktinig Matthias gestattet den Sachsen der Sieben Stiihle,
in den Besitzungen der Burg Hungad und sonstwo in Siebenbargen Gold zu wo-
schen und einzuwechseln.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 692. Siegel, rund,
Dm. 65 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedriickt.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 438 Nr. 524. Archiv 6, 1863, 188 Nr. 13= Hur-
muzaki, Documente II, 2, 214 Nr. 195.
Regest: Archly. Zeitschrift 12,85. Berger, Urkunden-Regesten 41 Nr. 230.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera memoriae commen-
damns tenore praesentium signif icantes quibus expedit universis, quod nos turn
ad humilimae supplicationis instantiam fidelium nostrorum civium civitatis
nostrae Cibiniensis ac Saxonum septem sedium Saxonicalium nostrae per eos-
dem porrectae maiestati tum vero pensantes commodum et utilitatem eorundem
id eisdem duximus annuendum et concedendum, ut ipsi et eorum quilibet iuxta
antiquam eorum libertatem in pertinentia castri nostri Hunyad ac alias in par-
tibus nostris Transsilvanis, ubi rnaluerint aurum lavare et salnitrium laborare
ac iuxta cursum camerarum nostrarum Transsilvanarum et antiquam consue-
tudinem eorum huiusmodi aurum pro se cambire valeant atque possint, immo
annuimus et concedimus praesentium per vigorem. Quocirca vobis fidelibus
nostris castellanis castri nostri Hwnyad nunc constitutis et in futurum consti-
tuendis, cunctis eliam aliis cuiusvis status et conditionis hominibus praesen-
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tes visuris, harum serie stricte mandamus, quatenus receptis praesentibus a
modo deinceps praefatos cives et Saxones nostros aut alterum eorum brevia ra-
tione in personis rebusque et bonis eorum impedire, molestare aut quovismodo
dampnifiacare nullatenus praesumatis, sed eisdem huiusmodi concambia auri
et alia praemissa iuxta eorum antiquas libertates libere exercere permittatis
et permitti faciatis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae
feria tertia proxima post dominicam Ocu li, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo septuagesimo primo, regni nostri anno quartodecimo, coronationis
vero septimo.

3 860

Ofen 1471 März 20. Konig Matthias verbietet dem Kronstädter Rat, die Sachsen
der Sieben und Zwei Stith le am Handel mit der Moldau und Walachei zu hindern
und ilmen den Warenstapel in Kronstadt aufzuzwingen.

Orig. Perg. Arh, St. Sibiu, Z.II.I 11. Siegel, rund, Dm. 66 mm, war in rotes Wachs
vorne aufgednickt, Reste.

Von der Kunz lei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris pruden-
tibus et circumpectis iudici ac iuratis civibus et toti communitati civitatis nos-
trae Brassoviensis salutem et gratiam. Relatum est nobis in personis fidelium
nostrorum universorum civium et incolarum civitatis nostrae Cibiniensis ac
Saxonum nostrorum septem et duarum sedium Saxonicalium, quomodo vos
contra antiquas eorum libertates et privilegia ipsis dudum concessa depositiones
et concambia rerum mercimonialium inter ipsos fieri non permitteretis sed con-
tra ius ipsorum sub taciturnitate a nostra maiestate huiusmodi concambia et
depositiones rerum pro vobis in ipsam civitatem nostram Brassoviensem pro-
curassetis. Unde cum intelligamus ex hac re civitatem nostram Cibiniensem in
magnam devenire desolationem pariterquoque ipsis Saxonibus praeiudicia et
dampna non modica generari. Ideo mandamus fidelitati vestrae, quatenus dein-
ceps non obstante quibuscumque lateris nostris in contrarium libertatis eorum
vobis datis huiusmodi depositionem et concambia rerum merciomonialium in
medio dictae civitatis nostrae Cibiniensis et Saxonum praedictorum sicuti
antiquas literas eorum exigit libere exercere permittatis ac neminem ad depo-
nendum huiusmodi res mercimoniales in eadem civitate nostra Brassoviense
artare et compellere audeatis. Praeterea volumus, ut si quipiam ex ipsis in
medio vestri res mercimoniales ab incolis terrae Transalpinae vel Moldaviensis
vel alterius cuiusvis nationis hominibus vel precio vel concambio aut quomo-
dolicet aliter habere voluerit, ipsis semper pacifice et absque contradictione
emere permittatis et permitti faciatis. Alioquin committimus et praesentibus
facultatem damus waywodis nostris Transilvanis ac comitibus Siculorum eorum-
que vicesgerentibus, ut ipsi scita prius superinde mera veritate vos et quemlicet
vestrum ad praemissa observanda etiam per gravamina vestra arcius compel-
lant et astringant auctoritate nostra ipsis in hac parte attributa et iustitia me-
diante. Secus ergo non facturum. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis.
Datum Budae feria quarta proxima post dominicam Oculi, anno domini m il-
lesimo quadringentesimo septuagesimo primo, regni nostri anno quartodecimo,
coronationis vero septimo.

Auf der Ruckseite von gleichzeitiger Hand: Contra Brassovienses in facto depo-
sitioni rerum mercimonialium et cetera.
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3 861

turg Stremi, 1471 um April 24. Bruchstiick eines Schreibens der Kastellane
(Michael) Magnus und Thomas (Literatus) von Stremf mit der Aufforderung an
(den Hermarutstadter Rat), fur einen zugefuglen Schaden Genugtuung zu leisten.
Ex castro Dyod Georgii martinis, anno et cetera LXX primo.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 189.

3 862

1471 Mai 3. Das Weissenburger Kapitel gestattet den Dechanten des Bistiitze
und des Kiralyer Kapitels, Strafsachen von Geist lichen und Laien bis zu drei Mark
Silber im eigenen Wirkungskreis zu entscheiden.

Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches X, 208 nach
Emencus Amicinus, Alonumenta velem, Handschrift fruher im Archly des Bistritzer
Evang. Kapitels A.B. fol. 21.

Capitulum Albensis ecclesiae Transsilvanae in Christo honorabilibus et discre-
tis viris ecclesiarum parochialium rectoribus in et sub decanatibus Bistritiensi
et Kyralia constitutis et existentibus salutem et mutuam in domino caritatem.
Pro parte vestra nobis fuit expositum, quomodo nonnullae personae tam spi-
rituales quam saeculares pro rebus minimis se invicem iudicialiter trahere ad
ecclesiam nostram seu vicarium pro tempore constitutum non oimittunt non
attentis etiam viarum et locorum discriminibus. Unde nos huiusmodi anfrac-
tibus quin immo coruptelis favorabiliter et solicite cupientes obviare, decanis
praediclorum decanatuum pro tempore existentibus annuimus per praesentes,
quatenus dicti decani omnes et singulas causas infra valorem trium marcarum
argenti, quasvis personas usque ad decisionem litis cum suis singulis emergen-
tiis et condependentiis et connexis, iudicare valeant et possint tenore praesen-
tium concedimus facultatem. Quod si alicui partium litigantium coram suo de-
cano defectus iustitiae evidens videbitur, quem defectum pars allegans compro-
bare testibus idoneis posset, ex tune etiam quaevis partium ab huiusmodi iu-
dicio seu defectu iustitiae possit et valeat appellare et nihilominus sub dole et
false aut contra iustitiam appellans, arbitrio nostro aut vicarii nostri in ex-
pensis et birsagiis decenter condemnetur. Datum 30 die mensis maii, anno
domini M° CCCC° septuagesimo primo. Et nos Mattheus decretorum doctor,
cantor et canonicus ecclesiae supradictae et vicarius grata et firma ratione nostri
officii habere volumus harum nostrarum manu propria literarum testimonio
mediante.

3 863

1471 Mai 6. Das Weissenburger Kapitel schaltet den Einfuhrungsauftrag des Kö-
figs Matthias von 1471 Nr. 3 855 ein und bestatigi dass una cum praefato Andrea
de dicta Arapathak homine suae serenitatis, nostrum hominem videlicet hono-
rabilem dorninum Johannem de Prasmar baccalarium ad praemissas introduc-
tionem... transmisimus, die berichlet haben, quod ipsi feria sexta proxima post
festum beatorum Tiburtii et Valeriani martirum novissime praeterituml ...
praesentibus prov idis viris Michaele Weusch et villico de Feldwar2, in ipsorum
ac totius communitatis de ipsa Feldwar, Nicolao villico de Fekethehalum in
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sua ac totius communitatis de eadem Feketeholum, et Venceslao villico de
Helthwen in sua ac totius communitatis dictae possessionis Helthwen personis
aliisque compluribus accedentibus introduxissent memoratos cives et commu-
nitatem dictae civitatis Brassouiensis in dominium earundem ... possessionum
Wyfalw et Komlod in ideomate vero Theotonico Newdorff et Hosyfen voca-
tarum ... nullo prorsus contradictore apparente ... Datum decimo octavo die
diei introductionis et statutionis praenotatarum, anno domini supradicto
(1471). Venerabilibus et honorabilibus viris dominis Ladislao praeposito ab-
sente, Anthonio cantore, Michaele custode decretorum doctoribus, Thoma de
Bodok canonico et decano ceterisque concanonicis et fratribus nostris in dei
ecclesia regi iugiter famulantibus sempiterno.

Orig. Perg. Arh. St. Brapv, Priv. 198, Siegel, spitzoval, an blaugrtiner Seidenschnur
angehlingt. Derselbe Stempel wie Nr. 216.

1 April 19. 2 So Vorlage.

3 864

1471 Mai 7. Das Weissenburger Kapitel schaltet den Einfithrungsauftrag des
Konigs Matthias von 1471 Nr. 3 857 ein und berichtet, dass die Stadt Kronstadt
in den Besitz von Schirkanyen und Peireiu eingefiihrt worden ist.

Orig. Perg. Arh. St. Brapv, Priv. 201. Siegel, spitzoval, in weisser Wachsschlissel an
blauer Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 216. Eingeschaltet von
Konig Matthias 1475 ebenda, Priv. 209 und damit von Konig Johann Zápolya 1531
ebenda, Priv. 401.

Capitulum ecclesiae Albensis Transsiluanae omnibus Christi fidelibus praesen-
tibus et futuris praesens scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore.
Ad universorum notitiam harum serie N,olumus pervenire, quod nos literas in-
troductoriales pariter et statutoriales serenissimi principis et domini nostri
Mathiae dei gratia regnorum Hungariae, Bohemiae et cetera regis, domini nostri
gratiosissimi nobis praeceptorie loquentes summo cum honore et oboedientia
recepimus in haec verba: (Folgt die Urkunde des Konigs Matthias von 1471
Nr. 3 857). Nos igitur mandatis eiusdem domini nostri regis in omnibus oboedire
cup ientes ut tenemur unacum praefato Andrea Greb de dicta Arapathak hornine
suae serenitatis nostrum hominem videlicet honorabilem dominum Johannern
de Prasmar baccalarium ad praemissas introductionem et statutionem faciendas
nostro pro testimonio transmisimus fidedignum; qui tandem exinde ad nos
reversi nobis uniformiter retulerunt eo modo, quod ipsi feria tertia proxima post
festum beatorum Tyburcii et Valeriani martyrum novissime praeterituml
ad facies dictarum possessionum Sarkan et Mykesdorff vocatarum in dicto co-
mitatu Albensi existentium habitarum, consequenterque dicti iuris regii in
eisdem habiti vicinis et commetaneis earundem universis inibi legitime convo-
catis et praesentibus Salomone kenezio de Hercz in sua ac totius communitatis
dictae villae Hercz, Stanislao villico de Halmagy in sua ac totius commu-
nitatis ipsius villae Halmagy et Johanne Rymer cum domino Johanne Albo
dicto plebano de Fogaras in ipsorum ac totius communitatis dictae possessionis
Fogaras personis aliisque quam pluribus accedendo introduxissent mcmoratos
cives et communitatem dictae civitatis Brassoviensis in dominium earundem
et dicti iuris regii in eisdem habiti statuissentque easdem et idem eisdem si-
mulcum cunctis earum utilitatibus et pertinentiis quibuslibet praernissae regiae
donationis titulo ipsis incumbentibus perpetue possidendum, duobus diebus
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in eisdem moram facientes, nullo penitus contradicente nisi tertio die cum iam
de eisdem exire voluissent, quidam Georgius Greb de Brassovia contradixisset,
sed tandem et is cum dictis civibus et communitate de dicta Brassovia concor-
dasset et literas suas donationales super eisdem habitas eisdem civibus et com-
munitati de eadem Brassovia praesentasset. In cuius rei testimoniurn firmita-
temque perpetuam praesentes literas nostras privilegiales pendentis et auten-
tici sigilli nostri munimine roboratas eisdem superinde duximus concedendas.
Datum vicesimo secundo die diei introductionis et statutionis praenotatarum,
anno domini supradicto venerabilibus et honorabilibus viris dominis Ladislao
praeposito absente, Anthonio cantore, Matheo custode decretorum doctoribus,
Thoma de Bodok canonico et decano ceterisque concanonicis et fratribus nostris
in dei ecclesia regii iugiter famulantibus sempiterno.

1 April 16.

3 865
Hermannstadt 1471 Mai 7. Sigismund, Dechant des Herrnannsttidter Kapitels,
entscheidet den Streit zwischen den Pfarrern von Heltau und Michelsberg urn
die Michelsberger Bergkirche zu Gunsten Heltaus und das Schriftsttick vom
tiffentlichen Notar Urbanus beglaubigen.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K.A. Cisn Adie 502/13. Siegel war an weissroter Seidenschnur
angehangt. Eingeschaltet vom offentlichen Notar Lucas Duerner 1505, Orig. ebenda
509/20.

Sigismundus de Salisfodio plebanus, decanus capituli Cybiniensis, Strigonien-
sis iurisdictionis, damus pro memoria tenore praesentium significantes qui-
bus expedit universis, quod dudum coram nobis et nostris coassessoribus ac
multiplicatis vicibus in iudiciurn nostrum extitit deductum per honorabiles
viros Nicolaum plebanura de villa montis sancti Michaelis tamquam acto-
rem ab una, et Bartholomeo de Helta similiter plebano ab altera partibus
ut in causa attractum in personis suarum parochialium ecclesiarum super
possessione capellae sancti Michaelis in monte aedificatae et proventuum
eiusdem. Et quia plebanus de monte sancti Michaelis praedictus ad se ean-
dern capellam cum omnibus suis obventionibus pleno iure dicit et allegavit
pertinere, e contra autem Bartholomeus plebanus de Helta contestando
lite coram nobis sufficientissime probav it ecclesiam suam longiturni tem-
poris decursu capellae istius fuisset in possessione, cuius etiam contrariurn
in memoria hominum non est, quod etiam suus adversarius minime denegavit.
Ideo nos deum et eius iustitiam prae oculis habentes Christi nomine invocato,
communicato etiam superinde iurisperitorurn et nostrorum coassessorurn
infrascriptorum consilio decrevimus, declaravimus et diffinivimus, immo
declaramus, decernimus et diffinimus in his1 scriptis diffiniendo pronuncia-
mus hac nostra diffinitiva sententia mediante, uti parochialis ecclesia de
Helta memorata possedit et habuit posses§ionem praedictae capellae in cacu-
mine montis sancti Michaelis fundatae et omnium eiusdem emolumentorum.
Ita possideat, teneat et habeat eandem capellam pleno iure quam possessio-
nem ipsam saepefatam ecclesiae de Helta restituimus et restitutam pronun-
tiamus salvo iure proprietatis, si cui incumberet condempnantes etiam par-
tem adversum videlicet Nicolaum plebanum de monte sancti Michaelis in
expensis, fatigis et interesse, quarum taxationem nobis in posterum reser-
vamus. In cuius rei testimonium praesentes litteras seu publicum instrurnen-
tum exinde fieri et per notarium publicum scribarnque nostrum infrasciptum
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scribi et subscribi nostrique capituli sigilli fecimus appensione communiri.
Datum et actum in Cybinio in nostro consistorio, anno domini millesimo
quadringentesimo septuagesimo primo, indictione quarta, die vero maths,
septima mensis Maii, bora vesperorum vel quasi, pontificatus sanctissimi in
Christo patris et domini nostri domini Pauli divina providentia papae secundi
anno eius octavo. Praesentibus ibidem eximio venerabili honorab.ilibusque
dominis Matheo decretorum doctore, custode et canonico ecclesiae Albensis
Transsilvanae, Johanne artium et sacrae iuris canonici baccalaureo in Cibi-
nio, Jacobo in Magno Horreo artium liberalium magistro, Cristanno in Insula
Christiana, Petro in Parvo Horreo, Servacio in Schellenberg, Blasio in villa
Nepponis, Petro in Purgperg, Huperto in Kastinholcz et Michaele in Dal-
heym ecclesiarum parochialium sedis Cibiniensis plebanis ac Laurencio de
Dobrica in Reycha Transsilvanensis diocesis plebano et Wenczesslao de Dres-
den in Cibinio capellano testibus ad praemissa rogatis et requisitis.

(Notarzeichen) Et ego Urbanus Petri de Stynawia Wratislaviensis diocesis
publicus papali ac imperiali auctoritatibus notarius et coram suprascripto
venerabili viro domino Sigismundo, decano Cibiniensi, scriba praetactarum
partium coram eo litigationi sententiae, promulgationi aliisque omnibus et
singulis praemissis dum sic ut praemittitur fierent et agerentur unacum prae-
seriptis testibus praesens fui, eaque sic fieri vidi et audivi. Ideo praesentes
literas seu publicum instrumentum manu mea propria scriptum et de man-
dato ipsius domini decani exinde confeci et publicavi signoque meo solito
et consueto ac nomine cum appensione Cibiniensis capituli sigilli consignavi
in fidem et testimonium omnium praemissorum rogatus et requisitus.

1 Vorlage tills.

3866
1471 Mai 7 1490 Mai 7. Die MOnche des Klosters Cotmeana eisuchen den
Rat von Hermannstadt, den Worten ihres Dieners Glauben zu schenken. Sie wol-
len mit dem Rat in Freundschaft leben und werden seine Gesandten freundlith
aufnehmen; dasselbe erbitten sie far ihre eigenen Bolen. Geschrieben 7. Mai".
Adresse: Dem Herrn Bargermeister Thomas and den zwtilf grossen Rats-
herren".

Orig. Pap. unbesiegelt Arh. St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukenthalinuseums
R 1-10 Nr. 711.
Den Ansatz für die zeitliche Einordnung dieses Schreibens liefert der Name des Her-
mannstddter Biirgermeisters. Es handelt sich dabei urn den namhaften Thomas Altem-
berger, der als Burgermeister am 29. Dezember 1470 erstmals genannt wird, vgl.
Nr. 3 836. Mit geringen Unterbrechungen ist er bis zum Jahr 1490 im Amt geblieben,
wo er noch am 27. Dezember zum letzten Mal in dieser Eigenschaft erscheint, vgl. Arh.
St. Sibiu, Coll. post. V 1176. Am 30. Juni 1491 ist Thomas Altemberger aus dem
Leben geschieden, doch wird er in dem Bericht darfiber nicht ausdrücklich als Biir-
germeister bezeichnet, ebenda U H 499.
Druck: und rum. Ubersetzung: Dragomir, Documente nou5. 74 Nr. 65.

3 867
Klausenburg 1471 Mai 12. Komig Matthias gestattet den Bewohnern von Bis-
tritz und seiner Pertinenzien, das auf ihrem Gebiel gewonnene Salz für den Eigen-
gebrauch zu verwenden.
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Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 105. Siegel, rund,
Dm. 55 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel
wie Nr. 3 879.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 443 Nr. 527.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,85. Berger, Urkunden-Regesten 41 Nr. 231.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera memoriae commen-
darnus per praesentes, quod nos accepta supplicatione humillirna fidelium
nostrorum circumspectorum civium et hospitum in civitate nostra Bystri-
ciensi et suis pertinentiis commorantium eisdem id duximus annuendum et
concedendum, ut ipsi iuxta eorum antiquam libertatem et consuetudinem
omnibus illis aquis et puteis naturaliterl salsis2 quae in tenutis dictae civi-
tatis nostrae Bystriciensis haberentur seu effoderentur, ab usu quarum inhi-
biti fuissent, libere et secure secundum eorum antiquam consuetudinem uti
valent atque possint, immo annuimus et concedimus harurn nostrarum vigore
et testimonio literarum mediante. Datum in Koloswar die dorninico proximo
post festurn apparitionis beati Michaelis archangeli, anno domini millesimo
quadringentesimo septuagesimo primo, regni nostri anno quartodecimo,
coronationis vero octavo.

Rechts unten von der Kanzlei: Ad relationern Johannis Ernust.

1 Ober der Zeile. 3 Auf Rasur; beide Korrekturen vom Schrei-
ber der Kanzleibemerkungen.

3 868

Klausenburg 1471 Mai 12. Konig Matthias erlässt den Bistritzern far zwei Jahre
die Hiilfte ihrer Steuer von 60 Mark Silber und andere Abgaben.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 693. Siegel, run&
Dm 57 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedrückt. Derselbe Stempel
wie Nr. 3 879.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 42 Nr. 232.

Von der Kanzlei: De commissione dornini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera rnernoriae commen-
damns per praesentes, quod nos tum ad nonnullorurn fidelium nostrorum
humilimae supplicationis instantiam per eos pro parte circumspectorum ci-
vium, hospiturn et inhabitatorum civitatis nostrae Bistriciensis et suarum
pertinentiarum nobis porrectae, turn vero attentis et consideratis inopiis et
paupertatibus ipsorum quibus nunc eos gravatos esse cognovimus, eisdem
medietatem illarum sexaginta marcarum argenti et aliorum proventuum,
quos ipsi vaivodis vel vicevaivodis nostris Transsilvanis pro tempore con-
stitutis in festivitatibus beatorum nativitatis Johannis baptistae ac Jacobi
apostoli et Martini episcopi annuatim solvere deberent infra duos integros
annos duximus remittendos et relaxandos talimodo, ut iidernillam partem ipsius
census, quam in festo nativitatis beati Johanni baptistael solvere consueti
sunt hoc anno puta ipso festo beati Johannis proxime venturol vaivodis nos-
tris persolvere teneantur, tandem vero ab eodem festo computando infra duos
annos integros medietatem dumtaxat totalis2 census antedicti ipsis vaivodis
reddant et exsolvant, immo remittimus et relaxarnus praesentium per vigo-
rem. Quocirca v obis fidelibus nostris rnagnificis vaivodis vel vicevaivodis
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nostris Transsilvanis praesentibus et futuris harum serie firmissime praeci-
piendum mandamus, quatenus eosdem cives in praedicta civitate nostra Bis-
triciensi et eius pertinentiis commorantes infra duos annos a festo nativitatis
beati Johannis baptistae proxime venturo computandol ad solutionem medie-
tatis dictarum sexaginta marcarum argenti et aliorum proventuum vestro-
rum per nos eis modo praemissum relaxatorum contra formam praemissa
nostrae relaxationis artare et compellere aut ratione non solutionis earundem
in aliquo impedire seu damnificare nusquam et nequaquam praesumatis nec
sitis ausi modo aliquali gratiae nostrae sub obtentu. Praesentibus perlectis
exhibenti restitutis. Datum in Koloswar die dominico proximo post festum
apparitionis beati Michaelis archangelis, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo septuagesimo primo, regni nostri anno quarto decimo, coronatio-
nis vero octavo.
Unten rechts: Ad relationem Johannis Ernust.

1 Juni 24. 2 eller der Zeile.

3 869
Klausenburg 1471 Mai 12. Konig Matthias trtigt der 13argerschaft von Kron-
stadt und dem Burzenland auf, die 4 920 Gulden von der den Sachsen auferlegten
21 600 Gulden-Steuer schnellstens abzuliefern.

Orig. Pap. Arh. St. Bra§ov, Priv. 203. Siegel rund, Dm. 57 mm, in rotes Wachs vorne
aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 879.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris pru-
dentibus et circumspectis iudici, iuratis ceterisque civibus in civitate nostra
Barcza et suis pertinentiis commorantibus salutem et gratiam. Exigentibus
arduissimis negotiis nostris et regni nostri, turn pro fide, turn etiam pro bono
statu ipsius regni nostri contra Bohemos haereticos inceptis, cuncti regnicolae
nostri tam in regno nostrol Hungaria quam in partibus his Transsilvanis
turn prope finem et determinationem ipsorum negotiorum inceptorum, deo
nobis propitio, per mortem Georgii Podebrad haeretici vertemur competen-
tia subsidia fecerunt et exhibuerunt, inter quos omnes Saxones nostri Trans-
silvani in viginti uno milibus et sexingentis florenis taxati sunt, ex quibus
ad vos in ipsa civitate nostra Barcza et suis pertinentiis commorantes, facta
prius coram nobis per omnes Saxones aequali et recta divisione quatuor milia
noningenti et viginti floreni impositi sunt. Pro quorum citissima exactione
mandavimus omnibus Gereb et aliis officialibus vestris et praesentium serie
facultatem dedimus, ut quemadmodum res nostrae regiae exposcunt, ipsam
summam quatuor minium noningentorum et v iginti florenorum quam citis-
sime de medio vestri exigant et manibus fidelis nostri nobilis magistri Alberti
de Wach, collectoris proventuum nostrorum assignent tali videlicet ordine,
quod ipsi ab eis ex vobis qui maioris sunt facultatis summam iamdictam
pro celeriori rerum nostrarum expeditione exigant, tandemque eos a quibus
ipsa summa levabitur et exigetur ex contributione minorum et magisl paupe-
rum contentos reddant et persolutos. Quam ob rem mandamus vestrae fideli-
tati, quatenus in connumeratione et exactione praefatae summae eisdem off i-
cialibus vestris obtemperare et iuxta informationem eorundern ad instar cete-
rorum regnicolarum et Saxonum nostrorum solutionem facere debeatis. Et
secus gratiae nostrae sub obtentu in praemissis facere non ausuri. Praesenti-
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bus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Koloswar die dominico proximo
post festum apparitionis beati Michaelis archangeli, anno domini millesima
quadringentesimo septuagesimo primo, regni nostri anno quartodecimo, coro-
nationis vero octavo.

Unten rechts von der Kanzlei: Ad relationem Johannis Ernust.

1 Ober der Zeile geschrieben.

3 870
Klausenburg 1471 Mai 12. Konig Matthias trifft Bestimmungen Ober die Ent-
lohnung der Salzschiffer von Desch.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Stadtarchiv Dej Nr. 51. Siegel, rund Din. 55 mm,
in rotes Wachs vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie NI% 3 879.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera memoriae commen-
damns per praesentes, quodl nos cum celleronibus nostris in oppido nostro
Dees commorantibus talem fecimus dispositionem, ut ipsi de singulis tumenis
salium quos scilicet ipsi de hiis partibus nostris Transsilvanis ad cameras
filiales in dicto regno nostro Hungariae existentes deferentur pro laboribus
eorundem singulos quadraginta sex florenos et ducentos sales habere debeant
atque possint immo faciemus praesentium per vigorem. Quocirca vobis fide-
libus nostris camerariis salium camerarum nostrarum Dees, Zathmar et Zol-
nok vocatarum nunc constitutis et in futurum constituendis harum serie f ir-
missime mandamus, quatenus a modo in posterum dictis celleronibus in anno-
tato oppido commorantibus de singulis tumenis salium, quos ut praefertur2
ipsi ad ipsas cameras nostras filiales in ipso regno nostro Hungariae existen-
tes conducent, dictos quadraginta sex florenos et ducentos sales continuis sem-
per temporibus more prius consueto persolvatis. Ita ut unam partem floreno-
rum praedictorum et ipsos ducentos sales in dicta Dees, aliam vero in Zath.
mar, tertiam autem in Zolnok cameris eisdem reddere et restituere teneamini.
Seals gratiae nostrae sub obtentu non facturi. Praesentibus perlectis exhi-
benti restitutis. Datum in Koloswar die dominico proximo post festum appa-
ritionis beati Michaelis archangeli, anno domini millesimo quadringentesimo
septuagesimo primo, regni nostri anno quartodecimo, coronationis vero oc-
tavo.

Von der Kanzlei: Ad relationem Johann4 Ernust.

1 Dariiber von der Hand und mit der Tinte, 2 Ober ulp ein später ausgestrichener Kürz-
von der die Kanzleibemerkungen herriih- ungsstrich.
ren quia.

3 871
Bulkeseh 1471 Mai 14. Bargermeister Thomas Altemberger, Konigsrichter La-
dislaus Hann und zwei Ratgeschworene von Hermannstadt ersuchen den Stadtrich-
ter .10g Eyben und einen Ratsgeschworenen von Bistritz, ihre Interessen bei der
ntichsten Verpachtung des Zwanzigsten wahrzunehmen und den Ertrag des lau-
fenden Zwanzigsten mit einem verltiBlichen Mann neck Enyed zu schicken.
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Orig. Pap. Ath. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita Nr. 694. Siegel, achteckig
11+14 mm, in helles Wachs, papierbedeckt, auf der Rtickseite zum Verschluss auf-
gedruckt. Im Siegelfeld oben T.A. Darunter quergeteilter Wappenschild, im oberen
Feld Oberteil eines steigenden Einhorns zwischen Ranken, darunter drei Sterne.

Unsern frantlichen gruesz zewor. Ersamen vnd weysen lieben herrnn vnd frandt.
Als ewch ewr weysheit wyssennlich mag sein, das vnser czeytt des bestannds
des zwainczigisten auff den nachsten suntag noch Vrbanil. ausz wird sein vnd wir
vns noch nicht auff das zwkuenfftig jar genzlich gewilligt haben das zw behal-
den. Darum so pitt wir each mit fleysz, das ir durch vnseren willen, dy mwe
auf welt nemen vnd do pey welt sein, wenn man dy lad ader pucksen auff wird
thun; das ir das gelt vorsigellen welt mit sampt den registern vnd hallffig welt
sein, domit das gelt vnd register auff Engeter jarmarck mit ainem bekandten
sicheren man zw vnseren hennden geschickt werd. Vnd welt auch hulffig sein,
domit alle schuld ausgetriben werd, es sey an gelt ader an war, domit wir nicht
zw schaden kumen. Das steet vns hinffar vmb ewch vnd ewr yeden in sunder-
heytt zw werdienen. Geben zw dem Bolkasz feria 3a post Servacii episcopi, anno
domini 1471.

Magister Thomas Altenberger, burgermaster,
Ladislaus Hann kunigsrichter, Barthmes
Hutter vnd Nicolos Craus geschworene
purger in der Hermstad, ewr gutte frundt.

Auf der Rackseite Adresse: Den ersamen wnd weysen Jorg Eyben,
richter zw Nösen vnd Las la Conrad, geschworen
purger et cetera vnseren gutten frunden.

1 Mai 26.

3 872

1471 Mai 19. Das Weissenburger Kapitel schaltet die Urkunde Konig Matthias
von 1471 Nr. 3 852 ein und berichtet den siebenbargischen Woiwoden Johannes
Pongracz und Nikolaus Csupor, dass die Einfahrung des Hermannstädters Johan-
nes Flasner und Genossen in die Besitzung Törnen in die beatae Sophiae viduael
stattgefunden hat, Georgius filius quondam Johannis Kereki de Pokafalwa und
Verwandten aber dagegen Einsprache erhoben haben, so dass die Angelegenheit fur
den 1. Juli dem Woiwodalgericht tiberantwortet worden ist.
Datum quinto die diei evocationis praenotatae, anno domini supradicto.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv des Grafen Josef Kemeny Nr. 130. Siegel,
rund, Dm. 35 mm, in weisses Wachs auf der Rfickseite aufgedruckt. Reste mit dem
gleichen Stempel wie Nr. 520.
Regest: Szabo% Az erdélyi mitzeum 76 Nr. 365 zu Mai 20.

1 Mai 15.

3 873

1471 Mai 19. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass es dem Auftrag des Konigs
Matthias Folge leistend am 15. Mai die Einfiihrung des Johannes Flasner de
Cibinio, Pauli, filii quondam Leonardi Greb de Wyfalw, et Thomae, filii Petri
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de Galthew in die Besitzung Tbrnen vorgenommen hat, dass aber Georg, Peter und
Johannes, &Wine des verstorbenen Johannes Kereki von Törnen und Balthasar,
Sohn des verstorbenen Ladislaus Kereki von Törnen dagegen Einsprache erhoben
haben. Diesem Einspruch entgegen haben die vorn Konig mit der Besitzung Tör-
nen begabten Johannes Flasner und Genossen in ipsorum ac Gasparis, filii Pauli
Greb, et Petri, filii Johannis Flasner necnon Annae filiae dictae praefati Pauli
Greb et item Thomae filii Petri de dicta Galthew ac Elizabeth et Margarethae
filiarum eiusdem Petri, necnon Thomae Greb de Cibinio personis ihren Anspruch
aufrecht erhalten.
Datum quinto die diei prohibitionis praenotatae, anno domini millesimo qua-
dringentesimo septuagesimo primo.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Filiale Cluj-Napoca der Akademie der
S.R.R., Archiv der Grafen Bánffy, Urkunden Nr. 329. Siegel, rund, Dm. 35 mm, war
auf der Riickseite in weisses Wachs aufgednickt.

3 874

Klausenburg 1471 Mai 21. Konig Matthias trtigt comiti vel vicecomiti et iudici
nobilium comitatus Albensis Transilvanae auf, einen Streit zwischen Jereslaus
de Chernahora, dem Gubernator des Bistums Weissenburg, und dem Domkapitel
von Weissenburg zu untersuchen und dazu auch das Zeugnis des Konvents von Kolozs-
monostor einzuholen. Ex inductione et consilio Emerici Zolomy, castellani Al-
bensis, habe der Gubernator durch die einzeln namhaft gemachten inhabitatores et
iobagiones episcopales in dicta civitate Albensi commorantes, darunter Andreas
Soos, Gregorius Soos, Antonius Reubles, Ladislaus Simonis, Laurentius Zaz,
Laurentius Moldvay, Benedictus Bus u.a. certas particulas terrarum usua-
lium ac pratorum et foenilium intra veras metas portionum possessionarium dic-
ti capituli in territorio civitatis Albensis gewaltsam besetzen lassen. Ausserdem
batten sie ex commissione annotati Jereslai die Familiaren des Weissenburger
Kapitels, die 50 Ochsen der erwähnten Weissenburger Einwohner von einer Ka-
pitelswiese eintreiben wollten, mit bewaffneter Hand bedroht und beschimpft und
ihnen die Ochsen weggenommen. Bis zum 1. Juli soll das Urteil gegen Jereslaus
und die erwähnten Bewohner von Weissenburg erbracht werden.
Datum in Koloswar feria tertia proxima ante festum ascensionis domini, anno
eiusdem millesimo quadringentesimo septuagesimo primo, regni nostri anno
quartodecimo, coronationis vero octavo.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia III, 49. Siegel, rund, Dm. 55 mm, war in rotes
Wachs vorne aufgedriickt, Reste.
Regest: Beke, Az erdélyi kaptalan 152 Nr. 726.

3 875

1471 Juni 1. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt das zwischen Gaspar, dem
Pfarrer von Lechnitz, als Kliiger und den Adligen von Losoncz als Beklagten abge-
schlossene Cbereinkommen.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 26 798. Keine Siegelspuren, zahlreiche
kleine Flecken im Text. Doch weist die Ausfertigung durchaus die Anlage einer Ori-
ginalurkunde aus. Eine Beglaubigung des Konvents aus 1771 liegt bei.

Nos conventus monasterii beatae Mariae virginis de Colosmonostra memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus incumbit universis,
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quod honorabilis Gaspar plebanus de Lekencze regiae maiestatis capellanus spe-
cialis ab una, ex altera vero partibus egregii Ladislaus, Johannes et Michael
filii quondam Stephani filii bani de Lossoncz coram nobis personaliter consti-
tuti per eosdem parili voce unanimi relatu spontaneaque eorum voluntate con-
fessum extitit in hunc modum. Quodlicet praefatus Gaspar plebanus annota-
tos Ladislaum, Johannem et Michaelem filios bani praetextu ablationis rerum
et bonorum ipsius Gaspar plebani ac quondam discretiThomae similiter plebani
de Bathus fratris sui coram personali praesentia regiae maiestatis in causam
convenerit seu attraxerit. Tamen lite inter eos vertente ordinatione et compo-
sitione venerabilis domini Andreae filii annotati Stephani filii bani de Los-
soncz et cetera necnon egregiorum Johannis Gereb de Wyngarth ac alterius Jo-
hannis de Rede vicevaivodae Transsilvani, item nobilis Bartholomei de Moch
necnon prudentum ac circumspectorum Stephani Feyer, Egidii Zabo, Nicolai
Pether et Ambrosii Literati, civium civitatis Coloswar aliorumque quam pluri-
morum proborum et nobilium virorum ad talem pacis et concordiae devenissent
unionem, quod praelibatus Gaspar plebanus de insuper universis nocumentis
ac dictarum rerum et bonorum ablationibus necnon dampnorum illationibus
qualitercumque per eosdem filios bani eidem Gaspar plebano illatis et irrogatis
eosdem filios bani redidisset et commisisset expeditos, quittos et per omnia
absolutos reddiditque et commisit coram nobis talimodo, quod praenominatus
Ladislaus, Johannes et Michael filii bani eidem Gaspar plebano in festo beati
Jacobi apostoli nunc proxime venturil ad manus praefatorum Stephani Feyer,
Egidii Zabo, Nicolai Pether et Ambrosii Literati triginta sex florenos puri
auri dare et assignare debeant et teneantur. De quibus tamen idem Gaspar
plebanus ad petitionem venerabilis domini Petri abbatis, domini et praelati
nostri, eisdem filiis bani relaxasset relaxaruntque coram nobis tali obligaminis
vinculo mediante: Quod si memorati Ladislaus, Johannes et Michael filii bani
praescriptos triginta sex florenos auri demptis praemissis tribus florenis sicut
praefertur relaxatis in praefixo termino antefato Gaspar plebano solvere mani-
busque annotatorum civium de Coloswar dare et assignare nolent aut non pos-
sent seu quovismodo recusarent et negligerent, extunc iidem filii bani contra
eundem Gaspar plebanum in quadringentis florenis puri auri convincerentur.
Si vero saepefatus Gaspar plebanus praescriptos florenos modo praemisso non
levaret aut per praefatos cives levari non permitteret vel alio quovis quaesito
colore de praemissis resiliret, tune ipse contra antelatos filios bani in ammissio-
ne praemissae suae causae et aquisitionis convinceretur eo facto. Harum nostra-
rum vigore et testimonio literarum mediante. Datum in vigilia festi Pente-
costes, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo.

1 Juli 25.

3 876

Klausenburg 1471 Juni 2. Der Salzkammergraf Albertus de Naghwath fordert
den Bistritzer Rat auf, ihm die falligen Geldbetreige sofort zu aberweisen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita Nr. 695. Gemmensiegel,
papierbedeckt, auf der Riickseite zum Verschluss aufgedruckt, verwischt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 42 Nr. 233.

Providi et circumspecti viri amici honorandi. Committimus vobis harum serie
firmissime, quatenus omnem pecuniam e medio vestri provenire debentem ad
feriam secundam proximam ad diem videlicet crastinum sine mora et occasione
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qualibet semota nobis transmittere debeatis, quia nova regiae maiestatis man-
data supervenerunt et aliud fieri non poterit. Secus in quantum indignationem
regiam evitare formidatis non facturi. Ex Clwswar in festo Penthecostes, anno
domini etcetera- LXXI.

Albertus de Naghwath,
comes camerarum salium et cetera.

Auf der Rtickseite Adresse: Providis et circumspectis iudici ac iuratis civibus
civitatis Bystriciensis amicis honorandis.

3 877

Desch 1471 Juni 14. Die Salzkammergrafen Albert Fodor und Stephan Irk von
Desch teilen dem Bistritzer Rat mit, dass sie ihm die Salzkammer von Weisskirch
und die Filialkammer von Bistritz weiterhin belassen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 106. Gemmensiegel,
oval, 17 x13 mm, in helles Wachs, papierbedeckt, auf der Ruckseite zum Verschluss
aufgedruckt. Nackte Figur mit erhobenem linken Arm.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12, 85, Berger, Urkunden-Regesten 42 Nr. 234.

Nobiles ac circumspecti viri nobis honorandi. Omnimodo intelleximus vos esse
contumaces ad obediendum mandatis regiae maiestati necnon mandatis egregii
magistri Alberti personae regiae. Igitur harum serie ut prius camaram ipsam
Feyereghaz simul cum filiali camara Bistriciensi vobis remisimus et nunc re-
mittimus manibus vestris vigore praesentium assignantes relinquimus tempore
dandi rationem, quo tempore vos evocabimus mediante literis regalibus de damp-
no, de inobedientia, de contumacia, de infidelitate huius rei vosmet respondendi
sitis, estis et eritis contra dominum et egregium magistrum Johannem comitem
camerarum necnon contra egregium magistrum Albertum iteruml contra nos
coram regia maiestate propria. Iam amplius dictam causam non consequimur
nec vos amplius rogabimus. Datum in Dees feria sexta post festum corporis
Christi, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo.

Albertus Fodor, Stephanus Irk,
comites salium2 de Dees.

Auf der Rückseite Adresse: Nobilibus ac circumspectis viris iudici, iuratis Bistri-
ciensibus nobis honorandis.

1 Ober der Zeile. 2 Vorlage salum.

3 878

1171 Juni 18. Der Konvent von Kolozsmonostor beurkundet das Testament der
Katharina Lukachg aus Klausenburg.
..memoriae commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit
universis, quod prudentes et circumspecti viri Ambrosius Literatus necnon Jo-
hannes Kwn, iurati cives civitatis Coloswar, ad instantem et legitimam peti-
tionem providi Martini, filii condam Johannis Lukachy consimiliter civis eius-
dem civitatis Coloswar nostram venientes in praesentiam parili voce et unani-

503

www.dacoromanica.ro



mique relatu ad fidem eorum deo debitaml sponte confessi extiterint in hunc
modum: Quod cum ipsi ad legitimae petitionis instantiam condam honestae
dominae Katherina vocatae, consortis praefati Martini in domo habitationis
eiusdem in eadem civitate Coloswar habiti, petiti et accersiti fuissent consti-
tuti, tune eadem domina Katherina in lecto aegeritudinis decumbente licet
aegre corpore compos, tamen2 omnia ratione, coram ipsis ac Stephano presby-
tero confessore suo aliisque quam pluribus honestis viris ac3 hominibus utrius-
que sexus talem edidisset testamentariarn dispositionem. Quod primo claustro
fratrum ordinis praedicatorum intra muros dictae civitatis Coloswar quatuor
florenos auri, item monialibus ad sanctum Egidium quatuor florenos, item hos-
pitali beatae Elizabet florenos IIII et unum vas vini antiqui et alteri hospitali
sancti spiritus florenos MI et4 unum4 vas4 vini4, item annotato presbytero
Stephano suo confessore florenos IIII, item quoddam pallium suum flavei co-
loris de Pernisio et quatuor florenos honestae dominae consorti Johannis Rywch
dicti, item de clenodiis suis unum calicem fiendum XXI florenos auri valen-
tern, item tunicam suam viridiam simulcum pallium similiter viridis coloris
simulcum fibulis et nodulis duabus puellis filiabus scilicet praefati Johannis
Rywch, item quatuor pecies grisei pauperibus distribuendo et unum vas vini,
item eundem honestae dominae Geres nominatae quatuor florenos et tunicarn
suam brunatici coloris, item Johanni fratri eiusdem dominae tres florenos octo
ulnas de panno Melhy florenos tres, item memorato Johanni Rywch fratri4
suo4 octo ulnas de panno Melhy, item uxori Leonardi unum pepulum et unam
mastrucam de duabus quamcurnque duxerit eligendam, item eidem Leonardo, fratri suo,
octo ulnas panni de Melhy, item tunicam suam ac pallium de Harnasin flavii4
coloris4 et unum pepulum honestae dominae consorti Hazunflesch, item ad
fabricam ecclesiae parochialis sancti Michaelis archangeli in eadem civitate
constructae quatuor florenos auri. Alias autern res suas universas et quaelibet
bona sua mobilia pariter et immobilia praenotato Martino Aurifabro, marito
suo, testamentaliter legavisset et commisisset perpetue duraturum. In cuius
fassionis evidens testimonium praesentes literas nostras duximus4 concedendas.
Datum feria tertia proxima post festum Viti et Modesti martirum, anno et
cetera (1471).

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents von Kolozsmonostor, Ungar. Landesarchiv
Budapest DI. 36 393, 94 Nr. 1.

1 Hierauf fideli gestrichen. 3 Hierauf u ohne Kiirzungsstrich.
1 Hierauf p ohne Ktirzungsstrich. 3 Ober der Zeile.

3 879

Ofen 1471 Juni 26. König Matthias verbietet den siebenbiirgischen Woiwoden,
die Sachsen von Kronstadt und dem Burzenland zur Teilnahme am Tiirkenfeld-
zug zu verhalten, da sie ihm geldliche Unterstiitzung zugesagt haben.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 202. Siegel, rund, Dm. 55 mm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedrtickt. Im Siegelfeld gevierter Wappenschild. Links oben
Doppelkreuz, darunter Lowe. Rechts oben vier Querbalken darunter drei Leopardenkopfe.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 445 Nr. 528.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris magnifi-
cis Johanni Pangracz de Dengeleg et Nicolao Chwpor de Monozlo waywodis
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Transsilvanis ac eorum vicewaywodis, nec non comitibus et vicecomitibus,
generaliterque cunctis levatoribus ac sollicitatoribus praesentis exercitus con-
tra Turcos instaurati, salutem et gratiam. Quia fideles nostri prudentes et cir-
cumspecti Saxones de Brassouia et de Barcza nobis novissime ad singularem
nostram requisitionem certam et grandem summam florenorum auri pro expe-
diendis rebus nostris adversus aemulos haereticos iam inceptis obtulerunt, de
qua quidem florenorum auri summa ipsi nunc aliquam partem exsolverunt,
et reliquam partem infra certum tempus ipsis deputatum nobis solvere tene-
buntur, ob hoc nos turn hac ratione turn etiam eo respectu, quod ipsi Saxones
continua vigilantia circa defensionem ipsius regni nostri Transsilvani una cum
aliis fidelibus regnicolis nostris facere habent nihilominusque illa considera-
tione, quod ipsi in solutione huiusrnodi summae florenorum auri non parvam,
immo maximam curam et sollicitationem habere debent, eosdem Saxones de
Brassouia et de Barcza universaliter ab ingressu ipsius exercitus nostri in hoc
regnum nostrum fiendo hac vice exemimus et supportamus, immo exemtos et
expeditos committimus praesentium per vigorem. Quocirca fidelitati vestrae
firmiter praecipientes mandamus, omnino ita habere volentes, quatenus, habita
praesentium notitia, praefatos Saxones scilicet eorum quemlibet ad dictum
exercitum, extra dictum regnum Transsilvanum compellere et cogere non de-
beatis et nec ipsos ratione non ingressionis in personis rebusque et bonis eorum
impedire, molestare aut damnificare contra formam praemissae nostrae exem-
tionis praesumatis gratiae nostrae sub obtentu. Volumus etiam et eidem fide-
litati vestrae firmissime committimus, quod si et in casu quo iam vos dictos
Saxones ad dictum exercitum levassetis, mox habitis praesentibus eosdem abs-
que omni impedimento ad propria remittatis. Ne praetacta solutio sumrnae flo-
renorum auri ex hac causa quocumque per eos negligatur. Secus ergo non fac-
turi, praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Buda feria quarta proxi-
ma ante festum beati Ladislai regis, anno domini millesimo quadringentesimo
septuagesimo primo, regni nostri anno quarto decimo, coronationis vero octavo.

Unten rechts von der Kanzlei: Ad relationem Johannis Ernnst.

3 880

Klausenburg 1471 Juli 2. Albertus de Wath ersucht den Rat von Bistritz, ihm den
noch ausstandigen Steuerrest auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 690. Ringsiegel war
in griines Wachs auf der Riickseite zum Verschluss aufgedriickt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 42 Nr. 235.

Circumspecti viri nobis dilecti. Committimus vobis harum serie firmiter, qua-
tenus visis praesentibus residuitatem taxarum, quam exsolvere debetis exsol-
vere et nobis quam totius transmittere debeatis. Ceterum quia nos decimas
Bistricienses pro centum florenis auri a domino Iaryslao recepimus in arendam,
pro quarum recollectione Bartholomeum literatum et Demetrium parvum con-
civem vestrum in medio vestri constituimus. Ipsis igitur decimatoribus ipsas
decimas recolligere permittatis, et cum opus fuerit eisdem omni auxilio et iuva-
mine adesse debeatis, nec alteri cuipiam ipsas decimas dare seu recolligi facere
permittatis. Alioquin sciatis, quod super vobis damnum quod exinde sentire-
mus reciperemus. Ex Clwswar feria tertia proxima post festum beati Ladislai
regis, anno domini et cetera LXX primo.

Albertus de Wath et cetera.
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Auf der Rackseite Adresse: Circumspectis iudici iuratisque civibus civitatis
Bystriciensis nobis dileptis.

3 881

Baia Mare 1471 Juli 29. Der Richter Thomas Gobel von Frauenbachl Baia Mare
empfiehlt dem Bistritzer Rat, den gelehrten Andreas Hanko de Morauia zum
Stadtpfarrer zu

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 697. Ringsiegel war
in griines Wachs auf der Rbckseite zum Verschluss aufgedriickt. Nach Zimmermann,
Manuskript des Urkundenbuchs, der es noch einsehen konnte, war das Ringsiegel,
papierbedeckt, achteckig, fiber einem kleinen Wappenschild die Initialen TO.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 42 Nr. 236.

In omnibus complacendi sinceram voluntatern cum salu tem praemissis. Pru-
dentes ac circumspecti viri ac domini observandi. Percepi ex quibusdarn vestris
concivibus pastorem vestrum dei antea noviter vita functurn vos quoque talem
virurn optare in rectorem, qui iura ecclesiae vestrae per priores rectores deper-
dita restauraret et ad pristinum posset statum reducere, in quo vestram mul-
turn commendo sollertiam. Ad hoc autem faciendum non videtur mihi vos pos-
se magis idoneurn hominem reperire, quam quendam magistrum Andream Hanko
de Morauia insignem ac doctissimurn artium liberalium doctorem, qui cum suis
parentibus moderno Transsilvanensi episcopo a pueritia notus fuit et valde
dilectus, propter ingenii sui nobilitatem et morurn honestatem, qui et apud nos
praedicator fuit ante duos annos, et hic suas celebravit primitias, nunc autem
est in studio Bononiensi in Italia in utroque iure studens et in theologia, et
procul dubio crescet in talem virurn, qui erat in hoc regno virtuturn suarum
praesentia prae omnibus nominandus. Cui et in nostra ecclesia essemus de pro-
ximo vacaturo beneficio provisuri verurn etiam si ecclesia nostra pastore careret
quantum in me esset ipse pastor noster fierit, nam et maiori titulo dignus esset
scientiae ac virtutum ipsius et respectum. Quare vos rogo veluti singulares
fautores ac dominos meos, quatenus praefatum magistrum Andream ob earun-
dem virtutum suarum meritum ecclesiaeque vestrae honorem vestrum in ple-
banum eligere, quem certissime cum cognoscetis gaudebitis elegisse
gratiasque deo agetis, talem vobis pastorem invenisse, qui et verbo et exemplo
vobis praeerit talimodo, quod et nobiscum existens toto in regno Hungariae
famabitur nomen eius vobis in commodurn et honorem, quia teste deo non inu-
tilum vobis immo personam procuro dignissimam promovere. Nam et si Trans-
silvanus episcopus vestram haberet plebaniam conferre, conferret eidem si-
bique magnam putaret gloriam talem virum suae diocesi acquisisse. In his
precor humiliter vestris dominationibus exaudiri tanto1 paratius quanto vobis
personam laude proficuam qui cuncta poterit iura deperdita comodissime re-
parare vobisque laudabiliter praeesse. Curn eum ita noscam profundis scientiis,
nobilis ingenio, florenti aetate optirnis quoque moribus institutum quod non
poterit alia aut cogitare aut agere, quam qua e vestrum concernent et commodum
et honorem. Promittoque vobis, quod omnia quae optabitis a vestro praesule
impetrabitis per eundem. Item promitto, quod subito meis expensis pro eo ad
Italiarn mittam, itemque promitto meis sibi pecuniis ad cuncta sua negotia
immo et vestra disponenda largiter subvenire. Praeterea si prudentiae vestrae
optaverint personaliter vos accedam de praefati utique venerabil is viri magistri
Andreae conditionibus tractaturus, et si forte scriptis plenam fidem non dare-
tis oretenus fidem darem. Quicquid pro hac re per me fieri possetis ubicumque
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volueritis semper me habebitis paratissimum obsequentem. Valete in Christo
Jhesu bonum consilium quod precibus meis exhibeo non spernentes. Ex Nova
Civitate feria II post Jacobi, anno 1471.

Thomas Gobel iudex ibidem,
vester in omnibus2.

Auf der Rückseite Adresse: Prudentibus ac circumspectis viris iudici et iuratis
totique communitati civitatis Bistriciensis dominis ac fautoribus suis sincere
dilectis.

1 Hierauf gestrichen pro. 2 Mit anderer Tinte und Schrift.

3 882

Gil Au 1471 August 8. Gregorius Literalus, Diener des moldauischen Fürsten Ste-
phan, empfiehlt seinern Herrn den koniglichen Salzkammergrafen Albert.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 107. Ringsiegel war
auf der Rtickseite in grtines Wachs zum Verschluss aufgedruckt.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 77 Nr. 133 zu August 7.
Regest: Archiv, Zeitschrift 12,85. Berger, Urkunden-Regesten 42 Nr. 237.

Servitium promptum et paratum timore et tremore tempore in omni uti domino
suo potenter magnifico scire vestrae magnificentiae non lateat tenore praesen-
tium. Quoniam a vestra magnificentia exiens via recta, mente et corpore sanus
perveni ad dominum Albertum cam erarium salium regalium literam etiam ves-
trae magnificentiae perlegens intelligere tenorem eaedem non recusav it, meque
honore decenti pertractare fuit et mandavit atque omnia facta vestrae magni-
ficentiae per me missa diligenter per omnia facere ad finem etiam debitum
pro honore vestrae magnificentiae curavit meque cum ipso idem solo ad sere-
nissimum dominum regem transportare atque ducere voluit. Ideo vestram mag-
nificentiam exoro humiliter, ut de ipso idem domino Alberto curam velitis
exhibere diligentiorem in suis succurrens debitis oportunis nam in omnibus
dictis suis atque factis diligenter erga vestram magnificentiam se ostendit ut
fidelisssimus, siveque ipso aliquod ad finem debitum non valeo, comendo me
vestrae magnificentiae .Ex Galu feria quinta ante festum beati Laurentii mar-
tiris, anno domini M°CCCC°LXXI°.

Gregorius Literatus
vestrae magnificentiae minutissimus servulus.

Auf der Riickseite Adresse: Ffamosissimo principi domino Sthefani vaivodae,
domino suo potenter magnifico praesentel.

Iorga erganzt in Hurmuzaki (s. obeli) Aur.

3 883

Klausenburg 1471 August 12. Der konigliche Steuereinnehmer Albertus de Wath
ersucht Richter und Rat von Bistritz, die Salzkammerleute von Weisskirch zu
ahnden.
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Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Bistritzer Urkunden Nr. 108. Ringsiegel war in
grunes Wachs auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedrtickt.
Regest: Archiv, Zeitschrift 12, 85. Berger, Urkunden-Regesten 42 Nr. 238.

Prudentes amici nobis. Exponunt nobis castellani castri Chycho, quomodo
camerarii de Feyereghaz [q]'uosdam equos cum uno curru et vino ac aliis rebus
ad ipsurn currum pertinentibus ab [homi]2nibus ipsorum abstulissent, quorum
equorurn tres eisdem hominibus reddiderunt alia retinentes. Rogamus igitur
vestras arnicitias, quatenus de ablatione earundem rerum meram certitudinis
veritatem scire et si iuxta reatum ipsorum camarariorum id factum est per-
solvere et omnes [res]2 eorundem castellanorum reddere teneantur nec volumus
excedere in aliquo contra homines egregii Johannis Parvi. Si autem per delic-
turn horninum ipsorum castellanorum quicquam commissum est, etiam nolumus
eos in aliquo gravare vel condemnare, de his petimus vos iustitiae ob causam
procurare. Scripta in Clwswar feria secunda proxima ante festum assumptionis
beatae Mariae virginis, anno domini et cetera LXXI0.

Albertus Literatus de Wath,
collector proventuum regalium.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudici et iuratis civibus
civitatis Bistriciensis arnicis nobis honorandis.

1 LOcke 3 mm. 2 Lucke 5 mm.

3 884

1471 August 12. Der Konvent von Kolozsmonostor beskitigt die Zeugenaussage des
Klausenburger Kapellans Malthaus fiber das auf dem Sterbelager abgegebene Be-
kenntnis des Demetrius Horwat aus Grosswardein, den Klausenburger Barger La-
dislaus Hunyadi ungerechter Weise behelligt zu haben.

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents von Kolozsmonostor, Ung. Landesarchiv
Budapest DI. 36 393, S. 96 Nr. 1.

Memoriae commendamus tenore praesentium significantes quod discretus
Matheus, capellanus ecclesiae beatorum Petri et Pauli apostolorum in sub-
urbio civitatis Coloswar, in vico Zendpether Wczaya fundatae necnon ho-
nestus Petrus scolasticus de Papfalwa, ad instantem et legittimam petitionem
providae dominae Anna vocatae, relictae circumspecti Ladislai Hwnyady
civisl civitatis Coloswar, nostram venientes in praesentiarn praefatus Matheus
sacerdos ministerio vivae vocis2 ac constientiose fassus extitit in hunc modum:
Quod cum pridern hiis diebus proxime praeteritis venerabilis dominus Johan-
nes de Dobocz archidiaconus Albensis Transilvanae erga circumspectum Ste-
phanum Berthalan, civem praedictae civitatis Coloswar descensum habuisset,
tunc idem dominus archidiaconus coram ipso Matheo sacerdote ac nonnullis
aliis idoneis fidedignis personis pro tune cum eo existentibus, publice fassus
extitisset eo modo quod cum honestus condam Demetrius artis facultatis
baccalaureus, filius3 condam3 Ladislai3 Horwat3, civis3 civitatis3 Waradiensi3
in lecto aegritudinis decubuisset. Tunc ipse sentiens dissolutionis sui corporis
invenire, annotatum dictum archidiaconum unacum nonnullis aliis fidedignis
personis vocare et accessiri fecisset et praesentibus ipsis coram eisdem licet
aeger corpore, tamen per omnia compos ratione, in ultima sua voluntate inter
alias testamentarias suas dispositiones publice et manifeste declarasset, quod
quia4 ipse ad sui5 memoriam revocaret, quomodo praelibatum Ladislaum

508

www.dacoromanica.ro



Hwnyady lite mediante minus iuste et indebite contra3 suam3 conscientiam3
vexasset et tribulasset ac suis in rebus dampnificasset; et poeniteret ipsum haec8
eidem intulisset promittens, quod si quoquomodo eundem Ladislaum Hwnyady
praesentialiter habere posset, eundem modis omnibus contentaret ac dampna
per eum sibi illata et procurata resarcere vellet, nichilominus committens,
quod de cetero nullus fratrum et consanguineorum suorum neque Michael,
frater suus carnalis, eundem Ladislaum praevia ratione molestare, inquietare
et impedire valeant neque possent. Item annotatus Petrus scolasticus de Pap-
falwa ad fidem suam deo debitam modo simili spontanea sua voluntate attes-
tatus extitit in hunc modum, quomodo ipse protunc unacum praefato domino
archidiacono ac aliis quampluribus fidedignis personis praesens affuisset et
omnia7 eodem modo ex ore eiusdem condam Demetrii Howat profari et profiteri
audivisset sicuti idem dominus archidiaconus retulisset penitus nullo discre-
pationis. In8 tam fassionis evidens testimonium praesentes litteras nostras
duximus concedendas. Datum feria secunda proxima post festum beati Lauren-
tii martinis, anno et cetera LXXB1° primo.

1 Hierauf gestrichen dictae d.
3 Hierauf gestrichen confessus estilit.
3 Ober der Zeile.
6 Hierauf gestrichen praelibalum Ladislaum

Hwnyady.

5 So Vorlage.
6 Hierauf gestrichen fecisset.
7 Hierauf gestrichen quae idem dominus archi-

diaconus retultsset.
9 Hierauf gestrichen quorum.

3 885

Ofen 1471 September 9. Konig Matthias befreit den Markt Cojocna von der Ge-
richisbarkeit der Stadt Klausenburg und triigt Richter und Rat der Stadt auf,
seine Entscheidung zu beachten.
Datum Budae feria secunda proxima post festum nativitatis beatae Mariae
virginis, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo, regni
nostri anno decimo quarto, coronationis vero octavo.

Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs nach dem heute verschol-
lenen Orig. Perg. im Marktarchiv Cojocna.
Druck: Jakab, Oklevéltár I, 236 Nr. 148. Hurmuzaki, Documente II, 2, 211 Nr. 192.

3 886

Ofen 1471 September 14. König Matthias setzt Johannes Gereb von Weingartskir-
chen und Söhne wieder in den Besitz des ihnen genommenen und den Sachsen der
Sieben und Zwei Stith le verliehenen Distriktes Fogarasch ein.

Orig. Perg. Ung. Landesarchiv Budapest Dl. 17 247. Siegel rund, Dm. 57 mm, in
rotes Wachs vorne aufgednickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 879.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Boherniae et cetera fidelibus nostris circum-
spectis et providis iudicibus et iuratis ac servitoribus, praedialibus et boliariis
in possessione et districtu Fogaras et eius pertinentiis ubivis existentibus salu-
tem et gratiam. Licet nos alias possessionem Fogaras vocatam simulcum distric-
tu et omnibus eius pertinentiis, certis ex causis a fideli nostro egregio Johanne
Gereb de Wingard ac Petro, Ladislao et Mathia filiis suis abstulerimus et Sa-
xonibus septem et duarum sedium Saxonicalium dederimus et praefatis sedi-
bus eorum annexerimus. Tamen, quia ad supplicationem fidelis nostri Petri
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Gereb praefati nos eandem possessionem Fogaras simulcum districtu et omni-
bus suis pertinentiis praefatis Johanni Gereb ac Petro, Ladislao et Mathiae,
filiis eiusdem, remisimus, ideo fidelitati vestrae mandamus, quatenus visis
praesentibus a modo in antea ad praefatos Johannem Gereb ac Petrum, Ladis-
laum et Mathiam, filios suos, tamquam dominos vestros audire et in omnibus
licitis eisdeml obedire ac respondere debeatis. Secus non facturi. Praesentibus
perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae in festo exaltationis sanctae crucis,
anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo, regni nostri
anno quartodecimo, coronationis vero octavo.

Von der Kanzlei; Ad relationem Pauli Knisy.

1 Ober der Zeile.

3 887

Ofen 1471 September 14. Kiinig Matthias trligt den Sachsen der Sieben und Zwet
Stith le auf, die Besitzung Fogarasch und den ganzen Distrikt, die er ihnen zu Unrechi
tibereignet habe, Johannes Gereb de Vingard und dessen Söhnen zurtickzustellen.
Datum Budae in festo exaltationis sanctae crucis, anno domini millesimo qua-
dringentesimo septuagesimo primo, regni nostri anno quartodecimo, coronatio-
nis vero octavo.

Unten rechts von der Kanzlei: Ad relationem Pauli Kinissii.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 17 246. Siegel, rund, Dm. 65 mm, papier-
bedeckt, in rotes Wachs vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Regest: Fejér, Codex XI, 501= Hurmuzaki, Documente II, 2, 201 nr. 185.

3888
Sic 1471 September 18. Dominik, der Pfarrer von Cojocna und Untersiegler der
Salzkammer in Sic, empfiehlt dem Bistritzer Richter Georg seinen Boten.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita, Nr. 109. Ringsiegel war
auf der Riickseite in weil3es Wachs zum Verschluss aufgedrfickt.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12, 86 Berger, Urkunden-Regesten 42 Nr. 239.

Circumspecte vir amice nobis diligende. En misimus ad vestram amicitiam ho-
minem nostrum specialeml in nostris factis, cuius vorbis hac vice adhibere ve-
litis tamquam nostris. Etiam petimus tamquam fratrem et amicum carissimum
diligenter, quatenus in quibus petierit2 voce nostra in facta nostra procurare
propter nos non pigritemur, quod si feceritis vobis in pluribus reservire non post-
ponemus. Ex Zeck feria quarta ante festum beati Mathei apostoli. anno domini
M°CCCC 70 primo.

Dominicus plebanus de Colos subsigilator
salium regalium in camara Zeck, amicus vester carissimus.

Auf der Riickseite Adresse: Circumspecto viro Georgio iudici de Bistricia3 fratri
et amico suo carissimo.

1 Vorlage speciallem. 3 Vorlage Bistriciensis.
a Vorlage pelierint.
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3 889

Ofen 1471 Sep tember 30. König Matthias verpfiindet magnifico Johanne Ernusth
thesaurario referente, die Burg Kokelburg (Kykellewar) und den Markt Mühlbach
(Zazsebes) mit ihren Pertinentien dem siebenburgischen Woiwoden Johannes
Pongracz de Dengeleg.
... Budae secundo die festi beati Michaelis archangeli., anno domini millesimo
quadringentesimo septuagesimo primo, regni nostri anno quartodecimo, coro-
nationis vero octavo.

Erwahnt in der Urkunde KOnig Matthias von 1478, Arh. St. Sibiu U II 388.
Druck der Erwahnung: Teleki, Hunyadiak kora 12, 77 Nr. 624. Programm Muhlbach
1875176, 40 Nr. 8.

3 890

Jucu 1471 Oktober 5. Den siebenburgische Vizewoiwode Johannes de Rede empfiehlt
dem Bistritzer Richter Georg seinen Beauftragten Peter Gengewsy.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 110. Siegel rund, Dm
18 mm, in grimes Wachs auf der Riickseite zum Verschluss aufgedrtickt.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12, 86. Berger, Urkunden-Regesten 43 Nr. 240.

Prudens et circumspecte amice noster dilecte. Noveritis quod scribit nobis
dominus noster Chwpor vaivoda mediante literis suis, ut illum domum suam
inibi Bystryciae habitam a manibus hominis Mathyws occupari faciamus unde
ad occupationem eiusdem domus hunc Petrum Gengewsy deputavimus. Igitur
rogamus vestram amicitiam praesentibus diligenter, quatenus velitis praefato
Petro Gengewsy si necesse fuerit in occupatione eiusdem domus cum auxilio
fieri, ut idem valeat domum eandem a manibus hominis dicti Mathyws occu-
pare secus penam non facturus. Ex Swk sabbato proximo post festum beati
Francisci confessoris, anno domini et cetera LXX primo.

Johannes de Rede,
vicevaivoda Transsilvanus et cetera.

Auf der Ruckseite Adresse: Prudenti et circumspecto Georgio iudici civitatis
Bystricyensis amico dilecto.

3 891

Desch 1471 Oktober 5. Petrus Literatus, Siegler der Salzkammer in Desch,
besttitigt dem Bistritzer Rat den Emp fang von 100 Goldgulden Steuergeld.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 111. Ringsiegel, in
grunes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt, Figur.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 43 Nr. 241.

Ego Petrus Literatus sigillator de Dees fateor hoc meo cyrographo, quod cir-
cumspecti iudex et iurati cives civitatis Bistriciensis de taxa per dominum et
magnificum Johannem Ernust in persona regiae maiestatis ad eos imposita
assignaverunt manibus meis florenos auri centum super quibus eosdem it.uldi-
ceml et iuratos misi quitos et expeditos testimonio praesentium mediante.
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Datum in Dees sabbato proximo post fes[tum]2 beati Francisci confessoris,
anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo.

1 Lucke 3 rum. 2 LUcke 6 mm.

3 892

Ofen 1471 Oktober 10. KOnig Matthias befiehlt seinen Kammergrafen, den Be-
wohnern von Schtissburg ihr alles Recht auf den Bezug von Kleinsalz aus dem
Szekler land zu sichern.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Nova Coll. post. 1856. Siegel, rund, Dm. 65 mm, war in
rotes Wachs vorne aufgedriickt, Reste.

Von der Kunz lei: Commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris univer-
sis et singulis comitibus camararium salium nostrorum nec non sigillatoribus
eorundem in partibus regni nostri Transsilvanis ubivis constitutis et existen-
tibus praesentes visuris salutem et gratiam. Exponit nobis fidelis noster cir-
cumspectus Michael Literatus, notarius civitatis nostrae Segeswar, in sua ac
magistri civium, iudicum et iuratorum civium et totius communitatis eiusdem
civitatis nostrae et pertinentiarum suarum personis quodlicet ipsi antiqua
eorum libertate per divos reges Hungariae nostros scilicet praedecessores ipsis
gratiose concessa requirente salibus Siculorum nostrorum semper et ab antiquo
libere usi fuerint et gavisi. Tamen vos nunc ipsos contra huiusmodi eorum li-
bertates et consuetudines diversimode impediretis et nec eisdem salibus Si-
culorum eosdem uti permitteritis in praeiudicium iurium libertatum eorum non
modicum. Unde supplicavit nobis praefatus Michael Literatus in sua ac aliorum
quorum supra nominibus et in personis, ut ipsis circa praemissa de remedio
providere dignaremur opportuno. Et quia nos praefatos exponentes in eorum
antiquis libertatibus et consuetudinibus inviolabiliter tenere et observare
volumus, ideo fidelitati vestrae mandamus, quatenus receptis praesentibus
dictos cives et inhabitatores eiusdem civitatis nostrae Segeswar et pertinen-
tiarum suarum contra huiusmodi libertates et consuetudines eorum in quan-
tum eas habent impedire et dampnificare nullatenus praesumatis nec sitis ausi
modo aliquali. Et haec volumus per futuros camerarios et sigillatores firmiter
observari. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae feria quinta
proxima post festum beati Dyonisii martinis, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo septuagesimo primo, regni nostri anno quartodecimo, coronationis
vero octavo.

3 893

1471 Oktober 25. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt Ober Ersuchen der Boten
(nuncii) der Sieben Stiihle, videlicet Martinus Literatus de Mortonfalwa et alii
quatuor nobiles et cives de praedictis sedibus in ipsorum ac universorum et
singulorum concivium ac hospitum cunctorumque incolarum et inhabitatorum
ditioni et iurisdictioni eiusdem sedibus subiectorum personis die Urkunde
Konig Matthias von 1468 Nr. 3 650 über die Aufrechterhaltung der Rechte und
Freiheiten der Sachsen der Sieben und Zwei Stiihle.
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Datum feria sexta proxima ante festum beati Demetriii martiris, anno domino
millesimo quadringentesimo septuagesimo primo. Folgt die gleiche Zeugenreihe
wie Nr. 3 863 mit Ausnahme des Kustos, der hier Matheus heisst.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 337. Siegel, spitzoval, 58+38 mm, weisses Wachs in
Wachsschüssel an heller Hanfschnur angehängt. Derselbe Stempel wie Nr. 216.

3 894

Desch 1471 Oktober 26 oder November 2. Petrus Literatus, Siegler der Salzkam-
mer in Desch, schreibt an Richter und Rat von Bistritz in Angelegenheit eines
W eintrans por tes .

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 698. Ringsieg el,
rund, Dm 14 mm, auf der Rtickseite in grfines Wachs, papierbedeckt, zum Verschluss
aufgedriickt. Im Siegelfeld Figur.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 43 Nr. 242.

Salutem cum honore. Prudentes ac circumspecti viri [domini et amicill nos-
tri honorandi. Noveritis quomodo nuper ex parte vinorum [ 11
vestris dominationibus scripseram, uti cum ali [ 12 velitis
facere. Ideo petimus vestras dominationes et amicitias d[ 11
ob respectum dominorum nostrorum cum curribus sex vel [ 11
sub [ ] 3 venire velitis. Ex Dees sabbato proximo [ 13
festum Symonis et Judae apostolorum, 147°1.

Petrus Literatus
ac sigillator
de Dees amicus vester.

Auf der Rtickseite Adresse: Prudentibus ac circumspectis viris Georgio iudici
et iuratisque civibus Bistriciensibus dominis et amicis honorandis.

1 Lficke am rechten Rand 25 mm. 3 Lucke 10 min.
I Liicke 30 mm.

3 895

Ofen 1471 Oktober 30. König Matthias verbietet den Kastellanen der Torzburg
und der Heldenburg, den Krebsbach rum Nachteil der Bewohner von Marienburg
abzuleiterz.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Brasov IV.
E. 3. Siegel, rund, Dm. 64 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedriickt.
Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.

Von der Kanzlei: Propria commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae Bohemiae et cetera fidelibus nostris castel-
lanis castrorum nostrorum Therch et Helthwyn salutem et gratiam. Exponitur
nobis in personis fidelium nostrorum iudicis et iuratorum civium ac totius
communitatis oppidi nostri Feldwar ad modum querelae, quomodo vos flu-
vium Kryzpah vocatum per medium dicti oppidi decurrens, nescitur quo motivo
ducti a vero alveo suo aggeribus distractis eductum alio defluere coegissetis,
nolentes eundem in antiquo suo permittere decurrere meatu, in praeiudicium
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torundem exponentium et damnum non modicum. Unde supplicarunt maies-
tati nostrae ut ipsis circa praemissa remedium adhiberemus opportunum. Et
quia nos sicuti neminem regnicolarum nostrorum sic non minus ipsos expo-
nentes quibusvis rebus utilitati et comodo ipsorum conducentibus per quem-
piam privari et impediri volumus, ideo fidelititati vestrae firmiter praecipi-
entes committimus, quatenus amodo in antea huiusmodi fluvium ipsorum
in alveo seu meatu suo alias consueto defluere et decurrere permittatis ac de
vero ipsius cursu nequaquam educere praesumatis nec sitis ausi modo aliquali.
Praesentibus perlectis exhibentibus restitutis. Datum Budae feria quarta pro-
xima ante festum omnium sanctorum, anno domini millesimo quadringente-
simo septuagesimo primo, regni nostri anno quarto decimo, coronationis vero
octavo.

3 896

Ofen 1471 Oktober 31. Konig Matthias ersucht den Kronstädter Rat, zur Vertei-
digung gegen die Tarken 100 Hakenbachsen mit Pulver und Kugeln dazu zu
liefern.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 204. Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedrfickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 457 Nr. 534.

Matthias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris pru-
dentibus et circumspectis magistro civium, iudici, iuratisque consulibus civi-
tatis nostrae Brassouiensis, item cunctis populis et iobagionibus in pertinen-
tiis dictae civitatis nostrae commorantibus et constitutis salutem et gratiam.
Indigemus ad praesens pro defensione illarum partium contra Turcos certis
pixidibus nec pulveribus et globulis eisdem necessariis. Committimus itaque
fidelitati vestrae firmiter, quatenus receptis praesentibus centum pixides manu-
ales, unum centenarium pulveris et mille globulos ad manus fidelis nostri
Alberti Literati comitis camerarum nostrarum, aut hominum suorum prae-
sentium scilicet ostensorum dare et assignare debeatis, accepturi pro his et
aliis servitiis vestris suo tempore haud dubiae gratiam nostram et favorem.
Aliud non facturi. Datum Budae in vigilia festivitatis omnium sanctorum,
anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo, regni nostri
anno quarto decimo, coronationis vero octavo.

Unten rechts von der Kanzlei: Ad relationem Johannis Ernst thesaurarii.

3 897

Ofen 1471 November 1. König Matthias verbietet den Szeklern, die durchreisenden
Kronsttidter zu beliistigen und ordnet die Bestrafung Euwiderhandelnder an.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 205. Siegel, rund, Dm. 64 mm, in rotes Wachs
vorne aufgedriickt, derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Druck: Szabd, Szék. oklevéltár III, 94 Nr. 479.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris agi-
libus universis et singulis Siculis in quibusvis districtibus ac sedibus Sieu-
lorum partium Transsiluanarum regni nostri salutem et gratiam. Exponitur
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nobis in personis fidelium nostrorum iudicis et iuratorum civium ac totius
communitatis civitatis nostrae Brassoviensis ad modum querelae, quod cum
ipsi exponentes aut aliqui ex eis cum negotiationibus suis vestri in medio
proficiscerentur, nonnulli malefactores essent in medio vestri commorantes,
qui ipsis exponentibus more praedonico multa damna intulissent ex parte
quorum nemo vestrum praefatis exponentibus ad requisitionem eorundem
iudicium et iustitiam administrare curavisset in praeiudicium ipsorum atque
damnum supplicatumque est maiestati nostrae superinde opportune provideri.
Et cum ad nostrae regalis potestatis officium pertinere maxime intelligamus,
ut et commissa delicta non maneant impunita et deliquendi aditus rebellibus
et contumacibus omnino praecludatur, igitur fidelitati vestrae et vestrum
cuiuslibet harum serie strictissime mandamus, quatenus a modo in antea dum
et quotienscumque praesentibus per ipsos exponentes aut aliquem ex eis re-
quisiti fueritis ex parte talium malefactorum, qui eisdem exponentibus damna
intulissent aut quoquomodo inferre praesumpserint servata lege et consuetu-
dine partium illarum iustitiam adminstrare debeatis, alioquin eisdem expo-
nentibus praesentibus facultatem dedimus, ut ipsi omnes tales malefactores
ubicumque reperire poterint eosdem captivare et iuxta demerita ipsorum pu-
nire valeant atque possint auctoritate nostra praesentibus ipsis in hac parte
attributa et iustitia mediante. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis.
Datum Budae in festo omnium sanctorum, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo septuagesimo primo, regni nostri anno quartodecimo, coronationis
vero octavo.

3 898

Ofen 1471 November 1. König Matthias befiehlt Petrus und Matthias Gereb
de W yngarth, der Stadt Kronstadt deren Besitzungen Schirkanyen und Plirdu
zuriickzustellen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 206, Siegel, rund, Dm. 65 mm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedrUckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris egregiis
Petro et Mathie Gereb de Wyngarth salutem et gratiam. Exponitur nobis in
personis fidelium nostrorum iudicis et iuratorum civium ac totius communi-
tatis civitatis nostrae Brassoviensis ad modum querelae, quomodo vos his
diebus proxime praeteritis quasdam duas possessiones praefatorum exponen-
tium Sarkan et Mykesdorff vocatas, in quarum pacifico dominio iidem se ex
donatione nostra perstitisse et easdem legitime possedisse asserunt a manibus
eorundem iniuste et indebite per homines vestros occupari fecissetis occupa-
tasque teneretis etiam de praesenti potentia mediante in praeiudicium prae-
fatorum exponentium atque damnum. Et quia 1105 huiusmodi possessionum
iniustam occupationes per quempiam committi nolumus, igitur fidelitati
vestrae harum serie firmiter mandamus, quatenus mox visis praesentibus
praescriptas possessiones Sarkan et Mijkesdorff per vos et vestros modo prae-
misso iniuste occupatas manibus eorundem exponentium libere reddere et
remittere et per vestros reddi et remitti facere manusque vestras et vestrorum
ex eisdem excipere et excipi facere debeatis et secus nullatenus facere prae-
sumatis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae in festo
omnium sanctorum, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo
primo, regni nostri anno quartodecimo, coronationis vero octavo.
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3 899

(1471) November 7. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt eine Einsprache
des Thomas Aurifaber de Thorda, in der es heisst; Quod ipse tertio die' ante
festum exaltationis sanctae crucis novissime praeteritum2 aurum in pulve-
ribus XXVIII florenos valentem ad civitatem Cibiniensem ad cameram deferre
habuisset. Et cum ad possessionem Pokafalwa pervenisset, tunc familiares
et homines circumspecti Gaspar Bertha Ian, civis civitatis Coloswar, in ipsum
irruissent ab ipsoque idem aurum abstulissent potentia mediante. Tandem
ipso facto honorabilem dominum Gregorium plebanum3, Johannem Zegen
iudicem necnon Stephanum Feyer et Johannem Marky, cives eiusdem civitatis
Coloswar, erga ipsum Gaspar transmisisset petens eundem aut ipsum aurum
redderet aut iudicio detinueret idemque aurum nec reddere aut iudicio reti-
nere voluisset, in praeiudicium et dampnum dicti exponentis valde magnum.
Datum secundo die festi beati Leonardi (1471).

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents von Kolozsmonostor Ungar. Landesarchiv
Budapest DI. 36 393, 101 Nr. 2.

1 Hierauf senkrechte Linie gestrichen. 3 Hierauf einige Buchstaben gestrichen.
2 September 12.

3 900

Kokelburg 1471 November 15. Der siebenbargische Woiwode Johannes Pongracz
bestätigt den Bistritzern den Empfang des Martinszinses.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Bistritzer Urkunden Nr. 112. Siegel, rund, Dm. 26 mm
war in grunes Wachs vorne aufgedruckt, Reste.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12, 86. Berger, Urkunden-Regesten 43 Nr. 243.

Johannes Pongracz de Dengelegh, vaivoda Transsilvanus Siculorumque et
Themesiensis comes memoriae commendamus, quod sapientes et circumspecti
de Byztricia censum, quo nobis circa festum sancti Martini confessorisl te-
nentur, plenariae exolverunt. Itcirco eosdem misimus expeditum praefatos
Byztricienses post exsolutionem praedicti census vigore praesentium mediante.
Datum in castro nostro Kykellewar tertio die festi Briccii confessoris, anno
domini et cetera LXX/no primo.

1 November 11.

3 901

Regensburg 1471 Dezember 5. Ein Unbekannter berichtet Matthias Schlick
auf Elbogen U.a. uber ein Erdbeben in Kronstadt, ganz Siebenburgen, der Moldau
und der Walachei.

Druck: Fontes Rerum Austriacarum II, Diplomataria et acta 46, Wien 1892, 169
f Nr. 159 nach einer Kopie im Staatsarchiv Dresden, Biihmische Sachen III f. 173 ff.
Bruchsttick: Veress, Acta et epistolae 1, 1914, 6 Nr. 6.

... Die ander zeclell von der eribibunge.
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Item ich fuge uch wissen, das den nehisten tag noch dato disz briffes, das ist
in dem tage decollationis sent Johannis des Tewffers1 zwusschen zehen und
eylffen ist ein grosse ertbebung in der Kronen kommen, also das alle gebuwde,
bergk unnd tall bewegt sind wurden. Und in der pfarrkirchen von dem gewelbe
liber dem hoen altar ym chore ist der schilt des richs zu Ungern gefallen und
die anderen schilde sint unvorsert bliben. Der turm der selbigen kirchen hat
sich geneigt, gleich alss er zur erden fallen wolde und yen teil der muwer
unsers gartens ist gefallen, item das dach. Uff der statmawer ist das grosse
teil abgefallen, etzliche weren der muwer sint nider gewurffen, vil turme sint
zuryssen und die obirsten teil dovon gefallen, die decher der thurme und huser
sint nidergefallen und die lewte sint von den tischen geflogen uff die gassen,
glich als sie unsinnig weren, und glich gestalt als die toden. Es sind vil fuwer-
muwer der huszer zuryssen und uff den dorffern sint die gebell nidergefallen.
Item von dem berge des slosses von der hoe des berges geygen der stat uss zu-
brechnug des berges sint zween grosse steyne komen. Und die ertbibunge ist
in derselbigen stunde gescheen in der Mulden biss an das weisse sloss Necter
genannt, bie Capham, und das sloss waybode in der Walacheye ist villich gar
zubrochen. Doselbist ist die erde geoffent und gross stanck mit boszem stink-
kendem wasser und andern vfflaten hat sich erougent. Item man sagit, das
in der Muldaw eyn dorff ganz mit lewten, gebuwden, tyren und anderem er-
truncken sey. Und in derselben stunden haben sich alle berge zu Cibss, zu
Turda und zu Bistricienn und in dem ganzen ertrich zu Cicilien und durch
die ganze Walachia und Muldaw beweget und das ertrich Cicilien und Silva-
nien biss an die gemelten ende. Item in demselben tage decollationis sent Jo-
hannes umb seygers zwe ist abir eyn ertbibung gewest. Item an der dritten
nacht alssbalde dornach umb drey hore fruw ist aber ertbibung gewest. Item
die virde nacht umb drey hore ist abir ertbibung wurden. Item am sontage
noch mittage umb des seigers zwe wart auch ertbibung. Item am selbigen
tage nach der complet vor siben horen ist abir ertbibung wurden, also das
byenen funff tagen siben mall ertbibung gescheen ist. Das moget meyn guten
vetern und frunden ouch anderen, wem ir wolt, verkundigen, wenn die
ding sint alle warhafftig.
... Geben zu 'Regenssburg am mitwochen vor Lucie.

1 August 29.

3 902

1471 Dezember 16. Der Rat von Kronstadt entscheidet einen Hattertstreit der
Gemeinden Brenndorf und Petersberg .

Orig. Perg. Arh. St. Bra§ov, Sammlung kirchlicher Urkunden, Evang. Kirchenge-
meinde A. B. Bod Nr. 7. Siegel war angehangt.
Regest: Korrespondenzblatt 1, 1878, 121 Nr. 5.

Nos indices iuratique consules civitatis Brassouiensis districtusque Barcensis
memoriae commendamus tenore praesentium significantes quorum expedit
notitiae cunctorum, quod cum nos more nostro alias observato in praesenti
nostra generali congregatione pariter pro tribunali consedissemus, nostrae se
praesentiae ibidem exhibuerunt providi ac probi viri Johannes Kyrschin vil-
licus cum suis senioribus videlicet Gehans Hannus, Smits Cloz, Stolcz Jurg
et Egidius, et de communitate Closch, Steffes Jacob, Czwkysch et Steffanus
bey der Kyrchin de Botfalwa in suis ac totius de communitate de eadem per-
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sonis tamquam actor parte ab una, siquidem partibus ab altera Schobels Steffan
villicus cum senioribus de Zentpeter, similiter in suis ac totius communitatis
de eadem personis tamquam reus et in causam attractus, et per eosdem villicum
cum suis senioribus de Bodfalwa declaratum expositumque est nobis sub spe-
cie gravis querelae in hunc modum. Quod cum ipsi a dudum quandam plagam
terrae zabulosae ac arundinosae pacifico quietoque dominio possedissent, habita
se adiacenter versus tenutam ac territorium illorum de Zentpeter, tamen idem
eos minus debite impedire niterentur impedirentque de praesenti ipsis expo-
nentibus in dampnum et praeiudicium valde magnum, petentes ipsis remedio
iuris subvenire. Ex adverso villicus et seniores de Zentpeter vendere cura-
verunt, quod cum eadem pars terrae ob quam lis dinoscitur praesens fore mota,
aequitate dictante ad eas de iure pertineat, tamen praefati villicus cum ceteris
de memorata Bodfalwa usque nunc impedissent in ipsius usus fruitionem,
postulantes ipsis ob iustitiae meritum circa haec provideri. Nos vero auditis
partium propositionibus et responsionibus, nedum in eo contenti, verum etiam
ex pollicitatione partiuml ambarum locum eorundem adivimus propter aus-
cultari meram iustitiae aequitatem. Quo peracto nihil aliud quam deum et
eius iustitiam amplexantes et prae oculis statuentes, talem in hac causa diffi-
nitivam sententiam duximus proferendam, ut suavitas amoenitasque amid-
tiae inter partes conservetur et ne fomentum ulterioris controversiae excrescat,
ipsis in id assentientibus, ut universi notabiliores de villis praemissis locum
eundem accedere debeant, adiunctis ipsis tam de civitate antedicta quam dis-
trictu Barcensi perspicuae sagacitatis hominibus, qui tandem iuxta deum et
suarum conscientiarum evidentiam memoratam plagam terrae in funiculo
distributam byparciantur, unicuique partium medietatem effective assignantes
iuxta capacitatem loci eiusdem relinquentem cum perpetuum quoque silen-
tium universis ipsis pro hac causa ulterius querulando imponentes, harum
nostrarum literarum sigillo nostro provinciali consignatarum vigore et tes-
timonio mediante. Datum in praemissa nostra congregationis celebratione
secunda feria ante angariam natalis dominis, anno eiusdem millesimo qua-
dringentesimo septuagesimo primo.

Auf der Riickseite von einer Hand des 15. Jahrhunderts: Literae versus Zenthpe-
ter, wulgo auf die Schedbach.

I Ober der Zeile.

3 903

Gorne§ti 1471 Dezember 20. Der siebenbargische Vizewoiwode Johannes de Rede
fordert den Rat von Bistritz auf, mit dem Aufgebot sich an dem betimmten Ort
einzufinden und auch die Rumiinen des Rodnaer Tales rum Heereszug aufzubieten.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 113. Siegel, rund,
Dm. 20 mm, war in griines Wachs auf der Riickseite zum Verschluss aufgedriickt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 43 Nr. 244.

Prudentes et circumspecti amici nobis honorandi. Harum serie requirimus
vos, quatenus iuxta contenta literarum magnifici domini Johannis Pongracz
vaivodae et cetera ad terminum et locum in eisdem literis1 domini Pongracz
vaivodae expressatos venire2 more exercituantium velitis, ubi et nos deo
duce vobiscum constituemur. Ceterum inter Wolahos in Radnawelge promul-
gari faciatis, ut tam equestri quam etiam pedestri bene exercitualiter armati
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una nobiscum veniant et quodcumque lucrum habere poterint turn dictus do-
minus Pongracz vaivoda tumque nos eisdem promittimus dimittere. Credimus
tamen quod absque nihilo adventus eorum Volahorum minime fiet. Secus
petimus non facturi. Ex Gernyezeg feria sexta proxima ante festum beati Tho-
mae apostoli, anno domini et cetera LXX'm primo.

Johannes de Rede,
vicevaivoda Transsilvanus et cetera.

Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudici iuratisque civi-
bus civitatis Bystriciensis amicis nobis honorandis.

1 Hierauf gestrichen Ir. 2 Hierauf gestrichen veltlis.

3 904

Sehässburg 1471. Die Schlosser- und Sporerzunft in Schiissburg beschliesst mit
Genehmigung des Stadtrates ein Statut in 22 Artikeln.

Eingeschaltet und bestätigt vom Schassburger Magistrat am 22. November 1643. Be-
glaubigte Abschrift aus 1755, Pap. Arh. St. Brapv, Archiv der Stadt Sighipara,
Zunfturkunden 1755-1793, Nr. 6362-P 66/1755, Beilage 1, S. 1-5.
Regest: Muzeul Bnikenthal, Studii §i comunicAri 14, 1969, S. 239.

Im Nahmen des Vatters, des Sohns und des Heiligen Geistes Amen. Wir An-
dreas Rab, Andreas Stocker, Chrestel Goldner, Stephan Fürdenhammer, Georg
Rab, Thomas Henning Meister des Ehrlichen Handwercks der Schlosser und
Sporer in der Koniglichen Stadt Schessburg mit Willen und Gunst der Weyser
und Ffirsichtigen Herren Burger Meister, Richter und geschworne Burger hie
zu Schessburg haben wir angefangen zu Ehre und Behaltens unsers Handwercks
der Schlosser eine LObliche Zech-Ordnung zu machen dieselbe festiglich und
stercklich zu behalten, von Articul zu Articul, alss hier in diesern Brieff behal-
ten wird; alss
Welcher Meister den andern in der Zechen wird Liigen straffen verbilst der Zechen
denarios 8. Item. Welcher Meister dem andern wird Schmahwort zu reden in
der Zech, oder ausswerts der Zech, der soll sein poen oder Buss nicht wissen,
die man ihm wird auflegen. Item. Wenn ein Meister dem andern wird greiffen
in sein Haar, oder wird Gewehr Tiber ihn ziehen, der soll der Zech erlegen
flor. 1. Item. Wenn ein meister dem andern sein Gesind wird abhandig machen,
der soll geben flor. 1. Item. Wenn ein Meister dem andern seine Arbeit wird
schenden, so nicht zu schenden ist, der soll geben wie viel die Arbeit wehrt
ist, die er geschendet hat, zur poen. Item. Welcher Meister seine Arbeit falschen
wird, und derselbe befunden wird, der soll in die Zech geben denarios 16. Item.
Welcher Meister Arbeit wird machen, so strafflich ware, die soll man ihm
nehmen, und zum Zechmeister tragen, und ihn darum straffen. Item. Welcher
Meister würde unaussgefeilte Schlussel auf den Marck tragen, der soll geben
denarios 8. Item. Soll kein Meister noch Gesell auch keine Meisterin kein
Schloss auff thorn schliessen, so er geruffen wird von einem Knecht oder Magdt
es sey dann sach, dass der Herr oder Frau gegenwartig ware, bey Straffe flor. 5.
Item. Soll auch kein Meister einen Schlussel thorn machen, so abgedruckt ware
in Wachs, bey straffe flor. 1. Item. Kein Meister soll mehr thorn halten alss
einen Gesellen, und einen Lohn-Jungen und einen Lehr-jungen;
Wenn aber ein Meister nicht will halten einen Lohnjungen, der ist frey zu hal-
ten zwey Gesellen; Wenn es sich aber geben will-de, dass viel Gesind lame,
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und etlich Meister nicht wolten Gesind halten, so sollen die andern frey seyn
zu halten so viel sie wollen. Item. Kein Meister soll arbeiten, er habe denn
Lehrjahr darauf gedienet. Item. Wo irgen ein Meister befunden wird, der Arbeit
macht so strafflich ware, soll in die Zech geben denarios 32. Item. Wann ein
Meister oder Meisterin stirbt in unsrer Zech, so sollen die Meister alle zu der
Leich kommen, wer das versaumt, verfalt der Zech denarios 8. Item. Keinen
Zecklischen Jungen soll man aufnehmen zu lehren unser Handwerck, welches
unss allen vorbothen ist. Item. Wenn zu einem Meister alt Arbeit wird bracht,
alss: Sporn, Stegreiff oder Schloss oder desgleichen, da auch an zu verneilen
ist, der Lohn so dafilr gegeben wird, soll nehmen der Meister und nicht das
Gesind oder die Gesellen. Wenn aber alt Arbeit, da nichts an zu verneilen ist,
nur dass man sie rechtfertiget, der Lohn so cid& gegeben wird, der soll der
Gesellen oder Lohnjungen Tranckgeld seyn, und nicht dem Meister. Item.
Welcher Gesell unsers Handwercks sich will verandern allhier in unserer Mit-
telung, der soll Brieff haben von seiner Geburth, dass er ehlig von frommen
Leiiten von Vatter und Mutter gebohren sey, und auch dass er seinem Lehr-
meister die Lehrjahr gar und vollkömlich hab aussgedienet, welcher solche
Brieff nicht hat, den soll man nicht aufnehmen in unsre Zech; und ein Gesell,
der sich also verandern will, der soll die Meister darumb begriissen, dass es
geschehe mit der Meister Willen, wer das nicht thut, verfalt der Zech fl. 5.
Darnach soll er die Meister bitten, dass sie ihn aufnehmen in die Zech, und
derselbe soll machen ein Meisterstiick, was ihm die Meister werden filrgeben
zu machen, dass er genugsam sey zum Handwerck, und soll er geben in die
Zech fl. 6 und den Meistern ein Mahl und derselbe soll nicht frey seyn einen1
Lehrjungen oder Lohnjungen auch keinen Gesellen zu halten also lang biss er
die flor. 6 gar und vollkömmlich habe bezahlt der Zech, dernach soll er frey
seyn alss die andere Meister in der Zech. Item. Welcher Meister sich nicht wird
wollen in die Zech richten, der soll ein Verschmahter und ein Verworffener von
allen unsern Meistern, und keiner soll mit ihm Gemeinschafft haben so lang
er richte sich denn in unsre Zech. Item. Welcher Jung will lernen unser Hand-
werck, der soll niederlegen in die Zech fl. 4 und soll 4 Jahre dienen auffm
Handwerck. Item. Welcher Gesell oder Jung nicht hat Lehrjahr gedienet zu
Schessburg, und sich verandern will, soll in die Zech geben flor. 2. Item. Eines
Meisters Sohn, Tochter, oder Wittwe, sollen halbe Zech haben. Item. Am
nachsten Sontag nach dem geschwornen Montag auf unserm Handwerck, soll
man allweg erwehlen einen Zechmeister. Das wir einträchtiglich gelobt und
beschlossen haben starcklich und festlich zu halten von Articul zu Articul,
alss dieser Brieff innehält. Geben nach Christi Geburth 1471.

1 Vorlage: seynen.

3 905

Suceava 1472 Januar 3. Stephan der Grosse, Woiwode der Moldau, erteilt den
Kronstildter Kaufleuten einen Geleitbrief betreffend den freien Handelsverkehr
in der Moldau.

Orig. Pap. Arh. St. Brapv, Stermer II 444. Siegel rund, Dm. 33 mm, papierbedeckt,
vorne aufgedriickt. Umschrift (nach Bogdan): CTE(DAHA BOEBOAIDI 14 l'Hb
Die Urkunde ist an mehreren Ste llen beschddigt.
Druck und rum. Obersetzung: Bogdan, Doc. mold. 39 Nr. 14. Tocilescu, 543 Docu-
mente 507 Nr. 487; Nicolaescu, Documente slavo-rom. 131 Nr. 52; Bogdan, Documen-
tele lui Stefan II, 315 Nr. 140.
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(Ubersetzung): Io Stefan Woiwode, von Gottes Gnaden Herrscher des ganzen
Landes Moldowlachien, meine Herrschaft erteilt diesen Brief und dies Ver-
sprechen, wie mall es in der ganzen Welt macht und wie es aufrichtigen Chris-
ten geziemt, unseren wahren Freunden, den Schultheissen und Biirgern und alien
Stadtern und allen Kaufleuten aus Kronstadt, vom grOssten bis zum kleinsten,
damit sie kommen und wandeln sollen zu meiner Herrschaft und in das Land
meiner Herrschaft, frei und nach ihrem Willen, ohne ein Hindernis oder Scha-
den, mit all ihren Waren und Giitern, zu meiner Herrschaft mit ihren GiiternI.
Und wenn wir uns beim Handel einigen mit unseren Freunden, wie es recht
ist, dann einigen wir uns, und wenn wir uns nicht einig werden, dann sollen
sie frei sein bei uns und in unserem Land sich Giiter zu kaufen, ...2 jeder so
viel er will, in den Marktflecken oder in den Ddrfern unseres Landes3, ohne
Hindernis und ohne Schaden. Und ebenso sollen nirgend in unserem Lande
(keine) Beschlagnahmungen (ihrer Crtiter) geschehen, weder in Marktflecken,
noch in Dorfern oder bei Zollstellen und wo sie sonst vorbeikommen werden.
Und wiederum, wenn ihre Zeit kommt, dass sie an ihren Ort, nach Kronstadt,
gehen, dann sollen ihre Herrschaften frei und ungehindert mit all ihren Waren
und all ihren Giitern, soviel als sie haben, es sei viel oder wenig, ohne Sorge
und ohne Schaden, so wie ich weiter oben geschrieben habe und unseren Freun-
den aus Kronstadt versprochen habe, den grossen und den kleinen Kaufleu-
ten. Und daftir steht die See le und der Glaube meiner Herrschaft, des oben
geschriebenen Woiwoden Stefan und die See le und der Glauben aller Bojaren
meiner Herrschaft, der grossen und der kleinen. Geschrieben in Suceava, im
Jahre 6980, im Monat Januar am 3. Tage.

1 So Vorlage. 2 Etwa 12-13 Buchstaben fehlen.
2 Etwa 10 Buchstaben fehlen.

3 906

Kronstadt 1472 Februar 24. Die Kronsttidter Schusterzunft ersucht alle Schuster-
meister, den bei ihnen im Dienst gewesenen Johannes Slizita nicht anzustellen
und nicht in die Bruderschaft aufzunehmen, bis er seinem fruheren Meister Ge-
nugtuung geleistet hat.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 114. Siegel, rued,
Dm. 23 mm, in weil3es Wachs vorne aufgedrückt. In einem vom drei zarten Linien
gebildeten Kreis Wappenschild, von Zierat eingefaf3t. Im Schild vermutlich Emblerne
der Schusterzunft.
Regest: Arehiv. Zeitschrift 12, 86. Berger, Urkunden-Regesten 43 Nr. 245.

Nos magistri unanimiter ex cecha sutorum civitatis Brassoviensis, memoriae
commendamus harum serie universis magistris eiusdem artis ubivis commo-
rantibus et constitutis, post condecentern salutationem et omnis boni opta-
tionem, quod quidam Johannes Slizita cum longis crinibus congnominatus
in eadem arte eruditus, nescitur qua perversitate ductus, quendam ex nostris
conmagistris Steffanum Sutorem vocatum, cui serviendo assistebat et in re-
cessu indigne pertractans eundem, nam in domum eiusdem circa carnis bre-
vium intravit et' uxorem eiusdem percussit iactando eandem contra quandam
statuam usque ad effusionem sanguinis, ita qod adhuc2 hodie non est resti-
tuta sanitati. Nam quoddam vasculum violenti modo voluit recipere de pa-
riete contradicente uxore illud malum ei intulit, cum tamen persuasus fuit
usque ad adventum antelati magistri Steffani, et tandem si quid tractandi
haberet cum eodem extunc it efficeret. Quocirca supplicamus vestrae uni-

521

www.dacoromanica.ro



versitati multum confidenter consimile vestris forte inferendis ex casu con-
similiter nolentes impune permittere, quatenuss eundem Johannem dignis
castigationibus castigare velitis pro ut sua ineptitudo demeruit, ut ceteris
via tale malum faciendi eo facilius praecludatur. Praesentibus receptis, eas-
dem de loco ad locum singulis magistratis transmittendo, ut cognoscat suam
tandem malitiam, quod cupimus in maioribus promereri. Ex Brassouia ipso
die Mathiae apostoli, anno domini millessimo CCCC° LXX secundo, sub sigillo
nostrae cechae. Praeterea velitis eundem cohibere, ut nulli ex vestris tam ma-
iorum quam minorum sit aptus neque in laborando nec in commanendo nec
in fraternitatis amicitia stando, quousque ad nos redierit et saepe dicto magis-
tro Steffano nostro conmagistro pro dictis iniuriarum illationibus satisfecerit,
quod similiter cupimus promereri et cetera.

1 Vorlage ex. 2 Vorlage guatinus.
2 Vorlage aduc.

3 907
Kolosch 1472 März 12. Nos Clemens Ceclas iudex necnon Marcus Was, Barna-
bus Sartor et Jacobus Suk iurati ac universi hospites de opido Kolwsakna
bezeugen, dass nobilis domina Ursulal relicta Nicolai Pogan de civitate Thor-
densi unacum filio suo Thomae similiter Pogan artium facultatis almae uni-
versitatis Cracoviensis baccalaureo dem Pfarrer Dominicus von Kolosch einen
verôdeten Fisch Mich auf dem Gebiet dieses Ortes gegen Kalyan zu gelegen für
20 Goldgulden ungarischer Wiihrung verkauft haben mit der Auflage dass sie,
wenn der Pfarrer wegen diesem Kauf Schwierigkeit hat, dafiir mit ihrem Erb-
haus in Thorenburg einstehen.
Datum in opido Kolwsakna in festo beati Gregorii papae, anno domini mil-
lesimo quadringentesimo septuagesimo secundo.

Orig. Perg. Batthyaneum Alba Iulia III, 51. Hangesiegel mit einem Tell des Perga-
ments a bgerissen.
Druck: Beke, Az erdélyi kAptalan 153 Nr. 727.

1 Ursurla au f Rasur, das zweite r gestrichen.

3 908

Ofen 1472 April 3. Konig Matthias triigt egregiis Andre, Georgio Lossoncz,
Michaeli et aliis filiis bani de Lossoncz auf, die Zollfreiheit der Bewohner von
Klausenburg zu achten und super praefatos cives et inhabitatores dictae civi-
tatis nostrae Koloswar vel eorum alterum resque et bona ipsorum an ihren
Zollstellen keine Ziille einzuheben und ihre beschiagnahmten Gater herauszugeben,
widrigenfalls er anordnen werde, dass diese pro maiestate nostra eingezogen wer-
den.
Datum Budae feria sexta proxima ante dominicam Quasimodo, anno domini
millesimo quadringentesimo septuagesimo secundo, regni nostri quartodecimo,
coronationis vero nono.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Cluj-Napoca, T 50. Siegel, rund,
Dm. 57 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Im Siegelfeld Wap-
penschild mit Krone dardber gespalten. 1. Vier Querbalken. 2. Steigender Lowe
mit gereckter Zunge. Umschrift in Majuskel unleserlich.
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3 POP

Ofen 1472 April 3. Kbnig Matthias trifigt fideli nostro Gregorio presbitero et
suis vicecastellanis in castro Gyalu constitutis tiber Einschreiten prudentum
ac circumspectorum virorum iudicis, iuratorum et universorum civium civi-
tatis nostrae Koloswar auf, von den Klausenburgern keine Zö lle einzuheben
und ihnen die beschlagnahmten Waren freizugeben.
Datum Budae feria sexta proxitna ante dominicam Quasimodo, anno domini
millesimo quadringentesimo septuagesimo secundo, regni nostri anno quin-
todecimo, coronationis vero nono.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca T 51. Siegel, rund,
Dm 57 mm, in rotes Wachs, PaPierbedeckt, vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel
wie Nr. 3 908.

3 910

Ofen 1472 Mai 5. König Matthias triigt den siebenbiirgischen Woiwoden und
ihren Stellvertretern auf, Michael und Johannes von Merge In, die auf dem Reichs-
tag in Ofen daraber Klage gefithrt haben, dass sie im Besitz der ihnen wegen
ihrer Teilnahme an dem siebenbilivischen Aufstand gegen den Konig aberkannten
ihnen aber nach ihrer Unterwerfung wieder zugesprochenen Besitzrechte in Mer-
geln, Woldorf, Racovifei und Kiibisch behindert werden, gegen Georg Thobgasii
und de,ssen Erben in Schutz zu nehmen.
Datum Budae feria tertia proxima ante festum ascensionis domini, anno eius-
dem millesimo quadringentesimo septuagesimo secundo, regni nostri anno
quintodecimo, coronationis vero secundo.

Arh. St. Sibiu, Abschrift Manuskript Zimmermann des Urkundenbuchs XXV/12 nach
Handschrift des 18. Jhs. friiher in der Bibliothek des reformierten Kollegiums Klausen-
burg II, 209.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 471 Nr. 539 nach einer Bestiltigung der sieben-
biirgischen Tafel aus 1769, zu Mai 12.

3 911

Ofen 1472 Mai 6. König Matthias verbietet den Bischöfen von Weissenburg und
ihren Untergebenen, die Kapitelsherren und alle Geistlichen der Weissenburger
Diözese in ihrem Becht auf letztwillige Verftigungen zu kreinken.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1472, Arh. St. Sibiu, Sammlung Evang.
Kapitelsarchive, Bistrita 88/4. Mit dieser Urkunde vom affentlichen Notar Lukas Duerner
1520, Arh. St. Sibiu B.U. 56.
Druck: Theil u. Werner, Urkundenbuch 38 Nr. 19.
Regest: Fabritius, Urkundenbuch 92 Nr. 107.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera memoriae commen-
damns tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod cum
nos ex rapacitate et insaciabili quorundam cupiditatis ecclesiam Albensem
Transsilvanam ac universum clerum1 ac presbyteros diocesis Transsilvanensis
plurima dampna, perturbationes et iniurias intollerabiles in eo potissime
hactenus suscepisse intelligamus, quod dum aliqui beneficiatorum vel etiam
non beneficiatorum in ipsa ecclesia deo serventium ex hac vita decessissent
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etiam si testamentum fecissent tamen bona talium violenter per quosdam di-
repta et in usum privatum conversa essent. Volentes igitur nos praefatam
ecclesiam et universum clerum ac presbyteros eidem ecclesiae subiectos ab
huiuscemodi dampnis, iniuriis et perturbationibus praecavere id de pleni-
tudine nostrae regiae potestatis et gratia speciali duximus annuendum et
concedendum, ut nullus omnino episcoporum vel aliorum quorumcumque
in ipsa ecclesia sive nomine episcoporum sive aliter pro tempore constitu-
torum sed nec castellanorum eorundem testamentariam dispositionem, quam
domini de capitulo dictae ecclesiae et universus clerus tempore mortis eorum
vel etiam alias facerent aut alter eorum faceret, infringere aut manus v iolen-
tas ad eandem ingerere audeat neque possit, dummodo huiusmodi testamen-
taria dispositio dictae ecclesiae non videatur aliquo modo praeiudicari, immo
annuimus et concedimus praesentium per vigorem. Quocirca vobis fidelibus
nostris reverendis in Christo patribus dominis episcopis dictae Albensis nec-
non off icialibus et castellanis pro tempore ibidem constitutis ceterisque cuius-
vis status, gradus et conditionis hominibus, praesentibus et futuris, harum
serie firmiter praecipiendo mandamus, quatenus a modo in posterum prae-
dictos dominos de capitulo praefatae ecclesiae et universos cleros aut alterum
eorum in huiusmodi testamentis ipsorum contra formam praemissae nostrae
annuentiae ipsis gratiose factae impedire, turbare aut quovismodo molestare
nullatenus praesumatis nec sitis ausi modo aliquali gratiae nostrae sub obtentu.
Praesentes autem, quas sigillo nostro secreto communiri fecimus, post earum
lecturam semper reddi iubemus praesentanti. Datum Budae in vigilia ascen-
sionis domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo septuagesimo se-
cundo, regnorum nostrorum anno Hungariae quartodecimo, coronationis nono,
Bohemiae vero quarto.

1 Ober der Zeile.

3 912

1472 Mai 23. Das Weissenburger Kapitel berichtet, dass es Johann Pongracz
de Dengeleg in die ihm von Konig Matthias verpftindeten Besitzungen Kokel-
burg und Mahlbach samt Pertinenzien eingefiihrt hat.
... vigesimo die secundi diei festi inventionis sancti crucis, in anno domini
millesimo quadringentesimo septuagesimo secundo.

Erwähnt in der Urkunde Konig Matthias von 1478, Arh. St. Sibiu U II 388.
Regest: Programm Mühlbach 1875/76, 14 und 40.

3 913

Koloseh 1472 Mai 25. Ursula, Witwe nach Nikolaus Pogan, die in erster Ehe
mit dem Siegler der koniglichen Salzkammern Siebenburgens Petrus Literatus
de Berekzo verheiratet war, von dem sie einen Fischteich geerbt, den sie an den
Pfarrer Dominik von Kolosch weiterverkauft hat, verpflichtet sich bei auftreten-
den Kaufschwierigkeiten dafiir mit ihrem Thorenburger Erbhaus einzustehen.
Datum in opido nostro Kolus secunda proxima post festum sanctae Trini-
tatis, anno millesimo quadringentesimo septuagesimo secundo.

Orig. Perg. Battyaneum Alba Iulia III, 52. Das hangende Siegel ist herausgerissen.
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3 914

1472 (vor Mai 31). Radu III., Woiwode der Walachei, ersucht Richter und Rat
von Kronstadt um Nachrichten politischer Natur.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell I, 22. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war in rotes
Wachs auf der Rirckseite zurn Verschluss aufgednickt.
Urn diese Urkunde zeitlich etwas genauer ansetzen zu konnen, wird man von den
im Text angeklungenen Friedensunterhandlungen ausgehen mussen, die, nach den
vorausgehenden Kampfhandlungen zwischen Konig Matthias und dem in Bohmen ein-
gefallenen Prinzen Kasimir von Po len vom Spatherbst und Winter, im Mai im Gang
waren. Sie haben am 31. Mai 1472 zum Abschluss eines auf 11 Monate befristeten
Waffenstillstandsabkommen gefuhrt, vgl. K. Nehring, Matthias Corvinus S. 58.
Druck: Bogdan, Documente 329 Nr. 273. Hurmuzaki, Documente XV, 1, 78 Nr. 173.
Regest: Andronescu, Repertoriul 100 Nr. 344.

Circumspecti et prudentil viri amici nobis diligendi. Noveritis quoniam affec-
tamus de vobis aliqua servitia, sed minime fecistis abhinc, quod nullurn ex
vobis ad nos misistis aliqua novitates. Igitur vestras rogamus amicitias,
quatenus de statu serenissimi domini nostri regis ac in quo loco ac si celebra-
verit pacem cum Kazimira et quae nunc agere haberet et frater noster Pan-
gracz waywoda Transsiluanus, si est apud regem, turn in Transsiluania ac
velint citius erga vos intrare; item etiam de statu Stephani waywodae hostili
nostro et de Layota, si voluerint exercituali venire ad desolandum regni nostri,
turn etiam de Siculis duorum sedis videlicet Odwarhel et Cykh; item. etiam
de aliis sedibus, si decimam homines suorum dederunt hosti nostro, qua parte
voluerit eisdem transferre, is in scriptis in2 literis vestris suo modo nobis
per fidelem nostrum Johannem transmittere velitis quam citius et etiam
cetera quam potestis audire contra quosTper fideles vestros in scriptis reprae-
sentare velitis, constetque vobis abhinc bonam vicinitatem a nobis habuis-
tis, si deus sanitatem nobis attribuerit in posterum habebitis. Secus non fac-
turi, si de nobis omnia bona exspectatis. Ex castro Thabor die dominico,
anno eiusdem septuagesimo secundo.
Radwl dei gratia waywoda partium regni Transalpinarum.

Auf der Rückseite Adresse: Circumspectis et prudentibus viril iudici, iuratis
ac consulesquel de Brasso arnicis3 nobis diligendis.

1 So Vorlage. 3 Vorlage amicii.
I Lücke 3 'aim.

3 915
(Um 1472 Mai 31), Radu III., Woiwode der Walachei, teilt Richter und Rat
von Kronstadt mit, dass er und seine Leute dern Konig (Matthias) treu ergeben
sind, und, ersucht, keine ungewohnterz Neuerungen einzufdhren. Die Kronsttidter
htitten einige seiner vor den Tiirken flachtenden Untertanen ausgeraubt, obwohl
sie auch Diener des Königs und der christlichen Sache zugetan seien. Er verlangt
Rackstellung der weggenommenen Giiter, andernfalls er sick beim siebenbilrgi-
schen Woiwoden beklagen will. Weiters fordert er einige Pferde zurtick, die als
Pfand für von seinem Widersacher Laiotil geraubte Schafe genommen warden,
ferner die Auslieferung der MOrder eines seiner Diener bzw. das Wergeld fiir
diesen. Als seinen Boten beglaubigt er seinen Diener Dracea.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner II, 245. Siegel, rund, Dm. 33 mm, war in rotes
Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedrtickt.
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Da in der vorhergehenden Urkunde Radu III. von seinen guten Beziehungenzum sleben-
bilrgischen Woiwoden Johannes Pongracz die Rede ist, vgl. Nr. 3 914, thirfte es ange-
messen sein, dieses undatierte Schriftstuck in den gleichen Zusammenhang zu riicken.
Auch Bogdan setzt es zu 1472 an.
Druck und rum. Obersetzung: Bogdan, Documente 110 Nr. 85. Tocilescu, 534 docu-
mente 78 Nr. 82.
Rum. Obersetzung: Bogdan, Documente §i regeste 74 Nr. 76.
Regest: Andronescu, Repertoriul 99 Nr. 343.

3 916

Hermannstadt 1472 Juni 1. Der Rat von Hermannstadt bezeugt, class Paul,
der So Im des Christoforus Italicus, sein auf dem Grossen Ring in Herrnannstadt
gelegenes Haus dem Hermannstädter Barger Georg Hecht verkauft hat.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 338. Siegel, rotes Wachs in Wachsschilssel, rund,
Dm. 48 mm, an violetter Seidenschnur angehangt. Im Siegelfeld Wappenschild mit
zwei nach abwdrts gekehrten gekreuzten Schwertern. Oben zwischen den Schwertgriffen
eine Lilienkrone. In jedem der durch die Kreuzung der Schwerter gebildeten vier
Winkel je ein sechsstrahliger Stern. Umschrift zwischen Perllinien: +S. CIVIUM
DE VILLA + HERMANI.

Nos Thomas Altennberger magister civium, Ladislaus Haan regius, Geor-
gins Sartor sedis indices, item Bartholomeus Huetter, Bartholomeus Pictor,
Johannes Burger, Benedictus Carnifex, Nicolaus Kroner, Johannes Praydem,
Cristannus Franczyos, Ludovicus Stromer, Nicolaus Zetsch, Johannes Hen-
rici, Cristannus Lederer et Johannes de Longocampo consules, Stephanus Pic-
tor villicus civitatis Cibiniensis memoriae commendamus tenore praesentium
significantes quibus incumbit universis, quod nostrae universitatis venit
praesentiam bonae indolis adolescens bene adultus et annos citra decem octo
attingens Paulus, filius prudentis viri Cristoferi quondam Italici de Floren-
cia, civis de Riuulodominarum camerarii alias, ibidem recognov it et ratio-
nabiliter fatebatur, quomodo publicis eum vergentibus necessitatibus atque
pleno desuper habito mandato et irrevocabili voluntate virtuosae dominae
Barbarae sororis suae, coniugis videlicet circumspecti Francisci Italici, con-
civis civitatis Coluswar nobis superinde literas nihilominus iudicis et iurato-
rum civium praefatae Coluswar praesentans, quandam domum suam materno
hereditario iure ad se iuste devolutam in circulo maiori memoratae civitatis
nostrae meridianam versus plagam inter domus prudentum virorum Oswaldi
alias magistri civium ab inferiori.et Martini condam Remszer a superiori par-
tibus sitam et habitam cum universis et singulis metis limitibus accessibus,
egressibus et stillicidiis ac fenestralibus ac pertinentiis et iustis utilitatibus
suis de iure et antiquitus ad eam domum quomodolibet spectantibus, nulla
proprietate seu iure sibi reservato, vendidisset vendendoque assignasset cir-
cumspecto viro Georgio Hecht dicto iamdictae civitatis nostrae concivi per
eumque suis heredibus et posteritatibus posteritatum et heredum suorum
legittimis successoribus iure hereditario pacif ice possidendam, tenendam
pariter et habendam in usus gratos et sibi beneplacitos limitandam et con-
vertendam pro certa florenorum auri summa prompte solutis et perceptis.
Assumendo praetera memoratus Paulus pro se atque nomine et personis om-
nium et singulorum amicorum, consanguineorum item heredum atque legit-
timorum successorum suorum ceterorumque linia affinitatis quoquomodo
attinentium promisit, praetactum Georgium Hecht necnon heredes suos et
successores heredum universos, praesentes et futuros, ratione hereditariae pro-
prietatis eiusdem domus venditae ab omni instantia iuris vel facti relevare

526

www.dacoromanica.ro



et contra quoscumque impetitores illegittimos tueri pariter et defendere pro-
priis suis fatigis et expensis iuris proprietatem eiusdem domus emptori et
suis defensurus. Ad cuius rei memoriam roburque perpetuum praesentes sigillo
maiori saepetactae civitatis nostrae et autentico appenso obsignari duximus.
Datum Cibinii feria secunda proxima post festum beati Urbani papae, anno
domini millesimo quadringentesimo septuagesimo secundo.

3 917

Kokelburg 1472 Juni 16. Der siebenbargische Vizewoiwode Dominikus Bethlen
de Iktar ersucht das Weissenburger Kapitel, bei der Einfithrung des Georg Thabia-
schy de Eczel in die von ihm kauflich erworbene Halite der Besitzung Bord in
der Kokelburger Gespanschaft mitzuwirken.
Datum in Kykellwar feria tertia proxima ante festum ascensionis domini,
anno millesimo quadringentesimo septuagesimo tertio. Laut Riickvermerk hat
die Einfiihrung am 26. Juni stattgefunden, praesente Johannis de Balasthel-
kew.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29 836. Siegel, rund, Dm. 20 mm, war
auf der Rtickseite zum Verschluss aufgednickt.

3 918

Suceava 1472 Juni 22. Johannes Rymer von Suceava ersucht den Bistritzer Rich-
ter Georg Eyben, einem ausgedienten Gesellen, dem sein IVIeister den Gesellen-
brief verweigert, einen Geburtsbrief auszustellen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita Nr. 115. Siegel, rund,
Dm. 19 mm, war auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedruckt.
Druck: Muller, Deutsche Sprachdenkmtiler 87 Nr. 35 zu Juni 2. Hurmuzaki, Docu-
mente XV, 1, 77 Nr. 134 ohne Monats- und Tagesangabe.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,86. Berger, Urkunden. Regesten 43 Nr. 246.

Meyn fryntligen grws. Wisset czv vor liber her Jerig Eyben, das ich frys wnd
geswnt pyn von den genoden gottes des almechtigen wnd ich auch gerne von
euch wnd auch von den eyeren gerne wolde heren.1 Lyeber her ich thw euch
cry wyssen myt dysem gegenvertigen bryeff wnd sayt flayssyklich gepeten
von maynem thegen, das yr dem gesellen wellet beholffen sayn wnd ym aynen
bryeff aussrichten von sayner alteren wen worume2 her hot lezjar gedynet
awff dem2 gerberwerg wnd her hott das selbige auss gedynet wnd ym dy mes-
ter kaynem brieff wellen geben, swnder her mwes vor haben von den elteren
eynen bryff. Vnd was yr wyder wort von maythegen begeriinde sayn, das wil
ich willichlichen thwen wnd beret czv aller czayt; damyt vil gwetter nacht.
Gegeben3 aus der Czoczen om montag en4 X tawsent retter tag, in dem APCCCC-
LXXII°.

Johannes Rymer
eyer ffryent.

Auf der Mickseite Adresse: Dem ersamen wnd waysen heren Jerygen Eyben
rychter von Nesen saynem gyner wnd fraynt zal der bryef.

Hierauf gestrichen ;Asset dar. 3 Hierauf gestrichen in.
2 rymerwerg. 4 aller.
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3 919

Gorne§ti 1472 Juni 25. Der siebenbargische Vizewoiwode Johannes de Wara-
dino ersucht den Rat von Bistritz, jene Milbarger, die von der Wiese Chyger
Heu ernten, zu bestrafen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 116. Ringsiegel, oval,
Dm. 15+12 mm, war in grimes Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedriickt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 43 Nr. 247.

Providi et circumspecti viri nobis honorandi. Ecce enim per nostrum domi-
num in suis literis iterato sum instructus ex parte illius prati Chyger vocati
et etiam ex parte aliquorum domorum, quae prius erant Michaelis Zegel.
Volumus ex mandato domini ut curam vestram per amplius ad pratum non
geratis neque ad domus, sed familiarem Mathus pacem et quietem in prato
permittere velitis, ex parte autem domoruml commisimus Laurencio Pancel2
in aliis literis nostris3, ut4 qui moram in ipsis fecerint praemia domorum ab
eis exigat. Ceterum autem inter vos sunt aliqui qui potentia ipsorum medi-
ante in dicto prato aliquod fenum conducere versus5 domus ipsorum fecit
et etiam exsecare in eodem feno fecit, quorum nomina lator praesentiurn
dicet. Ideo petimus vestras dominationes nihilominusque volumus, ut ex
parte illorum civium nostro domino et nobis qui tales actus potentiarios
faciunt, verum iudicium et iustitiam faciatis. Si autem non sciatis, ut per
nos de praefato damno satis recipiemus. Item etiam ex parte argenti qualem
vultis expeditoriam habere talem sub nostro sigillo, is lator dabat. Ceterum
quid dictus lator dicet fidem anhibere velitis. Datum in Gernyezeg feria quinta
proxima post festum sancti Johannis baptistae, anno et cetera LXXII.

Johannes de Waradinum
vicevaivoda Transsilvanensis.

Auf der Rackseite Adresse: Providis ei circumspectis v iris iuratis civibus in
civitate Bystriciensi commorantibus nobis honorandis.

1 Hierauf noch einmal domorum. 5 tiber der Zeile.
2 Ober der Zeile; darunter gestrichen literato. 5 Vorlage vesus.
a Hierauf noch einmal nostris.

3 920

Kokelburg 1472 Juni 26. Nikolaus Sykesd ersucht Richter und Rat von Kron-
stadt, die bei der Verwiistung von Reps erbeutele Fahne zuriickzustellen.

Orig. Pap. Arh. St. Bra§ov, Stenner I, 20. Siegel war in griines Wachs auf der Riic lc-
seite zum Verschluss aufgedriickt.

Prudentes et circumspecti amici nobis honorandi. Salutem amicitia cum
paratal. Quia dum et quando villam Kehalomm devastaveratis, eotunc ipso-
rum vexillam deportaverant, quae nunc apud Georgium Kezegew existit,
vestris etiam amicitiis bene constat, quod idem et unus estis cum aliis sedibus
Saxonicalibus2. Ideo amicitias vestras praesentibus requirimus diligenter,
quatenus praescriptam vexillam cum annotato Georgio reddere et restituere
faciatis nostro ampliori pro servitio alioquin a regia maiestate etiam rehabere
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postulabunt. Ex Kykellewar feria sexta ante festum sancti Ladislai regis,
anno domini millesimo quadringentesimo LXX° secundo.
Nicolaus Sykesd de Therem, castellanus castri Kykellew et cetera.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudici iuratisque
civibus civitatis Brassouiensis, amicis nobis honorandis.

1 Vorlage pparata. 2 Vorlage Saxonalibus.

3 921

Klausenburg 1472 dull 15. Die Hermannstiidter Ratsherren Bartholomtius Hut-
ter und Nikolaus Kroner bestiitigen, vom Klausenburger Stephan Berthram den
Bistritz auferlegten Anteil der vom Konig den Sachsen auferlegten Abgabe em-
pfangen zu haben.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 117. Zwei Ringsiegel
in grilnes Wachs vorne aufgedriickt. 1) 5 mm, mit gotischem h im Wappenschild.
2) 7 mm, Figur in ganzer Gestalt.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,86. Berger, Urkunden-Regesten 44 Nr. 248.

Barlholomeus Huetter, Nicolaus Kroner consules civitatis Cibiniensis recog-
noscimus per praesentes quibus incumbit universis prudentem virum Ste-.
phanum Berthram civem de Coluswar nobis praesentasse et solvisse nomine
et vice circumspectorum virorum iudicis et iuratorum civium civitatis Bys-
triciensis pertinentiarumque eiusdem mille quingentos florenos auri Hun-
garicales qui in sortem contributionis eorum ipsis cedebant ad solutionem
taxae quatuordecem milium florenorum auri super universos Saxones harum
partium Transsilvanarum per regiam maiestatem his temporibus subscrip-
tis impositorum. Qua rememoratos iudicem et cives ac universitatem corn-
munitatis Bystriciae et pertinentiarum eiusdem ratione illius taxae pro tota
et plenaria eorum solutione expeditos reddimus et omnino absolutos. De ulte-
rius in eiusmodi taxa ab eis nil postulandum, harum vigore et testimonio
literarum mediante. Datum in Cluswar ipso die divisionis apostolorum, anno
domini millesimo quadringentesimo LXXII.

3 922

Tborenburg 1472 Juli 22. Der siebenbilrgische Woiwode Johannes Pongracz
befiehlt Richter und Rat von Bistritz, die fallige Steuer an Matthias Biro, Burg-
grafen von Mühlbaclz, abzufuhren.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 118. Siegel, rund,
Dm. 30 mm, war in grunes Wachs vorne aufgedriickt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 44 Nr. 249.

Johannes Pangracz de Dengeleg vaivoda Transsilvanus, Siculorum et The-
mesiensis comes, prudentibus et circumspectis iudici iuratisque civibus civi-
tatis Bistriciensis salutem. Quia pro apportatione census sancti Jacobi apos-
toll de medio vestri provenientis hunc familiarem Mathiae Biro castellani
nostri de Zazsebes praesentium exhibitorem ad vos transmisimus. Pro eo
committimus vobis, quatenus dictos census sancti Jacobi apostoli absque
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defectu ad manus eiusdem dare et praesentare debeatis. Praesentes autem
facta solutione et praesentatione dicti census pro expeditoria reservetis. Datum
Thordae in festo beatae Mariae Magdalenae, anno domini millesimo qua-
dringentesimo septuagesimo secundo.

3 923

Ofen 1472 August 5. Konig Matthias tragt alien Salzkämmerern Siebenbargens
auf, den Sachsen von Hermannstadt und der Sieben Stale das ihnen jahrlich
dreimal zustehende Kleinsalz auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 340. Siegel, rund Dm. 58 mm, in rotes Wachs vorne
aufgedruckt, Reste.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 481 Nr. 543.
Regest: Kemény, Notitia I, 184.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris uni-
versis et singulis camerariis salium nostrorum partium regni nostri Transsi-
luanarum praesentibus et futuris praesentium notitiam habituris salutem et
gratiam. Expositum extitit maiestati nostrae in personis fidelium nostro-
rum prudentum et eircumspectorum magistri civium, iudicum et iuratorum
ceterorumque civium civitatis nostrae Cibiniensis nec non universorum Saxo-
num septem sedium Saxonicalium ad modum gravis querelae, quod quamv is
antiqua eorum libertate ipsis a divis regibus Hungariae nostris scilicet prae-
decessoribus concessa requirente praefatis civibus et Saxonibus nostris sales
miliati pro usu ipsorum de dictis cameris dati fuerint et administrati. Tamen
uti accepimus vos huiusmodi sales miliatos praefatis civibus et Saxonibus
nostris a pluribus annis dare et administrare denegassetis et recusassetis,
quod eo gravius tulimus, cum plurima iam mandata nostra vobis superinde
data surda aure pertransire curatis Et quia nos eosdem cives et Saxones nostros,
qui non parvos labores et impensas pro nobis subierunt, in eorum antiquis liber-
tatibus etiam temporibus nostris conservare volumus, ideo fidelitati N estrae
et cuiuslibet vestrum harum serie firmiter praecipiendo mandamus omnino
ita habere volentes, quatenus a modo deinceps praefatis civibus et Saxonibus
nostris huiusmodi sales miliatos eisdem per dictos praedecessores nostros
deputatos singulis annis in ipsis tribus terminis ab antiquo consuetis et depu-
tatis dare et administrare modis omnibus debeatis. Et secus prout gravissi-
mam indignationem nostram incurrere formidatis non facturi. Praesentibus
perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae in festo beatae Mariae virginis
de nive, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo secundo,
regnorum anno Hungariae et cetera quinto decimo, Bohemiae vero quarto.

Von der Kanzlei: Ad relationem domini thesaurarii.

Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Super exhibendis salibus miliatis.

3 924

1472 August 9. Das Weissenburger Kapitel bestatigt aber Ersuchen des Archi-
diakons und Kanonikers der Weissenburger Kirche Johannes de Doboz die Ur-
kunde Kiinig Matthias von 1472 Nr. 3 911 aber das Testamentsrecht der Geist-
lichen der Weissenburger Diazese.
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Datum dominica proxima ante festum beati Laurencii martinis, anno domini
supradicto.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Sammlung Evang. Kapitelsarchive, Bistrita 88/4. Siegel,
rund, Dm. 41 mm, war auf der Ruckseite in weisses Wachs aufgednickt. Eingeschaltet
vom Offentlichen Notar Lucas Duerner 1520, Arh. St. Sibiu, B. U. 56.
Druck: Fabritius, Urkundenbuch 92 Nr. 108.

3 925

1472 August 10. Das Weissenburger Kapitel fordert die Geist lichen seiner Didzese
auf, zu den Ausgaben für die Erwirkung der koniglichen Urkunde in Testaments-
angelegenheiten beizutragen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Evang. Kapitelsarchiv Bistrita 89/5. Siegel, rund, Dm.
30 mm, war in weisses Wachs vorne aufgedruckt.

Capitulum ecclesiae Albensis Transsilvanae universis et singulis honorabili-
bus dominis decanis ac plebanis ecclesiarunque rectoribus in et sub dyocesi
Transsilvana constitutis et existentibus fratribus nostris in Christo honoran-
dis salutem fraternitatisque et amicitiae incrementum. Quia variis magnisque
laboribus, fatigiis ac sumtuum expositionibus et redemptionibus literarum
apud regiam serenitatem, ut disposito testamentaria per nos et vos tempore
ingruenti et praesertim in mortis articulo fienda et facienda in suo vigore
permaneat difficulter efficere et obtinere valuimus. Super qua dispositione
testamentaria tenorem literarum regalium in transumto sub sigillo nostro
capitulari cum praesentibus ad videndum, conspiciendum ac divulgandum
vestris fraternitatibus misimus. Et turn laboris fatigae et expensae praemia
sequi debeant, communique negotium communi voto sit relevandum. Requi-
rimus ergo et hortamur vestras fraternitates, quatenus ad huiusmodi laborum
et expensarum relevationem aliquam contributionem et condignam de ves-
tri medio disponere velitis ut amplius in nostris ultimis voluntatibus ab
impetitoribus permanere valeamus. Operam enim dabimus toto nostro nisu
et ipsa annuentia regiae serenitatis per dominum apostolicum confirmabi-
tur et roborabitur. Quitquid autem disposueritis ad manus praesentium exhi-
bitoris assignetis. Si autem aliqui ex vobis paria literarum regalium opta-
verit habere, veniat ad capitulum et sub sigillo capituli dabitur ei. Datum in
festo beati Laurentii martyris, anno domini millesimo quadringentesimo
septuagesimo secundo.

Auf der litickseite etwa von gleichzeiliger Hand: Ut fiat contributio in redemp-
tione privilegiorum.

3 926

Ofen 1472 August 11. Johannes Emust, Graf von Sohl, befiehlt allen Salzkiim-
merern in Siebenbilrgen, den Hermannstiidtern und allen ilbrigen Sachsen Klein-
salz aus den koniglichen Kammern zurn eigenen Gebrauch auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 341. Ringsiegel oval, 12+10 mm, in grimes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedriickt. Im Siegelfeld Wappenschild mit Schaufel und
darfiber 2 Sternen. Ober dem Wappenschild Initiale I.E.
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Johannes Ernust, comes Zoliensis et cetera, nobilibus universis et singulis
camerariis et vicecamerariis salium regalium in partibus Transsiluanis nunc
constitutis et in futurum constituendis praesentium notitiam habituris salu-
tern cum dilectione. Dilectioni vestrae et cuiuslibet vestrum harum serie
firmiter comittimus, quatenus prudentibus et circumspectis magistro civium,
iudicibus ac iuratis ceterisque civibus civitatis Cibiniensis nee non universis
Saxonibus iuxta contenta literarum serenissimi domini nostri regis gratio-
sissimi sales miliatos pro ipsorum usu de cameris regalibus dare et aminis-
trare debeatis. Et aliud nequaquam facere audeaLis. Praesentibus perlectis
exhibenti restitutis. Datum Budae feria tertia proxima post festum beati
Laurencii martiris, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo
secundo.

3927

Ofen 1472 August 11. KOnig Matthias verleiht den Sachsen von Hermannstadt
und den Sieben Stith len den Distrikt Fogarasch und die Besitzung Hamlesch samt
Pertinentien.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 342. Siegel, rotes Wachs in Wachsschiissel, rund,
Dm. 63 mm, an rotgelbweisser Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 362.
Bestätigungen dieser Urkunde von Konig Matthias 1483 und von Kiinig Wladislaw
II, Orig. ebenda.
Druck: Transilvania 1873, 240= Hurmuzaki, Documente II, 2, 222 Nr. 200.
Bruchsttick: Sieb. Quartalschrift 1, 1790, 281. Grundverfassungen 73. Eder, De ini-
tiis 160. Schlozer, Krit. Sammlungen 1, 67 Nr. 59.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera ad perpetuam rei memo-
riam licet cunctorum sub commisso nobis divinitus constitutorum curam et
sollicitudinem habeamus ipsorumque commoda regia munificentia prosequi
intendamus illos tamen praerogativa specialioris gratiae nunc novarum dona-
tionum titulis nunc iurium antiquorum restaurationibus amplectemur, quos
in opere fidelitatis fervidos et exhibitione servitiorum indefessorum sollicitu-
dine sedula comperimus insistentes. Proinde attendentes satis grata atque
magna fidelium servitiorum merita fidelium nostrorum circumspectorum iudi-
cis et iuratorum civium ac hospitum civitatis nostrae Czibiniensis ac Saxonum
in septem sedibus commorantium, quae ipsi primum sacrae dicti regni nostri
Hungariae coronae et tandem maiestati nostrae cum omni ferventis animi
zelo et fidelitatis constantia exhibuerunt. Considerantes etiam dampna, quae
ipsi per Wolahos plerumque susceperunt, volentes igitur ipsis benivolentiam
nostram regiam ostendere fructuosam districtum Fogaras vocatum ac posses-
sionem Om las appellatam, in quorum pacifico dominio licet iidem cives et
hospites ac Saxones se a dudum ex donatione nostra ac confirmatione desuper
facta perstitisse et etiam nunc persistere dicant. Ex quo tamen novissime
dictae literae nostrae donationales ac confirmationales simul cum certis1 aliis
rebus et bonis ipsorum per Wolahos latrones, cum quidem ex ipsis civibus
apud quos huiusmodi literae habebantur, hinc Transsiluaniam ingrederentur,
ablatae essent et formidarent successu temporum exinde iuribus eorum per--
culurn posse eveniri, supplicarunt nobis ut ipsis superinde gratiose providere
dignaremur. Nos igitur turn praemissorum eorum intuitu servitiorum, tuna
vero quia casus nocivos cunctorum fidelium nostrorum reformationis beneficio
et per remedia opportuna restaurare consuevimus ipsum districtum Fogaras
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ac possessionem Om las simul cum villis et possessionibus in eodem districtu
habitis et ad ipsam possessionem Om las pertinentibus ac pariter cum cunctis
aliis utilitatibus et pertinentiis quibuslibet terris scilicet2 arabilibus, cultis
et incultis, agris, pratis, pascuis, virgultis, silvis, nemoribus, montibus, valli-
bus, vineis vinearumque promontoriis, aquis, fluviis aquarumque decursibus,
piscinis, piscaturis, molendinis et locis molendinorum generaliter vero qua-
rumlibet utilitatum et pertinentiarum suarum integritatibus quovis nominis
vocabulo vocitatis sub suis veris metis et antiquis praemissis sic ut praefertur
stantibus et se habentibus, memoratis iudici2 et iuratis civibus ac hospitibus
ac toti4 communitati dictae civitatis nostrae Czibiniensis ac Saxonibus praeno-
tatis de novo et ex novo ac novae nostrae donationis titulo dedimus, donavi-
mus et contulimus, immo damus, donamus et conferimus iure perpetuo et irre-
vocabiliter tenendum, possidendum pariter et habendum salvo iure alieno
harum nostrarum, quibus sigillum nostrum secretum est appensum, vigore et
testimonio literarum mediante, quas in formam nostri privilegii redigi facie-
mus, dum nobis in specie fierint reportatae. Datum Budae feria tertia pro-
xima post festum beati Laurencii martinis, anno domini millesimo quadringen-
tesimo septuagesimo secundo, regnorum nostrorum anno Hungariae et cetera
quintodecimo, coronationis nono, Bohemiae vero quarto.

1 Ober der Zeile. 8

8

Vorlage iudice.
2 Vorlage silicet. Gebessert aus lobo.

3 928

Ofen 1472 August 11. Konig Matthias tragt dem Weissenburger Kapitel consi-
deratis fidelibus servitiis et servitiorum merita fidelium nostrorum circumspec-
torum iudicis et iuratorum civium ac hospitum civitatis nostrae Cibiniensis,
quae ipsi ...maiestati nostrae cum omni ferventis animi zelo et fidelitatis
constantia exhibuerunt, auf, praefatos universos cives et hospites ac Saxones
septem sedium in dominium districti Ffogaras ac possessionis Om las nec non
villarum et possessionum in eodem districtu habitarum et ad ipsam possessio-
nem Om las pertinentium einzufahren. Als Vertreter des Konigs werden genannt
Johannes, filius quondam Sigismundi Gereb, vel Stephanus similiter Gereb de
Ecczel, aut Jacobus de Musna sive Ladislaus Thabiasi de Eczel praedicta.
Datum Budae feria tertia proxima post festum beati Laurencii martinis, anno
domini millesimo quadringentesimo septuagesimo secundo, regnorum nostro-
rum anno Hungariae et cetera quintodecimo, coronationis nono, Bohemiae
vero quarto.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1472, Orig. St. Arh. Sibiu, U II 343.

3 929

1472 Oktober 22. Das Weissenburger Kapitel schaltet den Einfuhrungsauftrag
des Königs Matthias von 1472 Nr. 3 928 ein und bezeugt, dass die Sieben Statile
in den Besitz von Hamlesch eingefahrt worden sind.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 343. Siegel, spitzoval, weisses Wachs in Wachsschiissel
an grtin-roter Seidenschnur angehängt. Derselbe Stempel wie Nr. 216.
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Capitulum ecclesiae Albensis Transsiluanae omnibus Christi fidelibus prae-
sentibus et futuris praesens scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore.
Ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod nos literas intro-
ductoriales, statutoriales serenissimi principis et domini domini Mathiae dei
gratia regis Hungariae, Bohemiae et cetera domini nostri gratiosissimi nobis
praeceptorie loquentes summo cum honore et obedientia recepimus in haec
verba: (Folgt der Statutionsauftrag des Konigs Mathias von 1472 Nr. 3 928).
Nos igitur mandatis dicti domini nostri regis in omnibus obedire cupientes ut
tenemur, una cum praefato Jacobo de Musna homine suae serenitatis unum ex
nobis videlicet honorabilem virum magistrum Symonem de Cibinio socium et
concanonicum nostrum ad praemissas introductionem et statutionem faciendas
nostro pro testimonio transmisimus fide dignum. Qui tandem exinde ad nos
reversi nobis consona voce retulerunt eo modo, quomodo ipsi feria quarta pro-
xima ante festum beati Dyonisii martyris proxime praeterituml ad facies dictae
possessionis Om las et eius pertinentiarum in comitatu Albensi existentis habi-
tas, vicinis et commetaneis eiusdem universis inibi legitime convocatis, et
praesentibus circumpectis viris Mathia Krecher villico, Johanne Knoer de
Apoldia superiori, Petro Wolff, Johanne Cirbs de Apoldia inferiori, Jakobo
Bayr, Martino Alharth de Llwdas, item Johanne Symonis, Jacobo Pusner de
Chaporcha, Demetrio Kenesio, Johanne Vonteslin de Theczlin aliisque corn-
pluribus accessissent introduxissentque praefatos universos cives et hospites
ac Saxones septem sedium in dominium eiusdem, statuissentque eandem eisdem
simulcum cunctis eiusdem utilitatibus et pertinentiis quibuslibet praemissae
regiae donationis titulo ipsis incumbentis perpetue possidendam, nullo prorsus
contradictore apparente, legitimis et consuetis diebus in facie eiusdem iuxta
regni consuetudinem moram faciendo. In cuius rei restimonium firmitatemque
perpetuam praesentes literas nostras privilegiales pendentis et authentici
sigilli nostri munimine roboratas eisdem superinde duximus concedendas.
Datum sedecimo die diei introductionis et statutionis antedictarum, anno do-
mini supradicto. Praesentibus ibidem venerabilibus et egregiis Ladislao praepo-
sito absente, Anthonio cantore, Matheo custode decretorum doctoribus, Cle-
mente de Zekelhyd, archidiacono de Hwnyad, decano ceterisque concanonicis
nostris et fratribus regi iugitur formulantibus sempiterno.

Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand:Transumptum introductionis et statu-
tionis F'ogarasch2 et Omlasch et earundem pertinentiarum capituli Albensis.

1 Oktober 7. 2 So Vorlage.

3 930

Raab 1472 November 4. König Mathias verleiht der Stadt Bistritz das Pationat
über die Gemeinden Diirrbach, Lechnitz und Mettersdorf.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita, Nr. 119. Siegel, rund,
Dm. 54 mm, war in rotes Wachs vorne aufgednickt.
Druck: Archiv 4, 1859, 85 Nr. 13.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,86. Berger, Urkunden-Regesten 44 Nr. 250.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera memoriae commen-
damns tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod nos
intelligimus fideles nostros prudentes et circumspectos iudicem iuratosque cives

534

www.dacoromanica.ro



et communitatem civitatis nostrae Bistriciensis circa provisiones ecclesiarum
diligentiam habere. Igitur nos ius patronatus eiusdem ecclesiarum parochia-
lium possessionum nostrarum Dypsa, Lehyncze et Nagdemeter, quod in eisdem
habuimus et habemus simulcum omni tutela et protectione legitima bonorum
praefatarum ecclesiarum in ipsos iudicem, cives et inhabitatores dictae civita-
tis nostrae, duximus transferendum atque idem eisdem de potestatis nostrae
plenitudine conferendum, annuendum et concedendum, praefatis iudici iuratis-
que civibus et communitati a modo inposterum semper et quotienscumque
praescriptas ecclesias de iure et de facto vacare contigerit, totiens plebanos
idoneos ad easdem eligere et illi cui interest confirmandum praesentare valeant.
Volentes tamen, ut hoc praetextu idem iudex iuratique cives et communitas
ipsius civitatis nostrae ad bona dictarum ecclesiarum se intromittere, aut ali-
quod ius ultraquam patroni habere debent et consueverunt, sibi in eisdem ven-
dicare non praesumant quovismodo immo transferimus, conferimus et conce-
dimus per ipsos tenendum et habendum salvo iure alieno. Harum nostrarum
vigore et testimonio literarum mediante. Datum Jaurini in profesto beati
Emerici ducis, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo secundo,
regni nostri anno quintodecimo, coronationis vero nono.

Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Donatio plebaniarum Dypse, Llech-
nicz, Naghdemeter.

3 931

Raab 1472 November 4. Konig Matthias triigt den Steuereinnehmern in der Ge-
spanschaft Doboka auf, die Rumänen des .Rodnaer Tales im Rahmen der Stadt
Bistritz zu besteuern.

Abschrift des 18. Jahrhunderts Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita
Nr. 119 a.
Druck: Marienburg, Geographie 2, 387. Transilvania 1873. 239 Hurmuzaki, Documente
II, 2, 221 Nr. 199. I. Martian, Tara Nãsaudului fnainte de instituirea regimentului
de grAniceri. NAsánd 1933, 44 Nr. 6.
Unvollstandig: Contributiuni istorice 201.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 44 Nr. 251.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris dicatori-
bus et exactoribus quarumcumque contributionum nostrarum, taxarum et
collectarum in comitatu de Doboka pro tempore constitutis salutem et gratiam.
Exponitur nobis in personis prudentum et circumspectorum iudicis iuratorum-
que civium et comunitatis civitatis nostrae Bistriciensis quod licet alias uni-
versi Vallachi in districtu Rodna Velgje commorantes per divos reges Hungariae
nostros scilicet praedecessores eidem civitatis in perpetuum donatum fuisset.
Tamen his praeteritis temporibus dicatores nostri ab eadem civitate ipsos
Vallachos separassent et in medium nobilium comitatus praedicti numerassent
atque dicassent in praeiudicium libertatis eorum et damnum non modicum.
Unde fidelitati vestrae firmiter mandamus, quatenus receptis praesentibus, si
sic est, ut nobis expositum extitit, extunc per amplius ipsos Valtachos in
medium nobilium non dicetis, sed ad ipsam civitatem secundum donationes
praefatorum regum pertinere ac in omnibus libertatibus, quibus alias usi fue-
runt, uti permittatis et permitti facere debeatis. Secus non facturi. Praesenti-
bus perlectis exhibenti restitutis. Datum Jaurini in profesto beati Emerici
ducis, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo secundo, regni
nostri anno quintodecimo, coronationis vero nono.
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3 932

Ofen 1472 November 13. König Matthias verbietet dem Grosswardeiner Kapitel,
von den Sachsen der Sieben und Zwei Stith le ungerechte Zitil le einzuheben.

Orig. Pap. Arh. St. Brapv, Priv. 207. Siegel rund, Dm. 55 mm, im rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aulgednickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 879.

Von der Kunz lei: Commissio propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris capitulo
ecclesiae Waradiensis salutem et gratiam. Expositum est maiestati nostrae in
personis fidelium nostrorum prudentum et circumspectorum universorum et
singulorum Saxonum nostrorum septem et duarum sedium Saxonicalium ad
modum gravis querelae, quomodo vos de rebus et bonis ipsorum mercimoniali-
bus non secundum consuetudinem aliorum tributorum, sed iuxta aestimatio-
nem huiusmodi rerum et bonorum suorum more proventuum nostrorum vecti-
galium ad unum florenum auri computandum ab eis tributum exigeretis et
exigi faceretis contra iura et consuetudinem regni in praeiudicium eorundem
et damuum valde magnum. Unde supplicatum extitit nobis humiliter, ut ipsis
superinde opportune providere dignaremur. Et quia nos nullibi in hoc regno
nostro Hungarico iniustas et inconsuetas exactiones tributi alicuius fieri volu-
mus, prout de iure ad id admittimus, mandamus ergo fidelitati vestrae firmis-
sime, quatenus receptis praesentibus a modo in antea super praefatos Saxones
nostros vel eorum alterum ac de rebus ipsorum mercimonialibus absque aestima-
tione rerum iustum tributum exigere et exigi facere debeatis, alioquin
sciatis, quod nos taliter providebimus huic rei, ut de cetero praefati Saxo-
nes nostri per vos oppressiones et damna non patientur. Secus ergo non
facturi. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae in festo beati
Briccii episcopi et confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo septua-
gesimo secundo, regnorum nostrorum anno Hungariae et cetera quintodecimo,
coronationis nono, Bohemiae vero quarto.

Auf der Riickseite in Schrift des 15. Jhs. :Litera de teolonio in Varadino.

3 933

Odenburg 1472 November 30. König Matthias teilt fidelibus nostris universis
et singulis magnificis egregiisque nobilibus item trium generum Siculis ac
septem et duarum sedium Saxonicalium Saxonibus alterius etiam cuiusvis
status hominibus cunctis scilicet regnicolis partium regni nostri Transilvana-
rum mit, dass er zur Untersuchung der Schliden und Gewaltkiligkeiten, die einige
Mtichtige und Vertreter des Königs veriibt haben, den siebenburgischen Woiwoden
und Szeklergrafen Blasius Magyar und den Propst Dominik abgeordnet habe, um
in seinem Namen Recht zu sprechen.
Datum Sopronii in festo beati Andreae apostoli, anno domini millesimo qua-
dringentesimo septuagesimo secundo, regnorum nostrorum anno Hungariae et
cetera quintodecimo, Bohemiae vero quarto.

Eingeschaltet vom Konvent von Kolozsmonostor 1473, Orig. Ungar. Landesarchiv
Budapest DI. Nr. 36 867.
Druck: Barabás, Szék. Oklevéltár 126 Nr. 74.
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3 934

(1472 November 30 Ende 1475). Der siebenbtirgische Woiwode Blasius Magyar
trägt den Kastellanen der Torzburg auf, die Bewohner von Rothbach im Besitz
eines Landstriches am All gegen die Adligen und Szekler vom gegentiberliegenden
Flussufer 7u schiitzen.

Eingeschaltet vom Statthalter Georg Martinuzzi 1547 Arh. St. Brasov, Stenner I, 136.
Ein Teil des Textes am linken Rand mit dem Schluss der Urkunde samt der Datier-
ungsformel fehlt.
Massgebend für die zeitliche Einreihung der Urkunde ist die erste Erwähnung des
Blasius Magyar als Woiwode am 30. November 1472 Nr. 3 933. Als terminus ante
quem ist der 16. Januar 1476 anzusehen, da als siebenbürgischer Woiwode wieder
Johannes Pongracz urkundet (Hurmuzaki, Documente XV, 1, 86 Nr. 149).

Blasius Magyar waywoda Transilvanus Siculorumque comes, nobilibus Bar-
nabe Terney et Laurencio Paruo, castellaneis nostris castri Therch ipsorumque
vicecastellanis aut officialibus praesentibus et futuris, salutem cum favore.
Exposuerunt nobis populi et inhabitatores de Weresmarth, quomodo ipsi semper
et ab antiquo hanc consuetudinem habuerunt, quod ex qua metae ipsorum a
metis nobilium et Siculorum per fluvium Olthwyze immediate ob invicem
sequestrantur nequacumque partem hoc est sive ad tenutas dictorum populorum
et inhabitatorum Weresmarth, sive ad pertinentias praefatarum nobilium et
Siculorum ipsum fluviurn extra alvueum et proprium suum cursum qualiter-
cumque aut quandocumque declinare seu defluere contingat, idem fluvius pro
metis utrarumque partium teneretur [et habea]tur1 et quidquid de tenutis dic-
torum nobilium et Siculorum ex ilia parte per meatus dicti fluvii [ 12
segregaretur. Id votum ipsi populi et inhabitatorum Weresmarth tanquam ius
proprium tenere et conservare habuissent [ ]2quod autem similiter
dicti nobiles et Siculi nomine autem nobilis Michael filius condam Valentini
Nemes, Michael [ et Nico]2laus de Belyn quandam insulam quam saepe-
dictus fluvius in parte dictorum populorum et inhabitatorum [de Weresmarth
div]2isit et segregavit, eisdem populis et inhabitatorum colere, uti et fructum
ipsius insulae percipere non permitterent [ ] 2 minus iuste et indebite
usurpassent et violenter servarent in gravem praeiudicium dictorum populorum
et inhabitatorum [de Weresmarth]2 dampnum. Et quia nos eosdem populos
regiae maiestatis in iuribus et antiqua consuetudine illibate conservare volu-
mus, [ ]2 harum serie firmissime committimus, quatenus receptis
praestntibus rebusque praemisso modo se habentibus, praefatos populos et
inhabitatores [ ] 2 antiquam eorum consuetudinem in iuribus ipsorum
conservare ac in dominio praetactae insulae contra quoslibet ipsorum [ ]2.

1 Lücke 23 min. 2 Feb lender Text etwa 50 mm.

3 935

1472 Dezember 19. Der Konvent von Kolozsmonostor beglaubigt das Testament
des Klausenburger Burgers Johannes Lewthweyn.

Orig. Perg. Ung. Landesarchiv Budapest DI. 29 083, ohne Siegel. Die Schrift wegen
Feuchtigkeit stark geschwunden.

Conventus monasterii beatae Mariae virginis de Colosmonostra omnibus Christi
fidelibus praesentibus pariter et futuris praesentium notitiam habituris salu-
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tern in omnium salvatore. Ad universorum notitiam harum serie volumus per-
venire quod cum nos, ad instantem et legittimam petitionem providi et circum-
specti viri Johannis Lewthweyn, civis et inhabitatoris civitatis Coloswar, qui
propter validam sui corporis aegritudinem nostram personaliter nequeret venire
in praesentiam, dominos ex nobis, videlicet religiosos viros fratres Georgina'
custodern et Ladislauml, socios nostros conventuales, ad ea, quae idem Johan-
nes Lewthweyn coram ipsis fateretur audienda et tandem nobis suo modo refe-
renda, nostro pro testimonio transmisissemus fidedignos. Qui tandem ad nos
reversi, nobis concorditer et conscientiose retulerunt isto modo, quod dum
ipsi feria quinta proxima post festum beatae Luciae virginis novissime praeteri-
turn2 ad domum habitationis annotati Johannis Lewthweyn in dicta civitate
Coloswar habitam pariter accessissent, praesentibus ibidem discreto Andrea,
presbitero capellano necnon prudentibus et circumspectis Johanne Zegen,
Jacobo Wayda, Balthasar Sprenges, Johanne Forsth et Blasio Zaaz ac honestis
dominabus Margaretha Chekerey et Barbara inquilina, aliisque quampIuribus
utriusque sexus hominibus fidedignis iliac legittime vocatis et accersitis, prae-
nominatus Johannes Lewthweyn coram ipsis nostris testimoniis, licet aeger
corpore tamen per omnia compos ratione personaliter3 constitutus vivae vocis
oraculo spontaneaque sua voluntate ac3 nostrae3 deliberatione3 talem edidisset
testarnentariam ordinationem perpetuo et irrevocabiliter pertransuram; Quod
primo licet provida et honesta domina Dorothea, consors eiusdem Johannis
Lewthweyn, utilitatem omnium rerurn ac quorumlibet bonorum suorum mobi-
liurn videlicet et immobilium quovis nominibus vocabulis vocitatorum, iuxta
antiquam et approbatam ipsius civitatis Coloswar consuetudinem rite et legit-
time obtineat et de iure obtinere debeat. Tamen ipse turn ob conthoralis dilec-
tionis zelum, turn etiarn propter eiusdem dominae Dorotheae probitatis4 hone-
statisque5 constantiam tunc etenim propter suorum fidelium servitiorum merita
signanter in plerisque suis infirmitatibus et aegritudinibus sibi indefesse exhi-
bita et impensa in futurumque exhibenda, directam et coaequalem medietatem
aliarurn duarurn tertialitatum quorumlibet bonorum suorum tam mobilium
quam etiam immobilium quovismodo ipsum tangentium et concernentium
eidem3 dominae6 consortae3 suae7, aliam vero medietatem8 bonorum suorum
induli° junern" Erasmo, filio providi Johannis Meydel dicti, inhabitatoris
eiusdem civitatis Coloswar, nepoti scilicet suo, testamentaliter legavisset et
commisisset tali conditione interiecta, quod si temporibus in processu, vivente
ipso Johanne Lewthweyn divino initu praefatum iuvenem Erasmum ab hac
luce decedere contigeret, tune praetacta medietas sibi, ut praefertur, legata et
testamentaliter relicta, secundum praetactam consuetudinem dictae civitatis
iterurn et denuo in ipsum Johannern Lewthweyn, awurn" videlicet ipsius
Erasmi, revolveretur et redundaret°. Si vero eodern Johanne de" Lewthweyn
defuncto idem Erasmo de hoc saeculo migraret, extunc eadem medietas in
praetactum Johannern MaydeP°, patrem scilicet eiusdem Erasmi carnalem,
iure successorio remanetur et succedere debetur eo facto. In cuius rei memoriam
firmitatemque perpetuam praesentes literas nostras privilegiales pendentis et
autentici sigilli nostri munimine roboratas duximus concedendas. Datum tertio
die diein testamentariae dispositionis praenotatae3, anno domini millesimo
quadringentesimo septuagesimo secundo.

1 Hierauf gestrichen presbileros.
2 Dezember 17.
3 Ober der Zeile.
4 Hierauf gestrichen ac.
5 que fiber der Zeile.
8 Hierauf uber der Zeile und gestrichen

rotheae.

7 Hierauf fiber der Zeile und gestrichen
karissimae.

8 Hierauf gestrichen earundem.
9 Schrift geschwunden, unsichere Lekture.
10 So Vorlage.

Do- 11 Hierauf gestrichen praemissae.
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3 936

Klausenburg 1473 Januar 10. Der siebenburgische Woiwode Blasius Magyar
beauftragi den Konvent von Kolozsmonostor, bei der Untersuchung von Klagen der
Witwe und Kinder des Michael Apafi von Malmkrog ilber Ausschreitungen des
friiheren Woiwoden Nikolaus Csupor mitzuwirken, dessen Familiaren ihre Resit-
zung Rewallya in der Innerszolnoker Gespanschaft gepliindert und ausgeraubt haben
und der gleichzeitig praedium iamdictorum exponentium Fethendorff appellatum
in comitatu Albensi existenLem habitum pro se ipso occupasset et occupari fe-
cisset, quo etiam de praesenti uteretur, wodurch den Klagfahrenden ein Schaden
von 1400 Goldgulden erwachsen sei.
Datum in Cluswar die dominico proximo post festum Epiphaniarum domini,
anno eiusdem millesimo qua[dringentesim]o' septuagesirno tertio.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 62 900. Siegel, rund, Din. 22 mm war
auf der Riickseite in gelbes Wachs zum Verschluss aufgedrUckt.

1 Liicke 8 mm.

3 937

Wien 1473 Januar 16. Meister Heinrich Weger von Sankt Stephan zu Wien ge-
lobt, die Messe so frau Margreth, Simon Abe ls von Nosen in Sybenburgen, weil-
and ihres mitburgers witib... gestift hat, und die ihm Bilrgermeister und Rat von
Wien verliehen haben, ordnungsgemiiss zu verwalten.
Gegeben zu Wienn an sambstag vor Anthoni, anno domini et cetera septuagesimo
tertio.

Orig. Pap. Archly der Stadt Wien, Hauptarchivsurkunden Nr. 4462. Zwei Siegel,
rund, Dm. 30 mm, in grunes Wachs auf der Ruckseite aufgedruckt, Reste.
Regest: Uhlirz, Regesten II, 3, 179 Nr. 4462.

3 938

1473 Januar 17. Der siebenburgische Woiwode Blasius Magyar beglaubigt auf das
von Klara, der Witwe nach Michael Apafi von Malmkrog, in der Adelsversamm-
lung vom 10. Januar in Klausenburg vorgebrachte Ansuchen die Urkunde Konigs
Matthias von 1467 Nr. 3 572 und tray! dem Konvent von Kolozsmonostor auf, die
Witwe und ihre Söhne gegen den Einspruch des friiheren Woiwoden Nikolaus Csu-
por in den Besitz von Almakerek et Rwdal in Albensi necnon Handorff et Erney
in de Kykellew ac Wyfalw et Beden vocatarum in de Doboka, item medieta-
tern possessionum Ench in eodem Doboka et Ebesfalwa in diet() de Kykellew
comitatibus einzufiihren.
Datum octavo die congregationis antedictae in loco memorato, anno domini
millesimo quadringentesirno septuagesirno tertio.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 17 898, Siegel, rund Dm. cca 50 mm,
war in grtines Wachs auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedruckt. Eingeschaltet
von Blasius Magyar 1473, ebenda DI. 17 899.
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3 939

1473 Januar 18. Der Konvent von Kolozsmonostor beglaubigt über Enuchen des
vom siebenbargischen Adel, den Szeklern und den Sachsen der Sieben und Zwei
Stale dazu beauftragten Ladislaus von Thorstadt (Hozywazo) die Urkunde König
Matthias von 1472 Nr. 3 933 iiber die angeordnete Untersuchung der hierzulande
vorgefallenen Gewallatigkeiten.
Datum feria secunda videlicet in festo beatae Priscae virginis et martyris, anno
domini millesimo quadringentesimo septuagesimo tertio.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. Nr. 36 867, keine Siegelspuren.
Druck: Barabas, Szék. oklevéltár 129 Nr. 76.

3940
Ofen 1473 Januar 20. König Matthias triigt allen Rechtsinhabern Siebenbilrgens
auf, die Rumiinen der Moldau mit ihren Waren in Siebenburgen frei handeln zu
lassen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 252. Siegel, rund,
Dm. 55 mm, in rotes Wachs vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 908.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 80 Nr. 138.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12,86. Berger, Urkunden-Regesten 44 Nr. 252.

Von der Kanzlei: De commissione propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera. Vos u[nive]'ersos
et singulos Wolachos in partibus Moldauias2 ubivis commorantes et existentes
cum rebus et merc[ibus]1 hinc inde proficiscentes praesentium serie assecuramus
et hunc salvum conductum vobis in eo damus et concedimus, [uPt quicunque
ex vobis seu aliquis vestrum cum rebus et mercibus suis partes regni nostri
Transsilvanens[is]' intrare vellent seu intraverint mercaturi libere pacifice
et sine aliquali forrnidine rerum et personarum vestrarum venire seu intrare
et omnia negotia vestra disponere et tandem iterum ad propria redire
valeatis atque possitis sub nostra regia protectione et tutela speciali,
immo assecuramus salvumque conductum damus et concedimus praesentium
per vigorem. Quocirca vobis fidelibus nostris magnificis vaivodis dictarurn
partium Transsilvanarum vel vicevaivodis ac universis et singulis corni-
tibus, castellanis, nobilibus ipsorumque officialibus necnon civitatibus,
oppidis et villis earumque rectoribus, magistris civium, iudicibus et villicis
necnon tributariis et theoloniatoribus cunctisque aliis cuiusvis status et
conditionis hominibus in dictis partibus regni nostri Transsilvanensis
ubivis existentibus praesentes visuris harum serie f irmiter committentes man-
damus, quatenus amodo deinceps praefatos Wolachos de dictis partibus Molda-
uiae2, qui ut praefertur cum eorum rebus et mercibus dictas partes nostras
Transsilvanas causa venditionis emptionisque intrare volentes libere et pacif ice
ac absque aliquali arestatione rerum et bonorum ipsorum seu3 excessibus alio-
rum fiendis venire et tandem iterum ad propria redire permittatis et permitti
facere debeatis et secus sub obtentu gratiae nostrae nullo modo facere praesu-
matis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae in festo beato-
rum Fabiani et Sebastiani martirum, anno domini millesimo quadringentesimo
septuagesimo tertio, regnorum nostrorum Hungariae quinto decimo, corona-
tionis nono, Bohemiae vero quarto.

I f manu propria.
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Auf der ROckseite von gleichzeitiger Hand: Salviconductus mercatorum de Mol-
dauia.

1 LOcke 5 mm. 3 Vorlage ps.
2 Auf Rasur.

3 941

1473 Januar 23. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass honestus Stephanus
Grawz, notarius civitatis Coloswar in personis prudentum et circumspectorum
iudicis et iuratorum eiusdem civitatis vorgesprochen habe und bestatigt die Ur-
kunde Konig Mathias von 1470 Nr. 3 794 Ober die Verleihung des Marktes Cojocna
und der HON der Besitzung Feiurdeni an Klausenburg.
Datum sabbato proximo post festum beati Vincencii martyris, anno domini
millesimo quadringentesimo septuagesimo tertio.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca D. 12. Siegel, rund,
Dm. 52 mm, war in weisses Wachs auf der Riickseite aufgedruckt.

3 942

1473 Januar 29. Der Konvent von Kolozsmonostor beglaubigt die Urkunde des
siebenburgischen Woiwoden Blasius von 1473 Nr. 3 938 und kilt mit, dass die
Einfithrung von Franz, Leonhard und Nikolaus, den &linen des verstorbenen Mi-
chael Apafi, in dem Besitz von Almakerek et Rwdal in Albensi, necnon Handorff
et Erney,in de Kykellew ac Wyfalw et Beden vocatarum in de Doboka, item
medietatem posesssionum Ench in eodem Doboka et Ebesfalwa in dicto de
Kykellew comitatibus feria quarta videlicet in festo beatorum Fabiani et Se-
bastiani martyruml stattgefunden hat. Gegen die Einfahrung hat der friihere Woi-
wode Nikolaus Chwpor Einsprache erhoben und fordert, dass in praedicta possessione
Almakerek viginti vasa vinorum, duo vasa tritici de proventu molendinarum,
unum de2 vas de pisis2, duas mensas sexaginta sex cubulos tritici, medium de-
cimam de granis canapi, duo dolia caulum, tres lardones, octo vaccas cum sex
vitulis, porcos ducentos demptis porcellis, unum quartam de decimis episco-
palibus, item in praedicta Ebesfalwa quatuordecim boves, sex vaccas, duos
equos equaciales, unum acervum seu cumulam de feno, centum et sedecim cu-
bulos avenae ac quandam residuitatem unius acervi ad viginti cubulos avenae
aestimantem et iterum alium cumulum feni, item in Ernye praedicta unum vas
vini et in antedicta Rwdal possessionibus unum horreum frugum et bladorum
de decimis aufferentibus easdem eadem consimiliter duabus vestris iudiciariis
in tertio vero partibus praefatarum actorum partium scilicet adversarum ma-
nibus aplicuissent et assignassent. Ceterum illis, qui praescripta iura possessio-
naria in praedictis possessionibus Dewecher et Zazsombor habita modo quo
supra redimere vellent octavas festi beati Georgii martiris nunc venturas3 pro
termino redemptionis eorundem coram vobis comparendi deputassent et assig-
na ssent...
Datum decimo die diei executionis praemissorum, anno domini millesimo qua-
dringentesimo septuagesimo tertio.
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Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 17 419. Siegel, rund, Dm. 50 mm, auf
der ROckseite aufgedriickt. Reste mit demselben Stempel wie Nr. 529. Gleichzeitige
Ausfertigung, unbesiegelt, ebenda DI. 27 691. Eingeschaltet als 2. Insert vom Woi-
woden Blasius Magyar 1473, ebenda DI. 17 899.

1 Januar 20.
2 So Vorlage.

3 Mai 1.

3 943

Klausenburg 1473 Januar 30. Der Klausenburger Stadtrichter Johannes Zegen
ersucht Georg Egben, den Stadtrichter von Bistritz, in der Ehesache des Andreas
Kothler und seiner Gattin Veronika zu vermitteln.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 699. Siegel, rund,
Dm. 23 mm, in grUnes Wachs auf der Rfickseite zum Verschluss aufgedruckt. Im
Kreis drei Zinnen. Umschrift.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 44 Nr. 253.

Salutem et votione prosperitatis gaudium. Amice et fautor mihi multum dili-
gende. Quod quia relatibus fide dignorurn multum displicenter percepi, quo-
modo amicus et consanguineus meus dilectus Andreas Kothler consocius meus
cum sua consorte Veronica consanguinea mea carissima non in foedere coniugali
prout debet cum ea vivens in maximum praeiudicium ipsius Veronicae, verum
etiam in scandalum omnium amicorum et consanguineorum manifestum, prout
vestrae prudentiae clarius patet. Super quo per quendam secretarium ipsius
dominae Veronicae instantissime requisitus sum, ut eidem Veronicae de oppor-
tuno et condigno remedio occurrere pro pads et reconciliationis unione consilio,
auxilio et quovis iuvamine omnium aliorum amicorum quorum interest in
talibus illicitis oppressionibus et mutuis contrarietatibus in alterutrum habiti
pie consulere et favorabiliter laborare et ad bonum pacis reducere dignaret. Et
quia propter loci distantiam praesentialiter it attentare et interest non valeo,
idcircol vestram prudentiam praesentibus multum confidenter rogo atque in-
stantissirne peto, quatenus vestra prudentia nomine et in persona mei omni-
umque aliorum amicorum et consanguineorum dictae dominae Veronicae in
huiusmodi causa prout relatum est erga ipsum Andream Kothler fideliter labo-
rare velitis, ne ex huiusmodi suggestione diabolorum in talibus inter Christia-
nos laborantium et ne malum pravo accumuletur suboriri posset quoquomodo
anirnadverterentes, ne ipsis et toti parentelae seu genealogiae dedecus et scan-
dalum eveniri posset ipsosque ad reconciliationem fideliter inducere omni vestro
auxilio et consilio mediante more coniugali cohabitaturos. Valete in Ihesu. Ex
Coloswar sabato die proximo ante festo purificationis Mariae, anno domini
millesimo CCCC°LXV tertio.

Johannes Zegen, iudex civitatis
Coloswar vester amicus in omnibus.

Auf der Riickseite Adresse: Prudenti et circumspecto Georgio Eyben iudici civi-
tatis Bystriciensis, amico et fautori nobis sincere honorando .

1 Vorlage idicirco.
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3 944

1473 Januar 30. Der Konvent von Kolozsmonostor beglaubigt fiber Ersuchen Jo-
hanna, des Sohnes Michaels von Suk die Urkunde Konig Matthias von 1468 Nr.
3 595, durch die allen siebenbargischen Teilnehmern am Aufstand des fraheren
Woiwoden Johannes Amnestie gewahrt wird.
Datum feria sexta proxima ante festum beatae Brigidae virginis, anno millesimo
quadringentesimo septuagesimo tertio.

Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches XXV Nr. 13,
nach einem Manuskriptenband Székely IV, 315 frtiher in der Bibliothek des refor-
mierten Kollegiums Cluj-Napoca.

3 945

Ofen 1473 Febrnar 8. Konig Matthias beauftragt die Sachsen Siebenbargen.s,
die demnachst fallige Halfte der ausgeschriebenen Abgabe, nämlich 11 000 Goldgul-
den sofort abzufahren.

Gleichzeitige Abschrift Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 700.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 44 Nr. 254.

Mathias dei gratia rex
Hungariae, Bohemiae et cetera.

Prudentes viri fideles nobis dilecti. Quamvis pridem fidelis noster magnificus
Johannes Ernust, comes Zoliensis, vobiscum in Albaregali talem fecerit dispo-
sitionem, ut medietatem praesentis taxae ad vos impositae videlicet undecim
millia florenos auri in carnispriv plenarie persolvere deberitis, tamen quia
fideles dilecti nos in carnisprivio cum ipsa pecunia disponere habemus tam
magna negotia nostra, quae nullomodo praeteriri possunt. Necessarium est ergo,
ut vos quoque primum solutionem vobis praefixum antecipetis. Rogamus fide-
litatem vestram diligenter vobisque committimus firmiter, quatenus conside-
rata praesentes negotii nostri magnitudine ostentatis nobis hac iure illam com-
placentiam et tale servitium vestrum, ut adhuc ante carnisprivium et statim
receptis praesentibus dictos undecim millia florenos auri assignetis et praesen-
tetis sine mora venerabili Dominico praeposito, comiti camerarum salium nos-
trarum. Qui tandem valeat ipsam summam die nocteque celeriter maiestati
nostrae mittere sciatis enim veraciter, quod meliori animo recipiemus a vobis
ipsam summam nunc, quam si postmodum paretis nobis dupplum. Quia si ad car-
nisprivium illa summa hue non portaretur male starent negotia nostra et cum
magnis sumptibus et spensis postmodum vix ref ormari possent. Faciatis itaque
boni fideles voluntatem nostram in hac necessitate nostra et nos vobis favora-
biles et gratiosi erimus servitia quoque vestra non obliviscemur. Secus ergo non
facturi. Datum Budae feria secunda proxima post festum beatae Dorotheae
virginis, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo tertio, regni
nostri anno quintodecimo, coronationis vero nono.

Darunter mit anderer Tinte: Prudentibus et circumspectis viris Thomae magistro
civium nec non ceteris civibus et Saxonibus septem et duarum sedium et aliis
ubilibet in Transsilvania constitutis fidelibus dilectis.

1 Februar 28.

543

www.dacoromanica.ro



3 946

Thorenburg 1473 Februar 9. Der siebenbiirgische Woiwode Blasius Magyar er-
sucht den Rat von Bistritz, seinem Gesandten an Stefan, Woiwoden der Moldau,
behilflich zu sein.

Abschrift Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches VIII, 108
nach dem heute verschollenen Original Pap. im Archiv der Stadt Bistrita.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 44 Nr. 255.

Prudentes et dircumspecti viri amici nobis dilecti. Serenissimus dominus noster
rex mandavit nobis quaedam negotia ipsius apud Stephanum vaivodam1 Mol-
daviae perficere, quae nos huic Paulo More dicto exequente comisimus, qui
etiam alias in talibus dispositionibus fuit. Quapropter rogamus et nihilominus
in persona regia committimus, quatenus praefato Paulo More nuntio nostro
unum equum per quern praedicta negotia regis expedire possit dare et concedere
ac eisdem cum hominibus vestris sicut alias consuevistis sequi facere debeatis.
Ceterum quid idem ha vice vobis nostro nomine dixerit fidem creditivam eidem
praestare velitis. Secus in praemissis non facturi. Ex Thorda in festo beatae
Apolloniae irginis et martyris, anno domini millesimo quadringentesimo sep-
tuagesimo tertio.

Blasius Magyar, vaivoda Transsilvanus Siculorumque ac
Zolnok mediocris et de Crazna comitatuum comes et cetera.

Auf der Rückseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudici et iuratis civibus
civitatis Bistriciensis nobis dilectis.

1 Hierauf Transsilvanum gestrichen.

3 947
Ofen 1473 Februar 22. Konig Matthias befiehlt auf Ersuchen der Sachsen der Sie-
ben und Zwei Stale dem siebenbargischen Woiwoden Blasius Magyar, die Siihne
des Johannes Gereb von Weingartskirchen an der beabsichtigten Erbauung einer
Burg in Fogarasch zu hindern.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 345. Siegel. rund, Dm. 60 mm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedriickt, Reste.
Regest: Kemény, Notitia I, 184= Hurmuzaki, Documente II, 2, 224 Nr. 201.

Von der Kanzlei: De commissione propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fideli nostro magnifico
Blasio Magyar waiwodae Transsiluano salutem et gratiam. Ex significatione
nunciorum fidelium nostrorum universorum Saxonum in septem et duabus se-
dibus commorantium intelleximus, quomodo filii condam egregii Johannis
Gereb de Wingarth in Fogaras quoddam castellum seu fortalicium erigere vel-
lent, ex quo tandem temporum in successu eisdem Saxonibus dampna et in-
commoda possent evenire. Unde pro evitandis huiusmodi dampnis volumus et
fidelitati vestrae firmiter mandamus, quatenus receptis praesentibus huiusmodi
castellum seu fortalicium praefatis filiis dicti condam Johannis Gereb in prae-
scripto loco aut alias erigere et construi facere nullomodo permittatis. Et secus
facere non praesumatis. Datum Budae in festo kathedrae beati Petri apostoli,
anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo tertio, regnorum nos-
trorum anno Hungariae et cetera quintodecimo, Bohemiae vero quarto.
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5948

1473 März 10. Das Weissenburger Kapitel bezeugt die Einsprache der Sieben Stahle
gegen die V ergabung von Miihlbach und der umgebenden Dörfer an Johannes Pon-
gracz de Dengeleg.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 344. Siegel, rund, Dm. 42 mm, war auf der Mickseite
in weisses Wachs aufgedrUckt. Abschrift des 18. Jhs. Bibliothek der Akademie der
S.R.R. Bukarest, Urkunden Nr. DCCXXXIV/18.
Druck: Programm des ev. Gymnasiums Mthlbach 1875/76, 36 Nr. 5.
Unvollständig: Der Verfassungszustand 27 Anm. a = Schlözer, Krit. Sammlungen 1,
68 Nr. 60.

Nos capitulum ecclesiae Albensis Transsiluanae memoriae commendamus, quod
circumspectus Symon Pellifex civis civitatis Cibiniensis, nostram veniens prae-
sentiam in personis universorum Saxonum in septem sedibus Saxonicalibus
commorantium serenissimum principem et dominum dominum Mathiam dei
gratia Hungariae, Bohemiae et cetera regem dominuna nostrum gratiosissimum
a donatione et collatione, magnificum vero dominum Johannem Pongracz de
Dengelegh, alias waywodam Transsiluanensem et comitem Siculorum, ab im-
petratione et sibi ipsi dari et conferri procuratione oppidi Zaaz Sebes vocati ac
pertinentiarum eiusdem occupationeque detentione, utensione et utilitatum
eiusdem quarumcumqueperceptione seu percipifactione, statuifactione, appro-
priatione, perpetuatione et iuri suo usurpatione segue in dominium eiusdem in-
tromissione factis vel fiendis prohibuit inhibentern et inhibuit contradicendum
coram nobis iure et consuetudine regni requirente. Harum nostrarum et testi-
monio literarum mediante. Datum feria quarta proxima post dominicam Invo-
cavit, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo tertio.

Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Inhibitio contra apropriationem opidi
Sasschebesch.

3949

Hermannstadt 1473 Marz 14. Der Rat von Hermannstadt und der Sieben Stühle
lädt den Bistritzer Rat zu einer Beratung auch mit Vertretern von Kronstadt und
der Zwei Stahle iiber Fragen der neuen Besteuerung ein.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 701. Siegel, rund,
Dm. 34 mm, in rotes Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedruckt, Reste mit
gotischer Minuskel in der Umschrift.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 45 Nr. 256.

Prudentes viri fratres honorandi. Instant nobis res non solum arduae, sed auditu
molestae, quomodo nobiles huius patriae coram domino vaivoda in proxima
congregatione generali Thordae assumpserint suos iobagiones per singulos flo-
enos esse dicandos, si et in quantum nos Saxones et regiae civitates cum eis
similiter dicari assumpserint, visae sunt desuper literae regales. Nostrum nun-
tium ibi praesentem habuimus. Eatenus viri fratres amandi consultatione per
maxima in praesentiarum opus erit, ut huiusmodi dapes quadragesimae nos
apud sacius digerantur. Statuimus ergo simul hic constitui et rem deliberationis
tectare. Hic1 constituentur Brassoviensium et duarum sedium nuntii, affecta-
mus et vestram partem interesse, non pro diffinitione aliqua, sed ut rebus tanti
ponderis consulamus. Considerent amicitiae vestrae et pensi habeant tanti vim
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gravaminis. Vos iam non hortari licet, sed magis rogamus, ne itineris et modico
expensarurn vos pigeat, duos aut unum solum e vestri medio ad nos mittite in
feriarn quartam2 mox futuram, quis dies nostro generali conventui deputatus
est, ut ibi tune nobiscum consilio utamini, quo invicem per maxime necessarii
sumus. Secus facere petimus non velitis. Datum Cibinii dominica Reminiscere,
anno domini millesimo quadringentesimo LXXIII.

Magistri civium, indices, consulares necnon
iurati seniores Cibinii et septem sedium et cetera.

Auf der Ruckseite Adresse: Prudentibus viris iudici et consulibus urbis Bystri-
ciensis atque pertinentiis eiusdern amicis et fratribus honorandis et cetera.

1 Uber der Zeile, darunter hinc gestrichen. kdrzungszeichen ein deutliches r gesetzt.
2 Urspriinglich quintam, dann auf das Ab- März 17.

3 950

Hermannstadt 1473 MUrz 23. Der Bistritzer Ratsherr Cristannus Faber berichtet
seinem Stadtrat iiber die gepflogenen Beratungen und die Entsendung des Hermann-
stater Bargermeisters in Besteuerungsfragen zum Propst (Dominicus) nach Desch
und empfiehlt, ebenfalls einen V ertreter hinzuschicken,

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archly der Stadt Bistrita Nr. 129. Siegel war in
grunes Wachs zum Verschluss auf der Rtickseite aufgedrUckt. Die Urkunde ist ver-
sehentlich an den Rat von Hermannstadt gerichtet. Tatsächlich war sie Mr Bistritz
bestimmt.
Regest: Archly. Zeitschrift 12, 86. Berger, Urkunden-Regesten 45 Nr. 257.

Prudentes viri domini honorandi. Quomodo se facta habent huiusque congrega-
tionis consilia breviter narro. Dum venissem Cibinium congregatos inveni quo-
rum interesse decuit. Tamen spectabatur nuntius quidam ad dominurn praepo-
situm missus. Qui secunda feria reveniens dixit palam, nos Saxones de praesenti
non esse dicandos sed supersedere nolent, quando certae possessiones ipsis sep-
tern sedium Saxonibus annexas de novo et per regiam maiestatem donatas, quae
alias ad comitatus nobilium connumeratae fuissent, dicari deberent et dicati
sunt de facto. Qua dicatione Radna nostra cum suis pertinentiis vix dicitur
supportari, ex quo eadem vallis novissime nobis annexa sit et donata. His de
causis idem Saxones mox delegarent magistrum civium Cibiniensem profectu-
rum ad dominum praepositum et cetera, qui in Deesch constitutus fertur. Pla-
cuit eidem magistro civium et ceteris omnibus ex quo illo locus nobis non multo
distat ut similiter e vestri medio nuntius mittatur ad Deesch qui ad feriam
sextam prope futuraml ibi constituatur auditurus in quem finem res tendant.
Ceterum cur hic remanserim ex praesenti famulo et me domum veniente me-
lius intelligetis. Datum Cibinii feria tertia post dominicam Ocu li, anno domini
millesimo et cetera LXXIII.

Cristannus Faber
consuIatus vestri minimus.

Auf der Ruckseite Adresse: Prudentibus v iris iudici necnon consulatui civitatis
Cibiniensis2 honorandis, sibi maioribus.

1 Márz 26. 2 So Vorlage statt Bistriciensis.
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3 951

Desch 1473 April 19. Der siebenbilrgische Woiwode Blasius Magyar fordert den
Bistritzer Stadtrichter Georg Thymar auf, sich umgehend zu einer Beratung in
Desch einzufinden.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Bistritzer Urkunden Nr 702. Siegel war in grunes
Wachs auf der Riickseite zum Verschluss aufgedruckt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 45 Nr. 258.

Prudens et circumspecte amice nobis grate dilecte. Rogamus vos et nihilominus
committimus, quatenus omni difficultate et allegatione semotis cras quam citius
potestis hue ad oppidum Dees ad nos veniatis. Quoniam per dominum nostrum
regem nunc in certis factis fuimus edocti per quem etiam literas missas accepi-
mus, pro quibus una nobiscum oportet poteritis etiam vobiscum unum ex con-
sil io portare si apparet vobis, tamen vos in praemissis secus facere non debeatis.
Ex Dees praedicta secundo die festi ressurrectionis domini, anno et cetera
LXXm° tertio.

Blasius Magyar vaivoda Transsilvanus
Siculoru-mque comes.

Auf der Rackseite Adresse: Prudenti et circumspecto viro Georgio Thymar dicto
iudici civ itatis Bistriciensis amico nobis grate dilecto.

3 952

1473 April 25. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Michael, der Sohn
dss Johannes Dezsö de Losoncz, seine Besitzrechte u.a. auf Boisch,Weilau, Zazdiz-
noyo, Grosschogen, Ober-und Niedereidisch, Suseni und Irrnesch, die er propter
suos excessus et demerita verwirkt hat, unter bestimrnten, namhaft gernachten
Bedingungen an Johannes Hunger abtritt.
Datum feria secunda proxima post festum beati Marci evangelistae, anno dom-
ni M CCCCLXXmo tertio.

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents von Kolozsmonostor Ungar. Landesarchiv
Budapest DI. 36 393, 129 Nr. 3.

3 953

1473 April 26. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dassMathias Literatus
de Wuthi, castellanus castri Wech namens des Johannes Hungar de Nadasd
Einsprache erhoben hat gegen den von Michael, dem Sohn des Johannes Dezsb de
Losoncz, beabsichtigten Vethauf von Besitzanteilen u.a. in Weilau undGrosschogen
in der Kolozser und Dalyan, Wyfalw et Goganfalva in der Kokelburger Gespan-
schaf t.
Datum secundo die festi beati Marci evangelistae, (anno 1473).

Gleichzeitiges Kopialbuch des Konvents Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 36 393.
130, Nr. 1.
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3 054

Thorenburg 1473 Mai 18. Der siebenbargische Woiwode Blasius Magyar beglau-
bigt &bet Ersuchen von Klara, der Witwe des Michael Apafi von Malmkrog, die
Urkunde König Matthias' von 1467 Nr. 3 572 und die Urkunde des Konvents von
Kolozsmonostor von 1473 Nr. 3 938 und spricht die in Frage stehenden Besitzun-
gen Malmkrog, Rauthal, Hohndorf, Ehrgang, Niederneudorf, Bidiu, die Hez Ifte
von Enciu und die Ortschaft Eppeschdorf Franz, Leonhard, und Nikolaus, den
Sbhnen Michael Apafis zu.
Datum in Thorda decimo octavo die octavarum festi beati Gregorii martinis
praedicti, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo tertio su-
pradicto.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 17 899. Siegel war angehhngt.

3 955

Klausenburg 1473 Mai 25. Der siebenbargische Woiwode Blasius Magyar er-
sucht den Konvent von Kolozsmonostor, bei der Einfithrung des Georg Thabyasy von
Hetzeldorf und dessen SOhnen Ladislaus, Tobias und Stephan in den Besitz des
von Ambrosius de Zilvas kauflich erworbenen dritten Tales der Hit lfte von Ko-
chard (Cucerdea) in der Kokelburger Gespanschaft mitzuwirken.
Datum in Koloswar feria tertia proxima ante festum ascensionis domini, anno
millesimo quadringentesimo septuagesimo tertio. Laut Ruckvermerk hat die
Einfzihrung am 23. Juni stattgefunden.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 27 692. Siegel, rund, Dm. 25 mm,
war in weisses Wachs auf der Rfickseite zum Verschluss aufgedruckt.

3 956

Bei Maieru 1473 Mai 26. Magister Paulus und der Notar Johannes ersuchen den
Bistritzer Rat, den siebenbiirgischen Woiwoden Blasius zu versteindigen, dass der
Woiwode der Moldau an ihn einen Gesandlen abgefertigt hat.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 122. Siegel, rund, Dm.
16 mm, in grunes Wachs, papierbedeckt, zum erschluss aufgedrUckt. Im kreis appen-
schild mit zwei Querbalken und einem starkeren Punkt darunter.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 80 Nr. 139.
Regest: Archiv, Zeitschrift 12, 86. Bei ger, Urkunden-Regesten 45 Nr. 260.

Prudentes viri maiores et domini nostri honorandi. Noveritis auxilio dei omni-
potentis nos feliciter hie conscendisse magnificus dominus vaivoda Molda-
viensis notabilem suum ambasiatorem mittit de praesenti ad magnificum
dominum Blasium vaivodam Transsilvanum cum sua magnificentia simul vo-
biscum super bona unione, amicitia et grata vicinitate iuxta formam nostrae
Iegationis pertractanda. Speramus concedente deo, quod tota res in praesenti
legatione nobis commisa in finem optatae pacis deveniet. Praeterea nobis vi-
deretur utique consultum, quod mox et ulla sine mora post lecturam prae-
sentium hominem e medio vestri ad praefatum dominum nostrum vaivodam
mittere velitis. Suae magnificentiae insinuando adventum ambasiatoris do-
mini Moldaviensis salvo tamen et maven salvo vestrarum prudentiarum con-
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silio. Datum in descensu nostro prope villam Mayar in vigilia ascensionis
domini, anno eiusdem 1473.

Magister Paulus,
Johannes notarius vestri.

Auf der Ruckseite Adresse: Prudentibus viris iudici et consulibus civitatis Bis-
triciensis dominis et maioribus nostris semper honorandis.

Und von anderer Hand des 15. Jahrhunderts, vor Verwendung des Papiers zurn
Brief geschrieben, dann gestrichen:

Lucia coniux
Martini Prewz
in Zazwarus
circa Jacobum Sartorem.

3 957

Ofen 1473 Juni 6. Mathuss de Mislymicz ersucht den Bistritzer Rat um Freigabe
seiner beschlagnahmten Gater.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 123. Siegel, rund, Dm.
21 mm, in grilnes Wachs auf der Rückseite zum Verschluss aufgedriickt. Reste mit
Brustbild im Siegelfeld, Umschrift in gotischer Minuskel.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12, 86. Berger, Urkunden-Regesten 45 Nr. 261.

Sagaces ac egregii viri mihi plurimurn honorandi. Re intulit mihil farniliaris
meus qualiter unam partem bonorurn2 meorum nomine Czilir ad manus vestras
recepistis et assignastis, quae sine iure facitis turn scitis quod6 dominus meus
gratiosus multis temporibus in potestate sua habuit et non est ei occupatum nec
impeditum a vobis et tum sciunt vestrae sagacitates et egregietates, quod do-
minus meus4 gratiosus mihi dedit pro servitio meo gravi maiorem confidenti-
am habuissern in vestris sagacitatibus et egreietatibus non quod vos me tur-
baretis6 et bona mea occuparetis, sed aliis etiara defendere6 deberetis. Qua-
propter supplico vestris sagacitatibus et egregietatibus, quatenus bona mea
dimittere dignemini in pace velitis quicquid faciunt vestrae sagacitates et egre-
gietates sine iure et minus iuste facitis. Si hoc non facietis et bona mea in pace
non mittetis, sciant vestrae sagacitates et egregietates quod hoc absque accu-
satione et scitu serenissimi principis regis Ungariae domini mei gratiosissimi
non mittarn, quod talem iustitiam ingeritis contra me. Ex Buda, in die et in
festo spiritus sancti, annorum domini et cetera LXXIII°.

Mathuss de Mislymicz capitaneus8
domini Chuppor vaivodae Transsilvanensis.

Auf der Rückseite Adresse: Sagacibus viris et dominis iudici et iuratis civibus
civitatis Bistricz dominis plurimurn honorandis praesentetur.

1 Vorlage mid!.
2 Vorlage bomorum.
3 Hierauf q gestrichen.
4 Hierauf m gestrichen.

5 Ober der Zeile.
6 Gebessert aus defenderetis.
7 Hierauf bi gestrichen.
8 Hierauf famtliarts gestrichen.
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3958

Sueeava 1473 Juni 15. Der Rat von Suceava beurkundet eine Zeugeneinvernahme
über einen Fischhandel seines Mitbiirgers Anthoni Bieler.

Druck: Muller, Deutsche Sprachdenkmaler 88 Nr. 36 nach einer dem auch heute ver-
schollenen Orig. Pap. im Archiv der Stadt Bistrita entnommenen Abschrift.
Regest: Archiv. Zeitschrift 12, 86. Berger, Urkunden-Regesten 45 Nr. 262 nach Muller.

Mir grof vnd geschworene bwrger der stat Czaczcze bekennen effentlichen mit
diszem vnserm brife, wy das for vnserm gesessene rat personlichen stwnd der
erber manne Anthoni Bieler vnser mitte woner czeger disis brifes vnd hat her
for vnsz egesrebene rot gerwffen dem erber manne Nicles Flescher, Michel Hob-
dang vnd Peter Pampos, vnd haben zy ain bekant, Nvy das man zal bey seyn
gewessen bekennen. Azo haben zy bey iren gewessen eyn bekant, wy das in ene
zet het Capp1 Schneider guttes gedewchtnis in enere hant besolt XXII zom gut-
te fisch czw getrewe hant azw das zy zaln dy fisch czw Nesenl forkefen wy bes-
ser das zy mechten vnd wer bneben zy komen Michel Czopperer2 vnd het dy
fesch forfangen markende, das dy fesch gelden wel vnd hat dy fesch nicht wel-
len lossen bas in dy stat. Ober her hat dy fesch czw Rodna apgeladen, vnd
haben zy ajn bekant, wy das dy fesch haben gegolden me wie 1 vngrisck fl.
vnd czw orten vnd haben zy ach ajn bekant, das Michel Czopperer2 het yn
angegeben LXXV hvngrische fl. vnd der vngrische golden het gegolden IIII h..
dnische golden3. Dorumme zo bitte wir ewr erzamkeit fleiseclichen, das gerw-
chet ie czw helfen zeynl oder nicht helfen dem vnszerm mitte woner azo das
ym mochte dy bezolung noch folgen. Als das thut em vnsert wellen, als wir
wellen em ewch... andern... tag vnd nacht thwn. Gegeben4 af der Czocze feria
3a post festum trinitatis, im jar tausent firhwndert LXXIII°.

1 Bei Muller mit Fragezeichen. 3 So Vorlage.
2 Bei Muller oder Cropperer". 4 Bei Muller oder gegen".

3959

Klausenburg 1473 Juni 20. Der siebenbiirgische Woiwode Blasius Magyar er-
nicht den Konvent von Kolozsmonostor iiber Ersuchen providorum iudicis ac
ceterorum populorum et incolarum possessionis Jacabfalwa vocatae in dis-
trictu sedis Senk existentis, bei der Festlegung der Grenzen dieses Dorfes a parte
possessionis Rethel et Nythhws vocatis mitzuwirken.
Datum in Koloswar die dominico proximo post festum sacratissimi corporis
Christi, anno e[iusdem M] mol quadringentesimo septuagesimo tertio.
Last Riickvermerk hat die Grenzbegehung am 28. Juni stattgefunden. Es wurde
Einsprache erhoben.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 28861. Siegel, rund, Dm. 30 mm, war
in helles Wachs auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedriickt.

1 Lucke 9 mm.

3960

1473 Juni 25. Das Weissenburger Kapitel beurkundet die Einsprache des Abtes
Peter und des Konvents von Kolozsmonostor dagegen, dass der siebenbiirgische Woi-
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wode Blasius Magyar iiber Ersuchen von Richter, Rat und der Gesamtheit popu-
lorum et incolarum... civitatis Coloswar... domino abbate minime acquiescentis
quin potius contradicendi, sed tamen postremo ex inductione et consilio quo-
rundam suorum amicorum benivole admittendo am 21. Juni zusammen mit
Dominik, dem Propst der Nikolauskirche von Stuhlweissenburg, und den benach-
barten Gemeinden und Adligen und in Anwesenheit der Weissenburger Kapi-
tularen Doktor Matheus und Johannes de Dobocz eine Begehung der Hattertgren-
zen zwischen Klausenburg und der Besitzung Chinteni vorgenommen und den strit-
tigen Hattertteil mit Ackerliindern und Wiesen gegen den Einspruch des Abtes der
Stadt Klausenburg zugesprochen hat.
Datum secundo die festi nativitatis beati Johannis baptistae, anno domini
millesimo quadringentesimo septuagesimo tertio.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 28 862. Siegel, rund, Dm. 42 mm,
war auf der Riickseite in weisses Wachs aufgedruckt. Eine beglaubigte Abschrift des
Konvents aus 1783 ebenda.

3 961

Ofen 1473 Juni 29. König Matthias tragt allen Rechtsinhabern in Siebenburgen
und besonders den Kastellanen der Torzburg und des Rotenturms auf, den Mön-
chen des Klosters Cozia zu erlauben, Lebensmittel und anderweitige Waren für
ihren Bedarf im Land frei einzukaufen.
... s-au scris in cetatea Buda la ziva lui sveti Peatru, la anul de la nasterea lui
Hristos 1473 si stdpinirea a noasträ, Tdrii Unguresti la 15 ani si dupà incoro-
nare noao ani si al stäpinirii al Boiamiei la 4 ani.

Rumänische Obersetzung des 18. Jhs. Arh. St. Bucuresti, Condica m5nAstirii Cozia
209, p. 438.
Druck: P. P. Panaitescu, Documentele Tárii RomAnesti, Bd. 1, Bukarest 1938, 280
Nr. 120. Documente privind istoria RomAniei. B. Tara RomAneascA. Bd. 1, Bukarest
1953, 150 Nr. 146. Documenta Romaniae historica. B. Tara RomAneascA. Ed. 1,
Bukarest 1966, 240 Nr. 144.
Unvollstandig: D. FurnicA, Documente privitoare la comertul romAnesc 1473-1868.
Bukarest 1931, 1 Nr. 1.

3 962

Klausenburg 1473 Juli 15. Der siebenbtirgische Woiwode Blasius Magyar legt
dem Kronstädter Rat nahe, far den König als Absteigeguartier ein neues Haus zu
bauen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I, 36, Siegel war auf der Riickseite aufgedriickt.

Salutem et honorem prudentes et circumspecti viri amici nobis honorandi. Da-
tur nobis intelligi per nobiles viros castellanos de Therch, quomodo do-
mus domini et domini nostri gratiosi regis Hungariae aliquid modicum de-
sertum pareretur, scilicet unum domum aedificari. Quare vobis committimus
per praesentes atque rogamus diligenter, quatenus illum unum domum labo-
rani ac aedificari facerel velitis, ut dum et quando dominus noster rex venerit
vel nos ut habere2 valleat et valleamus in eisdem descensum4 facere.
Datum Clusvar in festo divisionis apostolorum, anno domini millesimo qua-
dringentesimo septuagesimo tertio.
Blasius Magiar vayuoda Transsilvanensis Siculorumque comes.
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Auf der Rückseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudici, iuratisque
civibus civitatis Brassouiensis amicis suis honorandis.

1 Vorlage facerere. a Vorlage descensum
2 Vorlage haberere.

3 963

Hermannstadt 1473 August 10. Der Hermannstädter Rat ersucht den Rat von
Bistritz, in Angelegenheit des Zwanzigsten ebenfalls in Ofen vorstellig zu werden.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 703. Siegel war in
grfines Wachs zum Verschluss aufgedrtickt.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 46 Nr. 263.

Prudentes et circumspecti viri domini et fratres nobis singulariter honorandi.
Nam iuxta petite et conclusionem domini iudicis vestrae civitatis cum domino
nostro magistro civium pridie in Colwswar mutuo habita in facto vigesimae seu
vectigalis sacrae regni coronae partium Transsilvanarum unde nosci dignentur
vestrae fidelitates, quod nos pro talibus negotiis nuntios nostros ad regiam
maiestatem missuros1 delectos iam mittemus. Ideo et vos, quos e medio vestri
in ipso facto mitt[endos]2 delegistis ituros, ut omnino et indilate ad diem
dominicam mox pos[t festum assumpti]3onis virginis gloriosae festum Budae
studeant comparere et quic[quam]4 pro comodis vestris et nostris iidem efficere
poterint in conspectu maiestatis diligenter prosequentur. Cum et nuntios ves-
tros scimus necessario esse mittendos, sed quia factum maneat vobiscum sub
silentio. Datum Cibinii feria tertia ipso die festi beati Laurencii martyris,
anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo tertio.

Magister civium, indices et iurati
consules civitatis Cibiniensis.

Auf der Ruckseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris, iudici et iuratis
civibus civitatis Bistriciensis dominis et fratribus nostris carissimis.

1 Hierauf durchgestrichen dudum. 3 Dicke 40 mm. August 22.
2 Lticke 14 mm. 4 Lticke 5 mm.

3 964

Ofen 1473 August 10. Konig Matthias trifft weitere Bestimmungen fiber die
Entlohnung der Salzschiffer von Desch. Gegenaber der Regelung von 1471 Nr.
3 870, die als Vorurkunde gedient hat, heisst es hier, dass die Salzschiffer ausser
den 46 Goldgulden et insuper ultra illos ducentos sales, quos alias semper iuxta
antiquam consuetudinem ad quemlibet tumenum salium habuerunt rursus et
iterum alios ducentos sales habere debeant atque possint. Ausserdem werden sie
im Fyne von Raububerfallen und sonstigem Ungemach auf der Fahrt sicherge-
stellt.
Datum Budae in festo beati Laurencii martinis, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo septuagesimo tertio, regnorum nostrorum anno Hungariae et cetera
sextodecimo, Bohemiae vero quinto.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv Stadt Dej Nr. 52. Siegel, rund, Dm.
58 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedrtickt. - .
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3 965

Desch 1473 August 17. Der siebenburgische Woiwode Blasius Magyar bestatigt als
Ergebnis der von einer Adelsversammlung in Desch durchgefarten Uniersuchung,
dass der im Vorjahr siatigefundene Uberfall auf die Biirgermeisler von Hermann-
sladt und Kronstadt von den Besitzungen der Adligen Nikolaus Dragfi, Johannes
Pongracz und Johannes Kis ausgegangen ist.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 346. Siegel, rund, Dm. 30 mm, in weisses Wachs vorne
aufgedriickt. Reste mit Wappenschild im Siegelfeld und umgebendem Spruchband.

Nos Blasius Magyar vaivoda Transsiluanus ac Siculorum comes memoriae
commendamus, quod cum nobis in praesenti conventione nobilium potiorum
harum partium Transsiluanarum regni per nos de literatorio mandato serenis-
simi principis domini Mathiae dei gratia regis Hungariae, Bohemiae et cetera
domini nostri gratiosi nobis superinde iniuncto pro sciscitandis et investigandis
predonibus, latronibus et spoliatoribus Rascianorum regalium ac aliorum homi-
num quorumvis rebus et bonis suis in exitu Keres ac etiam aliarum viarum ab
hoc regno versus Hungariarum profisci continuaril debendarum in praesenti
scilicet et in praeterito annis spoliatorum in hoc opido facto et celebrata con-
stitutis et cum eisdem regnicolis ratione praevia tractantibus prudentes et
circumspecti viri Jacobus Folnagh, civis civitatis Brassoviensis, ac Simon,
iudex de2 Rosno, in personis universorum civium et inhabitatorum eiusdem
civitatis Brassoviensis ab una, item Benediclus Mesarus dictus iudex civitatis
Cibiniensis ac Simon de Zewch hospes eiusdem civitatis similiter in eorum ac
aliorum cunctorum civium ipsius civitatis Cibiniensis ab alia, necnon Georgius
Feyer inhabitator civitatis Pestiensis3 a tertia partibus nostram scilicet et
regnicolarum praedictorum venientes in praesentiam consona voce significare
querulose curarunt in hunc modum: Quod dum ipsi ac Thomas Cibiniensis
necnon condam Nicolaus Hozyw Brassoviensis, civitatum praedictarum magis-
tri civium, item venerabilis magister Jacobus plebanus de Naghchwr una cum
aliis quam pluribus hominibus tam de eisdem quam de Segeswar civitatibus
existentibus ac familiaribus propriis perfectis eorum legationibus apud regiam
maiestatem circa festum ascensionis domini in anno proxime transacto4 prae-
teritum ab eadem regia maiestate praesentibus Rascianis de Kewy has partes
Transsiluanas per viam Keres pariter ingredi habuissent et ad terram magni-
fici Nicolai de Belthek videlicet prope possessionem Fekethetho pervenissent,
tune nonnulli predones et spoliatores manibus armatis in ipsos hostiliter irruen-
tes praefatos Nicolaum Hozyw magistrum civium necnon magistrum Jacobum
plebanum nece miserabili interemissent, annotatum vero Georgium Feyer acto
vulneribus letalibus ceteresoque ex ipsis quam plures diris verberum et ulne-
rum plagis affecissent, universis quoque rebus et bonis eorum ut puta equis,
vestimentis, tapetis, promptis pecuniis et argenteriis generaliter quibusvis
aliis protunc erga ipsis habitis et repertis eosdern privassent et spoliassent eas-
demque et eadem ab ipsis abstulissent ita videlicet, quod in huiusmodi rerum
et bonorum ablationibus, exceptis interemtionibus vulnerationibusque homi-
num cives Cibinienses inclusis rebus dicti condam magistri Jacobi plebani5
mille et quingentos, cives autem Brassoviensis civitatum praedictarum ducen-
tos, annotatus siquidem Georgius Feyer quingentos, quidem vero Matheus
familiaris iamfati Thomae magistri civium decem et septem florenos auri
dampna perpessi extitissent. Quibus praemissis per dictos cives ac Georgium
Feyer modo praemisso propositionibus factis, idem pecierunt nos ac regnicolas
praedictos instanter, ut ipsos de praedictis predonibus et spoliatoribus de quo-
rum bonis fuere per quos videlicet ipsi praemisso modo haberentur dampnificati
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et periclitati superinde inquisitione subsecuta certiores redderemus. Cumque
nos iuxta regium mandatum omni diligentia adhibita inter cetera super prae-
missis in eo videlicet de quorum bonis praemissae spoliationes, latrocinia,
homicidiacple et vulnerationes tempore in praedicto factae et commisa extitis-
sent diutius inter regnicolas sciscitati et scrutati fuissemus ex pluribus eviden-
tibus documentis exinde per regnicolas factis potissime inter alia, quia nonnul-
lae res et bona Rascianorum praedictorum regalium, qui similiter tempore in
dicto periclitati extitere in bonis et possessionibus egregii Johannis Kys de
Zeredahel ad nostrum scitum repertae et inventae exstitissent praemissas spolia-
tiones, latrocinia, homicidia, verberationes dampnaque praemissa praelibatis
civibus civitatum praedictarum ac Georgio Feyer de bonis et possessionibus
magnificorum Nicolai Dragfy de Beltek, qui ad praesentem conventionem per
nos admonitus et evocatus se coram regnicolis expurgaturum venire aut suos
homines mittere recusavit. Item domini Johannis Pongaracz de Dengeleg ac
praefati Johannis Kys factas commissasque et patratas fuisse et extitisse pariter
cum regnicolis in dicta conuentione nobiscum existentibus comperimus mani-
feste. In cuius evidens testimonium praesentes literas nostras annotatis civibus
civitatum praedictarum necnon Georgio Feyer petentibus eisdem duximus
concedandas. Datum in dicto opido Dees feria tertia proxima post festum
assumptionis beatae Mariae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo
septuagesimo tertio.

Auf der Rückseite von gleichzeitiger Hand: Sententia in causa spoliationis magi-
stri et cetera per waiwodem Magdyar Balasch lata.

Vorlage contimuari.
Nachtraglich hinzugeftigt.
Hierauf nram gestrichen.

4 Mai 7.
5 Hierauf in gestrichen.

3 966

1473 August 31. Konig Matthias erteilt der Stadt Hermannstadt und den Sachsen
der Sieben StiThle das Hecht, den Saumpfad durch den Rotenturm-Pass auf eigene
Kosten zu erweitern.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 347. Siegel, rund, Dm. 60 mm, rotes Wachs in Wachs-
schussel an violett-weiss-gruner Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie NI% 3 908
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 11, 502 Nr. 555. Hurmuzaki, Documente XV, 1,
81 Nr. 140 zu Juni 29.

Von der Kanzlei: De commissione propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera significamus tenore
praesentium quibus expedit universis, quod inter cunctas diligentiae et provi-
dentiae nostrae sollicitudinis quibus versamur, ut recte in laudem nostri nomi-
nis et commodum subditorum hoc a deo nobis comissum imperium gubernetur,
haec praecipua animo nostro insidet cura, ut rebus in cunctis publicam utili-
tatem subditorum nostrorum praeferamus eosque industria regamus, ut et
nostra regia proviclentia apud eos laudem habere mereatur et ipsorum animus
ad maiora virtutum opera magis accendatur. Accedentes itaque nostrae maies-
tatis in conspectum fideles nostri circumspecti magister Thomas Althember-
ger, magister civium, et Nicolaus Aurifaber, iuratus civis civitatis nostrae
Cibiniensis nobisque in suis ac universorum civium et inhabitatorum eiusdem
civitatis nostrae Cibiniensis necnon Saxonum septem sedium Saxonicalium
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personis exponere curarunt in hunc modum. Quomodo quadam via prope ean-
dem civitatem nostram Cibiniensem penes quoddam castrum Weresthoron
existens ad partes Transalpinas tendens, per quam res mercimoniales ad ipsam
civ itatem et de ipsa civitate nostra ad alia loca asportari deberent, adeo stricta
esset, ut vix unus equus dumtaxat sequi alium posset, saepiusque per inunda-
tiones aquarum et nivium in tantum obstrueretur, ut nemo per eandem viam
ire neque redire posset, ex cuius viae strictitate incolae eiusdem civitatis
nostrae et ipsi Saxones non parvum dampnum surnpmerent. Supplicatum
itaque extitit nostrae maiestati per praefatos magistrum civium et Nicolaum
iuratum civem ut praemittitur iii suis et aliorum universorum et singulorum
civium de eadem civitate nostra et ipsorum Saxonum personis, ut ipsis circa
praemissa provisionem talem, ut per ipsam v iam amplior transitus omnibus per
eandem transire vel redire volentibus redderetur, facere dignaremur. Nosque
qui ex suscepti nostri regiminis officio ea quae commoda subditorum nostrorum
concernere videntur, admittere et ipsorum commoditatibus praeintendere
tenemur, supplicationem huiusmodi attendentes fore iustam et consonam
rationi, supplicationibus ipsis inclinati, eisdem iudici, iuratis ceterisque civibus
et toti communitati dictae civitatis nostrae Cibiniensis nec non universis et
singulis septem sedium Saxonicalium Saxonibus id gratiose sed et de pleni-
tudine nostrae regiae potestatis annuendum duximus et concendendum, ut ipsi
praescriptam viam in tantum dilatare seu ampliare propriis eorum sumptibus
et expensis, ut per eandem universas mercancias eorum ac alias quascumque
res sub quocumque genere et specie existentes, pro victu et amictu eorum neces-
sarias per currus et animalia ipsos currus trahentia ad ipsam civitatem nostram
Cibiniensem adducere seu adduci facere et de ipsa civitate nostra ad alia loca,
qua maluerint, dimittere seu dimitti facere possint et valeant. Immo annuimus
et concedimus Ha tamen, ut ipsi cives omnem diligentiam et debitam custodiam
adhibeant, ne exinde per ampliacionem huiusmodi viae regnicolis nostris
illarum partium per incursus emulorum nostrorum aliqua dampna inferantur.
Harum nostrarum, quibus secretum sigillum nostrum est appensum, vigore et
testimonio literarum mediante. Datum Budae feria tertia proxima post
festum decollationis beati Johannis baptistae, anno domini millesimo qua-
dringentesimo septuagesimo tertio, regnorum nostrorurn anno Hungariae et
cetera sextodecimo, Bohemiae vero quinto.

Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Literae super consensu amplificationis
viae prope Rubeam Turrium propter merces adducendos.

3 967

Klausenburg 1473 September 1. Der sieberiburgische Woiwode Blasius Magyar
entscheidet den Streit zwischen der Abtel von Kolozsrnonostor,vertreten durch Abt
Petrus, und der Stadt Klausenburg, vertreten durch circurnspectos Johannem
Zegen dictum iudicem ac Ambrosium Literatum et Jacobum Zechy, Egidium
Zabo ac Georgium Sartor iurati cives civitatis Colosvar.... in eorum ac aliorum
ac inhabitatorum eiusdem civitatis personis urn Ackergninde der Gemeinde
Chinteni.
Datum in Colosvar praedicta in festo beati Egidii abbatis et confessoris anno
domini millesimo quadringentesimo septuagesimo tertio.

Eingeschaltet vom Woiwoden Blasius Magyar 1474 und mit dieser Urkunde vorn sie-
benburgischen Generallandtag 1755 Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-
Napoca Fasz. IV, 19.
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3 968

Ofen 1473 September 9. KOnig Matthias befreit die Bewohner von Klausenburg
von fremder Gerichtsbarkeit und behtilt sich vor, selber Redd zu sprechen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca I, 23. Siegel, rund,
Dm. 58 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel
wie Nr. 3 908.
Druck: Jakab, Oklevéltár I, 240 Nr. 150.

Von der Kanzlei: De commissione propria domini regis.

Nos Mathias dei gratia rex Hungariae Bohemiae et cetera memoriae commen-
damus tenore praesentium significantes quibus expedit universis quod nos
turn ad nonnullorum fidelium nostrorum humillime supplicationis instantiam
per eos pro parte fidelium nostrorum prudentum et circumspectorum iudicis,
iuratorum ceterorumque civium et totius communitatis civitatis nostrae Kolos-
war nostrae propterea porrectae maiestati turn etiam attentis et consideratis
ficlelitate et servitiis eorum per eos primum quondam domino Johanni de
Hwnyad patri nostro carissimo felicis reminiscentiae gubernatori dicti regni
nostri Hungariae tandemque nostrae maiestati et coronae sub Iocorurn et tern-
porum diversitate cum omni fidelitatis constantia exhibitis et impensis eosdem
et eorum quemlibet de dicta civitate nostra Koloswar ab omni iudicio et iuris-
dictione ac quavis potestate palatini et iudicis curiae nostrae nec non vaivodae
vel vicevaivodae partium regni nostri Transsiluanarum, item comitum vel
vicecomitum parochialium et iudicum nobilium quorumlibet comitatuum,
aliorum etiam quorumlibet iudicum et iustitiariorum saecularium regni nostri
eorumque in iudicatu vicesgerentium praesentium et futurorum in perpetuum
duximus eximendos et liberandos nostro tantum modo personalis praesentiae
iudicio reservantes, immo eximimus et liberamus praesentium per vigorem.
Quocirca vobis praefatis palatino et iudici curiae nostrae, nec non vaivodae
vel vicevaivodae partium regni nostri Transsilvanarum, item comitibus vel
vicecomitibus et iudicibus nobilium quorumlibet comitatuum aliis etiarn regni
nostri Hungariae praedicti et ipsorum partium Transsilvanarum iudicibus et
iustitiariis saecularibus vestrasque in iudicatu vicesgerentibus praesentibus et
futuris praesentium notitiam habituris harum serie firmissime mandamus,
aliud omnino habere nolentes, quatenus habita praesentium notitia a modo
deinceps annotatos iudicem, iuratos ceterosque cives et totam communitatern
aut aliquem vel aliquos de dicta civitate nostra Koloswar ratione cuiuscumque
facti ad quorumvis instantiam iudicarevel vestro astare iudicatui, contra formarn
praemissae nostrae exemtionis, artare et compellere, aut aliquam iurisdictio-
nem in eos exercere nusquam et nequaquam praesumatis et nec sitis ausi modo
aliquali. Si qui enim quidquam actionis vel quaestionis contra praetitulatos
iudicem ac iuratos cives et totam communitatem aut aliquem vel aliquos de
ipsa civitate nostra Koloswar habent vel habuerint, hi id coram dicta nostra
personali praesentia iuris ordine prosequantur, ex parte quorum eadem omni
contra eos quaerulantes meri iuris et iustitiae ac debitae satisfactionis comple-
mentum exhibebit, prout dictaverit ordo iuris. Secus non facturi. Praesentibus
perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae secunda die festi nativitatis beatae
Mariae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo tertio,
regnorum nostrorurn anno Hungariac sextodecitno, Bohemiae vero quinto.

Rechts unten von der Kanzlei: Lecta.
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3 969

Ofen 1473 September 9. KOnig Matthias erteilt der Stadt Klausenburg das Recht,
in Angelegenheiten ihrer Untertanen selber Hecht zu sprechen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca J 22. Siegel, rund,
Din. 58 mm, war in rotes Wachs vorne aufgedruckt.

Von der Kanzlei: De commissione propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fidelibus nostris magni-
ficis vaivodis vel vicevaivodis partium regni nostri Transsiluanarum vestrasque
in iudicatu vicesgerentibus, cunctis etiam aliis earundem partium Transsilva-
narum iudicibus et iusticiariis saecularibus, quibus praesentes ostenduntur,
salutem et gratiam. Pro parte et in personis lidelium nostrorum prudentum et
circumspectorum iudicis iuratorum ceterorumque civium et totius communita-
tis civitatis nostrae Koloswar, nostrae expositum extitit maiestati in hunc
modum. Quomodo licet ipsi et eorum quilibet a multis temporibus tali libertate
et consuetudine ipsis a divis regibus regni nostri Hungariae praedicti nostris
scilicet praedecessoribus gratiose concessa et per nos confirmata usi fuerint et
gavisi, ut nullus omnino iudicum et iustiliariorum ipsarum partium regni
nostri Transsilvanarurn homines t iobagiones in possessionibus ipsorum et
pertinentiis eiusdem civitatis nostrae ubivis moram trahentes in quibusvisl
causis, nisi solum modo praefati iudex et iurati ceterique cives dictae civitatis
nostrae Koloswar habuerint iudicandi facultatem. Tamen nunc essent nonnulli
homines illarum partium regni nostri Transsilvanarum, qui populos et iobagio-
nes ipsorum exponentium coram vobis citare et cum eisdem in causam convenire
molirentur in praeiudicium ipsorum exponentium detrimentumque iurium et
libertatum eorundem et dampnum non modicum. Supplicatum itaque extitit
nostrae maiestati per ipsos cives nostros, ut ipsis circa praemissa iuris2 reme-
dium adhibere dignaremur opportunum. Et quia nos ipsos cives nostros in anti-
quis eorum libertatibus illibate conservare volumus, ideo fidelitati vestrae
harum serie firmiter praecipiendo mandamus, quatenus habita praesentium
notitia, rebusque praemisso modo stantibus et se habentibus, a modo deinceps
nullus omnino vestrum praefatos populos et iobagiones in possessionibus ipso-
rum exponentium ubivis et in quibuscumque comitatibus existentes ac perti-
nentiis eiusdem civitatis commorantes ratione cuiuscumque facti, ad quorumvis
instantiam iudicare vel vestro astare iudicatui compellere, nusquam et nequa-
quam praesumatis et nec sitis ausi modo aliquali. Si qui enim quicquam actionis
vel quaestionis contra praetitulatos populos et iobagiones dictorum exponen-
tium ubivis in possessionibus et pertinentiis dictae civitatis nostrae Koloswar
commorantes habent vel habuerint, hii id in praesentia ipsorum exponentium
legitime prosequantur ex parte quorum ipsi omni contra eos querulanti meri
iuris et iustitiae ac debitae satisfactionis complementum exhibebunt, prout
dictabit ordo iuris. Secus non facturi. Praesentibus perlectis exhibenti restitu-
tis. Datum Budae secundo die festi nativitatis beatae Mariae virginis, anno
domini millesimo quadringentesimo septuagesimo tertio, regnorum nostrorum
anno Hungariae et cetera sextodecimo, Bohemiae vero quinto.

Auf Rasur. 2 Ober der Zeile.
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3970

Ofen 1473 September 9. König Matthias tragt dem siebenbiirgischen Woiwoden
Blasius Magyar auf, die Gebietsanspriiche des Abtes von Kolozsmonostor auf Teile
der Besitzung Clzinteni zu untersuchen und der Stadt Klausenburg Gerechtigkeit
widerfahren zu lassen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca M 22. Siegel, rund,
Dm. 57 mm, in rotes Wachs vorne aufgedrfickt. Reste mit dem gleichen Siegel wie
Nr. 3 908.

Von der Kanzlei: De commissione propria domini regis.

Mathias dei gratia rex Hungariae, Bohemiae et cetera fideli nostro magnifico
Blasio Magyar vaivodae partium regni nostri Transsiluanarum salutem et gra-
tiam. Exponitur nobis in personis fidelium nostrorum prudentum et circum-
spectorum iudicis et iuratorum ceterorumque civium civitatis nostrae Koloswar
ad modum gravis querelae, quomodo hiis 'praeteritis temporibus inter ipsos
exponentes ab una, ac quondam Bartholomeum medicum doctorem tunc1 guber-
natorem abbatiae de Kolosmonostra partibus ab altera, ratione et praetextu
certarum terrarum arabilium inter possessionem praefactae abbatiae Kayantho
vocatam in comitatu de Kolos existentem et ipsam civitatem nostram Kolos-
war adiacentem certae lites2 et controversiae materiae exortae fuissent et suscita-
tae huiusmodique lites et controversiae de ambarum partium voluntate discus-
sioni et deliberationi condam magnifici Johannis Gereb tamquam iudici sub-
missae taliter, ut quitquid idem in praemissis litibus et controversiis inter par-
tes finiret, concluderet seu determinaret, id ambae partes pro rato et accepto
habere et de ipsa determinatione sua contentari deberent fuissent et quamquam
huiusmodi lites et controversiae per praefatum condam Johannem inter prae-
scriptas partes ut praemittitur praetextu dictarum terrarum arabilium motae
bono fine et ordine dispositae metaeque ipsarum terrarum arabilium iuxta
privilegia ipsius conventus et dictae civitatis nostrae per ambas partes ream-
bulatae in facieque earundem terrarum arabilium iuramentali dispositione
mediante metae novae erectae fuerint. Tamen ad praesens religiosus Petrus
modernus abbas dictae abbatiae Colosmonostra causam huiusmodi terrarum
arabilium de novo coram vobis suscitaret et cum ipsis civibus utinis3 contra
consuetudinem eiusdem civitatis nostrae in causam convenire moliretur in
ipsorum praeiudicium et damnum non modicum. Supplicatum itaque extitit
nostrae maiestati per ipsos cives nostros, ut ipsis circa praemissa iuris reme-
dium adhibere dignaremur opportunum. Et quia frustra fierint iudicia, si ea
quae bono et recto iudicio decernuntur retractari deberent, ideo fidelitati
vestrae harum serie firmiter praecipiendo mandamus, quatenus receptis praesen-
tibus rebusque praemisso modo stantibus et se habentibus causam praescriptam
factum praefatarum terrarum arabilium tangentem et concernentem quae ut
praemittitur praefatum condam Johannem Gereb iam pridem inter praescrip-
tas partes sopita ac fine debito conclusa et terminata extitit ad instantiam ali-
cuius vel aliquorum de novo iudicare aut ad eandem vos quoquomodo4 inge-
rere nusquam et nequaquam praesumatis et nec sitis ausi modo aliquali.
Quin potius praefatos exponentes in ipsorum iustis iuribus contra quoslibet
illegitimos impetitores tueri, protegere et defensare ac indemniter manutenere
modis omnibus debeatis nostrae maiestatis in persona et auctoritate praesenti-
bus vobis in hac parte attributa et iustitia mediante. Secus non facturi. Prae-
sentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae secundo die festi nativi-
tatis5 beatae Mariae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo septua-
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gesimo tertio, regnorum anno Hungariae et cetera sextodecimo, Bohemiae vero
quinto.

Auf Rasur.
2 S nachgetragen.

3 Oberhalb des Wortes der Bug. vorher viel-
leicht noch: in, darin i-Punkt sichtbar ist.
Auf Rasur.

5 natio auf Rasur.

3 971

Ofen 1473 September 16. KOnig Matthias beglaubigt seine Urkunde von 1471
Nr. 3 885 mit der Befreiung des Marktes Kolosch von der Klausenburger Gerichts-
barkeit.
Datum Budae feria quinta proxima post festum exaltationis sanctae crucis,
anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo tertio, regnorum no-
strorum anno Hungariae et cetera sexto decimo, Bohemiae vero quinto.

Arh. St. Sibiu, Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches VI, 126 nach Einschal-
tungen Johann Zdpolyas aus 1532 und Ferdinands I. aus 1552.

3 972

Ofen 1473 Oktober G. Konig Matthias teilt der Stadt Bistritz mit, dass eine aus-
serordentliche Steuer ausgeschrieben und mit deren Einwehrung in Siebenburgen
Propst Dominik vom Stuhlweissenbuig betraut wurde.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 704. Siegel, rund,
Dm. 55 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, auf der ROckseite zum Verschluss auf-
gedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 3 879.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 46 Nr. 264.

Von der Kanzlei: De commissione propria domini regis.

Mathias dei gratia
Hungariae, Bohemiae et cetera.

Prudentes et circumspecti viri fideles nobis dilecti. Cum praeteritis usque modo
temporibus regni nostri multa undique incumberent negotia necessario diri-
genda fideles nostri praefati barones, nobiles et ceteri regnicolae universi con-
siderantes rerum magnitudinem totius republicae eiusdem regni nostri semel,
bis et pluries nobis fecerunt subsidia et modo ultro faciunt. Recordamur vos
quoque fecisse tamquam fideles dilectos, sed cum nunc post tanta bella et ductos
labores turn per medium oratorum nostrorum specialium, quos ad Polonos et
Bohemos missos habeamus, turn vero aliis ex signis cum dei auxilio rebus finem
bonam speratam imponi videamus plusquam unquam alias ad perficiendas ipsas res
et item non minus ad defensionembonum quaque staturn sicut ceterorum ita omnium
vestrum prout aliorum ita vestro subsidio indigemus, de quo plenam facultatem
et informationem dedimus fideli nostro venerabili Dominico praeposito eccle-
siae sancti Nicolai de Alba, administratori proventuum nostrorum regalium
partium regni nostri Transsilvanarum. Quam ob rem fidelitatem vestrani roga-
mus eidemque mandamus, quatenus visis praesentibus omni sub mota illega-
tione illud subsidium, quod a vobis idem Dominicus praepositus nomine nostro
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postulaverit, eidem dare et assignare debeatis absque mora, ut sieuti res
nostrae exigunt, ita celeriter idem Dominicus pracpositus huiusmodi subsidium
nobis administrare valeat pro ista autem re ad nos vel ad fidelem nostrum
magnificum Johannem Erust thesaurarium nostrum non mittatis neque ve-
niatis. Quoniam si quos miseritis vel veneritis liii vacui revertentur ad vos sine
aliqua relatione, nam plenam facultatem et informationem habet a nobis ipse
Dominicus praepositus, quid in hac parte vobiscum faciat. Quoniam si veneritis
vel aliquem miseritis commisimus eidem Dominico praeposito, ut vos at quem-
libet vestrum iuxta facultates rerum et bonorum vestrorum dicare et dicari
facere debeat et teneatur. Aliud ergo non facturi. Datum Budae feria quarta
proxima post festum beati Francisci confessoris, anno domini millesimo qua-
dringentesimo septuagesimo tertio, regnorum nostrorum anno Hungariae et
cetera sexto decimo, Bohemiae vero quinto.

Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis iudici, iuratis ceterisque
civibus civitatis nostrae Bistricziensis et eius pertinentiis fidelibus nobis di-
lectis.

3 973

Gorne§ti 1473 Oktober 11. Paul Horwath, Kastellan von Gornoti, fordert den
Bistritzer Laurentius Panczel auf, fur das dem Herrn Chwpor entwendete Heu u.a.
Schadenersatz zu leisten.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrila Nr. 121. Ringsiegel war
auf der Rückseite zum Verschluss aufgedruckt.
Die nahere Zeitsetzung der Urkunde geht davon aus, dass die translatio Stanislai
episcopi in der Graner Erzditizese am 6. Oktober gefeiert wurde.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 45 Nr. 259 zu Mai 10.

Prudens et circumspecte vir nobis dilecte. Innotescor vestra amicitia quomodo
percepimus et rescivimus ex veredictis aliquorum idoneorum, quare bona do-
mini Chwpor videlicet fenum et aliaque alienassetis et vendi fecissetis. Ideo
harum serie committimus vobis firmiter, quatenus de rebus per vos alienatis et
venditis omnem meram satisfactionem impendere velitis, quia nos de damno
domini Chwpor detinere nolumus, quousque nobis redetur satisfactio. Ex Ger-
nesegh feria secunda proxima post festum translationis Stanyslai, anno et ce-
tera LXX tertio.

Paulus Horwath,
castellanus de Gernesegh.

Auf der Ruckseite Adresse: Provido et circumspecti Laurencio Panczel in Be-
stricie commoranti nobis dilecto.

3 974

(Vor 1473 Oktober 25). Interne Bestimmungen der Klausenburger Goldschmie-
dezunft.

Handschrift des spliteren 15. Jhs., 7 Pergamentblatter, geheftet, Arh. St. Cluj-Napoca,
Zunfturkunden Nr. 2.
Das Schriftstiick gehort in den Zusammenhang der in der folgenden Urkunde Nr. 3 975
vom 25. Oktober 1473 ausgestellten Satzungen der Klausenburger Goldschmiedezunft.
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Vermutlich sind unter den dort erwähnten register", die dem Stadtrat von Klausenburg
vorgezeigt werden mussten, auch diese Bestimmungen gemeint.
Druck: Jakab, Oklevéltár I, 244 Nr. 152.
Bruchstfick: Jakó-Manolescu, Scrierea latinA. Album 20 Nr. 22 b.

... suum extunc tenetur idem magister ad czecham dare IIII florenos vel 1 mar-
cam argenti. Quia hoc est contra cecham et contra ius civitatis.

Del magistrisl.
Item si aliquis magister falsos florenos de novo deauraret, tenetur ad czecham
dare 1 marcam argenti de quilibet floreno et XII libras cerae.

Del magistrisl del laborel
Item de simplici labore de 1 peccario de 1 marca argenti datur pro pretio 1 flo-
renum.
Item de uno cingulo quae habet 1 marcam pro labore datur II florenos.
Item de meliori cingulo de una marca datur pro labore III florenos. Item II
florenos datur ad deaurandum.

Del magistrisl
Item nullus magister debet plus iuvenes tenere ad discendum nisi duos in primo.

Del- magistrisl
Item si aliquis magister fecerit contra socium vel famulum sive in verbis aut
in factis, tunc magistri czechae debent eos concordare et pacem inter eis facere
et concordiam si possunt, si autem non possunt concordare coram magistris,
tune vadant ad iudicem, non prius.

Del ma gistr is1
Item2 si aliqua causa esset inter nos, quem nos non potuerimus finire inter nos
nec cognoscere ad finem, tunc cum voluntate dominorum civium simus liberi
interrogationem facere in Cibinio coram magistris nostri artificii. Et in Cibinio
causa non potest finiri, tune simus liberi3 interrogare ad Budam et non ultra.

Del magistrisl
Item si unus socius vel famulus ab uno magistro recederet et veniret ad alium
ad serviendum sibi, tune ille magister debet interrogare illum magistrum a quo
recessit an famulus sit liber ab eo vel non an venit cum honore ab eo interim non
debet famulum tenere.

Del- ma g istr is1
Item qui labores deauratas depingeret weber goelt arbet ferbet in primo sit
poena II lotos argenti et II libras cerae, secundo bis tantum, tertio 1 marca
argenti et XII libras cerae ad pixidem.

Del magistrisl
Item quando aliquis magister vult4 intrare czecham, illum non debent acceptare
nisi ista tria articula sciat prius laborare, scilicet insignia vel clenodia armatica
wappengraben interius et exterius facere et formare et in cypho regali et solemp-
ni. Item annulum aureum bene parare et lapidem pulcre5 imponere pretiosum,
ut videant magistri quot sit bene ornata et pulcre laborata quot magistri stant
contenti in eo.

Del rnagistrisl
Item si aliquis magister emeret de alienis magistris novas labores [ 1° et
vellet e converso vendere, hoc non sit liber nec ausus facere talia.

Del magistrisl
Item quando unus magister recipiat laboras super se et famulum, tune famu-
lus tenetur manere apud magistrum usque ad finem huius laboris; et si famulus
antequam recederet a magistro, tune nullus magister debet eum tenere hic alibi.
Item quando famulus vult4 recedere a magistro, tunc famulus debet dicere ma-
gistro quatuordecim dierum spatium in duorum ebdomadis et quando magister
famulo vult4 dare licentiam, tunc debet sibi dare scire ante XIIII dies antequam
det sibi licentiam.
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Del magistrisl.
Item nullus magister sit ausus dare libertatem famuli sui, ut laboraret sibimet
pro pecunia in servitio domini sui interim quot est in servitio nisi sibimet aliqua
clenodia ad unam joppulam ad corpus suum vel ad tunicam vel ad pallium et
non ultra; et etiam debet emere argentum de magistro, ut videatur quot sit
iusta labora et si magister dederit sibi libertatem laborandi, tune magister te-
netur dare ad pixidem poenam in primo II lotos argenti et II libras cerae, se-
cundo bis tantum, tertio II florenos et IIII libras cerae.

Del. magistrisl
Item si portarentur aliqua clenodia deaurata vel argentea ad vendendum aliquo
magistro sive sit cingulus aut monile aut peccaria an coclearia vel crux aut ca-
lix et cetera, extunc ille magister et magistri in ceha debent tenere illas res et
ponere ad pixidem quousque isti homines veniunt, quibus illae res sint et resti-
tuetur eis de iure iustitia mediante.

Del magistrisl
Item si aliquis portaret aliquo magistro aurum vel argentum ad laboratorium
ad vendendum et alter magister mitteret illum hominem cum argento deinde
vocare et emeret argentum, ille tenetur dare pro poena ad pixidem I lotum
argenti et I libram cerae.

Del magistrisl
Item si unus magister inter nos confonderet uno alio magistro labores suas aut
laborem suam et etiam vocaret unum in foro cum argento et emeret argentum
sine voluntate magistri cui prius portavit, poena sua sit 1 lotum argenti ad pixi-
dem et I libram cerae.

Del magistrisl
Item si unus9 aliquis magister teneret unum iuvenem ultra XII ebdomadas
nisi unurn diem ultra et non facit vel fecerit pactum cum inveni, tunc ilk ma-
gister tenetur dare ad pixidem 1 florenum et II libras cerae.

Del magistrisl
Item nullus magister debet ab alio magistro accommodare aliqua instrumenta
sine vadio nec magister debet alio concedere interim nisi prius ponat sibi va-
dium.

Del magistrisl
Item si portaretur aurum vel argentum ad vendendum ad laboratorium suum
et magister non esset domi nec esset praesens, tune idem socius debet interrogare
magistrum si vult4 emere vel non et si magister non est domi, tunc dicat uxori
suae9 et si etiam domina non esset domi et famulus tune emeret sibi pro pecunia
sua et denegaret domino et non diceret et famulus sibimet teneret, tune argen-
t= recipiatur ad pixidem et etiam aurum.

Incipiturl del sociisl
Item a magistris sit omni probi socii laus et honor sive scimus unde sit vel ne-
scimus et quilihet probus socius se honorificet et laudet se cum sua probitate
qui honorabiliter se tenet et probiter1° regat.

Iteruml del sociis1
Item nullus inter sociis debet se nominare sociurn nisi sciat tria articula labo-
rare bene: scilicet clipeum armateum formare et bene facere wappengraben in-
signia scutirisare interius et exterius vel in cypho regali; et annulum aureurn
de novo parare et lapidem pretiosum pulcre imponere, ut stat curn honore co-
ram domino rege et iobagionibus, praelatibus, militibusu, comitibus, baroni-
bus, nobilibus ita ut nullus magister possit eum defraudare iste socius meritur
habere praemium socialem et non alter, qui ista non scit laborare.

Del sociisl.
Item qualiscumque socius esset, qui faceret contra magistrum suum aut con-
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tra magistros nullus probus magister debet illum socium tenere quousque con-
cordat cum magistro aut cum magistris.

Del sociis1
Item si aliquis socius inveniretur in aliquo dampno aut furtu, tune isti duo electi
magistri debent famulum captivare et tenere quousque magistri omnes erunt
in una congregatione simul et famulum iudicare secundum culpam" suam et
quilibet magister debet advocare famulos" suos, ut quilibet famulus tangat
illum culpabilem tribus vicibus cum virgis bonis et prius denudatur reus ante
omnibus magistris; et qualis famulus esset, qui non vellet culpabilem tangere,
ille etiam sit reus sicut ille, qui habet culpam in se et talem famulum nullus
magister sit ausus tenere nec hie Dec alibi et cetera.

Iterum 1 del sociisl
Item si unus socius laboraret in laboratorio hie in civitate aut in aliquo secrete5
loco furtive sine scitu magistri sui vel magistris sive sit socius vel iuvenis, tune
recipiatur sibi labora arbet ad pixidem et reiciatur a magistris usque concordat
cum magistris et iustificat se et si autem se non potest iustificare, tune manet
in scandalo.

Del sociisl
Item si aliquis socius esset cui magister daret labores suas ad laborandum et
magister recederet et non esset domi et ille socius laboraret sibimet sine scitu
magistri, tune isti duo electi magistri debent captivare illum socium et iudi-
care cum virgis sicut superius scriptum est et cetera.

Del sociisi
Item si aliquis inter sociis esset, qui luderet cum taxillis et etiam nunc in prae-
senti esset lusor, poena sua sit II lothones argenti ad pixidem et II librae cerae
in primo, secundo bis tantum, tertio deponatur sibi labor usque ponet fideius-
sores" quos cesset de ludo; et ultra non ludat15 ita quot non faciat magistris
scandalum et sibimet quia cum sanctis sanctus eris et cum perverso perverteris
quia melius est nomen bonum quam ungentum pretiosum.

Iteml- del iuvenibusl
Item si aliquem iuvenem inveniremus in aliquo ludo ubicumque sit, tune do-
minus suus apprehendat iuvenem et portet" eum ad magistros omnes et coram
omnibus magistris det iuveni novem plagas cum bonis virgis ut de cetero non
ludet.

Del iuvenibus1
Item si aliquis socius aut iuvenis formam formaret, formet sibi vel alii in labo-
ratorio sui magistri furtive sine scitu magistri, ille tangat cum virgis ut supra
dictum est.

1 In vergrosserter Schrift.
2 Vorlage it.
3 Vorlage libri.
4 Vorlage wit.
5 So Vorlage.
6 40 mm Rasur.
7 Hierauf noch einmal tune.
° Uber der Zeile.

° Vorlage sin.
10 Vorlage propbiter.
11 Vorlage milibus.
12 Hierauf nochmals euipam.
13 Vorlage famulus mit o Aber der us-Karzung.
14 Vorlage videiussores.
15 e tiber der Zeile.
111 portal gebessert in portet.

3 975

Klausenburg 1473 Oktober 25. Richter und Rat von Klausenburg erteilen der
Goldschmiedezunft ihrer Stadt Satzungen.
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Gleichzeitige Ausfertigung, vier Pergamentblatter in Pergamentumschlag, Arh. St.
Cluj-Napoca Zunfturkunden Nr. 7.
Druck: Muller, Deutsche Sprachdenkmaler 89 Nr. 37. Jakab, Oklevéltár 1, 242 Nr. 152
zu Juli 12. Az Erdélyi Muzeumegylet evkonyve 1861/63, 1 f. Transilvania N.F. 2,
1862, 2 f.
Regest: Szabó, Az erdelyi mineum 77 Nr. 370.

Synt demmol der werlde saczung aber beslissung gantcz czustorlich ist. Vnd
durch kwercze des leben der menschen dy gesacz vnd ordenung, dy yn eyner
czechin aber gemeyne beslossen vnd geordenirt werdin, komen gancz awsz den
gedanken vnd vorgeslichkeit der menschen. Dorumb hat das dy vorsichtige
zorgfeldikeit des menschlichin geslechts wol betracht vnd bedocht, das dy dyng
vnd gesatcz, dy beslossin vnd geordint werden, czw eynem offenbarin ntitz, off
dy selben widirumb vndirdruckt abir czustoerit werden, abir mit hyndirlistigen
wedirsperrigin worten abir werken czw ewigen geczeytin nicht wedirczogin noch
wedirredit mogul werdin. Das dy selbigin gesacz vnd ordenungin mit pryffli-
chin hantschrifften besorget, befestiget vnd beschribin sollen werdin. Dorumb
wyr Johannes Zegin rychter, Ambrusz Dyag, Jocob Zetsch, Sabo Georg, Petir
Broda, Czyssar Petir, Johannes Lampricht, Martinus Goltsmit, Miclossy Jacab,
Cleyn Michil, Marcus Janusz, Michil Schoerel vnd Petir Sattler, gesworne pur-
ger der Stat Clawsenpurg geben czw ewigen gedechtnisz allen den, dy des in
pryff sehen, horen abir lezin. Das vor vns komen seyn dy vorsichtigin vnd
weyszin meyster des loblichin hantwerg der goltsmit mit nominen Andreas
Hanvschel, Petir Zoemer, Michil Goltsmit vnd Paul Goltsmit, vnszer obegenaten
stat mitwoner vnd haben gelangt vnd gegeben etczliche register, dorin beschre-
bin worin dy gesatcz, artikel vnd ordenung der obgemeltin czechin vnd hant-
wergs der goltsmit. Als sy denne gehalden werden yn allen koniclichin steten
des ganczin koenigrech von Hungern vnd sunderlich yn dem lande yn Syben-
Mirgen .gehalden werden czw eynem loblichen offymbarin niitz bys a Alf dy
czeyth. Vnd nw und czw ewigin czukunftigen czeyten sullen vnczustoerlich ge-
halden werden, welche saczung vnd ordenung, dy meyster des obgenanten hant-
wergs, czw eynem gemeynen niitcz vnd ere deszir stat eyntrechticlichin beslys-
sende awff genommen haben czw sterken vnd behalden. Dorumb haben sy vns
angelanget mit gar fleysslicher bethe, das wir dy selbigen gesatcz, artikel vnd
ordenung von wort czw wort yn eyn pryfflich hantfeste wolden lossen beschrey-
ben, off das sy dy gesmeyde von pwrim golt vnd aws lawterim feijn zylber ge-
walt haben czu machin, gleycherweys als ander meyster yn allen koniclichen
steten haben, alzo wir denne gesehen vnd vornummen haben, das er gebet bil-
lich vnd beqweme ist. Awsz sunderlichir giinst, vornunfft vnd vndirweysung,
haben wir sy ererbethe beczweyget, vnd habin yn ere gesatcz vnd artickel awsz
eren registern dy sy vns haben gelangt, lossen beschreyben yn dy wort: Czw
dem ersten, das keyn befleckter adir bekryschener adir meynediger yn dy ceche
abir hantwerg der goltsmide nicht zal off genomen werden, zundir her zal
haben eyn erlichs vnd loebelichs lob. Alzo das her sey geporn recht vnd redlich,
von erlichin fromen eldern, beyde von vatir vnd mutter, vnd doroeber zal her
brengin pryfflich geczewgnis. Item her zal seyn befundin das her seynem mey-
ster mit gehorzam fromlich vnd erberclich vnd alien andern meystern gedynet
habe von anfang seyner lere bys czw dem ende als denne der czechin recht vnd
gewonheit awszweyszet. Item czwene meyster vnszers hantwergs sullen getrew-
lich bey erer gewysset das golt vnd zylber vnd ouch dy gesmeyde, dy doraws
gemacht werden, beschawen off das, das den meystern nicht eyn schade ader
vngerechtikeyt, vnd dorczw der stat eyn smoheit ader schande nicht czwgeczo-
gen ader angelegt werde. Item keyn meyster zal nicht gethorren falche gulden
pessern ader vorgulden, ouch zal keyn meyster das golt kewffen, das von den
gulden abgesnetin wirt. Item keyn meyster des hantwergs der goltsmit zal mit

564

www.dacoromanica.ro



nichte das hantwerg obyr fyrczehen tage awszwendig der czechin arbitten. Bys
her der czechin gerechtikeit irfoellet, als dy saczung vnd ordenung der czechin
auszweyszin. Item keyn meyster zal mit hichte keyn golt adir zylber das gesto-
len ader gerawbit ist wissintlich kewffyn, sunder was gesmeyd eynem heymlich
durch eynen dyp oder rawber czwgetragen wirt, das zal her durch warnung den
meystern Mint thwn, off das das gesmeyde nicht vorbrawcht werde, ab ys man
suchin woerde. Ouch wellen wir das dy obgenanten artickel mitsamt allen an-
dern satczung und ordenung, dy dy vorgemelten meyster yn yren pwechern ha-
ben beschriben, sterclich vnd festiclichin vnuorrucket als man sy yn andern
koeniclichin steten helt, gleycher weise ouch von unszern meystern sullen gehal-
den werden. Dorumb wir abgenanten richter vnd gesworen purger haben lossen
noch folgen dy vorgenanten clauseln, artickel ordenung, saczung der vorgemelten
czechen, vnd befestigin, sterken vnd bestetigin sy off das, das dy selben ouch nw
fwerttan in vnszer stat Clawszempur sterclich sullen czu ewigen czeyten behalden
werden vnd dorumb zal keyn meyster ade geselle dowider nicht thwerrin gereden
noch thwen. Ab den yrken meyster knech ader geselle, mit seyner oppikeyt
adir aus seyner gethuerstikeyt frefflich mit worten adir mit werken wider unser
saczung ader ordenung off leynen adir widirsperrin wolt, so sullen dy czech-
meyster dy selben vorachter der gesatcz noch dem als den ere, gesetcz vnd orden-
ung awszweyst, yn eyner bequemer busse strawffen vnd bwessen, mit vnszer
crafft, gewald vnd macht, dy wir yn vorlawen haben vnd czw ewigen czeyten
voleyen. Des czw eynem ewigen gedechtnis vnd sterker befestung haben wir
unszern pryff mit dem anhangen grosten sygel vnszer stat den obgenanten czech-
meystern der goltsmid lossen geben. Gegebin czw Claswzempurg am montag vor
der heyligen czwelff boten Symonis vnd Jude tag, im dem jare als man schrey-
bet noch Cristi vnszers herrin gepurt thawszent ffyrhundirt vnde drpv vnd sebin-
czig jar et cetera.

3 976

1473 Dezember naeh 23. Dragomir Maneva schreibt dem Richter und Rat von
Kronstadt, dass sie einen Boten zum Farsten der Walachei schicken sollen, damit
die Tarken den Verkehr und die guten Beziehungen zwischen Kronstadt und der
Walachei sehen, sonst warden beide untergehen. Die Kronstädter sollen nicht mehr
zum Farsten Stefan halten, sondern eine Gesandtschaft in die Walachei schicken,
der auch der Pfarrer aus der Oberen Vorstadt Schei angehoren soll, da er der beste
Farsprecher far die Kronstadter ist. Far alle Boteri wird freie Rackkehr zugesichert.
Das tarkische Heer ist kriegsbereit.

Auf der Rackseite von der Hand des Kronstädter No tars: Littera Vdrista super
pace seruanda.

Da der Turkeneinfall in die Walachei zur Wiedereinsetzung von Radu III. im
Dezember 1473 stattfand und dieser am 23. Dezember die Herrschaft wieder
antrat (vgl. Constantin C. Giurescu, Istoria Romãniei in date, 1971, S. 104),
glauben wir, die Urkunde für Dezember 1473 datieren zu sollen. Dragomir
Maneva oder Udriste war damals nicht mehr Dvornik" Radus III. ,sondern
bentitzte nur sein frilheres Siegel und gehorte dem fiirstlichen Rat an. 1Dber ihn
vgl. ausser Bogdan a.a .0. auch Stoicescu, Dictionar S. 20.

Orig. Pap. Arh. St. Bra§ov, Stenner II, 513. Siegel rund, Dm. 25 mm, papierbedeckt,
in grilnes Wachs hinten zum Verschluss aufgedriickt. Im Siegelfeld (nach Bogdan)
in der Mitte eM Streitkolben, links ein zur Mitte offener sichelfOrmiger Halbmond,
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rechts emu Stern. Umschrift des Siege Is (nach Bogdan): H-WHAH )1PArOM1413
ABOPHHH.
Druck und rum. ebersetzung: Bogdan, Documente 262 Nr. 217; Tocilescu, 534 Docu-
mente 387 Nr. 387.
Regest: Andronescu, Repertoriul 103 Nr. 357.
Laut Bogdan, Documente, S. 264, 1st die Urkunde anfangs 1474 anzusetzen.

3 977

Sehlissburg 1473 Dezember 26. Der Schassburger Magistrat bestiitigt das Sta tut
der Drechslerzunft in sechs Artikein.

Abschrift Wilhelm Wenrich aus 1865 nach einer Abschrift von Karl Fabritius aus 1858,
der das 1865 schon abglingige Orig. Perg. in der SchAssburger Drechslerzunftlade zu-
grundegelegt war, Arh. St. Sibiu, Handsehriftensammlung des Brukenthalmuseurns Z.
5. 110, Blatt 11-12. Eine weitere Abschrift des Mediascher Stadtnotars Michael Schuller
von Sonnenberg aus dem 18. Jh. ebenda N. 1 Nr. 160/1. Unter Nr. 160/2 eine deut-
sche Ubersetzung des 18. Jhs.
In den Anmerkungen werden lediglich die Abweichungen von Schuller gegenuber
Wenrich verzeichnet, der unserem Druck als zuverlAssigere eberlieferung zugrundegelegt
ist.

Nos Andreas Wall magister civium, magister Michael iudex regius, Nicolaus
Aurifaber villicus, Lucas Pellifex, Nicolaus Doleator, Petrus Pellifex, Johan-
nes Helvig2, Cleens Sartor, Franciscus Cerdo, Georgius Hennik, Hieronimus
Sutor, Johannes Knochinhewer2, Simon Rymner4, cives iurati civitatis Zeges-
wariensis, praesentium pagina nostra publice fatemur universorumque volumus
praesentium et futurorum in notitiam devenire, quod venientes nostri in prae-
sentiam personalem providae circumspectionis viri Servatius Elyas5, Martinus
Mager°, Johannes Czerrin7 torneatores, suis omniumque et singulorum eiusdem
artis nostrae civitatis magistrorum in personis, supplicantes nobis humili precum
suarum instantia, ut nos eisdem reipublicae ac singulorum eiusdem artificii
propter comodum amicabiliter et favorose annueremus, ut videlicet ipsi aliorurn
nostrae civitatis mechanicorum instar moreque et laudabili consuetudine obser-
vat is inter se quandam cechae ordinationem inciperent et instaurarent. Nos vero
au dais intellectisque talium magistrorum non aliud quarn ratione consonum
petere et affectare, id sibi plenimodo assensu et favorabiliter duximus unacum5
nostri consulatus voto annuendum et consentiendum.
I tern statuerunt primo: ut omnis, qui imposterum praesentem cecham intrare
voluerit et eiusdem libertatibus gaudere fruique et uti desideraverit, obligatus
sit cum florenis auri duobus, talentis cerae quatuor cechae exolvere et pagare,
omni prorsus semota renitentia. Item secundo volunt et statuunt quod quilibet
iuvenum volens studere idem artifciium astrictus debet esse pert) annos2 doctri-
nales tres magistro suo obedienter servire, nisi forte cum magistro ipsius fa-
vorose dispensaturn fuerit. Similiter pro cechae iure exolvere debet florenos
auri duos, talenta cerae quatuor. Si vero postmodum matrimonium hic con-
traxerit, componat cum magistris cechae quanto melius et salubrius poterit.
Item forte quis fuerit, qui sua ex temeraria presumptuositate cecham cum ma-
gistris servare nollet, non sit liber nisi quinta feria ad instar aliarum nostrae
civitatis cecharum sui artificii necessaria emere. Nichilominus tamen pro civi-
tatis usibus custodiis et vigiliis nocturnalibus in turribus ut alius incola cecham
servans sit astrictus non obstante etiam quacunque subterfugii excusatione.
Item si quis magistrorum haberet filium aut iuvenem annis sub doctrinalibus
non ultra quam unum tantum famulum pro pretio tenere sit liber.
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Item petunt similiter propter Siculos, ut tempore exposcente ipsis fiat salubris
protectio ne dampna patiantur ex Siculorum propriis laboribus similiter ne.et
Brassouienses suos labores vendere sint liberi particulatim" sed verum
potius ut alias fuitu de more insimul. Item postremo statuunt etiam et volunt,
quod nullus magistrorum artificii eiusdem ausus debet esse venditioni insimul
exponere vascula et ciphos", sed unum ex illis tantum, quod sibi cornmodosius"
ac utilius fore videbitur reipublicae et eorum propter comodum manifestum.
Haec omnia et singula cum audissemus et sane intellexissemus unanimi voto
talismodi artificii per magistros fuisse institutum et ordinatum, maturoque
nostro et praefatae cechae magistrorum consilio conclusum acu inviolabiliter
temporum tractu fore observandum, praesentes litteras nostras patentes sigilli
nostri maioris autentici sub appensione roboratas et confirmatas praefatis atque
suis posteris eiusdem cechae magistris suorum iurium pro euiplenal-5 conserva-
tione duximus favorabiliter concedendas. Datum in Zegeswar in die beati Ste-
phani prothomartyris, anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo
tertio.

1 Waal. 9 Diese beiden WOrter nur in der Abschrift
2 Helu igh. von Schuller.
9 Knochnbreuer. 10 praelationts.
4 Rimner. 11 fuerit.
5 Elias. 21 scyplzos.
6 Magyar. 13 comznodiosus.
1 Seuerini. 16 et.
9 unantmi. 36 omniplena.

3 978

Kasehau 1473 Dezember 28. König Matthias trägt dem siebenburgischen Woiwo-
den Blasius Magyar auf, Georg Thabgasi von Hetzeldorf und dessen Sohn Ladislaus
die Besitzungen Rewken und Woldorf sowie Besitzanteile in Kewesd, die einst
Johannes de Morgondal und dessen Sohn Michael zugehörig waren, zu ubereignen.

Cassoviae in die sanctorum innocentum, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo septuagesimo tertio.

Im Auszug enthalten in der Urkunde Konig Matthias' von 1486 Dezember 4, Orig.
Perg. Arh. St. Sibiu U II 439.
Regest: Archiv 30, 1901, 442.

3 979

1473 Dezember 30. König Matthias triigt der Gesamtheit der Sachsen auf, sich
wegen der ihnen von Mathias Gereb zugefiigten Unbilden (iniurias) an den sieben-
bargischen Woiwoden um Abhilfe zu wenden.

feria quinta proxima post festum beati Thomae martyris....

Regest unter U II 348 im Repertorium documentorum literalium in Archivo Cibi-
niensi... ab anno 1292 usque ad annum 1600" aus dem Ende des 18. Jhs., Arh. St.
Sibiu. Die Urkunde ist seither verschollen. Sie ist schon W. Wenrich, der die Urkun-
den bis zum Jahre 1500 nach 1871 geordnet hat, nicht mein* vorgelegen,
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fiile Tdrii Romeinesti cu Brasovul si cu Tara Ungureascil In sec. XV si XVI,
Bd. 1, 1413 1508, Bucure§ti, 1905.

B ogdan, Documente *i. regeste =I. Bogdan, Docurnente g
regeste privitoare la relaiiile Tdrii Romdnesti cu Brasovul si Ungaria In
sec. XV si XVI, Bucure§ti, 1902.

B ogda n, D oc m old. =I. Bogdan, Documente moldovenesti din sec.
XV si XVI En arhiva Brasovului, Bucure§ti, 1905.

B ogdan, Documentele lui tefan =I. Bogdan, Documen-
tee lui .5'tefan cel Mare, Bd. 1 2, Bucure§ti, 1913.

tYber das ausschl. BUrgerrecht= Uber das ausschliessende Bar-
gerrecht der Sachsen in Siebenburgen auf ihren Grund und Boden, Wien,
1792.
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Contributiuni istorice= Contribu fiuni istorice privitoare la tre-
cutul romdnilor de pe pamintul crdiesc, Hermannstadt, 1913.

Csallner, Quellenbuch=R.Csallner, Quellenbuch zur vaterldn-
dischen Geschichte , 1. Aufl. Hermannstadt, 1905; 2. Aufl., Hermannstadt,
1922.

Csa 1 lner, T artl a u =R. Csallner, Der konigliche Markt Tartlau, 1.
Teil, Hermannstadt, 1930.

D enkwiirdigkeiten aus dem alten \Taros =D.J.L(eon-
hardt), Denkwardigkeiten aus dem alien V dros und dem gegenweirtigen Broos,
Herrnannstadt, 1852.

D ragomir, Documente nouà =S. Dragomir, Documente noud
privitoare la relafille Tani Romdnesti cu Sibiul in secolii XV si XV I, Bu-
curesti, 1927.

E der, De initiis=I.C.Eder, De initiis, iuribusque primaevis Saxo-
num Transsilvanorum commentatio, Wien, 1792.

E der, Observationes= I. C. Eder, Observationes criticae et prag-
maticae ad historiam Transsilvaniae sub regibus arpadianae et mixtae pro-
paginis, Hermannstadt, 1803.

E der, Scriptores= Scriptores return Transsilvanicarum, torn.I,vol. 1,
Complexum Christiani Scliesaei ruinae Pannonicae. Adcurante I. C. Eder,
Hermannstadt, 1797.

Fabritius, Urkundenbuch= K. Fabritius, Urkundenbuch zur
Geschichte des Kisder Kapitels vor der Reformation und der auf dem Gebiet
desselben befindlichen Orden, Hermannstadt, 1875.

Fejer, Codex=G. Fejér, Codex diplomaticus Hungariae ecclesiasti-
cus et civilis, Bd. 1 12, 43 vol., Ofen, 1829 1844.

Filitti, Din arhivele Vaticanului = I. C. Filitti,
Din athivele Vaticanului. Bd. 1 2, Bucuresti, 1913-14.

Gal, Ertekezodes = L. Gal, Ertekezadis az erdélyi ns. szasz nemzet
eredetérol és némely törzsdkas polgari jogairól, Enyed, 1846.

G rundverfassungen = Die Grundverfassungen der Sachsen in Sie-
benbargen und ihre Schicksale, Offenbach, 1792.

H aner, Siebenbürgen G.J.Haner, Das konigliche Siebenbar-
gen, Erlangen, 1763.

H ist. ep. Quinqueecclesiarum = J. Koller, Historia episco-
patus Quinqueecclesiarurn, Bd. 4, Pressburg, 1796.

H urmuzaki, Documente = Eud.Hurmuzaki,Documenteprivi-
toare la istoria romdnilor, Bd. 1 ff., Bucuresti 1876 ff.

J akab, Okleveltar = E.Jakab, Oklevétdr Kolozsvár törtinete, Bd.
1, Ofen, 1870.

J ak 6 Manolescu, Scrierea latin = S. Jak6R.Mano-
lescu, Scrierea latina in evul mediu. Album, Bukarest, 1971.

K aprinai, Hung. dipl. = St. Kaprinai, Hungaria diplomatica
temporibus Mathiae de Hunyad regis Hungariae, Bd. 1 2, Wien, 1767
1771

K atona, Hist. crit. = St. Katona, Historia critica regum Hun-
gariae, Bd. 1 42, Budapest, 1779 1817.

K emény, Notitia = I.C. Kemény, Notitia historico-diplomatica
archivi et literalium capituli Albensis Transsilvaniae, Bd. 1 2, Hermann-
stadt, 1836.
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K olosv Ari u. Ov Ari, Corpus Stat. Hung. Mun..=
S. KolosvAri u. K. OvAri, Corpus Statutorum Hungariae Municipalium,
Bd. 1, Budapest, 1885.

K orrespondenzblatt = Korrespondenzblatt des V ereins far sie-
benbargische Landeskunde, Jg. 1 53, Hermannstadt, 1878 1930.

K 6 sa, De publica Trans. adm. = S.K6sa, De publica par-
tium Transsilvanarum administratione civili atque militari sub wayvodis,
Wien, 1836.

Kurz, Magazin = Magazin far Geschichte, Literatur und alle Denk- und
Merkwardigkeiten Siebenbargens. Herausgegeben von A. Kurz, Bd. 1 2,
Kronstadt 1844 und 1846.

Marienburg, Geographie =L. J. Marienburg, Geographie des
Grossfarstentums Siebenbargen, Bd. 1 2, Hermannstadt, 1813.

Marienburg, Kleine sieb. Geschichte =L.J. Marien-
burg, Kleine siebenbargische Geschichte zur Unterhaltung und Belehrung,
Pest, 1806.

Miletiè, Novi vlacho - bulgarski gramoti = L.
Miletia, Novi vlacho-bulgarski gramoti ot Brasov, Sofia, 1896.

Moisuc, Industria textilA = E. Moisuc, Industria textild
din Bralsov qi Tara Birsei. Catalog de documente 1413 1820, vol 1, Bucu-
resti, 1960.

Muller, Sprachdenkmaler = Fr.Muller, Deutsche Sprachdenk-
maler aus Siebenbargen, Hermannstadt, 1864.

N ehring, Matthias Cory inns = K.Nehring, Matthias Coral-
nus, Kaiser Friedrich und das Reich. Zum hunyadisch-habsburgischen Gegen-
satz im Donauraum, Mtinchen, 1975.

N icolaescu, Documente slay o-romAne = $t. Nicola-
escu, Documente slavo-romane cu privire la relafiile Tarii Romdne#i Si
Moldovei cu Ardealul in sec. XV .,si XV I, Bucuresti, 1905.

N o s ner Gab e = Nosner Gabe. Eine Festschrift anlasslich der 66. Haupt-
versammlung des V ereins far siebenbargische Landeskunde, Bistritz, 1928.

P esty, A sz 6 rény i bansag = Fr. Peaty, A szörényi bcinság és
a Szörény vdrmegye törtinete, Bd. 1 3, Budapest, 1877 1878.

P ray, Annales = G. Pray, Annales regum Hungariae anno ab
CMXCV II ad annum MDLXIV , Bd. 1 5, Wien, 1764 1770.

Sieb. Quartalschrift = Siebenbargische Quartalschrift, Bd. 1-7,
Hermannstadt, 1790 1801.

Recht des Eigentums =Das Recht des Eigentums der sachsischen
Nation in Siebenbargen auf den...Grund und Boden, Wien, 1791.

Reissenberger, Die Kerzer Abtei = L. Reissenberger,
Die Kerzer Abtei, Hermannstadt, 1894.

Salzer, BirthAlm = I. M. Salzer, Der koniglich freie Markt Birt-
halm in Siebenbargen, Wien, 1881.

Schlözer, Krit. Sammlungen = A. L. Schlözer, Krilische
Sammlungen zur Geschichte der Deutschen in Siebenbargen, Bd. 1 3, Got-
tingen, 1795 1797.

Schuler - Libloy, Municipal - Constitutionen
Fr. Schuler-Libloy, Merkwardige Municipal-Constitutionen der sieben-
burger Sekler und Sachsen, Hermannstadt, 1862.
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Schuler - Lib boy, Sieb. Rechtsgeschichte = Fr.
Schuler-Libloy, Siebenbargische Rechtsgeschichte, Bd. 1 3, 2. Aufl., Her-
mannstadt, 1867-1868.

Schuller, Umrisse = J.K.Schuller, Urnrisse und kritische Studien
zur Geschichte von Siebenbargen. Bd. 1-3, Hermannstadt, 1840, 1851,
1872.

Seiwert, Akten und Daten = G. Seiwert, Akten und Daten
iiber die gesetzliche Stellung und den Wirkungskreis der siichsischen Nations-
Universitert, Herrnannstadt, 1870.

Stoicescu, Dictionar = N.Stoicescu, Dictionar al marilor dregli-
tori din Tara Romineaseti .si Moldova, sec. XIV XVII, 4Bucuresti, 1971.

Studii = Studii, Revistil de istorie, Bd. 1 ff, Bucuresti, 1948 ff. seit 1974
unter dem Titel Revistel de istorie fortgeftihrt.

Studii si materiale = Studii si materiale de istorie medie, Bd.lff.
Bucuresti, 1956 ff.

Szab 6 , Az erdélyi muzeum = K. SzabO, Az erdélyi nnizeum
eredeti okleveleinek kivonata (1230-1540), Budapest, 1889.

Szab 6 , Szék. oklevéltar = K. Szab6, Szekely oklevélkir, Bd.
1-4, Klausenburg, 1872-1895.

Szadeczky, Szék. oklevéltar = L. Szadeczky, Székely
oklevéltdr, Bd. 5, Klausenburg, 1896.

Szeredai, Notitia = A. Szeredai, Notilia veteris et novi capituli
ecclesiae Albensis Transsilvaniae ex antiquis et recentioribus literarum
monumenta eruta, Karlsburg, 1791.

Szeredai, Series = A. Szeredai, Series antiquorum et recentiorum
episcoporum Transsilvaniae, Karlsburg, 1790.

Teleki, Hunyacliak kora = J. Teleki, Hunyadiak kora Ma-
gyarországon, Bd. 10 12, Pest, 1853 1857.

Teutsch, Das Zehntrecht = G.D.Teutsch, Das Zehntrecht der
evangelischen Kirehe A. B. in Siebenburgen, Schassburg, 1858.

Theil u. Werner, Urkundenbuch = H.Theilu.K.Werner,
Urkundenbuch zur Geschichte des Mediascher Kapitels bis zur Reforma-
tion, Hermannstadt, 1870.

Theiner, Yetera monumenta = A. Theiner, Vetera monu-
menta historica Hungariam sacram illustrantia, Bd. 1-2, Rom, 1859.

Tocilescu, 534 documente = Gr.Tocilescu, 534 documente
istorice slavo-romcine din Tara Romeineascd ,si Moldova privitoare la legeitu-
rile cu Ardealul, 1346 1603, Wien, 1931.

Történelmi tar = TOrténelmi tar. Evnegyedes folyóirat, Bd. 1, ff.,
Budapest, 1878 ff.

Transilvania = Transilvania. Foia Asociatiunii transilvane pentru
literatura romdriti ,si cultura poporului, Bd. 1 ff., Kronstadt, 1868 ff.

Uhlirz, Regesten = Quellen zur Geschichte der Stadt Wien. II. Ab-
teilung: Regesten aus dem Archiv der Stadt Wien, Bd. 3, Verzeichnis der
Originalurkunden des Städtischen Archivs 1458 ff. bearbeitet von K. Uh-
lirz, Wien, 1902.

Ungr. Magazin ---- Ungrisches Magazin oder Beytrage zur ungarischen
Geschichte, Naturwissenschaft usw., Bd. 1-4, Pressburg, 1781 1787.
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eress, Acta et epistolae = A. Veress, Acta et epistolae rela-
tionum Transylvaniae Hungariaeque cum Moldavia et Valachia, Bd.. 1,
Budapest, 1914.

D er Verfassungszustand = Der Verfassungszustand der saichsi-
schen Nation in Sieberibilrgen, Hermannstadt, 1790.

erzeichnis = Verzeichnis der Kronstiidter Zunft-Urkunden. Festschrift,
Kronstadt, 1886.

Sieb. Vierteljahrsschrift = Siebenbürgische V ierteljalusschrift.
Korrespondenzblatt des V ereins Air Siebenbargische Landeskunde, Bd. 54 64,
Hermannstadt, 1931 1941.

Wagner, Quell en = E.Wagner, Quellen zur Geschichte der Sieben-
burger Sachsen 1191-1975, Köln-Wien, 1976.

Zimmermann, Texte = Fr. Zimmermann, Texte zu den von dem
Archiv der Stadt Hermannstadt und der sachsischen Nation herausgegebenen
Photographien von Urkunden aus siebenbürgischert Archiven", Hermann-
stadt, 1880.
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Verzeichnis der berazfen Archive

Batthyaneum Alba Iulia, Archiv des siebenbiirgischen Domkapitels, Ar-
chivbestände des römisch-katholischen Pfarramtes Cluj-Napoca,
Archiv des Konvents von Kolozsmonostor;

Staatsarchiv Brasov, Privilegien, Sammlungen Fronius, Schnell, Stenner,
Archiv der Schwarzen Kirche Kronstadt, Archiv der Evang. Kir-
chengemeinde A. B. Keisd, Archiv der Stadt Schassburg, Sammlung
kirchlicher Archive;

Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Brasov. Archiv des Burzenlän-
der Evang. Kapitels A.B., Sammlung J. Trausch;

Ungarisches Landesarchiv Budapest, Diplomatikai leveltár (DI.);
Staatsarchiv Bukarest;
Bibliothek der Akademie der S.R. Rumanien Bukarest, Urkundenabteilung;
Museum fiir Geschichte der S.R. Rumänien, Bukarest;
Staatsarchiv Cluj-Napoca, Stadtarchive von Klausenburg, Bistritz und.

Desch, Zunfturkunden, Familienarchive und Sammlungen Aranka,
Beldi, Bethlen de Iktár, J. Kemeny, B. Törtik, des friiheren histori-
schen Archivs der Filiale Klausenburg der Akademie der
S.R. Rumänien;

Bibliothek der Filiale Cluj-Napoca der Akademie der S. R. Rumänien.
Handschrift Diplomatarium Transilvanicum von J. Kemeny;

Kapitelsarchiv Gran (Esztergom);
Bibliothek des Stifts Klosterneuburg;
Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Mediasch;
Staatsarchiv Sfintu Gheorghe, Familienarchive Apor, Damokos;
Staatsarchiv Sibiu, Urkunden IIIV, Collectio posterior, Nova Collectio

posterior, Bischofsurkunden (B. U.), Kirchenarchive (K. A.),
Zunfturkunden (Z.U.), cyrillische Urkunden, Archiv des FIermann-
städter Evang. Kapitels A. B., Sammlung G. D. und Fr. Teutsch,
Handschriftensammlung des Brukenthalmuseums, Manuskript Zim-
mermann des Urkundenbuchs;

Staatsarchiv Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv, Urkundenabteilung;
Archiv der Stadt Wien, Hauptarchivs-Urkunden.
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Lista arhivelor 5i a fondurilor consultate

Biblioteca documentard Batthyaneum Alba Iulia, arhiva capitlului transil-
vanean, documente ale eparhiei romano-catolice din Cluj-Napoca,
arhiva conventului din Cluj-ManA§tur.

Arhivele Statului Bra§ov, privilegii, colectiile Fronius, Schnell, Stenner;
arhiva Bisericii Negre; arhiva bisericii evangh. C.A. din Saschiz;
arhiva ord§eneasca Sigh*ara; colectia de documente biserice§ti.

Arhiva comunitatii evangh. C. A. Bra§ov; arhiva capitlului Tarii Birsei,
colectia J. Trausch.

Arhiva Nationala Maghiara Budapesta, Diplomatikai levéltár (Dl.).
Arhivele Statului Bucure§ti.
Biblioteca Academiei R. S. Romania Bucure§ti, colectia de documente.
Muzeul de istorie al R. S. Romania, Bucure§ti.
Arhivele Statului Cluj-Napoca, arhiva ora§eneasca Cluj-Napoca, Bistrita,

Dej; documentele de breasla, arhivele familiale §i colectiile Aranka,
Banffy, Beldi, Beth len de Ikthr, J. Kemeny, B. Töriik, a fostei
arhive istorice a Filialei din Cluj-Napoca a Academiei R. S. Romania.

Biblioteca Filialei din Cluj-Napoca a Academiei R. S. Romania, manuscrisul
Diplomatarium Transilvanicum" de J. Kemeny.

Arhiva capitlului din Strigoniu (Esztergom).
Biblioteca manastirii benedictine din Klosterneuburg.
Arhiva comunitatii evangh. C. A. Media§.
Arhivele Statului Sfintu Gheorghe, arhivele familiilor Apor §i Damokos.
Arhivele Statului Sibiu, documente U IIIV, Collectio posterior, Nova

Collectio posterior, documentele episcopate (B.U.), documente din
arhive sate§ti (K.A.), docurnente de breasla (Z.U.), documente ciri-
lice, arhiva capitlului evangh. C.A. Sibiu, colectia arhivelor comu-
nitatilor §i a capitlurilor bisericii evangh. C.A. din R.S.R., colectia
G.D. §i Fr. Teutsch, colectia de manuscrise §i documente a Muzeu-
lui Brukenthal, copii de documente Fr. Zimmermann.

Arhivele Statului Viena, colectia de documente din Haus-, Hof- und Staats-
archly.

Arhiva ora§ului Viena, documente din arhiva centrald.
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Verzeichnis der Urkunden-Abbildungen

Tafel I. . Michael Szilógyi, Gubernator von Ungarn, beglaubigt eine
Vereinbarung zwischen den Sachsen und den Ungarn von Klausenburg iiber
die Wahl des Stadtrichters und der Ralsgeschworenen. Orig. Perg. Arhivele
Statului Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Cluj-Napoca I 17. Textnummer
3 102. Abbildung verkleinert.Tafel II. Konig Matthias gewahrt den Bewohnern von Hermannstadt
das Recht, ihren Königsrichter oder Kiinigsgrafen selber zu wählen. Orig.
Pap. Arhivele Statului Sibiu, U IV 508. Textnummer 3 358. Abbildung
verkleinert.Tafel III. Stephan der Grosse, Woiwode der Moldau, erteilt den Kron-
skidter Kaufleuten einen Geleitbrief für den freien Handelsuerkehr in der Mol-
dau. Orig. Pap. Arhivele Statului .Brasov, Sammlung Stenner II Nr. 444.
Textnummer 3 905. Abbildung in natiirlicher Grosse.

Tafel IV. Johannes Rymer von Suceava ersucht den Bistritzer Richter
Georg Eyben, einem ausgedienten Gesellen einen Geburtsbrief auszu-
stellen. Arhivele Statului Cluj-Napoca, Archiv der Stadt Bistrita Nr. 115.
Textnummer 3 918. Abbiklung in nattirlicher Grösse.
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Lisfa plan§elor (documenfe)

P 1. I. Mihail Sziltigyi, guvernatorul Ungariei, confirma Infelegerea din-
tre soii g ungurii din Cluj cu privire la alegerea judelui ci a jurafilor orei-
senefli (nr. 3 102). Original pe pergament in Arhivele Statului Cluj-Napoca,
arhiva org§eneascd Cluj-Napoca, Documente I, nr. 17. Reproducere
m ic§oratd.

P 1. I I. Mafia Corvin, regele Ungariei, acordd locuitorilor din Sibiu dreptul
de alegere a judelui sau comitelui regal (nr. 3 358). Original pe hirtie in
Arhivele Statului Sibiu, Documente IV, nr. 508. Reproducere mic§oratd.

P 1. I I I. $lefan cel Mare, voievodul Moldovei, acorda" comercianfilor bra-
foveni un saluconduct pentru negoful liber in Moldova (nr. 3 905). Original
pe hirtie in Arhivele Statului Bra§ov. Colectia Stenner II, nr. 444. Re-
producere in m'arimea originald.

P 1. I V. Johannes Ryrner din Suceava solicità lui Georg Eyben, judele
oraplui Bistrifa, sil elibereze unei calfe un certificat de naftere (nr. 3 918)
Original pe hirtie in Arhivele Statului Cluj-Napoca, Arhiva ora§ului Bis-
trita, Documente, nr. 115. Reproducere in mArimea originald.
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Verzeichnis der Siegel - und
Nofariafszeichen-Abbildungen

Taf el V, 1 Siegel des Ofener Kapitels 1460. Textnummer 3 241. Spitzoval,
Durchmesser 48 x 32 mm, weisses Wachs in Wachsschilssel, an blau-roter
Seidenschnur angehnigt. Im Siegelfeld Bischof sitzend mit Stab in der
Rechten. Umschrift in Majuskel: SIGILLVM C[APIT]VLI BVDENSIS.

Taf el V, 2 Siegel des Konigs Matthias 1458, Textnummer 3 111. Rund,
Durchmesser 67 mm, in rotes Wachs, papierbedeckt, auf der Riickseite
zum Verschluss aufgedruckt. Im Siegelfeld unter funfzackiger Krone
gevierter Wappenschild mit Herzschild. 1. Vier Querbalken, 2. Drei
gekrOnte Leopardenkopfe, 3. Doppelkreuz, 4. Nach rechts gewendeter
steigender LOwe, gekrOnt. Herzschild mit nach rechts gewendetem Ra-
ben. Umschrift in gotischer Minuskel: Sigillum* mathie * dei * gracia *
regis * hungarie * dalmacie * croacie *.

Taf el V, 3 Siegel des KOnigs Matthias 1464. Textnummer 3 362. Rund,
Durchmesser 65 mm, in rotes Wachs aufgedriickt. Siebenpassform. Im
Mittelfeld unter vierzackiger Krone Wappenschild mit den vier Quer-
balken. Zu den Seiten je drei weitere Wappenschilde. 1. Vier Querbal-
ken, 2. Drei gekrOnte LeopardenkOpfe, 3. Steigender Uwe, 4. Vierzackige
Krone, 5. Steigendes Wiesel, 6. Rabe mit Mond, Ring im Schnabel. Um-
schrift in gotischer Minuskel: sigillvm. mathie. dei. gracia. regis. hungarie.
dalmacie, croacie. et. sclavonie. Abbildung: Pray, Syntagma XII, 8.

Taf el V, 4 Siegel des Konigs Matthias 1471. Textnummer 3 879. Rund,
Durchmesser 55 mm, in rotes Wachs aufgedriickt. Im Siegelfeld unter
fiinfzackiger Krone gevierter Wappenschild. 1. Vier Querbalken, 2. Drei
Leopardenkopfe, 3. Doppelkreuz, 4. Nach rechts gewendeter Rabe. Una-
schrift in gotischer Minuskel: S. mathie. dei. gracia. regis. hungarie.
dalmacie croacie. Abbildung: Pray, Syntagma XII, 7.

Taf el V I, 1 Siegel des Rats von Bistritz 1460. Textnummer 3 201. Rund,
Durchmesser 22 mm, in dunkelgrfines Wachs aufgedriickt. Im Siegelfeld
Wappenschild mit Straussenhals und -kopf sowie einem Hufeisen im
Schnabel. Umschrift unleserlich.

Taf el V I, 2 Siegel des Rats von Klausenburg 1463. Textnummer 3 323.
Rund, Durchmesser 36 mm, in griines Wachs aufgedriickt. Im Siegel-
f eld Turm von fiinf Zinnen gekrOnt, daneben rechts und links je ein Mauer-
stuck mit drei Zinnen. Umschrift in gotischer Majuskel: [ ]

CLVSWAR.
Taf el V I, 3 Siegel des Rats von Hermannstadt 1472 .Textnummer 3 916.

Rund, ]Jurchmesser 48 mm, rotes Wachs in Wachsschiissel angehangt.
Im Siegelfeld Wappenschild mit zwei nach abwärts gekehrten, gekreuz-
ten Schwertern. Oben zwischen den Schwertern eine Lilienkrone. In
jedem der durch die Kreuzung der Schwerter gebildeten vier Winkel ein
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sechsstrahliger Stern. Umschrift zwischen Perllinien in gotischer Ma-
juskel: + S. CIVIUM DE VILLA HERMANI.

Tafel V I, 4 Siegel der Zwei Stale 1470. Textnumrner 3 792. Rund,
Durchmesser 34 mm, in Wachsschtissel angehangt. Tin Siegelfeld Wappen-
schild mit nach innen offener Hand, das Feld mit Rauten verziert, rechts
ein sechsstrahliger Stern. Umschrift in gotischer Minuskel: s: ivd

Tafel VII, 1 Siegel Stefans des Grossen, Woiwoden der Moldau, 1458.
Textnummer 3 115. Rund, Durchmesser 25 mm, in Wachsschilssel ange-
hangt. Im Siegelfeld Wappenschild mit Auerochsenkopf, rechts Stern,
links Mothisichel, nach aussen offen. Umschrift: HEIIATI3 CTECDAHA
BOEBO,A11.

Tafel VI I, 2 Siegel des Johannes, Bischofs der Moldau. Textnummer
3 447. Rund, Durchmesser 27 mm, in Wachsschiissel angehangt. Im
Siegelfeld unter Mitra nach unten halbrund abgeschlossener Wappen-
schild mit den Buchstaben y h s und einem Ktirzungsstrich tiber dem
h. Umschrift in gotischer Majuskel: S + IOHANNIS + EPI + MOLDA-
WENS +.

Tafel VI I, 3 Siegel des Hermannstiidter Dekanates 1470. Textnummer
3 801. Spitzoval, 51 +34 mm, in Wachsschtissel angehangt. Im Sie-
gelfeld unter gotischem Baldachin, stehend, Maria mit dem Kind. Urn-
schrift in gotischer Majuskel: S + DECANI + CIBINIENSIS +.

Tafel VI I, 4 Siegel des Georg Thabiaschi von Hetzeldorf 1458. Textnum-
mer 3 148. Oval, 16+13 mm mit Perlrand, vorne aufgedrtickt. Im Sie-
gelfeld Turm mit vier Zinnen und einem Fenster auf Halbmond ('?).

Tafel VII, 5 Siegel des Hermannstcidter Thirgermeisters Thomas Altem-
berger 1471. Textnummer 3 871. Achteckig, 11 +14 mm, vorne aufge-
drtickt. Im Siegelfeld oben die Buchstaben T.A. in Kapitale. Darunter
quergeteilter Wappenschild. Im oberen Feld Oberteil eines steigenden
Einhorns, darunter zwischen Ranken drei Sterne.

Tafel VIII, 1 Notarzeichen des Johannes Zaaz de Coloswar 1458. Text-
nummer 3 132.

Tafel VIII, 2 Notarzeichen des Urbanus Petri de Stynavia 1460. Text-
nummer 3 234.

Tafel VII I, 3 Notarzeichen des Albertus de Pazthoh 1465, Textnummer
3 416.

Tafel VIII, 4 Notarzeichen des Stephanus Matthiae Graws 1465. Text-
nummer 3 420.
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Lista plan*elor 5i semne nofariale)

P 1. V. 1 - Sigiliul capitlului de la Buda, 1460 (nr. 3 241). Oval alungit,
48 x 32 mm, in cuib ceard alba; atirnat. In cimpul sigilar episcop, §ezind,
cu bastonul in mina dreaptd. Legenda in majuscule: SIGILLVM
C[APIT]VL I BVDENSIS.

P 1. V, 2 Sigiliul regelui Mafia Corvin, 1458 (nr. 3 111). Rotund, diametru
67 mm, aplicat pe verso, peste hirtie, in cearà ro5ie. In cimpul sigilar
sub o coroanä cu cinci fleuroane un scut scartelat, avind in centru un
mic scut in formd de inimA, cu corb indreptat spre senestra. 1. Senestra
sus, patru grinzi orizontale, 2. Jos, trei capete incoronate de leoparzi,
3. Dextra sus, cruce dublä, 4. Jos, leu rampant cu capul incoronat intors
spre dextra. Legenda in minuscule gotice: sigillum * mathie * dei*
gracia * regis * hungarie * dalmacie * croacie *.

P 1. V, 3 - Sigiliul regelui Matia Corvin, 1464 (nr. 3 362). Rotund, diametru
65 mm, aplicat in ceafa ro§ie. apte scuturi. In centru sub o coroania cu
patru fleuroane scut cu patru grinzi orizontale. De ambele p*arti cite
trei scuturi mici: 1. Senestra sus, cruce dublg, 2. Mijloc, trei capete de
leopard, 3. Jos, leu rampant, 4. Dextra sus, coroand cu patru fleuroane,
5. Mijloc, hermind rampanta, 6. Jos, corb cu lund §i inel in cioc. Le-
genda in minuscule gotice: sigillvm. mathie. dei. gracia. regis. hungarie.
dalmacie. croacie. et. sclavonie. Reproducere: Pray, Syntagma XII, 8.

P 1. V. 4 - Sigiliul regelui Mafia Corvin, 1471 (nr. 3 879). Rotund, diametru
55 mm, aplicat in ceafa ro§ie. /n cimpul sigilar scut scartelat sub o
coroana cu cinci fleuroane, 1. Senestra sus, patru grinzi orizontale, 2. Jos,
trei capete de leopard, 3. Dextra sus, cruce dublä, 4. Jos, corb indreptat
spre senestra. Legenda in minuscule gotice: s. mathie. dei. gracia. regis.
hungarie. dalmacie. croacie. Reproducere: Pray, Syntagma XII, 7.

P 1. V I, 1 - Sigiliul magistratului din Bistrifa, 1460 (nr. 3 201). Rotund,
diametru 22 mm, aplicat in cearA verde inchisA. In cimpul sigilar scut cu
git si cap de strut, avind o potcoavg in cioc. Legenda indescifrabild.

P 1. V I, 2 - Sigiliul magistratului din Cluj, 1463 (nr. 3 323). Rotund, dia-
metru 36 mm, aplicat in ceard verde. In cimpul sigilar turn cu cinci cre-
neluri, in dextra §i senestra parti dintr-un zid cu cite trei creneluri.
Legenda in majuscule gotice: [ ] CLVSWAR.

P 1. V I, 3 - Sigiliul magistratului din Sibiu, 1472 (nr. 3 916). Rotund,
diametru 48 mm, ceard ro§ie in cuib de cearil; atirnat. /n cimpul sigilar
scut cu dou6 sãbii incrucipte cu virfurile in jos. Deasupra, intre
coroand cu fleuroane. In cele patru colturi formate prin incruci§area s6-
biilor cite o stea cu §ase raze. Legenda, intre iraguri de perle, in ma-
juscule gotice: +S. CIVIUM DE VILLA HERMANI.

P 1. V I, 4 - Sigiliul celor Doull Scaune, 1470 (nr. 3 792). Rotund, diametru
34 mm, atirnat in cuib de cearà. In cimpul sigilar scut cu mina deschisii

580

(sigilii

sabii,

www.dacoromanica.ro



spre interior, cimpul decorat cu vrejuri. Legenda in minuscule gotice:
s. ivd... .

P 1. V I I, 1 Sigiliul lui tefan cel Mare, voievodul Moldovei, 1458 (nr.
3 115). Rotund, diametru 25 mm, in cuib de cearã; atirnat. In cimpul
sigilar scut cu cap de bour, la dextra stele, la senestra semilun5
deschisg spre exterior. Legenda: IIELIATb CTEIDAHA BOEBOAbI.

P I. V I I, 2 Sigiliul lui -roan, episcopul Moldovei (nr. 3 447). Rotund,
diametru 27 mm, in cuib de cearii; atirnat. In cimpul sigilar sub mail
un scut incheiat in jos in semicerc, cu literele y h s si o linie de pre-
scurtare deasupra lui h. Legenda in majuscule: S + IOHANNIS +
EPI + MOLDAWENS +.

P 1. V I I, 3. Sigiliul decanatului de la Sibiu, 1470 (nr. 3 801). Oval alungit,
51+34 mm, in cuib de cearg; atirnat. In cimpul sigilar sub un baldachin
gotic Maria cu pruncul, stind in picioare. Legenda in majuscule gotice:
S + DECANI + CIBINIENSIS +.

P 1. V I I, 4 Sigiliul lui Gheorghe Thabiaschi de Afel, 1458 (nr. 3 148).
Oval, 16+13 mm, cu margine perlatà, aplicat. In cimpul sigilar turn cu
patru creneluri si o fereasträ deschisS pe o semilunA (?).

P 1. V I I, 5 Sigiliul primarului Sibiului Thomas Altemberger, 1471 (nr.
3 871). Octogonal, 11+14 mm, aplicatd. In cimpul sigilar sus in majus-
cule literele T.A. Dedesubt scut thiat. In cimpul superior partea de sus
a unui inorog rampant, jos trei stele intre vrejuri.

P l. VIII, 1 Semnul notarial al lui Johannes Zaaz de Coloswar, 1458
(nr. 3 132).

P 1. V I I I, 2 Sernnul notarial al lui Urbanus Petri de Stynavia, 1460
(nr. 3 234).

P I. V I I I, 3 Semnul notarial al lui Albertus de Pazthoh, 1465 (nr. 3 416).
P I. V I I I, 4 Semnul notarial al lui Stephanus Matthiae Graws, 1465 (nr.

3 420).
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Verzeichnis gefalschfer Urkunden

1465 April 18, Ofen. Konig Matthias bestätigi ein in 11 Punkten zusarnmen-
gestelltes ti bereinkommen zwischen dem siebenbargischen Woiwoden (1)
Nikolaus von Salzburg und dem Hannen sowie den Geschworenen des Markt-
ortes Salzburg iiber die dem Konigsrichter und seinem Grafenlzof zustehenden
Rechte, das die Gemeindefreiheit der Ortes stark beeintrachtigt.

Eingeschaltet von Konig Ferdinand I. am 4. Juni 1558, Orig. Perg.
Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 36632. Mit dieser Urkunde ein-
geschaltet auch von den Requisitoren des Weissenburger Kapitels-
archivs 1696, Arh. St. Sibiu, Archiv der Marktgemeinde Salzburg
18/126 d.

Unvollstandiger Abdruck: Schuller, Umrisse I, Urkundenanhang 25 Nr.
13 a.

Bei der far den Hermannstadter Konigsrichter Peter Haller erfolgten
Beurkundung Ferdinands I. aus 1558 handelt es sich eindeutig urn eine
originale Ausfertigung in feierlicher Form. Die mit dem koniglichen
Doppelsiegel versehene Prachturkunde auf Pergarnent in Goldschrift,
mit roter Bordfire und dem farbigen ungarischen Wappen auf Goldgrund
sollte in dieser Ausstattung nach dem Willen ihres Urhebers, Peter Haller,
offenbar von vornherein jeden Zweifel an der Echtheit auch des unterscho-
benen Inserts von 1465 ausschliessen. Laut dem amtlichen Vermerk auf
der Plica der Urkunde ist ihr Inhalt am 10. November 1558 auch den in
Weissenburg zum Landtag versammelten siebenburgischen Standen mit-
geteilt worden, nemine contradicente.
Der Inhalt der eingeschalteten Urkunde, der mit gleichzeitigen Erlas-
sen Konig Matthias' fiir die Bewohner von Salzburg, vgl. u.a. Nr. 3 554,
in flagrantem Widerspruch steht, macht es offenbar, dass wir es hier mit
einer gegen die Gemeindefreiheit von Salzburg gerichteten Falschung
zutun haben, wie bei Nr. 4 und 5 des Verzeichnisses gefalschter Urkunden
von Band V, S. 596/7. Als Urheber dieser Falschung muss man den K6-
nigsrichter Peter Haller ansehen, der die Ausstellung der Einschaltungs-
urkunde Ferdinands I. bewirkt hat. Haller hatte sich nach dem Tod des
Franz Vizaknai, des letzten Vertreters der alten Salzburger Grafenfamilie
urn den Erwerb des an die Krone heimgefallenen Besitzes seit 1553 mit
Erfolg bemüht, u.a. Weisskirch bei Schassburg erworben und sich von
Königin Isabella am 20. Februar 1557 das Grafenhaus in Salzburg samt
dem damit verbundenen Konigsrichteramt zusprechen lassen, vgl. Arh.
St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukenthalmuseums, Sammlung
Rosenfeld. Am 3. August 1559 bekräftigte K6nig Ferdinand auch seiner-
seits diese Schenkung, wobei sich Haller nochmals die Befreiung von
allen Abgaben far seinen neuen Besitz zusichern liess, vgl. Archiv A.F.
1, 1845, S. 65.
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Documente false

1465 aprilie 18, Buda. Matia Corvin confirmei o infelegere cu 11 puncte dintre
voievodul Transilvaniei (1), Nicolae de Ocna Sibiului, si vilicul si juralii din
Ocna Sibiului privind drepturile ce i se cuviri judelui regal si curlii sale gre-
biale din localitate, inielegere ce limiteazei in mod deosebit libertalile comu-
nale.

Transumpt in documentul regelui Ferdinand I, din 4 iunie 1558,
orig. perg. Arhivele Nationale Maghiare, Budapesta, Dl. 36632.
Impreund cu acest document, transcris i de rechizitorii arhivei
capitlului din Alba Iulia, 1696, v. Arh. St. Sibiu, arhiva tirgului
Ocna Sibiului 18/126 d.
Editie incompleth: Schuller, Umrisse I, anexa documentara, p.
25 nr. 13 a.

Docurnentul, dat in favoarea judelui regal din Sibiu, Petrus Haller, de
cAtre Ferdinand I in anul 1558, in forme solemne, este evident original.
Se prezintà ca un document luxos prevgzut cu sigiliul dublu, inscris cu
litere aurii pe pergament, cu bordurd purpurie §i sterna in culorile Unga-
riei pe fond auriu, care, prin executia fastuoasà, urma, dupd vointa initia-
torului sdu Petrus Haller, sa excludà mice dubiu cu privire la autenti-
citatea inscrisului denaturat din anul 1465. Dupà insemnarea cance-
lariei de pe plica documentului din 1558, continutul sari a fost comunicat
la 10 noiembrie 1558 §i stgrilor ardelene, intrunite la theta de la Alba
Julia, nemine contradicente.
Continutul documentului intercalat, care contrazice flagrant dispozi-
tiile contemporane ale regelui Matia Corvin cu privire la locuitorii
din Ocna Sibiului, v. Nr. 3 554, evidentiazd faptul ea' este vorba de un
fals, care, ca §i in cazul documentelor mentionate in vol. V. p. 596/7,
al prezentei colectii, se indreaptd impotriva libertatilor comunale din
Ocna-Sibiului. Ca autor al acestui fals trebuie considerat judele regal
Petrus Haller care a obtinut intercalarea lui in documentul emanat de
la Ferdinand I. Dupd moartea lui Francisc Vizaknai, ultimul reprezen-
tant al familiei vechi de greavi din Ocna Sibiului, Haller s-a straduit,
incep ind din anul 1553, cu succes, sA obtind bunurile [familiei rezervate coroa-
nei; a dobindit intre altele posesiunea Albe§ti lingà Sighi§oara i la 20
februarie 1557 regina Isabella i-a atribuit casa grebiala din Ocna Sibiului
impreund cu functia de jude regal legatà de aceasta, v. Arh. St. Sibiu,
colectia de manuscrise Brukenthal, col. Rosenfeld. La 3 august 1559
Haller a obtinut §i din partea regelui Ferdinand I acordarea daniei, asi-
gurindu-i-se §i scutirea de toate dgrile de pe urma noii stgpiniri, v.
Archiv 1, 1845, P. 65.
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Namenweiser

C, K; I, J, Y; U, V, W werden als gleichwertig behandelt. Personen mit Vor- und Zunamen
sind unter dem Zunamen eingeordnet. Orte aus dem Bereich der S. R. Rumänien sind, soweit
identifizierbar, unter der heute geltenden amtlichen rumanischen Namensform in fetter
Schrift verzeichnet, ebenso die Jahreszahlen. Dieser Form werden die deutschen und die ur-
kundlichen Namensformen beigefugt und auf sie verwiesen. Ländernamen werden unter der
deutschen Bezeichnung erfasst, ebenso ausserrumiinische Ortsnamen, wobei die heute geltende
Namenform beigegeben und von ihr verwiesen wird. Die geographische Lage wird bei Orten
im Inland durch die Angabe des zugehorigen Kreises niiher bestimmt; bei auslAndischen Ort-
schaften wird das Kraftwagen-Kennzeichen des betreffenden Landes in Klammer hinzuge-
etzt. Folgende Abkdrzungen bedürfen der Erklärung: b.= beatus; eccl. = ecclesia; ev. =
sevangelista; fil. = filius; mag. = magister; s. = siehe; st. = sanctus; v. = virgo. Ver-
schwundene Orte werden mit einem Sternchen bezeichnet. Far einen Namen, der sich wieder-
holt, steht das Zeichen Die Verweise beziehen sich auf die Urkundennummern.

Norme de Infocmire a indicelui

Mention Am a in toate cazurile literele: C, K; I, J, Y,; U, V. W sint grupate. Persoanele
ce apar in documente cu numele si pronumele figureazA in indice la numele de familie. Loca-
litAtile de pe teritoriul R. S. RomAnia, in cazul, In care au fost identificate, shit redate sub
denumirea lor oficialA de azi, cu litere aldine, la fel si anti. La aceastA denumire se adaugA
cea in limba germanA, precum si formele documentare. Denumirile de tAri apar in indice sub
forma germanA, la fel si toponimicile strAine, adAugindu-se forma oficialA de astAzi. Pozitia
geograficA a localitAtilor mai putin cunoscute se determinA prin indicarea judetului in care
se afiA. La localitAtile strAine se adaugA, in parantezA, indicativul automobilistic al tArii
respective. S-au folosit urmAtoarele prescurtAri: b. = beatus; eccl. = ecelesia; ev. = even-
gelista; fil. = filius; mag. = magister; s. = siehe; st. = sanctus; v. = virgo. Localiatile
dispArute sint evideMiate cu o stelutA, iar pentru un nume care se repet5 este folosit sem-
nul Trimiterile se fac la numArul de ordine al documentelor.

A

Aachen (D), Aquisgranum 1465: 3 432.
Ainid (H), Abad 1460: 3 214.
Abbatis villa s. Tapu.
Abel Margreth 1473: 3 937.
Abel Petrus de Koloswar 1466: 3 476.
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Abel Simon in Wien 1473: 3 937.
Abrud, Grosschlatten, Kreis Alba. Abrug-

banya 1458; 3 099. 1459: 3 184.
Abtsdorf s. Tapu.
Akkermann s. Cetatea AlbA.
Akna s. Ocna Dejului.
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Adrlanopol (T), Oedrin 1470: 3 840.
Adwiga, consors Benedicti de Bazthe 1466:

3 503.
Adviga, Gattin des Johannes de Lossoncz

1461: 3 255.
Agatha Stephanus, Agotha, iuratus, iudex

sedis Cibiniensis 1458: 3 130. 1459: 3 193.
1463: 3 323. 1468: 3 644, 3 646, 3 663.
1469: 3 688, 3 696.

Agnita, Agnetheln, Kreis Sibiu. Szent ,---,,
Zenthagota 1466: 3 506, 3 507. 1467:
3 548; Petrus Literatus, Michael Knoll,
Georgius Senki.

Agram, Zagreb (YU). Zagrabia 1465: 3 424;
episcopus Oswaldus.

Agria s. Erlau.
Ayban s. Elben.
Alta Mare, Kreis Covasna. Ayton; Valenti-

nus Nemes.
Aiud, Enyed, Kreis Cluj. Engedinum 1460:

3204. 1461: 3.272. 1462: 3 280, 3 283,
3 293. 1464: 3 399. 1465: 3 430, 3 442.
1466: 3 460, 3 489. 1467: 3 525. 1470:
3 827. 1471: 3 871 ; iudex Johannes
Lwesch; iuratus Petrus de Curia, Gaspar
Hungarus, Andreas Pellifex, Martmus
Sutor; Thomas Fekete, Georgius Helle-
brand, Gaspar Herman, Melchior Lite-
ratus et consors Catherina, consors Marta,
Oswaldus, Michael Sombor, Thomas Som-
bor, Johannes Yazar, Stephanus Zewres.

AlAmor, Mildenburg, Kreis Sibiu. Melo
demberg 1467: 3 520. 1469: 3 767; villicus
Jacobus Gyrlach; Johannes Francz, Ja-
cobus Sartor, Symon Sartor, Stephanus
Weys, Gaspar Zacharias.

Alard Ladislaus de Megyesfalwa 1467: 3 544.
Alb thesaurarius transalpinus 1460: 3 206.
Alba, comitatus 1459: 3 157, 3 173, 3 191-

1460: 3 212, 3 228, 3 240. 1464: 3 361'
3 379, 3 392, 3 401, 3 409, 3 410. 1466:
3 448, 3 463, 3 477, 3 482. 1467: 3 527,
3 543, 3 560, 3 573. 1468: 3 595, 3 610.
1469: 3 719, 3 735, 3 766, 3 772. 1470:
3 776, 3 820, 3 827. 1471: 3 852, 3 856,
3 857, 3 864, 3 874. 1472: 3 929. 1473:
3 936, 3 938; Nicolaus Piry, dicator con-
tribut ion is.

Mba Iulia, Karlsburg, Weissenburg, Alba"
gyula. Civitas 1458: 3 116. 1461: 3 258.
1464: 3 347. 1465: 3 413; 3 414, 3 431.
1466: 3 455, 3 457, 3 460, 3 473. 1468:
3 617, 3 624. 1469: 3 687, 3 760, 3 764,
3 771. 1470: 3 808. 1471: 3 874; iudex
Urbanus; hospites Ladislaus Augustini,
David Biro, Benedictus Bus, Gregor:us
Carnifex, Thomas Feyer, Michael Harag,
Petrus Literatus, Laurentius Moldvag,
Anthonius Reubler, Ladislaus Simonis,
Andreas et Gregorius Soos, Laurentius
Zay, Ladislaus Zekel, Andreas Zerechen;
Castellum 1464: 3 388. 1469: 3 745; cas-
tellanus Emericus Zolomy; camerarius
Johannes Literatus; capitulum 1458:
3 101, 3 110, 3 121. 1459: 3 157, 3 173,
3 181, 3 184, 3 198. 1460: 3 230, 3 231,

3 235, 3 240, 3 242. 1461: 3 258, 3 259'
1462: 3 280, 3 281, 3 283, 3 293, 3 296-
3 311. 1463: 3 314, 3 315, 3 326. 1464:
3 347, 3 361, 3 374, 3 379, 3 393, 3 411.
1465: 3 433, 3 438. 1466: 3 463, 3 477,
3 485, 3 499. 1467: 3 511, 3 520, 3 527,
3 538, 3 540, 3 541, 3 549, 3 574. 1468:
3 591, 3 594, 3 610, 3 622, 3 624, 3 628,
3 642, 3 660, 3 661, 3 664. 1469: 3 680,
3 703, 3 710, 3 718-3 720; 3 745, 3 754,
3 766, 3 770, 3 773. 1470: 3 783, 3 795,
3 800, 3 801, 3 805, 3 806, 3 812. 1471:
3 852, 3 855, 3 857, 3 862-3 864, 3 872
3 874, 3 893. 1472: 3 912, 3 917,3 924,
3 925, 3 928, 3 929, 1473: 3 948,3 960;
canonici Anthonius cantor, Dominicus,
Petrus; custos Matheus, Michael; decanus
Andreas, Nicolaus Buda, Emericus, Jo-
hannes, Michael, Thomas; diocesis Tran-
silvana, Albensis 1461: 3 244, 3 252.
1462: 3 322. 1465: 3 416, 3 420, 3 445.
1466: 3 450, 3 461, 3 467, 3 476. 1467:
3 526, 3 546. 1469: 3 688. 1472 : 3 911,
3 924, 3 925; ecclesia 1461: 3 247. 1462:
3 281. 1466: 3 461, 3 488. 1469: 3 680.
1472: 3 911 ; episcopus 1458: 3 152, 3 153.
1461: 3 259. 1462: 3 281, 3 282. 1465:
3 445. 1466: 3 465, 3 476. 1468: 3 590,
3 601. 1469: 3 673. 1471: 3 849, 3 881,
Matheus, Nicolaus; suffraganeus Johan-
nes; praepositus Gothardus, Ladislaus;
presbyterus Albertus, rector altaris, An-
dreas, Gregorius, Stephanus; clericus
Michael; administrator Nicolaus Buda;
procurator Jereslaus de Ruzkowycz; archi-
diaconus Johannes de Dobocz; laicus
Laurentius Literatus.

Alba Regalis s. Stuhlweissenburg.
Albertus magister 1471: 3 877; "---, castel-

lanus castri Albensis 1464: 3 388; ,--,
episcopus Chanadfensis 1459: 3 193. 1462:
3 310. 1465: 3 424; ,---, de Istenmezcze,
vicecomes Siculorum 1462: 3 285; ,--, no-
tarius 1470: 3 821; ,-,-, de Losoncz 1462:
3 302. 1463: 3 316; -- de Nagwath, co-
mes camerarum salium 1471: 3 876,
3 882, 3 896; ,--, de Paazthoh notarius
1465: 3 416; ,--, rector altaris eccl. Trans-
silvanae 1463: 3 314; ,--, de Wach, col-
lector proventuum 1471: 3 869, 3 880,
3 883; ,--, episcopus Wesprimiensis 1465:
3 424. 1468: 3 594, 3 648. 1471: 3 849.

Alberti Nicolaus et Stephanus cives Colus-
warienses 1458: 3 131, 3 133;

Albesti, Weisskirch, Kreis Mures. Feyereghaz
1465: 3 432, 3 439. 1467: 3 560, 3 573.
1468: 3 602; Johannes Henel.

Albestil Bistritel, Weisskirch, Kreis Bistrita-
Nasaud. Feyereghaz 1471: 3 877, 3 883;
Thomas de ,--.,.

Album Castrum s. Cetatea Albil.
Albus Johannes, plebanus de Fogaras 1471:

3 864; ,---, Stephanus de Prasmar 1460:
3 216.

Alexander, Woiwode der Moldau 1458: 3 115.
Alexius s. Hungarus.
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Alharth Martinus de Lwdas 1472: 3 929.
Alybeg 1466: 3 490. 1468: 3 627. 1469: 3 683.
Almakereck s. MAllnerav.
Alma VII, Almen, Kreis Sibiu. Alma 1465:

3 444; Barbara, relicts Georgi Greb;
mag. Ladislaus.

Almasy Michael 1468: 3 616.
Alsobolya s. Buia.
Alsolindwa s. Dolnja Lendava.
Alsosebes s. Bustior.
Alt s. Olt.
Altemberger Thomas, iuratus, mag. civium

Cibiniensis 1469: 3 767. 1470: 3 836.
1471: 3 866, 3 871. 1472: 3 916. 1473:
3 945, 3 965, 3 966.

Altflaigen S. Feleag.
AI !Ina, Alzen, Kreis Sibiu. Olczna. Sedes

1469: 3 750; Zyffridus locumtenens regii
iudicatus; Johannes Beer, iudex terres-
tris; Hynricus.

Alw3mcz s. VInjul de Jos.
Ambrosius sacerdos de Kolozcmonostra 1464:

3 398; .--,mag. de Walthudia 1461: 3 252;
...... de Zilvas 1473: 3 955.

Amiens cardinalis 1469: 3 693.
Amnas, Hamlesch, Kreis Sibiu. Omulus,

Om las 1464: 3 374, 3 400; districtus 1467:
3 576. 1468: 3 651, 3 652. 1469: 3 705,
3 757, 3 763, 3 768, 3 769. 1472: 3 927,
3 929; Dan dominus; Sebastianus Zalay.

Ampol, Nebenfluss des Mieresch, Ompaicza
1461: 3 258.

Andreas presbyter Albensis 1466: 3 450; ,---.

de Arapathak; ,--, s. Gereb; ~ frater ordi-
nis st. Benedicti 1460: 3 231; ~ plebanus
de Castromariae 1464: 3 387. 1467: 3 562;
.--, capellanus in Coloswar 1472: 3 935; .---,
de Erdely-Zenthgewrg 1469: 3 736; .---,

rex Hungariae 1467: 3 554. 1469: 3 709,
3 717. 1471: 3 851; ,--, de Losoncz 1471:
3 875. 1472: 3 908; ,---, fil. Valentini de
Sard 1467: 3 573; ~ de Sarlo, archidia-
conus Thordensis et decanus 1468: 3 642.
1469: 3 703; ~ de Sarpathak 1467: 3 573;
~ fil. Margarethae Schleffer de Koloswar
1459: 3 180.

Angalloni de Zenthpetherzeg, comes ca-
mararum salium de Wyzakna 1459: 3 160.

Anna filia de Karko 1459: 3 180; ~ von
Klausenburg 1469: 3 717; .---, consors
Nicolai de Gerend 1460: 3 212;
sors Dominici de Pathk 1470: 3 834;
Greb.

Anthonlus capellanus 1461: 3 263; ~ can-
tor Albensis 1459: 3 198. 1463: 3 315.
1466: 3 485. 1467: 3 511, 3 541. 1468:
3 642. 1469: 3 703. 1470: 3 800. 1471:
3 863, 3 864. 1472: 3 929; ,--, de Beth
1462: 3 313; ~ notarius Brassoviensis
1463: 3 325, 3 333; ,---, civis Brassovien-
sis 1464: 3 390; de Rend 1468: 3 585.
~ officialis 1467: 3 573; ~ de Pozna,
registrarius Strigoniensis 1461: 3 247; ,---,
vicecamerarus de Wyzakna 1469: 3 765.

,..... con-
--, S.
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Apaczya s. Apaja.
Apafi Clara, relicts Michaelis 1469: 3 736.

1473: 3 938, 3 954; ~ Franz 1473: 3 942,
3 954; ,--., Leonhard 1473: 3 942, 3 954;
~ Michael de Almakerek 1467: 3 572.
1468: 3 608, 3 612, 3 620, 3 636. 1469:
3 736. 1473: 3 936, 3 938, 3 942, 3 954; r....
Nikolaus 1473: 3 942, 3 954.

Apahida, Kreis Cluj, 1469: 3 722.
Apaja, Kreis Brasov. Apaczya 1460: 3 228.
Apoldu de Jos, Kleinpold, Kreis Sibiu. Ap-

poldia minor, ,--, inferior 1462: 3 308;
plebanus Stephanus; scholasticus Petrus;
Petrus Wolff; Johannes Cirbs.

Apoldu de Sus, Grosspold, Kreis Sibiu. Apol-
dia maior, ,--, superior 1462: 3 308, vil-
liens Mathias Krecker; seniores Clauss
Henkil, Symon Ssehewer, Petir Schuster,
Johannes Knoer.

Apostol, mag. lectorurn der Walachei 1460:
3 206.

Aquisgranum s. Aachen.
Arad, Kreis Covasna. Arapathak 1471:

3 863; Andreas Gereb; Demetrius Greb.
Aranyos s. Arles.
Arcalla, Kallesdorf, Kreis Bistrita-NAsAud.

Arokalya 1458: 3 111. 1463: 3 320. 1467:
3 575.

Archiud, Kreis Bistrita-NAsAud. Erked 1464:
3 360, 3 406. 1465: 3 436. 1468: 3 616.

Ardan, Kreis Bistrita-NAsAud 1464: 3 360,
3 406.

Ardel s. Transilvania.
Argensis s. Curtea de Arges.
Arhe Peter, Brassoviensis 1458: 3 121
Arles, Aranyos, sedes Siculorum 1463: 3 332.
Arnold Johannes, iuratus de Dybser 1469:

3 369.
Arras (F) Harnasium 1471: 3 878.
Ajel, Hetzeldorf, Kreis Sibiu, Etezel 1466:

3 504, 3 505. 1469: 3 691. 1471: 3 846.
plebanus Sigismundus; Christannus; Gre-
gorius Thabiasy; Ladislaus .-. ; Stephanus
Gereb.

Augustiner Eremiten s. Cluj-Napoca.
Augustinl Ladislaus, hospes de Alba Gyula

1461: 3 258.
Augustinus in Deesfalwa 1467: 3 518; ~

episcopus Jauriensis 1465: 3 424; ~ ca-
pellanus de Widenbach 1470: 3 840.

Aurana s. Vrana.
Aurel Vlaieu, Kreis Hunedoara, Benzenz

1469: 3 735, 3 744. 1470: 3 776.
Auricusor s. Guldenmenczer.
Aurlfaber Agnes de Cibinio 1469: 3 671; ,-...

Anthonius de Cluswar 1465: 3 416, 3 420,
3 421. 1466: 3 467, 3 476; ~ Bartho-
lomeus von Klausenburg 1460: 3 238.
1461: 3 257; ~ Johannes iuratus Bras-
soviensis 1469: 3 753; ~ Laurencius
iuratus de Megyes 1460: 3 239. 1470:

IL3 792; ~ Leonardus de Thorda 1465:
3 420; ~ Martinus de Coloswar 1471:
3 878; ---, Melchior, Menharth, iuratus
Cibiniensis, iudex regius sechs Rwes-
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marg, camerarius cusionis monetarum
Cibiniensis 1459: 3 193. 1461: 3 260.
1467: 3 563. 1468: 3 601, 3 621, 1469:
3 712, 3 767. 1470: 3 811 ; Nicolaus
iuratus civis, mag. civium Cibiniensis,
viceiudex regalis, camerarius cusionis
monetarum Cib. 1459: 3 174. 1462: 3 294.
1465: 3 444. 1466: 3 456, 3 488. 1468;
3 605, 3 630, 3 644, 3 646, 3 651. 1469:

B

Bachnen s. Bahnea.
Baciu,Kreis Brasovin Sticele.Backfalwa 1460:

3 228.
Biles (11), Bathya, ,--, ia 1463: 3 320. 1464:

3 409, 3 410; archiepiscopus Stephanus;
custos Johannes de Pankotha, canonicus
Michael de Draghettis, sedes 1466: 3 467.

Bader Nieolaus de Coloswar 1461: 3 248.
Bads Hintz, Brassoviensis 1458: 3 121.
Bahnea, Bachnen, Kreis Mures. 1464: 3 373.

1465: 3 431. 1468: 3 623; plebanus Mar-
tinus.

Baia de Aries, Offenburg, Kreis Alba. Of-
fonbanya 1458: 3 099. 1464: 3 383. 1468:
3 640.

Baierdorf s. Crainimfit.
Baia Mare, Frauenbach, Kreis Maramures.

Rivulidominarum, Nova civitas, New-
stett 1459: 3 172, 3 174. 1460: 3202.
1463: 3 321. 1468: 3 621, 3 640, 3 665.
1469: 3 671. 1471: 3 881 ; index Thomas
Gobel, comes camerae Christoforus de
Florencia Italicus; camerarius Paulus
fil. Christofori; pisetarius Iacobus de
Heltha; plebanus Elyas; Udalricus.

Bayon s. Bolan.
Bayor Georgius in Wewlch 1462: 3 313.
Bayr Jacobus de Lwdas 1472: 3 929.
Bilisoara, Kreis Clui. Vybania 1464: 3 383.
Balad Thomas de Kend 1464: 3 379. 1467:

3 543.
Balasteleke s. Bliljel.
Billeaciu, Bulkesch, Kreis Alba. Bolgach,

Bulkus 1460: 3208, 3 220, 3 221. 1469:
3 708. 1470: 3 807. 1471: 3 871; Cristan-
nus Gereb.

Balencz Gir, Brassoviensis 1458: 3 121.
Balneator Nicolaus, mag. 1467: 3 521.
Balog Petrus de Coloswar 1459: 3 180. 1460:

3 222.
Balthasar, capellanus de Coloswar 1464:

3 947; ,---, in Lomperth 1463: 3 324
Balvanus s. Unguras.
Barcza s. Tara Birsei oder Brasov.
Barbara inquilina in Coloswar 1472: 3 935.
Barcanl, Kreis Covasna. Barchan, Georgius.
BArcut, Bekokten, Kreis Brasov. Barkut-

hen; plebanus Sigismundus.
Bardijov s. Bartfeld.
Barlabasch mag. agazonum Bojare 1460:

3 206.
Barlad s. Blrla.
Barnabas familiaris 1469: 3 732.

3 671, 3 684, 3 688, 3 698, 3 701, 3 711,
3 712, 3 718, 3 726, 3 747, 3 751, 3 757,
3 760, 3 765, 3 767. 1470: 3 811. 1473:
3 966; ,--, Nicolaus villicus Zegeswarien-
sis 1473: 3 977; ,--, Petrus iudex terrestris,
mag. civium Zegeswariensis 1465: 3 444.
3 638; ,--, Thomas civis Cibiniensis 1459:
3 193 .---, Thomas de Turda 1471: 3 899.

Austria s. osterreich.

Baromlaka s. Valea Villor.
Bartfeld, Bardijov (CS) 1460: 3 210.
Bartha de Rethen 1470: 3 805; ,-., Georgina

in Monostor 1467 : 3 521.
Bartholomeus cardinalis 1469; 3 714; ,--, mag.

1464: 3 383; ,--, capellanus de Koloswar
1459: 3 180. 1468: 3 611 ; .---, iudex de
Koloswar 1459: 3 186, ,--, gubernatur de
Colosmonostra 1460: 3 222, 3 229, 3 230,
3 231. 1467: 3 540, 3 541. 1473: 3 970 :

fil. Drag de Belthek, mag. pincerna-
rum 1468: 3 648. 1471: 3 849; (---, de
Ezthyen 1469: 3 744; plebanus de
Helta 1471: 3 865; ^-, plebanus de villa
st. Michaelis 1469: 3 717; ,--, de Moch
1471: 3 875.

Bartws 1469: 3 696; ,--, s. Feler.
Basarab Lalotk Pratendent der Walachei

1472: 3 914, 3 915.
Basel Basilea, Petrus :Kempf.
Ilatar, Kreis Bihor, Bathor. Ladislaus, Nico-

laus, Stephanus.
Batos, Botsch, Kreis Mures. Bathos, ,--, us

1461: 3 255. 1468: 3 623, 3 663, 3 669.
1473: 3 952; plebanus Thomas; Martinus
Slecht.

Baumann Leonardus, iuratus Bistriciensis
1467: 3 571.

Bazana s. Petin.
Bazarab waywoda Transalpinensis, Präten-

dent 1459: 3 168.
Bazthe, AdvIga, consors Benedicti.
Beche, curia in Bistricia 1469: 3 682.
Bekes Mathias de Nyoythod 1462: 3 300.
Bekokten s. Bfircut.
Beden s. Bidin.
Beer Johannes, index terrestris sedis Alczna

1469: 3 767.
Bela rex Hungariae 1458: 3 107, 3 119, 3 148.

1469: 3 712, 3 759.
Belgrad (YU) Griechisch-Weissenburg.

Nandoralba, Bredach 1458: 3 145, 3 146.
1469: 3 683.

Bann, Kreis Covasna. Belen, ,--,yn, Simon
Forro; Nicolaus; ,--, (YU) terra 1464:
3 409.

Belleschdorf s. Idiclu.
Belting, Kreis Satu Mare. Belthek, Bartho-

lomeus Mins Drag; Nicolaus Dragfy.
Benediktiner Orden 1460: 3 231 : fratres

Andreas, Petrus.
Benedietus 1468: 3 630; praeposituz Al-

bae regalis 1462: 3 300; ,--, de Bazthe
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1466: 3 503; ,---, de Boythor 1458: 3 128,
3 141 ; ,---, episcopus Boznensis 1468: 3 648.
1471: 3 849; ---, Coluswariensis 1462:
3 309, 3 312; ,---, de Ebesfalwa 1462:3 313;
,--., Petri de Rawas 1467: 3 527; ~ de
Thurocz, mag. curia 1462: 3 298, 3 299.

Benye s. Biia.
Benzenz s. Aurel Viaieu.
Berardus cardinalis 1460: 3 243.
Berke s. Florestl.
Berchez, Kreis Maramures 1468: 3 585.
Berekthe s. Bretea Muresanii.
Beregsau Mare, Kreis Timis. Berekzo, Petrus

Literatus.
Berinogh, Bojare 1160: 3206.
Berman Albertus, capellanus de Cibinio

1461: 3 247.
Bernadea, Kreis Mures 1464: 3 373.
Bernolth* bei Salonta, Johannes Zebeny.
Berthalan Gaspar de Coloswar 1471: 3 899;

,--:, S. Biertan.
Bertram, Byrt ,--.0, Berthalan Stephanus,

civis de Coloswar, quondam index 1458:
3 102. 1459: 3 186. 1460: 3202, 3204.
1464: 3 398. 1469: 3 681, 3 770. 1470:
3 803, 3 835. 1471: 3 884. 1472: 3 921.

Besenew s. Viisoara.
Besterche, ,-.., ricze s. Bistrila.
Beta, Kreis Harghita, Beth. Antonius, Mar-

cus.
Bethlen Antonius 1466: 3 509. 1467:

3 536. 1468: 3 628; .--, Dominicus,
3 510,

vice-
vaivoda Transilvanus 1468: 3 627. 1469:
3 723, 3 756, 3 762, 3 768, 3 769. 1470:
3 807, 3 816-3 818, 3 826, 3 835. 1471:
3 843. 1473: 3 917; ,---, Gregorius 1467:
3 536; ,---, Marcus 1467: 3 536; Ge-
schlecht 1467: 3 538. 1471: 3 841.

Bewdner Valentinus, meg. civium Zeges-
wariensis 1464: 3 385.

Bidiu, Kreis Bistrita-Ndsilud. Beden 1468:
3 610. 1473: 3 938, 3 942, 3 954.

Bieler Anthoni von Suceava 1473: 3 958.
Biertan, Birthalm, Kreis Sibiu, Byrth .--,,

Berthalom 1461: 3 252. 1468: 3 649;
plebanus Michael, Martinus.

Bile, Kreis Alba. Benye 1467: 3 520.
Biighez, Kreis Salaj, Bylgcz. Porkolab

Andreas.
Bintint s. Aurel Vlaieu.
Byrbo s. Ghirbom.
Birk s. Petelea.
BirgAu, Kreis Maramures. Borgo, Michael

Fekete.
Birla, Kreis Bistrita-Mskid. Barlad 1464:

3 360, 3 406.
Birnbaum, s. Ghirbom.
Biro David, hospes von Weissenburg 1461:

3 258; t--, Georgius Brassoviensis s. Greb;
Johannes de Pochtelky 1465: 3 417;
Johannes, famulus 1460: 3 203; ,--, Jo-
hannes dictus Varga 1466: 3 473;
Martinus iuratus Bistriciensis 1465: 3 426.
1468: 3 580, 3 583, 3 616; .----, Mathias
castellanus de Zazsebes 1469: 3 768. 1472:
3 922; ^-, Petrus s. Wyroh.

Byrthalam s. Bertram.

588

Bissarlon cardinalis 1467: 3 526.
Bistrita, Bistritz. Bistricia, Bestricze. Cas-

trum 1458: 3 110, 3 118, 1459: 3 189,
3 192. 1461: 3 261. 1463: 3 319, 3 328.
1464: 3 378, 3 394, 3 398. 1465: 3 425.
1466: 3 509; castellanus Michael Zekel,
Stephanus de Hederfa, Petrus de Zob;
civitas 1458: 3 110, 3 118, 3 131, 3 133.
1459: 3 169, 3 185, 3 192. 1460: 3201,
3 214. 1461: 3 254, 3 261, 3 262, 3 267,
1462: 3 306, 3 309, 3 312, 1463: 3 321,
3 323, 3 328, 1464: 3 369, 3 371, 3 377,
3 378, 3 382, 3 394, 3 395, 3 412. 1465:
3 425, 3 425, 3 431, 3 436, 3 441, 1466:
3 460, 3 468, 3 481. 1467: 3 512, 3 513,
3 516, 3 522, 3 523, 3 534, 3 561, 3 571.
1468: 3 579, 3 580, 3 583, 3 584, 3 598,
3 609, 3 614-3 616, 3 656, 3 659. 1469:
3 672, 3 675, 3 682, 3 700, 3 702, 3 716,
3 723, 3 729, 3 732, 3 742, 3 743, 3 764.
1470: 3 785-3 789, 3 797, 3 804, 3 810,
3 813, 3 814, 3 821, 3 823, 3 828, 3 829.
1471: 3 841, 3 867, 3 868, 3 876, 3 877,
3 880, 3 881, 3 883, 3 888, 3 890, 3 891,
3 894, 3 900, 3 901, 3 903. 1472: 3 919,
3 921, 3 922, 3 930, 3 931. 1473: 3 937,
3 946, 3 949, 3 951, 3 956-3 958, 3 963,
3 972, 3 973; comes Johannes de Hunyad,
Ladislaus de Hunyad, Michael Szilagyi;
vicecomites Stephanus de Hederfa, Mi-
chael Zekel; iudex Georgius Eyben, Ladis-
laus, Thomas Hawser ; iuratus Leonardus
Baumann Martinus Byro, DemetriusBu-
zinger, Ladislaus Korlath, Demetrius
Kurschner, Jacobus Krechmer, Michael
Kwprer, Demetrius Kys, Cristannus Fa-
ber, Petrus Heyfart, Johannes Lochner,
Stephanus Masch, Michael Schmid, An-
dreas Rothler, Petrus Turck, Gregorms
Uyban; notarius Johannes; cives An-
dreas Farkas, magister Paulus, Twmel,
Demetrius Wasuary, Demetrius Zayczne-
zeger; capitulum decanatus 1459: 3 200.
1461: 3 245. 1463: 3 322. 1465: 3 413,
3 414. 1468: 3 617. 1469: 3 680. 1471:
3 862; camera 1471: 3 877; confraternitas
presbyterorum et laicorum 1467: 3 526;
districtus 1458: 3 110. 1459: 3 169. 1464:
3 369, 3 371, 3 412. 1467: 3 524, 3 539;
fluvius 1467: 3 571 ; rector hospitalis
1467: 3 571.

Bytvar s. Wen.
Bywerhüttel Jacobus, lanifex Cibiniensis

1468: 3 646.
Byzere* bei Caransebes 1459: 3 184; Ladis-

laus.
Byzo Symon de Byzofalwa 1463: 3 329.
Blaj, Blasendorf, Kreis Alba. Nikolaus der

Sohn Herbarts.
Blajel, Kleinblasendorf, Kreis Sibiu. Ba-

lasthelke 1459: 3 183. 1467: 3 518, 3 520;
Johannes, Michael.

Blasius 1460: 3 210; ,--, monetarius Cibi-
niensis 1468: 3 646; de Kisfalud 1467:
3 518; .--., plebanus in villa Nepponis 1471:
3 865; ,---, de Selk 1458: 3 101.

,-...,
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Boarta, Michelsdorf, Kreis Sibiu. Mihal-
falwa 1467: 3 560, 3 573. 1470: 3 834.

Bobohalma, Kreis Muro 1469: 3 754.
Bock Anthontus in Pinthek 1462: 3 202 ; ,s,

Nicolaus, senior de Mukkendorf 1461:
3 249.

Bokoresth s. Bucuresti.
Bod, Brenndorf, Kreis Brasov. BotfaIwa,

Bringdorff 1471: 3 902; plebanus Jaco-
bus, villicus Johannes Kyrschin; seniores
Hannus Gehaus, Cloz Smits, Iurg Stolcz,
Egidius; communitas Closch, Czwkysch,
Steffanus bey der Kyrchin, Jacob Stef-
fes; Melchior, Nicolaus.

Bodagazzonfalwa s. Sintdmarie.
Bodo Gaspar de Gyeorgy, comes Tholnensis

1462: 3 300; ,-.. Nicolaus praepositus
Albensis 1462: 3 300.

Bodoc, Kreis Covasna. Bodok. Thomas,
canonicus Albensis.

Bodola s. Budila.
Bodon s. IVIddin.
Boemia s. Bohmen.
Bogaehy Johannes, iuratus Cibiniensis 1459:

3 198.
Bogatu Roman, Kreis Sibiu. Kereky, Bogath.

Emmerich, Johannes, Ladislaus.
Bogdan, Bojare der Walachei 1460: 3206.
Willman (CS). Boemia, Bohemi 1460: 3 215.

1464; 3 409. 1469: 3 711. 1470: 3 830.
1471: 3 869. 1473: 3 972.

Bolan, Bonnesdorf, Kreis Sibiu, Bayon
1462: 3 313 ; Martinus Gereb, Lauren-
cius.

Boythor s. Buituri.
Bola, Kreis Mures. Bwn 1467: 3 560, 3 573.
Bolkus S. BAlcaciu.
Bolger Matheus, iuratus de Salisfodio 1469:

3 767.
Bolya s. Hula.
Bologna, (I). Bononia 1471: 3 881; canonicus

Michael de Draghettis.
Boagner Petrus de Brassovia 1464: 3 390.
Bonifacius papa VIII 1459: 3 193. 1465:

3 445. 1466: 3 460.
Bonlei Cristianus, auditor generalis ordinis

praedicatorum 1461: 3 246.
Bonnesdorf s. Bolan.
Bononia s. Bologna.
Bomida, Kreis Cluj. Bonczida 1469: 3 732.
ford, Kreis Mures 1470: 3 812. 1472: 3 917.
Borgo s. Birgau.
Bornemiza Benedictus 1467: 3 513; ,--- Jo-

hannes castellanus de Kykellew 1469:
3 769.

Borosneu Mare, Kreis Covasna, Borosnyo.
Petrus.

Boro, Kreis Cluj. Borsa 1469: 3 723.
Borth Johannes de Cibinio 1409: 3 671.
Bosaw Insula bei Intorsura Buzaului, Kreis

Covasna 1471: 3 848.
Basing (CS). Bozin 1466: 3 451; comes

Johannes, Sigismundus.
Bosnian. Boznia, ,--,na regnum 1458: 3 151.

1464: 3 409. 1465: 3 424. 1468: 3 594;
banns Damianus Horwath de Chabrad;

episcopus Benedictus; gubernator Eme-
ricus de Zapolya.

Bothfalwa s. Bod.
Botsch s. Batos.
Briuleni, Henndorf, Kreis Sibiu. Hagen

1466: 3 470.
Bradu, Girelsau, Kreis Sibiu. Insula Ger-

hardi, plebanus Symon.
Bran, Bojar der Walachei. 1460: 3 206.
Bran, TOrzburg, Kreis Brasov. Terch, Thercz

castrum 1459: 3 179. 1460: 3 217. 1462:
3 303. 1467: 3 564, 3 565. 1468: 3 698.
1471: 3 895; castellanus 1459: 3 182,
3 197. 1462: 3 285, 3 303. 1467: 3 519,
3 565, 3 569. 1468: 3 641. 1471: 3 895.
1472: 3 934. 1473: 3 961, 3 962; Kasimir,
Caspar de Hydeghet, Michael Masa, Lau-
rencius Parvus, Paulus, Barnabas Terney;
vicecastellanus Stephanus, Nicolaus Si-
kesd de Theremi.

Brandeis (CS) Brandis, Johannes Gyskra.
BrAsa S. Tara Birsei.
Brassal, iobagio in Regen 1462: 3 202.
Brassium s. Orlistle.
Brasov, Kronstadt. Brassovia, -schovia, Co-

rona, Cronen. Civitas 1458: 3 100, 3 103,
3 104, 3 106, 3 107, 3 114, 3 115, 3 117,
3 120, 3 123, 3 127- 3 129, 3 141-3 143,
3 146, 3 148, 3 150. 1459: 3 166, 3 168,
3 170, 3 175-3 179, 3 190, 1460: 3 211,
3 215-3 218, 3 223, 3 224, 3 227, 3 236,
3 237. 1461: 3 251, 3 252, 3 256, 3 268,
3 272. 1462: 3 277, 3 278, 3 285, 3 286,
3 289, 3 295-3 298, 3 300-3 304, 1463:
3 314, 3 318, 3 325, 3 327, 3 332, 3 333,
3 338, 3 341-3 343. 1464: 3 344,
3 349, 3 350, 3 354, 3 356, 3 362, 3 363,
3 387, 3 390, 3 405, 3 407. 1465: 3 418,
3 422, 3 424, 3 440. 1466: 3 447
3 449, 3 452, 3 454, 3 475. 3 495, 3 499,
3 500. 1467: 3 534, 3 535, 3 539, 3 559,
3 563-3 570, 3 575. 1468: 3 577
3 584, 3 594, 3 629, 3 632, 3 633, 3 641,
3 647, 3 648, 3 655, 3 658, 3 668. 1469:
3 678, 3 686, 3 687, 3 702, 3 716,
3 721, 3 734, 3 753. 1470: 3 778, 3 789,
3 790, 3 804, 3 808, 3 822, 3 831. 1471:
3 847, 3 848, 3 855-3 857, 3 860, 3 863,
3 864, 3 869, 3 876, 3 896-3 898, 3 901,
3 902. 1472: 3 905, 3 906, 3 914, 3 915,
3 920. 1473: 3 949, 3 962, 3 965, 3 976,
3 977; iudex Cresta, Nicolaus Hozyw,
Gaspar Lang, Laurentius Pereczswthew;
villicus Gaspar, Jacobus, Johannes Mwsch;
notarius Anthonius; iuratus Johannes Auri-
faber, Paulus Kewer, Johannes Crispus,
Bartholomeus Erasmi, Georgius de acie,
Georgius Greb, Petrus Grab, Georgius
Horwath, Petrus Wyroch, Mathias Wys;
civis Anthonius, Christoferus, Lauren-
cius Klomp, Symon Clomp, Michael
Erdeg, Mathias Feyer, Johannes Fodor,
Jacobus Folnagh, Conrad Lapicida, Nico-
laus Loene, Sigismundus Loene, Antho-
nius Parvus, Paulus Pinguis, Petrus
Rewchyn, Cristannus Rod, Anthonius
Sander, Gregorius Schwr, Symon, Petrus
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Themyen, Antonius Zekel; Petrus Bong-
ner, Georgius Ketherew, Bartholomeus
Czonkabunck, Paulus Dick, Elisabeth
vidua, Johannes Fryschysen, Nicolaus
Fus, Jacobus Hon, Laurencius, Stephanus
Literatus, Anthonius Mensipar, Antho-
nius Pellifex, Nicolaus Placht, Petrus
Babel, Petrus Rewel, Thomas Rod, Lau-
rencius Schmid, Smylyn, Georgius Schoel,
Lucas Siculus, Steffanus Sutor und wei-
tare 55 Namen im Anhang der Urkunde
Nr. 3 120 aus 1458; capitulum, decana-
tus: 1461: 3 256. 1463: 3 322. 1464: 3 350,
3 387, 3 390, 3 403, 3 407. 1466: 3 447 s.
auch unter Tara Birsei; decanus Petrus;
plebanus Johannes Rewdel; vitricus Pe-
trus; presbyter Jacobus; conventus prae-
dictatorum 1462: 3 256, 3 295. 1463:
3 325. 1464: 3 344, 3 346, 3 356, 3 405.
1465: 3 428; prior Thomas Siculus, sub-
prior Udalricus; districtus 1462: 3 296.
1463: 3 314. 1467: 3 534, 3 539. 1471:
3 849, 3 855; fraternitas corporis Christi
1462: 3 303. 1466: 3 482, 3 495, 3 499,
3 500. 1467: 3 511. 1468: 3 594. Bru-
derschaft der Kiirschner Johannes Tasch-
ner, Petrus Retsch, Sigismunclus von
Midwisch, Leonhardus Schtitz. Chrestel
Gantzler, Jacobus Meissner, Laurentius
von der Langaw, Zegedini Balint, Lossga-
ni Fabian, Crestel von Midwisch; Bru-
derschaft der Schugknecht zu St. Peter
Gregorius Blasii Piter, Jakop Kiren,
Frantz, Petrus Klos; Burghals, Gespreng,
porta Swarczgas, chei; bulgari.

Brathon Benedietus de Cibiniom 1459:
3 193.

Bratislava s. Pressburg.
Bredach s. Belgrad.
Brelber, Prayfar Andreas de Naghdemeter

1461: 3 261, 3 262. 1464: 3 369, 3 398.
Breslau, Wroclaw (P1). Wratislawia 1469:

3 720. 1471: 3 865, diocesis 1460: 3 234.
1461: 3 247, 3 252.

Bretea Muresanii, Kreis Hunedoara. Berekthe
1467: 3 536.

Brewfar s. Breiber.
Briecius in Kyralfalwa 1462: 3 313.
Brineovenesti, Kreis Murm Castrum Wech

1473: 3 953; castellanus Mathias Literatus
de Wuthi; Ladislaus.

Bringis villa s. Bod.
Brno s. Brann.
Brod s. Tingarisch Brod.
Erode Petir, gesworn purger von Klausenburg

1473: 3 975.
Broos s. Orastie.
Brostus Dragomlr, Bojare der Walachei 1460:

3 206.

Bruck a. L. (A). Prkw 1470: 3 781, 3 782.
Brfinn, Brno (CS). Brunna 1469: 3 673,

3 675, 3 686.
Buehta, castellanus de Kylya 1468: 3 629.
Bueure§ti, Bokoresth, Buk ,---, castrum 1467:

3 537. 1469: 3 676, 3 753. 1470: 3 790.
Buda Meolaus de Zelend, archidiaconus de

Kykellew, administrator eccl. Albensis
1459: 3 198. 1461: 3 252. 1468: 3 605,
3 657, 3 665. 1469: 3 692, 3 694, 3 695,
3 699. 3 700, 3 702, 3 706, 3 711, 3 715,
3 741, 3 742, 3 745, 3 752, 3 759, 3 760,
3 764, 3 771. 1470: 3 794, 3 796, 3 806,
3 808, 3 809, 3 814, 3 815, 3 837. 1471:
3 844; Petrus iuratus Coloswariensis 1468:
3 599; ,--,s. Olen.

Budacu de Sm, Kreis Bistrita Nasilud. Olah-
budak, Bwdak 1464: 3 360, 3 406. 1470:
3 824.

Budapest s. Ofen, Pest.
Bwdner Johannes de Megyes 1470: 3 792.
Blaine, Kreis Brasov. Bodola 1466: 3 452,

3 496. 1470: 3 824; Anthonius Porkolab;
Martinus; Anthonius Gereb; Anthonius
Nemes.

Buie, Bell, Kreis Sibiu. Bolya, Felsebolya
1458: 3 134. 1467: 3 560, 3 573. 1470:
3 834. Barthus Gereb; Anna, Dorothea,
Elizabeth, Georgius, Symon, Jacobus,
Thomas.

Bulturl, eingemeindet in Hunedoara. Boy-
thor, Benedictus.

Bulgari 1469: 3 721. 1471: 3 848.
Bulgarlen. Bulgaria, Mathias rex.
Bulkesch, ,---,kus s. Balcaelu.
Bwlehin Leonardus de Coluwar 1460: 3 222.
Bwn s. Bolu.
Burchlanden Lucas, villicus in Pinthek 1462:

3 302.
Burcia s. Brasov, Tara Bilisel.
Burgberg, Burchperg s. Vurpar, Kreis Alba

und Kreis Sibiu.
Burger Johannes, iuratus Cibiniensis 1472:

3 916.
Burghalle s. Orheiu Bistritel.
Bus Benedlotus, Albensis 1471: 3 874.
Busso s. Buzau.
Buza, Kreis Cluj. Bwza 1460: 3 209. 1470:

3 829.
Buzau, Busso 1470: 3 822.
Buzd, Bussd, Kreis Sibiu, Buz. comes Lau-

rencius.
Bwzer Crlstannus de Meggyes 1464: 3 359.
Buzinger Demetrius, iuratus B istriciens is

1467: 3 571.
Buznar Petrus, Cibiniensis 1459: 3 193.
Buznarth Georgius, vitricus de Stolczmburg

1469: 3 767.

K, C

Kabesch s. Coves. Kayantho s. Chinteni.
Kakas s. HenlIni. Menu, Kreis Cluj. Kalyan 1472: 3 907.
Katie, Krim. Capha 1460; 3 214. 1471: 3 901. Kai Peter Brassoviensis 1458: 3 121.
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Callxt III., Papst 1460: 3 241.
Kallesdorf s. Arca lia.
KA 116 (H). Ca Ilya 1466: 3 492.
Kalmar Ladislaus de Coloswar 1468: 3 599.
Ka Mesa (H). Colocensis archiepiscopus Gabriel,

Stephanus.
Kaltwasser. Frigidis aquis, Kapitel 1469:

3 680.
Calvasar, Kaltwasser, Kreis Sibiu. Hydegwyz

1458: 3 134. 1467: 3 560, 3 573. 1470:
3 834.

Climarau, Kreis Mures 1464: 3 373.
Kamenica s. Tarkii.
Candelum s. Cirta.
Kanizsa (H). Kanissa, Ladislaus.
Kapas Thomas in Monostor 1469: 3 722.
Cap! lna de Jos, Kreis Alba. Kapolna 1459:

3 184. 1467: 3 536, 3 538, 3 543.
Karachonfalwa s. Crailunelu de Sus.
Karko 1459: 3 180.
Karisburg s. Alba Tuna.
Karmeliterorden s. Cluj-Napoca.
Carnifex Benedictus, Fleischer, iuratus Cibi-

niensis, iudex 1466: 3 456. 1469: 3 726,
3 767. 1472: 3 916. 1473: 3 965. "--, Gre-
gorius von Weissenburg 1461: 3 258;
"...Johannes de Salisfodio 1469: 3 767;
".. Laurencius de Megyes 1460: 3 239;
".. Martinus, iuratus de Salisfodio 1469:
3 767; -- Petrus 1460: 3203.

Karolus rex Hungariae 1458: 3 149.
Carpener Symon 1462: 3 308.
Carpentarhm, Conradus de Wydenbach 1464:

3 390.
Kaschau, Cosice (CS). Cassovia 1462: 3 300.

1473: 3 978.
Kashnir, Prinz von Polen 1472: 3 914; "-s.

Masa Michael.
Cavil, Kastenholz, Kreis Sibiu. Kastin-

holcz, plebanus Hupertus.
Caspar, plebanus de villa Epponis 1461:

3 247; ,-..-, plebanus de Hanebako 1470:
3 801; r-, de Hydegheth, castellanus de
Kykellewar et Thercz 1467: 3 519; ,---, pro-
visor curiae de Somkerek 1465: 3 427.

Castrum ferreum s. Eisenburg.
Castrum stl M iehaelis, Kreis Alba. Zenthmy-

halkewe. Claustrum b. Mariae v. 1459:
3 180; fratres heremitae b. Pauli 1469:
3 720, 3 773. 1470: 3 806.

Castrosches s. Sighl§oara.
Kathana Georglus procurator 1466: 3 476.
Katherina, consors Nicolai senior de Wyzakna

1459: 3 188; ".., consors Valentini Magni
1459: 3 191.

Kathrein, Frau des Giligen Zeller aus Wien
1469: 3 717.

Kawtosch Nicolaus, viceiudex de Coluswar
1466: 3 468.

Kecskemét (H). Kechkemeth 1467: 3 545.
Keczeth s. Prunenl.
Ceelas Clemens iudex de Kolwsakna 1472:

3 907.
Keementh s. ChimIndia.
Keh Johannes de Coloswar 1468: 3 626.
Keisd s. Saschlz.
Kelling, Kelnek s. Clinic.

Kemen Stephanus de Gerewmonostra, vice-
vaivoda Transsilvanus 1458: 3 134. 1460:
3 238. 1461: 3 257, 3 269.

Kempf Petrus de Basilea 1466: 3 453.
Cenad, Tschanad, Kreis Timis. Chanadinum

1460: 3 210. 1469: 3 679, 3 689, 3 697.
1470: 3 802; episcopus Albertus, Johan-
nes; vicarius generalis Johannes de Pan-
kotha.

Cenade, Scholten, Kreis Alba. Chanad
1462: 3 306, 3 310. 1470: 3 815. Kenched
s. Chincius.

Kend s. CorneOl.
Kendefy Ladislaus 1466: 3 491.
Kenys s. Volvozi.
Kenthelke s. Chintelnie.
Centumcumulis s. Moyne.
Kerczin aus Kronstadt 1458: 3 121.
Cerdo Franziscus, iuratus Zegeswariensis 1479:

3 977.
Kerek s. Georgius de Hozywazo.
Kerekes Lucas iudex de Coloswar 1462: 3 277.

1464: 3 398. 1465: 3 416, 3 420, 3 421.
1466: 3 467, 3 468, 3 476. 1468: 3 599;
,---, Petrus in Sorozthen 1469: 3 762.

Kereki Balthasar von Tomer: 1471: 3 873;
,-.., Ladislaus 1471: 3 873.

Kerecky s. Bogatu Roman; ,--, s. Johannes.
Kereles s. Chiraig.
Keres, Fluss s. Cr4.
Kerezthwr s. Crit.
Kerezthfalwa s. Tellu.
Kermissar Martinus, iuratus de Coloswar

1465: 3 420.
Cernatu, in Sacele, Kreis Brapv. Zenthmi-

halfalwa alias Tharnackfalwa 1460: 3 228.
Kerz, Kertz s. Chia.
Kesler Andreas Cibiniensis 1468: 3 646.
Kesmarker Achatius, sacerdos de Coloswar

1465: 3 420.
Cetatea Alba, Akkermann (SU).AlbumCastrum .

Necter 1471: 3 902; Stanczul castellanus.
Cetatea de Bala, Kokelburg, Kreis Alba.

Kykellewar, castrum 1462: 3 313. 1464:
3 372. 1466: 3 482. 1467: 3 519. 1468:
3 626. 1469: 3 734, 3 '756, 3 '768, 3769.
1470: 3 818. 1471: 3 853, 3 854, 3 900.
1472: 3 917, 3 920; castellanus Johannes
Bomemisza, Christoforus, Caspar de
Hydegheth; Nicolaus Sykesd de Therem;
Kykellew civitas 1460: 3 208. 1470: 3 811
-3 813. 1471: 3 854. 1472: 3 912; iudex
Ladislaus.

Ketherew Georgius de Prasmar in Brassovia
1469: 3 734.

Kew s. Cheud.
Rawer, Kiwir, Paulus, iuratus Brassoviensis

1463: 3 338. 1469: 3 753, in Thwys 1469:
3 734.

Kewesd s. Cowl.
Kewhalom s. Rupea.
Kewi s. Rficzkeve.
Kewthler Dorothea; ,---, Stephanus de Colos-

war 1461: 3 248.
Kazdi. Kyzdy sedes Siculorum 1462: 3 300.

1464: 3 363. 1466: 3 451. s. Tirgu Seculese.
Kezegew Georgius 1472: 3 920.
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Kezi s. Chesfiu.
Charad s. Csabrad.
Chanad, Chanadinum s. Cenade; decanatus

s. Sehollen..
Chapor s. Csupor.
Chaporcha s. Top keen.
Chatar Jacobus, civis Waradiensis 1469:

3 690.
Chekerey Margaretha in Coloswar 1472: 3 935.
Cheeph s. Cib.
Cheh Johannes, Chech, Scheg, iudex oppidi

Wyzakna 1464: 3 364, 3 365. 1465: 3 432.
1466: 3 478, 3 485. 1469: 3 767.

Chernahora Jereslau.s de 1471: 3 874.
Chesfiu, Kreis Cluj, Kezi. Franziscus Litera-

tus.
Chestve s. Cistel.
Chetnek s. Csetnek.
Cheud, Kreis Sglaj. Kew 1465: 3 416.
Chybinium s. Sibiu.
Chyk s. Miercurea Clue; s. Cs lk.
Chykisch s. Zekesch.
Chicho s. Ciceu.
Chyko Andreas de Veresmorth 1459: 3 198.
Chiger, Pradium bei Bistritz 1459: 3 185.

1469: 3 682. 1472: 3 919.
Chilia, Kylya. Castellanus Buchta.
Chillenl, Kreis Covasna. Kylyeen. Anthonius

Siculus; Michael.
Chimindia, Kreis Hunedoara, Gregorius.
Chinch's, Kreis Mures. Kenched 1464: 3 361,

3 379. 1467: 3 543.
Chintelnie, Kinteln, Kreis Bistritz. Kent-

helke 1458: 3 111. 1463: 3 320 1467:
3 575.

Chintenl, Kreis Cluj. Kayanto 1460: 3 229-
3 231, 3 235. 1467: 3 540, 3 541. 1468:
3 591. 1473: 3 960, 3 967, 3 970.

Chlrales, Kyrieleis, Kreis Bistrita-N5s5ud.
Kereles 1458: 3 111. 1463: 3 320. 1467;
3 575. 1468: 3 623.

Chiusi, (I) Clusia, Abbatia 1462: 3 282.
Chyzar Petrus s. Czyssar.
Clunvner Paulus, Cibiniensis 1459: 3 193.
Chotin s. Hotln.
Christannus plebanus in Etzel, decanus sedis

Megiensis 1469: 3 680.
Christiana insula s. Cristian.
Chrlstoforus 1458: 3 150; Brassoviensis

1458: 3 103; castellanus de Kykelle-
war 1460: 3 208; de Florencia s. Ita-
liens.

Chwpor s. Csupor.
Cib, Kreis Alba. Cheeph. Georgius Magnus.
Cibinium, Cy s. Sibiu.
Cubs s. Zips.
Kykellewar s. Cetatea de Baltal.
Kykellew s. Tirnava; decanatus s. Ko-

kelburg.
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Kreis Harghita. Chicho castrum 1468:
3 656. 1471: 3 883.

Cykh s. Clue.
Cicilien s. Szekler (land).
Cydinum s. Codlea.
Kylyeen s. Chlileni.
Clinic, Kelling, Kreis Alba. Kelnek,

nynk 1464: 3 409, 3 410. 1465: 3 422.
1466: 3 491. 1469: 3 670.

Cimpulung, Kreis Arges. Langau, Longo-
campo, Hozzywmezew. Johannes; Lau-
rentius.

Cineu, Grosschenk, Kreis Brasov. Senk,
Schenk. Sedes 1458: 3 144. 1466: 3 506.
1467: 3 548. 1468: 3 639, 3 651. 1471:
3 843. 1473: 3 959; iudex regius Johannes
Greb, Georgius Thabyassy.

Kinisy Paulus 1471: 3 886, 3 887.
Kinteln s. Chlutelnic.
Kyrako 1469: 3 753.
Kyralkew s. Königsteln.
Kyralfalwa s. Crdlesti.
Klralla, Ky Ruralkapitel bei Bistritz.

Decanatus 1461: 3 245. 1463: 3 322. 1465:
3 414. 1468: 3 617. 1469: 3 680. 1471:
3 862; confraternitas presbyterorum et
laicorum 1467: 3 526.

Clrbs Johannes de Apoldia inferior! 1472:
3 929.

Kyrka Wolahus 1468: 3 663.
Kiren Jakop in Kronstadt 1463: 3 343.
Kyrieleis s. Chlrales.
Kyrschin Johannes, villicus de Botfalwa

1471: 3 902; Tulen Brassoviensis 1458:
3 121.

Kerz, Kreis Sibiu. Kerch, de Candelis
1464: 3 362. 1466: 3 464. 1468: 3 665.
1469: 3 701, 3 707, 3 714, 3 717, 3 728,
3 746, 3 771 ; gubernator Johannes; Petrus;
abbas Raymundus Perrenfuss.

Kys Demetrius, iuratus Bistriciensis, exactor
vectigalis 1464: 3 369. 1470: 3 814;
Johannes 1473: 3 965.

Kyskapws s. Copsa
KIsd, Kyzd capitulum, decanatus 1463:3 322.

1469: 3 680; - Elisabeth, relicts San-
drini.

Kysdalia 1464: 3 393.
Kysdemeter s. Dumitrlia.
Kyzdy s. Kdzdi.
Kyserkemezew s. TirnAvioara.
Kysfalud s. Satu Mic.
Kysmesther Lucas de Coluswar 1460: 3 222.
Cisnfidloara, Michelsberg, Kreis Sibiu. Villa

Sibiu. Villa s. Michaelis, Zenthmyhal-
hegye 1463: 3 339. 1468: 3 642, 3 665.
1469: 3 688, 3 709, 3 717, 3 718, 3 728.
1471: 3 865; plebanus Bartholomeus,
Nicolaus.

Heltau, Kreis Sibiu. Helta, Diss-
noyo 1466: 3 481. 14G8: 3 642. 1469:
3 709, 3 717, 3 728. 1471:3 865 ; plebanus
Bartholomeus, Johannes; villicus Michael
Zydel; iuratus senior Lodovicus Lwtsch;
Dominicus Literatus; Jacobus, piseta-
rius in Rivulodominarum, Lodovicus,
Michael.

Cleeu,

es,

Ciro,

Midi.

Cisnddle,

es.

cs,

n.,
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Cistel, Kreis Alba. Chestwe 1460: 3 215.
Cisterciensis S. Zisterzlenser.
Cytnek s. Csetnek.
Clue, Szeklerstuhl Cykh 1462: 3 300. 1464:

3 363. 1472: 3 914.
Clam aus Tirgov4te 1462: 3 288.
Kiwer Paul s. Kewer.
Clara, relicta Petri de Weresmorth 1464:

3 358. 1467: 3 558. 1468: 3 624. 1469:
3 703. 1470: 3 801.

Clare Johannes, iuratus de Rwppas 1469:
3 767.

KlarlssInnen 1460: 3 241.
Klausenburg S. Cluj-Napoca.
Cleyn Michael, gesworn purger von Clawsen-

purg 1473: 3 975.
Kleinblasendorf s.
Kleinkopisch s. Copp
Kleinlasseln s. LAslAu Mie.
Kleinmester, Kysmesther Lucas de Colus-

war 1460: 3 222. 1463: 3 323.
Kleinmiihlbach s. Sebesel.
Kleinpold s. Apoldu de Jos.
Kleinpropstdorf s. TIreivioara.
Kleinscheuern s. *ura MIcA.
Kleinschlatten s. Zlatna.
Clemens V. papa 1465: 3 445. 1466: 3 461 ;

mag. 1469: 3 765; monetarius Cibi-
niensis 1468: 3 646; de Enyed 1459:
3 173; Literatus 1463: 3 579; pleba-
nus in Reusmargt 1462: 3 308; de Ze-
kelhyd, archidiaconus de Hwynad, deca-
nus eccl. Albensis Transsilvanae 1472:
3 929.

Cleskes Hans, Brassoviensis 1458: 3 121.
Cliplfex Lucas, Coluswariensis 1461: 3 254.
Cloasterf, Klosdorf, Kreis Muro. Miklosfal-

wa 1469: 3 771.
kiomp Laurenclus, Brassoviensis 1464: 3 350.

Symon, iuratus Brassoviensis 1464:
3 344, 3 354, 3 356, 3 405.

Clos Matls, Brassoviensis 1458: 3 121.
Klm Petrus in Kronstadt 1463: 3 343.
Closch in Botfalwa 1471: 3 902.
Klosdorf s. Cloasterf, s. Shunieltim,
Closwar s. Cluj-Napoca.
Cluj, comitatus Kolos 1458: 3 110. 1460:

3 229. 1462: 3 302. 1463: 3 320, 3 324.
1464: 3 373. 1467: 3 552. 1468: 3 595,
1469: 3 755. 1470: 3 794, 3 795. 1473:
3 953, 3 970.

Cluj-Maniistur. Kolozsmonostor, Monosthor.
Conventus monasterii 1458: 3 111, 3 113,
3 155. 1459: 3 169, 3 180, 3 184, 3 199.
1460: 3204, 3205. 3207, 3208, 3 212,
3 213, 3 222, 3 224, 3 226, 3 229-3 231,
3 233. 1461: 3 248, 3 253, 3 255, 3257-
3 259, 3 269, 3 270, 3 273. 1462: 3 302,
3 313. 1463: 3 316, 3 324, 3 335, 3 337.
1464: 3 360, 3 372, 3 373, 3 398, 3 402,
3 406, 3 410, 3 412. 1465: 3 417, 3 422,
3 434. 3 435, 3 442. 1466: 3 449, 3 470,
3 493, 3 508. 1467: 3 510, 3 518, 3 521,
3 538, 3 540, 3 541, 3 544, 3 560, 3 573,
3 575. 1468: 3 585, 3 591, 3 593, 3 597.
3 599, 3 608, 3 611, 3 623, 3 624, 3 626,
3 664. 1469: 3 681, 3 717, 3 735, 3 736,

3 744, 3 755. 1470: 3 778, 3 801, 3 803,
3 806, 3 830, 3 834. 1471: 3 874, 3 875,
3 878, 3 899. 1472: 3 935. 1473: 3 938,
3 938, 3 939, 3 941, 3 942, 3 944, 3 952-
3 955, 3 959, 3 960, 3 967; abbas Petrus;
gubernator Bartholomeus, Ladislaus; ca-
nonicus Dominicus eustos, Georgius cus-
tos, Stanislaus custos, Gregorius de Lip-
pe decanus; conventualis Ladislaus, Ni-
colaus; - villa Monosthor 1460: 3 222,
3 226. 1461: 3 270. 1466: 3 449. 1467:
3 521. 1469: 3 721; plebanus Jacobus;
presbyter Petrus Wegh; index Stephanus
Hagmas; Georgius Bertha, Thomas Ka-
pas, Georgius Koncz, Gregorius Koncz,
Demetrius, Blasius Ezze, Johannes Ge-
barth, Johannes Grywald, Michael Haw-
selth, Andreas Hekel, Franciscus Jo,
Johannes Magnus, Johannes Nag, Jo-
hannes Nebleng, Dyonisius Pasman, Jaco-
bus Mensaros, Valentinus Seczel, Lau-
renews Solar, Andreas Zekel; Ambrosius
sacerdos .

Cluj-Napoca, Klawsenburg. Coloswar, Ko-
lus-, Klws-, Cluswar, Clawsenpurg. Civi-
tas 1458: 3 102, 3 106, 3 124-3 126,
3 131, 3 133, 3 154, 3 155. 1459: 3 180,
3 186, 3 190, 3 198, 3 199. 1460: 3204.
3207, 3 229-3 231, 3 235, 1461: 3 248,
3 250, 3 254, 3 255, 3 267. 1462: 3 278,
3 277, 3 285, 3 291, 3 309, 3 312. 1463:
3 318, 3 323, 3 335, 3 340, 3 342. 1464:
3 370, 3 376, 3 377, 3 381, 3 398. 1465:
3 418, 3 417, 3 420, 3 421, 3 427, 3 431,
3 434, 3 435, 3 437, 3 438. 1466: 3 460,
3 487, 3 468, 3 471, 3 472, 3 476, 3 481,
3 483, 3 484, 3 488, 3 490, 3 493, 3494,
3 502. 1467: 3 514-3 516, 3 518, 3 521.
3 524, 3 540-3 542, 3 549-3 551. 1468:
3 585-3 593, 3 599, 3 607, 3 611, 3 828,
3 827, 3 645. 1469: 3 671, 3 673, 3 692,
3 694, 3 695, 3 715, 3 721, 3 723, 3730,
3 731, 3 752. 1470: 3 794, 3 795, 3 800,
3 803, 3 821, 3 835. 1471: 3 844, 3867-
3 870, 3 874-3 876, 3 878, 3 880, 3 883
3 885, 3 899. 1472: 3 908, 3 909, 3 916,
3 921, 3 935. 1473: 3 930, 3 938, 3 941,
3 943, 3 955, 3 959, 3 960, 3 962, 3 963,
3 967-3 971, 3 974, 3 975. Castrum
1458: 3 180. Index Bartholomeus, Ste-
phanus Bertram, Lucas Kerekes, Jo-
hannes de Longocampo, Nicolaus Zeech,
Egidius Zaho, Johannes Zegen; viceiudex
Nicolaus Kawtosch; notarius Martin= de
Birthalom, Petrus; notarius publicus Ste-
phanus Mathiae Graws, Stephanus natus
Gregorii, Johannes Zaaz; iuratus clvii
Barthws, Petir Broda, Petrus Buda, Mar-
tinus Kermissar, Cleyn Mich% Johannes
Koch, Kron Johannes, Petrus Czyssar,
Barthws Feyer, Martinus Goltsmit, La-
dislaus Hwnyad , Nicolaus Jacob, Mar-
cus Janusz, Johannes Lampricht, Ambro-
sius Literatus, Miclossy Jacab, Michael
Nemes, Georgius Sartor, Petir Sattler,
Michil Schoerel, Johannes Sellipar, Jo-
hannes Syweges, lialentinus Sywelles; ci-

593

www.dacoromanica.ro



Vis Nicolaus Alberti, Stephanus Alberti,
Bartholomeus Aurifaber, Nicolaus Ba-
der, Petrus Balog, Gaspar Bertha Ian,
Leonardus Bwlehyn, Ladislaus Kalmar,
Keh Johannes, Stephan Kewthler, et con-
sors Dorothea, Lucas Kleynmester, Ste-
phanus Kolb, et uxor Ursula, Craws
Balthasar, Kwrmasser Johannes, Eras-
mus Engel, Mathias Faber, Unthonius
Fabianus, Stephanus Feyr, Johannes Hal-
zel, Michael Hawenschylt, Anthonius
Henez, Valentinus Heneng, Johannes
Herezeg, Caspar Herman et consors Ca-
tharina, Johannes Hertnan, Stephanus
Hon, Johannes Petri Mathiae, Franciscus
Italicus, et coniux Barbara, 'Johannes
Lach, Gregorius Layos, Johannes Lewth-
weyn et censors Dorothea, Johannes Loh,
Johannes Lukachy et filius Martinus,
consors Katharina, Johannes Magnus,
Johannes Marky, Petrus Mathiae, Jaco-
bus Mehifi, et fil. Margaretha, Elias
Nyrew, Nicolaus Pether, Nicolaus Petri-
mathie, Jacobus Polkyscher, Prokoppus,
Cristannus Rawas, Johannes Rawas, Ste-
phanus Rawas, Leonardus Rewch, et con-
sors Veronica, Johannes Ry Nveh, Johan-
nes Schleifer, Jacobus SchleWnyng,
et consors Dorothea, Skurgis Valentin,
Johannes Sygm, Laurencius Sygin, Sil-
vester, Valentmus Syweges, Melchior
Sleffer et consors Margaretha, Nicolaus
Sompol, Thomas Sutor, Paulus Swarcz,
Georg Theges, Bartholomeus Wayz,
Anthonms Veres, Laurencius Wermeser,
et consors Agnes, Georgius Zaaz, Ste-
phanus Zabo, Jacobus Zechy; plebanus
Gregorius: capellanus Andreas, Bartho-
lomeus, Balthasar, Matheus, Michael,
Joannes; sacerdos Achatius Kesmar-
ker, Petrus Grawn, Johannes Musum,
Paulus, Stephanus; Kloster des HI.
Anthonms 1458:
den 1465: 3
1459: 3 180.

3 155; Karmeliteror-
445. Augustmer-Eremiten

1465: 3 445; Domini-
kaner 1462: 3 276. 1464: 3 345. 1465:
3 432, 3 445, 3 460. 1466: 3 461. 1467:
3 530. 1471: 3 878, Prior Georgms
Henricus; Franziskaner 1465: 3 445; hos-
pitalis b. Elizabeth 1471: 3 878, magister
hospitalis Petrus; hospitalis s. Spiritus
1471: 3 878; calandus (fraternitas) sar-
torum eccl. parochialis 1463: 3 331. 1466:
3 493; fraternitas cerdonum 1465: 3438.
Statuten der Klausenburger Schmiede
1467: 3 542, der Goldschmiede 1473:
3 974, 3 975; Anthonius Aurifaber, Mar-
tmus Aurifaber, mag. Nieolaus Balneator,
inquilma Barbara. Benedictus, Anna Kar-
ko, Margaretha Chekerey, Lucas Clipdex,
Andreas Kothler, Veronica Kothler, Ni-
colaus Czikker, Erasmus, Andreas et
Fabian Faber, Symon Faber, Laurencius
Fabiani, Nieolaus Feyer, Sigismund Fewr-
lich. Johannes Forsth, Michil Goltsmit,
Paul Goltsmit, Gregorius, Hano Lauren-
tius, Andreas Hanyschel, Hazunflesch,
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Johannes Herman in suburbio, et uxor
Dorothea, Anna Hwnyady, Ladislaus
Jakchy, Jeronimus, Johannes, Michael
Irhagyartho et filia Agnes, Laurentius
Lapicida, Leonardus, Laurencius Littera-
tus et claustrum monalium b. Egidii
extra civitatem 1459: 3 180; uxor Anna;
Mathias Literatus; Meydel Johannes et
M. Erasmus; Paulus Niger; Petrus Ora-*
gyarto; Michael Otthe; Cristannus Sartor,
Johannes Sartor, Margaretha Schleifer,
Johannes Serator, Petrus Serator, Antho-
nius Symon, Balthasar Sprenges,Stephanus
Sutor, Michael Tanczmester, Blasius
Thoth, Jacobus Wayda, Blasius Zaaz,
Paulus Zekeres, Petrus Zoemer.

Clusiensis diocesis s. Chiusl.
Clwswar, Clus s. Cluj-Napoca.
Knin (YU) Thinin. Episcopus Marcus, Ni-

colaus .
Knisy S. Kinisy.
Knochinhewer Johannes, iuratus Zegeswa-

riensis 1473; 3 977.
Knoer Johannes de Apoldia superiori 1472:

3 929.
knoll Michael, civis oppidi Sz. Agotha

1467: 3 548. 1470: 3 833.
Kokas s. Kakas.
Kokelburg, Kapitel, decanatus Kikellw

1469: 3 680; archidiaconus Nieolaus Buda
,---, s. Cetatea de Baltd.

Koch Tohannes, iuratus de Koloswar 1466:
3 476.

Kochard s. Cucerdea: ,--, s. Lunca Mureplui.
Codlea, Zeiden, Kreis Brasov. Feketehalom,

Cydinum 1463: 3 315. 1471: 3 863; Ni-
colaus vilicus; Valentinus Faber; Hyl,
uxor Mathiae; Nicolaus Weres.

Codor, Kreis Cluj. Kodor. Johannes fil. Petri;
Ladislaus fil. Nicolai.

Colocna, Kreis Cluj. Kolos, Colos, KoIwsak-
na 1469: 3 755. 1470: 3 794, 3 795, 3800
1471: 3 885. 1472: 3 885. 1472: 3913.
1473: 3 941, 3 971 ; iudex Clemens Ceclas;
iurati Marcus Wass, Barnabas Sartor,
Jacobus Suky ; plebanus Dom in icus ; ar-
chidiaconus Gcorgius; Johannes Thobol.

Cole° aus der Walachei 1464: 3 351.
Koch Johannes, iuratus de Koloswar 1466:

3 274, 3 475, 3 493.
Kolb Mathias, civis Cibiniensis 1462: 3 275;

,---, Stephanus, eivis de Coloswar 1467:
3 550 et Ursula consors.

Koln (D), Colonia 1464: 3396.
Coloca S. Kalocsa.
Kolos s. Cluj und Cojoena.
Colosmonostra, Kolozs ----, s. Cluj-Mfinfistur
Koloswar, Co ,---,, Colus .--, s. Cluj-Napoca.
Koloswart Johannes de Cibinio 1458: 3 130.
Kolwsakna s. Cojoena.
Comana de Jos, Kreis Brasov 1469: 3 766. ,---,

de Sus 1469: 3 766.
Comania, ,---mi s. Kmnanien, -alien.
Komlos s. Hopsyfen.
Komorn, Komarom (H) 1466: 3 495-3500.
Compostela (Sp) "., tella 1462: 3 281.
Koncz Georgius in Monosthor 1461: 3 270.
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Konigsteln, Burg im TOrzburger Pass. Kyralku
,Kyralyk 1458: 3 100. 1459: 3 197. 1460:
3 217; castellanus Michael Masa.

Conrad s. Korlath.
Conradus, Chon- tnonetarius Cibiniensis,

. exactor vectigalis 1468: 3 644, 3 646.
1469: 3 705, 3 714. 1470: 3 804.

KonstantInopel, C-polis 1462: 3 281.
Copsa Mare, Grosskopisch, Kreis Sibiu. maior

Kappusch 1461:3 252; plebanus Johannes,
capellanus Ladizlaus.

Copsa Mick Kleinkopisch, Kreis Sibiu.
Kyskapws 1463: 3 340.

Korlath Ladislaus, Conrad, Cunrad, iuratus
Bistriciensis 1461: 3 261, 3 262. 1464:
3 378. 1465: 3 426. 1468: 3 580, 3 583,
3 598, 3 616. 1469: 3 682. 1471: 3 871.

Cornatel, Harwesdorf, Kreis Sibiu. Hortho-
bagh 1466: 3 463, 3 477, 3 485. 1467.
3 558, 3 558, 3 560, 3 573. 1468: 3 616.
1469: 3 703.

Corneal, Kreis Cluj. Zilkerek, BenedictGeb-
harth.

Cornestl, Kreis Mures. Sewenfalwa, Kend
1462: 3 313. 1464: 3 379; Anthonius, Eli-
sabeth, Petrus, Stephanus.

Corona s. Brapv.
Korrad Georolus, civis Cibiniensis 1469:

3 718.
Korseun Claus de Dobircow 1462: 3 308.
Corvinestl, Niederneudorf, Kreis Bistrita-

Maud. Wyfalw 1462:3 202. 1468:3 610.
1473:3 938, 3 942, 3 954.

Kosd, ,---, zd, Ruralkapitel 1463: 3 222. 1469:
3 680; decanus Stephanus.

Copia, Kreis Salaj. Kusal, Petrus, Johannes
Jakch.

Kosite s. Kaschau.
Costandin gramatik 1464: 3 349.
Kosztolany, (H). Koztolan 1467: 3 513.

Kreuzburg s. Tellu.
Kryako 1469: 3 753.
Cribari 1470: 3 793.
Criedu, Kreis Alba. Crako 1460: 3 213;

plebanus Johannes, Petrus.
Cris, Kreisch, Fluss. Keres 1473: 3 965.
Crlspus Johannes, iuratus Brassoviensis 1462:

3 296.
Cristannus dictus Gereb von Bulkesch 1460:

3 208; ,---, doleator Cibiniensis 1468:
3 646; ,--, plebanus in Insula Christiana
1471: 3 865; ,--, ordinis praedicatorum
Segeswariensis 1467: 3 573.

Cristyan Transalpinensis 1460: 3 218.
Cristian, Grossau, Kreis Sibiu. Insula Chris-

tiana 1461: 3 247, 3 252. 1464: 3 389.
1465: 3 430; plebanus Cristannus; Mi-
chael; ,---, Neustadt, Kreis Brasov; ,---, Nova
Civitas 1464: 3 403. 1467: 3 511; iudex
Jacobus; plebanus Ladislaus.

Cristina, consors Nicolai senior de Wyzakna
1465: 3 432. 1466: 3 503. 1467: 3 517.

Cryszbach, .--.-pah s. Krebsbach.
Crit, Deutschkreuz, Kreis Brasov. Villa st.

Crucis, Kerezthwr 1466: 3 450, 3 771;
scolasticus Valentinus.

Kroatien, Croacia es, rex Mathias; banus
Blasius Magyar; Emericus de Zapolya.

Krochmar s. Krechmer.
Kron Johannes, iuratus de Coloswar 1471:

3 878.
&oiler Nicolaus, iuratus Cibiniensis 1469:

3 767. 1472: 3 916, 3 921.
Kronstadt, Cronen s. Brapv.
Crucis, villa s. Crit.
Crudner Andreas, iuratus de Salisfodio 1469:

3 767.
Crush Bans, Brassoviensis 1458: 3 121.
Csfibrfid (H). Chabrad. Damianus Horwath.
Csetnek (H). Chetnek 1466: 3 486.

Kothier Andreas et Veronica de Coloswar
1473: 3 943.

Cotmoana, Kreis Arges. Kloster 1471: 3 866.

Csupor, Chw ,---., Cha ,---,, Nicolaus de Monozlo,
vaivoda Transilvanus, comes Siculorum
1468: 3 582, 3 610, 3 613, 3 648. 1469:

Coves, Kabisch, Kreis Sibiu. Kewesd 1467: 3 675, 3 714. 1470: 3 820. 1471: 3 849,
3 549, 3 574. 1469: 3 748. 1470: 3 820,
3 834. 1472: 3 910. 1473: 3 978.

3
3

872, 3
942, 3

879,
957,

3 890.
3 973.

1473: 3 936, 3 938,

Cozia, Kreis Vilcea. Kloster 1473: 3 961.
Krakau, Krakow (P1). Cracovia 1459: 3 199.

1472: 3 907.
Crako s. Criedu.
Criiciunelu de Sus, Kreis Alba. Karachonfalwa

1462: 3 313.
Crdiestl, Kreis Mures. Kyralfalwa. Briccius;

Simon fil. Sandrini.
Crasna, comitatus 1473: 3 946.
Craus Balthasar, civis Coluswariensis 1461:

3 254, 3 267; ,-.-, Niclos geschworener
purger in Hermanstadt 1471: 3 871.

Krebsbach fluviurn. Kryzpah 1467: 3 569.
1471: 3 895.

Krecher Mathias, villicus de Apoldia superiori
1472: 3 929.

Krechmer, Krochmar Jacobus, iuratus Bis-
triciensis 1458: 3 118. 1464: 3 369, 3 398.
1465: 3 425.

Cresta, iudex Brassoviensis 1459: 3 168.
Crestel von Midwisch 1468: 3 668.

Kwkellew s. Tirnava.
Cucerdea, Kreis Mures. Kochard 1470: 3 812.

1473: 3 955.
Cuciulata, Kreis Brasov. Kwthkwlath 1469:

3 766.
Cultellifaber Anthonius, capellanus in Czi-

binio 1469: 3 688; ,--.., Matheus de Gyalo
1466: 3 466.

Kunrad s. Korlath.
Kwman, ,---, na s. Comana de Jos, ,--, de Sus.
Kumanen, Comani 1459: 3 158.
Kumanlen. Comania, rex Mathias.
Cund, Reussdorf, Kreis Mures 1465: 3 439.
Kunrad Valtin, villicus de Dobircow 1462:

3 308.
Cunta, Zekeschdorf, Kreis Alba. Zekes 1467:

3 520.
Kwprer Michael, iuratus Bistritiensis 1464:

3 369.
Urdu, Kirtsch, Kreis Sibiu, Kerews 1459:

3 191.
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Kure Coman, Bojare der Walachei 1460:3 206.
Curia, Petrus.
Kwrmasser Johannes, Martinus, cives de.Co-

loswar 1459: 3 199.
Curri lex i.eonardus, 1468: 3 616.
Kurschner Demetrius, iuratus Bistritiensis

1458: 3 118. 1467: 3 571.
Curtea de Argo, Argensis civitas 1466: 3 462,

3 464; episcopus Jacobus, Raymundus
Perrenf uss.

Kusal s. Coseiu.
Kusch Frone Brassoviensis 1458: 3 121.
Kutura Georgius de Prasmar 1469: 3 678.
Kwthkwlath s. Cuciulata.
Czaczcze s. Suceava.
Czecz Nicolaus, iuratus Cibiniensis 1469:

3 671. 1472: 3 916.
Czekelen s. Szekler.
Czeyez Sigmed Brassoviensis 1458: 3 121.

D

Daal s. Deal.
Dabica, Kreis Muro, Doboka, Michael, Ni-

colaus, archidiaconus Dominicus; ,---, co-
mitatus 1458: 3 110, 3 111. 1463: 3 320,
3 324. 1464: 3 406. 1467: 3 575. 1468:
3 610. 1469: 3 723. 1470: 3 824. 1471:
3 841. 1472: 3 931. 1473: 3 938, 3 942.

Pala, Thalheim, Kreis Sibiu, Dalya, Dalheym
1466: 3 485; plebanus Michael; ,--, Denn-
dorf, Kreis Mures. Szazdalya comes Va-
lentinus Gereb, Emericus, Johannes; ,---,
Kreis Muro, Dalyan 1473: 3 953.

Dalmatien. Dalmacia, rex Mathias; banus
Blasius Magyar; Emricus de Zapolya.

Dan II. Woiwode der Walachei 1459: 3 170,
3 175, 3 176; ,--, Pratendent 1459: 3 170.
3 175, 3 178. 1460: 3 206, 3 210.

Danubium s. Dundrea.
Daper Blos Brassoviensis 1458: 3 121.
Daraws s. Drhuseni.
Darcz Johannes, comes Siculorum.
Darien episcopus Valentinus.
David, banus de Balvanos 1458: 3 139.
Deaj, Kreis Mures. Deesfalwa 1467: 3 518,

Augustinus iobagio.
Deal, Kreis Alba. Daal 1464: 3 409, 3 410.

1465: 3 422.
Debrdte (H). Debrete, Michael.

Czerrin Johannes Zegeswariensis 1473: 3 977.
Gzetsch s. Sici.
Czibmium s. Sibiu.
Czikker Nicolaus et Margarethe de Coloswar

1461 : 3 248.
Czigler s. Zyglewer.
Czilir familiaris 1473: 3 957.
Czyp Iansch, Brassoviensis 1458: 3 121.
Czyr Mathe 1458: 3 121.
Czyssar, Chyzar Petir, iuratus de Coloswar

1468: 3 599. 1473: 3 975.
Czoltner Johannes senior, iuratus de Mukken-

dorf 1461: 3 249.
Czocze s. Suceava.
Czonkabunek Bartholomeus de Brassovia,

exactor vectigalis 1470: 3 804.
Czopperer Michel 1473: 3 958.
Czwkysch de Botfalwa 1471: 3 902.

Delwin, Kreis Mures, Scharos 1464: 3 400.
Demetherpathaka s. Dumitra.
Demetrius, Erzbischof von Gran 1460: 3 234;

,---, episcopus Iauriensis 1468: 3 594, 3 648.
1471: 3 849; rs, de Monosthor 1461: 3 270,
,-... de Nyoythod 1462: 3 300; ",kenezius
de Theczlin 1472: 3 929; ,---, s. Gereb.

Dengeleg s. Livada.
Dengil Georgius de Grozschwrn 1469: 3 767.
Der Antal Brassoviensis 1458: 3 121.
Dersanovicz, Gregorius 1462: 3 300.
Desew de Lossonez 1458: 3 138, 3 140. 1460:

3 223. 1461:3 255; -- Anthonius de Patha,
comes comitatus Koloszs 1460: 3 229.
1464: 3 398; r-a s. Ladislaus.

Desewfi Johannes de Zenthmargitha 1467:
3 529.

Dewecher s. Divicioril Marl.
Deutschkreuz s. Crij.
Deutschpien s. Plana de Jos.
Dyag s. Literatus.
Dybser s. Dina.
Dik Paulus Brassoviensis 1463: 3 325.
Didrih s. Dridu.
Dyenesy Johannes 1464: 3 381.
Dilke Peter, Brassoviensis 1458: 3 121.
Dlinbilu, Kreis Muro. Dombo 1462: 3 279.

1464: 3 361, 3 379, 1465: 3 417. 1467:
3 543.

Deginth Ladislaus,
1461: 3 249.

iuratus de Mukkendorf Dimbovija. Dombaviche, -ieza castrum 1480:
3 218, 3 227; - fluvius 1458: 3 127. 1460:

Dej, Desch, Kreis Cluj. Dees, Des 1458:3 138, 3 236.
3 139. 1465: 3 443. 1466: 3 473, 3 486, Dynkelspyl Nicolaus magister 1461: 3 256.
3 498. 1467: 3 529, 3 555. 1468: 3 585, Dyod s. Stremt.
3 597, 3 636, 3 667. 1471: 3 851, 3 870, Dionyslus de Hozuwazo 1458: 3 105, 3 112; ,--,
3 877, 3 891, 3 894; camera 1471: 3 870. arch iep iscopus Strigon iens is 1459 : 3 193.
1473: 3 950, 3 951, 3 964; comes camarae, 1461: 3 247. 1462: 3 281.
camararius Emericus Literatus de Zapulya,
Angelloni Ralicus de Florencia, Johannes
Gereb de Wyngarth, Emericus Zyndi,
Laurencius de Bayon, Albertus Fodor,
Stephanus Irk; iudex Stephanus Thoth;
sigillator Petrus Literatus.

596

Diosgyör (H) 1460: 3 228, 3 264.
Dipsa, Diirbach, Kreis Bistrita-Nilsdud. Dip-

se, Dybser 1469: 3 672. 1472: 3 930; iura-
tus Johannes Arnold.

Dyuglo castrum 1468: 3 660.
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Divicloril Marl, Kreis, Cluj Dewecher 1473:
3 942.

Dyznoyo s. VMenl de Mures.
Dobereezin Brassoviensis 1458: 3 121.
Dobirea, Dobring, Kreis Sibiu, Dobircov

1462: 3 308; seniores Valtin Kunrad,
Clauss Korsenn, Valtin Svobin.; Lauren-
cius.

Doboka, Bojare der Walachei 1460: 3 206;
s. DAbIca.

Dobocz s. Duboz.
Dobricha Woyko, consiliarius Transalpinensis

1460: 3 218.
Doleator Mathias, iuratus de Baromlaka 1460:

3 239; Nicolaus iuratus Zegeswariensis
1473: 3 977; Petrus, iuratus de Barom-
laka 1460: 3 239.

Dolnya Lendava (YU), Alsolindwa. Nicolaus
fil. bani; Petrus notarius.

Domboviche, icza s. Dlmbovita.
Dombo s. Dilmb Au.
Dominikaner, ordo praedicatorum 1461:

3 246, 3 268. 1464: 3 346. 1466: 3 449.
1468: 3 600; Generalauditor Cristianus
Bon lei; vicarius Thomas Siculus; provin-
cialis Petrus de Megyes; s. auch Brasov,
Cluj-Napoca, Sighisoara.

Daminicus plebanus de Co los, subsigilator
in Zeck 1471: 3 888. 1472: 3 907, 3 913;
custos monasterii de Colosmonostra 1460:
3 235. 1467: 3 541 ; archidiaconus de
Dohoka 1459: 3 198; Plebanus de
Fend loco 1461: 3 249; Literatus de
Heltha 1469: 3 718; ,---, de Ikthar s. Beth-
len ; de Nyothod 1462: 3 300; de
Pathk 1470: 3 834; Propst von Stuhl-
weissenburg, comes camerarum salium
1472: 3 933. 1473: 3 945, 3 960, 3 972;
plebanus de Wyzakna 1467: 3 573.

Donau s. Dunfirea.
Donnersmarkt s. Manfirade.
Door, Dor Johannes de Megyes 1464: 3 361,

3 378, 3 379. 1467: 3 543; ,--, Katherina
uxor Johannis; Elysabeth fil. Johannis;

Ebesfalwa s. DmnbrAvenl.
Ekenperger Balthasar, camerarius 1466 : 3 469.
Eger s. Erlau.
Egidius s. Sabo.
Egresch s.
Ehrgang s. Ernea.
Eihesdorf s. Ighisu Nou.
Eiben Georgius, Ey-, Ayben, iudex Bistricien-

sis 1458: 3 118. 1460: 3 201-3 203. 1465:
3 425. 1467: 3 571. 1471: 3 871, 3 888,
3 890, 3 894. 1472: 3 918. 1473: 3 943.

Eisenburg (A). Castrumferreum, Thomas
praepositus.

Elderbaeh Pertholdus de Monyorokerek, vai-
voda Transilvanus, comes Siculorum 1464:
3 424. 1467: 3 544.

Eldisch Stan, Bojare der Walachei 1460 : 3 206.
Elias plebanus de Rivulidominarum 1467:

Gaspar de Megyes 1464: 3 397. 1467:
3 544.

Dorothea uxor Nicolai de Bringis 1464: 3 387;
consors Symonis de Felsebolya 1458:

3 134.
Dostat, Thorstadt, Kreis Alba. Hozywthelek.

Melchior, Michael, Stephan.
Draag s. Dragu.
Draas s. DrAuseni.
Drag de Belthek 1468:, 3 648.
Dragfy Nicolaus de Belthek 1473: 3 965.
Draghettis Michael de, canonicus eccl. Bono-

nensis et Bachiensis vicarius 1466: 3 466.
Dragmer Iwan, Brassoviensis 1458: 3 121.
Dragomir, Bojare der Walachei 1460: 3 206.

1463: 3 338.
Dragu, Kreis SAlaj, Draag, Oswald, Sigis-

mundus.
Drasov, Troschen, Kreis Alba 1468: 3 664.
DrAuseni, Drass, Kreis Brasov. Daraws. Lau-

rencius Greb.
Dresden (DDR). Dresdin, Wenczesslaus.
Drldu, Kreis Ilfov. Didrih 1468: 3 631.
Duboz, Kreis Timi, Dobocz. Johannes.
DumbrAveni, Eppeschdorf, Elisabethstadt,

Kreis Sibiu, Ebesfalwa 1468: 3 610. 1473:
3 938, 3 942, 3 954; Benedictus.

Dumbriivioara, Kreis Mures. Saromberk 1464:
3 402. 1470: 3 823.

DumbrAvil a, Kreis Brasov. Swnyokzegh 1470 :
3 824.

Dumitra, Mettersdorf, Kreis Bistrita-NAsand.
Nagdemeter 1472: 3 930; iuratus Andreas
Breiber (Prayfar).

Dumitra, Kreis Alba. Demetherpathaka 1466:
3 508. 1469: 3 735, 3 744. 1470: 3 776.

Dumitrita, Waltersdorf, Kreis Bistrita-N5-
skid. Kysdemeter 1461: 3 262. 1465:
3 436. 1467: 3 522.

Dumitru aus Ttrgoviste 1462: 3 288.
DunArea, Donau. Danubium 1466: 3 484.

1468: 3 606, 3 619, 3 627. 1470: 3 802,
3 826.

Diorbach S. Dipsa.

3 571 ; Servatius Zegeswariensis 1473:
3 977; S. Parvus.

Elyws de Thorozko 1467: 3 544.
Elizabelh genitrix regis Mathiac 1458: 3 124,

3 125. 1459: 3 167, 3 193. 1463: 3 317,
3 319, 3 336; Witwe nach Thomas Ba-
lad 1464:3 361, 3 379; de Cibinio 1469:
3 688; de Corona 1470: 3 840; Elisa-
beth von Drag 1469: 3 744; de Galto
1458: 3 134, 3 157. 1471: 3 873; relicta
Sandrini de Kyzd 1466: 3 459.

Elisabethstadt s. DumbrAveni.
Emerieus de Bogat 1469: 3 744; de Czetsch

1458: 3 107; de Dalya 1470: 3 805;
de Palocz, mag. pincernarum 1465: 3 424.
1468: 3 594; archidiaconus, plebanus
de Thorda 1459: 3 198. 1465: 3 433;
literatus de Zapolya, comes camerarum
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salium, gubernator Bozniae, banns Dal-
maciae, thesaurarius, comes Scepusiensis
1458: 3 139, 3 149, 3 150, 3 152, 3 153.
1459: 3 160. 1464: 3 388. 1465: 3 424.
1467: 3 544; , de Zynd camerarius de
Dees et Zeck 1462: 3 306. 1464: 3 381.

Emerlich Johannes, iuratus de magno Hor-
reo 1469: 3 708.

Enciu, Kreis Bistrita-Ngsaud. Ench 1468:

Erdely ,--., Zenthgewrg s. Singeorglu de Mitre'
Erged s. Archlud.
Erlau, Eger (H). Agria 1460: 3 215, 3 217.

1461: 3 266. 1468: 3 594, 3 598. 1469:
3 682; episcopus Johannes, Ladislaus;
praepositus Albert.

Eremitarum ordo s. Cluj-Napoca.
Ernea, Ehrgang, Kreis Sibiu. Erney 1468:

3 610. 1473: 3 938, 3 942, 3 954.
3 610. 1473: 3 938, 3 942, 3 954.

Engedinum, Engeten, Enyed s. Mud.
Engel Erasmus, civis de Coluswar 1460:3 222.
Ennthalmer Mertt, Stadtrichter von Wien

1469: 3 716.

Ernei, Kreis Mures. Ernye 1464: 3 402; Geor-
gius, Stephanus, Paulus Zekel, Flurnamen
Zazfeld, Zazpathaka.

Ernsth, Ereusth. Erwsth Johannes, admini-
strator vectigalis, thesaurarius, comes

Eppeschdorf s. Dumbrgiveni. Zoliensis 1467: 3 534, 3 556, 3 558, 3 560,
Erasmi Bartholomeus, Brassoviensis 1463:

3 333.
3 573. 1468: 3 615, 3 640, 3
3 667. 1469: 3 674, 3 885, 3

663,
714.

3 666,
1470:

Erasmus von Klausenburg und Frau Anna 3 774, 3 783, 3 821, 3 830, 3 838. 1471:
1469 : 3 716. 3 867-3 870, 3 879, 3 888, 3 889, 3 891,

Erked s. Archiud. 3 896. 1472: 3 926. 1473: 3 945, 3 972; ,---,
Erdal Ladislaus, Nicolaus, Stephanus ,, de Johannes fil. Johannis 1467: 3 560, 3 573 ;

Somkerek 1470: 3 776; ,---, Stephanus de ,, Sigismundus fil. 1467: 3 560, 3 573.
Somkerek, vicevaivoda Transilvanus 1459: Esztergom s. Gran.
3 188. 1462: 3 283. 1463: 3 326. 1464:
3 377. 1465: 3 423, 3 427, 3 431, 3 433.
1466: 3 455, 3 457, 3 459. 1467: 3 544.
1469: 3 735.

Erdegh, ,-... dewgh Michael, civis Brassoviensis
1468: 3 633, 3 647, 3 648.

F

Faber Andreas Coluswariensis 1461: 3 254;
Caspar, iuratus de Baromlaka 1460: 3 239;
,---, Cristannus, iuratus Bistriciensis 1473:
3 950; ,---, Fabian Coluswariensis 1461:
3 254; ,---, Martinus de Prasmar, iuratus
de Megys 1470: 3 792. 1471: 3 848; ,---,

Mathias, civis de Coloswar 1468: 3 593.
1470:3 803; Petrus, iuratus de Stolczm-
burg 1469: 3 767; ,---, Symon de Coluswar
1466: 3 468, 3 481. 1467: 3 514; ,---, Valen-
tinus in Feketehalom 1463: 3 315.

Fabian von Igal, Ordensmeister der Franzis-
kaner in Ungarn 1460: 3 241.

Fabiani Laurencius de Coloswar 1460: 3 225.
Fablanus Anthonius, civis de Coloswar 1468:

3 593; ,---, iudex de Thyws 1468: 3 604.
FAgAras, Fogarasch, ICreis Brasov, Fogaras,

Fugarisch. districtus, provincia, terra
1460: 3 224. 1462: 3 304. 1464: 3 392,
3 393. 1466: 3 463. 1467: 3 576. 1468:
3 577, 3 613. 3 651, 3 652. 1469 : 3 705,
3 730, 3 763, 3 766, 3 768, 3 769. 1470: 3 827,
3 831. 1471: 3 886, 3 887. 1472: 3 927
3 929; indices 1469: 3 701, 3 705, 3 757,
3 766. 1471: 3 864. 1473: 3 947; opidurn
1464: 3 353; dominus terrae Dan; offi-
clans Sebastianus Zalay; plebanus Johan-
nes Albus; Johannes Rymer.

Fayes s. Feist'.
Farkas Andreas, civis Bystriciensis 1459:

3 192; ,---, Johannes de Zerdahel, vicevai-
yoda Transilvanus 1459: 3 181, 3 184,
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Etczel s. Mel.
Eugen IV, papa 1461: 3 246. 1466: 3 449.
Ewlthwen s. Heldenburg.
Ewsy Ladislaus de Hydegkwth 1467: 3 573.
Ezthyen s. Stoiana.
Ezze Blasius de Monosthor 1461: 3 270.

3 188. 1463:3 326; ,---, Johannes, familiaris
1465: 3 436.

Farkasthelke s. Lupu.
Farkasthelky, ,-..., kyn s. Furkeschdorf.
Farnas s. Sfara.
Fawl Georgius Cibiniensis 1468: 3 646.
Fazokas Stephanus in Wyfalw 1463: 3 315.
Fekete Michael in Borgo 1466: 3 509; ,--, Mar-

garethe s. Sleyffer; ,---, Thomas de Enyed
1462: 3 293.

Feketehalom s. Codlea.
Feketetho s. Negrenl.
Feder Johannes Cibiniensis 1459: 3 193.
Feyer Barthos, iuratus de Coloswar 1458:

3 124-3 126; ,--, Georgius de Pest, collec-
tor proventuum vectigalis, officialis de
Wyzakna 1468: 3 618. 1469: 3 674, 3 684.
1470: 3 793, 3 798. 3 814, 3 832. 1473:
3 965; ,--, Lorenz 1458: 3 121; Mathias,
civis Brassoviensis 1465: 3 424; 1 Ni-
colaus de Koloswar 1469: 3 721 ; ,---, Step-
hanus, inratus Koloswariensis 1466: 3 467,
3 476. 1468: 3 599; 1471: 3 875, 3 899; ,---,
Thomas von Weissenburg 1461: 3 258.

Feyerd s. Feiurdeni.
Feyereghaz s. Albegti s. Athe,til Bistrilei.
Feyr s. Feyer.
Feisa, Kreis Alba. Fayes 1462: 3 313.
Felurdeni, Kreis Cluj. Feyerd, iudex Stepha-

nus 1470:3 794, 3 795, 3 800. 1471: 3 844.
1473: 3 941.

Feldioara, Marienburg, Kreis Brasov. Feld-
war, Castromariac 1459: 3 163, 3 176.

,--,
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1462: 3 275, 3 279. 1463: 3 315. 1467:
3 562, 3 569. 1471: 3 863, 3 895; iudex
Stephanus; Stephanus Fazakas, Mathias
Literatus, Petrus Myske, Benedictus Par-
vus, Michael Wensch; plebanus Andreas.

Feleacu, Kreis Cluj. Felek 1468: 3 607.
Feleag, Altflaigen, Kreis Mures. Feleky. Jo-

hannes, fil. Pauli.
Felfalu s. Suseni.
Felsebes s. Sebis.
Fenes s. Floresti.
Felsebolya s. Bala.
Ferwllch Sigismund de Coluswar 1460: 3 225.
Fettendorf *bei Biertan. Fethendorf, prbdium

1468: 3 610. 1473: 3 936.
Fewldwar s. Bdzboleni-Cetate.
Ffolynag s. Folnagh.
Flbes Petrus, Phibes, iuratus de Cibinio, exac-

tor vectigalis 1458: 3 130. 1466: 3 456.
1469: 3 767. 1470: 3 793.

Flipisu Mare, Ungarisch-Fltipsdorf, Kreis
Muro. Filpis, Magyarfylpes 1458: 3 113.
1459: 3 189. 1461: 3 253, 3 264, 3 265.
1462: 3 305, 3 311.

Flip Isu Mic, Sächsisch-Fthpsdorf, Kreis Mu-
res. Zaazphylpes 1458: 3 113. 1459: 3 189.
1461: 3 253, 3 264, 3 265. 1462: 3 305,
3 311.

Fylthews Johannes, iobagio 1467: 3 573.
Flasbortt son, Brassoviensis 1458: 3 121.
Flaschner, -nar Johannes, iuratus Cibiniensis

1466: 3 456. 1471: 3 852, 3 872, 3 873.
Flasner Petrus, Cibiniensis 1471: 3 873.
Flazner Stephanus, Cibiniensis 1459: 3 193.
Fleischer s. Carnifex.
Fleseher Nicles von Suceava 1473: 3 958.
Florenz (I), Firenze. Florencia. Angelloni

Italicus, Cristoporus Ita liens.
Floresti, Sdchsisch-Fenisch, Kreis Cluj. Zaz-

fenes 1466: 3 467, 3 476. 1470: 3 806; ple-
banus Stephanus; capellanus Johannes;
vitricus Johannes Modrer.

Flosawe villa s. Polana Sibiu lui.
Fodor Albertus, comes salium de Dees 1471:

3 877.
Fodor Johannes, civis Brassoviensis 1458:

3 129.
Fogaras, asch s. Fdgaras.
Folnagh, --,nyag Jacobus, civis Brassoviensis

1470: 3 800. 1473: 3 965.
Folt, Kreis Hunedoara. Folfth Ladislaus.

Gabriel archiepiscopus Colocensis 1471:3 849.
Galambfalva s. Pormnbenil Marl.
Galati eingemeindet in FAgdras 1464: 3 393;

Johannes.
Galatil - BIstritel, Kreis Bistrita-N5sdud.

Galaz 1463: 3 324; Ladislaus Lomperthy,
Johannes Mensaros, Laurencius fil. Petri.

Galfalwa s. Gdnesti.
Galizien. Galicia, Gallicia. Mathias rex; epi-

scopus Macarius.
Gallus, famulus de Zythwe 1460 :3 220, 3 221.

Forynthverew s. Guldenmfinzer.
Foro Philistorum s.
Forro Ladislaus de Haporthon, dicator '1466:

3 452. 1468: 3 581. 1470: 3 824; Mi-
chael de Zenthgergh 1460: 3 228; Ni-
colaus de Be len 1463: 3 314. 1472: 3 934;

Oswaldus de Haporthon 1466: 3 452,
3 496. 1470: 3 824; Symon de Be len
1460: 3 228. 1463: 3 314.

Forsth Johannes in Coloswar 1472: 3 935.
Frank, siebenbiirgischer Woiwode 1465:

3 439.
Franciscus tituli st. Eustachii cardinalis

1467: 3 526; de Rivulidominarum
1459 :3 174; de Zenthywan 1464: 3 373.

Francz Johannes de Meldemberg 1469: 3 '767.
Franczyos Cristannus, iuratus Cib in iens is 1472:

3 916.
Franziskaner-Observanz, ordo fratrum mino-

rum de observantia 1460: 3 241. 1467:
3 533 ; vicarius generalis de Hungaria,
Michael Siculus; Fabian von Igal.

Franziskaner, ordo fratrum st. Francisci s.
Cluj-Napoca.

Frantz aus Kronstadt 1463: 3 343.
Frauenbach s. Baia Mare.
Friedrich III., Kaiser 1462: 3 284, 3 308.
Frigidis aquis s. Kaltwasser.
Frynner Johannes, iudex, terrestris de Mollen-

bach 1469: 3 698.
Frys s. Lunea.
Frysehysen Johannes Brassoviensis 1463:

3 325.
Frunzeni, Kreis Mures 1463: 3 319.
Frincu, Diener Radus III. 1462: 3 289.
Fwegendorfer Martinus, iuratus senior de

Stolczenburg 1469: 3 708, 3 767.
Fugarisch, -ras s. Fiigaras.
Fuhrmanns, Kronstadter 1463: 3 343.
Ffinfkirchen, Pecs (H) Quinqueecclesiae 1458:

3 122. 1460: 3 219, 3 232, 3 233. 1466:
3 448. 1468: 3 600; episcopus Johannes,
Nicolaus; magister Gregorius; Symon,
rector altaris; Symon Sartor civis.

Furkeschdorf*, Kreis Sibiu. Farkasthelky
1464: 3 391.

Ffirdenhammer Stephan in Schessburg 1471:
3 904.

Fus Nicolaus, Brassoviensis 1464: 3 387.
Futog (YU) Futak. Fwthag 1463 : 3 327.

Gala s. Gildu.
Gfinesti, Kreis Mures. Galfalwa 1467: 3 518.
Galtiu, Kreis Alba. Galthew, Galto 1459:

3 157, 3 173; Elias Parvus et Elizabeth;
Petrus, Thomas.

Gantzler Chrestel zu Cronen 1468: 3 668.
Gaspar villicus Brassoviensis 1458: 3 120,

plebanus de Lekencze 1471: 3 875 ; de
Therpen 1459: 3 169.

Gassner Hans in Reusmargt 1462: 3 308.
Gebarth Johannes in Monasthor 1460: 3 222.
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Gebharth Boned list de Zilkerek, Vizewoiwode
von Siebenlsurgen 1461: 3 265, 3 273.

Gehans Hannus, senior de Botfalwa 1471:
3 902.

Gel len Son, Brassoviensis 1458: 3 121.
Gengewsy Petrus 1471: 3 890.
Georgius de Barchan 1469: 3 766; de acie,

iuratus Brassoviensis 1463: 3 333;
Johannis Kereki 1471: 3 872, 3 873; --,
Archidiacon von Kolozs 1469: 3 755;
,-- Prior des DominikanerkonNents in
Klausenburg 1460: 3 225; de Ernye
1463: 3 324; fil. Thomae de Felsebolya
1458: 3 134; custos conventui de Co-
losmonostra 1472: 3 925; ,-so de Haran-
glab 1465:3 419. 1466:3 459. 1467:3 544,
3 573; fil. Dionisii de Hozzuazo, Graf
von Reps 1458: 3 105, 3 112. 1470: 3 783;

fil. Stephani de Losoncz 1465: 3 435.
1468: 3 589. 1469: 3 732. 1472: 3 908;

plebanus in monte Petri 1465: 3 418;
comes de Musna s. Gereb; fil. bani

de Nemethy 1458: 3 111 ; Rycalph de
Tharkew, vicevaivoda Transilvanus 1458:
3 134. 1460: 3 223; praedicator in
Rwppas 1466: 3 450; de Saldorff 1470:
3 834; de Schelken, prior fratrum pra-
edicatorum in Schegeswar 1466: 3 449.
1467: 3 573; plebanus de Stolczenburg
1469: 3 708; de Szentivan, siebenbur-
gischer Vizewoiwode 1461: 3 265, 3 273;

magister, lector Varadiensis 1469:
3 752; plebanus de Zazsebes 1466:
3 455, 3 458, 3 450; officialis 1467;
3 573; s. Eiben.

Geppel Laurencius de Musna 1460: 3 239.
Gereb Andreas de Arapathak 1466: 3 499.

1471: 3 857, 3 863, 3 864; Anthonius
de Bodola 1466: 3 496; Barthus de
Felsebolya et Anna 1458: 3 134; Geor-
gins de Musna 1460: 3 239; 1469: 3 747,
3 762; Johannes, filius Sigismundi
1472: 3 928; Johannes de Wyngarth,
Greb, vicegubernator partium Transil-
vanarum, vicecomes Bistriciensis, co-
mes camerarum salium, castellanus
castri Hunyad, coniux Sophia 1458:3 099,
3 111, 3 119, 3 121, 3 134, 3 136, 3 138.
1459: 3 159, 3 166, 3 171, 3 182. 1460:
3 211, 3 229 3 229 3 231, 3 235,
3 239. 1461: 3 258. 1462: 3 284. 1463:
3 317. 1464: 3 392, 3 393. 1465: 3 415,
3 432, 3 441. 1466: 3 463, 3 473, 3 500,
3 509. 1467: 3 512, 3 513, 3 535, 3 540,
3 541, 3 547. 1468: 3 591, 3 664, 3 669.
1469: 3 709, 3 719, 3 722, 3 735, 3 744,
3 763, 3 766, 3 773. 1470: 3 776, 3 783,
3 83$. 1471: 3 875, 3 886, 3 887. 1473:
3 947, 3 970.; Ladislaus de Wingard
1468: 3 664. 1469: 3 719, 3 735, 3 766,
3 773. 1470: 3 776. 1471: 3 886; Mar-
tinus de Bayon, magister 1470: 3 818;

Martinus familiaris 1469: 3 690; rs'
Mathias de Vingard 1468: 3 664. 469:
3 719, 3 755, 3 766, 3 773. 1470: 3 776.
1471: 3 886, 3 897. 1473: 3 979, Michael
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de Rawas 1459: 3 191; Nicolaus iuratus
de Megyes 1470: 3 792; Nicolaus de
Marthonfalwa 1462 3 313; Nicolaus de
Rethen 1461: 3 249; Paulus von Sei-
den 1460: 3 208; Petrus de Vingard
1468: 3 664. 1469: 3 719, 3 735, 3 766,
3 773. 1470: 3 776. 1471: 3 886, 3 897;

Sigismundus 1472: 3 928; Stepha-
nus de Vingard 1467: 3 539; Stepha-
nus de Eczel 1472: 3 928; Valentinus
de SzazDalya 1470: 3 805.

Gerebius s. Greb.
Gerend s. Luncanl.
Geres domina de Coloswar 1471: 3 878.
Gerewmonostra, -stor s. Manastireni.
Gergelfaya, Gergeschdorf s. Ungurel.
Gergen s. Gurghlu.
Gerhard Georglus Cibiniensis 1459: 3 193.
Gerhardi Insula s. Bradu.
Gernyzeg s. Gornesti.
Gersensew 1464: 3 407.
Gherghlia, Kreis Prahova. Gherghyche 148:

3 1120.
Ghhnbaw, Weidenbach, Kreis Brasov. Vy-

dembach 1458: 3 156. 1463: 3 333. 1464:
3 403, 3 407. 1469: 3 686; plebanus Pe-
trus; villicus Herbert Iunck; capellanus
Johannes, Augustinus; Conradus Carpen-
tarius, Meychel Hoen.

Ghirbom, Birnbaum, Kreis Alba. Byrbo
1466: 3 508. 1467: 3 520. 1469: 3 735,
3 744. 1470: 3 776.

Gyalu s.
Gyorgy s. Bodo.
Gyergyo, Gyorgio. Szeklerstuhl 1462: 3 300.

Gysswebl s. Gusu.
Kreis Cluj. Gyalu, Galu, castrum

1459: 3200. 1461: 3 245. 1464: 3 411 .
1465: 3 416, 3 420, 3 421. 1466: 3 453,
3 476. 1467: 3 526. 1469: 3 760. 1470:
3 806, 3 837. 1471: 3 882. 1472: 3 909;
rector scolae Laurencius Literatus; pros-
byterus Gregorius; Matheus Cultellifaber,
Melchior Sleyffer, Paulus Tompa.

Ginda Thoma de Moldavia, nag komis 1468:
3 629.

Gyod s. Stremt.
Gyor s. Raab.
Girelsau s. Bradu.
Gyrger Nleolaus de Ysopis 1460: 3 239.
Gyrlach Jacobus, villicus de Meldemberg

1469: 3 767.
Gyrlach Johannes de Grozchwrn 1469: 3 767.
Giskra, Gyzkra Johannes de Brandis 1464:

3 382, 3 395, 3 398.
Glillermus s. Guillermus.
Glodeni, Kreis Mures, Sarpathak, castellum

1458: 3 110. 1463: 3 319. 1469: 3 685,
3 722; Andreas.

Gobel Thomas, index de Nova civitate 1471:
3 881.

Gogan, Kreis Mures. Goganfalva 1473: 3 953.
Giildner Chrestel in Schessburg 1471: 3 904.
Goldschmidt s. Aurifaber.
Goltsmlt Martinus, iuratus Coloswariensis

1473: 3 975; Michil in Clawsenburg
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1473:3 975; Paul in Clawsenburg 1473:
3 975.

Gornesti, Kreis Mures. Gernyzeg 1471: 3 903.
1472: 3 919. 1473: 3 973; castellanus Pau-
his Ilorwath.

Gothardus de Rapolth, praepositus eccl. Tran-
silvanae 1459: 3 198. 1460: 3 208. 1462:
3 313. 1463: 3 315. 1466: 3 485, 3 488,
3 489, 3 497. 3 501. 1467: 3 511, 3 541.
1468: 3 642, 3 665. 1469: 3 703.

Gozwbel Gaspar de Haschagen 1469: 3 767;
Martinus, villicus de Haschagen 1469:

3 767.
Gran, Esztergom (H). Strigonium civitas

1458: 3 103. 1465: 3 424; archiepiscopatus
1459: 3 174. 1460: 3 234. 1461: 3 252;
1462: 3 310. 1463: 3 322. 1466: 3 464.
1469: 3 714; archiepiscopus Demetrius,
Dyonisius, Johannes; diocesis 1461:3 247,
3 252. 1464: 3 346. 1466: 3 450, 3 462,
3 465. 1468: 3 648. 1469: 3 688. 1471:
3 865 : vicarius eccl. Petrus; canonicus
Thomas doctor; diaconus Alhertus Mi-
chaelis; registrarius Anthonius de Pozna;
notarius Albertus de Paazthoh; capitu-
lum 1458: 3 132.

Grawn Petrus, sacerdos de Coloswar 1465:
3 420.

Graws Steplianus Matiae de Coloswar, pu-
blicus imperialis notarius 1465: 3 420.
1466: 3 466, 3 475. 1473: 3 941.

Greb Andreas de Arapathak 1466: 3 499.
1471: 3 857, 3 864; Andreas de Hyd-
weg 1462: 3 297. 1463: 3 314, Anna

Pauli Greb de Wyfalu 1473: 3 973 ;
Barbara, relicta Georgii Greb de Alma
1465: 3 444; Demetrius de Arapathak
1466: 3 499. 1471: 3 855, 3 857; ,--, Gas-
par fil. Pauli de Wyfalu 1471: 3 873;
Georgius de Alma 1465: 3 444; Geor-
gius, Byro, Gereb, iuratus Brassoviensis
1462: 3 296, 3 297, 3 304. 1464: 3 353.
1468: 3 577. 1470: 3 831. 1471: 3 856,
3 857, 3 864; Johannes de Mergendal,
index regius sedis Schenk 1458: 3 144.
1464: 3 385. 1465: 3 444. 1467: 3 548.
1470: 3 820, 3 833. 1472: 3 910. 1473:
3 978; Johannes de Prosdorff 1469:
3 767; Johannes de Pusthelke s. Johan-
nes; Laurentius de Daraws 1465:3 444;

Leonard de Wyfalu 1471: 3 852, 3 873;
Michael Gibiniensis 1464:3 396; Pa-

ins fil. Leonardi Greb de Wyfalu 1471:
3 852, 3 873; Petrus e Ruffomonte,
iudex regius de Rewzmarkt,
mag. civium, comes 1459: 3 191. 1460:
3 212, 3 239, 3 240, 3 242. 1464: 3 385.
1465: 3 417, 3 432, 3 444. 1466: 3 456,
3 457, 3 463, 3 464, 3 466, 3 467, 3 477,
3 482, 3 485 3 488. 1467: 3 515, 3 519,
3 527, 3 528, 3 533, 3 556 3 558. 1468:
3 624, 3 663. 1469: 3 703, 3 801 ; Pe-
trus, iuratus Brassoviensis et uxor Kathe-
rina Fryschysen 1462: 3 296, 3 297. 1463:
3 325, 3 333. 1464: 3 353, 3 390. 1471:
3 849, 3 855; Petrus De Seelk major!

1469: 3 758; ,--, Simon 1468: 3 662;
Simon 1468: 3 662 ; ,--Stephanus de Wyncz
1469: 3 726; Thomas de Cibinio 1471:
3 873; s. Gereb.

Greci s. Grieehen.
Gregir, Brassoviensis 1458: 3 121.
Gregorhis Xf. papa 1461: 3 246. 1466: 3 449;

capellanus de Cibinio 1461: 3 252;
de Coloswar 1461: 3 252; de Keementh
1467: 3 519; plebanus de Coloswar
1460: 3 225. 1462: 3 291. 1464: 3 347.
1465: 3 416, 3 433, 3 445. 1466: 3 461,
3 466, 3 494. 1471: 3 899; Dersano-
viez 1462: 3 300; presbyter in Gyalu
1472: 3 909; de Lippa, decahus con-
ventui de Colosmonostra 1467: 2 541;
mag., notarms vaivodae 1469: 3 757;

de Quinqueecclesia, magister 1465:
3 416.

Grend s. Luncani.
Grid, Kreis Brasov. Grips 1469: 3 766.
Grieehen. Greci 1469: 3 753.
Griechisch-Weissenburg s. Belgrad.
Grinari, Muckendorf, Kreis Brasov. Mukken-

dorf, Moha 1461: 3 249. 1470: 3 805; se-
niores iurati Nicolaus Bock, Ladislaus
Deginth, Johannes Solman, Johannes
Czoltner, Simon.

Grywald Johannes in Monostor 1467: 3 521.
Groff s. Johannes comes de St. Georgio.
Grossau s. Cristian.
Grosskopisch s. Copsa
Grosslogdes s. Ludos.
Grosspold s. Apoldu de Sus.
Grosspropstdorf s. Tirnava.
Grosschenk s. Cincu.
Grossscheuern s. Sura Mare.
Grossschlatten s. Abrud.
Grossschogen s. Sieu.
Grosswardein s. Oradea.
Grwen Zewld Johannes iuratus Cibiniensis,

iudex terestris 1459: 3 198. 1462: 3 274,
3 275, 3 294. 1465: 3 444. 1468: 3 625,
3 634.

Gutlbyn Michel Brassoviensis 1458: 3 121.
Guillermus, cardinalis, episcopus Ostiensis

1460: 3 243. 1464: 3 346. 1469: 3 713.
Guldenmiinzer, Auricusor, Forynthverew Sy-

mon de Chybinio 1458:3 099. 1459:3 172.
1464: 3 383. 1468: 3 644, 3 646. 1469:
3 726. 1470: 3 832.

Gusu, GiesshUbel, Kreis Sibiu. Gysswbel
1465: 3 432.

Gurghiu, Kreis Mures. Gergen castrum 1460:
3 223. 1465: 3 423.

Gusterlia, Hammersdorf, eingemeindet in
Sibiu. Villa Humperthi, Hummersdorf
1461:3 263. 1469:3 688; plebanus Petrus.

GUI (II), Gutht, Michael Orzag, Sebashanus
Orzag.
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II

Haan, Han s. Hen lini.
Hacczak s. Ha leg.
Hi Ighig Kreis Covasna. Hydweg. Andreas

Greb; Laurencius Myko; Michael filius
Valentinus Nemes; Nicolaus.

Hagmas Stephanus, iudex de Colosmcknostra
1466: 3 449.

Hahnbach s. Hamba.
HAlehin Heldsdorf, Kreis Brasov. Hyltwesth-

dorff, Helthwen 1462: 3 296, 3 297. 1471:
3 863.

Hfilmeag Halmagen, Kreis Brasov. Halmagy
1471: 3 864; villicus Stanislaus.

Ilalzel Johannes, civis de Coloswar 1468:
3 611.

Hamba Hahnbach, Kreis Sibiu, Hannebach
1469: 3 767; plebanus Caspar; Anthonius
et Georgius Wolff.

Hamlesch s. Amnas.
Hammersdorf s. Gusterifa.
IIanko Andreas de Moravia 1471: 3 881.
Handorf s. Vilsoara.
Hannebach s. Hamba.
Hannebecher Johannes de Grozschwrn 1469:

3 767.
Hano Laurentius de Coluswar 1458: 3 132.
Hanvsehel Andreas goltsmit in Clawsenburg

1473: 3 975.
Haporthon s. Hopirta.
Harag Michael ix Weissenburg 1461: 3 258.
HarAnglab, Kreis Mures, Haranglab. Geor-

gins.
Hdrman, Honigberg, Kreis Brasov, Herman

1458: 3 141. 1462: 3 298, 3 299. 1467:
3 568.

Harnasium s. Arras.
Harwesdorf s. Cornfitel.
Hasag, Haschagen, Kreis Sibiu. Hasag 1469:

3 691, 3 767; villicus Martinus Gozwbel;
Gaspar Gozwbel; Jacobus Pellifex.

Hale°, Hatzeg, Kreis Hunedoara. Hathzag
1466: 3 490; Johannes.

Hawenschylt Michael civis Coluswariensis
1458: 3 131, 3 133. 1460: 3202, 3 225.

Hawse lth Michael in vico Monosthorwcza
1460: 3 226.

Hawser Anna Bistriciensis 1467: 3 571.
Hawser Thomas, iudex Bistriciensis 1464:

3 369, 3 398, 3 412. 1465: 3 426. 1467:
3 571.

Haz Johannes index regius de Mollembach
1469: 3 698, 3 767.

Hazunflesch de Coloswar 1471: 3 878.
Hekel Andreas in Monostor 1469: 3 728.
Hecht Georgius, civis Cibiniensis 1472: 3 916.
ilederfa, Hederfaya s. Idrifaia.
Hédérvar (H), Hedrehwara Nicolaus.
Heesfalwa s. Vin Mori.
Hegen s. Erfideni.
Heidendorf s. Vilsoara.
Heyfart Potrus, iuratus Bistriciensis 1467:

3 571.
Heidenburg* Kreis Brasov, Helthan, Hell-

win, Ewithwen. Castrum 1459: 3 182,
3 199. 1460: 3 217. 1462: 3 296, 3 297.
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1467: 3 563. 1471: 3 895; castellanus Mr
chael Masa.

Heldsdorf s. Machin.
Helene Tochter Oswalds von Drag 1469:3 744.
Helia, Heliasch 1468: 3 629.
Hellebrand Georgius de Enyed 1462: 3 293.

1465: 34 30.
Heltau, Helta s. Clsnddie.
Helthwen, -win s. Heldenburg.
Ileltner Johannes iudex sedis Beusmargt

1462: 3 308. 1469: 3 767.
Heltwin s. Hillehiu.
Helvig Johannes, iuratus Zegewariensis 1473:

3 977.
Henkil Claus, villicus de Appoldia maior

1462: 3 308.
Henez Anthonius, civis de Coloswar 1468:

3 611.
Henezman Anthonius, villicus de magno Hor-

reo 1469: 3 708, 3 767.
Hendorf s. Brildeni.
Henel Johannes von Weisskirch 1465: 3 439.
Heneng Valentinus, civis de Coloswar 1468:

3 611.
Henig, Henningdorf, Kreis Alba. Heneng-

falwa 1466: 3 508; 1469: 3 735, 3 744.
3 776.

Henisch, Brassoviensis 1458: 3 121.
Henlini Ladislaus, Haan, Hahn, Hendlin,

Hoen, Kakas. luratus, magister civinm,
iudex regius Cibiniensis 1459: 3 161,
3 164, 3 167, 3 193. 1402: 3 293. 1463:
3 339. 1464: 3 376, 3 385, 3 388, 3 411.
1465: 3 432, 3 444. 1466: 3 456, 3 463,
3 474, 3 482, 3 488, 3 502. 1467: 3 563.
1468: 3 603, 3 630, 3 651, 3 663. 1469:
3 711, 3 718, 3 747, 3 756, 3 757, 3 760,
3 762, 3 767. 1470: 3 811, 3 816, 3 827.
1471: 3 871. 1472: 3 916.

Hennik G eorg kis , iuratus Zegeswariens is
1473: 3 977.

Henning Thomas in Schessburg 1471: 3 904.
Henningsdorf s. Henig.
Ilenriel Johannes, iuratus Cibiniensis 1472:

3 916.
Henricus, prior ordinis praedicatorum de

Coluswar 1466: 3 460.
Henzil Michael Cibiniensis 1468: 3 646.
Herbart von Blasendorf 1460: 3 208.
Hercz s. Hirseni.
Ilerczeg Johannes, civis de Colosvar 1459:

3 180. 1466: 3 493.
Herina, MOnchsdorf, Kreis Bistrita-N5s5ud

1465: 3 431.
Herman Caspar, civis de Kluswar et consors

Catharina 1459: 3 180; ,--, Gaspar de
Enyedino 1460: 3 204; ,---, Johannes et
consors Dorothea de Koloswar 1459: 3 180.
1460: 3 207; ,--, Johannes de Musna 1460:
3 239; -- s. Ildrinan.

Hermannstadt s. Sibiu.
Herny s. Ernei.
Hetiur, Marienburg, Kreis Mares. Hethwr
1407: 3 560, 3 573.

Hetzeldorf s. Atel.
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Hewesfalwa s. VInatorl.
Ifydeglietli, Caspar de.
Hydeghwth s. Vidacut.
Hydegwyz s. Cillvasar.
Hydweg s. Hfighig.
Bydvegy Michael, Siculus de Ilyefalva 1462:

3 278.
Hyl, uxor Mathiae de Cydino 1464: 3 387.
Hyltwesthdorff s. Hi Malin.
Hynricus de Olczna 1460: 3 212.
Ilirseni, Kreis Brasov. Villa Hercz 1471:

3 864; kenezius Salomon.
Hystropolium s. Pressburg.
liobdang Michel von Suceava 1473: 3 958.
Hodwylag s. Tapu.
lloeckkerlin mon, iuratus senior de Stol-

ezemburg 1469: 3 767.
Hoen s. Hen lini.
loon Joerg de villa Monte st. Petri 1470:

3 840; Meychel de Widenbach 1470:
3 840.

Hohndorf s. Viisoara.
Holzmengen, Holczmenia s. Hosman.
Hon, nn Jacobus, Brassov lens is 1464: 3 387.

1470: 3 809.
Hon Stephanus, civis de Koloswar 1458:

3 102. 1460: 3 204.
Honigberg s. Harman.
Hopirta, Kreis Alba, Haporthon. Ladislaus

et Oswaldus Forro.
Hopsyfen*, Kreis Brasov, Komlos 1462:

3 296, 3297. 1463: 3 314, 3 315. 1471:
3 849, 3 855, 3,863.

Horogzeg Wastung bei Timisoara, Michael
Szilagyi.

Horthobagh s. Cornatel.
Horwat, -th Demetrius, baccalaureus, civis

Waradiensis 1471: 3 884; Damianus
de Chabrad, castellanus Vissegradiensis,
banus Boznae et Sclavoniae 1464: 3 383.
1471: 8 849; Georgius vicescatellanus
de Hwnyad 1469: 3 696; Georgius,
iuratus Brassoviensis 1467: 3 564, 3 567;

Ladislaus, civis Waradiensis 1471:
3 884; Paulus, castellanus de Gernesegh
1473: 3 973.

Jakck Johannes de Kusal und Petrus de Ku-
sal 1460: 3 205.

Jakehy Ladislaus de Clusvar 1465: 3 416.
Jachyth Demetrius und Stephanus 1470: 3 802.
Jacob Nicolaus, iuratus de Coloswar 1465:

3 420.
Jacobeni, Jakobsdorf, Kreis Sib m. Incob-

falwa 1473: 3 959.
Jacobus, Bischof von Arges 1466: 3 462 ;

plebanus de Bringis 1464: 3 387; villi-
cus Brassoviensis 1467: 3 535; tituli st.
Anastasiae, cardinalis 1460: 3 243;
tituli st. Chrisogani cardinal is 1464: 3 346.
1469: 3 714; tituli st. Eusebii cardi-
nails 1469: 3 693; capellanus Cibinien-

Hosm an, Holzm en gen .
menia 1469: 3 688.

Hotin, Chotin (SU).
Hozywtelk s. Dostat.
Hozyw Nicolaus, meg.

1473: 3 965.
Hozuwazo s. Vales Lunga.
Huedin, Kreis Cluj. Hwnyad 1468: 3 589.
Huendler Vitus, episcopus suffraganeus Bo-

doniensis 1458, 3 122. 1460: 3 219, 3 232,
3 233.

Huetter s. nutter.
Huffarte Cleln, Brassoviensis 1458: 3 121.
Humberthi villa, Hummersdorf s. Gusterila.
Hundertbacheln s. Moyne.
Humedoara. Hwnyad, Hu castrum 1462:

3 274. 1469: 3 696. 1471: 3 859; comitatus
1463: 3 330. 1467: 3 536, 3 538. 1469:
3 735. 1470: 3 776; gubernator Johannes
Petrus; castellanus Johannes Gereb de
Vingarth, Franciscus Literatus, vicecastel-
lanus Georgius Horwath; archidiaconatus
1465: 3 445; archidiaconus Clemens de
Zekelhyd; claustrum fratrum Heremita-
rum 1458: 3 123.

Hungaria s. Ungarn.
Hungarus Alexius et filia Margaretha de Ci-

binio 1465: 3 430. 1468: 3 604; Gaspar,
civis de Enyed, Thyws 1465: 3 480. 1468:
3 604.

Hunger Johannes s. Unger.
Hwnyad s. Huedin s. Hunedoara.
Hunyady Ladislaus, iuratus Coloswariensis

et relicts Anna 1464: 3 398. 1471: 3 884;
Michael 1471: 3 884.

Hupertus, plebanus in Kastinholcz 1471:
3 865.

Huter Endres, Brassoviensis 1458: 3 121.
Ifutter, Hue- Bartholorneus, iuratus, index

terrestris Cibiniensis 1464: 3 385, 3 396.
1465: 3 444. 1466: 3 456. 1469: 3 767.
1471:3 871. 1472: 3 916, 3 921; Johan-
nes, villicus Cibiniensis 1464: 3 385.

Hwzzyfalw s. Satulung.
Huzzymezey s. Johannes de Longocampo.
Hwzywazo s. Valea !Amiga.

Kreis Sibin. Holcz-

Wlayko, castellanus.

civium Brassoviensis

I, J

sis 1469:3 688; civium Cibiniensi
1459: 3 198. 1462: 3 275, 3 293, 3 294;
presbiter de Corona 1461: 3 252 ; de
Felsebolia 1458: 3 134; fil. Michaelis
de HeesfahNa 1467: 3 573 ; de Beltha,
pisetarius in Rivolodominarum 1459:
3 174; artium liberalium mag., pie-
banns in Magno Borreo 1471: 3 865. 1473:
3 965; plebanus de Monostor 1466:
3 443; de Muciarelli, pbpstlicher Gene-
ralauditor 1461: 3 246. 1466: 3 449; de
Musna 1472: 3 928, 3 921; comes de
Nymps 1460: 3 239; index de Nova
Civitate 1467:3 511 ; de Pastchoh 1461:
3 255; de Roderbach confessor monaste-
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rii st. Laurencii Wyennensis 1461: 3 256;
de Veremarth, index regius sedis Rwp-

pes 1458: 3 105. 1465: 3 444; pellifex,
civis de Thyws 1468: 3 604.

Jakobsdorf s. Siniaeob, s. Iacobeni.
Jajce (YU). Jaycza 1463: 3 337. 1464: 3 409.
Ianusz Marcus gesworn purger N,on Clawsen-

purg 1473: 3 975.
Iarislaus s. Jereslaus.
Iasi. Foro Philistorum 1464: 3 396.
Jaurinum s. Haab.
.Tazar Johannes in Enyed 1467: 3 525.
Mod, Kreis Cluj. Iklod. Martinus et consors

Potencia.
letar Budinti, Kreis Timis, Ikthar. Domi-

nicus Bethlen.
Ideciu de Jos. Niedereidisch, Kreis Mures

1461: 3 255. 1466: 3 460. 1468: 3 622.
1473: 3 952.

Ideein de Sus, Obereidisch, Kreis Mures.
1461: 3 255. 1466: 3 460. 1468: 3 622.
1473: 3 952.

Idiclu, Belleschdorf, Kreis Mures. Iewedych
1467: 3 560, 3 573.

Idrifaia, Kreis Mures. Hederffa, Hederfaya.
Emericus Leukus; Stephanus.

Jeekel Jacob, Brassoviensis 1458: 3 121.
Jelna, Senndorf, Kreis Bistrita-NAsSud. Zolna

1467: 3 546; rector parochialis Simon Jo-
hannis.

Jeremias, notarius Nicolai de Wyzakna 1465:
3 432.

Jereslaus, Iarislaus de Ruzkowycz de Cherna-
hora, Prokurator des Weissenburger Bis-
turns, Gubernator 1470: 3 806, 1471:
3 874, 3 880.

Iernut, Kreis Mures. Radnoth 1461: 3 273.
Jeronimus, mag. artis fabrilis in Coloswar

1467: 3 542; plebanus de magno Horreo
1469: 3 708.

Iewedych s. Idiclu.
Igal (H) Fabian.
Ighisu Nou, Eibesdorf, Kreis Sibiu. villa

Jsopis 1460: 3 239; comes Ladislaus, Ni-
coleus Gyrger, Simon Schler.

Ighisu Veehi, Walachisch Eibesdorf, Kreis
Sibiu. Iwanfalwa 1470: 3 834.

lgris, Egresch, Kreis Timi. Egres, abbatia
1467: 3 528; opidum 1469: 3 683, 3 684,
3 697.

Jid vel, Seiden, Kreis Alba. Sythwe, Zythwa
1460: 3208, 3 220, 3 221. 1469: 3 707.
1470:3 807, Paulus Gereb, Nicolaus Zabo,
Gallus famulus.

Ilia, Kreis Hunedoara. Illye, Illyefalwa. Jo-
hannes fil. Dyonisii.

liia in Suceava 1458: 3 115.
Ilieni, Kreis Covasna. Ilyefalva 1466: 3 454;

Michael Hydvegy.
Jimbor, Sommerburg, Kreis Brasov. Zomb-or

1469: 3 704.
Jimbor, Kreis Cluj. Zazsombor 1473: 3 942.
Imre, Brassoviensis 1458: 3 121.
Intiagal*, gaal, praedium 1467: 3 560,

3 i73.
Innerszoinok s. Solnoc Interior.
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To Franciscus in Monostor 1460: 3 222. 1469:
3 721.

Job filius Nicolai de Gerend 1460: 3 212.
Lofew, provincia 1469: 3 686.
.1ohannes de Balastbelkew 1472: 3 917; ,---

presbyterus de Bazana, ordinis st. spiritus
1469: 3 670; notarius (Bistriciensis)
1473: 3 956; comes de Sancto Georgio
et de Bozin, vaivoda Transihanus, Siculo-
rum et Zolnok mediocris comes 1466:
3 451, 3 452, 3 454, 3 466, 3 471, 3 472
3 475, 3 477, 3 480, 3 482, 3 483,
3 484, 3 485, 3 487, 3 488, 3 490, 3 509.
1467: 3 510, 3 515, 3 528, 3 529, 3 536,
3 538, 3 540, 3 541, 3 543, 3 544; Jo-
hannes Groff 1467: 3 553, 3 555, 3 557,
3 558, 3 560. 1468: 3 584, 3 595. 1470:
3 794, 3 822. 1473: 3 944; Brassoviensis
1458:3 121 ; rector eccl. Campi st. 1467:
3 526; plebanus de Kappusch maiori
1461: 3 252; st. Angeli diaconus, cardi-
nalis in regno Hungariae, legatus 1459:
3 193; tituli st. Martini in montibus
cardinalis 1467: 3 526; tituli st. qua-
tuor coronatorum cardinalis 1460: 3 243;

tituli st. Priscae cardinalis 1460:3 243.
1464: 3 346 ; Kereky de Pokafalwa 1460:
3 240. 1464: 3 374. 1468: 3 603, 3 625.
1469: 3 709. 1471: 3 852, 3 872; Sohn
des Johannes Kercki von Tornen 1471:
3 873; ,--,artium et Innis canon ici baccalau-
rens, plebanus de Cibinio 1471: 3 865;
senator Cibiniensis 1468: 3 646; fil.
Petri de Kodor 1468: 3 585; de Colos-
war 1471: 3 878; capellanus de Coloswar
1459: 3 180; mag. comes camerarum
saliurn 1471: 3 877; Pfarrer von Krako
1460: 3 213; de Dalya 1470: 3 805;

de Darcz, comes Siculorum 1467: 3 561 ;
de Dobocz, archidiaconus Albensis

Transilvanae 1466: 3 455, 3 458, 3 460,
3 474. 1471: 3 884. 1472: 3 924. 1473:
3 960; plebanus in Eckemeczew maiori
1469: 3 712; fil. Pauli de Feleky 1467:
3 573; von Galati, Knese 1464: 3 393;

homo Johannis Gereb 1467: 3 541;
frater Simonis Guldenmunczer 1470:3 832;

de Hacczak, decanus Albensis 1470:
3 800; fil. Salomonis de Heesfalwa
1467: 3 573; plebanus de Heltha 1469:
3 717; de Hozwazo 1407: 3 543; de
Hunyad, comes Bistriciensis, gubernator
1458: 3 123, 3 140. 1459: 3 160, 3 165,
3 169, 3 185, 3 187, 3 188, 3 193. 1461:
3 251, 3 262, 3 266. 1462: 3 276, 3 279,
3 294, 3 298, 3 303. 1463: 3 319. 1464:
3 364, 3 369, 3 378, 3 389, 3 412. 1465: 3425,
3 428. 1467: 3 530, 3 562, 3 568. 1468:
3 591, 3 622. 1471: 3 847. 1473: 3 968.
1469: 3 682; de Ilye, vicevaivoda Tran-
silvanus 1459: 3 198. 1467: 3 518, 3 525;

de Labathlan, comes Siculorum et
Temesiensis 1458: 3 146. 1459: 3 179,
3 197, 3 198; de Longocampo. Hozzyw-
mezey, iuratus, index de Coloswar 1460:
3204. 1461: 3 250. 1464: 3 398. 1465:
3 416, 3 420, 3 421. 1466: 3 467, 3 476,
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3 493. HU: 3 599. 1469: 3 755; ,---, iuratus
de Cibmio 1472: 3 916; ,--, fil. Desew de
Lossoncz 1461: 3 255. 1470: 3 828. 1473:
3 952, 3 953; ,--, fil. Stepani, bani de Lo-
soncz 1465: 3 435. 1468: 3 589. 1471:
3 875; ,--, de Margendal s. Greb; ,---, iudex
de Megyes 1460: 3 239; "--, episcopus Mol-
daviensis, suffraganeus eccl. Albensis
Transilvanae 1466: 3 446, 3 447, 3 470;
,---, fidelis waywodae Transalpini 1471
3 914; ,---, plebanus de Nang Sevlednek
1458: 3 147; de Nadabor 1458: 3 130;
,---, de Pankotha, custos et canonicus eccl.
Bachiensis, vicarius generalis eecl. Ghana-
diensis, episcopus Chanadiensis 1466:
3 476. 1471: 3 849; ,--, de Pethk 1471:
3 848; ,---, fil. Petri Mathiac, civis de Co-
loswar 1459: 3 199; ,---, de Posthelke 1469:
3 754. 1470: 3 812; ,---, Prasinar, baccala-
sius 1471:3 863, 3 864, ,---, presbyter 1458:
3 114; ,--, episcopus Quinqueecclesiensis
1465: 3 424. 1467: 3 539. 1468: 3 594,
3 648. 1471: 3 849; ,--, de Rede, vicevai-
voda Transilvanus 1468: 3 662. 1469:
3 685, 3 687, 3 689, 3 704, 3 722. 1470:
3 807, 3 835. 1471: 3 875, 3 890, 3 903;
,--, fil. Ladislai de Rethen 1470: 3 805; ,---,
rector eccl. campi st. in Roma 1467:3 525;
,..., de Rozgon, mag. tavarnicorum, index
curiae 1465: 3 424. 1468: 3 594, 3 648.
1471: 3 849; ,--, fil. Petri de Ruffomonte
1466: 3 463. 1467: 3 558. 1469: 3 703.
1470: 3 801; ,--- von Saldorif s. Salfy; ,-....
fil. Petri de Somogyon 1467: 3 573; ,---,

archiepiscopus Strigoniensis, primas Hun-
gariae 1468: 3 648. 1469: 3 688, 1471:
3 849; ---, Sohn Michaels de Suk 1473:
3 944; ,---, de Themeskez, comes de Zenth-
andras 1463: 3 336; ,---, vicarius episcopi
iransilvani 1466: 3 460; ,--, episcopus
Waradiensis, Agriensis 1463: 3 329. 1465:
3 424. 1467: 3 575. 1468: 3 594, 3 648.
1471: 3 849; ,----, praepositus Waradiensis
1462: 3 310; ,---, de Waradino, vicevaivoda
granssilvanus 1472: 3 919; ,---, Sohn des
Dionysius Weres de Farnas 1461: 3 253;
,---, baccalaureus, archidecanus de Ugocha
1463: 3 315. 1464: 3 347; "--, Chorgeist-
licher des Weissenburger Kapitels 1464:

L

Lea in NIShren (CS). Lavo, Law 1468: 3 607,
3 608, 3 610, 3 612, 3 613, 3 615.

Labatlan (H), Labathlan. Johannes; Ladis-
laus.

Lath Johannes, civis Coluswariensis 1463:
3 323.

Laeu, Kreis Cluj. Laak. Johannes Thuz.
Ladislaus, episcopus Agriensis 1465: 3 424; .--..,

praepositus Albensis 1470: 3 800. 1471:
3 863, 3 864. 1472: 3 929; ,--, de Alma,
mag. 1465: 3 444; ,---, de Bathor, mag.
dapiferorum 1465: 3 424; ,--, de Byzere
1458: 3 128; ,--, de Bogath, de Kereky

3 374; ,--- capellanus de Widenbach 1470:
3 840; ~plebanus de Zazkysd 1459:3 181 ;
,-.., capellanus de Zazfenes 1466: 3 476; ,---,
vitricus de Zazfenes 1466: 3 476; ,---, de
Zeredahel, vicevaivoda s. Farkas Johan-
nes; ,--, Simon rector parochialis eccl. de
Zolna 1467: 3 546.

Johannisberg, Johannis villa s. Nucet.
Johannisdort s. Sintioana.
loidea (1459): 3 178.
Ypern, Belgien. Yprus 1464: 3 387.
Ipolitus de Kolosmonostra 1467; 3 518.
Irk Stephanus, comes salium de Dees 1471:

3 877.
Irmesch s. Ormenis.
Irhagyartho Michael et fil. Agnes de Coloswar

1461: 3 248.
Issaya Sto3 an , marchio Moldaviae 1468:3 629.
Isidorns Sabiniensis episcopus, cardinalis

1460: 3 243.
Ysopis villa s. Iglii*u Nou.
Isteurnezeje (H), lstenmezeye. Albertus.
Italicirs Angelloni de Florencia, camerarius

salium de Dees et Zeck 1458: 3 139; ,-...
Barbara, coniux Francisci 1472: 3 916; .---,
Caspar 1469: 3 753; ,--, Christophorus de
Florencia, camerarrus camerarum regali-
urn, comes camerae Rivolidominaruin
1458: 3 104, 3 106, 3 107. 1463: 3 321,
1464: 3 383. 1468: 3 621. 1469: 3 671.
1472: 3 916; ,--, Franciscus de klorencia
et uxor Nlargareta 1469:3 671. 1470 3 806.
1472: 3 916; ,--, Paulus, fil. Cristofor,
1472: 3 916, camerarius et civis de Rivuli-
dominarurn.

Italien, Italia 1471: 3 881.
Yuan in oppido Repcz 1468: 3 630; spatar,

Bojare der Walachei 1460: 3 206.
Ywanfalwa s. lghisu Arechl.
Jueu, Kreis Cluj. SNVK 1471: 3 890. Michael;

Johannes.
Jtiga Andreas iobag 1467: 3 573.
Jugy, thezaurarius Moldowiae 1468: 3 629.
Junck Herbert, villicus de Widenbach 1470:

3 840.
Jung Leonhardus, iuratus Cibiniensis; 1466:

3 456; ,--a Petrus s. Greb.
1wsth M. Registrator der konigl. Kanzlei

1469: 3 705, 3 772. 1471: 3 849, 3 856.

1460: 3 240. 1465: 3 432. 1466: 3 478.
1469: 3 744; de Kanissa, mag. agazo-
num 1463: 3 424. 1468: 3 598; ,---, capel-
lanus in villa maiori Kappusch 1461:
3 252; , -de Keczeth 1461: 3 264; ,--, iu-
dex de Kykellewar 1460: 3 208; ,--, fil.
Mufti de Kodor 1468: 3 585; ,---, conven-
tualis monasterii de Colosmonostra 1472:
3 935; ,---, de Dyznoyo 1467: 3 529; ,--., de
Dombo, mag. camerae regiae 1462: 3 279;
,--, de Ffolth 1459: 3 198; ,---* de Hozywazo
1473: 3 939; ,---, Ladislaux \ . rex Hunga-
rie 1458: 3 103, 3 124, 3 125, 3 135, 3 136.
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1459: 3 193. 1462: 3 298. 1464: 3 378.
1465: 3 315, 3 424. 1467: 3 568. 1468:
3 642; de Hwnyad, comes Bystriciensis
1458: 3 116. 1463: 3 319. 1464: 3 392.
1465:3 415; comes de vila Jsopis 1460:
3 234; de Labatlan, comes Siculorum
et supremus capitaneus 1459:3 194, 3 197;

Literatus 1468: 3 579; maior, fil.
Desew de Losoncz, comes Siculorum 1458:
3 138, 3 140. 1460: 3 223. 1464: 3 373.
1465: 3 432. 1467: 3 544; Desew minor
de Losoncz 1468: 3 669; til. Stephani
bani de Losoncz 1465: 3 435. 1471: 3 875;

capellanus in Magno Horreo 1461:
3 252; ~ capellanus in villa maiori Kap-
puss, presbyter in Megies 1461: 3 252;
de Nadasd vicevaivoda Transilvanus 1467:
3 518, 3 525; plebanus de Nova villa
1464: 3 403; de Pakos, comes Siculorum
1458: 3 146, 3 148. 1459: 3 179; de
Palocz, iudex curiae 1463: 3 320, 3 329.
1465: 3 424. 1466: 3 463. 1467: 3 533.
1468: 3 594, 3 648. 1469: 3 709, 3 717;
de Rethen 1470: 3 805; --- de Syma 1469:
3 692; ~ plebanus de Synd 1465: 3 420;

de Thoroszko 1465: 3 439; ~ de Weh
1467: 3 529; iudex de Zazwaros 1467:
3 544.

Layos Gregorius, civis Coluswariensis 1463:
3 323.

Layotd s. Basarab Lalotii.
Lamberger Friedricus, mag. ianitorum 1468:

3 594, 3 648.
Lamkerek s. Lancrilm.
Lamfalwa s. Lonian.
Lampricht Johannes, gesworn purger von

Claussenpurg 1473: 3 975.
Lanhendorff, Lautrendorf Mathias.
LancrAm, Kreis Alba. Lamkerek 1464: 3 409,

3 410. 1465: 3 422.
Lang Caspar, iudex Brassoviensis 1462: 3 296.
Langenthal s. Valea Lungri.
Lapad s. Lopadea
Lapicida Conrad, civis Brassoviensis et fil.

Elizabet 1462: 3 298, 3 299. 1467: 3 568;
~ Laurentius de Kolusnar, 1470: 3 803;
~ Martin, mag. de Austria 1462: 3 274,
3 275.

LaslAn Mle, Kleinlasseln, Kreis Mures. Zent-
laslo 1465: 3 423. 1467: 3 535. 1468:
3 596. 1469: 3 724, 3 725.

Lasseln. Zentlazlo, Kapitel, decanatus 1469:
3 680.

Latcz Andreas de Musna 1460: 3 239.
Latinus, tituli sanctorum Johannis et Pauli,

cardinalis 1460: 3 243.
Laurencius de Bayon, vicetesaurarius, comes

cusionis monetarum Cibiniensis et tri-
cesimarum regalium, comes camerarmn
salium de Dees et Zeck, Thordensis et de
Wyzakna 1462: 3 306. 1464: 3 368, 3 375,
3 376, 3 381, 3 384, 3 385, 3 399. 1465:
3 443. 1469: 3 765; eruginator de Bras-
sovia 1464: 3 387, 3 390; conies de
Buz 1460: 3 239; de Dobrica, plebanus
in Reycha 1471: 3 865; filius Petri de
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Galaz 1463: 3 324; von der Langow
zu Cronen 1468: 3 668; s. Myko;
de Wdwahel 1464: 3 377; de Wezzend
1458: 3 134. 1460: 3 240, 3 242. 1466:
3 477. 1470: 3 834.

Lausitz, Lusacia 1469: 3 710.
Lavo S. Laa.
Lazel Jacob de Salisfodio 1469: 3 767.
Leblang s. Lovnie.
Lechinja, Lechnitz, Kreis Bistrita-Násilu d.

Lekencze, -yncze 1469: 3 715. 1471: 3 875.
1472: 3 930; plebanus Gaspar. Stephanus
Magnus

Leder Enders, Brassoviensis 1458: 3 121.
Lederer .Cirues, Brassoviensis 1458: 3 121 ;

Cr istannus, iuratus Cib in ien s is 1472 :
3 916.

Leys s. Lyz.
Lengelkerke s. Bingelkirch.
Lenbnek s. Lovnic.
Leonardus de Coloswar 1471: 3 878.
Leonhard, geschworener von Winz 1461:

3 259.
Lepes Bernaldus de Wasaroskezy 1467: 3 520;

Lorandus, vicevaivoda Transilvanus
1465: 3 432. 1470:3 805; Thomas 1467:
3 520.

Leschkirch, Lweschkirch s. Nocrich.
Lewkus Emericus de Hedexfaya 1467: 3 518.
Lewthener Lucas, öffentlicher Notar 1462:

3 208.
Lewthu eyn Johannes et consors Dorothea,

civis de Coloswar 1472: 3 935.
Link Ladislaus, comes regalis Baromlaka

1460: 3 239.
Lindva s. Dolnja Lendava.
Llpova, Kreis Arad. Lyppa 1458:3 116, 3 117.

1464: 3 389, 3 395, Gregorms.
Literatus Albertus;,..Ambrosius Dyag, iuratus

de Koloswar, mag. civium 1458:3102. 1467:
3 524. 1471: 3 875, 3 878. 1473: 3 967,3 975

Bartholomeus, civis Bystriciensis 1471:
3 880; Blasius, castellanus castri Mw-
kach 1466: 3 486; ~ Dominicus in Heltha
1469: 3 717; Franciscus de Kezy, cas-
tellanus de Hwnyad 1464: 3 389; Gre-
gorius, servulus Stephani vaivodae 1471:
3 882; Iacobus, civis in Reghen 1460:
3 201 ; Johannes, carnerarius Albensis
1468: 3 663. 1469: 3 751 ; ~ Johannes de
Plethernyczezenthmiklos 1463: 3 327;
Laurenclus de Coloswar, laicus et uxor
Anna 1468: 3 639; Laurencrus s. Lau-
rencius de Bayon; Laurencius, rector
scolae in Gyalw 1466: 3 476; Lodovi-
cus, civis de Heltha 1469: 3 717; Mar-
Huns de Mortonfalwa 1471: 3 893; Mar-
tinus de Zazsebes 1469: 3 688. 3 717;
Mathias de Koloswar 1466: 3 466; Ma-
thias de Fewldwar 1462: 3 279; Mathias
de Wuthi, castellanus castri Wech 1473:
3 953 Melchior, procurator decanatus Cy-
biniensis et consors Catherina 1462: 3 293.
1465: 3 430; Michael de flelta 1460:
3 234; Michael, notarius civitatis Seges-
war 1468: 3 651; 1471: 3 892. Petrus
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de Berekm, sigillator de Dees 1471: 3 891,
3 894. 1472: 3 913; ,---, Petrus van Weis-
senburg 1461: 3 258; ,-.0 Stephanus Bras-
soviensis 1469: 3 753; ,--, Thomas, castel-
Janus castri Dyod 1471: 3 861; --, \ alen-
tinus, villicus de opido Megyes 1469:
3 239. 1467: 3 543.

Livada, Kreis Cluj, Dengeleg, -legh. Andreas,
Clara, Johannes, Ladislaus Pongracz.

Lyz, Leys Johannes, villicus de Salisfodio
1469: 3 767.

Llwdas s. Ludo?.
Lochner, Lohnar Johannes, civis Bistricien-

sis 1464: 3 412. 1467: 3 571. 1468: 3 616.
Lodomerlen, Lodomeria, Mathias rex.
Lodovicus, Lu--,, rex Hungarie 1458: 3 119.

1459: 3 181. 1463: 3 326. 1468: 3 607.
1469: 3 717.

Lodovicus de Norenburga s. Stromer.
Leone Nicolaus, civis Brassoviensis 1458:

3 122. 1460: 3 219; r--, Sigismundus 1458:
3 122. 1460: 3 219.

Logig, Ludwigsdorf, Kreis Mures. Lwdweg
1462: 3 302. 1463: 3 316, 3 319.

Loh Johannes, civis de Coloswar 1468: 3 626.
Loman, Kreis Mba. Lamfalva 1467: 3 520.
Lampert s. Zoreni.
Lomperthy Ladislaus in Galatii-Bistritei 1463:

3 324.
Longo Campo s. Cimpulung.
Longus Johannes de Salisfodto 1469: 3 767.
Lopadea Noua, Kreis Alba. Lapad 1464: 3 361,

3 379, 1467: 3 543.
Lorandus s. Lepes.
Lorenez Mihal, Brassovicnsis 1458: 3 121.
Losonez, LUenec (CS). Losonch 1463: 3 320.

1468: 3 622, 3 623, 3 645. 1469: 3 723;
Albertus, Dezsa, Georgius, Johannes fil.
Desev et uxor Adviga, Johannes films

M

Makarius episcopus Gallicensis 1469: 3 737.
Macau, Kreis Hunedoara. Maczo 1467: 3 536.
Machov (YU) banns Nicolaus de Wylak, Ma-

thias de Maroth.
Magar Antonius Cibiniensis 1459: 3 193.
Magdalena fil. Nicolai senior de Wyzakna

1465: 3 432.
Mager Martlnus, torneator Zegeswariensis

1473: 3 977.
Mfigherus, Manieresch, Kreis Mures. Manyo-

ros, Mon- 1467: 3 560, 3 573. 1468: 3 619,
3 620.

Magyar, Anthonius, camerarius Thordensis
1465: 3 441 ; ,--, Blasius banus Dalmatiae
et Croatiae 1471: 3 849; waywoda Tran-
silvanus comes siculorum de Zolnok me-

Johannis, Ladislaus major et minor, Mi-
chael, Sigismundus, Stephanus. .

Lossganil Fabian, zu Cronen 1468: 3 668.
Lovnie, Leblang, Kreis Brasov. Lenbnek

1470: 3 805.
Luca, stolnig Moldaviae 1408: 3 629.
Lukaehy Johannes, civis de Coloswar 1471:

3 878; ,---, Martinis, civis de Coloswar
et consors Katherina 1471: 3 878.

Lucas de Kisfalud 1467: 3 518; ,--, plebanus
de Tarlaw 1460: 3 232; r--, de Zewkefalwa
1467: 3 518.

Lucas, corrigiator Cibiniensis 1468: 3 646.
Lueatsch Merkel, Brassoviensis 1458: 3 121.
Lutenec (GS) s. Losoncz.
Lucina (1) Philippus, cardinalis.
Ludos, Grosslogdes, Kreis Sibiu. Lwdas 1468:

3 601; Jacobus Bayr, Martinus Alharth.
Ludovicus s. Lodovicus.
Lwdweg, Ludwigsdorf s. Logig.
Luduregh, medicus Cibmiensis 1459: 3 193.
Lugefeth waywoda 1458: 3 117.
Lunca, Kreis Bistrita-Nasaud. Trys 1464:

3 360, 3 406; ,---. Kreis Mures 1463: 3 319.
Lunca Mure?ultd, Kreis Alba. Kochard, Koc-

zard 1459: 3 196. 1463: 3 332.
Luncani, Kreis Cluj. Gerend. Michael, Nico-

laus mit Kindern, Petrus Job und Ursula.
Lungs, Kreis Covasna, Nyothod. IVIathias

Bekes, Demetrius, Dommicus.
Lupsa, Kreis Alba. Lwpsa, possessio Wola-

chalis 1459: 3 184.
Lupu, Kreis Alba. Farkasthelke 1467: 3 560,

3 573. 1468: 3 660, 3 661.
Lusacia s. Lausitz.
Lutenec (CS) s. Losonez.
Luesch Johannes iudex de Enyed 1467:3 525.
Lutsch Lodovicus luratus senior de Heltha

1468: 3 642; ,-- Nicolaus de Heltha 1468:
3 642.

Magnus Georgius familiaris Nicolai Sikesd
1470: 3 777; ,-- Georgius de Cheeph, sigil-
lator salium in Wyzakna 1468: 3 605.
1469: 3 759, 3 760; ,--0 Johannes, civis
de Cluswar 1465: 3 421 ; ,---, Johannes in
Monostor 1469: 1469: 3 721; ,---, Johannes
de Salisfodio 1469: 3 767; ,---, Ladislaus.
officialis de Erged. Kastellan von Stremt.
1463: 3 329. 1468: 3 616. 1471: 3 861 :
,--, Michael, castellanus castri Dyod 1469:
3 681, 3 704. 3 738, 3 770. 1470: 3 835;
,--, Symon 1459: 3 1959: --- Stephanus in
Lekencze 1464: 3 398.

Magurele, Kreis Bistrita-NasSud. Serling
1464: 3 360, 3 406.

Miihren (CS). Moravia 1468: 3 608, 3 615.
diocris et de Crasna comitatibus 1472: 1469: 3 710; Andreas Hanka.
3 933, 3 934, 3 936. 1473: 3 938, 3 942, Maydel S. Meydel.
3 946. 3 947, 3 951, 3 954-3 956, 3 959, Mayeru, Kreis Bistrita-Nasfiud. Mayar 1473:
3 960, 3 962, 3 965, 3 967, 3 970, 3 978. 3 956.

Magyarphylpes s. Filpisu Mare.
Magnum Harrel= s. Sum Mare.

Maior Kappusch s. Coma Mare.
Mayor Nicolaus in Lomperth 1403: 3 324.
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Maier s. Pletor.
Ma lines s. Meeheln.
MAlinerav, Malmkrog, Kreis Sibiu. Alma-

kerek 1468: 3 610, 3 620, 3 637, 3 662.
1473: 3 938, 3 942, 3 954; Michael Apafy.

Mändrade, Donnersmarkt, Kreis Alba. Mo-
nora, Munera 1468: 3 660, 3 661. 1470:
3 815.

Mfinilstirea, Kreis Cluj. Zenthbenedekreth
1458: 3 139.

MOnfistireni, Kreis Cluj, Gerewntonostor,
Geremonostra. Stephan Kemen.

Mancha miles vaiwodae Transalpensis 1467:
3 537.

Maneva bragomir 1473: 3 976.
Maniersch s. Mfigherus.
Mantua (I) 1459: 3 193.
Manzea, Bojare der Walachei 1462: 3 286.
Maramures. Maramoruz 1459: 3 174: camera

1466: 3 486.
Marky Johannes, civis de Coloswar 1471:

3 899.
Marktschelken s. Seim Mare.
Marcus de Beth 1462: 3 131;

Thininiensis 1465: 3 424.
Margendal S. Merghindeal.
Marienburg S. Feldloara; s. Iletiur.
Mfiriselu, Kreis Bistrita-N6sAud. Naghfalw

1465: 3 436.
Maros s. Mures.
Maroth s. Moroda.
Martha nobila 1467; 3 517.
Martin V. Papa 1461: 3 246. 1466: 3 449.
Martians, plebanus von Bachnen 1465: 3 433;

de By rthalom, notarius civitatis Kolos-
nariensis, procurator 1466: 3 467; de
Bodola 1466: 3 452; de 1klod 1466:
3 508. 1467: 3 544. 1469: 3 681, 3 770.
1470: 3 835; notarius Medgensis 1458:
3 121; plebanus in Megyes 1470: 3 809;

de Nagyiak 1459: 3 198. 1467: 3 544.
Martinsdorf, Martonfaiwa s. Metis.
Marwsy S. Mures.
Masa Michael de Kasimir, castellanus cas-

trorum Terch, Heltwin, Kyralku, vice-
comes Syculorum 1458: 3 100.

Masch Stephanus, iuratus Bistriciensis 1467:
3 571.

Mastica, Walachus 1464: 3 353.
Mathei Petrus de Roma, mag. praeceptor

generalis ordinis st. spiritus 1466: 3 453.
Mathiae Petrus, civis de Coloswar 1459:3 199.

1466: 3 468, 3 481.
Matheus, episcopus Albensis Transilvanae

1458: 3 14'7. 1459: 3 198, 3 200. 1460:
3 213. 1461: 3 245, 3 258, 1466: 3 494;
custos et canonicus eccl. Albensis, cantor
et vicarius 1459: 3 198. 1463: 3 315.
1466: 3 485. 1467: 3 511, 3 541. 1468:
3 642. 1469: 3 670, 3 703. 1470: 3 800.
1471: 3 862, 3 864, 3 865. 1472: 3 929.
1473: 3 960; ,---,capellanus eccl. b. Petri et
Pauli in suburbio de Coloswar 1471:
3 884: familiarts 1473: 3 965; .--, de
Hozwazo 1469: 3 717; capellanus in
Schelk maiori 1461: 3 263; ,-- Magister,

episcopus

608

ludex regius sedis Zazwaras 1464: 3 386.
1469: 3 767.

Mathias rex Hungariae, Bohemiae, Dalma-
ciae, Croaciae etc. 1458: 3 102-3 105,
3 108, 3 110-3 114, 3 119, 3 123-3 126,
3 128, 3 129, 3 135-3 146. 3 148, 3 149,
3 151-3 153. 1459: 3 157-3 167. 3 169,
3 171-3 173, 3 176, 3 177, 3 179, 3 183,
3 185-3 187, 3 189, 3 190, 3 192. 1460:
3206, 3208, 3 210, 3 217, 3 228. 1461:
3 250, 3 251, 3 253, 3 260-3 262, 3 264-
3 266, 3 268, 3 271, 1462: 3 276, 3 278-
3 280 3 284, 3 290, 3 291, 3 295-3 307,
3 313. 1463: 3 314, 3 316, 3 317, 3 319,
3 321, 3 327, 3 330, 3 336, 3 337, 1464:
3 349, 3 353, 3 355, 3 358-3 366, 3 369-
3 372, 3 374, 3 375, 3 378, 3 382-3 384,
3 391-3 394, 3 397, 3 398, 3 401, 3 406,
3 408-3 410, 3 412. 1465: 3 415, 3 422,
3 424, 3 425, 3 428, 3 429, 3 434-3 441.
1466: 3 454, 3 469-3 472, 3 486, 3 495-
3 500, 3 503-3 507. 1467: 3 511, 3 513,
3 517, 3 520, 3 522-3 524, 3 529-3 532,
3 534, 3 544, 3 545, 3 548,-3 570, 3 572-
3 576. 1468: 3 577-3 592, 3 691, 3 595,
3 597, 3 598. 3 607, 3 608, 3 610, 3 612,
3 613, 3 615, 3 620, 3 622, 3 623, 3 632-
3 637, 3 640, 3 645, 3 647-3 659, 3 666,
3 667. 1469: 3 673, 3 675, 3 677, 3 682,
3 686, 3 699, 3 700, 3 703, 3 705-3 707,
3 709-3 712, 3 718, 3 720, 3 729, 3 740-
3 743, 3 716-3 750, 3 752, 3 754, 3 755,
3 761, 3 763, 3 764, 3 767, 3 772. 1470:
3 774, 3 778-3 780, 3 782, 3 783, 3 785,-
3 791, 3 794-3 797, 3 799, 3 800, 3 813,
3 820, 3 824, 3 830-3 834, 3 838, 3 839.
1471: 3 841, 3 842, 3 844, 3 846-3 860,
3 863, 3 864, 3 867-3 870, 3 872-3 874,
3 879,- 3 885-3 887, 3 889, 3 892, 3 893,
3 895-3 898. 1472: 3 908-3 912, 3 915,
3 923, 3 924, 3 927-3 933. 1473: 3 938-
3 941, 3 944, 3 945, 3 947, 3 948, 3 954,
3 961, 3 964-3 966, 3 968-3 972, 3 978,
3 979; deCibinio 1458: 3 130; ma-
gister de Cydmo 1467: 3 387; de Lan-
k en dorf f, cap ellan u s Gib in tens is 1460 :
3 234. 1461: 3 247; de Maroth, banns
Machoviensis 1468: 3 648. 1471: 3 849;
,.....clecanus de Theke 1468: 3 616;
s. Matheus.

Mathis Jacob, Brassoviensis 1458: 3 121.
Mathyvis Petrus 1466: 3 473; familutris

1471: 3 890. 1472: 3 919.
Mathus de Mislymicz capitaneus 1473: 3 957;

familiaris 1472: 3 919.
Matras Sale, Brassoviensis 1458o 3 121.
Mecheln, (B) Malines. Mehly 1471: 3 878.
Medgisch Benedee, Brassoviensis 1458; 3 121.
Medias Mediasch, Kreis Sibiu. Megyes,

Meggyes, oppidum 1459: 3 197, 3 198.
1462: 3 305. 1464: 3 391, 3 397; civitas
1466: 3 482. 1467: 3 518, 3 543, 3 559.
1468: 3 601, 3 603, 3 637. 1469: 3 758;
sedes 1458: 3 145, 3 151. 1464: 3 359.
1465: 3 444. 1466: 3 505. 1467: 3 536,
3 553. 1468: 3 650, 3 651. 1469: 3 695,
3 758. 1470: 3 792, 3 821, 3 839. 1471:
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3 842, 3 853, 3 854; capitulum 1463:
3 322. 1469: 3 680; mdex Johannes
Rewel; notarius Martinus, villicus Va len-
tinus Literatus, iuratus Laurencius Auri-
faber, Nicolaus Gereb, Martinus Teba;
cives Johannes Bwdner, Cristanus Bwzer,
Gaspar Door, Johannes Door; magister
Udalricus; Laurencius Carnifex, Crestel
Sigismundus, Nicolaus Sygler; decanus
Christannus, Michael, plebanus in Bert-
halom ; plebanus Martinus; presbyter La-
dislaus.

Megyesfalwa s. Mureseni.
Me liffi Jacobus, civis et fil. Margaretha Co los-

wariensis 1467: 3 550.
Mehly s. Mecheln.
Meydel, May- Erasmus und Johannes -,

de Coloswar 1472: 3 935.
Meissen (DDR). Misnia, diocesis 1461: 3 252;

presbyter Wenczesslaus.
Meissner Jacobus zu Cronen 1468: 3 668.
Melchior de Bringis 1464: 3 387: ,---, Sohn

des Stephan von Thorstadt 1468: 3 628;
,-- s. Aurifaber.

Meldemberg s. Al Amor.
Mensaros Jacobus et vidua Appollonia in

Monosthor 1460: 3 226; ,---, Johannes in
Galatii-Bistritei 1464: 3 324.

Merghindeal, Mergeln, Kreis S ibiu, Margen dal,
Morgondal 1470: 3 820. 1472: 3 910.
1473: 3 978; Johannes Greb, Michael.

Mesarus Benedictus s. Carnifex.
Meschen s. Mosna.
Mesendorf, Meschendorf, Kreis Brasov. Mes-

sendorf 1469: 3 727, 3 771.
Metis, Martinsdorf, Kreis Sibiu. Martonfalwa

1468: 3 608. 1471: 3 892; plebanus Petrus;
Nicolaus Gereb, Martinus Literatus.

Mettersdorf s. liumitra.
Mezaros Franelscus de Besenew 1470: 3 823.
Mykesdorff s. PArAn.
Mieesti, Kreis Cluj. Mykes 1467:3 560, 3 567.
Micestll de Chnple, Kreis Bistrita-NAsriud.

Keczeth, Ladislaus.
Michael clericus Albensis diocesis 1466:

3 450: (--, decretorum doctor, custos eccl.
Albensis 1471: 3 863; ,----, de Balasthelke
1467: 3 573; ,---, baccalaureus, plebanus
in Berthalom et decanus sedis Megies
1461: 3 252 ; ---, Brassov iensis 1458: 3 121 ;
,-..., abbas monasterii de Candelis 1469:
3 717; .---, auricusor Cibiniensis 1468:
3 644, 3 646; ,--, carnifex Cibiniensis 1468:
3 644; ,--., de Kylien, decanus eccl. Alben-
sis 1466: 3 485. 1467:3 511 : ,---, capellanus
de Clwswar 1465: 3 416: ,--, plebanus de
Dalheym 1470: 3 801. 1471: 3 865: ,---, de
Debrete Notar 1466: 3 458, 3 460; ,---, de
Doboka 1460: 3 212; ,---, de Gerend 1459:
3 159, 3 187. 1467: 3 544; ,---, de Heesfalwa
1467: 3 573; plebanus de insula Chris-
tiana, decanus Cibiniensis 1461: 3 247,
3 252. 1465: 3 430; ,--, logofeth 1458:
3 128; ,--, fil. Johannis Dezsci de Losoncz
1473: 3 952, 3 953; - fil. Stephani, bani
de Losonz 1465: 3 435. 1468: 3 589. 1471:
3 875. 1472: 3 908; - castellanus s. Mag-

nus; ,--- de Nadasd 1468: 3 669: .---, de
Paazthok 1465: 3 416; - notarius Seges-
variensis 1469: 3 747; mag., iudex
regius Zegeswariensis 1473: 3 977; .---, de
Swk 1464:3 398. 1465: 3 432. 1467:3 544.
1473: 3 944; ,--, von Thorstadt 1464:
3 393; ,---, Waywoda 1458: 3 117; -., de
Zenthiwan s. Michael Zekel; ,--, filius
Petri de Zob 1464: 3 406.

Michaelis Albertus, Diakon der Graner Kir-
che 1465: 3 421.

Michellem, Mihai, Gesandter Radu III. 1469:
3 676, 3 677.

Michelsberg s. Cisnildloara.
Michelsdorf s. Boarta.
Miclosoara, Kreis Covasna. Mikloswara 1459:

3 182, 3 194.
Miklosfalva s. Cloasterf.
Miclossy Jacab, iuratus Coloswariensis 1466:

3 494. 1473: 3 975.
Myko Laurenelus de Hy.dweg 1471: 3 855.

3 857.
Mykofalwa s. Pdritu.
Mykola s. Nieula.
Mikola Franz, Sohn des Johannes de Zamos-

falwa 1469: 3 681, 3 770. 1470: 3 835; ,---,
Johannes de Zamosfalwa 1469: 3 691,
3 770.

Midwiseh s. Medias.
Miereurea Clue, Kreis Harghita, Schyk, Chyk

1463: 3 331. 1464: 3 363; sedes 1462:
3 300. 1467: 3 544; fratres ordinis Fran-
cisci 1463: 3 325.

Mieresch s. Mures.
Miercurea-Siblulul, Reussmarkt, Kreis Sibiu,

Reusmargt, Zerdahel 1462: 3 308; sedes
1463: 3 400. 1468: 3 638. 1469: 3 750.
1471: 3 845; iudex regius Melchior Auri-
faber, Niclas Nasner, Petrus de Ruf-
fomonte; iudex terrestris Hanss Heltner;
plebanus Clemens; Hanuss Gassner.

Mihai s. Michellen.
Mihail, muntenischer Bojare 1462: 3 286.
MiliAileni, Schaldorf, Kreis Sibiu. Saldorff,

Salfalwa 1467: 3 560, 3 573; Johannes
Salfy et filius Johannes.

Mihalfalwa s. Boarta.
Mihalf, Kreis Alba. Mihalczfalma. Petrus.
Milcov diocesis 1469: 3 714.
Mildenburg s. Alfimor.
Minnleh Stephanus brascator 1464: 3 366,
Mintiu, Kreis Satu-Mare. Nimtii 1459: 3 174,
Mintiu Gherlii, Kreis Cluj. Nemethi 1458:

3 111. 1463: 3 320. 1467: 3 575.
Mircea, muntenischer Bojare 1462: 3 286.
Myseke Petrus in Feldwar 1463: 3 315.
Mislymicz s. Mathus.
Misnia S. Meissen.
Moelu, Kreis Cluj. Moch Bartholomeus.
Modrer Johannes, civis de Zazfenes 1466:

3 466.
Modrus (YU). Modrusia, episcopus Nicolaus .
Moha s. Grinarl.
Moidner Jacobus Cibiniensis 1464: 3 396.
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Moldova Moldau. Moldavia 1458: 3 117.
1460: 3 216, 3 237. 1462: 3 300. 1463:
3 329. 1464 : 3 363. 1466 : 3 464. 1467 :3 534
3 572, 3 576. 1468: 3 578, 3 583, 3 647.
1469: 3 689, 3 723, 3 751. 1470: 3 798,
3 822. 1471: 3 860, 3 901, 3 905. 1473:
3 940. 3 956; vaivoda Alexander, Stepha-
nus; Thome Ginda, Stoyan Issaia marchio,
Iwga thezaurarius, Luca stolnig, Negryla
poharnig, Paschko postelnig, Sberra cas-
tellanus, Thome cancellarius, Vulpas,
Vizekanzler; Stoica a lui Laiota.

Moldvay Laurentius Albensis 1471: 3 874.
Moler s. Pletor.
Monchsdorf s. Ruins.
Monyorókerék (H). Monyarokereh. Pertholdus

Elderbach.
Monyoros, Monoros s. Mfigherus.
Monora s. Mitnitrade.
Monosthor s. Cluj-MtinAstur.
Monoszló (II). Monozlo. Nicolaus Csupor.
More Paulus, nuntius 1473: 3 946.
Moravia s. Miihren.
More Petrus, iobagio 1468: 3 618.
Morgondal s. Merghlndeal.
Moroda, Kreis Arad, Maroth. Mathyws.
Mortesdorf, - tentelke s. Mons.
Mortonfalwa s. Metis.
Mosna, Meschen, Kreis Sibiu, Musna. Gear-

gius Gereb (comes), Laureneius Geppel,
Johannes Herman, Andreas Latcz.

Naag Sevlednek s. Sllmnle.
Nibliistla, Kreis Alba, Nadasd. Ladislaus,

Michael, Johannes Lnger.
Nadebon Johannes, familiaris 1459: 3 193.
Nfidrap, Kreis Hunedoara. Nadabor. Johannes

Nicolaus.
Nag Johannes in Monasthor 1460: 3 222.
Nagerkenezew s. Tirnava.
Nagh, palatinus Transalpinensis 1469: 3 753.
Naghdemeter s. Bun-titre. ;

Naghfalw s. Miirlelu.
Naghchevr S. Sure Mare.
Naghzelendek s. SlImnIc.
Naghwath s. Albertus de .-...,
Nagylak s. Noslae.
Nayds Jacob, Brassoviensis 1458: 3 121.
Nan, Bojare der Walachei 1463: 3 338.
Nandoralba s. Belgrad.
Nasner Nlelas, iudex regalis de Reusrnargt

1462: 3 308.
Nazna, Kreis Mures. Naznanfalva 1470:3 777.
Nebleng Johannes in Monosthor 1460: 3 222.
Necter s. Cetatea Albti.
Negrenl, Kreis Cluj. Feketetho 1473: 3 965.
Negryla, poharnig Moldoviae 1468: 3 629.
Neithausen s. Netus.
Nemes Anthonius de Bodola 1466: 3 499; ,---,

Michael, iuratus de Coloswar 1465: 3 420;
Michael, fil. Valentini de Hydweg 1466:

3 475. 1472:3 934; ,---, Nicolaus de Hydweg
1466: 3 499; "--, Valentinus de Hydweg,
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Motls, Mortesdorf, Kreis Sibiu. Mortentelke
1460: 3 239.

Moyne, Hundertbilcheln, Kreis Sibiu. Cen-
tumcumulis 1461: 3 249:rector Stephanus.

Muka6evo (SU), Mwkach. Blasius Literatus,
castellanus castri.

Muckendorf s. Grinarl.
Mwen 'Nikolaus, notarius Cibiniensis et con-

sors Osanna 1469: 3 726.
MIN eschen Laurenclus, magister civium Zeges-

wariensis 1465: 3 444.
Muhlbach s. Sebes.
Mulden s. Moldova.
Mulnar, Mwelner Petrus, iuratus Cibiniensis

1459: 3 193, 1466: 3 456. 1469: 3 726.
Munera s. Tapu.
Murer Anthonlus, villicus de Baromlaka

1460: 3 239.
Mures, Maros, Mieresch; sedes 1467: 3 544;

Valentinus Zwerdi, Matheus Zekel;
fluvius 1461: 3 258. 1463: 3 332.

Muresenl eingemeindet in Tirgu Mures, Meg-
yesfalwa 1467: 3 544.

Mwsch Johannes, villicus Brassoviensis 1463:
3 333.

Musna s. Mope.
Musnay Georgius s. Gereb.
Musum Johannes, sacerdos de Coloswar 1465:

3 420.

N

(de Ayton) 1462: 3 297. 1466: 3 454,
3 475. 1468: 3 582, 3 630. 1472: 3 934.

Nemethi s. Mintlu Gherlil.
Nemethy s. Georg de ,--,
Nemsa, Nimesch, Kreis Sibiu. Nymps, comes

Jacobus.
Neppendorf, Nepponis villa s. Turnlsor.
Nessenn s. Bistrlin.
NessInger Syffrklus, civis Cibiniensis 1465:

3 430.
Netus, Neithausen, Kreis Sibiu. Nythhws

1473: 3 959.
Neudorf s. Nou Siisese; ,---, s. Ohaba; ,-..., S.

Satu Nou.
Neumarkt s. Tirgu Mures.
Newnaber Nicolaus, iuratus senior de Barom-

laka 1460: 3 239.
Neustadt, Newstett s. Bala Mare; ,-.., s.

Crlstlan; ,---, s. Nolstat.
Neutra, Nitra (CS). Nitria, episcopus Thomas.
Nleenus, tituli st. Martini in montibus, car-

dinalis 1467: 3 526.
Nlcolaus episcopus eccl. Albensis 1463; 3 326.

1464: 3 388, 3 411. 1465: 3 413, 3 414,
3 424, 3 429, 3 431, 3 433. 1466: 3 446,
3 447, 3 453, 3 455, 3 458, 3 470, 3 476.
1467: 3 526. 1468: 3 594, 3 617, 3 645,
3 648; ,---, tituli st. Ceciliae Theanensis,
cardmalis 1460: 3 243. 1467: 3 526; ,---,
fil. bani de Alsolindwa, mag. pincernarum,
comes Posoniensis 1465: 3 424. 1468:
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3 594, 3 648. 1471: 3 849; ".-, de Bathor,
episcopus Sirimiensis 1469; 3 648. 1471:
3 844, 3 849; "--, de Belthek s. Dragfy;
__ de Bringis 1464: 3 387; ,--.., de Kykellew
s. Buda; ,---, auricusor Cibiniensis 1468:
3 644, 3 646; ...., mag. civium Cibiniensis
s. Aurifaber; ,-,.., de Kodor 1468: 3 585;
,-.., conventualis de Colosmonostra 1467:
3 573; ,--, de Doboka 1469: 3 754; ,--0 vil-
licus de Fekethehalom 1471: 3 863; ,---, s.
Forro; ,--, de Gerend, Grend 1459: 3 187;
iudex regalis sedis Wyegyhaz 1460:
3 212, 3 239. 1470: 3 783, fil. Nicolaus,
filia Ursula; ,---, de Hedrehwara, mag.
dapiferarum 1468: 3 594, 3 648. 1471:
3 849; ,--., Sohn Herbarts von Blasendorf
1460: 3 208; de Hydweg 1462: 3 297. ,--,
episcopus Modrusiensis 1465: 3 424. 1468:
3 594, 3 648. 1471: 3 849; ,---, plebanus de
villa montis st. Michaelis 1471: 3 865 ;,---,
de Nadabor 1458: 3 130; ,---, V. papa 1460:
3 241. 1461: 3 246. 1465: 3 449; ,---, mag.
protonotarius 1458:3 134. 1460: 3 239;
,-.., episcopus Quinqueecclesiensis 1458:
3 122. 1460: 3 219, 3 232; ,---, iudex civi-
tatis Segeswar 1467 : 3 573 ; ,---, de Somogion
1468: 3 610; .-.., episcopus Tininiensis
1468: 3 594, 3 648. 1471: 3 849; ,-..., de
Wylak, waywoda Transilvanus, banus
Machoviensis 1465: 3 424. 1468: 3 594.
1471: 3 849; ,-.., senior de Vizakna, civis
et comes Cibmiensis, vicevaivoda Tran-
silvanus 1459: 3 161, 3 164, 3 167, 3 188.
1460: 3 215, 3 223, 3 240, 3 242. 1462:
3 283. 1463: 3 326, 3 328. 1464: 3 353,
3 385, 3 393. 1465: 3 432. 1466: 3 478,
3 492, 3 503, 1467: 3 517. 1470: 3 801;

iunior de Vizakna, comes Cibiniensis,
iudex regius de Vizakna 1463:3 340, 3 342.

0

Obereidisch s. bleciu de Sus.
Oena Dejului, eingemeindet in Dej. Kreis

Cluj, Akna 1466: 3 498. 1467: 3 555.
1471: 3 851.

Ocna Sibiului, Salzburg, Kreis Sibiu. Wy-,
Vizakna 1458: 3 149, 1459: 3 160. 1464:
3 348, 3 365. 1465: 3 432. 1466: 3 478,
3 480, 3 485. 1467: 3 554, 3 554, 3 560,
3 573. 1468: 3 605, 3 665. 1469: 3 749,
3 765, 3 767; iudex regius Nicolaus iunior
de Vizakna; comes camerae salium Angel-
lonus, Laurentius de Bayon, Emericus
Literatus; vicecamerarius Anthonius; si-
gillator Georgius Magnus de Chep; offi-
cialis Georgius Feyer; iudex Johannes
Cheh; villicus Johannes Lyz; iuratus
Matheus Bolger, Andreas Crudner, Johan-
nes Carnifex, Martinus Carnifex, Jacobus
Lazel, Johannes Longus, Johannes Mag-
nus; plebanus Dominicus, Sigismundus.

Odenburg, Sopron (H) Sopronium 1463:3 329.
1472: 3 933.

Odorhel, Szeklerstuhl. Odwarhel 1472: 3 914.

1464: 3 353, 3 385, 3 393. 1465; 3 432.
1466: 3 478, 3 480. 1467: 3 518, 3 544,
3 560. 1470: 3 830; ,--, de Zeeth, mag.
agazonum 1471: 3 849; ,-.-, de Zlatna 1469:
3 688;

Nleula, Kreis Cluj, Mykola. Stephanus.
Nicula mensarum mag., Bojare der Walachei

1460: 3206.
Niedereidisch s. Ideclu de Jos.
Nyen s. Teliu.
Nylas Gregorius 1466: 3 473.
Niger, ,--, rus Paulus Coluswariensis 1461:

3 254.
Nimesch, Nymps S. Nemsa.
Nimtii s. Mintiu.
Nyoythod s. Lunga.
Nires, Kreis Cluj, Zaznyres 1458: 3 111.

1463: 3 320. 1467: 3 575.
Nst,revi, Bartholomeus, incola Cibiniensis 1459:

3 193; .-.., Elyas, civis de Coloswar 1464:
3 398.

Nitra s. Neutra.
Nythhws s. Netus.
Noerich, Leschkirch, Kreis Sibiu. Lwesch-

kirch, Wyegyhaz, iudex regalis Michael
et Nicolaus de Gerend; iudex terrestris
Petrus Peer.

Nolstat, Neustadt, Kreis Sibiu. Nova civitas
1461: 3 244; plebanus Nicolaus Petri.

Norenburga s. Stromer.
Noslae, Kreis Alba, Nagylak. Martinus.
Nova Civitas s. Cristlan, s. Noistat.
Nou Roman, Kreis Sibiu. Wyfalu 1467:3 560,

3 573.
Nou Sfisese, Neudorf, Kreis Sibiu. 1468:

3 608, 3 620.
Ntirnberg, Norenburga. Lodovicus Stromer.
Nueet, Johannisberg, Kreis Sibiu. Villa St.

Johannis 1466: 3 485.

Oedrin s. Adrianopel.
Odrihei, Kreis Mures. Wdwarhel. Lauren-

cius.
Olen (H) mit Pest zu Budapest verschmolzen.

Buda 1458: 3 102, 3
3 112, 3 114, 3 121,
3 129, 3 135-3 139.

104, 3 105, 3
3 123-3 126,
1459: 3 169,

108
3 128,
3 171,

3 172, 3 174, 3 177, 3 179, 3 183, 3 185
3 187, 3 189, 3 190, 3 192. 1460: 3 241.
1461: 3 250, 3 251, 3 268, 3 271. 1462:
3 276, 3 279, 3 280, 3 313. 1463: 3 317,
3 319, 3 321, 3 330, 3 336. 1464: 3 361
3 368, 3 370-3 372, 3 374-3 376, 3 382
3 384, 3 391-3 393. 1465: 3 425, 3 429,
3 435-3 438. 1466: 3 463, 3 464, 3 466,
3 469, 3 486, 3 488, 3 501. 1467: 3 517,
3 520, 3 522-3 524, 3 528-3 532, 3 534,
3 539. 1468: 3 578, 3 600., 3 614, 3 663,
3 666, 3 667. 1469: 3 674, 3 714, 3 717,
3 740-3 743, 3 751, 3 752, 3 754, 3 755,
3 757, 3 761, 3 772. 1470: 3 774, 3 775,
3 778-3 780, 3 794, 3 799, 3 814, 3 824,
3 831-3 834, 3 838, 3 839. 1471: 3 841,
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3 842, 3 844, 3 846-3 848, 3 850-3 860,
3 879, 3 885-3 889, 3 892, 3 895-3 898.
1472: 3 908-3 911, 3 923, 3 926-3 928,
3 932. 1473: 3 940, '3 944, 3 945, 3 947,
3 957, 3 961, 3 963, 3 964, 3 966, 3 968
3 972, 3 974; Kapitel 1460: 3 241. Propst
von Altofen 1468: 3 600; Gregorius, Ja-
cobus et Stephanus Sellator.

Offenburg, banya s. Bala de Arles.
Ohaba, Neudorf, Kreis Alba. Wyfalw 1466:

3 508. 1469: 3 735, 3 744. 1470: 3 776.
1471: 3 852; Paulus fil. Leonardi Greb.

Olahbudak s. Budaeu de Jos.
Olahpyen s. Planu de Sus.
Olahsolmus s. Stupini.
Olimus, mes s. 5olmus.
Oinatitz, Olomouc (CS). Ohnuz, Olomucz

1468: 3 634, 3 635, 3 640. 1469: 3 699,
3 700, 3 705, 3 706, 3 '707, 3 710, 3 '714.

Olt, Alt, Olthwyze, fluvius 1468: 3 582.
1472: 3 934.

Orn las s. Amnas.
Ompaicza s. Ampol.
Omulus s. Amnas.
Onuca, Kreis Mures. Wnwka, Unuka 1458:

3 113. 1459: 3 189. 1461: 3 253. 1462:
3 305, 3 311.

Oprea logofdt, muntenischer Bojare 1462:
3 286.

Oradea, Grosswardein. Waradmum, Varad
civitas: 1458: 3 144. 1463: 3 323. 1464:
3 345. 1466: 3 498. 1468: 3 578, 3 595.
1469: 3 690, 3 745, 3 765. 1470: 3 790;
civis Jacobus Chatar, Demetrius filius
Ladislai Horwat; castrum 1459: 3 193;
capitulum 1472: 3 932; episcopatus 1459:
3 193. 1466: 3 465. 1471: 3 849; episcopus
Johannes; praepositus Johannes; lector

Paazthoh s. Pasztd
Pachla, Kreis Covasna. Pakos, Pachos. La-

dislaus.
Pagan s.
Palócz (CS). Ladislaus, Emericus.
Pampos Peter von Suceava 1473: 3 958.
Pan Mathias, nobilis 1464: 3 398.
Panezer, ~1 Laurencius de Bessenew 1464:

3 369, 3 398; civis Bistriciensis 1468:
3 580, 3 583. 1472: 3 919. 1473: 3 973.

Pangaracz s. Pongraez.
Papfalwa s. Popestl.
Paplaka" bei Muckendorf 1470: 3 805.
Pardu, Kreis Brasov, Porrwar, Mykesdorff,

Wyfalw 1462: 3 304. 1468: 3 577. 1469:
3 766. 1470: 3 821. 1471: 3 856, 3 857,
3 864, 3 897.

Parvum Horreum, Parvum Schwer s. Sara

Parvus Anthonius, civis Brassoviensis 1465:
3 424. 1467. 3 544. 1468: 3 594; Bene-
dictus in Wyfalw 1463: 3 315; Clemens
de Zamosfalwa 1469: 3 681, 3 770; De-
metrius civis Bystriciensis 1471: 3 880 ;
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Georgius; vicus Wadkerth 1464: 3 345,
3 448; iudex de vico Lucas Sartor, Bene-
dictus Sepesy.

Ordstle, Broos, Kreis Hunedoara. Brasium,
Broz, Zazwaras 1459: 3 165. 1464: 3 385.
1466: 3 491, 3 509. 1468: 3 609, 3 619,
3 625, 3 637. 1469: 3 761; capitulum
1463: 3 322. 1469: 3 680; sedes 1468:
3 638; iudex regius mag. Matheus; iudex
Ladislaus; iuratus Mathias Schoffer;
Martinus Prewz.

Orgyarto Petrus de Coloswar 1470: 3 803.
Oita!, Szeklerstuhl 1462: 3 300. 1464: 3 363.

1466: 3 451.
Orhelu BIstrlIel, Burghalle, Kreis Bistrita-

MisAud. Warhel 1464: 3 360, 3 406.
Ormenls, Irmesch, Kreis Mures 1464: 3 373.

1473: 3 952.
Orrinth Egidlus, villicus de Stolczmburg

1469: 3 767.
Orzag Johannes 1459: 3 174; Michael de

Gwth, palatinus 1458: 3 152. 1465: 3 424.
1468: 3 594, 3 648. 1471: 3 849; Sebas-
tianus de Guth 1466: 3 492.

Osterreleh, Austria 1462: 3 275. 1470: 3 781;
Martinus Lapicida.

Ostia (1), episcopus Guillermus.
Osnaldus, mag. civium Cibmiensis 1459:

3 193. 1460: 3 234. 1472: 3 916; von
Drag 1469:3 744; in Enyed 1467:3 525;

de Rethen 1470: 3 805; ,- de Rozgon,
comes Siculorum 1458: 3 103, 3 104, 3 114,
3 143. 1459: 3 167; episcopus eccl.
Zagrabiensis 1466: 3 501, 3 513. 1468:
3 594, 3 648. 1471: 3 849.

Osz Mehl, Brassoviensis 1458: 3 121.
Otthe Michael, Coluswariensis 1462: 3 309,

3 312.

Elias de Galthew 1458: 3 134. 1459:
3 157. 1469: 3 719; Georgius de Zer_
dahel 1468: 3 597; Johannes 1471
3 883; Johannes, fil. Georgii de Zerda-
hel 1468: 3 597, 3 656; --, Ladislaus s
Henlini; Laurencius, castellanus castri
lherch 1472: 3 934; Michael de Zer-
dahel 1468: 3 597.

Paschko, postelnig Moldoviae 1468: 3 629.
Pasman Dyonislus, civis de Colosmonostra

1466: 3 449.
Passbusch s. Posmus.
Pasztó (H), Pastchoh Adviga, Albertus,

Jacobus Michael.
Pata, Kreis Cluj, Paths. Anthonius Desew.
Pathak s. Sdrospatak.
Pathk s. Peteeu.
Piineea, Puschendorf, Kreis Sibiu. Pochtelky,

Pusthelke 1465: 3 417, Johannes Greb,
Biro.

Men, Tbrnen, Kreis Sibiu. Pokafalva 1468:
3 603. 1471: 3 852, 3 872, 3 873, 3 899,
Balthasar, Georgius, Johannes, Ladislaus,
Peter Kereki.

Pogan.

v-

v.-,

.--.

vs/

v..,
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Paulinereremiten s. Hunedoara, s. Castrum
Michaelis.

Paulus H. papa 1465: 3 416, 3 420, 3 445.
1466: 3 450, 3 461, 3 462, 3 465, 3 467,
3 476. 1467: 3 546. 1468: 3 600, 3 602,
3 639. 1471: 3 865; ,--, de Kenys 1468:
3 656; ,---, sacerdos, civis de Coloswar 1461:
3 248; ,--, de Erdely Zenthgewrg 1469:
3 736; ,--, de Feleky 1467: 3 575; ,---s.
Greb; ,---, de Hewesfalwa 1467: 3 573;
mag. 1473 : 3 956; --, de Rakos 1467:3 518;
.---, episcopus Segniensis 1471: 3 849;
castellanus de Thercz 1467: 3 511.

Pawmkyrher Andreas, comes Posoniensis
1465: 3 424.

Pazmus s. Posmus.
Pécs s. Funfkirchen.
Picsvárad s. Petrus de ,--,.
Peer Petrus, index terrestris de Lweschkirch

1465: 3 444.
Pellifex Andreas, iuratus de Enyed 1467:

3 525; ,---, Anthonius, artium baccalaureus
de Braschofia 1460: 3 232; ,--, Jacobus de
Haschagen 1469: 3 767, ,-s. Jung; ,---, Jo-
hannes de Zassebes 1469: 3 688; ,--. Leo-
nardus, iuratus Cibiniensis 1469: 3 767;
..--, Lucas, mag. civium Segeswariensis
1469: 3 767, iuratus 1473: 3 977; ,--, Pe-
trus, iuratus Zegeswariensis 1473: 3 977;
,--, Symon civis Cibiniensis 1473: 3 948;
,--, Valentinus de Reghen 1460: 3 201.

Penthek, ,--, ky s. Pinticu.
Pereczawthew Laurentius, iudex de Brasso-

via 1467: 3 544.
Peren S. Pilrfiu.
Pernisium s. Verona.
Perrenfuss Raymundus de Wienna, episcopus

Argensis ac abbas monasterii in Kercz
1463: 3 339. 1464: 3 352, 3 404. 1466:
3 462, 3 465, 1469: 3 701, 3 746, 3 771.

Peschetesch 1469: 3 714.
Pest mit Ofen zu Budapest verschmolzen (H).

Pesth, civitas 1458: 3 135, 3 142, 3 144.
1460: 3 210. 1470: 3 793, 3 814; Georgius
Ffeyer.

resthyenii, Peschtschiani Michael 1470:
3 790.

Peteeu, Kreis Harghita, Pethk, Dominicus,
Johannes.

Petelea, Birk, Kreis Mures. Pethek 1465:
3 423, 3 431. 1466: 3 460.

Peter, Brassoviensis 1458: 3 121.
Peteruardein, Petrovaradin (YU). Waradinum

Petri 1458: 3 144.
Petersberg s. Sinpetru.
Petersdorf s. Petis.
Pether Nicolaus, civis de Coloswar 1471:

3 875.
Petherfalva, Peterfalwa s. Pens, s. Petresti.
Patin, Kreis Satu Mare, Bazana: Presbyterus

Johannes.
Petls, Petersdorf, Kreis Sibiu. Peterfalwa

1460: 3 212, 3 240, 3 242. 1468: 3 624.
Petresti, Petersdorf, Kreis Alba. Peterfalwa

1464: 3 409, 3 410. 1465: 3 422.
Petri Cies oder Cleyn Brassoviensis 1458:

3 121; ,---, Nicolaus presbiter, plebanus in

Novacivitate 1461: 3 244; ,--, Urbanus de
Stynavia, publicus notarius, organista
eccl. parochialis Cibiniensis, scriba con-
sistorialis 1460: 3 234. 1461: 3 247, 3 252.
1469: 3 688. 1470: 3 81. 1471: 3 865;
.--, mons s. Sinpetru.

Petrilaca, Kreis Mures. 1465: 3 423.
Petrimathie Nicolaus s. Nicolaus.
Petrus scholasticus in Appoldia minor 1462:

3 308; "-, frater ordinis st. Benedicti 1460
3 231; ,---, de Bros, capellanus Cibiniensis
1461: 3 247; ,--, de Borosnyo de sede Sepsy
1467: 3 544; ,---, decanus Brassoviensis,
Strigoniensis eccl. vicarius 1458: 3 156;
,-.-, mag. vitricus eccl. parochialis Brasso-
viensis 1464: 3 387; ,--, tituli st. Marci
cardinalis 1460:3 243; ,-..., Sohn des Johan-
nes Kereki von T6rnen 1471: 3 873; ,--,
plebanus de Martonfalwa, gubernator abba-
tiae de Kertz, capellanus regalis 1459:
3 157; 3 173. 1460: 3 213; .---, currifex
Cibiniensis 1468: 3 646; ,--, Dominikaner-
konventuale in Klausenburg 1460: 3 226;
,--, magister hospitalis b. Elyzabeth in
Coloswar, hospitaliensis 1463: 3 323.
1467: 3 521 ; ,--, notarius, civis de Colos-
war 1460: 3 204; ,--, de Kodor 1468: 3 585;
,---, plebanus de Krako 1463: 3 326. 1469:
3 722; ,--, de Curia, iuratus de Enyed 1467:
3 525; ,--, de Erdely-Zenthgewrg 1469:
3 736; ,--, de Galaz 1463: 3 324; ,---, de
Galto et filia Margaretha 1459: 3 157.
1471: 3 852, 3 873. fil. Nicolai de Gerend
1460: 3 212; .--, de Hozywazo 1462: 3 313.
1467: 3 543, 3 544. 1469: 3 717; ,---, ple-
banus in villa Humperthi 1461: 3 263.
1470: 3 801; ,--., de Hwnyad 1458: 3 107;
,--, de Lindwa, notarius 1469: 3 688; ,---, de
Megyes, provincialis fratrum praedicato-
rum in Hungaria 1461: 3 268; ,--, de Mi-
halczfalwa 1469: 3 722; ,--, scolasticus de
Papfalwa 1471: 3 884; ,---, de Pecsvarad,
abbas eccl. de Kolosmonostra 1463: 3 337.
1464: 3 398. 1465: 3 437. 1466: 3 449,
3 471. 1469: 3 721. 1471: 3 844, 3 875.
1473: 3 960, 3 967, 3 970; ,---, plebanus de
parvo Schwer 1470: 3 801. 1471: 3 865;
-- plebanus in Purgperg 1471: 3 865; ,---,
de Rawas 1467: 3 527; ,---, mag. rector sco-
larum de Reghen, civis Bystriciensis
1460: 3 201; de Sornogyen 1467: 3 543;
,--.., de Wezzewd 1460: 3 240. 1466: 3 477.
1470: 3 834; .---, plebanus de Wydenbach,
decanus capituli Barcensis 1458: 3 156.
1463: 3 333, 3 343. 1464: 3 354, 3 356,
3 387, 3 390, 3 403, 3 407. 1470: 3 840;

Geschworener von Winz 1461: 3 259;
,-... de Zakol, comes Themesiensis 1465:
3 424. 1467: 3 528. 1468: 3 594; ,---, de Zob
castellanus, capitaneus castri Bistricien-
sis 1464: 3 360, 3 371, 3 394, 3 406. 1465:
3 436; ,---, mag. 1466: 3 474.

Petschenegen, Philistaei 1459: 3 158.
Phibes s. Fibes.
Philippus, presbyter in Lucina, cardinalis

1461: 3 244; ,--, Dominikanercomentuale
in Klausenburg 1460: 3 226.
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Planu de Jos, Deutschpien, Kreis Alba. Pyhen 3 661; ,--, 1469: 3 675, 3 676, 3 679, 3 689,
1464: 3 409, 3 410, 3 422. 3 724, 3 725, 3 728, 3 730, 3 731, 3 734,

Planu de Sus, Kreis Alba. Olaphyen 1464: 3 737, 3 738, 3 739, 3 767, 3 769. 1470:
3 409, 3 410, 1465: 3 422. 3 775, 3 799, 3 802, 3 807, 3 810, 3 811-

Pletor Bartholomaus, Maier, de Cibinio 1459:
3 193; villicus 1465: 3 456; iuratus 1472:
3 916; r-., Stephanus, Maier, Moler, iura-
tus Cibiniensis 1466: 3 456. 1469: 3 767;

3 813, 3 819, 3 820, 3 823, 3 825, 3 826,
3 829. 1471: 3 849, 3 872, 3 879, 3 889 ,
3 900, 3 903. 1472: 3 912, 3 914, 3 922.
1473: 3 948, 3 965; ,--, Ladislaus de Den-

villicus 1472: 3 916; ,--, Valentinus, iura-
tus Cibiniensis 1469: 3 726.

geleg, gubernator abbatiae de Clusmonos-
tra 1460: 3 205. 1461: 3 270. 1463: 3 335,

Pileator Egidius, civis Cibiniensis 1462: 3 337; ,--, Clara 1467: 3 573.
3 275.

Pineota, Kreis Arad. Pankotha, Johannes.
Pinguis Paulus, civis Brassoviensis 1469:

3 679.
Pintieu, Kreis Bistrita-NAsAud. Penthek,

Pin- 1462: 3 302. 1464: 3 360, 3 406;
villicus Lucas Burchlanden; Anthonius
Bock.

Piry Nicolaus, exactor contributionis comi-
tatum Albensis et Kykellew 1470: 3 827.

Piter Gregorius Blasii in Kronstadt 1463:
3 343.

Pius II. papa 1459: 3 193. 1460: 3 234. 1461:
3 244, 3 246, 3 252. 1462: 3 281, 3 282,
3 308. 1463: 3 322, 3 334.

Placht Mcolaus, Brassoviensis 1470: 3 822.
PleternIca (YU). Pethernyczezenthmiklos. Jo-

hannes Literatus.
Plintenburg, Visegrad (H), Vissegrad. Castel-

lanus Damianus Horwath.
Plop, Kreis Hunedoara, Polob 1467: 3536.
Poarta, Kreis Mures 1463: 3 319.
Poka Michael 1465: 3 435.
Pokafalwa s. Patna.
Pochtelky S. PAucea.
Podiebrad, Podobrath Georg von Bbhmen

1469: 3 729. 1470: 3 813. 1471: 3 869.
Pogan Georgius, exactor vectigalis 1468:

3 635. 1469: 3 674; ,--, Nicolaus de Thor-
da, camerarius et relicta Ursula 1458:
3 104, 3 106, 3 107. 1464: 3 380. 1472:
3 907, 3 913; ---, Thomas, baccalaureus
1472: 3 907

Poiana Sibiului, Kreis Sibiu. Villa Flosawe
1462: 3 308.

Polkyscher Jacobus, civis Coluswariensis
1461: 3 254, 3 267.

Polen, Polonia 1470: 3 813. 1473: 3 972.
Polob -., op s. Plop.
Pongracz, Pan.... de Dengeleg Andreas, comes

Popesti, Kreis Cluj, Papfalwa. Scolasticus
Petrus.

Porkolab Andreas de Bylgcz 1468: 3 505; ,--,
Anthonius de Bodola 1466: 3 452.

Porrwar s. PArtin.
Portunbacu de Jos, Kreis Sibiu, Porumbok

1466: 3 463.
Porumbacu de Sus, Kreis Sibiu, Porumbok

1466: 3 463. .

Porumbenil Mari, Kreis Harghita, Galamb-
falva. Emericus Zekel.

Posisyn vadus. Donaufurt 1468: 3 609.
Posmus, Passbuscb, Kreis Bistrita-N6sand.

Pazmus 1464: 3 360, 3 406. 1465: 3 431.
1466: 3 460.

Posonium S. Pressburg.
Posthelke s. PAucea.
Potencia, consors Martini de Iklod 1466:

3 508.
Potentlana, fil. Nicolai senior de Wyzakna

1465: 3 432. 1466: 3 477.
Praydem s. Pryden.
Prayfar s. Breiber.
Pranzdorf s. Suseni.
Prasmar s. Prejmer.
Praia Jupanitza, Frau des Bojaren Jupan Nan

1463: 3 338.
Prejmer, Tartlau, Kreis Brasov. Prasmar

1466: 3 451, 3 452, 3 496. 1471: 3 848;
plebanus Lucas, Stephanus Albus, Grego-
rius Ketherew, Georgius Kutura, Marti-
nus Faber, Johannes, Anthonius Mensi-
par.

Pressburg, Bratislava (CS). Posonium, Hyst-
ropolium 1466: 3 503, 3 504-3 507.
1468: 3 645, 3 647, 3 649-3 653, 3 655
3 659. 1469: 3 685, 3 746, 3 747, 3 749;
comes Nicolaus de Alsolyndwa; Andreas
Pawmkyrcher.

Prewz Martinus et coniux Lucia in Zazwarus
1473: 3 956.

Trinchiniensis 1460: 3 205. 1464: 3 372,
3 401, 3 409, 3 410. 1465:3 422; ,---, Johan-
nes, vaivoda Transsilvaniae, comes Sicu-
lorum, de Zolnok mediocris et Themesien-
sis, banus Zewerinensis 1460: 3 205. 1462:

Pryden Johannes, Praydem, iuratus Cibinien-
sis 1470: 3 837. 1472: 3 916.

Propstdorf, Prosdorff s. Stejfirisu.
Prokopp, Prokoppus, Burger von Klausen-

3 284, 3 307. 1463: 3 313, 3 314, 3 318, burg 1469: 3 681, 3 770. 1470: 3 835.
3 335, 3 340, 3 342. 1464: 3 363, 3 370, Pruneni, Kreis Cluj, Keczeth. Ladislaus.
3 372, 3 401, 3 409, 3 410. 1465: 3 417, Prwk s. Bruck.
3 419, 3 422, 3 423, 3 427, 3 432, 3 435, Pugul, Bojare der Walachei 1460: 3 206.
3 442. 1466: 3
3 601, 3 603, 3

467.
604,

1468: 3
3 606, 3

582, 3
609, 3

596,
613, Purgperg s. Vurpitr.

3 614, 3 618, 3 619, 3 620, 3 625, 3 627, Puschendorf, Pusthelke s. Prunes.
3 641, 3 643, 3 644, 3 646, 3 648, 3 660, Punter Jacobus de Chaporcha 1472: 3 929.
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Quinqueecclesiae s. Flinfkirchen.

Raab, Gyro'. (H) Jaurinum 1472: 3 930,
3 931, 3 933; episcopus Augustinus, De-
metrius.

Raacz s. Racz.
Bab Andreas und Georg in Schessburg 1471:

3 904.
Babel Petrus de Corona et uxor Cristina 1468:

3 639.
Raciani s. Serben.
Wichita, Kreis Alba. Rehythe 1464: 3 409,

3 410. 1465: 3 422.
Racos, Kreis Brasov. Rakosd. Paulus, Sixtus

Siculus, Symon.
Racovita, Kreis Sibiu. Rewken, Rakovycza

1467: 3 549, 3 560, 3 573, 3 574. 1469:
3 748. 1470: 3 820. 1472: 3 910. 1473:
3 978.

Baez, Raacz Nicolaus 1469: 3 724, 3 738.
Rficzkeve (H) Kewy 1473: 3 965.
Rada Lucas in Themeswar 1464: 3 383.
Radeln, Radundal s. Roades.
Radla s. Ragla.
Radna s. Rodna.
Radnawelgye, s. Rodna.
Radnoth s. Iernut.
Radu III, waywoda partium Transalpinarum

1462: 3 285, 3 286-3 290. 1463: 3 318,
3 338. 1464: 3 349. 1467: 3 537. 1468:
3 631, 3 633. 1469: 3 676, 3 677, 3 753.
1470: 3 790, 3 791, 3 822. 1472: 3 914
3 915; ,--, lugefet, Bojare der Walachei
1460: 3 206; f---, vistiernic der Walachei
1462: 3 287; ,---, genitor vaivodae partium
Transalpinarum, index de Repcz 1468:
3 630.

Radundal s. Roandola.
Ragla, Kreis Bistrita-Nds5ud, Radla villa

1461: 3 262. 1464: 3 406. 1467: 3 522.
1471: 3 841.

Rdhdu, Reichau, Kreis Alba. Ryhamfalwa,
Reycha 1464: 3 409, 3 410. 1465: 3 422,
plebanus Laurencius de Dobrica.

Raymundus s. Perreniuss.
Raynoldus, Rynoldus de Rozgon, mag. ta-

vernicorum 1466: 3 503. 1467: 3 517.
1471: 3 849.

Rama, Tell Bosniens, (YU) Mathia rex.
Ramoeha de Serethwa, vicecomes Bistricien-

sis und Bruder Ladislaus 1465: 3 426.
Rapoltu Mare, Kreis Hunedoara, Rapolth.

Gothardus.
Rasciani s. Serben.
IllisInari, Kreis Sibiu. Roschonayr 1467:

3 556.
Rasor Johannes, civis Segeswariensis 1467:

3 573.
Ratcha (YU). vadum fluvii Sabae 1464: 3

R

Rdviisel, Bosch, Kreis Sibiu. Rawas 1459:
3 191. 1467: 3 527; Michael Gereb et fi-
lia Katherina, Benedictus Petri.

Balsas Cristannus, civis Coluswariensis et
filius Stephanus 1458: 3 131, 3 133; ,--, Jo-
hannes, civis Coluswariensis 1458: 3 131.

Rauthal s. Roandola.
Rdzbolenl-Cetate, Kreis Alba. Fewldwar

1460: 3 209.
Rekytha, Rekyscha s. Rfichita.
Rede* bei Pgtal, Kreis Bihor. Johannes.
Reder Blasius, iuratus senior de Stolczen-

burg 1469: 3 708.
Regensburg 1471: 3 901.
Reghin, Sachsisch-Regen, Kreis Mures, Reg-

hen, capitulum 1463: 3 322. 1469: 3 680;
oppidum 1460: 3201. 1466: 3 460.
1468: 3 606, 3 609; cives Valentinus, pel-
lifex, Jacobus Literatus; rector scolarum
magister Petrus; iobagio 13rassay.

Reichau s. Rdhau.
Remser Martinus, Romser de Cibinio 1458:

3 130, iuratus 1462: 3 274, 3 275. 1462:
3 288, 3 310. 1463: 3 323. 1466: 3 456.
1472: 3 916.

Renardus, locumtenens magistri civium Ci-
biniensis 1462: 3 294.

Rependori* Repafalva bei eica Mare, prae-
dium 1460: 3 212, 3 240, 3 242. 1468:
3 624.

Reps s. Rupea.
Repez s. Rimnieu l Ikea.
Reteag, Kreis Bistrita-NasSud. Retheg 1468:

3 656. 1469: 3 672; Johannes Volali.
Retersdorf, Rethen s. Retis.
Retheny Nicolaus 1467: 3 536.
Retis, Retersdorf, Kreis Sibiu. Rethen, Ret-

hel 1473: 3 959; Nicolaus Gereb, Michael,
Johannes et Stephanus fil. Ladislai,
Oswaldus et coniux Bartha.

Retsch Petrus zu Cronen 1468: 3 668.
Reubles Antonius de Alba 1471: 3 874.
Rewallya*, Gespanschaft Inner-Szolnok 1473:

3 936.
Rewken s. Racovila.
Rewch Leonardus, civis Coluswariensis et

coniux Veronica 1460: 3 204.
Rewehyn Petrus, civis Brassoviensis 1464:

3 350.
Rewdel Johannes, Rwedel, Rudel, magister,

plebanus eccl. parochialis Brassoviensis
1460: 3 233. 1462: 3 296. 1464: 3 343,
3 350, 3 354, 3 387-3 390. 1465: 3 418.

Rewel Johannes de Megyes 1460: 3 239; iudex
1470: 3 792.

Bewel, Rew Petrus, Brassoviensis 1446:
3 350, 3 351, 3 387.

401. Rewson Nicolaus, Cibiniensis 1459: 3 193.
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Reussdorf s. Cund.
Reussdorfchen, Rewdywrf s. Ilusclorl.
Reussen s. Rusi; ,-.-, s. Sariitel.
Reussmarkt, Reusmargt s. Mlercurea-Slbl-

ului.
Rycalph de Tarkew Georgius 1458: 3 134.

1465: 3 432. 1466: 3 503; --, Ladislaus
1465: 3 432; ,---, Simon 1466: 3 503.

RIchardus tituli st. Eusebii, cardinalis 1464:
3 346.

Ryhamfalwa s. IltihAu.
Rymer Johannes aus der Czoczen 1472: 3 918.

Johannes de Fogaras 1471: 3 864; -.,
Simon, iuratus Zegeswariensis 1473:3 977.

Rimetea, Krcis Alba, Thoroszko. Ladislaus,
Elyws.

Rimnieu Vilcea, Repcz, oppidurn 1468:3 430;
iudex Radul; Ywan.

Ringelkirch*, Kreis Alba. Lengelkerkes 1466:
3 508. 1469: 3 744. 1470: 3 776.

Illsnov, Rosenau, Kreis Brasov. Rosno 1467:
3 511; iudex Symon.

Rivulidominarum, Rywu,--, s. Bala Mare.
Ilyweli Johannes de Coloswar 1471: 3 878.
Roades, Radeln, Kreis Brasov. Radundal

1469: 3 727.
Roandola, Rauthal, Kreis Sibiu. Radundal,

Rwdal 1468: 3 610. 1469: 3 727. 1473:
3 938, 3 942, 3 954.

Rod Cristiannus, civis Coronensis 1464:3 344,
3 356, iuratus 1464: 3 405; ,--,Francz,
Hans, Peter Brassovienses 1458: 3 121; ,---,
Ruffus Thomas, civis Brassoviensis et
relicts Katherina 1464: 3 350, 3 354.

Roderbach s. Rotbav.
Rodericus, Roderigus, tituli st. Nicolai in

carcere, cardinalis 1460: 3 243. 1464:
3 346.

Rodna, Kreis Bistrita-MasAud, Radna. Givi-
tas 1472: 3 921. 1473: 3 950, 3 958; cas-
trum 1460: 3 205; districtus Rodna,
Radnavelgye 1458: 3 110. 1467: 3 576.
1469: 3 743, 3 764. 1471: 3 903. 1472:
3 931.

Rom, Roma 1460: 3 243. 1461: 3 244, 3 246.
1463: 3 322, 3 334. 1464: 3 346. 1465:
3 445. 1466: 3 461, 3 462, 3 465. 1467:
3 526, 3 546. 1468: 3 600, 3 602, 3 639.
1469: 3 713; curia Romans 1465: 3432.
1469: 3 710; pontifex Romanus 1462:
3 281.

Romser s. Remser.
Ropels Lorenez, Brassoviensis 1458: 3 121.
Rosch s. Rávilsel.
Rosenara s. Riisinarl.

S

Saba s. Save.
Sabo s. Sartor.
Sachsen, Saxones 1458: 3 102, 3 117, 3 119,

3 134, 3 151. 1459: 3 159, 3 162-3 164,
3 166, 3 187, 3 194-3 198. 1460: 3 237.
1461: 3 271, 3 272. 1462: 3 283, 3202.
1463: 3 317. 1464: 3 348, 3 359, 3 362,
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Rosenau s. RIsnov.
Rosenpek Andreas de Wyenna. 1462: 3 294.
Rosin, Rothberg, Kreis Sibiu, Veresmarth,

Ruffomons. Jacobus, Petrus.(Greb); An-
dreas Chyko.

Rosla de Secas, Rothkirch, Kreis Alba. We-
reseghaz 1466: 3 508. 1469: 3 719, 3 735,
3 744, 3 773. 1470: 3 776.

Rotbav, Rothbach, Kreis Brasov. Roder-
bach, Weresmarth 1468: 3 582. 1472:
3 934 Jacobus.

Roterturm s. Turnu Rosu.
Rothberg s. Rosia.
Rothkirch s. Rosia de Secas.
Rothler Andreas, iuratus Bistriciensis 1467:

3 571.
Roznony (H), Rozgon. Johannes, Oswaldus,

Raynoldus, Sebastianus.
Rubea turris s. Turnu Rosu.
Rwdal s. Roandola.
Rudel, Rwe,---, s. Revidel.
Buffo Besan, Bojare der Walachei 1460: 3 206.
Ruffomons s. Rosta.
Ruffus S. Rod.
Rufus Petrus de Walkan 1467: 3 511.
Rumiinen, Valachi, Wola,--, 1458: 3 117,

3 121, 3 137. 1459: 3 157, 3 184. 1460:
3 237. 1464: 3 386. 1467: 3 536, 3 556.
1468: 3 607, 3 651, 3 652, 3 654, 3 655,
3 663. 1469: 3 701, 3 705, 3 737, 3 751.
1470: 3 782, 3 789. 1471: 3 848, 3 903,
3 927, 3 931. 1473: 3 940; Kyrka Wola-
hus.

Rives, Reps, Kreis Brasov, Kewhalom,
Rwppas. Oppidum, villa 1458: 3 105,
3 112. 1459: 3 171. 1466: 3 450. 1472:
3 920 : capitulum 1463: 3 322; sedes 1468:
3 637, 3 639; iudex regius Jacobus de
Ruffomonte; Graf Georgius de Hozu-
wazo; villicus Michael Zallem; iuratus
Johannes Clare; civis Wnvogel; praedi-
cator Georgius.

Ruselori, Reussdorfchen, Kreis Sibiu, Rews-
dywrf 1469: 3 688.

Rusi, Reussen, Kreis Sibiu. Rewz, Rwsyn,
Rws 1468: 3 665. 1469: 3 707, 3 767;
villicus Michael Trasch; Nicolaus Trasch,
Michael Sartor, Johannes Schwerner.

Rustlor, Kreis Bistrita-Násáud, Alsosebes
1464: 3 360, 3 406.

Ruthenen. Rutheni 1459: 3 158.
Ruzkowycz s. Jereslaus.
Ruzmarth s. Miercurea Siblului.
Bus, Russe Nicolaus, meg. civium Cibinien-

sis 1468: 3 631, 3 651, s. such Aurifaber.

3 363, 3 386, 3 388. 1465: 3 440. 1466:
3 463, 3 487. 1467: 3 536, 3 544, 3 567.
1468: 3 586, 3 657, 3 659, 3 665. 1469:
3 705, 3 710, 3 750. 1470: 3 838. 1471:
3 846, 3 854, 3 869, 3 879. 1472: 3 920,
3 921, 3 926, 3 927. 1473: 3 349, 3 950,
3 979; septem sedes Saxonicales 1458:
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3 119, 3 135-3 137, 3 143, 3 149-3 151.
1459: 3 160, 3 164, 3 165, 3 171, 3 198.
1460: 3 221,, 3 237. 1461: 3 266. 1462:
3 284, 3 292. 1463: 3 317, 3 328, 3 329,
3 335, 3 340, 3 341. 1464: 3 352, 3 355,
3 358, 3 367, 3 385, 3 389, 3 400, 3 404,
3 408. 1465: 3 419, 3 432, 3 440, 3 444.
1466: 3 479, 3 483, 3 484, 3 488-3 490,
3 497, 3 501. 1467: 3 517, 3 534, 3 539,
3 544, 3 563, 3 567, 3 570. 1468: 3 606,
3 613, 3 619, 3 627, 3 631, 3 634, 3 635,
3 637, 3 642, 3 650-3 654, 3 657, 3 662,
3 666. 1469: 3 679, 3 691, 3 692, 3 694,
3 699, 3 705 -3 709, 3 711, 3 714, 3 717,
3 725-3 728, 3 731, 3 740, 3 741, 3 746,
3 747, 3 749, 3 759, 3 763, 3 766-3 771.
1470: 3 774, 3 779, 3 781-3 783, 3 799,
3 815, 3 819, 3 826, 3 831. 1471: 3 845,
3 858-3 860, 3 887, 3 893. 1472: 3 923,
3 927-3 929, 3 932, 3 933, 1473: 3 939,
3 945, 3 947-3 950, 3 966, duae sedes
Saxonicales 1458: 3 135, 3 137, 3 145,
3 151. 1459: 3 164, 3 198. 1460: 3 237,
3 239. 1461: 3 266. 1462: 3 292. 1463:
3 340. 1464: 3 355, 3 357, 3 359, 3 397,
3 399, 3 408. 1465: 3 429, 3 444. 1466:
3 481, 3 483, 3 489, 3 497, 3 501, 3 505.
1467: 3 531, 3 534, 3 536, 3 538, 3 539,
3 553, 3 570. 1468: 3 638, 3 650-3 654,
3 657. 1469: 3 691, 3 699, 3 705, 3 714,
3 740, 3 747, 3 749. 1470: 3 780, 3 783,
3 792, 3 799, 3 839. 1471: 3 853, 3 854,
3 858, 3 860, 3 887, 3 893. 1472: 3 932,
3 933. 1473: 3 939, 3 945, 3 947, 3 949;
index regius Georgius Thabiasy.

Sachsisch-Flapsdorf s. Filptsu Mic.
Sachsisch-Regen s. Reghin.
Skuenl, Kreis Bihor, Zekelhyd. Clemens.
Saffar Johannes, civis Cibiniensis 1465:

3 432,
Sayo, Sajo s. Slat.
SalcAu, Kreis Sibiu. Salgo 1467: 3 560, 3 573.
Saldorff, -falwa s. Milifillenl.
Salfy Johannes de Salfalwa et 111. Johannes

1467: 3 573. 1470: 3 834.
Saly s. Soala.
Salisfodium s. Ocna Siblului.
SAliste, Kreis Cluj. Zelesthye 1467: 3 560,

3 573.
Salomon de Heesfalwa 1467: 3 573; ,---, ke-

nezius de Hercz 1471: 3 864.
Salz bei Bistritz s. Sfirata.
Salzburg s. Ocna Siblulul.
Sankt-Georaen (CS), Sanctum Georgium.

Comes Johannes, Sigismundus.
Sanctus Nicolaus s. SinmiclAus.
Sander Anthonius, iuratus Brassoviensis 1462:

3 296, 3 297. 1463: 3 325. 1471: 3 849,
3 855; ,--, Petrus s. Greb.

Sandrinus de Kyralfalwa 1462: 3 313.
Sandulesti, Kreis Cluj, Zynd, Synd. Ple-

banns Ladislaus; Emericus.
Sdrata, Salz, Kreis Bistrita-Ndsdud, Sofalva

1458: 3 111. 1463: 3 320. 1467: 3 575;
,-... Kreis Sibiu 1466: 3 463.

Skald, Reussen, Kreis Bistrita-NásAud.

Zereth 1458: 3 111. 1463: 3 320. 1467:
3 575.

Sarkan s. Sereala.
Sant, Kreis Alba, Andreas, Valentinus.
Sarlo Andreas 1468: 3 642.
Saromberch, .--berk s. Dumbrilvioara.
Sfirospatak (H). Pathak 1467: 3 533 ; clans-

trum fratrum minorum obserón vantiae
st. Francisci.

Sarpathak s. Glodenl.
Sartor Andreas, Schneider, civis Cibiniensis

1466: 3 456; ---, Barnabas, iuratus de
Kolwsakna 1472: 3 907; ,--., Clemens, iu-
ratus Segeswariensis 1473: 3 977; .-..,
Cristannus Coluswariensis 1461: 3 254; "..
Georgius, Thrg Schneider, iuratus Cibi-
niensis 1465: 3 430. 1466: 3 456. 1469:
3 767. index sedis 1472: 3 916; ,--, Geor-
gins, Sabo, iuratus de Coloswar 1470:
3 803. 1473: 3 967, 3 975; ,-., Jacobus von
Broos: 1473: 3 956; ,--, Jacobus, bacca-
laureus de Cibinio 1460: 3 234; ,---, Ja-
cobus de Meldemberg 1469: 3 767; ,--- Jo-
hannes Coloswariensis 1460: 3 225; .---,

Laurencius, iuratus de Mullembach 1469:
3 767; ,---, Lucas, index Waradiensis 1466:
3 448; ,---, Michael de Rwsyn 1469: 3 767;
,---, Symon de Meldemberg 1467: 3 767; ,---,
Symon de Prasmar, civis Quinqueeccle-
siensis 1466: 3 448.

Sartvsiny, bei Komárom (H), Saarthwan .Si-
gismund.

Sasehiz, Keisd, Kreis Mures. Zazkyzd 1459:
3 182, 1467: 3 561. 1470: 3 825, 3 826;
plebanus Johannes.

Skselorl, Kreis Alba. Schek-, Scetschwr 1464:
3 409, 3 410. 1465: 3 422.

Sattler Petir, gesworn purger von Clawsen-
purg 1473: 3 975.

Satulung in Skele, Kreis Brasov 1460:3 288;
,--., Kreis Cluj 1469: 3 681, 3 770. 1470:
3 835.

Satu Mare, Sathmar, Kreis Maramuro.
Zcotmar 1459: 3 174; camera salium 1471:
3 870.

Satu Mic, Kreis Harghita, Kysfalud. Blasius,
Lucas.

Satu Nou, Neudorf, Kreis Brasov. Nova villa,
Wyfalw, Neuderff 1462: 3 296, 3 297.
1463: 3 314, 3 315. 1464; 3 403. 1468:
3 581. 1471: 3 849, 3 855, 3 863; plebanus
Ladislaus; Stephanus Fazekas, Benedic-
tus Parvus; ,---,, Kreis Mures, Wyfalw
1473: 3 953.

Simiesti, eingememdet in Simeria, Salfalwa,
Salfy Johannes.

Save, Saba, fluvius 1464: 3 401.
Saxones s. Sachsen.
Sberra, castellanus Moldaviae 1468: 3 629.
Scelk s. Schelk.
Scepusienis terra s. Zips.
Scetschor s. Sitsciori.
Schaal s. Soala.
Schaldorf s. MihAllenl.
Schalinen s. Soimus.
Schaller Georglus, iuratus senior de Stolczm-

burg 1',69: 3 767.
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Scharosch s. Reknit; .-.., s. Soars.
Schassburg s. Sighisoara.
Schekchwr s. Sasciori.
Scheffbrast Hannes, Brassoviensis 1458:3 121.
Scheg Johannes s. Cheh.
Schelk, Selk, sedes 1458: 3 145, 3 151. 1464:

3 359. 1465: 3 444. 1466: 3 505. 1467:
3 536, 3 553. 1468: 3 650, 3 651. 1469:
3 695, 3 758. 1470: 3 839. 1471: 3 853,
3 854; capitulum 1463:3 322. 1469:3 680;
maior s. Seica Mare.

Schellenberg s. Sellmbär.
Schenk s. Cincu.
Schyk s. Miercurea Clue.
Schirban Constantin miles, Bojare der

Walachei 1460: 3 206.
Schirkanyen, Schyrkein s. Screala.
Schleifer Johannes et relicts Margaretha de

Koloswar 1459: 3 180. 1468: 3 611; ,---,

Johannes, sacerdos de Koloswar 1459;
3 180.

Schleychth s. Slecht.
Schiewnyng Jacobus, civis de Kluswar et

consors Dorothea 1459: 3 180.
Sdhlesien, Silesia 1469: 3 710.
Schlick Mathias auf Elbogen 1471: 3 901.
Schmid Laurencius de Corona et uxor Cecilia

1468: 3 639; ,--, Michael, iuratus Bistri-
ciensis 1467: 3 571.

Schneider Capp 1473: 3 958; "., Georg s.
Sartor.

Sehobels Steffan, villicus de Zentpeter 1471:
3 902.

Sehoel Georglus, Brassoviensis 1464: 3 390.
Schoerel Michil, gesworn purger zu Clawsen-

purg 1473: 3 975.
Schoffer, .--,ner Mathias, iudex de Broz 1469:

3 767.
Scholer Simon de villa Ysopis 1460: 3 239.
Scholten, Surrogatie-Kapitel, decanatus

Chanad 1469:3 680; ,---, s. Cenade.
Sella/Ian s. Sona.
Schorbach Martinus, Cibiniensis 1468: 3 646.
Schorel Jacobus, iuratus de Koloswar 1466:

3 476.
Schoresten s. Sorostin.
Schwerner Johannes de Rwsyn 1469: 3 767.
Schupor s. Csupor.
Schuple Radul, Bojare der Walachei 1460:

3 206.
Schwr Gregorius, civis Brassoviensis 1462:

3 298, 3 299. 1467: 3 568.
Schuster Petir, senior de Appoldia maior

1462: 3208.
Schiitz Leonhardus zu Cronen 1468: 3 668.
Scibinium s. Sibiu.
Sclavi S. Slawen.
Skurgis Valentinus de Cluswar 1465: 3 421.
Sebastianus de Rozgony, voivoda Transsil-

vanus et comes Siculorum 1461: 3 258,
3 259, 3 260, 3 264, 3 266, 3 272 ; ,-..., de
Zala, officialis de Fogaras 1468: 3 596.
1469: 3 730.

Sebes, Mühlbach, Kreis Alba. Zazsebes,
Mwlenbach. Civitas 1462: 3 284, 3 307.
1463: 3 341. 1464: 3 348, 3 409, 3 410.
1465: 3 419, 3 422, 3 442. 1467: 3 547.
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1468: 3 644. 1469: 3 698. 1470: 3 840.
1471: 3 889. 1472: 3 912, 3 922. 1473:
3 948; sedes 1463: 3 341. 1468: 3 638.
1469: 3 698; districtus 1464: 3 348; index
regius Johannes Haz; iudex terrestris
Johannes Frynner; iuratus Laurencius
Sartor, Mathias Sutor; castellanus Mathias
Biro; Martinus Literatus, Johannes Pel-
lifex; capitulum decanatus 1463: 3 322.
1469: 3 680; plebanus Georgius.

Sebesel, Kleinmuhlbach, Kreis Alba. 1468:
3 664.

Sebls, Kreis Bistrita-Ngsdud. Felsebes 1464:
3 360, 3 406.

Sebsy s. Sepsi.
Sekel s. Zekel.
Secui s. Szekler.
Seczel Valentinus in Monostor 1467: 3 521.
Segedin, Szeged (H). Zegedinum 1458: 3 140,

3 141, 3 149, 3 151. 1459: 3 157-3 167.
1462: 3 284. 1464: 3 380.

Segeswar s. Sighisoara.
Seglewer 1Vicolaus, iudex terrestris Czibi-

niensis 1458: 3 134.
Segnia s. Zengg.
Seica Mare, Marktschelken, Kreis Sibiu.

Schelk maior. Selk 1460: 3 242. 1464:
3 391, 3 393; iuratus Petrus Greb; capel-
lanus Mathias, Blasius, Georgius

Seiden s. Jidvel.
Selimbfir, Schellenberg, Kreis Sibiu, ple-

banns Servachis.
Sellstat, Seligstadt, Kreis Brasov, Felix locus

1461: 3 249, plebanus Dominicus.
Sellator Gregorius de Buda et uxor Marga-

retha, mater Sophia, Jacobus, Stepha-
nus 1464: 3 366.

Selllpar Johannes iuratus de Coloswar 1468:
3 599; -.., Nicolaus de Cibinio 1459: 3 199.

Senk S. Cincu.
Senki Georgius de Szent Agota 1470: 3 805.
Senndorf s. Jelna.
Senta (YU), Zenta 1458: 3 142, 3 143.
Sepesy Benedletus, iudex de Wadkerth civi-

tatis Waradiensis 1464: 3 345.
Sepsi, Szeklerstuhl. Scepsi 1459: 3 197. 1462:

3 278, 3 300. 1464: 3 363. 1466: 3 451.
1467: 3 544. 1470: 3 815.

Serator Johannes et Petrus, incolae de Colos-
war 1460: 3 225. 1462: 3 277.

Serben, Rasciani 1464: 3 348. 1470: 3 791.
1473: 3 965.

Serbien 1467: 3 531; Mathias rex.
Sereala, Schirkanyen, Kreis Brasov. Sar-
kan, Schyrkern 1462: 3 304. 1464: 3 353.

1468: 3 577. 1470: 3 831. 1471: 3 856,
3 857, 3 864, 3 897.

Sereca, Kreis Hunedoara, Zarkad. Petrus
Zekel.

Serethva s. Ramocha.
Serling s. Mdgurele.
Servaelus, plebanus in Schellenberg 1471:

3 865.
Servia s. Serbien.
Sewenfalwa s. Cornesti.
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Seuca, in Gdnesti, Kreis Mures, Zewkefalwa.
Lucas,

Severin, Banat 1465: 3 424. 1468: 3 594,
3 609, 3 648. 1471: 3 849; banus Johan-
nes Pongracz de Dengeleg.

Sffiras, Kreis Sdlaj, Farnas. Benedictus,
Johannes, Stephanus, SOhne des Diony -
sius Weres de Farnas.

Sfintu Gheorghe, Kreis Covasna, Zenthegergh
1460: 3 228. 1470: 3 815; Michael (Forro),
Nicolaus.

Sibiu, Hermannstadt, Cibmium Chy,---,,
Czi,--,, Zeben, Hermanstet. Civitas 1458:
3 099, 3 108, 3 109, 3 116, 3 117, 3 123,
3 130, 3 134, 3 144, 3 147. 1459: 3 159,
3 161, 3 164, 3 167, 3 188, 3 191, 3 198.
1460: 3 208-3 210, 3 220, 3 221, 3 237.
1461: 3 247, 3 252, 3 267. 1462: 3 274,
3 275, 3 277, 3 284, 3 287, 3 288, 3 290-
3 295, 3 307, 3 310. 1463: 3 317, 3 323,
3 328, 3 335, 3 336, 3 339-3 342. 1464:
3 345, 3 348, 3 351, 3 352, 3 357, 3 358,
3 362, 3 365, 3 366, 3 368, 3 375, 3 376,
3 380, 3 381, 3 384-3 386, 3 389, 3 396,
3 399, 3 411. 1465: 3 419, 3 430, 3 432,
3 444. 1466: 3 453, 3 456, 3 459, 3 464,
3 466, 3 469, 3 475, 3 477, 3 480, 3 482,
3 487-3 489, 3 491, 3 492, 3 503. 1467:
3 514, 3 516, 3 517, 3 521, 3 532, 3 533,
3 534, 3 537, 3 540, 3 545, 3 447, 3 551,
3 553-3 558, 3 563. 1468: 3 596, 3 601,
3 604-3 606, 3 618, 3 621, 3 625, 3 627,
3 634, 3 635, 3 637-3 640, 3 643, 3 646,
3 663, 3 665. 1469: 3 670; 3 674, 3 676,
3 677, 3 679, 3 683, 3 683-3 685, 3 687-
3 690, 3 693, 3 694, 3 696-3 698, 3 701,
3 703, 3 704, 3 706-3 708, 3 710, 3 711,
3 713, 3 714, 3 717, 3 718, 3 724-3 728,
3 730, 3 731, 3 733, 3737-3 740, 3 750--
3 753, 3 756-3 760, 3 762, 3 765, 3 767,
3 771. 1470: 3 775, 3 777, 3 784, 3 791,
3 793, 3 796, 3 798, 3 802, 3 804, 3 807,
3 811, 3 814, 3 816-3 819, 3 821, 3 826,
3 827, 3 832, 3 836, 3 837. 1471: 3 842,
3 843, 3 845, 3 858-3 860, 3 865, 3 866,
3 899. 1472: 3 916, 3 923, 3 926,-3 928.
1473: 3 948-3 950, 3 963, 3 965, 3 966,
3 974; iudex regius Petrus Greb, Ladislaus
Henlini; vicegerens in iudicatu regioNico-
laus Z)glewer; mag. civium Thomas Al-
temberger, Nicolaus Aurifaber, Jacobus,
Oswaldus Nicolaus Russe; locumtenens
magistri civium Renardus; iudex sedis
Stephanus Agatha, Benedictus Carnifex,
Johannes Grwen, Bartholomeus Butter,
Georgius Sartor; villicus Johannes But-
ter, Bartholomeus Pictor; notarius Nico-
laus Mmen; comes Stephanus de Ileder-
faya, Michael Zekel; camerarius cusionis
monetarum 1459: 3 174. 1466: 3 568.
1471: 3 899 Laurencius de Bayou Mel-
chior Aurifaber, Stephanus de Mykola;
iuratus civis Johannes Bogachy, Johannes
Burger, Conradus monetarius, Niclos
Craus, Nicolaus Croner, Petrus Fibes,
Johannes Flaschner, Cristiannus Francz-
yos, Johannes Henrici, Johannes de

Longocampo, Leonardus Jung, Cris-
tannus Lederer, Petrus Mulnar, Leo-
nardus Pellifex, Stephanus Pictor, Va-
lentinus Pictor, Johannes Pryden,
Martinus Remser, Nicolaus Rewson, Lu-
dovicus Stromer, Laurencius Thuro, Jo-
hannes Zwlnd; cives Nicolaus Aurifaber,
Mathias Kolb, Johannes Koloswari, Geor-
gius Korrad, Symon Guldenmunczer,
Georgius Hecht, Nikolaus de Wiszakna,
Symon Pellifex, Egidius Pileator, Andreas
Sartor, Georgius Vimber, Thomas Zegla-
uer; Thomas Aurifaber, Jacobus Byver-
Mittel, Benedictus Brathon, Petrus Buz-
nar, Paulus Chnwner, Cristannus doles-
tor, Johannes Feder, Georgius Fawl, Pe-
trus Flasner, Stephanus Flazner, Geor-
gins Gerhard, Michael Greb, Thomas
Greb, Michael Henzil, Alexius Hunga-
rus, Johannes sellator, Lucas corrigiator,
Luduregh medicus, Antonius Magar,
Mathias, Michael auricusor, Michael car-
nifex, Jacobus Moldner, Nicolaus auricu-
sor, Barthomloeus Nyrew, Petrus curri-
fex, Jacobus Sartor, Martinus Schorbach,
Nicolaus Sellipar, Simon de Zewch, Lau-
rencius Turold; districtus 1469: 3 709,
3 717; sedes 1458: 3 134. 1460: 3200,
3 212, 1464:3 388. 1468:3 638. 1469:3 750;
Weberzunft; plebanus Johannes, Valen-
tinus; capellanus Albertus Berman, Gre-
gorius, Jacobus, Mathias de Lankendorff,
Petrus de Bros, Georgius Textor, Wenc-
zesslaus de Dresdin; magister Symon;
capitulum, decanatus 1461: 3 247, 3 252.
1462: 3 293. 1465: 3 430. 1466: 3 446.
1470: 3 801. 1471: 3 865; decanus 1463:
3 322. 1469: 3 767. Michael, Sigismun-
dus; fraternitas corporis Christi 1460:
3 234; hospitalis sancti Spiritus 1466:
3 453. 1469: 3 670 prior Nicolaus.

Sle, Kreis Cluj. Zeck, 1462: 3 276. 1465:
3 432. 1466: 3 473. 1467: 3 512. 1471:
3 888. comes camerae Laurencius de
Bayon, Johannes Gereb de Wyngarth;
camerarius salium Angelloni Italicus de
Florencia, Emericus literatus de Zapulya,
Emericus cle Zynd: subsigillator Domi-
nicus.

Sykesd, Zi,---, Nicolaus de Theremi, vice-
comes Syculorum, castellanus castri
Terch,castri Kykellew 1469: 3 757. 1470:
3 775, 3 777. 1442: 3 920;

Sici, Kreis Sdlaj, Czetsch. Emericus.
Siculi s. Szekler.
Siculus Anthonius de Kylyeen 1462: 3 278;

LuCas Brassoviensis 1466: 3 475; ,---,

Michael, vicarius generalis ord.mino-
rum de observantia in Hungaria 1463:
3 331 ; ,--., Thomas, vicarius ord. Prae-
dicatorum in Transsilvania, prior con-
ventus de Corona 1461: 3 256, 3 268.
1464: 3 344, 3 356; .--, Sixtus de Rakosd
1459: 3 171.

Siebenbiirgen s. Transilvania.
Sieu, Grosschogen, Kreis Bistrita-NAFAud.

Sayo 1458: 3 110. 1461: 3 255. 1464:
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3 360, 3 406. 1468: 3 622. 1473: 3 952,
3 953.

Sygeler s. Zyglewer.
Sig& Matheus 1469: 3 672.
Slghlsoara, Schassburg. Segeswar, Schess-

burgk. Civitas 1459: 3 168. 1461: 3 252.
1462: 3 277, 3 284. 1465: 3 432. 1466:
3 459. 1467: 3 560, 3 573. 1468: 3 638,
3 651. 1469: 3 727, 3 752. 1471: 3 892,
3 904, 1473: 3 965, 3 977; sedes 1464:
3 432. 1467: 3 536, 3 538. 1468: 3 637,
3 638; index regius Michael; mag. civium
Petrus Aurifaber, Valentins Bewdner,
Laurencius Mweschen, Lucas Pellifex,
Andreas Wal; iudex terrestris Nicolaus;
villicus Nicolaus Aurifaber; iuratus Fran-
ciscus Cerdo, Nicolaus Doleator, Johan-
nes FIelvig, Georgius Hennik, Petrus
Pellifex, Johannes Knochinhewer, Sy-
mon Rymner, Clemens Sartor, Hierony-
mus Sutor; notarius Michael Literatus;
dives Stephan Furdenhamer, Chrestel
Goeldner, Thomas Henning, Andreas Rab,
Georgius Rab, Joannes Rasor, Andreas
Stocker; torneatores Johannes Czerrin,
Servatius Elyas, Martmus Mayer; con-
ventus praedicatorum 1464: 3 432, 3 441.
1467: 3 573. 1468: 3 602 Udalricus, Cris-
tannus, prior Georgius de Schelken; ca-
pellanus Ladizlaus.

Sygin Johannes et Laurentius, cives Coins-
warienses 1458: 3 131, 3 133.

SIgIsmundus, rex Hungariae 1458: 3 140.
1459: 3 167, 3 176, 3 181. 1462: 3 300.
1463: 3 326, 3 330, 1464: 3 385, 3 397.
1468: 3 587, 3 589, 3 590, 3 592, 3 607;
plebanus de Barkuthen 1461: 3 249; de
Dyznoyo 1467: 3 529; --, de Dragh, Draag
1466: 3 508. 1469: 3 744. 1471: 3 850;
rector parochialis de Etzel 1462: 3 282;

comes de Sancto Georgio et Bozin,
vaivoda Transilvanus et comes Siculo-
rum 1467: 3 544; fil. Desew de Losonch
1458: 3 138; ,--, von Midwisch, zu Cronen
1468: 3 668; de Sarthwan, vicevaivoda
Transilvanus 1459: 3 181, 3 184, 3 188,
3 191. 1460: 3 240, 3 242. 1463: 3 326.
1470: 3 801; de Salisfodio plebanus
et decanus capituli Cibiniensis 1466:
3 478. 1469: 3 688, 3 767. 1470: 3 801.
1471: 3 865.

Sygler Nicolaus de Megyes, Cibiniensis civis
1459: 3 193. 1462: 3 310.

Silea, Kreis Alba, Syle. Valentinus.
Silesia s. Schleslen.
511Indru, Kreis Bthor, Zelend, Nicolaus Buda.
SlIvasu de Cimple, Kreis Bistrita-Náskid,

Zilvas. Ambrosius.
SlIvensis A., vicarius 1462: 3 282.
SlIvester, civis de Koloswar 1459: 3 190;

civis Thordensis 1465: 3 420, 3 421.
Shnand, Kreis Arad. Symand 1470: 3 819.
Symeon, filius Elizabethae de Kyzd 1466:

3 459.
Simionestl, Kreis Bistrita-NásAud. Symon-

theleke, theky 1464: 3 360, 3 406.
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Spnon Antlionius in Coluswar 1467: 3 542;
Brassoviensis 1467: 3 535; de

Cibinio, canonicus eccl. Albensis 1472:
3 929; de Felsebolya 1458: 3 134;

plebanus de Insula Gerhardi 1461:
3 252; ,---, de Mukkendorf 1461: 3 249;

rector altaris Thewtonicorum in eccl.
Quinqueecclesiensis 1458: 3 122. 1460:
3 233; de Rakos 1469: 3 772 ; index
de Rosno 1467: 3 511. 1473: 3 965; ,--, fil.
Sandrini de Kyralfalwa 1462 : 3 313;

de Zewch, hospes Cthiniensis 1473;
3 965.

Simonis Ladislaus de Atha 1461: 3 258.
1471: 3 874: Johannes de Chaporcha
1472: 3 929.

Syinontheleke s. Simione01.
Since], Kreis Alba, Zanchal. Georgius Su-

lyok.
Synd s. SAndulestl.
Singeorght de Pildure, Kreis Mures. Erdely-

Zenthgewrg 1469: 3 736; Andras, Pau-
lus, Petrus.

Sinlacoh, Jakobsdorf, Kreis Bistrita-N5-
sand. Zenthjakab 1458:3 111. 1463:3 320.
1467: 3 575.

Sinmarghlta, Kreis Mures, Zenthmargitha.
Johannes Desewfi.

SinmiclAus, Klosdorf, Kreis Alba. St. Nico-
laus, Wolahzentmyklos, Zazzentmyklos
1460: 3 220. 1468: 3 628, index Thomas.

Sinpetru, Petersberg, Kreis Brasov. Zent-
peter, mons st. Petri 1471: 3 902; vil-
licus Steffan Schobels; plebanus Georgius;
Joerg Hoen.

Kreis Alba. Bodagazzonfalwa
1462: 3 313.

Sintandrei, Kreis Timis. Comes Johannes de
Themesky.

Sintereag, Kreis Bistrita-Ndsgud, Somkerek.
Ladislaus, Nicolaus, Stephanus Erdeli;
provisor curiae Caspar.

Sintimbru, Kreis Alba. Szentemreh 1470:
3 805.

Sintloana, Johannisdorf, Kreis Bistrita-N5-
sand. Zenthiwan 1458: 3 119. 1465: 3 436;
Michael Zekel; Kreis Cluj, Szentivan.
Georgius.

Syrmien (YU), Sirmia 1465: 3 424, 3 594;
episcopus Nicolaus de Bathor, Urbanus.

Sythway Johannes, civis Cibiniensis 1467:
3 539.

Sythwe s. Jldvei.
Syweges Johannes, iuratus de Coloswar 1465:

3 420. 1468: 3 626; Valentinus, iura-
tus de Coloswar 1465: 3 420. 1468: 3 599.

Slawen, Sclavi 1459: 3 158.
Slawonien, Sclavonia 1465: 3 432; banns

Emericus de Zapolya, Damianus Hor-
wrath.

Slecht, Schleychth Martmus in Bathos 1462:
3 302. 1463: 3 316.

Sleyffer, Sleffer Melchior, civis de Coloswar
et consors Margaretha 1460: 3 222. 1465:
3 416, 3 420, 3 421. 1466: 3 467, 3 476.
1468: 3 599.
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Slimnic, Stolzenburg, Kreis Sibiu, Stolczen-
burgh, Naghzelendek 1464: 3 367, 3 385.
1469: 3 708, 3 749, 3 767. 1470: 3 783;
villicus Egidius Orrinth, Paulus Tre-
vostrem; iuratus senior Georgius Buz-
north, Petrus Faber, Martmus Fwegen-
dorffer, Symon Hoeckkerlin, Blasius Re-
der, Bartholomeus Walruff; plebanus
Georgius, Johannes.

Slizita Johannes 1472: 3 906.
Smed Mennen, Brassoviensis 1458: 3 121.
Smids Lorencz, Brassoviensis 1458: 3 121.
Smig, Schmiegen, Kreis Sibin, Somogiorn.

Johannes, Nicolaus, Petrus.
Smylyn de Brassovia 1464: 3 390.
Smits Cloz, senior de Botfalwa 1471: 3 902.
Snel Michael, notarius publicus 1466: 3 450.
Sonia, Schaal, Kreis Sibiu. Saly 1460: 3 242.
Soars, Scharosch, Kreis Brasov. Schars 1466:

3 446.
Socolu de Cimple, Kreis Mures, Zakol. Jo-

hannes, episcopus Chanadiensis, Petrus.
Sofalva s. Siirata.
Sohl, Sol (CS), Zolium, comitatus; comes

Johanes Ernsth.
Solmus, Kreis Bistrita-Ndsdud. Olmes, Oli-

mus 1464: 3 360, 3 406; Schalmen,
Kreis Mures, Solmos 1464: 3 373.

Solar Laurenclus in Monasthor 1460; 3 222.
Solman Johannes, senior de Mukkendorf

1461: 3 249.
Solnoe Interior, comitatus 1458: 2 111, 3 138.

1463: 3 320. 1464: 3 406. 1467: 3 575.
1468: 3 585, 3 595, 3 597, 3 612, 3 636.
1473: 3 936; mediocris, comitatus;
comes Johannes de St. Georgio, Blasius
Magyar, Johannes Pongracz.

Sombor, Zombardii Michael in Enyed et
consors Martha 1465: 3 419, 3 430.

Sombori Johannes 1466: 3 473.
Somkerek s. Sintereag.
Someutu Mic, Kreis Cluj. Somkwth 1458:

3 138. 1468: 3 585, 3 597.
Somes, Zamus fluvius 1458: 3 139. 1460:

3 222. 1466: 3 472. 1468: 3 585, 3 597,
3 667. 1469: 3 681, 3 721. 1470: 3 835.

Someseni, in Cluj-Napoca. Zamosfalwa 1469:
3 770. 1470: 3 835; Franz und Johannes
Mykola, Clemens Parvus.

Sommerburg s. Jimbor.
Somogiom S. Smig.
Sompol, Nicolaus, iuratus de Colos-

war 1460: 3 222. 1465: 3 416, 3 434.
1468: 3 599. 1469: 3 673.

Soma, Schonau, Kreis Alba 1468: 3 608. 1469:
3 736.

Sorostin, Schoresten, Kreis Sibiu, Sorozthen
1469: 3 762. 1470: 3 815, 3 817.

Soos Andreas, Gregorius, Albenses 1461:
3 258, 1471: 3 874.

Sopron, Sopronium s. Odenburg.
Sor, Soor Jacobus, eivis Cibiniensis 1464:

3 389; Petrus 1458: 3 127.
Sovata, Kreis Mures. Zowath 1470:3 807.
SpInehel Costa 1469: 3 753.
Sprenges Balthasar in Coloswar 1472: 3 935.
Spring, Kreis Alba. 1468: 3 664.

Ssehewer Symon, senior Appoldiae maioris
1462: 3 308.

Stan, Bojare der Walachei 1462: 3 286.
Stanezul, castellanus de Albocastro 1468:

3 620.
Stanislaus frater 1466: 3 502; custos con-

ventus de Kolozsmonostra 1464: 3 398.
villicus de Halmagy 1471: 3 864;

de Strslak 1466: 3 503.
StejArisu, Propstdorf, Kreis Sibiu, Pros-

dorff. Johannes Greb.
Steinau in Schlesien. Urbanus Petri.
Steffes Jacob in Botfalwa 1471: 3 902.
Stephanus, presbyter eccl. Albensis 1466:

3 450; plebanus in Appoldia minor
1462: 3 308; s. Bertram; de Bathor
1471: 3 844; archiepiscopus Colocen-
sis et Baciensis, cancellarms, cardinalis,
comes 1463: 3 320, 3 329. 1464: 3 369,
3 378, 3 397. 1465: 3 415, 3 424, 3 428,
3 434. 1466: 3 467, 3 476. 1468: 3 594,
3 648. 1470: 3 830; bey der Kyrchin
de Botfalwa 1471: 3 902; de Keling,
doctor 1469: 3 670; de Kend 1464:
3 379; de Coloswar, publicus notarius
1466: 3 449, 3 494; .---, presbyter in Colos-
war 1471: 3 878; in Coloswar 1467:
3 542; de Koloswar et filia Gertrud
1459: 3 180; rector parochialis in
Centumcumulis, decanus de Kosd 1461:
3 249; fil. Georgii Ernye 1463:3 324;

iudex de Feyerd 1466: 3 472. 1470:
3 794. 1471: 3 844; index de Feldwar
1463: 3 315; de Hederfaya, comes
Bistriciensis et Cibiniensis, capitaneus,
castellanus Bistriciensis 1458: 3 118.
1459: 3 183, 3 189, 3 192, 3 194-3 196.
1462: 3 302, 3 305, 3 307, 3 311. 1463:
3 316, 3 319. 1464: 3 374, 3 400. 1466:
3 509. 1467: 3 510, 3 518, de Hozyw-
telk 1460: 3 240. 1470: 3 783; fil.
Desew, banns de Losonch 1458: 3 138.
1465: 3 435, 1458: 3 589. 1471: 3 875;

de Mykola, camerarius cusionis mo-
netarum Cibiniensis 1461: 3 260; vai-
voda Moldaviae 1458: 3 115. 1460: 3 216.
1469: 3 678. 1470: 3 822. 1471: 3 882.
1472: 3 905, 3 914. 1473: 3 946, 3 976;

de Peren, mag. dapiferorum 1465:
3 424. 1468: 3 648; fil. Ladislai de
Reten 1470: 3 805; comes Scepusien-
sis 1467: 3 544; Kastellan von Stremt
1462: 3 283; von Thorstadt 1459:
3 173. 1468: 3 628; Sohn des Diony-
sius Weres de Farnas 1461: 3 253; de
Wybuda 1466: 3 449; praepositus mo-
nasterii st. Dorotheae in Wyenna 1461:
3 256; vicecastellanus de Therch 1458:
3 100; Richter von Winz 1461: 3 259;

s. Greb; plebanus de Zazfenes 1466:
3 467, 3 476; iunior rex Hungariae
1467: 3 594.

Stynavia s. Stelnau.
Stocker Andreas in Schessburg 1471: 3 904.
Stoyan Dragasch, Brassoevinsis 1458: 3 121.
Stolana, Kreis Cluj, Ezthyen. Bartholo-

meus.
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Stoica, Bojare der Walachei 1462: 3 286;
,--, a lui Laiota, moldauischer Gesandter
1469: 3 677.

Stolcz, Egidius et Jurg, seniores de Botfalwa
1471: 3 902.

Stolzenburg s. SlImnie.
Stremf, Kreis Atha, Gyod, Dyod. Castrum

1460: 3 209. 1462: 3 283. 1468: 3 614,
3 618, 1469: 3 728, 3 737-3 739. 1471:
3 861; iudices 1460: 3 220; castellanus
1465: 3 442, Stephanus, Michael Magnus,
Ladislaus Magnus, Thomas Literatus;
oppidum 1470: 3 811, 3 835.

Strigonium s. Gran.
Stromer Ludovicus, Norenberger, iuratus

Cthiniensis 1465: 3 456. 1472: 3 916.
Stuhlwelssenburg, Szekesfehervár (1-1). Alba

regalis 1464: 3 383-3 360. 1466: 3 471,
3 472, 1468: 3 600. 1471: 3 819. 1473:
3 945; praepositus Benedictus, Domini-
cus, Nicolaus Bodo.

Stupinl, Kreis Bistrita-Na'sgud. Olahsolmus
1464: 3 360, 3 406.

Suarez Paulus, civis de Coloswar 1461: 3 248.
Suceava. Soczavia, Czocz 1468: 3 629, 3 678.

1472: 3 905, 3 918. 1473: 3 958: Anthoni
Bieler, Nicles Flescher, Michael Hobdank,
Peter Pampos, Johannes Rymer; Ilias.

Swk s. Jueu de Sus.
Suky Jacobus, iuratus de Kolwsakna 1472:

3 907.
Sulyok Georglus, de Zanchal 1468: 3 628.
Sumkerek s. 5intereag.
Swnyokzegh s. DumbrAvIta.
Swobin Valtln, senior villae Dobircow 1462:

3 308.
Suplae, Kreis Mures. Zeplaak 1464: 3 361,

3 379. 1467: 3 543.
Sara Mare, Grosscheuern, Kreis Sibiu. Mag-

num Horreum, Naghschwr 1461: 3 252.
1464: 3 367, 3 385. 1469: 3 709, 3 767;
villicus Anthonius Henczman; iuratus
Georgius Dengel, Johannes Emerlich,
Johannes Gyrlach, Johannes Hanne-
becher, Paulus Zybeck; plebanus Jaco-
bus, Jeronymus; capellanus Ladizlaus.

Sara Micil, Kleinscheuern, Kreis Sibiu.
Parvum Horreum, ,---Schwer 1469: 3 688,
plebanus Petrus.

Suseni, Pranzdorf, Kreis Mures. Felfalu 1461:
3 255. 1465: 3 431. 1466: 3 460. 1468:
3 622. 1473: 3 952; Philippus Zabo.

Sutor Hieronymus, iuratus Zegeswariensis
1473: 3 977; ,---, Johannes de Salisfodio

T

Tabiaschi s. Thablasy.
Tabor (CS). Thabor 1472: 3 914.
Illmaciu, Talmesch, Kreis Sibiu. Tholmach

1468: 3 650.
Tanczmesther Michael de Coloswar 1460:

3 225.
Tapu, Abtsdorf, Kreis Sibiu. Villa Abbatis,
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1469: 3 767: ,-.., Martinus, iuratus de
Enyed 1467: 3 525; ,.., Mathias, iuratus
de Mullenpach 1469: 3 698; --, Nicolaus,
iuratus senior de Baromlaka 1460: 3 239;
,--, Steffanus, Brassoviensis 1472: 3 906;
,-.., Stephanus de Coloswar 1468: 3 626;
r--, Thomas, civis de Coloswar 1468:
3 628.

Szalzelen, capitulum s. Sebes.
Szaz-Dalya s. Daia.
Székesfehérvar s. Stuhlwelssenburg.
Szeged s. Seuedin.
Szentemreh s. Sintimbru.
Szekler, Siculi, Czekelen 1458: 3 117, 3 137,

3 142, 3 143. 1459: 3 175, 3 194-3 198.
1460: 3 237. 1461: 3 271, 3 273. 1462:
3 283, 3 300. 1463: 3 332. 1464: 3 363,
3 386. 1465: 3 445. 1466: 3 451, 3 454,
3 483. 1467: 3 544. 1468: 3 579, 3 582,
3 637. 1471: 3 848, 3 892, 3 897, 3 901,
3 904. 1472: 3 914, 3 933, 3 934. 1473:
3 939, 3 977; comes et vicecomes 1458:
3 152. 1459: 3 179. 1460: 3 217. 1461:
3 271. 1462: 3 291, 3 298. 1464: 3 397.
1466: 3 498. 1467: 3 523, 3 566, 3 570.
1468: 3 583, 3 633, 3 649, 3 653. 1471:
3 848, 3 860; comes Nicolaus de Bethlen,
Nicolaus Csupor, Johannes de Darcz,
Johannes de st. Georgio et Bozin, Johan-
nes de Labathlan, Ladislaus de Losoncz,
Blasius Magyar, Ladislaus de Pakws,
Johannes Pongracz, Sebastianus de Roz-
gony; vicecomes Albert de Istenmezeye,
Michael Masa, Georgius Rycalff, Nico-
laus de Vizakna, Nicolaus Zykesd; sedes
1471: 3 897; s. auch Siculus.

Szentgyörgy s. Sankt Georgen.
Szentivany. Zenthywan. Georgius vicevai-

voda, Franciscus.
Szentpéterszeg (H), Zenthpetherzeg. Angal-

Ion i.
Szlkszó (11). Zikzo 1461: 3 260-3 262.
Szigetf5 (H), Zegethfew 1458: 3 130.
Szilfigyl (Zylagy) Michael de Horogzeg, gu-

bernator Hungariae et Transilvaniae,
comes Bistriciensis 1458: 3 102-1 105,
3 107, 3 109-3 112, 3 116-3 118, 3 124,
3 125, 3 130, 3 143, 3 145. 1459: 3 192,
3 193. 1460: 3 209-3 211, 3 214, 3 215,
3 229. 1463: 3 323. 1464: 3 556. 1468:
3 586.

Szobb (H), Zob. Johannes, Michael, Petrus.
Szolnok (H). Camera salium 1471: 3 870.

Hodwylag 1464: 3 404. 1470: 3 815,
3 816, 3 817.

Tara Birsei, Burzenland. Barcza, Burcia
1458: 3 107, 3 115, 3 129, 3 146, 3 148.
1459: 3 166, 3 175-3 179. 1460: 3206,
3 217, 3 223, 3 228, 3 236, 3 237. 1461:
3 256. 1462: 3 278, 3 279, 3 303. 1464:
3 362, 3 363. 1465: 3 424, 3 440. 1466:
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3 495, 3 496, 3 499, 3 500. 1467: 3 562,
3 564, 3 565, 3 568. 1468: 3 578, 3 581,
3 637, 3 647, 3 655, 3 658. 1469: 3 720.
1470: 3 808, 3 824. 1471: 3 847, 3 848,
3 869, 3 879, 3 902.

Tara Româneascd, Walachei. Valachia, par-
tes Transalpinae 1458: 3 108, 3 109, 3 117
3 120, 3 127, 3 128, 3 141. 1459: 3 167,
3 168, 3 176-3 179. 1460: 3 206, 3 215,
3 227, 3 237. 1462: 3 285, 3 286. 1463:
3 318. 1464: 3 349, 3 351. 1466: 3 464,
3 506, 3 507. 1467: 3 534, 3 564, 3 565,
3 576. 1468: 3 606, 3 630, 3 631, 3 633,
3 641, 3 647, 3 655. 1469: 3 687, 3 689,
3 751. 1470: 3 782, 3 791. 1471: 3 843,
3 848, 3 860. 1472: 3 902. 1473: 3 966,
3 976; vaivoda Vlad Tepes, Radu III.;
Prätendent Dan; Bojaren Alb, Apostol,
Barlabasch, Berinogh, Bogdan Bran, Dra-
gomir Brostus, Coman Kure, Woyko
Dobricha, Doboka, Dragomir, Stan Eldisch,
Iwan, MAnzea, Mihail, Mircea Nan, Nicula,
Oprea. Pugul; Radul, Besan Ruffo,
Constantin Schirban, Radul Schuple,
Stan, Stoica, Nan Totka; Boten Mihai,
Christyan, Kyrka.

Tareala, Kreis Bihor, Tharhan. Valentinus.
Tark6, Kamenica (GS), Tarkew, Tharku.

Georgius; Ladislaus, Simon.
Tdrplu, Treppen, Kreis Bistrita-NAsSud.

Therpen 1465: 3 427; Gaspar.
Tartlau, s. Prejmer.
Tilsnad, Kreis Satu Mare. Thasnad 1464:

3 388.
Taschner Johannes zu Cronen 1468: 3 668.
Tataren 1459: 3 158 floreni Tartaricales

1462: 3 303.
Tátirlaua, Taterloch, Kreis Alba. Thatharlaka

1462: 3 313.
Tät4i s. Castrum st. Michaelis.
Teaea, Tekendorf, Kreis BistKita-N5s5ud.

Theke 1458: 3 110. 1464: 3 360, 3 406.
1465: 3 431. 1466: 3 460. 146: 3 616;
decanus Mathias.

Teel s. Theel.
Taus, Kreis Alba. Thyws opidum 1458:

3 150. 1461: 3 258. 1464: 3 409. 1468:
3 604; iudex Ffabianus; civis Gaspar
Hungarus, Jacobus, pellifex; iobagio Pau-
lus Kewer.

Tellu, Kreuzburg, Kreis Brasov, Nyen,
Kerezthfalwa 1466: 3 452, 3 496: Theel,
Georgius Theel, Nicolaus, Villibaldus.

Temesch s. Timis.
Temeschwar, Th- s. TImIsoara.
Terch, Th- s. Bran.
Tergoviste s. TIrgovIste.
Terney Barnabas, castellanus de Therch 1472:

3 934.
Terpeni s. Therpenl.
Tétény (H), Theten 1465: 3 440, 3 441.
Textor Georglus de Cibinio, capellanus 1461:

3 247.
Thablasy, Thabyas de Eczel Georgius, iudex

regius duarurn sedium et de Senk 1458:
3 144, 3 148. 1460: 3 239, 3 242. 1462:
3 282. 1464: 3 359, 3 393. 1466: 3 482,

3 504-3 506. 1467: 3 543, 3 548, 3 549,
3 557, 3 574. 1468: 3 651. 1469: 3 685,
3 691, 3 695, 3 725, 3 747, 3 748, 3 754,
3 762, 3 767, 3 772. 1470: 3 792, 3 812,
3 820, 3 833. 1471: 3 848. 1472: 3 910,
3 917. 1473: 3 955, 3 978; Ladislaus mag.
notarius cancellariae regalis 1466: 3 504
3 507. 1467: 3 548, 3 549, 3 574. 1469:
3 748, 3 772. 1470: 3 781, 3 833. 1471:
3 846. 1472: 3 928. 1473: 3 955, 3 978;
Thobias 1467: 3 548, 3 549, 3 574. 1469:
3 748, 3 772. 1473: 3 955: "--, Stephanus
1469: 3 772. 1473: 3 955.

Thabor s. Tabor.
Thalheim s. Data.
Tharkan S. Tárcala.
Thargovistia s. TirgovIste.
Tharnachfalwa s. Cernatu.
Thasnad s. Tfisnad.
Thatharlaka s. TiltIrlaua.
Theke s. Teaca.
Theczlin s. TIlisca.
Theel. Detricus, La dislaus, Petrus 1463 : 3 301 ;

,---, Georgius de Kerezthfalwa 1462: 3 301.
1466: 3 496; de Nyen 1466: 3 452; ,--.
Thel Vilibaldus fil. Nicolai de Nyen 1462:
3 301.

Teges Emericus, iuratus de Twere 1466:3 468;
,--, Georg von Klausenburg 1461: 3 269.

Themeskezy de .--, Johannes.
Themes Hwzzywfalw s. Turches.
Themyen Petrus, civis Brassoviensis 1470:

3 808.
Theodorus tituli st. Theodori cardinalis 1469:

3 713.
Tehrket s. Torches.
Theremi s. Thimia.
Therpen s. Tdrpiu.
Therpeni Franciscus et Laurencius 1466: 3 473.
Thewk s. Valea Grosllor.
Thewke Valentinus de Thewk 1468: 3 585.
Thewrek Petrus de Bystricia 1467: 3 544.
Thyboriz* bei Cluj 1467: 3 540. 1468: 3 591.
Thimar, Thy- Georgius, iudex Bistriciensis

1461: 3 261, 3 262. 1468: 3 580, 3 583.
1473: 3 951.

Thinin s. Ruin.
Thywys s. Teius.
Thobyasii s. Thabyasy.
Thobol Johannes de Kolos 1468: 3 585.
Tholmach s. Tálmaclu.
Tholnawar, Tholna s. Tolna.
Thomas de Also et Felseboly, Bolya 1458:

3 134. 1460: 3 242; ,---, s. Altemberger ,-...

prior Aurana 1462: 3 301 ; ,---, plebanus de
Barthus 1471: 3 875; ,---, de Bodok, inag.,
decanus capituli Albensis 1469: 3 709.
1471: 3 863, 3 864; ,--, s. Hawser; ,--, doc-
tor, praepositus Castriferrei ac vicarms
generalis Strigoniensis 1469: 3 688;
de Feyereghaz 1470: 3 814; .--, Sohn
des Peter von Galthew 1471: 3 852, 3873;

cancelarius Moldaviae 1468: 3 629; ,---'
iudex de st. Nicolao 1460: 3 220; ,---, epis-
copus Nitriensis 1465: 3 424. 1468: 3 594,
3 648. 1471: 3 849; ,--., custos eccl. Quin-
queecclesiensis 1458: 3 121; ,---, Geschwo_
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rener von Winz 1461 : 3 259; ,---, capella-
nus Nicolai de Wyzakna. 1465: 3 432.

Thorda, To-, Thorenburg s. Turda.
Thorya, Waserhel s. Turia.
Thoroszko s. Rimetea.
Thorstadt s. Dostat.
Thot Blasius de Coloswar 1468:3 626; ,--., Ste-

phanus, iudex de Dees 1468: 3 597.1471:
3 850.

Thwhan, -ha s. Tohanu Vechl.
Thwere s. Turea.
Thuro Laurenclus, iuratus Czibiniensis 1458:

3 134.
Thurocz, Benedictus de-, magister curiae 1462

3 297, 3 298.
Thuz Johannes de Lak, mag. ianitorum, banus

Dalmaciae, Croaciae, Sclavoniae 1459:
3 174. 1465: 3 424, 3 441. 1468: 3 594,
3 648.

TIllsca, Kreis Sibiu. Theczlin, kenesius De-
metrius, Johannes Vonteslin.

Timis, Themes cornitatus. Comes Johannes
de Labathlan, Johannes Pongracz de Den-
geleg, Petrus de Zakol.

Thalsoara, Temeschwar. Themeswar 1458:
3 149 3 154. Lucas Rada.

Tfrgoviste, Kreis Dimbovita. Tergoviste,
Thargovistia 1458: 3 100. 1459: 3 178.
1462: 3 288. 1464: 3 351. 1469: 3 753,
3 790; Ciurca Durnitru.

Tfrgu Mures, Neumarkt. Zekelwasarhel 1462:
3 283. 1468: 3 641. 1470: 3 810.

Tirlinia, Kreis Mures. Theremi Nicolaus Si-
kesd.

Tfrnava, Kokelburg. Kykellew cornitatus
1459: 3 183. 1460: 3 208. 1464: 3 361,
3 373, 3 379. 1467: 3 518, 3 520, 3 543,
3 560, 3 573. 1468: 3 595, 3 610, 3 628.
1469: 3 754. 1470: 3 827. 1472: 3 917.
1473:3 938, 3 942, 3 953, 3 955; --,Kwkel-
lew fluvius 1460: 3 220. 1467: 3 573.
1468: 3 602, 3 628. 1469: 3 722; -- Gross-
propstdorf, Kreis Sibiu. Nagerkenezew,
Eckemezew 1469: 3 707, 3 712; plebanus
Johannes.

Tirniveni, Kreis Mures. Zenthmarton 1460:
3 240; decanatus 1465: 3 433.

Tfrnfivioara, Kleinpropstdorf, Kreis Sibiu.
Kyserkenezew 1469: 3 707, 3 712.

Thobiassi s. Thabiasy.
Tohanul Vechi, eingemeindet in Zilrnesti,

Kreis Brasov. Tohan, Thwhan 1462: 3 303
1466: 3 448, 3 495, 3 499, 3 500. 1467:
3 511, 3 535. 1468: 3 594.

Tolna (H) Tholnawar 1463: 3 320, 3 321;
--- comitatus comes Gaspar Bodo de Gyeor-
gy.

Tompa Paulus castellanus castri Gyalo 1470:
3 837.

Topireea, Tschapertsch, Kreis Sibiu, Cha-
porcha Johannes Symonis, Jacobus Pus-
ner.

Törnen s. Pauca.
TOrzburg s. Bran.
Tosn Lorencz, Brassoviensis 4458: 3 121.
Totka Nan, Bojare der Walachei 1460: 3206.
Toth Lucas, Cibiniensis 1468: 3 604.

624

Transalpinae partes s. Tara Bomilneased.
Trasch Michael villicus de Rwsyn 1469:3 767

Nicolaus de Rwsyn 1469: 3 767.
Tren6in (CS). Trentschm, Trinchinum 1464:

3 409.
Treppen s. 'Main.
Trevostrem, Tristrim Paulus, villicus de

Stolczenburg 1469: 3 708, 3 767.
Troschen s. Brasov.
Trotu (Moldau), Tatros 1467: 3 572.
Tschanad s. Cenad.
Tschapertsch s. Topircea.
Turek Petrus, iuratus Bistriciensis

3 571.
TOrken, Turci 1459: 3 176, 3 178,

1467:

3 198.
1460: 3 211, 3 215, 3 234, 3 237. 1462:
3 281, 3 288. 1463: 3 318, 3 334. 1464:
3 348, 3 349, 3 386, 3 409. 1466: 3 484,
3 490, 3 491, 3 498. 1467: 3 531, 3 532,
3 536. 1468: 3 606, 3 609, 3 619. 1469:
3 679, 3 683, 3 687, 3 706, 3 707, 3 750,
3 756. 1470: 3 802, 3 826, 3 840. 1471:
3 843, 3 879, 3 896. 1472: 3 915. 1473:
3 976.

Turche in SAcele, Kreis Brasov. Therkes,
Themes Hwzywfalw 1460: 3 228.

Tuchna s. Tohanu Vechi.
Tulianus diaconus cardinalis 1460: 3 243.
Twmel civis Bystriciensis 1458: 3 118.
Turda, Thorenburg, Torda oppidum, civitas

1459: 3 181, 3 188, 3 194, 3 195. 1460:
3 229, 3 239. 1462: 3 283, 1463: 3 326
3 332. 1464: 3 375, 3 380. 1465: 3 420,
3 431. 1466: 3 460, 3 461, 3 475, 3 479,
3 480, 3 483, 3 487, 3 490. 1467: 3 552.
1468: 3 590. 1469: 3 723 3 725. 1470:
3 819, 3 821, 3 835. 1471: 3 847, 3 901.
1472; 3 907, 3 913, 3 922. 1473: 3 946,
3 954; comes camerae Laurenclus de Bay-
on ; camerarius Anthonius Magyar; cives
Leonardus Aurifaber, Thomas Aurifaber,
Sylvester, Nicolaus Pogan. Emericus
Zyndi; archidiaconus Ernericus, Andreas
de Sarlo : plebanus Ernericus; comitatus
1458: 3 110, 3 113. 1459: 3 184. 1467:
3 560, 3 573. 1468: 3 595, 3 669.

Turea, Kreis Cluj. Thwere 1466: 3 468.1467:
3 516; Emericus Teges.

Turin, Kreis Govasna. Thorya Wasarhel
1462: 3 300.

Turnisor, Neppendorf, Kreis Sibiu. Villa
Epponis, plebanus Blasius, Caspar.

Turnu Row, Roterturm. Jh1ea turris, cas-
trum Weresthoron, OGG 3 636. 1468:
3 635. 1469: 3 674, 3 6 7. 1473: 3 961,
3 966.

Turold Laurentlus Cibiniensis 1459: 3 193 .
TransIlvania, Siebenbhrgen. Partes Trans-

silvanae, Silvanien 1458: 3 099, 3 104,
3 117, 3 119, 3 134 3 137, 3 145, 3 149

3 154. 1459: 3 157, 3 159 3 162,
3 164, 3 166, 3 171, 3 175, 3 179, 3 194
3 198. 1460: 3206, 3209, 3 214, 3 220,
3 221, 3 228, 3 237, 3 239, 3 340. 1461:
3 251, 3 256, 3 260, 3 266, 3 268, 3 2'71

3 273. 1462: 3 277, 3 280, 3 284, 3 292.
1463: 3 330, 3 332, g 340, 3 341. 1464:
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3 3E2, 3 355, 3 362, 3 363, 3 366, 3 385,
3 389, 3 391, 3 400, 3 409, 3 410. 1465:
3 419, 3 432, 3 436, 3 440, 3 444, 1466:
3 452, 3 462, 3 463, 3 465, 3 471, 3 478,
3 484, 3 487, 3 490, 3 495, 3 499, 3 500,
3 504, 3 506, 3 507. 1467: 3 516, 3 522,
3 528, 3 531, 3 534, 3 540, 3 544, 3 545,
3 553 - 3 558, 3 560, 3 561, 3 564, 3 567,
3 570, 3 572. 1468: 3 578, 3 584, 3 587 -
3 590, 3 606 - 3 609, 3 613, 3 621, 3 627,
3 633, 3 636, 3 643, 3 645, 3 649 - 3 656,
3 658. 1469: 3 673, 3 674, 3 679,
3 683, 3 689, 3 705 -3 708, 3 '720,
3 747, 3 755, 3 756, 3 759, 3 762, 3
3 768. 1470: 3 778, 3 779, 3 782,
3 792, 3 794, 3 798, 3 799, 3 802,
3 819, 3 820, 3 825, 3 826, 3 831,
3 836, 3 838, 3 839. 1471: 3 843,
3 846, 3 847, 3 853, 3 854, 3 857 -
3 869, 3 870, 3 879, 3 892, 3 897,
1472: 3 914, 3 921, 3 923, 3 926,
3 933. 1473: 3 937, 3 939, 3 940,
3 961, 3 963, 3 965, 3 968, 3 969,
3 972, 3 975; vaivodae et vicevaivo-
dae 1461: 3 261, 1462: 3 298. 1463: 3 330.

3 682,
3 742,
766 -
3 '789,
3 807,
3 833,
3 844,
3 859,
3 901.
3 927,
3 945,
3 970,

U, V, AV

Wach, Wath s. Albertus.
Wadkerth s. Oradea.
Wayda Jacobus in Coloswar 1472: 3 935.
Waydahaza s. Voivodeni.
Wayn Mate, Brassoviensis 1458: 3 121.
Waitzen, Vacz (H). Vacia 1462: 3 278; epis-

copus Vincentius, mag. Albertus, collec-
tor proventuum.

Wayz Bartholomeus de Coloswar 1460: 3 204.
Wal Andreas, mag. civium Zegeswariensis

1469: 3 767. 1473: 3 977.
Valachia, Walachei s. Tara RomilneascA.
Walachi s. Rumhnen.
Walachisch - Eibesdorf s. Ighisu Vechi.
Walkan s. Vulcan.
Valchid, Waldhiitten, Kreis Sibiu. 'Walthu-

dia 1461: 3 252.
Waldorf s. Unirea.
Valea Grosilor, Kreis Cluj. Thewk Valentinus

Thewke.
Valea LungA, Langenthal, Kreis Alba, Hozu

Hwzywazo. Georgius fil. Dionisii,
Johannes, Ladislaus, Petrus.

Valea Villor, Wurmloch, Kreis Sibiu. Barom-
laka 1460: 3 239; comes regalis Ladislaus
Linck; villicus Anthonius Murer; Mathias
Doleator, Petrus Doleator, Caspar Faber,
Nicolaus Newnaber, Nicolaus Sutor.

VAleni, Woldorf, Kreis Brasov 1467: 3 549,
3 574. 1469: 3 748. 1470: 3 820. 1472:
3 910. 1473: 3 978.

Vdlenll de Mures, Kreis Mures, Dyznoyo,
Zazdiznoyo 1473: 3 952; Ladislaus, Sigis-
mundus.

Valentinus , plebanus de Cibmio, canonicus Al-
bensis 1460: 3 234. 1461: 3 247. 1465:
3 432. 1466: 3 503. 1470: 3 801; sco-

1464: 3 362, 3 364, 3 374. 1465: 3 436.
1466: 3 477, 3 496, 3 498, 3 500, 3 507.
1467: 3 553, 3 554, 3 557, 3 558, 3 566,
3 570. 1468: 3 583, 3 584, 3 589, 3 590,
3 612, 3 619, 3 632, 3 649, 3 651 - 3 659.
1469: 3 679, 3 682, 3 684, 3 705, 3 707.
1470: 3 788, 3 789, 3 794, 3 820, 3 828,
3 831, 3 833. 1471: 3 841, 3 86, 3 850,
3 85 , 3 858, 3 860, 3 868, 3 879. 1472:
3 910, 3 915. 1473: 3 968, 3 969, 3 979;
gubernator Michael Szilagyi; viceguber-
nator Johannes Gereb de Vingarth; vai-
voda Nicolaus Csupor, Pertholdus Elder-
bach, Johannes de santo Georgio et Bo-
nn, Blasius Magyar, Johannes Pon-
gracz, Sebastian de Rozgony; vicevaivo-
da Dominicus Bethlen, Anthonius de
Kend, Stephanus Kemen, Stephanus Er-
deli, Johannes Farkas, Johannes Dio-
nysii Illye, Ladislaus de Nadasd, Jo-
hannes de Rede, Georgius Rycalph, Sigis-
mundus de Sarthwan, Johannes de Wara-
dino, Nicolaus senior de Wyzakna, Geor-
gius de Zenthywan, Gebhart de Zilkerek;
prothonotarius mag. Nicolaus.

lasticus villae Crucis 1466: 3 450; co-
mes de Dalya s. Gereb: episcopus Dary
ensis, suffraganeus episcopi Albensis 1458:
3 147; ,--, s. Nemes; Symonis Magni
1459: 3 191; presbyterus 1469: 3 764;

de Sard 1467: 3 573; fil. Andreae
fil. Margarethae, relictae Johannis Schlef-
fer de Koloswar 1459: 3 186; ,--, de Syle
1467: 3 518; de Tharkan de sede Chyk
1467: 3 544.

Wallendorf, Waldorff s. Unirea.
Walrulf Bartholomeus, iuratus senior de

Stolczmburg 1469: 3 767.
Waltersdorf s. Dumitrija.
Waradinum s. Oradea.
Waradinum Petri s. Peterwardein.
Warallya s. Unguras.
Varga s. Biro.
Varoskeszli*, Kreis Bihor. Wasaroskezy.

Lorandus Lepes vicevaivoda, Thomas et
Bernaldus Lepes.

Warhel s. Orhelu-Bistrilel.
Was Marcus, iuratus de Kolwsakna 1472:

3 907.
Vaslui, Wazlo 1460: 3 216.
Vassa famulus 1470: 3 816.
Wassid s. Veseud Seica.
1Vasvarij Demetrius, civis Bistriciensis 1459:

3 169.
Udalricus mag., civis de Meggyes 1466: 3 482;

frater ordinis praedicatorum de Se-
geswar 1467: 3 573; de Ryvulo domi-
narum, subprior conventui Coronensis
ordinis praedicatorum 1464: 3 344, 3 356.

Wdwarhel s. Odrlhei.
Wech s. BrIncovenesti.
Vechea, Kreis Cluj, Wybuda. Stephanus:
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Weger 131einrich in Wien 1473: 3 937.
Wegh Petrus, presbiter de Colosmonostra

1466: 3 449.
Weyd Jacob, Brassoviensis 1458: 3 120.
Weidenbach s. Ghimbav.
Weilau s. Ulla.
Weingartskirchen s. Vingard.
Weyroch S. Wyroch.
Weys Stephanus de Meldernberg 1469: 3 767.
Weisskirch s. Albesti.
Weissenburg s. Alba lulls.
Weythasen 1461: 3 244.
Ve lt, W6 lz, Kreis Sibiu. Weitz, Werolch

1460: 3 243. 1462: 3 313. 1471: 3 859.
Venceslaus, villicus de Helthwen 1471: 3 863.
Wenezesslaus de Dresdin, capellanus in Cibi-

nio 1461: 3 252. 1471: 3 865.
Venetia de Jos si ~Sus, Kreis, Brasov. utra-

que Venecia 1469: 3 766.
Venrayde G. de ,--, 1461: 3 244.
Veres Anthonius, civis de Coloswar 1467:

3 550.
Weres Farnas Benedictus de, fil. Dionysii

1458: 3 113. 1459: 3 189. 1461: 3 253,
3 264. 1462: 3 305, 3 311. 1467: 3 544;

Johannes 1461: 3 253, 3 264; ,---, Ste-
phanus 1461: 3 253; ,--, Nicolaus in Feke-
tehalom 1463: 3 315.

Wereseghaz s. Rosia de Secas.
Veresmarth, Weresmorth s. Rosia, s. Rotbav.
Weresthoron s. Turnu Rosu.
Wermeser Laurenclus, civis Clwswar et con-

sors Agnes 1458: 3 155.
Werner Michael 1462: 3 308.
Verona (I), Pernisium
Veseud, Wassid, Kreis Sibiu. Wezewd 1467:

3 560, 3 573. 1470: 3 834; Laurencius,
Petrus.

Vesens, Michelsdorf, Kreis Alba. Wezzes
1462: 3 313.

Veszprém (H), Wesprim, episcopus Albertus.
Veszele (CS) Wezele fortalitium 1469: 3 729.
Weusch Michael de Feldwar 1471: 3 863.
Wezele s. Veszele.
Wezzes s. Veseus.
Wezzeud s. Veseud.
Ugoesa (H). Ugocha, archidecanus Johannes.
Wy Hans, Brassoviensis 1458: 3 121.
Uyban Gregorius, iuratus Bistriciensis 1467:

3 571.
Vybania s. BAisoara.
Wybuda s. Veehea.
Victorinus fil. Georgii Podobrath 1469:3 729.
Vidacut, Kreis Harghita. Hydegkidt, Ladis-

laus Erosy.
Widdin (BG), Vidin. Bodon castrum 1466:

3 490. 1470: 3 802; episcopus Vitus (Hu-.
endler).

Wydoch s. Wyroch.
Wyeghaz s. Nocrich.
Wien, Wyenna 1461: 3 256. 1465: 3 445.

1469:3 716.1470:3 783, 3 785 3 789.
1473: 3 937, Stadtrichter Mertt Ennthai-
mer; Simon Abel und Frau Margaretha,
Andreas Rosenpek, Raymundus Perren-
fuss, Gilgen Zeller und Frau Anna; Jaco-
bus de Roderbach, confessor monasterii
st.Laurencii;Stephanus, praepositus mo-
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nasterii st, Dorotheae; Heinrich Weger
von St. Stephan.

Vienne (F), 1466: 3461
Vier DOrfer Surrogatie s. Scholten.
Vyfalw s. Corvinesti, Ohaba, Pardu, Nou Ro-

man, Satu Nou.
Vii5oara, Hohndorf, Kreis Mures, Hondorff

1468: 3 610. 1473: 3 938, 3 924, 3 954;
Heidendorf, eingemeindet in Bistrita.

Besenew 1464: 3 369. 1464: 3 398. 1470:
3 823 Laurencius Panczel, Franciscus Me-
zaros.

Uylak (CS), Wylak 1464: 3 355, 3 408. Nico-
laus.

Ulla, Weilau, Kreis Mures. 1461: 3 255. 1468:
3 622. 1473: 3 952, 3 953.

Vimber Georgius, civis Cibiniensis 1462:
3 310.

Vinatori, Teufelsdorf, Kreis Muro. Hees-
falwa Jacobus, Johannes, Paulus.

Vincentius episcopus Vaciensis 1465: 3 424.
1468: 3 504, 3 648. 1471: 3 849.

Vingard, Weingartskirchen, Kre is Alba. Wyn-
garth 1458: 3 099. 1460: 3 211. 1466:
3 508, 3 520. 1469: 3 735, 3 744, 3 763.
1470: 3 776. Johannes, Ladislaus, Mathi-
as, Peter Gereb.

Vintu de Jos, Winz, Kreis Alba. Alwyncz
1458: 3 101. 1464: 3 380. 1469: 3 726;
Richter Stephanus Greb; Geschworene
Leonhard, Peter, Thomas; Simon Forynth-
verew.

Wyroch Hans, Brassoviensis 1458: 3 121 .
Wyroch Petrus, Wydoch, Weyroch, Byroh,

iuratus Brassoviensis 1462: 3 296, 3 300.
1467: 3 564, 3 567. 1468: 3 594, 3 647,
3 648. 1470: 3 809. 1471: 3 847, 3 849,
3 856.

Wys Mathias, iuratus Brassoviensis 1463:
3 333.

Visegrad, Vissegrad s. Plintenburg.
Viterbo (I), Viterbium 1462: 3 281.
Vitus s. Huendler.
Wymar, castrum an der DImbovita 1460:

3 236.
Wyzakna s. Ocna Sibiului.
Vlachya S. Tara Romfineascd.
Vlad Topes, Wlad, vaivoda Transalpinensis

1458: 3 108, 3 109, 3 120, 3 127, 3 128,
3 141, 1459: 3 175, 3 176, 3 178. 1460:
3 206, 3 210, 3 211, 3 218, 3 224, 3 227,
3 236, 3 237. 1462: 3 304. 1464: 3 349,
3 389, 3 400.

Wlayko, castellanus de Chotin 1468: 3 629.
Vialcu plrcalab 1462: 3 287.
Ulricus carpentarius Czibiniensis 1458:3 123.
Wnfogel doleator, civis de Roeppas 1466:

3 450.
Ungarisch-Brod, Broda (CS). Broda Hungari-

calis 1468: 3 632, 3 633. 1469: 3 750.
Ungarisch Fldpsdorf s. Filplau Mare.
Ungarn. Regnum Hungariae 1458: 3 124,

3 126, 3 129, 3 135, 3 137, 3 142, 3 149.
1459: 3 158, 3 161, 3 174, 3 176, 3 187,
3 188, 3 193, 3 198. 1460: 3 237. 1461:
3 256, 3 268. 1462: 3 279, 3 281, 3 284,
3 294, 3 295, 3 300, 3 301, 3 303. 1463
3 321, 3 329, 3 331. 1464: 3 344, 3 358,
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3 362, 3 364, 3 396, 3 397. 1465: 3 424.
1466: 3 464. 1467: 3 524, 3 544, 3 550
3 553, 3'556, 3 561, 3 564, 3 568. 1468:
3 583, 3 588, 3 589, 3 650, 3 666, 3 667.
1469: 3 705, 3 710, 3 721, 3 772. 1470:
3 830. 1471: 3 847, 3 851, 3 854, 3 856,
3 869, 3 870, 3 881, 3 892, 3 901, 3 902.
1472: 3 923, 3 927, 3 931, 3 932. 1473:
3 957, 3 962, 3 965, 3 975; rex Andreas,
Bela, Karolus, Ladislaus, Ludovicus,
Stephanus, Sigismundus; gubernator
Johannes de Hunyad, Michael Szilagyi;
palatinus Michael Orszag; floreni Hun-
garicales 1462: 3 275, 3 303. 1464:
3 396. 1465: 3 430. 1466: 3 465. 1467:
3 515, 3 571. 1469: 3 678. 1473: 3 958;
lingua Hungaricalis 1458: 3 134. 1469:
3 671, 3 710; Hungari 1458: 3 102. 1463:
3 330. 1464: 3 386. 1468: 3 586. 1469:
3 705.

Unger, Hunger, -ar Johannes de Nadasd
1468: 3 622. 1473: 3 952, 3 953.

Ungrovalachien s. Tara Romfineaseä.
Unguras. Kreis Cluj. Balvanus, Warallya.

Castrurn 1458: 3 111, 3 139. 1463: 3 320.
1467: 3 575. banns David.

Ungurel, Gergeschdorf, Kreis Alba. Gergel-
faya 1466: 3 508. 1469: 3 735, 3 744.
1470: 3 776.

Unirea, Wallendorf, Kreis Bistrita-N5sSud.
Waldorff 1469: 3 715.

Zaaz Blasius in Coloswar 1472: 3 935; ---,

Georgius de C.oloswar 1469: 3 681, 3 770.
1470: 3 835: Johannes fil. Laurentii
Hano, publicus notarius 1458: 3 132.

Zaazkysd s. Saschlz.
Zaazphylpes s. FlIplu Mic.
Zaazwaras s. Ortistie.
Ziibala, Kreis Covasna. Zabola 1466: 3 451.
Zabo Egidius, iudex Hungarorum civium

de Koloswar 1458: 3 102, 3 124 3 126;
iuratus 1461: 3 250. 1467: 3 514. 1471:
3 875. 1473: 3 967; Johannes civis
Bistriciensis 1468: 3 580, 3 583; Nico-
laus in Sythwe 1462: 3 313; Philip-
pus in Felfalu 1468: 3 623; Stephanus
1467: 3 514.

Zakal Emericus 1467: 3 518.
Zacharias Caspar de Meldemberg 1469: 3767.
Zakol s. Socolu de Cimpie.
Zagrab, Zagreb s. Agram.
Zaycznezeger Demetrius, pellifex, civis Bis-

triciensis 1458: 3 118.
:Gala (H), Zalay Sebastianus.
Zallem Michael, Zallm villicus de Rwppas

1469: 3 767.
Zarnosfalva s. Someseni.
Zamus s. Somes.
Zanchal s. Sincel.
Zandrinus de Kyzd 1466: 3 458.
Zapolya, Zapulya s. Emericus, literatus.
Zaratha s. Stirata.

Unuka s. Onuca.
Volvodeni, Kreis Sblaj. Waydahaza 1471:

3 850.
Voivozi, Kreis Bihor. Kenys Paulis.
Volah Johannes in Rettegh 1469: 3 672 .
Wolachi, Volachi s. Rumilnen.
Wolkendorf s. Vulcan,
Woldorf s.
Wolff Anthonius et Georgius de Hannebach

1469: 3 767; Petrus de Apoldia infe-
riori 1472: 3 929.

Wolz s. Ve14.
Wolahzenmyklos s. Sinmiciiius.
Vonteslin Johannes de Theczlin 1472: 3 929.
Wortczlenderen s. Tara Birsel.
Vrana, Dalmatien, Aurana. Prior Thomas.
Wratislava s. Breslau.
Urbanus, notarms s. Petri; episcopus Sir-

miensis 1465: 3 424, 3 594; Richter
von Weissenburg 1461: 3 258.

Wroclav s. Breslau.
Vulcan, Wolkendorf, Kreis Brasov. Walkan

1467: 3 511 ; Petrus Rufus.
Vulpas, Vizekanzler der Moldau 1458: 3 115.
Wurmloch s. Valea Villor.
Vurp5r, Burgberg, Kreis Sibiu. Hyhalom

Purgperg 1458: 3 134; plebanus Petrus.
Vurpfir, Burgberg, Kreis Alba. Burchperg

1469: 3 726.
Wuthi s. Literatus Mathias.

Zarkad s. Sereca.
Zarkan s. Sercaia.
Zfirnesti, Kreis Brasov, Zernee 1462: 3 303.

1466: 3 448, 3 495, 3 499, 3 500. 1467,
3 511, 3 535. 1468: 3 594.

Zathmar s. Satu Mare.
Zaz Laurencius Albensis 1461: 3 258. 1471:

3 874; Petrus, canonicus eccl. Tran-
silvanae 1466: 3 477.

Zazkyzd, -kezdy s. Saschiz.
Zazko familiaris 1469: 3 725.
Zazdiznoyo s. Vfilenil de Mures.
Zazfenes s. Floresti.
Zaznyres s. Nires.
Zazphilpes s. FiIlpiu Mic.
Zazsebes s. Sebes.
Zazsombor s. Jimbor.
Zazwaras s. OrAstie.
Zazzenmyklos s.
Zcotmar s. Satu Mare.
Zeben s. Sibiu.
Zebeny Johannes in Bernolth 1464: 3 345.
Zecky, Zetsch Jacobus de Coloswar, iuratus

1466: 3 493. 1472: 3 916. 1473: 3 967,
3 975.

Zech s. Sic.
Zekel, Andreas in Monasthor 1460: 3222

1466: 3 449, Anthonius, civis civitatis
Brassoviensis 1458: 3 129; Emericus
de Galambfalwa 1468: 3 664; Ladis-
laus von Weissenburg 1461 : 3 258;
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Matheus de sede Maros 1467: 3 544; ,....,

Michael et Nicolaus de Zenthyewrgh 1470
3 824; ,-... Nicolaus de Zarkaad 1469: 3 718
,---, Paulus de Henry 1466: 3 454- ,---, Mi-
chael de Zenthivan, vicecomes, comes,
castellaneus Bistriciensis; comes capi-
taneus Cibiniensis 1458: 3 118. 1459:
3 189, 3 192, 3 194 - 3 196. 1461: 3 258.
1462: 3 302, 3 307, 3 311, 3 315. 1463:
3 316, 3 319, 3 327, 3 328. 1464: 3 374.
1465: 3 432. 1469: 3 719, 3 773. 1472:
3 919.

Zekelhyd s. Säcueni.
Zekelwasarhel s. Tirgu Mures.
Zekeres Paulus de Koloswar 1466: 3 466.
Zekesch, Dekanat. Chykisch 1469: 3 680.
Zekeschdorf, Zekes s. Cunla.
Zedrick Petrus 1464: 3 396.
Zeech, Zeesth Nicolaus fil. Petri, index de

Clwswar 1465: 3 416, 3 434, 3 438. 1466:
3 467, 3 480. 1467: 3 516, 3 524, 3 542.
1468: 3 599.

Zeernel s. Zilrnesti.
Zeeth s. Nieolaus.
Zegedini Balind zu Cronen 1468: 3 668.
Zegedinum s. Segedin.
Zegel s. Zekel.
Zegen, ,--, in Johannes, iudex de Coloswar

1468: 3 599. 1471: 3 899. 1472: 3 935.
1473: 3 943, 3 967, 3 975.

Zegethfew s. Szigetfii.
Zeglauer Thomas, civis Cibiniensis 1469:

3 688.
Zeiden s. Codlea.
Zelend s. Silindru.
Zelene capitanus 1466: 3 466.
Zelyndek, Zellen s. Slimnic.
Zelesthye s. Sfiliste.
Zelyk s. Sehelk.
Zeller,Giligen und seine Frau Kathrein 1469:

3 716.
Zempol s. Sompol.
Zengg (YU), Segnia 1465: 3 424. 1468: 3 594,

3 648. episcopus Paulus.
Zenta s. Senta.
Zenthagotha s. Agnita.
Zenthandras s. Sintandrel.
Zenthbenedekreth s. MAndstirea.
Zenthgergh s. Sfintu Gheorghe.
Zenthgewrg s. Singeorgiu de PAdure.
Zenthyakab s. Siniacob.
Zenthivan s. Sintloana.
Zentlazlo s. LaslAu Mie.
Zenthmarton s. Urn:Went.
Zenthmargitha s. Sinmiirghlta.
Zenthrnyhalkewe* s. Castrum, s. Michaelis.
Zenthmyhalheg s. Cisnitdioara.
Zenthmihalfalwa s. Cernatu.

Zenthpetherzeg s. Szentpéterszeg.
Zentpeter s. Sinpetru.
Zeplaak s. Suplac.
Zerecben Andreas hospes von Weissenburg

1461: 3 258.
Zerdahel, Zeredahel s. Miercurea Siblului.
Zerdahel, Zeredahel Georgms, Johannes Far-

kas, Michael.
Zeredahel s. IsIs Johannes
Zempol s. Zompol.
Zereth s. Saralel.
Zetsch s. Czeez, s. Zeeby.
Zewkefalwa s. Seuca.
Zewld s. Grwen.
Zewermum s. Severin.
Zewres Stephanus de Enyed 1461: 3 272.
Zybeck Paulus de Grozschwrn 1469: 3 767.
Zikesd s. Sykesd.
Zikzo s. Szikszó.
Zydel Michael, villicus de Heltha 1469: 3 717.
Zyffridus, Zyfridus locumtenens regli iudi-

catus sedis Alczna 1469: 3 767.
Zyglewer Nicolaus, Syglawer, Czigler.

gerens in iudicatu regio Cibiniensis
3 385. 1465: 3 444. 1466: 3 456.
3 644, 3 646. 1469: 3 711, 3 767.

Ziglagy s. Szibigyi.
Zilkerek s. Corneni.
Zilvas s. Silvasu de Cimple.
Zynd, Zyndi s. Sandulesti.
Zips, terra Scepusiensis, Cibss 1467; 3 551.

comites Emericus et Stephanus 1471:
3 901.

Zisterzienser, Cistercienses 1466: 3 464.
Zythwa s. Jidveiu.
Zlatna, Kleinschlatten, Kreis Alba. Zlatbna.

Nicolaus.
Zlaw de Fogaras 1459: 3 168.
Znaim, Znojmo (CS).LZnayma11470: 3 820.
Zob Petrus.
Zokol s. Socolu de Cimpie.
Zoemer Petrus goltsrnit in Clawsenpurg 1473:

3 975.
Zolium s. Sohl.
Zolna s. Jelna.
Zolnok comitatus s. Solnoc.
Zolomy Emericus, castellanus Albensis 1471:

3 874.
Zombardii Thomas s. Sombor.
Zombor s. Jimbor.
Zompol s. Sompol.
Zond 1464: 3 394.
Zoreni, Kreis Bistrita-N5sAud. Lornperth

1463: 3 324; Nicolaus Mayor et Balthasar.
Zowath s. Sovata.
Zwaynlk (YU) castrum 1464: 3 406.
Zwerdl Valentinus de sede Maros 1467: 3 544.
Zwuld s. Grwen.
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